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THEMA DES TAGES: 

Der Sinn der Worte 
Im Sitzungssaal des Kontrollratsgobaudcs in 

Berlin war am Donnerstag altes für die Un- 
terzeichnung des Berlin-Abkommens durch 
die Botschafter der vier Alliierten vorbereitet. 
Doch der feierliche Akt wurde verschoben, 
weil — nacti der offiziellen Verlautbarung — 
der amerikanische Botschafter Ru.sh einen 
Schwächeanfall erlitten habe und das Bett 
hüten müsse. 

Gleichzeitig wurde aucli bekannt, daß 
Schwierigkeiten bei der deutschen Überset- 
zung des Vertragstextes den Abschluß des 
Abkommens verzögert haben. Diese Erklärung 
wurde In Bonn mit Gelassenheit zur Kennt- 
nis genommen. Regierungsspredier Ablers be- 
tonte, daß es nicht auf Tag oder Stimde an- 

Liebe Leser ! 
Von heute an werden Sie jede Woche 

einmal eine Beilage in unserer Zeitung 
finden, die Ihnen in übersichtlicher und 
illustrierter Form das Rundfunk- und 
Fernsehprogramm der darauffolgenden 
Woche übermittelt. Wir folgen damit 
einem häufig geäußerten Wunsch aus 
unserem Leserkreis. Mit dieser Programm- 
beilage, die für Sie keine Mehrkosten be- 
deutet, hoffen wir, unsere Zeitung für 
Sie noch interessanter und wertvoller 
/u machen. 

k<inime. sondern «laß es \'ie)mehr entscheidend 
sei, daß ganz klare und einwandfreie Grund- 
lagen für die innerdeutschen Detailvcrhand- 
lungen geschaffen werden müßten. Auch ein 
Sprecher der Opposition war der Meinung, 
daß eine Verzögerung be.s.ser sei als spätere 
Au.slegungsdiffercnzen. 

hl der Tat ist es ein Unterschied, ob man 
beim Personenverkehr von der Bundesrepu- 
blik nach Berlin von einem „Durchgangsver- 
kehr" oder von „Transit" spricht. Während 
man auf westdeutscher Seite den Begriff 
Durdigangsverkehr im Vertragstext sehen 
möchte, wünscht man auf Seiten der DDR das 
Wort Transit festgehalten. 

Transit bedeutet in der Expertensprache, 
daß ein Verkehr, Waren oder Personen, über 
das Hoheitsgebiet eines anderen Lande.s ge- 
führt wird. Ein „Zugang" oder „Durchgangs- 
verkehr" jedoch gibt dem anderen I^and weni- 
ger Hechte, in den Verkehrsablauf einzugrei- 
fen. 

Eine andere Stelle ist nicht weniger tücken- 
reich. Wenn es heißt, Berlin sei „no consti- 
tuent part" der Bundesrepublik, so bedeutet 
dies, daß Berlin kein Bestandteil der Bundes- 
republik ist. Dies widerspricht jedoch der For- 
mel, Berlin dürfe lediglich nicht durch die 
Bundesrepublik „regiert" werden. In der vor- 
liegenden Fassung hätte man genau das, was 
die Sowjets und die Regierung der DDR stets 
wollten, nämlich, daß Berlin kein Be.standteil 
des freien Westens sei. 

Wenn man den Westberlinern gestattet, nach 
Ostberlin und in die DDR zu reisen, und sagt 
den Bewohnern der DDR „gleichartige" Rechte 
zu, dann sind das bei genauer Betrachtung 
Immer noch keine „gleichen" Rechte. Den Be- 
griff „gleichartig" auszulegen, überließe man 
dem Osten. Wie deren Interpretation aussehen 
könnte, läßt sich nach den bisher gemachten 
Erfahrungen leicht deuten. 

Es kommt darauf an, daß in unmißverständ- 
lichem Wortlaut festgelegt wird, welche Recht« 
jede Seite bat. LZ. 

Mit Theaterabenden und vielen anderen Vcr anslaltungen an*efiillt i.st das I.anitener Kult urproRramm 1971/72 

»Anregungen unserer Bürger wurden verwirklicht...« 

Langener Kulturprogramm 1971/72 inhaltsvoller als je zuvor 

Uiescr Tage wurde an alle Haushaltungen Langens das „Langener Kulturprogramm 1971/72 ' 
\erteilt. Wie man schon am Umfang des von der Stadt herausgegebenen Progranimhcfles 
erkennt, ist das AnRelmt inhaltsvoller als je zuvor. Die Zahl der Kurse gegenüber früher 
ist erheblich angewachsen. Was dieses neue Programm aber vor allem auszeichnet, hat 
Bürgermeister Hans Kreiling betont: „Die Anregungen unserer Bürger, die häufig sogar 
über das Bürgertelefon erfolgten, wurden jetzt verw irklicht." Was die Stadt Langen nunmehr 
ihren Bürgern, gleich welchen Alters, zur Freizcitbeschäfligung in Bildung und Kultur an- 
bietet, ist fürwahr der besonderen IMittelpunktfunktion unserer Stadt im Kaum zwischen 
I'ranktiirt und Uarmstadt würdig. 

S|)rachkur.sc bis zur Konversation 
Die Sprachkurse reichen über eine „Einfüh- 

rung in die englische Sprache" — „Englisch 
für Sie" und die „Sandwich-Methode" über 
das Arbeiten im Sprachlabor für Anfänger 
und Fortgeschrittene bis zur Engliscli-Konver- 
sation, zum kaufmännischen Engliscli und zu 
den Englisch-Intensiv-Kursen, insgesamt sind 
es 14 an der Zahl. 

Französisch kann jeder Interessierte in 
ähnlicher Weise erlernen, vom Anfänger bis 
zum Fortgeschrittenen, wobei hier die audio- 
visuelle Methode mit Hilfe von Diastreifen 
mit Bildtolgen aus dem täglichen Leben be- 
sonders gepflegt wird. „Französisch nach dem 
Lehrbuch" ist eine andere Art von Kursen in 
der Sprache unserer westlichen Nachbarn. 
Auch hier Ist Konversation im besonderen 
Kurs möglich. 

Italienisch nach Lehrbuch und Konversation, 
Russisch für Anfänger und Fortgeschrittene 
in zwei Stufen kann ebenso gelernt werden 
wie Spanisch. Deutsch für au.sländische Ar- 
beitnehmer wird in zwei Stufen für Anfänger 

Das enge Zusammenwirken zwischen den 
Verantwortlichen der Stadt, der Volkshoch- 
schule, der Kunst- und Kulturgcmeinde, des 
Kulturellen Dienstes gemeinnütziger Woh- 
nungsunternehmen und von „Arbeit und 
Leben" hat zu diesem hervorragenden Ergeb- 
nis geführt. „Dabei hat sich nicht zuletzt auch", 
so sagte der Bürgermeister, „die Tätigkeit un- 
serer städtischen Kulturkommission ausge- 
wirkt, bei der neben den Magistratsmitglledern 
und Stadtverordneten weitere sachkundige 
Bürger — darunter die Mitglieder des Kura- 
toriums der Volkshochschule — mitsprechen." 

Kurse, Seminare und Kinzelveranstaltungen 
Grundsätzlidi Ist man bei jener Einteilung 

geblieben, die sich in den vergangenen .fahren 
bewährt hat; Kurse. Seminare und Einzel- 
veranstaltungen werden mit einer großen 
Vielfalt im kommenden Winterhalbjahr die 
versdiiedenstcn Interessen unserer Mitbürger 
an sich ziehen. Darüber hinaus wurden meh- 
rere Kurse für ausländische Arbeitnehmer zu- 
sätzlich aufgestellt, um diesem Personenkreis 
das Einlel)en bei uns zu erleichtern. Hier ist 
der Einfluß der gewerkschaftlichen Bildungs- 
organisation „Arbeit und Leben" zu .spüren. 

Von Bürgern angeregt wurden ebenfalls 
einige Kurse, zum Beispiel ein Kurs für „Freie 
Rede",ein Kurs für „Business Englisch",kauf- 
männisches Englisch und — völlig neu — 
„Yoga für Anfänger" zur wirksamen Verjün- 
gung und Lebensverlängerung. 

Kun.st- und KuMurgemeinde auf höchstem 
Niveau 

Die Kunst- und Kulturgemeinde hat, wie 
Fräulein Ella Schulze von der Geschäftsleitung 
betonte, ihr Angebot an Veranstaltungen nicht 
nur auf dem seitherigen Niveau gehalten, son- 
dern sogar noch erhöht. Es gelang, die be- 
rühmte Violinistin Edith Peinemann für ein 
Konzert im Dezember zu gewinnen, das Mün- 
chener Kammerorchester kommt und der Pra- 
ger Violoncello-Solist Professor Josef Chuchro 
wird in Langen gastieren. Mit besonderer 
Freude erwartet man auch den amerikanischen 
Negerbariton John Swift zu einem Lieder- 
abend im nächsten Februar. Die Kunst- und 
Kulturgemeinde hat statt bisher sechs Veran- 
staltungen sogar acht auf dem Programm. 
Dabei sind erstmals auch Jugendkonzerte vor- 
gesehen, wie am 7. November „Musik- 
Kontraste" für junge Leute, „welche beson- 
ders die progressive Richtung lieben". 

Umfangreich ist der Katalog der Sprach- 
kurse, berufsbezogenen Kurse, der Veranstal- 
tungen im Literaturkreis, der Kurse für 
künstlerisches und handwerkliches Gestalten, 
für Säuglingspflege, Kochen und Backen, 
Kosmetik und „Deutsche Sprachlehre leicht 
gemacht". 

und Fortgeschrittene geboten. 
Neu: „Deutsch für Umsiedler" 

Neu Ist ein Kurs „Deutsch für Umsiedler", 
der in Zusammenarbeit mit der Lagerleitung 
des Hessischen Flüchtlingsdurchgangslagers 
Langen veranstaltet wird. Für Umsiedler aus 
ost- und südosteuropäischen Ländern und für 
deren Kinder werden spezielle Sprachkurse 
veranstaltet. 

Bei den berufsbezogenen Kursen kann man 
„Tedinisches Rechnen" erlernen. „Industrie- 
buchführung" und ..Elektronische Datenver- 
arbeitung" stehen auf dem Programm, femer 
Kurzschrift und Maschineschreiben, die vom 
Stenografenverein Langen veranstaltet werden. 

Weitere Kurse sind ..Mathematik unter Ein- 
beziehung der Mengenlehre" und ..Differen- 
tialrechnung für Jeden", „Physik für Jeden" 
und ..Literaturkreis". 
Von ..Ikebana" bis zum ..Modischen Gestalten" 

Wer sich besonders für künstlerisches und 
handwerkUches Arbeiten Interessiert, kann je 
nach Hobby die japanische Blumensteckkunst 
..Ikebana" oder ..Batik", ..Entwerfen mit 
Papier und Schere" oder „Emaillleren" be- 
treiben. Er kann sidi mit „Eigenem Gestalten" 
befassen oder ..Weben", er kann sldi zeigen 
lassen, wie man verschiedene Arbelten am 
besten nach der „Do it yourself"-Methode er- 
ledigt. Für Mädchen ist ein eigener Kurs 
„Modisches Gestalten" (Mindestalter zehn 
Jahre) vorgesehen. Ahnliches Interesse wird 
ein Kurs für Zuschneiden imd Nähen finden. 

In der Vergangenheit hat sich der Kurs 
..Freies Malen für Kinder und Jugendliche" 
immer wieder als stark gefragt erwiesen. Er 
■wurde daher für verschiedene Altersgruppen 
weitergeführt, für Kinder unter neun Jahren 
und über neun Jahren. „Malen und Zeichnen" 
läuft außerdem mit ein'-m Küre für Anfänger 

und Fortgeschrittene. Mit der ..Druckgrafik" —• 
Linolschnitt, Holzschnitt und Radierung — 
können sich Interessenten in einem eigenen 
Kurs beschäftigen. 
Die Ganzhcitsko.smetik wird erneut in einem 
Kurs dargelegt. Junge und werdende Mütter 
haben Gelegenheit, Säugling- und Kteinst- 
kindpflcge zu erlernen. Kochen und Backen 
wird wieder in Zusammenarbeit mit der 
Lehrküche der Stadtwerke Gmbll Limßen be- 
trieben. 

Krchtstragen aus dem Leben 
Rechtsseminare befassen sich mit wichtigen 

Rechtsfragen des allgemeinen Lebens: Rechte 
des Mieters. Rechte als Kraftfahrer. Verlotjung, 
Ehescheidung, Rechte und Pflichten am Ar- 
beitsplatz. Psychologische Seminnre finden in 
drei Gruppen statt; für die Jugend, für Eltern 
und mit einem ..Erziehungsseminar" zu Fragen 
der Erziehung. 

Einzelveranstaltungen werden mit Dias und 
Filmen wieder zum „Weltflughafen Rhein- 
Main" führen, werden den ..Blick in fremde 
Länder" richten, wie zum Beispiel Irland, nach 
Bangkok. Nepal. Das geltende Recht in seiner 
Anwendung wird zu Steuerfragen und Wohn- 
geldgewähi-ung nahegebracht. Mit der moder- 
nen Elektronik im Haushalt kann man sich 
befassen und viele Farbdiavorträge auswäh- 
len. wie „Die großen Kunstschätze Spaniens", 
..Erinnerungen an das Dürer-Jahr" und ..Zelt- 
gemäße Wohnformen". Autorenlesungen fin- 
den zunächst an drei Terminen statt, dabei 
werden Dieter Husch, Kurt Sigel. Manolo 
Lohnes und Horst Bingel erwartet. 

Besonders junge Leute sind mit der Reiha 
„Junge Leute — heute" angesprochen, in de^ 
Pop. Musik und Film geboten werden. So wird 
Reginald Rudorf zum Thema ..Pop — zwischei^ 
Drogen und Protest" sprechen. Mehrere Mu* 
sikveranstaltungen für Jugendliche sind ge- 
plant. 

..Bürger — deine Gemeinde 
Erstmals in das Programm wurde auch eine 

Reihe aufgenommen: ..Bürger — deine Ge- 
meinde", mit der erstmals Langener Bürgerrt 
Gelegenheit gegeben werden soll, kommunala 
Einrichtungen zu besichtigen. An Ort unq 
Stelle werden Fachleute die für den Bürger 
notwendigen Erläuterungen geben. Studien- 
fahrten nach London, Paris und Prag werden 
veranstaltet. 

Aucii die bekannte Ausstellung ..atelier lan- 
gen" soll wieder mit Werken einheimischer 
Künstler an die öffentlidikeit kommen. NocH 
einmal soll versucht werden, eine Laietispiel* 
gruppe ins Leben zu rufen, naciidem dies im 
vergangenen Jahr nicht gelungen war. 

Theaterring: erstklassige Gastspiele 
Der Theaterring bietet zehn Theaterveran- 

staltungen, bei denen Gastspiele des Nord-» 
Süd-Theaters Oldenburg, der Müncheney 
Schauspielbühne, des Marburger Schauspiels, 
der Stadttheater Mainz und Gießen, dei 
Frankfurter Theaters am Turm, des Frank-t 
furter Kleinen Theaters am Zoo und def 
„Höchster Bühne 83" vorgesehen smd. Zusarn-» 
men mit „Wohnen und Leben" werden hier 
die Aufführungen zu günstigem Abonnernent 
angeboten. — Wer sich in allen Einzelheiten 
informieren möchte, der kann das Programm 
bei der Starltverwultung im Rathaus anfor- 
dern. Gesdiäit.sstelle der Volkshochschule ist 
im Rathaus, Zimmer 9, Tel. 2 20 01. App. 221t 
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Hi'irn K^ipI Kricko. Hi'ichonlxM'Kor Sir. 7. 
zum 80. Gcbiirtstiifi nm 4. 9. 
. . . Hrrtn Adolf Schneider, Südlk+ie Rinfi- 
stnißo HS. 7.iini 7S. nebiirt.'staE am 5 9. 

Fraii KlisMbcth .lunRcrmann. Oberßasse 23, 
zum 8(i. und Herrn Erich Huber. Keimstr 21, 
zum (IM OburtslaR am ß. !). 

Herrn Fru'drich Curlclti, Nordondstr. 31, 
zum fin.. P'rau Berta Elisabeihe Kretzer, Frie- 
dens.'straßp 21, zum S.'i. und Frau Hedwig 
^Verner, Gutenberßstraße 13, 7um 7fi Geburts- 
tag am 7. 9. 

Die 1.7. wünsclit den betugten Geburlslug.s- 
kindern weiterhin Ge.sundheit und r.cbeiis- 
freude 

Mütterberatung 
Uie nächste Biratung für die Mütter- und 

SiiuglingsrCir.sorge Im Monat September findet 
am Dien.'itag, dem 21. September, von 14 bis 
l.'j Uhr In der Albert-Sehweiil/.er-ScIiule im 
Oherlinden .statt. 

Altebürgerehrung 1971 
Auch in diesem Jahr veranstaltet 

der Verl^ehrs- und Verschönerungs- 
Verein 1877 Langen e. V. wieder die 
traditionelle Feier zu Ehren der über 
75 Jahre alten Längerer Bürgerinnen 
und Bürger Sie findet am 

Samstag, dem 18. September 1971, 
von 14 - 18 Utir 

im großen Saal der Turnhalle des 
Turnvereins Langen am Jahnplatz statt. 

Schon jetzt sind wieder viele ehren- 
amtliche Helfer dsmit beschäftigt, die 
sehr umfangreichen Vorbereitungen 
für diese Veranstaltung zu treffen. 

Der VW hat Anfang des Monats die 
persönlichen Einladungen an die über 
75 Jahre alten Bürgerinnen und Bür- 
ger verschickt. Die Adressen für die 
Einladungen stellte die Stadt Langen 
aus ihren amtlichen Unterlagen zur 
Verfügung. Wenn trotzdem einer der 
in Frage kommenden alten Bürgerin- 
nen oder Bürger keine Einladung er- 
halten sollte, dann ist das sicher kein 
böser Wille. Man verständige den VW 
sofort und die Einladung wird zuge- 
schickt. Ein Anruf bei dem Vorstands- 
mitglied Herbert Kunz genügt (Tele- 
fon 2 20 01, Apparat 222 oder 22770 
ab 18 Uhr). 

Auslosung des Voikssparvereins 
Am Dlertstas, dem 7. September 1971, um 

17 Uhr findet tumusgemäß die 79. Auslosung 
des Volk.ssf)arveroin.s Langen und Umgebung 
c. V. .statt. Unter der notiiriellen Aulsicht von 
Rechtsanwalt und Notar Erwin Huußel wer- 
den 3,337 Gewinne Im Gesamtbetrag von 

27 350 Mark verlost. Jeder vierte Teilnehmer 
erhält einen Gewinn von .5 Mark bis zum 
Hauptgewinn von 500 Mark. 

Die I,angener Volksbimk, die federführend 
für den Volfcssparverein Langen und Um- 
gebung o, V, ist, bittet um den Besuch von 
lntercs.scnten. Auf den in dieser .Ausgabe ver- 
öffentlichten Gewinnplan wird hingewie.scn. 
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September... 
(itwa.'i Wehmut iLerdeii tiit n:ohl (liefen 

Moitiii.inanien am Mitttvodi auf dem Kalrmlerhlatt 
gelesen liahett: September! \U)(h Ut zwar der 
Sommei nUht vorhri, und erst am 23. Taff des 
neuen Mtinats he<^innt die dritte fnhrcszeit — und 
'doih spürt man ühcKtll, daß tinser Jahr seinen 
Höhepunkt ühersdirutt^n hat. Die Worte des Didi- 
tcr Theodor Storm kommen einem in den Sinn, 
der seufzend saate: „Wie baid des Sommers holdes 
Fest üCffjing . . — und dodi bringt der Sep- 
tember fast immer nodi viele sdiöne Tage, öMßP- 
fidli mit fioldcner Sonne, tiefblauem Himmel und 
itiller Heife. Die Tagj sind kürzer, aber es sdieint, 
ah wolle sidt das Jahr nodi Hnmal sdimüdiet\, ehe 
es mit dem letzten Viertel seinem Ende zuwandert. 
Oer Wein reift an den Hängen, <n den Gärten 
iteften Uerfjstblumcn in bunter Pradtt, und in den 
Ädiern toarten die Kartoffeln auf ihre Ernte. 
hian/iim<d rieselt ein Hegen nieder, weidi und be- 
hutsam. nur seifen tobt rwdt ein Gewitter. Sdwn 
iiiui die ersten '/.ui^vönel gen Süden geflogen, der 
$duudetidt ti Sonne nadt, und am S. September 
Bollen sidi. irir dw Hede l^eht. audi Sdiwalben 
und Stördir auf den Weg madien, dann „zu Ma- 
riae Gehurt zwh n die Sdnealhen furt und nimmt 
auih det Stordi den Heisespurt". Den „Mai des 
Hefbstes" nannten sdum die Alten den September 
$einer milden Witterung wegen, und viele der 
hlensdwn, dir nidit an Sdiulforien gebunden sirid, 
wählen sidi senie Taue für den Urlaub. Besonders 
uer gern fi ändert, wird seine Wodtcn nadi der 
Hitze d<s Ihtdtstnnmrrs genirfirn und Freude 
haben au drn u armen, Icuditenden Farben, in die 
sidi allmählidi das Grün der Bäume und Sträudier 
verwandelt S'arh dem Frühlingsmorgen und dem 
SotnmermiHa<i ist nun der Nadwiittag des Jaftres 
ongebrodicn. die Zeit friedlidien Verklingens, in 
'der am Moigeu die Tautr(tpfen wie F.delsleitw an 
'den Spinnennet-:in hängen und am Abend det 
leise WOui du ersten welken Blätter uor sidi her- 
treibt. Mit dm Fäden des Altweibersommers weht 
sdion der Herbst ülfers f^and . . . 

Geleitwort zur Kirchweih 

Als Bürgermeister dieser Stadt begrüße ich es außerordentlich, daß eine Gruppe 
junger Männer erstmals seit langer Zeit wieder die Initiative ergriffen hat, um 
den bis zum Jahre 1950 in Langen gepflegten Brauch des Kerbburschentums 
in diesem Jahr wieder aufleben zu lassen, , 

Traditionen dieser Art sollten gerade in unserer heutigen, die Sachlichkeit 
betonenden Zeit gepflegt und damit zu einem festen Bestandteil innerhalb 
unserer Gemeinschaft werden. 

Die Stadt Langen unterstützt, soweit es ihr möglich ist, die Initiative der 
„Kerbborsche 1971", insbesondere auch deshalb, weil hier junge Menschen 
mit beträchtlichen finanziellen Eigenleistungen, mit viel Geschick und Organi- 
sationstalent ein ansehnliches Programm anläßlich der diesjährigen Kirchweih 
zusammengestellt haben, das sicher den Beifall der - möglichst vielen - 
Besucher finden wird. 

Möge die diesjährige Kirchweih einen guten und harmonischen Verlauf nehmen. 

Auf zur Langener Kerb I 

Hans Kreiling 
Bürgermeister der Stadt Langen 

Nur noch wenige Stunden bis zur Kerb 

Morgen beginnt die Langener Kerb, ein 
Ereignis, das in früheren Jahren fieberhaft 
erwartet wurde. In den Häusern begann da- 
mals ein Großreinemachen wie vor besonde- 
ren Feiertagen, weil meist Besuch von aus- 
wärts erwartet wurde, auf den Straßen sah 
man die Hausfrauen mit großen Kuchenble- 
chen zum Bt'icker laufen, auf denen der tradi- 
tionelle ZweLsctienkudien lag. Heute ist es 
um die Kerb etwas ruhiger geworden. 

Und doch soll in diesem .Jahr eine Lange- 
ner Kerb gefeiert werden, die von Aufma- 
chung und Inhalt her früheren Kerben ange- 
paßt sein soll. Dafür haben nicht zuletzt die 
Kerbebursdicn gesorgt, die mit viel Eifer 
eine Reihe von Veranstaltungen arrangiert 
haben. Auch das äul3ere Bild der Häuser soll 
ein festliches Au.ssehen bekommen. Zu diesem 
Zweck verkaufen die Kerbeburselien Birken- 
bSumehen, die bereits heute nachmittag aus- 
gefahren werden Da die Zahl der Bestellun- 
gen aber sehr groß ist. wird auch noch der 
Samsl.iR vormittag zur Auslieferung benötigt 
Ein anderer Teil der Kerbeburschen ist da- 
mit beseliäftigt. den Kerbebaum zu schmük- 
ken. der in die.sen» ,Tahre erstmals wieder 
als Wahrzeidien der Kerb aufgestelll werden 
soll. 

Krrliziiie am .Samstag 
Am Samstag nachmittag wird es dann offi- 

ziell, Um 14 30 Uhr wird in der Berliner 
Allee sidi der „Kerbzug" in Bewegung set- 
zen Mit Musik und guter Laune ziehen die 
Kerbebursdicn mit ihrem geschmückten Baum 
durch die Straßen zum Rathaus, wo ihnen 
em Kerbebembel überreiciit wird. In An- 
knüpfung an die alte Tradition wird ihnen 
von den zuletzt agierenden Kerbeburschen 
aus dem Jahre 1950'51 die damalige Kerb- 
fahne überreicht. Vom Rathaus aus geht der 
Zug zur TV-Turnhalle, dem Standquartier 
der Kerbebur.schen. Hier wird auch der Kerb- 
baum aufgestellt. Um 20 Uhr beginnt dann in 
der TV-Turnhalle der „Kerbeborsche-Ball", 
bei dem die „Fidelios" zum Tanz aufspielen. 
Alt und Jung sind eingeladen, bei einem zünf- 
tigen Kerbetaiiz etwas für die schlanke Linie 
zu tun. 

Sdion am Sonntag morgen . , . 
Sdion um 7 Uhr am Sonntagmorgen geht 

es weiter. Der Musikzug des Turnvereins wird 
mit einem Weckruf die Kerbeburschen aus 
den Betten holen (sofern sie überhaupt hinein- 
gekommen sind) und sie bei ihrem Rundgang 
durch die Langener Gaststätten begleiten. 

Um 10 Uhr findet in der Sladtkirdie ein 
Festgottesdienst zur Kirchweihe statt, an dem 
sidi die Kerbebursdien et>enfalls beteiligen 
wollen. Ein Platzkonzert des Orchestervereins 
um 11 Uhr im Stadtteil Oberlinden beendet 
das Vormittagsprogramm. 

Am Sonntagnachmiltag i.st die Jugend in be- 
sonderem Maße angesi)roelien. Um 14.30 Uhr 
beginnt In der Turnhalle ein „Protest-Blues- 
Beat-Festival" mit zwei Beatkapellen. Abends 
um 20 Uhr findet dann — ebenfalls in der 
Turnhalle — ein Großer Heimatabend statt, 
zu dem wiederum die ganze Bevölkerung 
herzlich eingeladen ist. Der Musikzug des TV, 
der Männerchor Liederkranz, der Chor der 
SSG, die TV-Turnerriege, der Langener Judo- 
verein und ein ehemaliger Kerbebursdi als 
Bänkelsänger gehören zu den Mitwirkenden. 
Dazu spielen die „Fidelios" zum Tanz. 

„Giekelschmiß" am Montag 
Der Montagvormiltag gibt den Kerbe- 

burselien Gelegenheit, von den Mühen der 
ersten b(?iden Kerbtage auszuruhen. Sie tun 
das natürlich bei einem zünftigen Früh- 
schoppen, der in der „Alten Schiinke" .statt- 
findet. 

Am Nachmittag um 17 Uhr wird es dann 
wieder offiziell. Dann nämlidi findet der 
„Gickclsdimiß" auf dem Kerbeplatz statt. Da- 
mit lebt ein altes Brauehtimi wieder auf, das 
immer schon sehr zur Belustigung der Zu- 
schauerbeigetragen hat. Wer wird den „Gickel" 
treffen, lautet die Frage, die dann am Montag- 
nachmittag beantwortet werden wird. Eine 
Stunde später stehen auf dem SSG-Sportplatz 
die Kerbebursdien — jetzt im Sportdreß — 
der Mannsriiaft der Feuerwehr gegenüber, um 
ein lustiges Fußballspiel auszutragen. Ein 
Trainingsspiel am letzten Samstag endete mit 
einer Niederlage d.Kerbebursdien. DieLange- 
ner Kerbeburschen werden nun am Kerb- 
montag zeigen wollen, daß ihnen die Kerb- 
feiertage ungeahnte Kräfte vermittelt haben. 
Man darf gespannt sein, wie sie sich aus der 
Affäre ziehen. Auf jeden Fall aber gibt es für 
die Zusdiauer ein großes Gaudi, Der Erlös 
aus dieser Veranstaltung wird einem wohl- 
tätigen Zweck zugeführt. 

Am Dienstag ist die Kerb dann schon vorbei. 
Wenn es dunkel wird, werden die Kerbe- 
burschen ihre Kerbepuppe vom Baum her- 
unterholen und sie den Flammen übergeben. 

Bleibt zu wünschen, daß an don Kerbtagen 
auch Petrus ein Einsehen hat und schönes 
Wetter beschert. 

Abendsprechstunden 
der hauptamtlichen Dezernenten 

Die beiden hauptamtlidien Dezernenten 
BürKermeLster Kreiling und Erster Stadtrat 
Liebe, haben jetzt ihre Termine für die näch- 
•sten Abendsi)rechstunden festgesetzt. Bürger- 
meister Kreiling halt am Dienstag. 14 Sept., 
und Erster Stadtrat Liebe am Dien.stag, dem 
2B. Sept., eine Abend.sprechstunde jeweils von 
17 bis 19 Uhr im Rathaus ab 

Städtisches Volksbad wieder geöffnet 
Die Stadtverwaltung Langen weist noch 

einmal darauf hin, daß das städt. Volksbad 
in der Wallschule ab heute Freitag, dem 3. 
September 1971, zu den üblichen Zelten wie- 
der geöffnet ist 

Platzkonzert zur Kerb in Oberlinden 
Anläßlich der Langener Kerb 1971 vom 

4. bis 7. September veranstaltet der V. V. V, 
am Sonntag, dem 5. September, um 11 Uhr 
ein Platzkonzert im Einkaufszentrum Ober- 
linden. Es .spielt der Orchesterverein Langen 
unter Ix>itung von Herrn Walter Lenk. 

Es ist zu hoffen, daß die.ses volkstümliche 
Konzert den gleichen Zuspruch finden wird 
wie die Konzerte im Mühltal. 

Reihengräber 
Der Magistrat weist darauf hin, daß auf 

dem Städtischen Friedhof eine Anzahl von 
Reihengräbern zu räumen Ist., weil deren 
Belegungsfrist abgelaufen ist. Es handelt sidi 
um Gräber der Abteilung I, Blodt F. Ab- 
rSumtermin ist der 1. April 1972. 

Kirchliches Zeltgeschehen 
Aus der Stadtkirchengemeinde 

Anläßlich der Langener Kirchweih, findet 
um 10 irhr ein Festgottesdienst in der Stadt- 
fcirdie, gehalten von Pfarrer Kretzer, statt, 
wir bitten, die einmalige Verlegung der Got- 
tesdienstzeit zu beaditen. 

Zum Sonntag, dem 12. September 1971, Ja- 
den wir schon heute zu unserem Gemeinde- 
^dimittag, um 15 Uhr im Gemeindehaus 
(Eingang Frankfurter Straße) ein. 

Pfarrer Kretzer wird einen Vortrag mit 
F^bdias über Venezuela „ZnkunfUUnd iwl- 
schen Gletscher und Urwald" halten, Kaffee 
und Kuchen werden gereldit. 

Am Kerbmontag 
dem 6, September, sind unsere Schal- 
ter nachmittags wegen der Langener 
Kerb geschlossen. Wir bitten höflich 
um Kenntnisnahme, 

Langener Volksbank 
Bezirkssparkasse Langen 

Ärzte 'üiooL 
^Apotheken 

DaB die SdiOsse auf der Kerb In Rlclitunc Finaniamt gelien, ist nur etn Zufall. Bald wird 
®®trieb hem^dien, wo Jetit letzte Handeriffe beim Aufbau gemacht werden. 

Arztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

4-/5. Sept. — Dr. Pape, Balinstraße 120, 
Telefon 23124: Wohnung: Anemonenweg 5 
Telefon 72232 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis, 
Zahnärztlicher Notfalldienst; Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreldibar: 

4./5. Sept. — Zahnarzt Jokisch, Egelsbadi 
Maitiütraße 16 

Notspredistunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 

Apotheken-N'otfallbereitsdiaft: Sonntags- und 
Naditbereitschaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr: 

vom 4. bis 11, September um 8.30 Uhr: 
Oberlinden-Apntheke, Anemonenweg 113 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8,30 — 12,30 Uhr und 
14,30 — 18,30 Uhr; samstags 8.30 — 14 Uhr. 

Wichtige Telefon-Nummern: 
Drelehh-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 
Stadtverwaltung Langen, Wllhelm-Leuschner- 

Platz 3 — 5, Telefon 2 20 01 
Bürgertelefon 2 20 08 
Feuerwehr Langen, Wilh.-Leuschner-Platz 3-5, 

Telefon 2 20 01 und 2 23 33 
Polizei, Wilhelm-Leusdiner-Piatz 3-5: 

Notruf (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 3. September, 16 Uhr, bis 10, Septem- 

ber, 7 Uhr, telefonisch zu erreichen unter Lan- 
gen Nr. 27 71. 

Für Gas und Wasser: Otto Schroth, Langen, 
Goethestraße 27. 

Für Strom: Manfred Schmitt. Langen Lie- 
bigstraße 9, 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Am 5. September 1971 hat Stadtsdiwester 

Resi Wurm. Langen, Neckarstraße 6, Sonn- 
tagsdienst. Patienten westlidi der Bahnlinie 
(Im Linden, Oberlinden Steubenstraße, Neu- 
rott) werden aussdiließlich von der Gemein- 
deschwester der Evang, Martin-Luther-Ge- 
meinde, Langen, Berliner Allee 31, Telefon 
7 12 10, betreut, 

Beilagenhinweis. Der heutigen Auflage liegt, 
außer bei den Pustbeziehern, eine Beilage der 
Firma „Möt)el-Müller" in Neu-Isenburg beL 
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Vierröhrenbrunnen 

Wem l»l die Kerb 7 
So fragen die Kerbeburschen und geben sidi 

auch gleich die Antwort darauf; Unserl ^'96"^ 
sollte die Antwort von den ^^"['S'e'^enden ko 
men. wenn die Bursdien mit ihren bunten Ban 
dem am Hut durch die Straßen ^'f^^en^ /^ber 
leider hat das Interesse an der Kerb In den letz 
ten Jahren sehr nachgelassen. 

Früher war die Kerb ein großes Ereignis lür 
alle Da wurde die Wohnung auf den Kopl ge- 
stellt, Straße und Hof wurden besonders sorfl- 
fältig gekehrt, mit dem Besen versieht sich dar- 
um war es auch besonders sauber. In den Tagen 
vor der Kerb wurden die ersten Zwetschen reif 
(genau wie heule), da wurden Zwetsc^enkuchen 
gebacken, die eine beängstigende Große hatten, 
Sie gehörten einfach zur Kerb. 

In den Jahren, als man in Langen das Heimat- 
fest feierte, wurde die Kerb etwas In den Hinter- 
grund verdrängt. Als der Kerbeplatz später vom 
Lutherplatz erst aut den Juxplatz (Jahnplatz) und 
später an die Südliche Ringstraße verlegt wurde, 
merkten noch weniger Leute, daß "^erb war. Dazu 
kam, daß es keine Kerbeburschen mehr gab, die 
außerhalb des Rummelplatzes für Leben sorgten. 
Wen wunderte es da, daß die Langener Kerb 
Im Gegensatz zu anderswo ein Asdienbrodel- 
dasein führte. 

Dies soll in diesem Jahre anders werden. Wir 
haben wieder Kerbeburschen, die sich sehr ruhrig 
um ein Wiederaufleben der Kerbgeptlogenheiten 
früherer Jahre bemühen. Der Kerbeplatz wurde 
vor das Finanzamt verlegt. Bleibt die Frage offen, 
wo man sein Geld lieber hintragt. Schwindelig 
kann es einem in beiden Fällen werden, wenn 
man lange genug Karussell gefahren ist oder 
wenn man seinen Steuerbescheid bekommt. Aber 
Spaß-Ernst (?) beiseite. 

Wem ist also die Kerb, fragte Tobias, Sie sollte 
eigentlich allen gehören, Gelegenheit, Kerb z" 
feiern, wird genügend geboten. Auch die Be- 
wohner von Oberlinden werden etwas von der 
Kerb mitbekommen. Einmal wird der Kerbzug de 
Kerbebursdien in der Berliner Allee aufgestellt 
und am Sonntagvormittag wird ein Platzkonzert 
des Orchestervereins auf diese Langener Fest- 
tage hinweisen. 

Jeder Ist zum Mitmachen aufgefordert. Des- 
halb nicht lange zögern. Trimm Dich " ^eh ^ 
Kerbl empfiehlt TOBIAS 

Hans Eichner zum 65sten 
Ein Leben für die Kurzsdirift 

Das Vorstands- 
und Ehrenmitglied 
des Langener Ste- 
nografen - Vereins, 
Hans Eichner, fei- 
ert am kommen- 
den Sonntag seinen 
65. Geburtstag, Un- 
ter den Gratulan- 
ten wird man auch 
Vertreter seines 
Vereins finden, für 
den sich Hans Eich- 
ner in über 50jäh- 
riger kenntnisrei- 
cher Tätigkeit ein- 
gesetzt hat. Der 

Deutsche Stenografenbund wird ihm aus An- 
laß seines Geburtstages das Goldene Treue- 
abzeichen überreichen. 

Im Alter von zwölf Jahren erlernte Hans 
Eichner im hiesigen Verein die Gabelsberger- 
sdie Stenografie, lernte sie lieben und braute 
es bald zu beachtlichen Leistungen. Nach Ein- 
führung der Einheitskurzschrift stellte er sich 
darauf um und wartete auch hier bald wieder 
mit hervorragenden Leistungen auf. Seit 19^0 
wirkte Eichner als Unterrichtsleiter. 

1926 wurde er Vorsitzender des Dreieich- 
gaues und gleichzeitig Vorstandsmitglied Im 
Hessischen Stenografenverband. Nach seiner 
Rückkehr aus dem Krieg im Jahre 1945 nahm 
er sofort den Kurzschrift-Unterricht wieder 
auf und war maßgeblich an der Neugründung 
des Vereins im Jahre 1949 beteiligt, dessen 
i Vorsitzender er wurde und den er in den 
Jahren 1962 bis 1966 als Vorsitzender leitete. 
Seit 1951 ist er Vorsitzender des Bezirlcs 
Darmstadt, seit 1956 2. Vorsitzender im Hes- 
sischen Stenografenverband und Mitglied des 
Bundesvorstandes. Im Hauptausschuß des 
Deutschen Stenografenbundes hat er sich 
große Verdienste bei der Neufassung der Be- 
rufsbilder durch die Arbeitsstelle für betrieb- 
liche Berufsausbildung erworben. 

Für seine Leistungen im Verein und für die 
Stenografie, die mit vielen persönlidien Op- 
fern an Freizeit verbunden waren, wurden 
Ihm zahlreiche Ehrungen zuteil. Die Ehrenmit- 
gliedschaft des Vereins, die Goldene Ehren- 
nadel des Deutschen Stenografenbundes und 
das Silberne Treueabzeichen zeugen davon. 

Zu seinem Geburtstag wünsdien ihm seine 
Stenografen viel Glück und Gesundheit. Aum 
die „Langener Zeitung" ent»*eiet herzliche 
Glüdcwünsche. 

Stadtwerke bleiben am Kerbmontag 
geschlossen 

Die Stadtwerke I.angen halten Ihren Betrieb 
am Montag zur Kerb geschlossen. Der Bereit- 
schaftsdienst allerdings wird bei Störungs« 
Xällen zur .St,>l 

Raiffeisen-Verdienstnadel in Silber 

Heinrich Hartmann 25 .lahre im Autsi.htsral der Langener Volksbank 

Heinrich Hart mann, der seit 25 Jahren 
ehri-namtlich dem Aufsichtsral_dcr Langener 
Volkshank angehört, ist vom 
band die Silberne Verdienstnadel verliehen 
worden. Aufslchtsratsvorsitzender Bürgermei- 
ster Hans Kreiling gratulierte "«rtmann In 
einer Feier zu diesem seltenen Jubildum und 
sprach ihm Im Namen des Aufsichlsrats wie 
der Stadt herzliche Glüdcwünsche aus. Ge- 
sdiäftsführer Norbert Karl "bergab Wa- 
rnen des Vorstandes der Bank dem Jubilar 
die goldene Raiffeisen-Gedenkmünze. 

Kreiling belegte an Hand von Zahlen die 
Entwicklung des Instituts in den vergangenen 
zweieinhalb Jahrzehnten der ehrenamtlichen 
Tätiirkeit von Heinrich Hartmann. Als er am 
20. Dezember 1945 in schwerster Zeit in den 
Aufsichtsrat gewählt wurde, helief sich die 
Zahl der Mitglieder auf 63; heute sind es über 
^"lleinrich Hartmann war von 1»56 bis 1967 
auch Aufsichtsratsvorsitzender gewesen und 
danach dessen Stellvertreter. Der Umsatz der 
Bank stieg von rund 4500 Reichsmark im Jahr 
1945 auf 883 Millionen Mark in 1971, die Spar- 
einlagen von 880 000 Reichsmark auf über 
54 Millionen Mark. Die Oesamtausleihungen 
betrugen 1945 noch etwas über 35 000 Reich.s- 
mark und wuchsen .seither auf mehr als 
56 Millionen Mark an. , .j . 

Heinrich Hartmann hat entschleidend dar- 
an mitgewirkt", so stellte Kreiling fest, „daß 
das RenTmme der Langener Volksbank in 
diesem Ausmaße gewachsen ist, wie wir ^ 
heute alle kennen. Wenn dieses Jubiläum 
gewürdigt werde, so sei das kein Abschied für 
Heinrich Hartmann von der Langener Volks- 
bank. Man schätze seinen Rat und habe ein- 
mal eine kleine Bilanz seines Wirkens ziehen 
wollen. 

Oberprüfer Wlllmann überbrachte Gruße 
von Direktor Falkenstein vom Raiffeisenver- 
band. Für einen ehrenamtlichen Bankmann 
wie Hartmann sei nicht das Kaufmännisch- 
Technische maßgeblich, sondern vielmehr das 
hohe An.sehen, das der betreffende Burger 
genießt. Dieser ungeheure „Aktivposten sei 
im Leben einer Volksbank hoch genug einzu- 
schätzen, „Hier haben wir einen Repräsentiin- 
ten an Ort und Stelle, der geeignet ist, den 
Willen der Mitglieder auch in den entspre- 
chenden Gremien durchzusetzen." 

„So manche gesehlchtliehe Kpoohe erlebt" 
Geschäftsführer Norbert Karl .stellte in sei- 

ner Ansprache heraus, daß Heinrich Hartmann 
wahrend seiner Tätigkeit im Aufsichtsrat ge- 
meinsam mit der Langener Volk.sbank „so 
manche geschichtliche Epoche erlebt hat , in 
der sich das Unternehmen im Auf und Ab der 
Wirt.schaft immer wieder behauptet l\9„e- 
Meiner persönlichen Meinung nach mußte 

auch die heutige .Tugend, der wir mit der ge- 
leisteten Arbeit erst die Möglichkeit gegeben 
haben, im jetzigen Überfluß zu leben eher 
bewundern als mit teilweise gesellschaftlich- 
politischen umstürz.lerischen Methoden zu 
versuchen, unser I.ehen zu stören," 

Karl erinnerte daran, daß die Wahl Hein- 
rich Hartmanns zum Aufsichtsratsmitglied erst 
noch der Zu.stimmung der damaligen ameri- 
kanischen Besatzungsmacht bedurfte. 

Für die vielen Bewei.se der Anerkennung 
und der Verbundenheit dankte der .lubilar, 
der von den ersten Tagen seiner Tätigkeit 
sprach. Damals mußten Fragebogen beant- 
wortet werden, um nachzuweisen, daß man 
„eine völlig reine Weste" hatte. 

Hartmann, rechts Aufsichtsratsvorsitzender Hans Kreiling. 

Seit 70 Jahren im Dienst am Kunden 

In diesen Tagen kann die Firma Karl Lud- 
wig Becker, Haumausstattung und Bettfedein- 
reinigung, auf ihr 70jähriges Bestehen zu- 
rückblicken. ,, 1 T> 1 

Im August 1901 eröffnete Martin Becker 
im Hause seines Vaters, Rheinstpße 15, ein 
Sattier- und Tapeziergeschäft. Mit Fleiß und 
Strebsamkeit, nebenher wurde auch nom 
Landwirtschaft betrieben, brachte Martin 
Becker — ein Begriff im alten Langen — zu- 
sammen mit seiner Frau das Gesdiäft zu 
großem Ansehen. Der Sohn Karl Ludwig 
Becker, der das gleiche Handwerk erlernte, 
half tatkräftig mit und schon bald mußte die 
■Werkstatt erweitert werden. 1932 ging das 
Geschäft auf die nächste Generation über. 
Die Arbeit nahm zu, der Kundenkreis wurde 
größer, Gesellen und I^hrlinge mußten ein- 

gestellt werden. Der Krieg machte einen p'h- 
sdinitt in diese Entwicklung. Karl Ludwig 
Bedier wurde Soldat und kam erst 1948 aus 
russischer Gefangensdiaft zurück. Mit Unter- 
Stützung durch seine Familie wurden aber 
die Hindernisse genommen und ein erneuter 
Aufbau begann, der durch den guten Namen 
der Firma und die bekannte Qualitätsarbeit 
erleichtert wurde. Schon 1950 konnte erwei- 
tert werden Eine Bettfedernreinigung kam 
hinzu. Die Zahl der Kunden wuchs weiter, 
sodaß im Jahre 1961 eine erneute Erweite- 
rung notwendig wurde. Inzwischen ist auch 
der Sohn Karl Becker im Geschäft tatig und 
wird die Tradition guter handwerklicher 
Qualitätsarbelt weiterführen. 

Die „Langener Zeitung" wünscht weiterhhin 
alles Gute. 

Zum Auftakt ein Minister/ 

Ein Minister, der Chef des Kultusressort im 
Kabinett Osswald, Professor Dr. Ludvyig von 
Friedeburg, bildet den Auftakt der Diskussi- 
onsabende im Herbstprogramm des Club Vol- 
taire Langen. Nach Sommerpause und Reno- 
vierung ist er wieder ab Freitag, dem 3. Sep- 
tember, geöffnet. 

Der hessische Kultusminister Prof. von 
Friedeburg wird sich am Mittwoch (8. Sept.) 
dem Thema „Gesamtsdiule — klassenlose 
Schule'" stellen. Zum einen soll damit die in- 
nere Struktur der Gesamtsdiule angesprochen 
werden, zu der Friedeburg einen kurzen 
Überblick geben wird, zum anderen die 
Chance, mit der Gesamtsdiul-Struktur die 
Bildungschancen unabhängig von der sozialen 
Herkunft des Schülers zu machen, die „klas- 
senlose Schule" also. i. j .„i 

Der nächste Diskussionsabend ist der 
15. September, ebenfalls ein MittwoA. p'P'-- 
Ing Peter Krentsdier, Leiter des Stadtbau- 
amtes Langen, wird fadikundiger Diskussions- 
partner zum Thema „Städte im Jahr 2000 

®^Am Anfang des Filrfi-Programms un Sep- 
tember steht am Freitag, 3. September der 
Streiten aus der Buster Keaton-RetrospeWiye 
Abenteuer eines Optimisten", nrut den Epi- 

soden „Wasser hat keine Balken", „Der 
Baiionschiffer". „Nachbarn" und -Flitter, 
Wochen Im Ferienhaus ', Am Freitag, 10. Sep- 
tember. steht der sowjetisdie Film -I* b'" 
20 Jahre alt" auf dem Programm. Dieser Film 

Diskussion, Film und Musik im Club Vollalro 

wurde in der UdSSR noch vor der Urauffüh- 
rung verboten und erst später beschränkt frei- 
gegeben. Als erster Film in einer Roman- 
Polanski-Reihe folgt am Freitag, 17. Septem- 
ber, „Das Messer im Wasser". In dieser Reihe 
soll ein Querschnitt aus der Arbeit des großen 
polnischen Regisseurs gezeigt werden. Der 
jugoslawische Film „Frühe Werke" kommt am 
Freitag, 24. September, auf die Leinwand. 

Jo Mateiko, mittlerweile Stammgast im Club 
Voltaire, wird mit kritischen Protestsongs den 
ersten Samstagabend (4. September) irn Herbst- 
Programm gestalten. und Lyrik heilit 
das Thema des 11, September, Politisdie Texte 
gemischt mit heißer Musik sollen geboten 
werden, Rock-Platten aus den fünfziger Jah- 
ren bietet ein Rock'nRoll-Abend am 18. Sep- 
tember. Ein be-sonderer Leckerbissen folgt am 
Samstag, 25. September: Der bekannte Mai^ 
zer Kabarettist Dieter Hüsch, bereits mehrfam 
im Fernsehen aufgetretener Kritiker mit poli- 
tischem Engagement, spielt im Club Voltaire 
„Texte und Lieder". 

Ebenfalls am Ende des Septembers (29.) ist 
die Hauptversammlung des Club Voltaire 
Langen. Die Arbeit des ersten Jahres seit Er- 
öffnung des Kellergewölbes unter der Frank- 
furter Schule soll kritisdi durdileuchtet wer- 
den; weiter steht die Neuwahl des Gesdiafts- 
führers und der Ratsmitglieder an. Ansonstei) 
tagt Im Club Voltaire jeweils dienstags die Klndersplelplatz-Projektgruppe und donners- 
tags arbeitet die Siebdruckgruppe. nn 

GSste aus Romorantin beim Tennisklub 
Der Tennisklub 06 Langen erwartet heule 

nachmittag Gäste aus der französischen Part- 
nerstadt Romorantin. Mit diesem Besuch, der 
drei Tage dauert, setzen die französischen 
Tennisfreunde eine schöne Gepflogenheit fort. 
1969 folgten erstmals Mitglieder des Langener 
Tennl.sklubs einer Einladung aus Romorantin 
und fanden dort herzliche Aufnahme. Noch 
im gleichen Jahr erwiderten die Franzosen 
den Besuch; auch sie fühlten sich in Langen 
sehr wohl. Ein Jahr später waren wieder Lan- 
gener Tennisspieler in Frankreich, be.stehende 
Freundschaften zu vertiefen und neue Bande 
zu knüpfen. 

Belm Tennisklub hat man alles vorben iuj. 
um den französischen Freunden den Aufent- 
halt in Langen so schön wie möglich zu ge- 
stalten. Mit Kaffee und Kudien werden die 
Gäste nach ihrer Ankunft im Klubhaus des 
Vereins empfangen. Für den Sam.stag sind 
Tennisspieie vorgesehen, die am Sonntagvor- 
mittag fortgesetzt werden. Wie man horte, 
freuen sich die Spieler aus Romorantin auf 
die herrliche Anlage in Langen, die .sie schon 
bei ihrem letzten Besuch bewundert halten. 
Sicher würden sich die franzosischen Gaste 
auch freuen, wenn zahlreiche Zuschauer am 
Sanistagnachmillag und am Sonntagyormittag 
dem Spiel in herrlicher Waldluft folgten. 

Ein Grillabend auf dem Klubgelande und 
eine Dampferfahrt auf dem Rhein sollen 
ebenfalls zur Unterhaltung der Ga.ste und 
Gastgeber beitragen. 

Mondräuber, Autoscooter und 
Bratwürste 

Großer Vergnügungspark zur Langener Kerl» 
Nicht nur die Kerbebursdien sind fest an 

der Arbeit, um der Langener Bevölkerung an 
den Kerbtacon Freuden zu bercilen. Gegen- über dem Finanzamt an der Zimmerstraße 
regen sidi fleißige Hände, um einen großen 
Vergnügungspark aufzubauen, der y"' 
ein großer Anziehungspunkt für " 
sein wird. Welcher Junge oder welches M.id- 
dien niödite nicht gern im Feuerwc-hrauto dm 
Kinderkarussells seine Runden drehen, im 
Polizeiauto mit Tatütata auf die .Tagd gehe^ 
oder im schnittigen Rennwagen oder ""f 
Motorrad sich wie ein Erwachsener voikoni- 
men Der Autoscooler wird auch diesesinal 
seine Anziehungskraft nicht verlieren. Kr ist 
ein beliebtes Vergnügen, nicht nur f" / J® 
Kleinen. Mit dem Heliokopter in den „Welt- 
raum" zu fliegen, ma<lit immer nieder Spaß 
Schießstände und Verlosungen werden ihre 
Freunde finden, audi den Süßigkeiten, die m 
reichem Maße vorhanden 
dentlich zuspredien. Wenn erst der Duft von 
gebrannten Mandeln über den Platz zieht und 
sich mit dem Aroma der Bratwürste vermengL 
dann herrsdit die rechte Kerbatnaosphare, Und 
dann sind da noch „Mondrauber . Das ist 
etwas ganz Neues; wer hingeht, wird es schon 
sehen. Das Vergnügungsgewerbe ist up to date 
und tut alles, um allen Besuchern, jung und 
alt, ungetrübte Kerbfreuden zu vermittem. 

Hoffen wir auf schönes Weller und dann. 
Hinein ins Vergnügen ! 

Bald Besuch aus Long Eaton 
Wie der Fördererkreis für europäische Part- 

nerschaften mitteilt, wird Mr. Peter Rost, 
Parlamentsmitglied des Bezirks von Long 
Eaton auf einer Deutschlandieise mit seiner 
Frau auch Langen besuchen. Mr. Kingscott, 
der Vorsitzende des Verschwisterungs-Korriit- 
tes von Long Eaton, hat berichtet, daß der 
Gast lebhaft an der Partnerschaft interessiert 
ist. Von ihm war seinerzeit auch der Gedan- 
ke zur Verschwisterung mit Romorantin ge- 
kommen. Mr. Rost trifft vermutlich arn 5. 
September in Langen ein, wo er mit Mit- 
gliedern des Förderkreises zusammenkommt. 

Sonderfahrt nach Balersbronn 
Die Deutsdie Bundesbahn veranstaltet am 

Sonntag, dem 26. September eine Sonder- 
fahrt nach Baiersbronn. Der Orchesterverein 
Langen begleitet mit seinem Dirigenten Wal- 
ter Lenk diesen Sonderzug. Außerdem be- 
teiligen sich die bekannten S.SG-Snngerinnen 
„Die Motten" an der Fahrt. 

Abfahrt von Langen Bahnhol ist uui ^40 
Uhr, die Rückkehr um 22.27 Uhr. Der I ahr« 
preis pro Person beträgt 24 Mark. Dariri sind 
der Eintritt zum Kurkonzert in Baiersbronn 
sowie für eine Veranstaltung in der bekann- 
ten Schwarzwaldhalle enthalten, wo ein 40- 
Mann starkes Trachtenorchester spielen wird. 

Farbfernseher gestohlen 
In der Nadit zum Dienstag gegen 5 Uhr 

wurde von bisher noch unbekannten Tatern 
in der Südlichen Ringstraße in Höhe der Ein- 
mündung Uhlandstraße die Sdieibe der Ein- 
eangstür eines Radio- und Fernsehfachge- 
schäftes eingeschlagen. Durch die geschaffene 
Öffnung transportierten die Täter ein Grartz- 
Farbfernsehgerät „Exzellenz" aus dem Ge- 
schäft in einen bereitstehenden Pkw und fuh- 
ren mit hoher Geschwindigkeit davon. Durch 
das Einschlagen der Scheibe wurde noch er- 
heblicher Sachschaden verursacht. 

Aufgefahren 
Am Montagnachmittag kam es gegen Iß Uhr 

auf der Mörfeider Landstraße zu einem Auf- 
fahrunfall. Es entstand Sachschaden von rund 
800 Mark. Personen wurden nicht verletzt. 

Diebe wurden überrascht 
Durch die Aufmerksamkeit eines Wach- 

mannes wurde in einer Iridustnefirma in der 
Elisabethenstraße ein Diebstahl • 
seinem Rundgang innerhalb ^es Firiron 
geländes überrasdite er m der Nacht zum 
Mittwoch gegen 1 Uhr ^uot 
beim Abtransport von zugesdinittenen Kupj 
ferstangen. Sie hatten bereits ca. 50 kg Kupier 
an dem Zaun an der Westseite des Grund* 
stücjces zum Abtransport bereitgestellt. DtQ 
Täter flüditeten, nacäidem slA WaAm^ 
bemerkbar gemacht hatte. Von Ihnen 
jede Spur. 
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^Tag der offenen Tür" auf Rhein-Main 
Orfrntlirhe Verkehrsmittel benutzen! 

Aus Anlaß des Frankfurter „Tags der of- 
fenen Tür" am 4 ''5. September, in den auch 
der fllioin-Main-Flughafen einbezogen ist, 
rechnet die Klughafen AG mit einem großen 
B<'^uc:hor.slroni, zumal an beiden Tagen 
der Besuch der Torrasse und der Modellhalls 
kostenlos ist. Die Parkplütze für Personen- 
wuRen sind gewöhnlich stark belegt, des- 
wei^rn bittet die Flughafengesellsrhaft alle 
Besucher des „Tiiges der offenen Tür", statt 
ihrer eiKenen Personenwagen die öffentlichen 
Verkehr'miltel zu benutzen. 

Auf der Üesucherterrasse werden leitende 
Herren der Flughafen Frankfurt/Main und 
von Luftverkehrsgesellschaften anwesend 
sein, um die Güste über den Flugbetrieb zu 
informieren. In der Modellhalle werden an 
beiden Tagen Filme vorgeführt und am Groß- 
rnodell Demonstrationen dargeboten. Außer- 
dem sind weitere Oberra.";chungen geplant. 
.Modellhalle Bind tiighch von 7 30 bis 20 Uhr geöffnet Da 

sidi erfahrungsgemäß vor 8.30 und nach 18.30 
Uhr kein besonderer Andrang des Publi- 
kums ergibt, ebenso in der Mittagszeit zwl- 
1 wird empfohlen, diese Aelt für einen Besurti auszunutzen Vor al- 
lem ist der Besuch über Mittag angeraten, da 
gerade um diese Zeit mehrere Jumbo-.Jet8 
starten 

1. Hallenbad-Spatenstich brachte Rekordbeteiligung an Spendern 

Am letzten finmef&s r\:^ c . " 

Familienfürsorge 
Die nädiste Sprechstunde der Familienfür- 

■orge im Monat Septeml>er findet am Mitt- 
woc-h, dem 15. Soptemtwr, von 14 bis l.? Uhr 
w der Albert-Schweitzer-Schule Im Oberlin- 
den Berliner Allee .35, Saal A 1, für das Ge- 
biet we.stlit+i der Bahnlinie .statt. 

Am letzten Samstag 
machte man den ersten 
Spatenstidi für das Lange- 
ner Hallenbad an der Süd- 
lichen Ringstraße. Für die 
Bürgeraktion „Langener 
Hallenbad" gibt es von die- 
sem Wochenende beson- 
ders Erfreulidies zu berich- 
ten. Von insgesamt C2 
Spendern In dieser Woche 
trugen sich allein 48 Per- 
sonen während dieser 
Feier in die Spendenliste 
ein 

Sowohl am Informations- 
stand auf dem Areal des künftigen Langener 
Hullenbades ,der von Mitgliedern des Club 
Voltaire und von Mitgliedern der „Bürger- 
aktion Langener Hallenbad" betreut wurde, 
als auch auf den Spendenkonten der „Bürger- 
aktion Langener Hallenbad" bei den beiden 
Langener Kreditinstituten spiegelte sldi das 
große Interesse der Langener Bürger und — 
was be.sonders erfreulich und erwähnenswert 
Ist — vieler Auswärtiger an dem nun begon- 
nen Projekt wieder. 

Allen Spendern dieser Woche sagt die 
„Bürgeraktion Langener Hallenbad" recht 
herzlichen Dankl 

Nidit vergessen werden soll hierbei der 
Langener Ordiesterverein unter I.«ltung von 
W Lenk, der sich uneigennützig für die mu- 
sikalische Untermalung des 1. Spatenstichs 
zur Verfügung gestellt hat. 

Die Spendenkonten der Bürgeraktion Lan- 
gener Hallenbad: 
Bezirkssparkasse Langen Kto.-Nr 211-50 11 11 und Langeher Volksbank Kto-Nr 33 33 
(übrigens: 4 x die 3, beim Hallenbad dabei). 

8 Spendenliste der „nrirgrrakliiin Lanxener 
llallonbad" 

Übertrag 7. Spendenliste: 21 »«9  
69. Hilde Krüger. Miei endorffsir 39 50 — 
70. Ludwig Welker looi— 
71. R. Wyszomirski, Anemonenweg 24 100 — 
72. Paul Weber. Götzenhain, 

Dietzenbaeher Straße 20 100,— 
73. Wilhelm Herth, Kaplaneigasse 9 50 — 
74. Die Motten der SSG Langen 

(nochmalige Spende) 70 _ 
75. Dr. Menges, Forstring 211 100'  
76. Emma Döring. LIndenfels/Odenw. 

Schaasfeldstraße 8 ' jgg  77. .3 Badenixen aus der Wilhelmstr 75 — 
78. Ernst Leue. Südl Ringstr 254 
70. Erich Dörge, LutherstraOe 60 
80. ungenannt 
81. Erziehungspersonal der städt 

Kindergärten 
82. Fa Friedridi Sdilkorr, Offenbach 

200,— 
50,— 
50.— 

136,50 
Frankfurter Straße 61 

83. .1 Grießheimer 
84. N. u. M. Matzka 
85. Eva u Irls Möller 
86. Tilo Otto 
87. Ute Wienke 
88. Hann! Lsbary 
89 B. Behle 
90. Julia Wichmann 
91. Roland Rabe 
92. Margit Bambach 
93. P. Sdiönfeld 

1000.— 
10.— 
50,— 
5,— 
5,— 
5,— 

50,— 
20.— 
20,— 
10,— 
5,— 

10,— 

94 M Marquard 
95 Förster 
96 Kar! Heinz Besken 
97 Anette und Andiea Siewert 
98 Erna Pas.crnann 
99 Hildebrand Kellhark 

100 Margarete Elslnaer 
101. Ruth Herd 
102. Fritz Krahl DLRG Heusenstamm 
103 Hannleore Anthes 
104 C u C Wlnklinskl 
105. P Kohl 
106. Franz Bernhard 
107 Helmut flieht 
108 Ursula Schwindt 
109 Wilhelm Heil 
110. Thomas Wehner (4) 
111. Angela Naumann 
112. Ingo Mistereh 
113. Gustl Kamuf 
114. G Z. 
115 Jürgen und Bernd Kleinkauf 
116. N N. 
117. Kanindien- u Geflügelzucht- 

Verein 1903 
118 N Matzka 
119. Klaus Hardenbicher 
120. R. Mager 
121. Heinz Horch 
122 Helga Löbich ch 
123. Marie Salomon 
124. Alfred Roczek 
125 Elisabeth Sdiäfer 
126 Kai-Uwe Wahl (8) 
127 Monika-Michaela Wahl (3) 
128 Weich 
129 Inge Schäfer 
130. Heinrich Hartmann 

Gesamtbetrag 24 «Kii.SO 

10.— 
20.— 
10.— 
5,— 

!0.— 
30.— 
5,— 

10.— 
10.— 
I.— 
1.— 

10.— 
2,— 

10.— 
5.— 

5(1.— 
5,— 
1.— 

- 30 
10.— 
5.— 
2,— 
5.— 

10,— 
2,— 
2.— 
5.— 

10.— 
5.— 
5,— 
5.— 
5,— 
5.— 
!5.— 
5.— 
5.— 

50 — 

Rechtzeitig geg3n Grippe schützen 

Arztevereinigung rät zur Vorbeugeimpfung 
„Viiriicugcii ist besser als heilen", .sagt eine 

alte L<4j, nsweisheit. Ks gibt wohl kaum ie- 
niamlcn der die Wahiiieit die.ser Bohauptung 
nicht .schon clnmül am eigenen Leib zu spüre4i 
bekam, Ks ist ebenso eine Tat.saehe. daß viele 
Menschen die besten Vorsätze fa.s.seii, dies und 
jenes beim niieh.sten Mal anders zu madien 
wenn ihnen etwas Kö.ses widerführt, und allzu 
oft werden clie.se guten Vorsiitze dann verges- 
scn, worin alles wieder gut ist. 

Die Vereinigung der Langelner Arzte erin- 
nert nun daran, daß es an der Zeil ist vor- 
beugend einen guten Vorsalz wahrzuniachen. 
Jit„^ i"*"™ f'' 'l>|)e-Infoktionen, diG vor der Pur steht. Zwar sind wir noch im 
Sommer, aber einige Regentage und kühle 
Abende madien sdion deutlich, d.iß der Herbst 
uiicl rnit ihm die naßkalte Jnhre.szcit nicht 
mehr lange auf sieh warien läßt. Damit be- 
ginnt auch die Zeit der geheizten — oflmnis 
ulierheizten — Räume mit iriHkeiier I.iifl aus 
denen man dann an die frische, aber nas.se 
und kalte lAift kommt. Oft kommt man mit 
einem verhältnismäßig harmlosen, wc.-nn auch 
unangenehmen Schnupfen davon. Manchen 
t'ion es audi richtig; dann dauert es zt( milch lange, bis man wieder in Ordnung ist. 

Die Heltgesundheits-Organisation hat ein- 
deutig nachgewiesen, da» durch Vorbeuge- 
mpfungen gegen Grippe eine beachtliche Wir- 

kung erzielt worden Ist. Die Impfstoffe sind 
heute soweit entwidielt, daß nur in den sel- 

fallen Nebenwirkungen auftreten. 
Sicher kann durch diese Impfungen nicht je- 
der Schnupfen beseitigt oder verhindert wer- 
den aber die schlimmsten Arten der Grippe 
mit ihren unangenehmen Folgen und Kompll- 
Iwtionen lassen sich doch erheblich eindiim- 

Altere Leute, werdende Mütter, Zucker- 
kranke sowie Herz- und Kreislaufgeschädigte 

sind besonders gefährdet. Sie sollten sich ver- 
tnmensvo" an ihren Hausarzt wenden und 
sich Uber die Möglichkeiten einer Vorbeuge- 
impfung, deren Schutz ein Jahr anhält be- 
raten lassen. 

Am näch.sten Miltwoch werden in verschie- 
denen Langener Belrieben — wie schon mit 
gutem Erfolg In den Vorjahren — diese Vor- 
beugeimpfungen durdig(;führt. Dabei haben 
schon viele erkannt, daß eine solche Impfung 
nicht weh tut und einen erfreulidien Schutz 
vor Ansteckung gewährte. 

Deshalb raten die Arzte: Nicht warten, bis 
die^ Krankheit da ist — vorbeugend gegen 
Grippe impfen lassen! 

Sommerfest des COU-Ortsverbandes 
g Am vergangenen Samstagabend trafen sich 

die Mitgleder der Götzenhainer CDU aus- 
nahm.swei,se einmal nicht zu einer politischen 
\cranstallung, .sondern zu einem gemütlichen 
lieisaninicnsc'iti. Neben den zaiilreich erschie- 
neuen (Jästen und Mitgliedern nahmen audi 
der CDU-Landtag.sabgeordnete Claus Demke 
und der Kreisgruppenvorsitzende Frank Mül- 
ler teil. Sinn und Zweck des gemütlichen Bei- 
sammenseins war es. die vielen neuen Mit- 
glieder gegenseitig bekannt zu madien. Nach 
der Auffassung des Ortsverbandsvorsitzenden 
Rudolf Freundel ist der starke Mitgliederzu- 
wadis — der Ortsverband hatte im letzten 
Halbjahr den prozentual größten Zuwachs in 
der Krei.sgruppe West der CDU — sicherlich 
auch auf die gute Zusammenarbeit innerhalb 
der Kreisgruppe zurückzufüliren. 

Auf Grund der erkennbaren Bereitschaft 
vieler neuer Mitglieder zu intensiver Mit- 
arbeit. wird in der näc+isten Zeit mit einer 
verstärkten Aktivität des Ortsverbandes zu 
reelmen sein. 

Für 45 begann der Berufsweg 

neu Au.szubildende (früher sagte man 
Lehr inge) fanden sidi am Mittwochmorgen 
vor den Toren der PITTLER Masdiinenfabrik 
A(, ein, um ihren Berufsweg anzutreten. Es 
war der erste Tag der Ausbildung zu den Be- 
ruien des Maschinenschlossers, Werkzeug- 
machers, Starkstromelektrikers, Drehers Uni- 
versalfräsers, Fräsers, Technischen Zeichners 
1 eilzeichners und Indu.striekaufmanns Mit- 
glieder des Vorstandes, des Betriebsrates, der 

Für alle Kredit- 

und Darlehns- 

wünsche 

die richtige Bank 

LANGENER VOLKSBANK 

BANK FÜR in Dreieichenhain, Offenthal und 
JEDERMANN Sprendlingen 

Sdiiagfertig 
Leute, die anderen 

gern ironisch über den 
Mund faliren, müssen 
damit rechnen, daß 
man sie gelegentlich 
von ihrem hohen Roß 
herunterholt. 

Ein Vater fuhr sei- 
nen neugeborenen Sohn 
im Kinderwagen spa- 
zieren und wurde von 
einem Passanten ge- 
fragt; „Ist das Ihr 
Kind?" 

„Nein", erwiderte der 
Vater von oben herab, 
„ich habe es mir von 
einem Bekannten ge- 
liehen." 

„Hmmm!" machte der 
andere und betraÄtete 
den Kleinen genauer. 
„Verdammt häßlicher 
Wurm, finden Sie 
nicht?" {}• 

„Man hat mir schon 
vieles nachgesagt, aber 
ich bleibe immer das, 
was icii war: ein 
Clowm. Das stellt mich 
auf einen weit höhe- 
ren Platz als irgend- 
einen Politiker." 

Charlie Chaplin 
„Die Amerikaner sind 

das einzige Volk der 
Welt, bei dem ein Ver- 
kehrsunfall aU na- 
türliche Todesursadie 
gilt." Michael Gordon 

Jugendvertretung und die Ausbildungsleitung 
empfingen die Jugendlichen Im Unterridits- 
raum. Prof Dr. Herrmann begrüßte im Namen 
der Geschaftsleitung die neuen Mitarbeiter mit 
herzlichen Worten. „Pittler Ist bemüht", so 
erläuterte er, „seinen Auszubildenden die Welt 
der Technik zu erschließen und ihnen eine 
breit angelegte berufliche Bildung zu vermit- 
teln. Die Pittler-Stufenausbildung garantiert 
jedem Lern willigen gute Start Voraussetzungen 
lur das Berufsleben." Professor Dr. Herrmann 
wünschte den Auszubildenden Glückauf und 
hieß nodimals alle im Namen der Geschäfts- 
leitung herzlidi willkommen. Nach den Ein- 
stellungsformalitäten und einer l'/f-stündigen 
Betriebshesiditigung konnten die Neuen dann 
um 14 Uhr ihren ersten Arbeltstag beenden. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. Nachträglich Herrn Jo- 

hannes Koppen, Bahnhofstraße 8, der am 
Dienstag, dem 31. August, seinen 76. Geburts- 
tag feiern konnte und Herrn Wenzel Fuchs, 
Schulstraße 18, der seinen 78. Geburtstag ani 
Samstag, dem 4. September. 

o Pfarrer Vetter unternimmt Besiditigungs- 
fahrt. Dekan Pfarrer Vetter lädt edn zur Be- 
sidiügungs^fahrt in das Werk der Keksfirma 
Wolf, Alsbach, die die Frauen des Alten- 
kreises am Mittwodi, dem 22. September, un- 
ternehmen. Anschließend kehrt der Alten'kreis 
noch in einem Caf6 an der Bergstraße ein. 
RuAkehr etwa 17-18 Uhr. Wer mitfahren 
Will Wird gebeten, sich bis zum 12 September 
auf dem Pfarramt anzumelden. 

Vorstand des VdK Offenthal wird darauf aufmerksam ge- 
macht, daß der Vereinsausflug am Samstag, 
dem 4. September, stattfindet. Alle Teilnehmer 
werden gebeten, um 6.30 Uhr pünktlich am 
Postamt, Weiherstraße, zu sein. 

o Neuer Nähkurs. Ab sofort nimmt Pfarrer 
Vetter Anmeldungen für einen Nähkurs ent- 
gegen. der von der Mütterscdiule veranstaltet 
wird. Der Kursus beginnt am Donnerstag um 
in.30 Uhr im Gemeindehaus. Gleichzeitig wird 
darauf aufmerksam gemaciit, daß am Mitt- 
woch, dem 8. September 1971, die Gymnastik- 
kurse von der Mütterschule in der Wingert- 
sciiule wieder beginnen. Hierzu sind Kinder 
und Mütter eingeladen. 

ll 
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Naturfreunde dienen der Völkerverständigung 
Aus d#r Wen des Films 

Feier am Steinberg zum 50jährigen Bestehen und zur Eröffnung des neuen Hauses 

„Nach Kassel. Darmstadt. Hanau. Frankfurt und 
Wiesbaden gehört Langen mit zu den älteslcn 
Ortsgruppen unseres Hessenlandes", stellte der 
lifssisdie Sozialminister Ur. Horst Sciiniidt anliifi- 
lith des 50jährigen Bcsteliens der Ortsgruppe 
Langen des „Tourislenvereins Die Naturfreunde 
im neuen Naturfreunde- und Jugendgästehans 
am Steinherg fest. Zugicidi wurde das Haus feier- 
li<ii seiner Bestimmung übergeben. 

hl eine Zeit der Vermassung,, Tedmisiervuig und 
Automatisierung, die leider mit einer Gefährdung 
der Umwelt verbunden seij komme dem Hinführen 
rur Natur und der gesunden Erholung und Ent- 
fp.tnnung der Mensmen eine nidit zu untersdiät- 
tende Bedeutung zu. „Darüber hinaus erbhciien 
die Naturfreunde in einer Gemeinsdiaft, die jedem 
Einzelnen ein freies, sinnvolles Leben ermöglidit, 
das liödiste Ziel ihrer kulturellen Tätigkeit. Die 
Tatsadie. daß die Naturfreunde eine internationale 
Biwegung sind, bat die Atifnahme internationaler 
Bczieluiiij^en zwisdien deutsdien, europäisd»en und 
lil)crseeisdien Gruppen begünstigt und den inter- 
nationalen Austausdi ermöglidit." 

Freundsdiaftlidie Beziehungen zwisdien diesen 
Gruppen hätten sidi auf versdiiedenen intematio- 
naleQ Begegnungen gefestigt. Damit aber hätten 
die Naturlreunde groben Anteil am Bemühen zur 
V erständigung aller Volker. 

In Würdigung dieser Verdienste hal>e die Lan- 
desregierung den Naturfreunden besondere Förde- 
rung zut«*il werden lassen. Alljährlidi würden er- 
heblidie Mitte! für die Naturfreundehäuscr und 
die Jugendarbeit zur Verfügung gestellt. So wur- 
den seit Bestellen des Hessen-Jugendplanes für 
Baunia(5nalimen 2,2 Millionen Mark und für die 
Jugendarbeit nahezu 700 000 Mark ans Landes- 
mitteln aufgewendet. 

Der Minister sagte weiter: „Und nun zu Ihrem 
idionen Haus: Im Mai 1908 wurde mein Ministe- 
rium durdi Herrn Bürgermeister Kreiling darüber 
informiert, daß tlie Stadt Langen, die über um- 
fangreidu^ iiileinalinnale Kontakte verfügt, den 
Bau eines Jugendgästeliauses beabsiditigt. Da in 
meinem Ministerium iM'kannt war, daß die Natur- 
freunde ui Langen über ein Haus vorlügen, das 
wegen seines schlediten Zustandes nidit mehr im 
N'crzeidinis der Nalurfieuiidehäuser zu finden war, 
wurde der Voisdilag gemadil, in Langen zwei 
Pi«)!)leme auf eiiunal zu losen, nänilidi ein giüße- 
rei Nalurfreundehaus mit etwa fiO Helten zu 
hauen, das audi im Bedarfsfall der Stadt Langen 
als Jugendgästeliaus zur \'eifügung steht. Daduidi 
\säre eiiunal die Wirtsdiaftlidikeit eines soldien 
H.uisus gesidiert und zum anderen braudit man 
nieiit zwei Häuser zu unterhalten. Dieser Vorsdilag 
wurde seitens der Stadt Langen positiv aufgenom- 
men, und nadidem Stadtverordnetenversanunlung 
und Magistrat ihre Zustimmung gegeben und audi 
mit den Naturfreunden einig waren, konnte das 
für sie einmalige Werk begonnen werden. Nadi- 
dem durdi einen Landeszusdiuß von 250 000 Mark 
und kräftiger finanzieller Unterstützung durdi die 
Sl.idt Langen selbst und den Kreis Offenbadi die 
Finanziening des mit nmd einer hall>en Million 
veransdilagten Baues gesidiert war, konnte im 
Herbst 1969 mit dem Bau begonnen werden, der 
nun heute seiner Bestimmung übergel^n wird. 

Aus persönlidi langer Verbundenheit ist es mir 
eine besoiuleie Ehre und Freude, der Ortsgruppe 
Langen des TV „Die Naturfreunde" zu ihrem Ju- 
biläum und zu ihrem stolzen Bau meinen herz- 
hdisten Glüdcwunsdi zu übermitteln. Damit ver- 

binde idi andi den Dank für die bisher in editem 
Gemeinsinn geleistete Arbeit und darf der Holf- 
nung Ausdrude gelx»n, daß die in den vergangenen 
50 Jahren erzielten Leistungen, aber audi (las 
neue Haus .\nsponi für eine gedeihlidie Weiter- 
enlwitldung sein mögen." 

Große Festversammlun^ am Stemtfcrf* 
Zur Feier des Tages halten sidi lx?i herrlidiem 

Sonnenwetter am Steinberg audi viele Mitglieder 
aus l>enadibarten Ortsgruppen nelx?n den Ehren- 
gästen eingefunden. Der Erste N^orsilzende der 
Ortsgruppe Langen der Naturfreunde, Heinz 
Betier, hieß audi den Stellvertretenden Laiuhat 
Hans Salomon, den Landesvorsitzenden der Natur- 
freunde. Klaus Sdiieferle, und Vorstandsmitglied 
Rolf Ringwald, der die Festrede hielt, her/lidi 
willkommen. Der Ordlester^'e^ein Langen und der 
Fraiu^ndior der SSG Langen, von Walter Lenk 
und Lendien Kiefer geleitet, trugen mit Musik- 
und Gesangsvorträgen zur Ausgestaltung der Ju- 
biläumsfeier der Naturfreunde bei. 

Bürgermeister Kreiling überbradite die Glüd<- 
wünsdie und Grüße von Magistrat und Stadtver- 
ordnetenversammlung und überreidite eine 
Spende. Er rief in Erinnerung, wie widitig es sei- 
nerzeit gewesen war, für die Stadt ein Jugend- 
gästeliiius zu erriditen, in dem audi die leilneh- 
mer der internationalen Jugendtumiere und der 
Versdiwisterungsfeiem untergebradit werden kön- 
nen. Die internationalen Kontakte seien für die 
Unterstützung aussdilaggebend gewesen, weldie 
die Stadt diesem neuen Haus gewährt habe. Der 
Standort sei zwar in der Vergangenheit umstritten 
gewesen, dodi zeige sidi gerade bei dieser Feier, 
daß man ihn her\'orragend gewählt liabe. 

Rolf Ringwald sagte, bei den Naturfreunden 
habe Langen stets einen guten Klang und Namen 
gehabt. Das neuo Haus sei in keiner Weise mehr 
mit den Naturfreundehülten von einst zu ver- 
gleidien. Die Ziele seien geblieben, dodi hätten 
sidi die AulgaU-n in den letzten Jahren erheblidi 
gewandelt. Das Nalurfreundehaus der zwanziger 
Jahre, in dem man in kleinen Gruppen zusammen- 
traf. sei abgelöst worden von Stätten iiiternatio- 
nalor Begegnungen. 

t,Eiue sdithcrc und vhrluhe liilunz" 
Blidve man in den einzelnen ürt.sgruppcn zu- 

rüdc, so könne iiiaii — anth in L.nigen — eine 
saulH.'ie, ehrlidie Bilanz erkennen. .Mandie politi- 
sdien Sdiwieiigkeiten seien von den Naturireun- 
din in der Vergangenheit zu iibeistehen gewesen. 
In der Zeit der Verbote durdi die Nazis habe 
niandier Naturfreund Verfolgung und sogar den 
Tod erlitten, weil iler Gedanke der Völker\'erstän- 
digiing stets vorgelebt worden war. 

Heute ridiie man das Angebot an den 
arbeilenden Mensdien mehr denn je, ihm zu hel- 
fen, die Freizeit nutzbringend und vernünftig zu 
gestalten. Erholen und neue Kräfte für den Alltag 
zu sdiöpeii, sei das Ziel. Es gehe nidit um eine 
„Fludit vor dem Alltag in die Natur", sondern 
um das Erlebnis der Natur. Denn Wandern bilde. 
Erholung und Bildung seien zwei we.senthd)e 
Merkmale der Arbeit der Naturfreundebewegung. 
Die Naturfreundehäuser seien ein Ort der Begeg- 
nung der Mensdien aus allen Teilen unseres Lan- 
des und aus den Ländern der Welt. In Hessen 
bestehen zur Zeit 30 Naturfreundehäuser, in der 
Bundesrepublik rund 450, darunter Häuser mit 
Freibad und Freiliditbühne. Eine besondere Auf- 

gabe sehen die Naturfreunde heute in der Betäti- 
gung für den Umweltsdiutz. Sehr früh hätten sie 
— so fuhr Ringwald fort — auf diese Probleme 
aufmerksam gemadit. 

Mit einem Prolog zum 50jährigen Bestehen und 
einem historisdien Überblid«, mit dem Gedidit 
„Die Alten" und der Ehrung von Jubilaren wurde 
die Feier umrahmt. Ehrenurkunden und -nadeln 
erhielt eine große Anzahl von langjährigen Mit- 
gliedern. Ansdiließend gratulierten die Langener 
Vereine el>enso wie die Naturfreunde der Um- 
gebung. Die besondere Verbundenheit zwisdien 
den Naturfreunden Langens mit denen von Egels- 
badi kam dal>ei zum Ausdrutic. Gesdienke über- 
reiditen audi die Sport- und Sängergemeinsdiaft 
Langen, der Verkehrs- und Versdiönerungs-Wrein, 
das DRK Langen, der Odenwaldkhib, der Bund 
für Vogelsdiutz Langen und die Sdiutzgemein- 
sdiaft Deulsdier Wald. 

Fwf treue Mitf^Uedsdiaft awinezeuhnet 
Für üIht 40jährige Mitglicdsdiaft wurden ge- 

ehrt: Auguste Brehm, Lina Fehrmann, Greta 
Keim, Marie Kaul, Tilly Liska, Käthel Reidiardt, 
Sabine Rang, Gretel Wenier. Marie Zängerle, 
Ludwig Brehm, Johann Beetz, Georg Beetz, Fritz 
Fehrmannn, Peter F'rank, Karl Fieitag, Rudi Gott- 
sdialk, Peter Hodiheimer, Johann Keim, Franz 
Liska, Fritz Sdineider, Ludwig Sdineider, Karl 
Zängerle, Jupp Kirsdmer und Walter Petri. Für 
25jänrige Mitgliedsdiaft wurden ausgezeidinet: 
Marie Bars, Heinz Bedter, Wilhelm Jungermann, 
Heinridi Klein, Arthur Rosenberg, Hans Sdiäter 
und Kurt Sdiulmeyer. 

ERZHAUSEN 

ez Georg Berck wird 95 Jahre. Am 3. Sep- 
tember kann der älteste Einwohner von Erz- 
hausen, Georg Bei-dc. RheinstraOe 5. seinen 
95. Geburtstag feiern. Der gebürtige Erzhiiuser 
erlernte den Mauerberuf in dem er bis zu 
seinem 67. I^ebensjohr arbelteto. An Weih- 
nachten 1903 hat er mit Sophie, geb. Lötz, die 
Ehe geschlossen und konnte an Weihnachten 
1963 die Diamantene Hochzeit feiern. Seine 
Ehefrau ist 1965 verstorben. Aus der Ehe gin- 
gen 2 Söhne und 2 Töchter hervor. Die bei- 
den Söhne sind seit dem letzten Krieg in 
Rußland vermißt. — Georg Berck hat vor dem 
1. Weltkrieg 2 Jahre aktiv bei dem He.ssiischen 
Leibgarde-Infanterie-Regiment 115 gedient 
und dann am 1. Weltkrieg als Soldat teilge- 
nommen. Mit 19 .Jahren ist Georg Berck schon 
dem hiesigen Sängerbund beigetreten imd 
ununterbrodien 76 Jahre Mitglied geblieben. 
In die Gewerkschaft war er schon 1897 einge- 
treten und ist seit der Neugründung im Jahre 
1903 bis heute ständiges Mitglied. Seinen Le- 
bensabend verbringt er im Haushalt seiner 
Tochter. Er ist für sein hohes Alter außerge- 
wöhnlidi rüstig, nimmt an dem Zeitgeschehen 
noch regen Anteil und beschäftigt sich sogar 
noch mit Gartenarbeit. Die 1.7. gratuliert 
herzlich, verbunden mit guten Wün.schen für 
die Gesundheit der nächsten Jahre, 

ez Radball-Kückrunde beginnt. Am Sonntag 
um 9 Uhr findet im Sportheim der erste Rück- 
rundenspieltag derRadball-Verbandsliga statt. 
Neben zwei Erzhäuser Mannschaften sind 
nodi Kassel. Darmstadt und Mörfelden am 
Start. Alle Freunde des Radballs sind zu 
dieser Veranstaltung herzlich eingeladen. — 

ez Geänderte Trainingszeiten der Radballer. 
Die Trainingszeiten der Radballer sind ab so- 
fort wie folgt festgesetzt worden: Montag! 
18.30 — 20 Uhr Jugend B und A. 20 — 22 Uhr 
Aktive; Mittwoch: 17.30 — 19 Uhr Schüler und 
Jugend B, 19 — 20.15 Uhr Jugend B und A, 
20.15 — 22.15 Uhr Aktive; Freitag: 17.30 — 19 
Uhr Schüler und Jugend B. 

„Adins Sabata" (UT) ist ein neuer knall- 
harter Western der realistischen Itaio-Serie 
Ein schwarzgekleideter Handgeldjäger, von 
Hollywoodstar Vul Brynner dargestellt, ist 
ein geheimnisvoller Bursdie. Er verkauft sich 
zu den schmutzigsten Aufgaben an jeden, der 
gut bezahlt. Der Film spielt In der Zeit der 
mexikanisdien Revolution. Eine Bande von 
Gangstern, die tm Dienste Kaiser Maximi- 
lians stehen, madien Jagd auf Indio, der im 
Auftrag eines Revolutionärs versucht, einen 
Goldiransport zu ködern. Gnadenlose Jagden 
und Duelle. List und Tücke kennzeichnen den 
Weg der Abenteurer. 

..Hilfe, die Verwandten kommen" (Licht- 
burg). Bin Knallbonbon der Heiterkeit. Wenn 
zwei frisdi Verheiratete in einer leeren Woh- 
nung sitzen und die liebe Verwandtschaft auf- 
taucht, um zu helfen, dann kann es nur mit 
einer Katastrophe enden. Das ganz« Tohuwa- 
bohu wird nodi durdi eine Rasselbande von 
Kindern gesteigert. Wie aber auch der größte 
Spuk ein Ende nimmt .erlebt man in diesem 
Lustspiel, Meisterkomiker servieren eine 
Uberrasdiung nadi der anderen. Gute Laune 
ist Trumpf in diesem Wirbelwind des I.ustig- 
seins. 

'.oLuiJjCiXy 

Ein Teil der Jubilare, die sich bei der Feier der „Naturfreunde" unserem Fotografen stellten 

Brand im Aussiedlerhof, In einem Aus- 
siedlerhof in der Gemarkung Dieburg brach 
nachts ein Großfeuer aus. Die Flammen 
schlugen schon haushoch aus der mit neuen 
Erntevorräten gefüllten Scheune, als die 
Feuerwehr an das Lösdien gehen konnte. Es 
entstand ein Schaden von 150 000 DM, Die 
Brandursadie steht noch nicht fest, 

Strumpf um Pflasterstein, Mit einem von dik- 
kem Strumpf umwickelten Piasterstein schlu- 
gen unbekannte Täter in Groß-Umstadt die 
Schaufensterscheibe eines Fotogeschäftes ein, 
Sie entwendeten die wertvollsten Apparate. 
Der Gesamtschaden beläuft sidi über 5000 
Mark. 

Drei Personen verletzt. Im Balkhäuser Tal 
stießen ein Personenauto und ein Lastzug zu- 
sammen, Die drei Insassen des Personenau- 
tos mußten ins Jugenheimer Krankenhaus ge- 
bracht werden. 

Evangelische Kirche Langen 
Sonntag. 5. September 1971 (IS. So. n. Trin.) 
Stadtkircfae 
10.00 Uhr: Festgottesdienst anläßlich der 

Kirdiweihe (Pfr. Kretzer) 
Predigttext: Salomo, Kapt. 2 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Stefani) 

Predigttc'xt: Mark. 12, 41—44 
11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9,30 Uhr: Gottesdienst (Pfrn. Trö.sken) 

Predigttext: Pred. 7, 15—18 
11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
.Tohanneskapelle. Carl-lIlrieh-Slraße 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Grüne) 

Predigttext: M.nrk. 12, 
11.00 Uhr: K<ridergotte.sdienst 
Kollekte: f^Sr die Diakonische Arbeit in der 

DDR 
Stadtmission Langen 

Sonntag. 5. 9.: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 7. 9.: Bibelstunde 20.00 Uhr 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag. 9.30 und 16 Uhr: Gottesdienst 
Mittwodi, 20 Uhr: (jottesdienst 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: Verkauf von Müllabfuhr-Gebühren- 

marken für das Winterhalbjahr 1971/72, 
vom 1. Oktober 1971 bis 31, März 1972. 

Laut Satzung über die Müllbeseitigung in der 
Stadt Langen ist die Müllabfuhrgebühr durdi 
den Kauf einer Gebührenmarke für das je- 
weilige Halbjahr zu entrichten. Die Gebüh- 
renmarken für das Winterhalbjahr 1971'72 
werden ab Donnerstag, dem 9. September 71, 
bis zum Monatsende während der üblichen 
Schalterstunden von sämtlidien Sparkassen 
und Banken in der Stadt, einschließlldi ihrer 
Zweigstellen, verkauft. 

Nadi dieser Ausgabezeit können Gebüh- 
renmarken nur noch bei der Stadtkasse Lan- 
gen an den üblidien Sprechtagen, dienstags, 
mittwochs und donnerstags von 8 bis 12 Uhr, 
käuflich erworben werden. 

Die Gebühr beträgt halbjährlidi 
a) 35 Liter-Eimer 10,— DM 
b) 50 Liter-Eimer 25,20 DM 
c) Wegegebühr 12,— DM 

Ab dem 1. Oktober 1971 werden nur nodi 
Müllgefäße entleert, die mit der neuen, roten 
Gebührenmarke versehen sind. 
Langen, den 1. September 19^71 

Der Magistrat; Liebe, Erster Stadtrat 

Wir machen darauf aufmerksam, daß am 
6. September 1971 (Kerbmontag) unser Be- 
trieb geschlossen bleibt. 

Es ist dafür gesorgt, daß der Bereitsdiafts- 
dienst der Stadtwerke Langen GmbH bei 
Störungsfällen sofort zur Verfügung steht. 
Langen, den 1. September 1971 

Stadtwerke Langen GmbH 

Soaren Ät:Lie Bezirkssparkasse langen 
^ Jt Sparer von heute gegr. 1844 mündelsicher 

morgen besser 

leben, ist Sparen Wilhelm-Leuschner-Platz 8 Telefon 27 21 

Bahnstraße 122 Oberlinden, Ladenzentrum 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 45 

von Lireiz. w 2 fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltestellen 



Jung sein! Modern seini Freude am Beruf haben! 
Da« sind die Voraussetzungen, die wir von unserer 

FRISEUSE 
erwarten. Außerdem arbeiten wir auch Junitfrisruaen 
ein. 

Wir bieten Ihnen die Mitarbeit in einer Jungen Mannschaft 
an. Fall« Sie auch Wert auf einen modernen Arbeitsplatz, 
leistungsgerechte Bezahlung, gutes Arbeitsl<lima und eine 
gepflegte Atmosphäre legen, sind Sie bei uns riditig. 
Wir eröffnen unseren zweiten Fri.wursalon am 1. Oktober. 
Bös dahin sollte alles perfekt scdn. Schieben Sie also Ihre Ant- 
wort nJdit auf die lange Bank. 

SALON HERFURTH 
LANGEN - Bahnstraße 86 - Telefon 2 37 09 

Bit 8 Stück 
Gerüslleitern 

evtl. mit Zubehör eu 
kaufen od. t 0 Monate 
zu leihen gesucht. 

Goethe.straße 36 

Schlafzimmer 
billig abzugeben. 

Tel. 75 89 ab 18 Uhr 

Wohnwagen- 
anhSnger 

(3 Pers.) mit Vorzelt u 
festem Dach, viel Zu- 
behör, zu verkaufen. 
Schöner 

Obstgarten 
kann mit übernommen 
worden. Anfragen: 

Telefon 7 21 84 

fielrgrnhri(.skaut 
Schwerer 

Wollvelourteppich 
Persermuster, durch- 
gewebt, 2,50 X 3,50 m, 
neu, für nur DM 190,- 
von Privat zu verkauf. 

Tel. 06 11 / 85 36 10 

2 Diöfen 
(1 Küche) 
1 Tank, 500 Liter 
Kinderwagen, rot /sch w. 
Wagengarnitur 
Bah.vtragetasciie 
div. Kinderwäsche 
Brautkleid, lang, Gr. 40 
(Duchesse), Stickerei, 
zu verkaufen. 

David Scltoppert 
Langen 
Odenwaidstruße 39 

Guterh. halbautomat. 
Trommel- 
waschmaschine 

zu verkaufen. 
Taunusstraße 14 
Telefon 2 22 43 

Besondere 
Gelegenheit! 

Sdirankuand 
(Rio-Palisander) 

.Schreibtisch m. Srssel 
(Rio-Palisander) 

Eßzi.-Tisch m. .Stühlen 
(Rio-Palisander) 

Kü(4irnrinrichlung 
Schlafzimmer 
neuwertig, sehr preis- 
wert abzugeben. Vor- 
zusprechen Freitag u. 
Samstag ganztägig bei 

Tybussek, Langen 
Riedstraße 28 

1 Heizitörper 
billig abzugeben. 

Darm.slädter Sir. 20 

Infolge 
Wohnungs- 
aufgabe 

durch Todesfall gebe 
Idi mein 
Schlafzimmer kompl. 
(Elfenbein Sdileifladt), 
Schrank 4türig, 2 m, 
Couch 2 m, 
Couchtisch au.S7.ieh- u. 
verstellbar, 2 Se.ssel, 
2 Polsterstühle, 
1 rd. Tisch mit Sessel, 
Kredenz 105 cm, 
1 Küchensdirk. 120 cm, 
1 Tisch, 2 Stühle, alles 
in gutem Zustand, da 
kinderlos, billigst ab. 

Theodor Köliler 
Forst ring 19 

Wohnzimmer u. 
Schlafzimmer 

neuwertig, kompl., ge- 
gebenenfalls auch ein- 
zeln zu verkaufen. 

Telefon 7 17 90 

Dia-ProJektor 
und verstellbaren 

Couchlisch 
günstig abzugeben. 

Holz I 
Nördl. Ringstraße 19 
Telefon 2 11 90 

Nachläufer 
Traglast 1 Tonne, 
verkaufen. 

Telefon 2 25 55 

Gebrauchte 
Kreidler-Florett 

(Mokik) zu verkaufen. 
Helmut Döring 
Egelsbadi 
Taunu.sstraße 3 

Waschmaschine 
Teilautomalik, billig 
abzugeben. 

Anna Sclineider 
Wilhelm.straße 30 
Telefon 2259B 

LANCÖME 
Die richtige Kosmetik 
für sonnenstrapazierte 
Haut. Un.sere Kosme- 
tikerinnen beraten sie 

in Ihren 
DROGERIEN 

Gelegenheit; 
Vervielfältigungs- 
gerät 

ganz neu (Neupr. 590,-) 
um.ständehalber für 
DM 100,- abzugeben. 

Telefon 2 16 81 

Korbflaschen 
(versch. Gr.) billig ab- 
zugeben. 

Leukertsweg 40 I 

Verkaufe: 
U'ohnzimmer-Schrank, 
dunkel, 2.4 m, mit 
KIfiderteil; 
Couchtisch, 1,30x0,65, 
dunkel, Metallfüße, 
verstellbar; 
.Schalrnse.s.sp|, blau, m. 
Hrehgestell; 
kl. Teppich, 2,30x1,70; 
Schreibtisch, dunkel, 
1,30x0,65. 

Borch, Südl. Ring- 
str. 120, Tel. 29622 

Langen 
Lutherplatz u. Bahnstr. 

Telefon 2 35 51 
Kosmetik- u. Fuß- 

pfiegcsalon, Babystube 

Transporte und 
Umzüge 

tägl. Ffm — Darmstadt 
und Umgebung 
E. AVEMARIA 

Egelsbach 
Heidelberger Straße 7 

Telelon 4 93 80 

Reflektierende 
Auto-Nummern- 
schilder 

liefert 
Schilder-Götsch 
Langen, Bürgerstr. 23 

BMW 2000 
45 000 km, gepfl. Gara- 
genwagen, für 5200,- 
zu verkaufen. 

Telefon 6 62 01 

BMW 1600 - 2 
Bj. 69, TÜV, für 5500,- 
DM zu verkaufen. 

Telefon 22582 

Suche guterhaltenen 
Fiat 500 

Km-Sland bis 25 000 
Off.-Nr. 1121 a. d. LZ 

VOLKSSPARVEREIN LANGEN UND 

 UMGEBUNG E.V. 

iTß^unsere®"' Mitgliedern und Freunden zur gefi. Kenntnis. 

79. Gewinn-Auslosung 

2 Hauptgewinne zu DM 500,- 
10 Gewinne zu DM 100,- 
40 Gewinne zu DM 

275 Gewinne zu DM 
560 Gewinne zu DM 

2 450 Gewinne zu DM 

50,- 
20,- 
10,- 
5,- 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

1 000,- 
1 000,- 
2 000,- 
5 500,- 
5 600,- 

DM 12 250.- 
3 337 Gewinne DM 27 350.- 

Eine außergewöhnliche Gewinnchance ! 

eingeladen, an dieser Auslosung 

DER VORSTAND 
gez.: Alfred Oeder (Vorsitzender) 

Verkaufe 
Motor 

für Ford 17 M P 3 
Bj. 61—64. 

Anzusehen bei 
Roscher, 
Am Beizborn 15 

Fiat 500 
zum Ausschlachten zu 
verkaufen. 

Tel. 77 79 werktags 
von 8—16 Uhr 

Fiat-Motor 
mit Getriebe, f. Coupö, 
Bauj. 1966, 42 000 km, 
47 PS u. viele Teile zu 
verkauf. 1 Paar Sitze 
(schwarz), auch den 
ganzen Wagen f. Bast- 
ler, neu gespritzt (weiß) 
DM 1200,- 

Langen, Lutherstr. 6 

Mercedes 190 D 
Bj. 195», TOV 12/1972, 
Radio, 4 M u, S, neu 
bereift, auf VBz. verk. 

Tel. Langen 2 92 18 

64er Rekord 
techn. und optisch ein- 
wandfrei, für 1350 DM 
VB zu verkaufen. 

R. Keil, Elisabethen- 
str. 67, 4. Stock 
Auskunft Tel. 2 25 06 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme und die vielen Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Erich Schäfer 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Besonders danken wir Frau 
l^farrerin Trosken für die trostreichen Worte am Grabe und all denen, die 
ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer; 

Dora Schäfer geb. Hell 
Familie Willi Schäfer 

Langen, Gutenbergstraße 8 

NSU Prinz 4 
TÜV bis Jan. 73, für 
BOO,- DM VB zu vcrkf. 

Neckarstraße 52 

Rekord C „L" 
1,7 Ltr., 66 PS, Bj. 69 70 
20 000 km DM 6600,- 

DAF 55 Coupö 
1,1 Ltr., Automatic, 
45 PS, 4-Zyl.-Motor, 
Bauj. 1970, 16 000 km, 
Schiebedach, Gürtel- 
reifen (Neupreis 7700,-) 
jetzt DM 5600,-, Im 
Kundenauftrag zu ver- 
kaufen. 

Autohaus Schroth 
Opel-Händler 
Langen 
Darmstädter Str. 52 
Telefon 2 38 53 

Opel Rekord 1500 
Bj. 1963, preisgünstig 
zu verkaufen. 

Telefon 2 33 12 

Kadett B-Coup6 
TÜV Dez. 72, mit Zu- 
behör DM 2700,-. 

Sprendlingen, 
Friedrichstralte 23 

Opel Rekord 
Caravan 

Bj. 64. für DM 1300, 
zu verkaufen. 

Kgelsbadi 
Schillerstraße 56 

Opel Kadett 
1965, TÜV 7/73, Schie- 
bedach. Sicherh.-Gurte, 
Kopfstützen, sehr gut 
erh. Reifen, 68 000 km, 
DM 1.500,- zu verkauf. 

Tel. 2 93 86, Freitag 
15 bis 18 IJhr und 
ab Dienstag 

Opel Holliday 1900 
4000 km, zu verkaufen. 

Schulgäßclien 3 

VW 411 L 
Kr.stzulas.sung 8.12.68, 
Modell 69, königsrot, 
viertürig, 15 000 km, 
TÜV 3 73, Kunstleder- 
Polster, Gürtelreifen, 
la Zu.stand, aus ge- 
schäftlichen Gründen 
(An.schaffung eines 
Kombis) zu viTkaufen, 
VB 5300,- DM. 

Telefon 06150 7227 

1500 VW 
billig abzugeben. 

Wolfgang Roth, Lg.< 
Friedensstraße 6 
Telefon 2 22 66 

Opel Kadett L 
Bj. 1970, weiß, 45 PS. 
Sportsclialtung, 12 000 
km, zu verkaufen. 

Tel. 0 61 50/72 58 

Karmann Ghia 
Coupe, Bauj. 66, 65 000 
km, 1. Motor, TÜV 6/ 
72, sehr gepflegt, aus 
1. Hand zu verkaufen. 
VB 3300,-. 

Telefon 81180 

VW-Variant 1600 
Bauj. 69, TÜV 3/73, 
div. Extras. 

Telefon 2 14 04 

1000 Simca QLS 
neu bereift, TÜV 8/73, 
zu verkaufen. 

Tel. 21401 n. 19 Uhr 

Opel Rekord 
55 PS, 1500er, TÜV 
2 Jahre, neu bereift, 
Wasserp., Llchtm., u. 
Kuppl. neu, Federung, 
Radaufhängung, Len- 
kung, Bremsen über- 
holt, DM 950,-. 

Köhler 
Wassergasse 5 

BESTATTU NGEN 

—■ 

»Pietät« 

Ruf 71116 
Sarglager • Sterbewäsche - Aulbahrungen - Zierurnen 

Formalitäten 

r„.r.; jpf»- 

Rudolf Walter 

im Alter von 69 Jahren. 

Langen, Wallstraße 41 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 
auf dem hiesigen Friedhof statt. 

In tiefer Trauer: 
Herta Walter 
GOnter Walter und Familie 
Klaus Walter und Frau 
Inge Henning geb. Walter 
und Familie 

dem 7. September 1971, um 13 Uhr 

Es ist so schwer, es zu versteh'n, 
daS wir uns nicht mehr wiederseh'n. 
Ein liebes Mutterherz hat aulgehört zu schlagen! 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfaßbar, entschlief meine liebe Frau 
meine liebe Mutti, meine gute Tochter. Schwester. Schwägerin. Tante, Nichte 
und Cousine 

Alma Siebert 
geb. Fritsche 

Im Alter von 51 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Erich SIebert 
Helga Siebert 
Martha Fritsche 
Else Knatz geb. Fritsche und Familie 
Erwin Fritsche und Famill« 
und alle Angehörigen 

Langen. Dieburger Straße 28, den 1. September 1971 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. September 1971, um 14.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

UT-FILMBÜHME TEL. 29131 
Freitag bi» Montag ISgilch 20.30 Uhr. Samstag u. Sonntag 18.00 o. 20.30 Uhf 

Ein neuer knallharter Western aus der „Sabata". 

Serie) IMIt Yul Brynner in einer Superrollet 

Sonntag 16.00 Uhr: Ein« Frankenateln-Geschlchte 
des RaumzeltaltersI 

COLOSSUS 

Ein Super-HIm, von Menschen erbaut, macht steh 
zum Herrn seiner Erfinder und der ganzen Weltl 

TEL.22209 LICHTBURG 

Ein Knallbonbon der guten Launel 

USCHI GLAS, BEPPO BREHM, 
THEO LINGEN, ILJA RICHTER u. v. a. 
Kinder DM 2,- 
Fr. Sa. u. Mo. 20.30 Uhr, 
So. 14.00, 16.00, 18.00, 20.30 Uhr 

"nser Woch 

" 'arbiger Kante 

B_., . DM st - 

—"'cin Muster 25.- 

Kaufhaus HILI 

Wir haben neueröffnet und bitten um Ihrert 
unverbindlichen Besuch. 

Wir hoffen, 
auch für Ihren Bedarf das Passende zu haben. 

M. WAGNER 
Büroartikel. Schreibwaren, Karten für jede Gelegenheit, 
Schulbedarf, Zeitschrilten, Illustrierte und Taschen- 
bücher aller Art 

LANGEN . LUTHERPLATZ 2 

Vom Urlaub zurück I 
Ab 3. September wieder geöffnet 

Zur Kirdiweih empfehlen wir frisch 
gekelterten süßen Apfelwein, 

la Rippdien u. bOrnerlidien MIttagstisdi 
Ab sofort werden Bestellungen zur 

LOHNKELTEREI angenommen. 

Gaststätte „Zur Wilhelmsruh" 
FAMILIE F. WIEDERHOLD 

Wilhelmstraße 2 - Telefon 2 23 91 

FRISEURIN 
mit perfektem, sldierem ArbelLsstU In 
Form und Schnitt, sowie mindestens 2- 
jähriger Berufserfahrung bieten wir 
Dauerstellung bei einem Lohn nicht un- 
ter 1000," DM monatlich sowie vermö- 
genswirksamer Leistung von B24,- DM 
und 3'/t Wodien Urlaub. 
Bewerbung erbeten an 

SALON PREUSCH 
Langen, Wemerplatz 3, Tel. 16 42 

In Kürze Neueröffnung: 

ZIGARRENHAUS am Kesslerplatz 

(FrledrichstraBe 25) 

Filiale der Firma Karl Sarembe 
Zigarrenhaus am Lutherplatz 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

NEUEROFFNUNG meiner 

FERNSEHWERKSTATT 
am 4. September 1971 
Reparaturen von Radio-, Fernseh- und Tonband- 
geräten — speziell Color-Geräte — werden schnell 
und fachgerecht ausgeführt 

Verkauf und Antennenbau 

Meisterbetrieb Leo Oechsner 
Langen, Darmstfidter StraBe 36 (Hof) — Telefon 21158 

Neuwerttger 
Kinder- 
sportwagen 

Velour, rot-dunkelblau, 
m. Zubehör f. 80,- DM. 

S. Knöchel, Langen, 
Forstring 15 

Gebr. guterhaltener 
Kinderwagen 

zu verkavifen. 
Telefon 4639 

Polstergarnitur 
mit Wohnzimmertisch 

Kinderwagen, rot 
Stubenwagen 
Laufstall 

preisgünstig zu verk. 
Reichert, Elbestr. 11 

Zu verkaufen: 
Kinderwagen 

dunkelgrün, mit Ma 
tratze für DM 30,- 

Laufstflllchen 
viereckig mit Netzbe 
Spannung DM 30.- 

Gehfrei 
(Holz) DM 3,- 

Klnderautositz 
(Storctienmühle) 30,-, 

Telefon 2 96 99 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon (06102) 55 00 
Kassen und Snackbar öffnen 19.30 Uhrl 

Wir zeigen täglich 20.30 Uhr bis Montag: 
Tolldrelat« Abenteuer verwegener Weetern-Plonlere! 
Lee Marvln - Cllnl Eaetwood - Jean Seberg In 
WESTWXRTS ZIEHT OER WIND 
Kampf um Gold und schöne Frauen! — Breitwand-Farbfilm 

Freitag und Samstag 23.15 Uhr Spätvorstellung: 
SCAVENQERS - BANDE DER RUCHLOSEN 

Ab Oientag, täglich 20.30 Uhr bis Donnerstag: 
Alan Arkin und Anthony Perklni in CATCH 22 
Ein Breitwand-FarUilm vom Irrsinn des Krieges 

Baby- 
Stubenwagen 

mit Malratze und 
Schleier für DM 40,- 
zu verkaufen. 

Telefon 49221 

Zu verkaufen: 
Kinderfahrrad 

20,- DM, 
Tisch- 
bUgelmaschlne 

130,- DM. 
Telefon 79440 

Komplettes 
Schlafzimmer 

ganz neu, mit Tages- 
decke, Neupreis DM 
2200,-, für DM 1100,- 
zu verkaufen. 

Tel. 2 16 33 ab 19 Uhr 

1901 1971 

4 Polsterstühle, 
Kleiderschrank, 
Schlafzimmer (mit 

2 m Hoclisclirank), 
Beistellherd, Oiöfen, 
Küchen-Hänge und 
Unterschrank 
zu verkaufen. 

Kittelmann 
Nördl. Ringstr. 71 

EL .MENTZ 
Langen, Hagebuttenweg 7 

In Urlaub 
vom 6. bis 30. September 

Vertretung: Dr. Block, Darmstädter StraBe 38 
Dr. Lembke, Gartenstraße S 
Dr. Rauschenbach, IHelnrichstraBe 2 
Dr. Wilkens, Elisabethenstraße 7 

Neuwertige 
Couchgarnitur 

blau, lose Kissen und 
Teppidi, 2,50 x 3,50 m, 
gold und 
Wotinzimmertisdi 
(Nußbaum) günst. ab- 
zugeben. 

Uhlandstraße 23 

Klaviere 

W. EPPELSHEIMKR 
Darmstadt 

Rhelnstr. 24, Tel. 48800 

NEU EINGETROFFEN 

Blumenzwiebeln 
in vielen Arten, 

Sorten und Farben 

Blumen- 
LANGEN 

bei Frankfurt am Main 

Wellensittiche 
Kanarienvögel 
Vogelbauer 
und Zubehör 

Kutzner 
Frankfurter Straße 2 
Ruf 2 39 25 

Oepflegte 
OastUcfakett bei 

Hllinchen-Erich 
tm scfaOnen 

»Sdiatzenliaiu* 
fValdrestaaranl 

Langen- 
OberUnden 

ab 16 (Jhr geöflnet 

TV-Ga*st statte 

Im völlig neuen Gewand mit neuem Pächter 

eröffnet, heute Freitag, um 18.00 Uhr 

♦ GutbUrgerliches Mittagessen (Stammgericht) und Abendessen 

♦ Im Ausschanl< Hnuiinser-Brau für Kenner 

^ Kerbmontag „Frühschoppen" 

Es laden ein: Familie Werner und Christa Gruber 
Wir haben auch sonntags unser Lokal offen (Dienstag ist unser Ruhetag) 

In diesem Jahr können wir auf das 70jährige Bestehen 
unseres Geschäfts zurückblicken. 
Wir möchten diese Gelegenheit benutzen, um allen unseren 
Kunden für das uns erwiesene Vertrauen zu danken. 
Es wird auch weiterhin unser Bestreben sein. Sie durch 
Qualitätsarbeit zufriedenzustellen. 

Raumausstattung 

Karl Ludwig Becker 
Bettfedernreinigung 

Langen. Rheinstraße 15, Telefon 2 23 73 

Treff 

Langener Kerbplatz 

Von Samstag, 4. bis 7. September 1971, auf dem neuen Festplatz 
an der ZimmerstraBe 

Moderner Vergnügungspark 
Samstag. Sonntag. Montag 

lubel, Trubel, Heiterkeit 
Dienstag, 15 Uhr 

Kinderfest mit allerlei Überraschungen 
Es laden ein: Die Veranstalter 



Ulnnercber 
UEDERKRANZ 

lli-utc, FrciUlg, 20 15 
Singstundr 

im Vcrclnslokiil. 

Sonntag, 5. 9., 20 Uiir, 
in der TV-Halle 

Trilnahmr am 
Ilrimatahrnd 

Für unseren AiisfluR 
na<'h V\'ürzliurR am 
•Sonnlag, 2li.!)., werden 
noch Anmeldungen 
entgegengenommen. 

Dienstiig, den 7. Sept., 
L'0:)0 Uhr 

Slainnitisrh 
Im „t.ämmchen". 

Der Vorstand 

Sport- und 
Sängergetntln- 
•chalt1089«.V. 
Langen 

Aht. <ieNung 
Der gemischte Chor 
betelUgt sich am Sonn- 
tag, 5. !)., am lli-imal- 
abrnd d Kin-bhorsdien 
in der Turnhalle. Um 
vollzüliliges Krschel- 
nen wird gebeten. 

^l i- ^ilde 

Freitag, Ii. 9. 71, 20.1,'» 
Versaninihing 

Clublokal „Deutsches 
Haus". 

Turnverein 
1862 e.V. 

Vor.slaiids.sit/ung 
mit Abloilungsleitcrn 
am Montag, (i, 9, 71 Im 
("asino Oberllnden, 
20 Uhr. Der Vorstand 

■Abt. rrauen- 
(i.vmnaslik 

Am Dien.sta«, 7. Sept. 
füllt die 

Ci.viiinasliksfundt- 

Freiwillige 
Feuerwehr Langen 
Zum Teslzug d. Kerb- 
bor.sche treffen wir uns 
in Zivil am .Sam.stag, 
4. 9. 71. l,i..l.'i Uhr in 
der Berliner Allee. 

Jahrgang 1892/93 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, dem 8. Sept. 
um 17 Uhr im Reben- 
s'ofk i. A. Hill 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich am Alittw., 
B. 9. 71 um 15 Uhr in 
<ien „3 Kichen" i. Drei- 
eichenhain. 
Fußgänger um 14 Uhr 
am liegweg. 

Jahrgang 1906/07 
Wir treffen uns Mitt- 
woch, 8. 9. 71. 15 Uhr 
ZU cini-m 

Simzierisaiif; 
um Luthrrpintz. 

Jahrgang 1909/10 
trifft sich am Mitt- 
woch, dem ö. Sept.. im 
Naturfreundehaus am 
Steinberg um 16 Uhr. 
Meldungen zur Halb- 
tagesfahrt nach Fram- 
niersbach (Spes.sart) 
nimmt Minna Müller 
entgegen. 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am 
ö- Sept. um 20.15 Uhr 
im Hotel ..Weingold" 
llheinstraße. Es wird 
nochmals an die Ab- 
gabe der Anmeldung 
zur 60-.Jahr-Feier or- 
iniuTt. 

Jahrgang 1911/12 
Abfahrt zu unserem 
Ausflug Sam.stag um 
7.30 Uhr an der TV- 
Turnhalle, Jahnplatz. 

Jahrgang 1941 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, dem 8. 9. 71 
um 20.00 Uhr im Caf^ 
Treusch (Klasse Kol- 
bacher). 

Zwetschen 
nj verkaufen. Bestel- 
lungen für I'hrilrtie 
u. ^pfrl werden ent- 
gegengenommen. 

Schreist raßc 3 

Schöne 
Pfirsiche 

zu verkaufen. 
Winkel, 
Obergas.'ie 10 
nach 17 Uhr 

Junge 
Kaninchen 

zu verkaufen. 
Außerhalb SO 109 

Verkaufe 
schwarze Pudel 
Tel. 71229 u. 21487 

Kätzchen 
6 Wochen alt, in gute 
Hände ko.stenlo.s abzug. 

Dr. Mehno 
Mörfelder I,d.slr. 23 
Telefon 7 12 24 

Hipp 

(alle 8 Tage friscli) 
in Ihren 

U U O G E n I E N 

I.;ingcn 
I.utherpintzu. B.ihnstr. 

Telefon 2 35 51 
Kosmetilc u. Fuß- 

pHeKcsaliin. itab.v.stulie 

Saalbau- 
Eigenheim 
KKelsliaHi 

Meine CJa.ststätte ist ab 
11.30 Uhr geöffnet. 

Täglich Slamme.ssrn 
mit Suppe I),M 3.50 
incl. Bedienung 

.Montag nuhotag. 
.SCIII.AI'I'KWIRT 

Suche 
Freundschaft 

mit solider jung. Frau 
bis 30 Jahre: spatere 
Heirat nicht au.sge- 
schlossen. Bm 35 ,1.. 
.\uslkn<ler. selb.stündig, 
ruhig und anständig. 
Off.-Nr. 112(> a. d. I,Z 

Wir suchen für unse- 
ren Sohn lieben 2- bis 
3-jährigen 

Spielkameraden 
u. würden uns freuen, 
gleiihzeitig mit auf- 
geschlossenen Eltern 
Kontakt zu bekommen. 
Off.-Nr. 1123 a. d. LZ 

Wer nimmt 
ab und zu 2 Personen 
gegen Vergütung mit 
z.ur Massa zum Ein- 
kaufen? 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 1124 a. d. I.Z 

Welche(r) 
Lehrer(in) 

erteilt Privalstunden 
für Obersekundaner In 
Mathematik u. Physik? 
Off.-Nr. im a. d. LZ 

Wer erteilt 
Nachhilfe 

in Mathematik 
(10. Realschulklasse)? 
Off.-Nr. 1117 a. d. LZ 

Nachhilfe 
f. Französisch. Unter- 
sekunda. in Langen 
gesuclit. 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 1125 a. d. LZ 

Nachhilfelehrkraft 
(mit Überwachung der 
Schulaufgaben) f. elf- 
jähr. Schüler gesucht. 

Steubenstraße 
Telefon 71B49 

WIR HEIRATEN Peter Tisje 
Langen, Potsdamer Straße 7 

Barbara Tisje 
geb. Boden 
Langen, Im Ginsterbusch 43 

Kirdiliche Trauung: Samstag, den 4. September 1971 um 
IB.00 Uhr In der Thomas-von-Aquin-Kirche In Oberllnden 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Hermann Leidiner * Wilma Leidiner 
geb. Helm 

4. September 1971 
Weilbach, Bahnholstraße Langen, Sterzbachstraße 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 4. September 1971, 

um 15 Uhr In der Stadlkirche zu Langen statt 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Vermählung sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten herzlichen Dank. 

Wilfried Griesheimer und Frau Ilse 
geb Jamin 

Langen, im August 1971 
Mierendorttstraße 44 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Vermählung sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Hans Jürgen Hartmann und Frau Birgit 
geb. Schefter 

Langen, Elisabethenstraße 67 

Ladenhilfe 
für nachmittags ge- 
sucht. 

Blumenhaus Schroth 
Langen, Friodhof- 
Ecke Südl. Ringstr., 
Telefon 22480 

2 Automechaniker 
suchen 
Neben- 
beschäftigung 
für Samstag. 

Off.-Nr. 1072 a. d. LZ 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung möchten wir uns, auch Im Namen unserer 
Eltern, bei allen Verwandten. Nachbarn, Freunden und Bekann- 
ten aufs herzlichste bedanken. 

Hans Jürgen Frank 
Sabine Frank 
geb. Wallenfels 

Langen, im September 1971 
Friedtich-Ebert-Straße 61 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
silbernen Hochzeil sagen wir allen Verwandten, Nachbarn. Freun- 
den und Bekannten sowie der Geschäftsleitung und dem Betriebs- 
rat der Stadtwerke Langen herzlichen Dank. 

Walter Preusch und Frau 
Marie geb. Knöß 

Langen, Thomas-Münzer-Straße 6 

Putzfrau gesucht 
für Samslagvormittag 
od. Freitagnachmittag. 

Horn, Hügelstr. 12 

Zuverlässige 
Putzhilfe 

für Praxis gesudit. 
Dr. Dr. Eimering 
Bahnstraße 112 
Tel. 2 25 32 od. 75 76 

Putzhilfe 
f. Büroräume gesucht. 

Telefon 71101 

Zuverlässige 
Kontoristin 

für ein kleines Büro In 
Langen gesudit. Sie 
sollte alle Sdireib- u. 
Büroarbeiten perfekt 
beherrschen od. In der 
Lage sein, sich gut ein- 
zuarbeiten. da sie völ- 
lig selbständig arbeiten 
muß. Es bietet sich 
eine sehr angenehme 
Tätigkeit. 
Freundl. Zuschriften 
erbeten unter 
Off.-Nr. 1115 a. d. LZ 

Hilfskraft für 
Kosmetikinstitut 
gesucht 
Sie soll gewissen- 
haft und geschickt 
sein und 2 — 3 X 
wöchentlidi nach- 
mittags zur Ver- 
fügung stehen. 

Telefon 6 88 90 

FuBboden- 
Verlegung 
und 
Tapezierarbeiten 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Ehem. Sekretärin mit 
Englisdi-Kenntnissen 
sucht stundenweise 

Beschäftigung 
evtl. auch In Heim- 
arbelt. Auto und Tele- 
fon vorhanden. 

Telefon 2 16 6« 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich unserer Vermählung danken wir 
allen Freunden, Verwandten, Bekannten u. 
Nachbarn, auch im Namen unserer Eltern, 
recht herzlich. 

Heinz-Bodo Schuchard 
und Frau Ursula 

geb. Brehm 
Sprendlingen, Mainstraße 13 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn 
u. Bekannten für die vielen Geschenke 
und Blumen anläßlich unserer 
silbernen Hochzelt 

Josef Wildner und Frau 
Lina geb. Hell 

Langen, Südliche Ringstraße 117 

Lebensmittel- 
Verkäuferin 

Fleisch und Wurst, 
sudit für 4 X fn der 
Woche vormittags auß. 
Samstag 

Bes^äfllgung. 
Auch andere Branche 
angenehm. 
Off.-Nr. 1118 a. d. LZ 

Putzfrau 
1- bis 2mal wöchentl. 
5 Std. nadi Dreieidien- 
hain gesucht. Stunden- 
lohn DM 5.-. 

Tel. 8643 od. 82631 

Bauplatz 
In Langen oder Umgb 
(600—700 qm) von 
Privat gesudit. 
Off.-Nr. 1084 a. d. LZ 

Baugrundstück Drel- 
Gidienhaln. Neubauge- 
biet. 20 m Straßen- 
front, bis 2'/i-ge.schoss. 
Bauw., GröfSe 480 qm 
VKP DM 130,-/qm. 

fVlüller KG, 
Immobilien, 
fil Darmstadt. 
Adelung.straße 9 
Telefon 06151 20609 
und 20372 

I Zu vermieten; 
I 3 Z\V, Langen, Altbau, 

76 qm 380,- 
I 3Vf ZW, Langen, Neu- 
I bau, ca. 100 qm, aller 

Komf., Gart.-Ben. 600,- 
I Weitere Neubau-Woh- 
I nungen im Angebot. 
I Büroraum. 55 qm 360,- 
I Laden, Langen, beste 

Ge.schäfts- u. Lauflage, 
76 qm ä 15,- 
Zu verkauirii: 
iteihenhaus, O.-Roden 
Bj. 64, 4 Zi., 107 000.- 
Anz.ahlung 20 000.- 
Reihrnliaus, O.-Hoden. 
aller Komf.. Neubau, 
145 qm Wfl., mit Ga- 
rage 170 000,- 
BungaloH. Nähe Diirm- 
stadt, 4 Schlafzimmer, 
1 Wohnzi .60 qm, 1 Eß- 
zi., 1 Küdie, Terrasse, | 
200 qm Wfl., 1300 qm 
Grund. 3 Garagen, I 

240 000,- VB 
Bungalovv-Kohbau bei I 
Darmst., 145 qm Wfl., 
600 qm Grund 98 000,- j 
liungalow, Odenwald, | 

180 000,- 
Bauplät/e. Odenwald, 
Nähe Darmst., lOOüqm 
ä 35.-, baureif. | 
Butzbach: 
1200 qm ä 40,-, Mehrg. I 
900 qm ä 50,- Bungal. | 
Gelnhs., 700 qm ä 20,- I 
Mchr«-re Bauplätze, | 
Groß-Zimmern ä 60.- 
B:iuerw.-Laiui,Langen, 
Steinberg, 700 qni | 

PROFELD 
Immobilien ■ 
607 Langen-Oberlinden 
Breshiuer Straße 6 
Telefon 7 11 14 oder 
0 61 50/77 35 

Langen (/eiitruni) 
1-Zi.-Kiimf.-Apparte- 
ment, Wohn-Schlaf-Zl., 
24 qm, kompl. einge- 
richtet, Kociin., Bad / 
WC, Diele, Balkon 
(Südseite), Tcppich- 
boden. Miete DM 335,- 
(emsdil. Uml.), sofort 
beziehbar. 
2-Zi.-\Vohnuiig (.sofort 
beziehbar) auf Anfrage 
Appartement, Längen- 
Neurott (voll möbliert), 
Wohn-Sclilaf-Zi., Diele. 
Küche. Dusche / WC, 
sep. Eingang. Telefon, 
Miete DM 250,- (ein- 
sdil. Uml.) ab 1. 10., 
evtl. früher. Unver- 
bindl. Besichtigung n. 
Vereinbarung über 

Gerhard Schwaab 
Immobilien 
fjangen 
Danziger Straße 3 
Telefon 7 15 86 

Möbl. Zimmer ab 120,- 
Appart., Sprendl. 160,- 
1 Z\V, Sprendl., 46 300,- 
1 ZW, Heus'st., 38 295,- 
2 ZW, Egb., möbl. 300,- 
2ZW, Lang., 58, Blk., 
ZH sof. 341,- 
2VfZW, Langen, 73, 
mod. möbl. incl. 550,- 
3 ZW. Langen, 85 510,- 
3'/i ZW, Lang., 90 500,- 
3 ZW, Dletzb., 77 425,- 
4 ZW, Dietzb., 100 535,- 
4 ZW, Lang., 100 500,- ' 
Reihenhaus, Langen, | 
195 qm Wohnfl., Neub., 
sehr komf., Dez. 1050,- 
Bungalow, Langen- 
Oberl., 4 ZI., 120 qm 
WF, Grundst. 700 qm, 
Garage 1000,- 
Büro o. Praxis, 130 qm, 
Nähe Bahnhof ä 5,- 
Biiroräume, Läden, 
Lagerr. auf Anfrage 

SACHS Immobilien 
RDM 

Langen. Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 

Wer tapeziert 
mir Zimmerdecken mit 
Rauhfaser. 

Plötner 
Im Ginsterbusdi 11 

Tausehl 
Kiinig.stein/Taunu!« 

2 Wohnzimmer 
1 Schlafzimmer 
2 Toiletten 
1 Küche, Bad, P'Iur 
sowie Garage, Miete 
500,- DM p. ]\Ionat 
plus Umlagen (Kü,- 
möbel und Einbau- 
schränke wären zu 
übernehmen) 

gegen 
Appartement (1 Zi. 
und Küdie) in Lan- 
gen oder Umgebung. 

Off.-.Nr. 1116 a, d. LZ 

2-3-Zi.-Wohnung 
Kü.. Bad. ZH, Egels- 
bach Biihnhofsnähe zu 
vermieten. 

Tel. 49197 ab 18 Uhr 

2'/t-ZI.-Wohnung 
Küche. Bad, ohne Hei- 
zung, an alleinstchd 
Dame od. älteres Ehe- 
paar ab I. 9. zu ver- 
mieten. 
Off.-Nr. 1102 a. d. LZ 

Geeignet für Braut- 
leute: 

2 Zimmer, Küche 
Bad, Gasheizg., 2. St., 
frei ab 1. Oktober 1971. 
Off.-Nr. 112H a. d. LZ 

2-Zi.-Wohnung 
Kü., Bad. ZH in Egels- 
bach Ortsmitteab 1. 11. 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 1127 a. d. LZ 

Junges Ehepaar, beide 
40 Jahre alt, ohn. Kin- 
der. sucht 

1'/i-2-Zi.-Wohng. 
in Langen od. Umgeb. 
Off.-Nr. 1113 a. d. LZ 

Junges Ehepaar ohne 
Kinder sucht 

1-2-Zi.-Wohnung 
Tel. 8 22 73 o. 2 94 12 

.lunge Ilanif sucht 
1-1'/s-Zi.-Wohng. 

Küche, Bad. 
Off.-Nr. 1112 a. d. LZ 

1 Zimmer 
Küche mit Bad luitl 
WC an berufstätige 
Dame zu vermieten. 

Telefon 2 94 31 
ab 18 Uhr 

Möbl. Zimmer 
an Dame oder Herrn 
sofort zu vermieten. 
Off.-Nr. 1110 a. d. LZ 

IVlöbl. Zimmer 
w. u. k. Was.ser. m. Bad 
zu vermieten. 

Telefon 49696 

Möbl. Zimmer 
Du.sdie, per 1. 10. 1971 
m Oberlinden zu ver- 
mieten. 

Telefon 71904 

Rustikal 
möbl. Zimmer 

16 qm. in komf. Whg., 
Nähe Bhf., mit Bad-, 
Küchen- u. Balkonbe- 
nutzung an geb. Dame/ 
Herrn audi Stud.) zu 
vermiet., VB DM 170.-. 
Off.-Nr. 1130 a. d. LZ 

Möbl. Zimmer 
In Oberlinden an deut- 
sdien Herrn sofort zu 
vermieten. 

Leipziger Straße 12 

Möbl. Zimmer 
für sofort gesucht. 

Firma Kiebert 
607 Langen 
Raiffeisenstraße 18 

Wer kann für 1 bis 
2 Jahre 

trockenen Raum 
zur Möbellagerung an 
Privat vermieten ? 

Tel. Offb. 8 79 30 

Garagen 
zu vermieten. 

Auto-Kuhrfeldt KG 
Am weißen Stein 24 
Telefon 23784 

2 Jg. Familien, beide 
auf Wohnungsuche, 
möchten gerne zusam- 
men ein 

2-Fam.-Hau8 
mögl. mit Garten mie- 
ten. Auch ein Altbau 
mit evtl. notwendige* 
Renovierung wäre 
willkommen. 

Tel. 69233 (abends u. 
Wochenende), und 
Tel, 1054 (ta;:.süber. 
bitte Frau Ehrhardt 
verlangen) 

Einfamilienhaus 
In Langen u Umgebg. 
von Kaufmann (1 Kd.) 
zu mieten ee.sucht. 
Off -Nr. 923 an die LZ 

Suche 
Baugrundstück 

für 2-Fam.-Wohnhaus 
im Umkreis von Lan- 
gen. Angebote unter 
Off.-Nr. 1119 a d. LZ 

Suche 
1-Fam.-Reihen- 
haus oder 
Baugrundstück 

in Langen oder Um- 
gebung. 
Off.-Nr. HOB a. d. LZ 

Wer tauscht? 
Reihenhaus in Egels- 
bach umständehalber 
gegen bar zu verkauf. 
Suche 
neuwertige, preiswert« 
geräumige 3-/Cimmcr- 
Wohnung in iigelsbadi, 
Off.-Nr. 913 an d. LZ 

Haus o. Bauplatz 
Langen oder Umgebg. 
von Barzahler zu kau- 
fen gesucht. 
Oft -Nr, 1724 an die LZ 

Mod. 4-Zimmer- 
Neub.-Wohnungen 

in schöner Lage Erz« 
hau.sen (alleinstehende 
Zweifamilienhauser) 
bezugsferlis 1. 12. 71, 
Erdg ca. 102 qm, mit 
Garten und Garage, 
Obergesch. ca. 85 qm. 
Über Fa Barb. Redlin, 
607 Langen, 
Liebermannstraße 25 
Telefon 06103 72430 

Akad.-Ehepaai 
sucht 5—GZimmer- 
Wohnung nd. Haus 
zu mieten. 
Off.-Nr. 1100 a. LZ 

Große 
4-5-Zi.-Wohnung 

in Langen u. Umgebg. 
zu mieten ge.sucht. 
Off,-Nr. 924 an die L2 

Zu vermieten v. Privat 
3'/« Zimmer 

Balkon. 2 WC in Lan- 
gen. 500,- DM Miete u. 
Kaution. 
Off.-Nr. 10116 a. d. LZ 

Altbauwohnung 
2. Stock, 3 Zi., Kodi- 
nische m. Mobilar, frei 
ab 1. Oktober 1971. 
Off.-Nr. 1120 a. d. LZ 

D.M 200,- Belohnung & 
Vermittlung einer 

3-Zimm.-Wohnung 
1. Raum Sprendl. Lan- 
gen. Miete bis DM 500 
incl. Beziehbar: Anfg, 
Dezember. 
Off.-Nr. 1114 a. d. LZ 

Suchen nette 
2'/s-3-ZI.-Wohng. 

mit Balkon, Bad oder 
Dusche (auch Altbau) 
in I.angen oder Egels- 
bach. Keine Makler- 
Angebote. 
Off.-Nr. 1083 a. d. LZ 

Junges Ehepaar mit 
1 Kind sucht dringd. 

2Vt-3-Zi.-Wohng. 
Angebote unter Off.- 
Nr. 1056 an die LZ 

2'/«-3-Zi.-Wohng. 
in Langen oder Um- 
gebung gesucht. 
Angebote unter Off.- 

Nr. 1109 an die LZ 

2'/.-3-Zi.-Wohng. 
dringend gesucht. 
Off.-Nr. 1122 a. d. LZ 

Suche 
kleine Wohnung 

bis zu 2 Zimmer und 
Küche. 

Obergasse 10 
Telefon 23261 

Nr. 70 L, A N G E N E R Z E I T U N (i Freitag, den 3. September 1971 

EIN BLICK ZURÜCK Standesamtliche Nachrichten 

Vor 70 Jahren 
Die Langener Kirchweihe fand 1901 ai" '■ 

Septerrvber statt. In allen Gaststätten wurde 
Tanzmusik abgehalten, vor allem in der 
Frankfurter Bierhalle" bei Friedrich Barenz. 

in der ..Stadt Langen" bei E. Bilrenz, im 
„Darmstädter Hof" bei Adam Heinrich Keim, 
wo auch Preiskegcln war.in der ..Anthe.s'schen 
Liegenschaft*', w*o die Darmstädter 25. Aitille- 
rie-Kapelle aufspielte. J. Metzger sdienkte 
in der ..Ludwigshalle" neuen Speierling aus, 
A. Anthes in seiner Wirtschaft selbst gekel- 
terten Heidclbeerwein (die Heidelhcererntc 
war 1901 außerordentlidi gut ausgefallen) 
Johann Georg SehrIng 3. empfahl in seinem 
Lokal ..Zum Storch" gutes zum Essen und 
Trinken. Auch im Gasthaus ..Zur Germania" 
(Heinrich Germann) und zum ..I.ämmchen" 
(A. Schring) wuide für die Kerb „mir Bestes" 
angeboten. 

Aus dem Geriiiitsleben Mitte August 1001 
trat Gerichtsvollzieher Gunschmann in den 
Ruhestand. Die DienstverridUungen wurden 
dem Geridiisvoilziehera.spiranten Cornelius 
Pfau (Langen) übertragen. Gunschmann 
feierte noch vor seiner Pensioniei-ung Silber- 
ne Hochzeit. 

Aus dem Kisenbahndicnst. Anstelle des ver- 
storbenen Stationsvorstehers Lauter wurde im 
Sommer 1901 Georg Jacob .bisher Auerbach, 
zum Stationsvorsteher ernannt. 

Vor 85 Jahren 
Bürgermeistcrwahl Im Herbst 1886 ging 

die neunjährige Wahlperiode von Bürgermei- 
ster Louis Dröll zu Ende. Die Neuwahl des 
Bürgermeisters wurde auf den 11. September 
festgelegt. Bürgermeister Dröll wurde mit 
479 Stimmen auf weitere neun Jahre wieder- 
gewählt. Die Zahl der Stimmberechtigten be- 
trug 819. 

Der Zugverkehr von damals. Nach dem 
Herbst- und Winterfahrplan der Main-Nek- 
karbahn verkehrten 1886 von Langen nach 
Frankfurt und Darmstadt je acht Züge. Die 
Abfahrtszeiten nadi Frankfurt lagen wie 
folgt: vormittags 5.05 Uhr (Frankfurt an 5.35), 
6.52 (Ffm 7.20). 8.52 (9.20). 11.52 (12.20); nach- 
mittags 1.32 (Ffm 2 Uhr). 4.37, 7.02 und 9.49 
Uhr. Die Fahrzeit betrug in der Regel 30 Mi- 
nuten. Nach Darmstadt betrug die Fahrzeit 
20 bis 22 Minuten. Die Abfahrzeiten waren; 
5.55 Uhr. 9.19, 12 05, 2.30, 5.44, 7.11, 7,4SI und 
11.49 Uhr. 

Elsässer Wein wurde damals auch in Lan- 
gen angeboten. Ende September 1886 kostete 
eine Dreiviertelliterflasche Elsä.sser Wein 40 
Pfennig. .7e nadi der Qualität wurden auch 
50 und 60 Pfennig verlangt. Es waren Weine 
aus Oberelsaß. Be.sonders empfohlen wurden 
Rufer Weine. 

für den Monat .luni 1971 

Geburten ; 

1. 6. K.iy Heil, Di-eieidienhain. Frankfurter 
Straße 21 

2. 6. Rafael Martinez y SwobiKla, I,angcn, 
Carl-Schurz-Straße 33 

3. 6. Renf Gilmer, Göt/x-nhain. Forsthaus- 
straße 7 

5. 6. .Stefan Körner, Langen, Stettiner Str. 2 
5. 6. Blljana Gojkovic, Egelsiwch, 

Geschwindstraße 29 
6. 6. Carmela Mudulu, Langen. Westend- 

straße 31 
6 6. Joachim Schymura. Langen, Wilhelm- 

slrnßc 29 
6. 6. Alexander Beiz, Offenthal. Bahnhof- 

Straße 2 
7. 6. Sandro Minerva. Langen, Taunusstr. 27 
8. 6. Donatella De Maria, T.angcn, f.uther- 

straße 59 
8. 6. Claudia Werner. T.angen, Außerhalb 91 

10. 6. Jodien Schmidt. Langen. Ostliche 
Ringstraße 3 

11. 6. Eva Bnmdt. T.angon. Außerhalb 114 
11.6. Annette Riiger, I.angen. Forst ring 51 
11. 6. Charlotte .Sklad. I.angen. Straße der 

doitschen Einheit 2'9a 
12. 6. Tatjana Swatschok. Kgelsbach. 

Brandenburger Straße 23 
12. 6. Daniela Ehrler, Langen, Forstring 211 
13. 6. Kerstin Wütscher. Dreieichenhain, 

Erb.sengasse 21 
13. 6. Yvonne Dilfer, Erzhau.sen, Egelsbacher 

Straße 22 
13. 6. Silke Ripps, Offenthal. Dieburger 

Straße 52 
15. 6. .Sabine Grabosch, Offenihal. Feldberg- 

straße 14 
15. 6. 
16. 6. 

Peter Herfurth. Langen, Bahnstr. 86 
Monika Schumacher. Langen, Steuben- 
straße 22 

16. 6. Simone Graf, Egelsbnch. Taunusstr. 22 
16. 6. Annette Spatz, Offenthal, Taunusstr. 13 
17. 6. Palrizia Ligorio, Langen, Siemenssir. fi 
19. 6. Carsten Harmuth, Dreieichenhain. 

Dorotheenstraße 25 
20. 6. Olaf Schmidt, Egelsbach, Ernst-lAidwig- 

Straße 45 
Thomas Rang, Langen, Blumenstr. 13 

, Lutz Schubert, Langen, Karlslr. 18 
Sandra Schlapp, Langen, Teichstr. 7 

, Sabine Abbafatl, Egelsbach. Bahnstr. 23 

24. 6. Stefan Otto, Limgen, Neckarstraße 51 
26. 6. Petra Onimus, Dreieichenhain. 

Solmlsche Weiherstraße 26 
26 6 Manuela Ulimann, T-angen, Oden- 

waldstraße 36 
26. 6. Barbara Pietz, L:mgcn, Goethestr. 96 A 
28. 6. Daniela Bachmann. I.angen, Südlidio 

Ringstraße 160 
30. 6, Marion Kurzke, Langen, Elisabethen- 

straße 67 
;i0. 6. Nermin Pmjavorac. Langen. Garten- 

straße 54 

Eheschließungen: 

4, 6. Walter Kunz mit Karin Steffen, geb. 
Fleischmann Zwangen. Im Birken- 
wiildchen 35 * 

4 6. Reinhard Schmidt mit Monika Wagner, 
geb. Biewald. Langen. Goelhestraße 78 

4. 6 Norbert Pachnicke mit Hildegard Milich, 
I.angen. r.Ilsabethenslraße 27 

11. 6. Rudolf Grüf mit F.va Herbert, Langen. 
Wolfsgartenslraße RO 

II 6. Wolfgang Mrosowsky mit Fva I.üfincr, 
Langen, Odenwaldstraße 38 

11. 6, Karlheinz Urban mit Karla Kurzmarm. 
Langen. Lenhgasse 29 

11.6. Charles Hayes mit Silvia .Simon. 
L.mgen, Borngasse 7 

18. 6. Kckhard Gurk mit Mari ja Farbas. 
I.angen. Frledrich-Eberi-Straße 18 

18 6, Alfred Roder mit Mechthild Schmitt. 
I.angen. Hagebuttenweg 81 

18. 6. Klaus de Haas mit Heidelinde Becker, 
Langen Anemonenweg 91 

18. 6. All>ert Müller mit Amanda Rebscher, 
Langen. Im Singes 26 

25. 6. Arthur Laulenberger mit Klara Kochen, 
geb. Mirbach. Langen, Gerhart-Haupt- 
mann-Siraße 25 

25. 6. Peler Schiller mit Monika Herth. 
Langen. Obergasse 16 

25 6. Wolfgang SchmitI mil Monika Scheffel, 
Langen. Außerhalb 20 

25. 6. Manfred Magedanz mit Roswitha 
Roppert I.angen, Im Ginsterbusch 25 

25. 6. Dipl.-Ing. Jürgen Seheps mit Carola 
Wohlfahrt. I.angen. Im Ginsterbusch 15 

25. 6. Alfred Schönknedit mit Marion Plöger, 
I.angen, Forstring 38 

25. 6. Otto Georgie mit Lieselotte Pfeffer. 
geb. Damm, Langen, Nordendstraße 18 

30. 6. Gerhard Bergauer mit Olga Salle, 
Langen, Weißdornweg ni 

Sterbefälle; 
1. 6. Gustav Jacob, Götzenhain. Goethe- 

ring 14 

2. 6. Otto Kock, Langen, Beethovenstr. 20 
6. 6. .To.sef Münz, Langen, In den Tannen 24 
6 6. Johanne Koßmann, geb, Bluhm, 

Langen, Nordendstraße 18 
8. 6. Karoline Werner, geb. Burk, T.ange.i. 

Wiesgäßchen 20 
12. 6, Johannelte Petry, geb. Dornburg. 

Langen, Gartenstraße 40 
13. 6. Anna Hartmann, geb Richter, I.angen, 

Im BIrkenwäldtien 41 
11. ß. Wilfried Zahaezek, I..angen. Im Singes 7 
14. 6. Gerhard SIebert, I.angen, Annastr 44 
15 6, Eilsabeiha Gerhardt, Dreieichenhain. 

Fahrgas.se 50 
15. 6. Elisabeth Goltschämmer, geb. Fischer. 

Götzenhain, Schießgartenstraße 33 
18. 6. Kurt Rackwitz. Egelsbach, Goethestr. 3 
18. 6. Margarete .Schüfer, geb. Jähnert. 

Langen, Jo.sef-%'on-Eichendorff-Str. 28 
21. 6 Ida .Sdmeider. geb. Sehloßhauer, 

L.mgen, I.Iebermannstraße 13 
2a. 6, Jakob Gümpcrlein, Langen. Ain Siein- 

berg 35 

Nachtrag: für den Monat Mai 1971 

Geburten ; 
28. 5. .Sabine Ha:ig. Egelsbach. In den Ober- 

gärton 33 
28. 5. Kai Hurtl.ig, Egelsbach, Weslendslr. 26 
28. 5. Heike Hammer. I.angen. Wie,"!- 

gäßchen 16 
29. 5 Katja Ixirenz, F.gelsbach. Langener 

.Straße 18 
29. 5. Midi.ael Koch, Offenthal, Querstr. 4 
29, 5. Daniela Wagner. Dreieichenhain, 

Fahrgasse 50 
29. 5. Marion Arndt, Langen. König.sberger 

Straße 3 
30. 5 Marc Kosyra, Egelsbach. Dresdener 

Straße 13 
31 5. .loachim Mields, Langen. WestendsIr 42 

Sterbefalle: 
28. 5. Eridi Titze, Offenthal. Unterer Haag 
30 5. Anton Neumann. I.angen. Anna- 

straße 66 74 b 
31. 5. Clara Jost, geb. Grittsdiämmer, 

Offenthal, Langener Straße 27 

LANGENCn ZEITUNG 
Verantwortlich für Politik und Lokalnachrlchtcni 
Friedrich Schädll<3i; fUr Unterhaltung u. Anielüeni 
Ch. Kühn. — Druck und Varlsgi Budndruckcr«! 
Kühn KO.. Langen. DarmstUdter SiruBe 26, Ruf 2749. 

Wer einen Pelz kauft, 
will zuvor 

so viele wie möglich sehen 
- und anprobieren. Tausende edler Pelze gibt's im 

Sie haben die Wahl unter vielen Fellarten und Formen. Vielfältige 
Größenauswahl auch bei starker Figur. Auch Sonderanferti- 
gungen nach Ihren Wünschen und Maßen werden sorgfältig 
ausgeführt. 

KAUFHOF 

Hier 2 Beispiele 
unserer Preiswürdigkeit: 

50 Persianer-Mäntel 
schwarz, Gr. 40 - 50, 
mit und ohne Standard- 
Nerzkragen, Rückenschlitz, 
gerade Form 

698.- 

HEUSENSTAMM 
N£U-lSeN8URd 

PEI2<ENTRUM 

im Hause Rolf Schneider 

Mühlheim/Hajn 

Borslff-StraßelT 
HST/IDT 

direkt an der B 43. mit Großparkplatz 

i OUOENHOfEN 

50 Embrofix-Mäntel 
sand. hell und braun, 
Gr. 38 - 46, mit Nerzkragen, 
gerade Form 

398.- 

B 4» 
I oeERnooEN 

KAUFhOF 

FRANKFURT • AN DER HAUPTWACHE 

Öffnungszeiten: 

Montag — Freitag 9.30 — 18.00 
Samstag 9.30 — 14.00 
Langer Samstag 9.30 —18.00 
Tel. Mühlheim 06108/3522 

Eigenvs Kreditbüro 

Diesen Samstag bis 18 Uhr geöffnet 



Den Schmugglern auf der Spur 

Die Bi'amlcn auf dem Khcin-Main-FluKhafen sind über neue Tricks informiert 
Die Zöllner auf Ucrn Kiößton Flughafen der 

rundosrcpublik. auf dem Hhoin-Main-Flug- 
»fi'D in Frankfurt, haben es schwer. Einer- 

ioils sollen sie vc-rhindern. daß üfjer Frank- 
Iiut Dintje nach Deutschland einReschmugßelt 

- neucrdinKs vornehmlich Rauschgift - 
and.'rerjeits sollen sie den Flughafenbotrieb 
*(> i'niK wie miiciich stören 

D.iH man nicht jeden Ankömmlinfi aus dem 
A'i-Iiind «cnau unter die l.uim nehmen kann, 
yci lcht sich von selber, denn das hieße, das 
0''ii.'M-k v<jn riind 10 0f)0 Menschen am Tage zu 
unN'fsuchen, während der Urlaubsspif/.on- 
Tf i-n sf)Kai* vf»n 30 000 im gleicficn Zeitraum. 

V.:i^ also tun"' Sollte nian kapitulieren? 
jJC' inesweRs". dcT Amtsstellenleiter. 

Mrandt Man macht Stichproben das 
eb I nicht nach Schema F. etwa so. daß k rler 
rclüic oder zwanzigste Passagier nach dei 
AI ilmethode niihiT unter die I.upe genom- 
m» •' wird sondern tn.'in ßeht anders vor 

T' I' h allen Frfahriirtuen sind die Passagiere 
8u- len skanrlina viM'hen Staaten überaus 
ehr hell, wenn sif* ge(t:ig1 w^Mflen, ob sie etwas 
7.11 ( iv)llen hiitteri Rriten neh/'ren meistens 
In (I]C- gleiche Kategorie 

Anders sieht es mit Buigein aus Nah- und 
F« I ii'iststuatf'ri aus Sie habi^i bisweilen reehl 
Untei ;chieflliche Auftassimgf?n flarüber. wie 
bt -techlich odf-r unbestechlich Zollbeamte sein 
können Wei ihnen es In Frankfurt auf 
elni-n Versucii ankommen läßt, fallt herein. 

D' i Tourist aus der Bundesrepublik, der 
loiiien Urlaub in fernen l.anden verbracht hol 
yiul nun heimkehrt, ist für die Zöllner von 
Rh''iri-Main kein Problem Da geht es mei- 
itens nur um ein paar Zigarett<»n oder zuviel 
Bchnaps Oft \*erraten sich diese heute durch 
Nerv'osität odei allzu forsihes Auftreten. Die 
feöllner kennen sogar Fälle, wo I,eute es regel- 
reihl iliiraiit anli'gi'n. mit ein paar 'Zigaretten 
tib»M' dem erlaubten Maf^ aufzufallen, die Zoll- 
.gebiihi gerne nachzahlen weil sie damit für 
iine ganze Weih' Gesf)räci)SStoff im nekann- 

Pnkreis haben Aber das sind für die Zöllner 
her unertx'tene kleine Fische. 
In der letzten Zeit haben sie den Schwer- 

iunkt auf Rauschgiftschmuggler verlegt Sie 
Mißten, daß die kleinen Schmuggler nicht das 
lugzeug benutzen, sondern nur die größeren 
[aschisch der niedrigeren Preisklas.sen lohnt 
ich nicht, wenn man es als Fluggast schmug- 

leln will, denn es nimmt zuviel Platz weg 
hi konzentrierter Form der Spitzenqualitäten 
jieht das freilich anders aus. denn da gleicht 
6s nicht mehr Gi'as. sondern Kunstharz, das 
man sogar zu r;eschenkbehällern für SchmuHt 
pre.ssen und so „tarnen" kann. 

Nur wissen das die Zöllner inzwi,scheii auch. 
Bi« wissen vor allem auch, wo diese Kunst 
beherrscht wird. Wer aus die.sen Ländern 
S5   

kommt, darf sicher sein, daß es nicht bei 
Stichproben eines jeden dreißigsten Passa- 
giers bleibt. 

Wie wir horten, wird auch Rohopium kaum 
noch geschmuggelt, eher schon die weit kon- 
zentrlertere Morphinbase und neuerdings so- 
gar In größerem Maß Heroin. Da freilich sind 
die Zöllner weitgehend auf Tips ihrer Inter- 
nationalen Kollegen angewiesen, die mit den 
Jeweiligen Rauschgiftdezernaten zusammen- 
arljeiten. Diese Zusammenarbeit, über die 
nicht viel geredet wird, klappt hinter den 
Kuli.ssen offensichtlich sehr gut. 

„Wir hatten auf diesem Gebiet In der letz- 
ten Zeit so gute Erfolge", sagte man uns auf 
dem Frankfurter Flughafen, „daß nur noch 
Amateure hier eine ,Landung' versuchen, und 
von denen erwischen wir auch die mei.sten." 

Ein Problem gibt es dennoch. Es heißt LSD. 
Dt*'süs vor allem in den tTSA nodi rerfit ver- 
breitete „llalluzinogen" gehört zu den gefähr- 
lichsten Drogen überhaupt. Es sieht wie Staub- 
zucker aus Die wirksame Dosis bewegt sich in 
GiöfJcnordnungen von Milligramms Was als 
harmloser Zuckerwürfel in der Tasche eines 
Fluggaste.s steckt, kann unter Umständen I-SD 
im Handelswert von einigen tausend DM 
enthalten. 

..In solchen Fällen", .so sagt man beim Zoll 
auf dem Flughafen, „haben wir praktisch nur 
Erfolge, wenn wir mit Tips arbeiten, aber Gott 
sei Dank klingt die I.SD-Wclle ab. Zu viele 
Leute, die diese Droge ausprobiert haben, 
machten damit schlechte Erfahrungen " 

Des.sen ungeachtet geht der Kampf gegen 
die Schmuggler weiter Wer mit einer Ma- 
■schine aus Teiieran in Frankfurt landet, den 
fragt man automatisch, ob er Teppiche zu ver- 
zollen habe Und auch da fallen viele herein. 
Ja. meinen sie. sie hätten eine Brücke. Kauf- 
preis etwa 200 DM, .sie zeigen auch eine ent- 
sprechende Rechnung voi. 

Manchmal kommt es dann zu außergewöhn- 
lichen Szenen. Der Amateurschmuggler hat 
für den Teppich als „Einmalige Gelegenheit" 
2 000 DM bezahlt und rechnet sich nun eine 
saftige Zoll-Nachzahlung aus. Die dann aber 
recht gering ausfällt. Nicht etwa, weil die 
Zöllner ein Auge zugedrückt haben, Rondei n 
weil der Käufer schon in Persien einen über- 
höhten Preis bezahlt hat. 

„Uns tun die.se T-eute zwar leid", hörten wir 
auf Rhein-Main, „aber helfen können wir 
ihnen nicht. Sie sind .selber daran schuld." 

Darüber, wie viele Schmuggler geschnappt 
vyerden. will man sich auf Rhein-Main nicht 
äußern. Hinter vorgehaltener Hand hört man 
aber doch: Wer etwas nach Deutschland 
schmuggeln will, hat auf diesem Flughafen 
die geringsten Aussichten, die Ware sicher 
auf die Eide zu bringen. 

          imimMMnii[iii.ri(iii,Hnni.iiMi| 
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1 Die Herrenmode für Herbst und Winter bleibt sportlich | 

Herrenstüffe bitten um 
Ihre Aufmerksamkeit, 
denn sie bestimmen das 
rustikale Anzugbild, 
dargestellt durch Kaval- 
lerie-Twill und Twoed, 
Donegal und grobes 
Streichgarn. Vor allem 
aber scheint es ein Re- 
Cord-Jahr zu werden. 
Die Cordwelle rollt wie 
nie zuvor. Feincord beim 
Anzug, Grobcord bei 
Einzeltellen, be.sonders 
bei Ho.sen. Cord in allen 
Farben und allen Stil- 
richtungen. von ..kor- 
rekt" bis „leger". 

Last but not least: 
Samt hat endgültig Zu- 
tritt zur Herrenmode ge- 
funden. Die „junge Mo- 
de" wird dieses Material 
vcrstäikt verwenden, sei 
es als uni, sei es be- 
druckt oder gar als ge- 
preßter Jacquard. 

A propus Jacquard. Er 
wird mit ornamentalen 
und phantasievollen Des- 
sins in gemäßigter Aus- 
führung zu .sehen sein. 
Vielfach gibt es auch 
Kleinmuster und außer- 
dem dessinierte Struk- 
turen sowie Unis mit Ef- 
fektfarbon. Bei Einz^l- 
sakkos noch häufig: Ka- 
ros und Glenchecks: in 
der jungen Mode Im 
Vormarsch: Madras. 

Die Farbfavoriten, 
empfohlen vom Deut- 
schen Institut für Her- 
renmode: Promotionsfarbe: Aubergine, 
Modefarben; Chalet und Alpin und Junge 
Mode: Viola 

Eines der markantesten Merkmale der 
neuen Herrenmode ist der sportliehe Touiii. 
Beeinflußt von der unkonventionellen Frei- 
zeitkleidung haben sich in den „korrekten" 
Bereich Stilelemente eingeschlichen, die 
ehemals Kennzeichen für eine sportliche 
Mode waren: gesteppte Revers und Kan- 
ten. aufgesetzte Taschen, Rückenpassen, 

MännllAe Mode erwartet die Herren Im kommenden Herbst, 
Rustikale Stoffe (links grober Homespun, recht« grobes 
/iirA " Giendieck-Mustenin«) und iportliche Akzente (Mitte: aufgesetzte Taschen, Lederknöpfe, Kantensteppuncenl 
befltimmen da» Anzugjibild. FotorDIH 

Golffalten und sogar aufgesteppte Rücken 
gurte. 

Die Silhouette von Anzug und Eiii/.ei- 
»akko weist wenig Veränderungen auf. Und 
trotzdem: Zwar bleibt der Sakko schmal in 
der Brustpartie ist er ziemlich körpernah 
zur Taille hin wir d er jedoch etwas legerer 
Die Schulterpaitie ist gesdimeidig. die In 
nonverarbeltung sehr weich Immer mehi 
wird auf Polsterung verzichtet, beim „jun- 
gen Anzug" fehlt leilwel.se sogar das Futter 

Was ist H-Milch? 
BfKrtff und Vorteile nucb vielen unbelcunnt 

                ini,iiiiiiM„i„mS 
public relotions/onzeigen 

Leiditer düngen - besser düngen 
Volldünger In der LoKC-Düngor-Kette: IvOiditer geht's nicht 

Bereits seit eiiugun Jahren ist H-Milch Im An- 
gebot dc8 Lobensrnillelhandcls zu ftndon Neben 
der Milchpuckunß mit dem Buchstaben „H" oder 
der Bezeichnung „haltbar" gibt es auch noch eine 
Reihe von Milchprodukten, welche die cleldie 
Kennzeichnung trafen Der Verbraucher aller- 
dings wejß immer noch nicht recht, was denn 
eigentlich charakteristisch ist für die Milch, den 
Schokoladentrunk. die Sahne, den Pudding oder die anderen Milchprodukte, die In der Packun« 
mit dem „H" ubf^efüllt sind. 

Zwar ist das Angebot an H-Milch und H-Mikli- 
Produkten von Jahr zu Jahr größer geworden 
und damit ist wohl auch die Zahl der Verbraucher 
geKtlL^on. die sidi mit dieser neuen Art von Milch 
Oder Kakao angefreundet haben. Denno^ konnte die H-MIlcJi keinen entscheidenden Elnbrudi in 
CUe Domäne der (rUchen, leidnt verderblictien 
Milch erzielen Die Gewohnhelten der Konsu- 
menten sirid zu tief verwurzelt: Automatisch greift die Hausfrau zur Frisdimlldi. weil sie 
glaubt, nur diese Mildi sei wirklldi frisch 

Was jedü(^ in den Dreleckpadcungen (Tetra- 
feirrhrVi* L"? «legelstelnförmlgen Tetiabrlk-Packungen. die mit einem großen „H" 
gekenn/.eichiiot sind, abgepackt wird, Ist eine 

S. i"" Gegensatz zur Frisch- 
Sin. iH f^n spezielles Herstellungsverfahren •ine lagere Haltbarkeit bekommt. 

langzeitige Sterilitio- bleiben alle wertvollen Vitamine, 
i""'' Aufbaustoffe erhalten. Die für "«''l^arkelt notwendige absolute Keimfrolhelt wird bei H-Miloh dutdi «In Spe- 

zialverfahien erreicht, niimllch den Sckunden- 
Hitzcsdiodt mit sofortlijer Abkühlung. 

H-Milch und H-Mildi-Produkto behalten so- 
niit die Eigensciiaften frischer Milch und bleiben 
in ungeöffneter Packung monatelang trink- und 
verwendiiar Die perfekten Külileinrichtungen, 
die au.s unserem modernen Leben nicht mehr 
wegzudenken sind, brauchen bei H-Mlldi und 
ihren Produkten nidit eingesetzt zu werden. Im 
Handel und zu Hause Ist damit ein problemloses 
Aufbewahren gewährleistet. 

DI« Hausfrau kann endlldi „Mildi auf Vorrat" 
einkaufen, denn für die Heise oder für einen 
Pid<nick-Ausnug ist haltbare Mildi die ideale 
Lösung. Die leichte und handliche Verpackung 
macht sie zudem noch gut transportlerbar. Au^ 
beim Kochen bietet die H-Mllch Vorteile; Dank 
der homogenen Fettverteilung eignet sie sld> 
sehr gut als Zugabe oder lur Verfeinerung von 
Speisen. 

Wegen Ihrer Problemlosigkelt In der Anliefe- 
rung und der durch die Padtung ermöglichten 

Lagerung ohne Kühlung wird H-Miloi in der 0,2-Liter-Packung auÄi mehr und 
mehr zur Sdiulmlldi-Versorgung herangezogen. 
Denn die Hausmeister können nun den Wochen- 
oder sogar den Monatsbedarf an Schulmilch ge- 
sammelt bestellen und mühelos verteilen. Audi 
tum täglichen Frühstück am Arbeltsplatz eignen 
sich H-Mildi-Produkte besonders gut. 

Dia gelegentlldi geäußerten Vorbehalte gegen 
H-Mildi werden wohl am deutlichsten dadurch 
widerlegt, daß Hersteller von Säuglingsnahrung 
die Vorteile der haltbaren Milch erkannt habeii 

Über die Düngung wird wieder viel diskutiert; 
weniger jedodi über Fragen der Hoho der Dün- 
gung und des Ausbringzeitpunktes ab über die 
Kostenfragen und Probleme der Arbeilserleidi- 
terung. Die Düngung, wie sie bisher überwiegend 
gehandhabt wurde, mit Sacken und z.T. staubfein 
gemahlenen Formen, über Kastendüngerstreuer 
ausgebracht, war schon immer sehr arbeits- 
und zeitaufwendig. Gekörnte Düngemittel bradi- 
ten einen gewissen Fortsdirltt. weil sie über die 
Verwendung von Sdileuderdüngerstreuern eine 
größere ArbeitaloiRtung ermöglichten. Das ge- 
nügt jedodi nicht: Heute kommt es immer stär- 
ker auf eine Arbelt^erleiditerung an. Aus der 
verstärkten Düngungsintensität unserer Betriebe 
und der geringen Zahl der Erwerbstätigen in 
der Landwirtschaft geht hervor, daß heute eine 
Arbeitskraft Im Mittel das 5- bis 7fadie an 
Düngersiicken bewältigen muß als vor 15 bi? 
20 Jahren. In Zukunft wird eine Arbeitskraft 
sogar das 8- bis lOfache an Dünger transportieren 
und ausbrinßen müssen. Säcketragen gehört aber 
nidit nur Im landwirtfichaftlMien Betrieb zur 
Schwerstarbeit. 

Deshalb wenden sidi immer mehr Betriebslei- 
ter der Lose-Dünger-Ketto und der rationellen 
Verwendung von Volldüngern zu. Durch den 
Lo.«e-Dünger-Bezug können nIdU nui 16,- DM je t Verpackungskosten gespart werden, sondern 
loses Sdiüttgut erleiditert - in der Fließgutkette 
transportiert Düngertrans>port und Lagerung 
wesentlidi Außerdem können mit einfachen Mit- 
teln leerstehende Wirtschaftsgebäude zum sach- 
gercditen Dünn^rlager ausgebaut werden, Bei 
einer soldien Kinlagerunn losen Düngers hat man 
mdit nur die Oewiihr. zu jeder Zeit die erfor- 
derliche Düngermenge zur Verfügung zu haben, 
sondern man kann audi nodi die Frühbezugs- 
vorfelle nutzen. Notwendig Ist lediglidi, daß man 
sidi vor dem Düngerbezug an Hand eines Dün- 
gerplanes genauen Aufschluß über den Bedarf 
des laufenden Jahres verschafft Spezialisiert man 
siA dabei auf eine Volldüngersorte und einen 
Stickstoffeinzeldünger zur Nachdüngung, so kann Budi ein mittel- bis kleinbäuerlidier Betrieb die 
Vorteile des Waggonbezuges ausnutzen. 

Exakte Studien über den Zeitaufwand bei der 
Düngerausbringung zeigten, daß bei Verwendung 
von Volldüngern gegenüber Elnzeldüngern 40*.» 
an Arbeitsaufwand eingespart werden können. 
Wichtig für den Betrieb, der zur Verwendung 
nur einer Nitrophoska-Sorte übergeht« ist eine 
gute Nährstoffversorgung des Bodens Hier ver- 
liert auch der Düngungstermin an Bedeutung, 
denn den Pflanzen stehen Immer genügend Nähr- 
stoffe In leldit aufnehmbarer Form zur Ver- 
fügung, so daß die Phosphat- und Kalizufuhr 
nicht unbedingt zeitgebunden Ist. 

Es lohnt sich jedenfalls, einmal gründlidi durch- 
zurechnen, wie man die arbeltswlrts^aftlichen 
Vorteile ausnutzen kann, die in der Kombination 
NItrophoska und Lose-Dünger-Kette liegen. Voll- 
dünger vereinen schließlich die Vorzüge einer 
hohen Nähr.^Jtoffkonzentratlon. guter Streuelgen- 

und ihre Produkte auf H-Milch-Basls herstellen, 
um so eine Bevorratung von Babynahrung für 
längere Zeit möglich zu madien. 

Bei einer Untersuchung der Westfäliacheo Lan* 
desklnderklinik In Bodium. die sich über einen 
Zeitraum von zwei Jahren erstreckte, wurde 
festgestellt, daß die mit keimfreier Milch ernähr- 
ten Babys bssonders gut gedeihen: einen besfce- 
ren Beweis für die Qualität der H-Milch»Piodukte 
gibt es wohl nicht. 

Schäften und dur harmonischen Nahrstoflzufuhr 
iri einem Arbeitsgang Dadurch wird einerseits 
die Düngung so einfach und leidit wie möglich, 
andererseits ist aber auch die Arbeitsproduk- 
tivität des Landwirts am höchsten. 

Auch Gärtner, vor allem KleingartenbeöJi^er, 
verwenden bereits aus Gründen der besseren 
Lagerhaltung und Streubarkeit seit langem 
Volldünger. Sie wissen, daß sldi diese auch von 
Hand sehr leldit und gezielt ausbringen lassen, 
ohne daß grobe Düngungsfehler vorkommen 
können. So ist der Volldüngereinsatz für die 
verschiedensten Anwendungsgebiete eine Mög- 
lichkeit. dem mit viel Arbeit geplagten Landwirt, 
Gärtner und Gartonbesitzer rlas Leben leiditer 
zu madien 

Feuer-Computer: A s l r o n 1 c 
Ein Juwel auf der 

Intcrnatiunulen Frankfurter Herbstmesse 1971 

Foto; Consul GmbH. Nürnberg 
Das moderne, formschöne Consul-Gas- 

taschenfeuerzeug „Astronic" ist kristall-elek- 
tronlgch gezündet (Piezo-System). Batterie, 
Zündfitein und Reibrad sind überflüssig. Es ist 
weltgehend wartungsfrei, denn Abriebüber- 
reste eines Zündstelnes, die normalerweise ein 
Feuerzeug sehr versdimutzen, können nidit 
entstehen. 

Bestechend ist die elegante Form des „Astro- 
nic", angenehm der leidite Bedienungskomfort. 

Die Hülse ist mit einer Velvethaut aus 
schwarzem Speziallack überzogen. Dieser Skln- 
L.ack macht das „Astronic" zu einem ausge- 
sprochenen „Handschmelchler". 

Modische Farben und Juwelierdekore er- 
leichtern beim Kaufen des Feuerzeuges dl« 
Auswuhl. 

Ein zeitioses, jederzeit begehrtes Gesdienk. 
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In Hessen jedem seine Wohnung 

Regional ausgeglidicne Wohnungsmärkte durch Angebotsüber.schasse 

Innerhalb von zehn Jahren wurden im Bun- 
desgebiet einschließlich West-Berlin fast 5,7 
Millionen Wohnungen gebaut. Jede zehnte 
dieser neuen Wohnungen wurde in Hessen 
errichtet Auf jeweils 10 000 Einwohner um- 
gerechnet ergibt dies einen Bundesdurdi- 
schnltt von 970 Wohnungen. Hessen liegt mit 
seiner Wohnungsbautätigkeit nicht nur weit 
über dem Bundesdurch.schnitt, sondern be- 
hauptet mit 1 112 neuen Wohnungen auf 
10 000 Einwohner eine ausgesprochene Spit- 
zenstellung 

Nach der Wohnungsziihiung von 1Ü68 gab 
es in Hessen rund 1749 000 Wohnungen und 
einen rechnerischen Fehlbestand von 3,5 
Prozent, so dail nach den Zielvorstellungfn 
der Landesregierung bis 1U70 ein Wohnungs- 
bestand von 1 850 000 erreicht werden sollte. 
Dieses Ziel wurde nodi um 15 000 Wohnungen 
übertroffen. 

Trotz dieser enormen Leistungen sieht der 
Landesentwicklungsplan eine weitere intensi- 
ve Förderung des Wohnungsbaus in Hessen 
vor. Mit einem Gesamtaufwand von fast 3,3 

Milliarden Mark für das Wohnungswesen sol- 
len im Rahmen des Landesentwid^lungsplans 
von 1971 bis 1974 so viel neue Wohnungen ge- 
sdiaffen werden, daß Im Jahr 1974 den 
2 006 000 Wohnparteien 2 045 000 Wohnungen 
zur Verfügung stehen. Dieser angestrebte 
Mehrbestand an Wohnungen wird einem An- 
gebotsübersdiuß von 1,9 Prozent entsprechen. 

Es gehört zu den sozialpolitisdien Zielset- 
zungen der Landesregierung, diesen Über- 
schuß des Wolmungsangebots auch nach 1974 
weiter auszubauen, um Innerhalb der Lauf- 
zeit des Landesentwicklungsplans auch bei 
wachsender Zahl der Wohnparteien einen 
Wohnungsübersdiuß von 3,5 Prozent zu er- 
zielen. 

Wie Hessens Ministerpräsident Albert Oss- 
wald erläuterte, ist eine weitere intensive 
Förderung des Wohnungsbaus zur Erreichung 
eines Überschusses im Wohnungsangebot un- 
bedingt erforderlich und eine wesentliche Vor- 
aus.setzung dafür, daß jeder Bürger und jede 
Familie in Hessen die Ihr gemäße und ihr 
zusagende Wohnung bekommen kann. Dazu 

muß insbesondere das Angebot an mietgün- 
stigen Sozialwohnungen erhöht werden. Au- 
ßerdem ist die Landesregierung bestrebt, re- 
gional ausgeglidiene Wohnungsmärkte zu 
sdiaffen. HD 

„Wenn im September die Spinnen 
kriechen..." 

Ilauernsprüche und Wettorwcisheitcn 
um den Ilerbstmond 

Viel Eidicln Im September — viel Schnee 
7,ur Weihnachl.szelt. / Wenn der ^plember 
noch donnern kann, setzen die Bäume viel 
Blüten an. / Septemberregen kommt der Sa.it 
entgegen. / September Und, der Winter ein 
Kind. / Wenn im September die Spinnen krie- 
chen, sie einen harten Winter riechen. / Was 
Juli und August nicht talen, liißt der Sept<>m- 
ber ungebratcn. / Durch des Septembers heit- 
ren Blick sdiaut noch einmal der Mai zurück. / 
Wie im September tritt der Neumond ein. so 
wird das Wetter den Herbst durch sein. / Soll 
der September den Bauern erfreu'n, so muß 
er gleich dem Märzen sein. / Seplemberwetter 
warm und klar, verheißt ein gutes nächstes 
Jahr. / Was der September nicht kodit und 
brät, das an Trauben nicht gerät.. 

<>eschäft1iciiP8 
Autowäschen „tcostenlos" I 

Probelauf der größten und modernsten 
Callfornia-Doppel-Autowaschstraße bei Mnssa 
in Rüsselshelm. 

Kaum ein Jahr nadi seiner Eröffnung ist 
der Massa-Markt In Rüsselsheim um eine 
Attraktion besonderer Art reidier: Nach der 
Eröffnung einer modernen Großtankstelle für 
Qualltätsbcnzin mit angesdilossener Auto- 
werkstatt für kostenlose Reifenmonlage und 
ölwedisel, stellte das Unternehmen in der 
vergangenen Wodie die größte und modernste 
California-Doppel-Autowaschstraße in Be- 
trieb. Auf zwei rSumlich zusammengefaßten, 
jedodi voneinander völlig unabh.'inciB arbei- 
tenden Waschstraßen werden bis zu 150 (!) 
Fahrzeuge in der Stunde gründlich gewaschen 
und gewachst. Die ca. 30 m lange Halle mit 
rundum Einsicht fügt sich nicht zuletzt durch 
die t)el Massa sction traditionelle Trapezbledi- 
verkleidung harmonisch in die Ganzheit des 
Großmarktes ein. Während des Probelauf», 
bis ca. Ende September 1971, kann sich jede* 
Besucher des Marktes seinen Wagen kosten- 
los waschen und wadi.sen lassen. 

Der Probelauf dient zur Feineinstellung der 
Anlage: mit längeren Wartezelten ist niclit zu 
rechnen. 

porki Bierwurst 
frisch ous der Lalscha-Produktion, * 
100     ■•VO 

porki Gutsleberwurst 
# frisch aus der Latscha- 

Produktion, ^ AO 
DLG-prämiierinOO g .   leWÄ 

Krfiuterflelschsaiat 
frisch aui eigener Produktion, nicht 
dtem. konserviert. Schmeckt frischer ^ 
und ist bekömmlicher.—Bitte Ober« « 
seugen Sie sich telbsll 100 g..••••••••« .^Pf 

R«itsalat 
frisch aus eigener Produktion« 
nicht ehem. konseivlert. . 
Pikant und lehr bekömmlich. lOOg # ^Pf 

Abgab* im In Nauihe/timengen, le/ange Vorrat, 

 Ji** 

Für die Traubenkur 

ItaLTrauben 

„Regina", Klasse 1, 1000 g 
Leistungspreis Pf 

Ital. Paprika ^ 4Q 
Klasse 1,1000g Leiitungspreis  ■■ IW 

Tomaten fiO« 
schnittfest,500g Leiftungspreis  ww n 

Latscha -Stetnhfiger C Oft 
38 Vol.'/g,iyl Giaskrug Leistungsprrif. . 3*wö 

Deutfdior Sakt 
«Burg Schöneck* o 
1/1 Fl. Ind. Steuer Uitiviigsprels  

Xeistungs 

Treise 

Japanische Mandarin-Orangen 
zorle Mandarin-Stückchen 
für Desserts, Obstsalate 
und zur Dekoration von 
Puddings und Torten, 
lloz. Ds. _ _ 
Leislungspreis .••••• Pf 89, 

Latscha 
Vanille-Eiskrem 
500 ccm Becher 
(Vanille-Eis mit 
Schokoladen-Sauce: 
ein Genußl) 
leistungsprei* 1.18 

Apfelstrudel 
aus der Tiefkühltruhe. Eine Überraschung für jeden, der ihn probiert,600 g Pckg. * Qft 
Leislungspreit   

Florida Bonbon-Mis^ung 
und Blutorangen-Mischung 

jeder 500 g Beutel Leislungspreit 

100.000 Toblerone 

Schokoladenriegel 

i je 100 g, heute zum 
leistungspreis .... 

Pf 

Dr. Hlllers 
Pfeffermfnr-Schokolada 
.gefüllt, die ideale Erfrischungssdiokolad« ^ O 
für heute! 100 g Tfl. leislungspreit   ^ wP 

Zudcerkuchen 
von „Weber", in der praktischen 
Alu-Frischhaltefolie. 
Mit Frischegarantie LeUfüng»preif 

Zweiofenbrot 
1250 g Laib Leittungtpreti 
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Das „Achte Weltwunder" 

Hänf(cbrticke nach Sizilien wird die längste Brücke der Welt 
Verhärtung der Herzkranzgefäße 

n.is Projekt »inei Brückenbaues Uber die 
Mi 'Tcnße von Messina Ist seit langem In der 
1), kusslon. Jetzt endlich sind die Würfel «e- 
f.tllpn Der Italirnlsche Ministerrat hat be- 
«rhlossen, daO der BrückenRlRant, dor dag 
Italienische Festland mit der Insel Sizllirn 
verbinden soll, gebaut wird. Noch In diesem 
Jahr sollen die Vorarbeiten beRinnon. 

Lange Zeit sah es so aus, als würde einer 
Tunn^elvcrblndung mit Sizilien der Vorrang 
gegeben Denn die Straße von Messina Ist als 

erOchtigte Windfalle bekannt, die schon 
manchen Segler In Seenot brachte. Aber man 
dachte auch an die gefährliche Nfihe des Ätna 
0 e sehr unruhige Erdkruste, In der oft tekto- 
nlsche Beben grollen, und an die stark« 
Meeresströmung der bis zu 400 Meter tiefen 
Meerenge. Diese Umstände sprachen gegen 
•inen Unterwassertunnel. Die von der Italie- 
nischen Regierung eingesetzte Studlenkom- 
misslon hat sich darum eindeutig für den Bau 
einer Brücke ausgesprochen. 

Sizilien mit seinen Reichtümern an Obst, 
Wein, Getreide. Fischen, Schwefel, Gips, Erd- 
öl und Asphalt wartet seit latigcm auf eine 
feste Verbindung zum Mutterland. Denn die 
Beförderung von Autos und Lastzügen auf 
aem Wasserweg kostet heute neben viel toter 
Zeit rund .'iOOOO Lire Je Fahrzeug. Das hemmt 
Handel und Wandel. 

Fachleute bezeichnen die geplante Sizllien- 
brucl«, eine Spitzenleistung modemer Inge- 
n^ieurbaukunst, als das „Achte Weltwunder". 
Denn sie wird die längste der Welt sein, länger 
als die berühmfe Golden-Gate-Brücke In San 

Schlangcnbeschwörung 
im Fernunterricht 

Mieten Sie die Kunst des Schlangenbe- 
srinvdrens erlernen? Ein aus Indien stammen- drr Fakir hat In Amsterdam die erste Schule 
auf dle^m Gebiet eröffnet. Es gibt auch Fem- 
untorrichtskurse. Nach erfolgreicher Ablegung 

betreffen- 
»rnhff'i? i ® Zeugnis als perfekter Schlan- 

Persönlichkeit fürs Wochenende 
P^-"önlIchkeit möchten Sie ein 

Hip Ji» Mu® .^"'"■'"een?" lautete die Frage, 
wtil! t S Melnungsforscliungs- Jist tutes an den „Mann auf der Straße" In 
u" pas Ergebnis erbradite u. d.. 39 Prozent mit Prinz Philip, Gemahl 

Edward 
JmH 9, ^ Pngllsdien Ministorpräsidenten, 
ür^airA^r".!^ Fllmsd^ausplelerln 

Franzisko Die Planer haben sich entschlo.s- 
sen, sie als Hängebrücke ganz aus Stahl zu 

Durchfahrtshöhe muß mit Rücksicht auf den Schiffsverkehr 60 Meter 
betrngen. Der Verkehr wird sich in zwei 
Stockwerken abwickeln. Tm oberen Stockwerk 
sprh. 1, Autostraße mit seclis Fahrbahnen, die voneinander getrennt 
sind. Das untere Stockwerk ist für ein dop- 
peltes Eisenbahngleis vorgesehen. 

in der Endausscheidung liegen zwei Ent- 
Tr I '• (unsere Skizze) sieht drei Bögen vor, wobei allein dl* Spannwelt« 

Einer der beiden Entwürfe für eine IlSnee- 
briicke von Sizilien zum italienischen Festland 

Mitteibogens 1 524 Meter beträgt 
M I " Stahlpylone haben eine Höhe von 

n l'' '^®er. Und die Beton- 
»r" Meter unter den Mee- 

liert-frf® i, vorliegenden Material- bedarfsrechnungen verschlingt der Bau dieser 
Brücke 450 OOO cbm Beton, 50 000 Tonnen Ka- 
bel und 80 000 Tonnen Baustahl. 

orSiI Entwurf geht aus von sehr viel 
fn M mächtigen Pylonen- 30 Meter dick und 600 Meter horb! Mit dinv 

stützenfreie Rekord- spann wete von 3 000 Metern erzielen I Die 
aufwendigere Konstruktion würde allerdings 
srtUnjjen! Spezialstahl ver- 

"on besonderen «'en Herzkramgetäpen. Dies« 
Bedarf an Sauerstoff unS 

l ^ /ur dos Her^ sicherstellen, bei den oft e.nrem unterschiedlichen Anforderungen 
^'c an diesen Muskel gestellt werden ' 

Erkranken diese Gefäße, d. h. reicht ihre 
^^'^'''^J'^f''f'^Okeit nicht mehr aus, um den 
Blutbedarf des Herzens zu decken, kommt es 
enfu-erf.r zu Anfällen von Herzenge (A^ina 

IT 

UNSER 

HAUSARZT 

pectori») oder zum Herzinfarkt (zum Abiter- 

Eint Erkrankung der KranzgefäBi (teilt 
/»ü»® de»' ttärksten Bedrohungen für Lebtn und Gesundheit dar. 

/n^merifca hat man einen Versuch gemaOit. 
Ursache von Coronarkrankheiten auf die 

kommen und daraus «fu,a mUnUM 
vorbeu^ngsmaßnahrrm abtulMUn 

Zn Ährdeferdi."^*/Ze.r" T" 
Kranzgefäßen «rfcranfct^frnd ft' 'dYe« 

^nt'^n'Jin '7"®" b^'kommJ^,'dabeTm^ts] 
Tod'Ä 

nau/ioef erkrankten aU die anderen 
fjeute mit hohem Blutdruck ffiher mn 

SiuÄ"iu"so!ZZl't 

Mu^aer nl. M'^^ ^''krankten dreimal 
SIm fc. Magert mit 10 Prozent Unter- 
iTginapeZn, <"• 

Oleich häufig 
wnrJf ii "" Angina pectoris. Docfc Varen Herzinfarkt und plötzlicher Tod bat ihnen doppelt so häufig. " Dr med sST 

Vom Mexico-Golf zum Oberen See 
In 30 Jahren befahren Hochsee-Frachter den Mississippi - Fahrrinne vertieft 

Werden in 30 Jahren Frachtschiffe vom 
n 1?" "''®'' '^®" Mississippi und 

d®" großen nordamerikanischen Seen gelangen um dann von ihnen über den St.-I^renz-ltrom durdJ 
hm?n H Nordatlantik In Höhe von Neu- 

n" ®'"'"®',<^en7 Wasserbau-Ingenieure 
hnfp» u möglich sein wird, und planen beieits. Voraussetzung Ist ein Kanal vom 
Mississippi zum Oberen See und eine Ver- 
Meto?® a" .f "Odettes Im Oberlauf auf 6,60 Meter. Bereits Jetzt wird die Ausbaggerung 
einer Fahrrinne zwischen Cairo und Min- 
mfnmif P^J®'^'"®'"»- Die Strecke ist rund I 370 JSl, »f"", soll von 2,70 auf 3 60 M^er Tiefe gebracht werden. 

^""^hme von Bevölkerung und 
d^n 3 760 Kilo''" Bundesstaaten, die an den J760 Kilometer langen Mississippi gren- 
zen, verlangt eine Erweiterung des Fracht- 
verkehr^ Im Oberlauf könnte er verdoppelt 
tiM.r u i wenn dieser durch tiefer gehende Schiffe befahren werden 
tonnte. Vor 100 Jahren betrug hier die größte 
^sserUefe nur 1,35 Meter. Durdi systemati- 
»*en Aiu^ aowie durdi Errichtung von 

pT"'. "®'] Flügeldeichen hat man 
fio «lill. i?"® Meter gebracht, d. h 
dln n'^ I?®" Wasserspiegel höher gelegt. Vor den Deichen und B,.hnen snrimeltl si* 
Schwemmsand an und erhöhte das Wasser- 

nlveau. Heute überspült der gewaltige Fluß 
Niederungen und Wiesen, auf denen Mark 
Twain in der Jugend noch spielte 

De Vertiefung der Fahrrinne soll durdi 
(lutti^bagger erfolgen, die das aus Wasser 
md Sand bestehende Spülgut über Pipelines 

Da der Mississippi sand- 
®° if" ''®" gewaltige Sand- 

Mol r"".®®" ß'^ben, gegen welche sidi An- -Städte sträuben. Eine fühlt 
bedroht, Winona am Westufer des Mississippi im Staate Minnesota. Es wurde 

auf einer hoher gelegenen Sandbank gegrün- 
n!- ""<1 '9ß9 fiefährliche 
nun ^'"wohner befürchten ni^ eine totale Überschwemmung. 

Die Kosten des Projektes wurden noch nicht 
bekanntgegeben. Sie werden eine Milliarden- 
zahl erreichen, weil der Fluß viel Sand In den 
^If von Mexico schwemmt. Die geplante 
Oberiauffahrrinne muß wie die im Unterlauf 
Jdhrhcli neu vertieft werden. Aber Fachleute 
haben ausgerechnet. d.iß die Kosten durch ge- 
rlngere Frachtsätze bei den dann möglichen 
fiS Flußbarken gedeckt werden. In sechs Jahren will man beginnen und später auf eine 
Fahrtiefe von 4,50 Meter gehen. Zur Jahr- 

. •'3"" eine Ausbaggerung a^ 6.60 Meter fällig Dann könnten Hodisee- 
Frachtdampfer quer durdi Nordamerika und 
rund um Nordamerika faiiren. 

M Frau des ANDEREN 

Roman von HANS ERNST 

22. Forlsetzung 
Die Gelegenheit 

Wiirc recht gunstig. aber der Wind pfeift so 
«nri n ®' ''®'' hat nur Hose 

1 T.' ®f So verschiebt 
®'^' Dabei fällt ihm aber ein daß 

Kr,sP'n würde, wenn er' den 
»ir "nli pfSenwart von Zilli und Hannes aur Rede stellt. Da muß er dann Farbe be 
^®""®"- Poß' er ihn allein, so könn^e vits 

7 J®,"*^"®"' ®'" wöre dann mit sei- nem Zweifel wieder allein. 
Ti^.h steht bereits auf dem 
reäie h®*" hereinkommt, die recnte Hann auf der Herzgegend 

,.Ja". überrumpelt der Alte ihn gleich Jetzt 
^®haut aus wie ein g'spL- 

rfiTo Apfelmus. Was sauf.«! denn soviel wenn du es nicht vertragen kannst'" 
«Irl '".IT"' IJ®'"® Antwort, sondern sihiebt 

''®" Tisd, und krLml winori Löffel hervor. Zuerst essen alle schwpi. 
AU. mir '-^bor siiem di; 
«n uTtllrflir^ 
Vit".^" "" ^'■""'en etwas getratsdit, 
r ®'" "'®"'® '"it der Hand, die den Löffel gerade zum Mund führen will 

„Ich war doch gestern gar nicht unten " 
Bch^''fn-.lir»/' eestern. Das muß scnon früher gewesen sein " 

Vaus Wird rot bis über die Stirn hinauf 
„Was soll Ich denn getratscht haben?" 
..D.is mußt du be.sser wissen als ich " 

r ^ .'J®'"® Antwort, führt nur seinen 
Naf^.^lrut"'"'" 
Ntrr''dre Vifu''.' e®sP3""'em Gesicht da. 
lar nlljj'"" "" berühre sie das alles 

Vit°" angeblidi was gesehen. TiV j nimmt Hannes das Wort. Wieder keine Antwort. Nur tiefer beuet 
Zilh^'o.' ®®'"® Schüssel. Da hält dl« znii es einfach nicht mehr aus. und «le «ait 
mit singendem Spott: " 
die Knecht verschlägt es schetntwr 

fsh®!'" ®'' Wahrheit stehen soU." 
di^RL'uerm an!"" ""<» ««rt 

wi'f anders.-"" 
..Jawohl, red nur. kh wiU die Wahrheit 

Alte'd^en VitsTuT d®' 
wei?e"r reden", spricht die ZiUl 
die so groa 
hatte Aber ^ «chämen . At>er Idi gebe dir einen cuten Rat, Vt- 

h» ?; • ®" ®®®®" weilen 
nnlif oi^ '""'"® ich mich 
werfen " Steinen bücken, um nach dir zu 

Es ist eine offensichtliche Warnung, aber 
Vitus versteht sie nicht oder will sie nicht 
verstehen. Auf alle Falle sieht es so aus ®s 
habe er allen Verstand verloren, als er jetzt 

j''' """ ®"'^ abgebusselt, du und der Anselm, draußen im Stall und droben im 
du hlll V"'- gebrannt. UnS du hast gesagt zu ihm: ,Du Kind du was 
weißt denn du wie Ich dich lieb hab." Leugne 
es doc^. wenn du kannst." 

Zilli denkt gar nicht daran, etwas zu leug- 

dchtifi'^^dTs nh ®® ®®' 
ausfüfl't Mit Sein 
Scrl^lct dl ®'® hochauf- 
uiirtihm abgebusselt und ihm gesagt, daß idi ihn gern hab," 

''®'' Alte auf. wahrend Han- 
Jicht und'^-'i ®®^ämst dich gar 
•.rVÜt'Tin'i®'!. ®®häme mich gar nicht", unter- 
irf^h T " ^^be ihn gern, auf meine 

o k"' ®°' ""® ®' erlaubt ist. Ich habe 
Ii? S®''"®®e" — Jawohl, nicht er mich, sondern 'Ch Ihn, damit ihr es wißt. Und dabei Ist es 

hnpiH^ Ik anders sagt, der müßte das beeiden können Auf aUe Fälle war es nidit 
raUen'"hat®' hinterlistig im Stafl Ober- 

V?tl < hi; 1?"'!?™.. ®'" gewisser Vitus." Vitus hat alle Farbe verloren und will auf- 
^nngen. Aber es versagen Ihm die Knie. Ent- 
•etzt starrt er sie an. 

„Ja, ja, Vitus", spricht die ZiUl 
win'lf*?entgeistert •n. Wenn du schon den Mut zur Lüge hast 

d2°doA f" "*? ®,"?' Wahrheit Was blat 
.y ®'? '®'®®'" '®h habe Immer 

®'" Bestandenes Mannatiild. 
h'** ''®'"®" Wort damals vJ^ angefallen hast, und Ich dir 

^ rii '"®,°®sicht habe schlagen müs- lea. Aber das eine sag Ich dir jetzt: Bleib 
meinetwegen auf dem Hof, solang du willst. 

"'® ®'" ^u hören 
® ■? 5^*®® ®'" schlechtes. Weser Steglehnertochter da drunten kannst 

du sagen, weiw sie mit dem Hetzen nicht auf- 
!IbÜ' h ® »n einem Sonntag Kirche vor allen l«uten genauso 
Ife 'briurh'^®!^? .?'* zugerichtet habe. Bei 
^lüsstH* '*"®" 
h die ZiUl ab. Nun hat sie Ihre Sache getagt. Mochten sie JeS 

t^un, was sie wollten. Eine bleierne Stille 

„Es war schon lang vor Weihnachten Dort 
sAaut doA hin auf seine Stirn. Dort habe ich 
ihn getroffen, weil Ich mich habe wehren müs- 
sen gegen seine Gewalt." 

Zilli wendet sich um und geht hinaus Kra. 
diend schlägt die Tür hinter ihr zu. 

»•Reäit hat sie", sagt die Burea ci/o^ 
gefallen lassen. Schlecht" gemaclit Ist glei^ jemand. Aber hergestellt Ist die Ehr' 

dann nicht so leldit wieder." 
„Und was sagst du dazu, Vitus?" fraiit Adam 

Kr^ser in schwer verhaltenem Groll, 
nichts, als daß ihr mir alle mitein- 

sAreU ®"®'l®' runterrutschen könnt", 
nIhJ . ."if j""'' seinen Löffel weg „Geh n tu Ich. daß ihr's wißt" 

^"® g®«'<"'den. Aber muit den störrischen Knecht schreit er an 
sondern seinen Sohn Hannes ' 

.^imsieder, dul Warum packst ihn 
sten^t ri H- k" • hinau.sl Warum 
Muß iA rtt'i'? v"f" vor dein Weib? ? Vater, es tun? Bist du ein trau- riges Mannsbild!" Blind vor Wut reißt der 
Alte seinen Stock hoch. Der Schlag aber geht 
reAtz^Ha ist ihm gerade noch reAtzdtig ausgebogen. Er steht bereits an der 
Jm tr= ! Stunde bleibst mir noch am Hof 

T^^A® m H®!"' «""St." ' 
Pläteerl ,4,«^ • Iiähe mein T U soion, mein warmes." Lachend geht er hinaus und stanft Hmn 
?ifn'®5'^i"®'''''® Stiege in seine Kammer um seine Sachen zu padcen. """er, um 
AÜ» ■'®' ^'nmal ein netter Tag", lacht der 
an UnH"rt?.'®t «®hreit dann den Hannes 
nichts an." «'"8® «"®s Bar 

kIä'^IA.^°" ^®"" ""a^hen?" fragt Hanne» 
^' hättest machen soUen? Padcen hät- 

Und leut"'n11l;''®r "«"ssdimeißen. «jI ik . .u Tinte und Feder und sArelbst ihm ein Zeugnis. Ich geh dir's schon 

Nachdem Hannes Papier und Schreibzeue 
hervorgesucht hat. diktiert ihm der iSt^ ® 

t, Vitus Angerei Ist vier Jahre und zwei Mo- 

Treu ^^d flelßii"?.®^?,'^®*' sewesen. War fleißig, hat aber zum Schluß Unfrie- 
den auf den Hof gebracht." ""irie 

'nimmt"!.® ""'«schreibt es nodi, und Vitus nimmt es eine halbe Stunde später an sich 
ohne es gelesen zu haben. Ahe? sefbst we^ 
U^n nw ®r Absatz gelesen hatte, er hätte ? K^örgert, denn er fühlt eine satte 
wih^®"''h"K '''®®®" '^®" hlneinge- trieben zu haben. Und wenn er gesast hat Haft 
®'«in warmes Platzeri hfte!Än?mt dM durch^. Er braucht nur Ins Marmorwerk 
zu gehen. Dort wartet man schon auf ihn. 

^aUi über das Ge- 
® in ihren Heimatort, um für den Vitu« 

einen Nachfolger zu Hnden. Am besten wäre 
'!l''®" ä"®'"en Bruder mitnehmen konnte. Aber der steht gerade vor seiner Hei- 

rat und denkt gar nicht daran, als Knecht ins 
Joch zu gehen. 

Zum erstenmal seit langer Zelt Ist die Zilli 
ein wenig froh. Es tut ihr von Herzen wohl, 
einen Tag dort zu verweilen, wo sie ihre Kind- 
heit und Jugend verlebt hat. Es tut gut zu 
zeigen, daß man eine reiche Bäuerin gevvor- 
den ist. Sie kann es sich leisten, ihren Vetter 
Gabriel, einen Kleinhäusier. der zu radtem 
nat, um mit seiner Kinderschar durchzukom- 
men, zum Ochsenwirt einzuladen zu einer 
Brotzeit und einigen Maß Bier Dort sitzt aus- 
gere^net um diese Zeit der Johannes BUte- 

daJ:rsS.ÄÄrh:;"Ä"nr<^ 

hV^die-s;-'.-'?jrÄrÄ 
si^^m" t^nrauÄt:;,i&K"^^ „Wie geht's dir, Zilli?" 

®'® diese dunkle, schmeicheln- de Stimme, der sie einmal so rettungslos ver- 
?'® d®" Mann an^in dessen 

fiezeSinp ® "°"Selebten Jahre so deutlidi ab- gezeichnet sind. Es muß ihm nicht recht gut 

f^lis"sen Und T®"'' ist abgetragen und zlr- i ; darum fühlt sie das Bedürfnis 
zuwerfei!^° ''®®°"''®''er Betonung hin- 

..Mir geht es ganz gut." 
roilio n-® tlenken. Sollst ja eine reiche Bauerin geworden sein." 

ist" w'e'" der^ih'J." ""®7®j" Tal. der so schön 
statt • •'®'" ^®"®'" an Zillis 

8®*"""' 'ö"*®" Johannes. „Bleibst länger da?" 
„Bloß bis morgen." 
„So, so. Na also dann, alles Gute weiterhin." 

auch", antwortet Zilli und schaut ihm 
naA, wie er wieder auf seinen Platz zurüdt- 

"i® 8®"®''»' «»®nkt sie. Das kann 
d^kt dabe*!®».? A°''^®" 8®"®sen sein. Und sie In ihlf . u Anselm und weifl, daß er wohl 
«""ein'ÄlÄwtd.^'"^'«^ -®''® Sie wendet slÄ wieder an ihren Vetter 
rioA H a^®^'^ann weißt mir wirklich niräan- 
hrÄ.',.lf" i"* ."»"nehmen könnte Ins Joch? Wir brauchten dringend Jemanden." 

®"".""''^'"®in® Buben schon größer wä- ren . meint der Vetter. Aber jetzt fällt mir 
Awi» f Blasius hat keine redite Vielleicht geht der mit Wart ich schau einmal nüber, ob er daheim Ist" 

riom^'ni Minuten kommt der Vetter mit 
nf^f 1 ''®'' Pröbsü Blasius ist 
aii^P «1®^ //i. *?"8ste, aber man sieht kun 
SfiJlt. 1"* Jahre nicht an. Zuerst zögert er etwas, aber die Zilli macht ihm dann 
so ein gutes Angebot, daß er einschlägt unrf 

•SiKk^lt^^^wfnfli!!** ^'"®" "«msen Hab- »eilfikeiten die Zilli über das Gebirge b«^eitet 

Fortaetzung lolgt 

X 

Sprendlingen 

Offenbacher Straße 

Telefon 06103/61057 (8,9) 

Merken Sie was? | 

Wir sind drauf und dran das erfolgreichste Unternehmen weit und breit 

zu werden. Steigende Umsätze und steigende Kundenzahlen ermöglichen 

uns, auf ganzer Breite noch preiswerter zu werden. Deshalb 

ab sofort 500 weitere Preise I 

für lange Zeit gesenkt ! 

Hier eine kleine Auswahl der interessantesten Artikel,die das Einkaufen 

im Sprendlinger kauf-park jetzt noch vorteilhafter für Sie machen. 

 PA» 1,98 

Nutella f QQ 
  400g Glas I^SfO 

Wertsiegelschokolade CQ 
sortiert  100g Tafel 

P'«on . I A TR 
rot und weiß. »#•••• 11 Fl. ■ w 

Deutscher Sekt O QQ 
  Kl Hl. incl. St. Ikf *f O 

Amselfelder Rotwe^ln 2.48 

Chantre Weinbrand^ I 7,98 

Weinbrand Couronne 4,95 

Wodka Kugoloff 
r. Fl. 5,95 

Klarer Q QQ 
32 Vol. % !'i Fl. O|0O 

Doppelkorn 

Doppelwachoider 

iFI. 

'1 Fl. 

4,95 

4,95 

Tisserand-WeinbrandQ Qg 

Jap. Thunfischsalat QQ 
 125g Dose ""iSIO 

Brechbohnen 
 Ii Dosa ",09 

Herzhaft-Souerkraut 
 Vx Dose 

Apfelmus 

-,69 

}'i Dosa ",49 

Gewürzgurken  QQ 
  K Glai ,5111 

'/.PL 4,95 

.1 Itg ■■,59 

Ug —,99 

Eierlikör 

Triumpf-Mehl 

Sandzucker 

Und hier unser 
Wochenprogramml 

Frucht-Joghurt 4 QO 
10er Packung sortiert If w w 

Anancrs in Stücken  QQ 
  '/, Dose —jilil 

Jap. Mandarin-Orangen QQ 
  8oz. Ds. —,Ow 

Orangensaft-Getränk QQ 
1 Ltr. Viei kanlil. ",5J5f 

Orangen' 

a 1,98 

H-Milch _ 
 0,5 Ltr. »"tu 

H-Kakao _ /[K 
  0,5 Ltr. —,*#U 

Milch Schlauchpackung^ ,68 

Wetterauer Dickmilch  CQ 
  0,5 Ltr. "",051 

145g Becher 
Sauerrahm -,49 

Gervais Carree CQ 
  Stück 

Trumpf-Schogetten _ *70 
 100g Tafel » ■ ^ 

Sonnensalz 
500g -,19 

Nescafe Gold 
200g Glas 11,69 

Wasa-Knöcke-Brot  QQ 
  Pckg. ,513 

Brandt-Zwieback 
Pckg. -,89 

Atrix-Handcrenie 1,98 

Schweine-Schnitzel a qc 
 SOOg W,«lv 

Poln. Gänseleber f "JQ 
geFroran  200g I, I O 

120 ccm 

Sham-tu Shampoo  QQ 
 Tuba ,5fO 

Stockmeyer 

Salamis 790 
im Netzdavm 1 kg 

Am Freitag, 3.9. und 
Samstag, 4.9. findet auf 
unserem Paricplatz der 

Verlcauf von 
Jungen Erbsen A 
mittelfem ö/iDosennur 

Pfirsiche in Scheiben 
6 /i Dosen nur 6,50 

Brechbohnen 4 _ 
• - 6'/I Dosen nur 

Damen-Jersey-Kleid 
taftgefüttert, ohne Ann, QQ Rfl 
in vielen Farben 

Modischer Faltenrock 
Tievira, Madras Karo, OQ 
taftgefüttert j ■ Ö 

Sportliche Po;lobluse |Q 
Synthetik-Jersey,' i Arm I «f, f O 

Modische 
Damen-Cordhose |q -jR 
floifest, in vielen Farben 15#, I w 

Bkamen-Pullover 
Arm, schöne gemusterte Q #■« 

Dessins », ■ O 

Damen-Pumps 
mit extrem fioher Fronlportie 
und Querriemen, mit 4 Metall- 
knöpfen verziert, aus 90 7K 
Velourette, Absatz 55 mm, ^5f, f 3 
Gr. 3-7^2 
Modische 
Damen-Schnürpumps 
GUS weichem Material, mit 
5 ösenschnürung, hohe Front, 
Absatz 55 mm, santos und OQ TC 
schwarz, Gr. 3-7.'/i C5I| I Ü 

Herren-Anzüge 
in vielen neuen Dessins, 
IWS, sportlich, elegant 179,- 

Herren-Sporthosen 
mod. Neuheit, in vielen hoch- 
aktuellen Dessins, schwere 
Treviro-RSW-Qualität 

Diolen-Starhemd 
farbig gemustert 15,90 

Herren-Strickhemd 
Arm, 100°o Leacryl meliert 

Vorderschluß, 3 Knöpfe mit RO 
Brusttasche 

Herren-Halbschuh 
aktuelle Mode, aus Chevreaux- 
leder, mit 4 Ösen und bunten 
Schuhriemen 
verziert, seitlich 2 imlt. 
Schnallen, feste Laufsohle, QQ 7R 
antik braun, Gr. 6-11 05#, ■ W 

Herren-Pullover 
'/i Arm, Rippen, Rollkragen, 4Q 
Flammö I5f, ■ M 

Mädchen-Trägerrock 
Diolen/Dralon, hübsche 
Schotten und uni, Qfl 
vollwaschbar l^,5IU 

Mädchen-Hosen 
100°,'« Acryl, vollwaschbar,In IQ 
vielen Dessin» ol> l"* ■ 

!! 
?• 
1A. 

SCHNELLRESTAURANT 

Eine Sonderleistung 

Abendmenü 

3,95 

0 täglich 17.00 bis 19.00 Utir # 

Tagessijppe, Schweine- 
Schnitzel, Pommes frites, 

grüner Salat 

Dessert: Vanillepudding 
mit Sahne 

ab sofort jeden Abend 

Knoben-Cordieons 
florfester Feincord, 11 Qfl | 
in vielen Farben ll,wU 
Knaben-Blazer OQ TC 
100% Syntex gebunde 
marine, Gr. 104-164 

Tagesdecke CC __ j 
2-seitig gesteppt, uni, 8 Farben UO, 

Plastiktischdecke 
buntbedruckt, textil- (? CQ 
beschichtet, Gr. 110/140 Ü,ÜU 

Frottier-Geschlrrtuch 
bedruckt, rot und blau, t% QR 
Gr. 50/70 cm £,«IÜ 

Stuhlkissen 
Plastik, Dessin und Farben Q CQ 
sort., 4 Stück in Cel'o l#,w" 
Drachen-Raumstation 

3,95 

Drachenschnur O RQ 
100 m Nylon 

An der kouf-park- 

Tankstelle 

NORMALBENZIN 

 llr. 49! 

SUPER "'55t 

Öffnungszeiten: Montag bis Freilag 9.00-1«.30 . Samstag 8.00-14.00 . 1. Samstag im Monat 8.00-18.00 

■'•pje B.iiJleteria hat gesonderte Öffnungszeiten; Montag bis Freitag 9.30-19.00 • Samstag 8.30-14.30 • 1. Samstag Im Monat 8.30 18.30 • So g 



SchUtteIrStsel 
Tank - Seil - Hobs - Not - Hot 

Diese Wörter sind so zu schütteln, dafJ neue 
Begriffe entstehen. Ihre Anfangsliuchstaben 
nennen dann eine Stadt in Japan. 

Hier darf gestohlen werdenl 
Jedem dieser Wörter Ist ein Buchstabe zu 

entwenden, damit die „bestohlonen" Begriffe, 
äcr Reihe nach gelesen, einen Spruch ergeben. 

Uwe - Rus - Wlch.'j - Elbe - Star - Ufa - 
gilbt - Haut - Imme - Ger - vier - Lorenz 

Nüsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 3« 
Der Turm als Panzprhrrcher 

Kombinationsrätscl 
Die Selbstlaute e I o sind den Mitlauten 

d t t r p 1 z so beizuordnen, daß ein Pilz 
ent.steht. 

Großes Kreuzworträtsel 

Waagerecht: 2, Guts'iiein, 4. Heilmit- 
tel. 7. Gcbirgsstocit in der Schweiz, 10. Auf- 
geld, 12. Stadt In Finnland, 13. griech Gott 
H. Schrift.'itück, IG. mdal.: Grasland, 18. weibl' 
grioch. Saßengcstalt, 21. Fluß zur Olse, 24." 
gi'iech. Göttin, 26. Rufmund, 27. Dramenteil 
2!> Unterbrecliung, 32, Nlbelungengestalt, 34! 
Krbfaktor, .36 veraltet: Rle.se, 39. ErbtrüEer. 40. 
Pap.stname, 42. Segelstange, 44. Zelclien für 
Aluminium, 45. Hcrrenschicht im alten Peru 
48. russ. Branntwein, 47. Niciitfachmann 48* 
Abkurz. für zum Beispiel. 50. Windstoß, 52. 
Hinwoi.-!, 54. Zololifn für Pferdestärke, 55. Aus- 
lese, 58. Physik. Arbeitseinheit, fiO. Narr, 61. 
P aneti-nname, 63. Geländeform, 65. Fluß zur 
Warthe, 67. lat.: ich, 69. geflügeltes Wort, 71. 
Kleinod, 73. Aalgabel, 76. schwed. Herrscher- 
hiiu.'!, 77. Nachtvogel, 78. elektr. gelad. Tell- 
chen 79. afrik. Liliengewächs, 80. Gewässer, 
81. Norwegen I. d. Lande.sspr., 82. orientalische 
Kopfbpclockung. 

Lustiges Silbenrätsel 
Au.*) den Silben! as - bl6l — bni ~~ chrom 

da - der - cn - eu - fach - flott - gel - haut 
ke - lel - mu8 - ne - neun - pa - rat - ra 
ro - rot - send - sl - sol - ste - stift - tau 
ton - Jen - tcr - tö - sJnd 11 Wörter folgender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bilden: 1. Ab- 

j ein Zahlwort, 2. Brei aus einer Spielkarte, 3. Zeltangaben eines römischen 
Sonnengottes, 4. Körperteil eines Metalls, B. 
so flink wie Schwimmvögel, 6. Mörder einer 
Zahl. 7. naher Verwandter einer geometri- 
schen Figur, 8. Pelle einer Farbe, 9. gutge- 
melnter Hinweis eines Erdteils. 10. Alters- 
heim für ein Schwermetall, 11. von England 
geadelter Fluß in Peru. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben das Tierkrei.czeichen 
von bc.stimmten Behältnissen (ch ■» 1 Buch- 
stabe). 

Mixrälsel 
Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 

und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutung entstehen. Ihre An- 
fangfibuchstabon nennen - In gegebener Rei- 
henfolge - den ersten deutschen Generalpost- 
meister und Begründer des Weltpostvereins. 
MAAT + SEN 
LISA + OST 
ESEL 
PISA 
DORF 
ECHO 

+ PIK 
+ TEN 
! REH 
t- SAN 

NAME + DON 

tschech. Opemkomponi.st 
' Name bayer. Herzöge 

Sonnen- u. Mondfin.sternis 
altes poln. Herrscherhaus 
Stadt In Westfalen 
früh. USA-Außenminister 
Wanderhirtenvolk 

Kontrollstellung: U'cili: Kel DeS 
Tal, fl. Lb3, e3, Sc3, d4, Ba2, b2, c2, ef, g2 h': 
-Schwarz: Kg8. Dc7, Ta8, e8. Lb7, e7, Sb8 dl 
Ba6, b5, e6, f7, g7, h7. ' 

Will Weiß einen unwiderslehlidien Angriff 
starten, so kann es keinen Kompromiß ge« 
ben. Schweres Geschütz muß in die Sdilarhi 
geworfen werden, auch auf die Gefahr hin, 
daß etwas entzwei geht. Welcher Zug ent* 
scheidet zwingend die Partie' 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streichen 

Sie bitte den Anfangsbuch.staben und hängen 
einen anderen Endbuch.stabfn an, so daß sicK 
neue Wörter ergeben. Die angehängten Budi» 
Stäben nennen, hintereinander gelegen einen 
veneziani.schen Maler. 
Asta - Ale - 0<:te - Uran - Ari - Si ine - klein 

Senkrecht: 1. nord. Männemame, 2. 
Schlange, 3. westl. Verteldlgungsbündnls/Abk., 
4. Strom in Südrußland. 5. Blastnstrument, 6. 
Ort im Kreis Ahaus. 7. bibl. Riesengestalt. 8. 
athiop. Titel. 9. Quadrüleflgur, 11. Schneehaua 
der Eskimos, 15. Beingelenk, 17. seem. Aus- 
druck, 19. Knäuel. 20 SdiiffsteU, 22. Höhenzug 
an der Weser. 23. Spion. 25. franz. Schriftstel- 
ler. 27. Spruchsammlung. 28. Hellkraut, 30. 
Abk. für außer Dienst, 31. Altestenrat, 33. 
Bauwerk in London, 35. Muse d. Liebesdich- 
tung. 37. Stadt in Italien. 38. Zeichen für Na- 
trium. 40. Ferment, 41. Gedichtform, 43. Angst- 
traum, 49. Abk. für Blatt, 51. flüss. Fett, 53. 
Europäer, 54. Zeldien für Plutonium, 56. Re- 
pnbogenhaut, 57. griech. Buchstabe. 59. Anti- 
lope. 60. Ital. Zahlwort, 61. Abk. für Volumen, 
62. Marschall Napoleons HL. 64. Reifendruck, 
66. Küstenfahrzeug, 68. Stadl in der Schweiz, 
6i). slaw. Herrschertltel, 70. Fluß In We.st- 
Sibirlen. 71. Abk. für junior, 72. norweg Poli- 
tiker. 74. luftf. Körper, 75. Farbe. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Kreuzworträtsel: 1. Kontrolle, 2. isola 9 

»ß- Gemuesei 19. Ruhla. 21. Ems. 23. Eta. 25. Dach. 26. Egel 
27. roh, 29. Erl, 30. Leuna, 33. kentern. 35! 
Wasa. 36. Ibis, 38. epi, 40. Eli, 41. Elemi, 44. 
Bundestag. - Senkrecht: l. Kral, 2 Nleder- 
sdilesien, 3. T. S., 4. Rom, 5. OL 6. Laub- 
saegearbeit, 7. Ende, 10. Tag. 12. Noe, 14 Emu 
15. Od. 17. Uhr, 18. Pedro. 20. Halle, 22. Mao' 
24 Ter, 28. Mut, 31. Ena, 32. Nel, 33. Kap, 34. 
NU, 35. Weib, 37. Sieg, 39. Lee, 42. LD 43 
M. S. 

Bcsuchskartenrätscl; Konfektionsfabrik. 
Lustiges Silbenrätsel: 1. Laienbruder, 2. Ein- 

sendung, 3. Isolator, 4. Trauerweide, 5. Eisen- 
hütte, 6. ratenweise. 7. Wagenpark. 8. Akkord- 
lohn. 9. gedankenlos, 10 Engelsgeduld. 11. Na- 
senlaute. — „Ijeiterwagen". 

Mixrätsel: MARLOWE - AMNESIE - RO- 
TUNDE - GROTESK - GITARRE - RETORTE 
- AALBORG - FORMOSA. = MARGGRAF. 

Hier darf gestohlen werden! Kann uns zum 
Vaterland die Fremde werden? 

Rätselgleichung: a) Lebet, b) Eber, c) Yser 
d) Ser, e) Segel, f) Egel, g) Amine, h) Mino! 
1) Norden, k) Orden, I) Drogen, m) Rogen, 
n) Erlangen, o) langen, x - Lysander. 

Kombinatlonsrätsel: Pomonaschwamm, 
Wortfragmente Im Dunkeln ist gut mun- 

keln. 
Im Handumdrehen: roh Aula - Damm - 

Laub - Uhu - Inder - Sarg. = Hamburg. 
Schfittelrätsel: Kiel - Ami Baden - Um« 

- Lauf = Kabul 
Konsonantenverhau: Es wächst der Mensch 

mit seinen größern Zwecken 
Sehaehaufgabe Nr. 35: 1 Sf7:, Kf7:; 2. Le6^ 

Ke6:; 3. Dg6 und Schwarz hat kein rettendes 
Feld mehr, muß al.so aufgeben 

Silbendnmlno: Diplom . Plombe - Beten - 
Tenne - Neon - Onkel - Kelle - Legat « 
Gatter - Termin - Minden - Denver. — VerdL 

Ueiteves Allerlei 

Streit in der Straßenbahn 
Ursache: eine Tasche / Von Edith Ruppe 

Guter Geschäftsgang 
Auf der Pariier Prachtstro/J« Champs-Elysiet 

hlu Hut 
•it!" n erstaunte Frage eines Passanten 
S« aehen der- r ..3 • , ^ Bezwungen war, eine Filiale zu eröffnen! 

Die Geschichte ist wahr, dafür verbürge ich 
midi als Augen- und Ohrenzeuge. Es war 
kürzlich In der Straßenbahn. Die Bahn war 
überfüllt, die Menschen standen dichtgedrängt. 
Und dann passierte dies: 

Eine Dame sitzt am Fenster. Auf dem Platz 
neben ihr steht eine große Einkaufstasche, 
sonst nidits. Einer der Fahrgäste, der im Gang 
steht, bittet: „Würden Sie wohl so nett sein 
und die Tasdie fortnehmen?" 

„Nein!" ist 3le schlichte Antwort. 
Der Fahrgast wird ungehalten. „Na, hören 

Sie mall Sdiließlidi sind die Sitzplätze für die 
Menschen da und nidit für Taschen! Wollen 
Sie die Tasdie jetzt wegnehmen?" 

„Nein!" antwortet die Dame abermals. 
Ein anderer Fahrgast mischt sich ein. „Das 

ist die größte Unverschämtheit, die ich jemals 
erlebt habe! Nehmen Sie sofort die Tasche 
weg!" 

„Nein!" antwortet die Dame zum dritten Mal. 
„Gut, wie Sie wollen! Hallo. Herr Sdiaftner. 

kommen Sie doch bitte einmal her!" 
Der Schaffner kommt. 
„Ja. was Ist los?" will er wissen, 
„Die Dame weigert »Ich, die Tasdie vom 

Sitz zu nehmen!" 
Der Sdiaftner sagt beschwörend: „Liebe 

Frau, machen Sie dodi keinen Arger und ent- 
fernen Sie die Tasche!" 

„Nein!" bestimmt die Dame zum vierten 
Mal. 

„Aber warum denn nidit?" ruft einer der 
Leute. 

Auf dieses Stidiwort schien die Dame ge- 
wartet zu haben. Sie sieht den Rufer an. „Weil 
die Tasche nicht mir gehört!" erklärt sie. „Die 
Eigentümerin löst gerade vorn beim Kontrol- 
leur einen neuen Fahrschein!" 

„Ja - warum haben Sie das denn nicht gleich 
gesagt...?" 

Die Dame lächelt schadenfroh. 
„Mich hat n' mand danach gefragt", sagt 

sie, steht auf und verläßt an der nächsten 
Haltestelle leichten Schrittes die Bahn. 

Nützlich« Dinge 
Von Jeremias Reisig 

Eines Tages sagte Do: „Jerry, ich habe nach- 
gedacht!" 

Dos Nachdenkereien hatten es In sich. Jerry 
fragte mißtrauisch: .Worüber hast du nadi- 
gedacht?" 

Do antwortete: ..Über unsere Geburtstagel" 
.Uber unsere Geburtstage...?" 
„Ja!" 
Jerry sdiwante Ungutes. 
„Und au weldiem Ergebnis bist du gekom- 

men?" 
Do schwang sich auf Jerrys Knie. 
„Ich bin zu dem Ergebnis gekommen", sagt« 

^e, „daß wir uns lauter unnützes Zeug zum 
Geburtstag schenken!" 

.Lauter unnOtzes Zeug.. .7' 
„Ja, ]al Zum Beispiel Zigarren und Parfttml 

Oder.. .* 
•Oder.. .7" 
.Oder Schnaps und Puderl Oder gar.. 
.Oder gar...T" 
.Oder gar Railerwasaar und Lippenstift« I 

kauft man sld) doch am besten 
selbst nach dem eigenen Oeschmad^l Und de«- 
f nu gedacht, daB «• doch viel vor- teii^^ wSre, wenn wir uns künftig nur 
n<^ lauter nOtzlich« Ding« lum Geburtstag 
schenken würden 1* 

Jerry wußte längst, was die Stunde geschla- 
gen hatte. 

„Nun wohl", sagt« «r ergeben, .und was 
verstehst du unter lautar nützlichen Dingen?" 

Do gab Jerry einen Kuß. 
„Na, was schon, dummer Mann", sagte sie. 

.1* denke da an Krawatten und Pelzmantel 
und SO...I" 

Einfach lächerlich 
erzählte mir, daß er das Tanzen durch 

aas Fernsehen erlernt hat." 
.Das merkt man. Er tanzt nämlich audi aU« 

Störungen mit!" 
* 

.Wie verUef «igentUch Piesels Absdileds- 
feier vom Junggesellendaseln?" 

TalS'Äleb/n r"®'* 
* 

Hausmädchen Sdion wieder entlassen, Margot?" 
.Weil sie mir nicht gefällt, Otto!" 
.Ohne Ihr eine wirkliche Chance zu geben?" 

«eCuebMl«®^® 
* 

Ehe?"' «» dir in deiner jungen 
.Wir leben wie im Theater!" 
.Wieso?" 
.Ein Auftritt folgt dem andern!" 

von^dM Verkäufer audi etwas 
.Oodi Ja." 
.l^t er sich auch schon eingearbeitet?" 
„Nidit ganz. Er errötet noch, wenn er die 

Preise nennt" 
* 

abends mit Kurt verab- 
tiun?" ^ unrasiert Was Ml Ich bloB 

„Ich an deiner Stelle würde ihn nicht immer 
•0 lang« warten lassen." 

„So alt ist der Film schon: Damals saßen 
wir nodi Händchen In Iländrhrn im Kino." 

I ,Jcii habe heute einen süUen Traum gehabt. 
: Ich habe getrtumt, ich Mi 4eln« 

Sekretfrlo." 

Es war einmal«« 
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Erst prüfen - dann unterschreiben 

In Hm.sen über SS 000 Elgentum.<iwohnunRen / Kaufverträge bergen Risiken 

— Di« Eigentumswohnungen werden 
Immer beliebter. Im Spätherbst 1968 gab e» 
bei der letzten Wohnungszählung in der Bun- 
desrepublik 56 431 Gebäude mit 380 537 Ei- 
gentumswohnungen. In Hessen wurden vor 
drei Jahren 4 386 Gebäude mit 24 540 Eigen- 
tuin.swohnungen offiziell registriert, wie aus 
der Fadiserie E, Heft 2 (Gebäude- und Woh- 
nungszählung) des Statistischen Bundesam- 
tes in Wiesbaden hervorgeht. 

Das Städtebauinstitut gab kürzlich in Bonn be- 
kannt, daß sidi in den vergangenen 3 Jahren 
"die Zahl der Eigentumswohnungen um fast 
120 000 erhöht habe. Legt man den Anteil von 
Bechseinhalb Prozent zugrunde, den Hessen 
vor drei Jahren gehabt hat, dürften sidi hier 
zur Zeit rund 33 000 bis 35 000 Eigentums- 
wohnungen l>efinden Die Zahl ist stark im 
Steigen begriffen, denn gerade 1971 sind in 
verschiedenen Landesteilen größere Projekte 
in Angriff genommen worden, die nur Eigen- 
tumswohnungen zählen. 

Gute Geldanlage? 
Viele Bauwillige und Bausparer „flüchten" 

förmlich mit ihrem Ersparten in Eigentums- 
wohnungen. Das hat zwei Hauptursadien. 
Viele können und wollen nicht die enorm ge- 
stiegenen Baulandpreise aufbringen. Andere 
sehen in Eigentumswohnungen eine Wert- 
anlage, und in deren Vermietung eine Ein- 
nahmequelle. 

Der Erwerb einer Eigentumswohnung kann 
Jedoch mit Risiken verbunden sein. So ist 
manchem Käufer nicht bewußt, daß die von 
den Baugesellschaften angegebenen Preise im 
allgemeinen keine verbindlidien Festpreise zu 
sein brauchen, und daß der endgültige Kauf- 
preis ohne weiteres beträditlldi über dem bei 
Absdiluß des Vorvertrages genannten Preis 
liegen kann. 
Vom Vertragsabschluß bis zum Einzug können 
unter Umständen Jahre vergehen, in denen 
die Baupreise gewaltig gestiegen sind. Dazu 
Igibt es ein Urteil des Landgeridits Freiburg 
vom 18. August 1959, in dem eine Übersdirei- 
tung des Kostenvoranschlags um 27 Prozent, 
also um knapp ein Drittel, sinngemäß für 

zulässig erklart wurde. Die Hoffnung auf eine 
nur geringfügige Verteuerung kann also trü- 
gen. 

Es gibt einen slrtieren Schulz 
Gegen eine nicht einkalkulierte Verteue- 

rung gibt es allerdings einen sidieren Schutz, 
nämlich dann, wenn ein garantierter Fest- 
preis vereinbart wird. Dabei muß darauf ge- 
achtet werden, daß in der sdiriftlidien Über- 
einkunft das Wort „garantiert" ganz bestimmt 
enthalten ist, und zwar im notariellen Kauf- 
vertrag. Viele wissen auch nicht, daß Er- 
schließungskosten auf sie zukommen, die fünf- 
stellige Summen ausmadien können. Mithin 
muß auch darauf gcaditet werden, daß diese 

Kosten im Kaufvertrag sofort inbegriffen 
sind, damit sie nidi*. später, wenn das Geld 
längst verplant ist, plötzlich gesondert auf- 
tauchen. 

Alle Vereinbarungen müssen schriftlich ge- 
troffen werden. Mündliche Vereinbarungen 
sind reditllch nlditig. Deshalb wird Käufern 
stets empfohlen, bei Juristen und Bauspar- 
kassen Rat einzuholen. In nicht wenigen Ver- 
trägen ist zum Beispiel der Zusatz enthalten, 
daß der Käufer sich bei auftretenden Schä- 
den und mangelhafter Ausführung nicht an 
die Baugeselisdiaft, sondern an den Hand- 
werksbetrieb halten muß. Das gleiche gilt 
audi für verborgene Mängel, die sich erst 
Jahre später herausstellen könen. Der Käufer 
muß darauf bestehen, daß ihm von der Bau- 
geselisdiaft die nach dem Bürgerlichen Ge- 
setzbuch übllrhen Gowährlelstungsansprüche 
vertraglidi garantiert werden. 

Erdgas: Jubiläumsbilanz 

In diesem Jahr kann die deutsche Gasvvirt- 
sdiaft ein Jubiläum verzeichnen, das seinen 
Glanz nicht so sehr dem Ablauf einer bestimm- 
ten Zeitspanne verdankt. Zehn Jahre erschei- 
nen. an der 60jährigen Gcsdiichte der „Gas- 
anstalt Langen", kaum nennenswert. Viel- 
mehr gründet die Bedeutung dieses Jahr- 
zehnts auf dem tiefgreifenden Wandel, den es 
weit über dem Bereich der Gaswirtschaft 
hinaus bewirkt hat: Wir spredien vom Erdgas 
und seiner großräumigen Nutzung, deren Be- 
ginn auf das Jahr 1961 datiert wird, 

Mag die Mitte der .sediziger Jahre mit Elan 
einsetzende Umstellung der Versorgung von 
Stadt- auf Erdgas von der Situation auf dem 
Energiemarkt herausgefordert sein: Wie die 
Ferngasgesellsdiaften und die örtlichen Gas- 
versorgungsunternehmen im Zusammenwir- 
ken mit der Geräteindustrie die gestellten 
vielschichtigen planerischen, finanziellen und 
technisdien Probleme und Aufgaben bewälti- 
gen, zählt zu den Pioniertaten unserer Zeit. 

Tatsädilich hat das Erdgas eine dynamische 
Evolution ausgelöst, die ihren Höhepunkt noch 
vor sidi hat und die in ihren Ausmaßen selbst 
Experten überrasdit. Erdgas ist zur „trei- 
benden Kraft in der deutschen Gaswirtsdiaft" 
geworden. Fast zwei Drittel der von der öf- 

fentlichen Gasversorgung im Jahr 1070 abge- 
gebenen Gasmenge waren Erdgas. 

Steil angestiegen ist im vergangenen Jahr- 
zehnt der Gasverbrauch. Der vermehrte Erd- 
gaseinsatz verschaffte dem Gaspreis eine Sta- 
bilität, die sich als immer attraktiver erweist. 
Begün.stigt von anderen vorteilhaften Eigen- 
schaften des Erdgases sowie von zum Teil be- 
trächtlichen Preissteigerungen bei Konkurenz- 
unternehmen und von Faktoren wie Umwelt- 
schutz, hat dies inzwischen zu einer geradezu 
stürmischen Nachfrage der zunehmend energie- 
hungrigen Haushalte, Gewerbe- und In- 
dustriebetriebe nach der hodiwertigen Gas- 
warme geführt. 

Alles in allem eine Bilanz, die sich sehen 
lassen kann. Prognosen übei- die künftige 
Entwicklung und Deckung des wadisenden 
Energieverbraudies sagen dem Erdgas noch 
eine beträchtliche Vergrößerung seines An- 
teils voraus. 

Vorbereitungslehrgang auf die 
Kaufmannsgehilfenprüfung 

in Sonderfällen für Erwachsene 
Auch in diesem Jahr will die Industrie- und 

Handelskammer Offenbach kaufmännischen 
Angestellten, die keinen Kaufmannsgehilfen- 
brief besitzen, die Möglichkeit gehen, diesen 
nachträglich zu erwerben. 

Zu diesem Zweck beginnt am IMontag. dem 
17. Januar 1972 ein Vorbereitungslehrgang 
für die Prüfung als Industriekaufmann. Büro- 
kaufmann und Großhandelskaufmann 

Der Unterricht wird in einer Schule in Of- 
fenbach erteilt und zwar 2 x wöchentlidi 
abends von 17.30 Uhr — III 30 Uhr sowie 
samstags vormittags von 8 — 12 30 Uhr Die 
Kursbcsuclier können dann an der .schriftli- 
chen Prüfung im Mai 1972 und an der an- 
schließenden mündlichen Prüfung im luni 72 
als Externe teilnehmen. 

Die Kursgebühr beträgt für rund 120 Un- 
terichtsstunden DM 250,—, hinzu kommen 
DM 30,— für die Prüfungsgebühr. Der Lehr- 
gang ist vom Arbeitsamt als föderungswür- 
dig anerkannt, so daß Teile der Unterrichts- 
kosten einschließlich der Lernmittel vom Ar- 
beitsamt erstattet werden. 

Voraussetzungen zur Teilnahme am Vor- 
bereitungslehrgang und der anschließenden 
Piüfung: Mindestaiter 24 Jahre zum Zeit- 
punkt der Prüfung. Eine mindestens .'ijährige 
einsdilägige praktische Tätigkeit in dem zu 
prüfenden Beruf. Handgeschriebener Lebens- 
lauf, in dem die verlangten Fertigkeiten und 
Kennlnis.se glaubhaft gemacht werden 

Anmeldeformulare können bei der Kam- 
mer, Abt. Berufsausbildung, Tel. 81 30 ü'l App. 
91 angefordert werden. Anmeldoschluß ist 
Freitag, der .1. Dezember 1971. 

Karussell in Brand 
Auf dem Kirchweihplatz in Groß-Zimmern 

geriet nachts aus unbekannten Gründen ein 
Kinderkarussell in Brand. Es entstand ein 
Sachschaden von 30 000 DM, was den Besitzer 
schwer trifft. Die Brandursache ist unbekannt. 

So wuchs unser Lebensstandard 
(hs) — Das Bruttosozialprodukt — der Wert 

aller Güter und Dienstleistungen — ist in den 
letzten zehn Jahren in der Bundesrepublik 
enorm gestiegen. Es stieg von 302,3 Milliarden 
Mark im Jahre 1960 auf 679 Milliarden im 
Jahre 1970. Im vergangenen Jahr nahm es 
um weitere 12,9 '/o zu. An dieser Steigerung 
läßt sich die Verbesserung unseres Lebens- 
standards ablesen. 

massa - markte 

Alzey Eschborn Hattersheim Rüsselsheim/Bauschheim 

Cdiwelneköpf« ......... 500 g 
Hauimachar Blutwurst, Leber- 
wurst und Schwartemagen 
im Darm . . • , 1 * 500 g 
Dönrflelsdi 
magsr . . • 1 1 • • SOO g 
FleltchwUrsIdien 
 1 500 g 
Sdiwelnemet 
n«u« Spitzenqualität zur Einfuhrung   500 g 
la Wiener WUrstchen   500 g 

-.20 

-.BS 
i75 

i75 

2.45 

2.85 

Housmacher Schwartemagen, 
leberwurst oder Blutwurst nc  4Q0-g.|}ase .IIU 
StrelÄmettwurst | BC 
 I I t ^00 9 hDO 
Olympia-Griller n nc 
Spezlai-Grlliwurst , 1 1 1 500 g ^.QO 
Landjäger 2.85 SCO g 

Bolander Bauernbrot _ nn 
   1000 g -.Du 
GroSe Ktise-Sohne-Torte 6.75 

Unsere Frischliteh-Ablellungen in 
Hattertheim u.RUsselsheltn bieten an: 
Frische BUdciinge a qn 
   . 600 g l.du 
Rollmops _ qn 
   Stück -.du 

Linsen 
mit Suppengrün . . . . Vi Dose 
Formota-Spargeiabtchnltte 
weiß, geschgtt . . . 425*g-Dose 
GewUrs-Gurken 
   Euroglas 
Puten-Untertchenkol 
tiefgekühlt, Hondelsklasse A 500 g 
NESTLE-Sdipkelode 
5 Tafeln ä 100 g 
(2 Voilmild) 1 Vollmilch-Nuft, 2 Vollmllch'Crunch} kompl. Packung 
Bauern-Spöfile 
   . 1000-g-Beutel 
Emmontaler 
vom Rad. 45V* Fett I. Tf. i • 100 g 
KNORR-Wüne 

1000-g-Vorrattfiotche 
SUNKIST-Orango 
 Ser-Padcung 
DMor Wonnegauar WeiSwaln 
(Ohne Glat) . . . VLIier-Flaiche 
RÜTTGERS-Club 

Vt Flasche (inkl. Sektsteuer) 

-.43 
-.58 

-.68 
1.48 

2M 

L88 
-Ji8 
2.78 

3.28 

SchwUbischet Obttwaisarl* 
40*/i.Vol., icristalliclar und rein, Vi Flasche 
VAT Flne»t;ScolcMNhJik^^ 

SCHWAN-WEISS „Speiial" 
Vollwaschmillei . J-icg-TragslaBdie 
SEBORIN-Haarwaiier 
(IVP II.N DM) .... 500 ccm 

1.88 

JLSä 

3.78 
a.88 

Holländische Zwiebeln  6-kg-Beulel 
itai. Birnen 
 1 kg 

1.35 
-.18 

Bitte, beachten Sie unser An- 
gebot in UbergröDen für den 
sttiriceren Herrn, bis zu den 
Größen <0, 110, 50 und 65 

Herren-Blouson 
Synthetic/Baumwolle, „Permanent 
Press", bügelfrei und vollwaschbor 
Herren-Freiielljacke 
Trevira, pflegeleicht . . • . « 
Herren-Jeans 
Feincord, in modischen Dessins . « 
Damen*Anorak 
Nylon mit Kapuze, mod. Slopperel, Farben: hellblou. rot und schwarz 
Domen*Kleid 
Jersey, pflegeleicht, Vi und Vi Arm, In modischen Dessins, Größe 36—50 
Knoben-Hose 
Trevira/WoMe, pflegeleicht, Farben 
grau und beige 
Kinder-Anorak 
Nylon, Blousonform, modische Step- 
perei, Farben blau und rot . 

8.58 
8.58 

17.58 

2fl.58 

28.58 

12.58 

12.58 
Nahtlos-StrUmpfe 
maschenfest, 20 den . 
Felnkrepp-StrUmpfe 
hochelastisch . 

-.18 
-.68 

Damen-Sirumplhosen 
Sporty, Acryi, Hölteiloalc geslridcl, n ||C 
aparte Muiterung ikeUtf 

Daman-Pullevar 
•in preiswerter Sorlimenttpotten In V> und Vi Arm. Maditch-aicluelie Mo- delle In vielen Farben und Mustern 
Halanca-RoiliiraMn-Puliis 
unl, für Damen und Herren . ■ 
Hairan-Obariianidan 
lOCÄ Baumwolle, bOgelfrel, weI6 
Spart- und Arbaltwemdan 
fUr Herren, 110 cm lang, la Baumwall- Flanell, In aparten Karo-Deitln« . « 

7.85 
5.85 

Blue Jeani 
erstklassige fvlonleurkörper- qualitöt 11 V* OZ . für Knoben . . 

für Herren . . 
15 */* OZ., für Herren . 

6.15 
8.15 
8.85 

Kinder-Trügerhöschen 
mit zwei Taschen ttropozierfdhige ■ QC weiche Lederit-Quolität, Gr. 92-128 iieiiu 
Gummi-Allzweck-Handschuhe 
la Qualitöt, genoppte Innenhand- ^ 98» Fläche  effll 

Krawatte u. gleichfarbiges 
Einstecktuch 
In vielen modisdien Dessins, Krawatte In der aktuellen 10-cm- 4 Q8I Breitform UeOU 

1.85 
Damen-Lederhalbichuhe 
solide Qualität, braun . 
Damen-Slieiel (halbhoch) an gc 
mit modlsctisr SctinUrung, getlittert liliDSl 
Herren-Haustchulie ■ nc 
Nylon-Cord, mit Gummisohle . . . ■■•IBSl 

Damen-Minl-Schirmo 
in vielen aktuellen Dessins 
Automatill-Stockschirm 
für Herren  

6.S5 
6.85 

Selbstklebe-Foiie _ qD 
In vielen Dessins, 4S cm breit, per m ffUU 
Feder-Kopfkissen q RC 
la Inlett, tortig gefüllt, 80 X 80 cm il.USl 
Disperiions-Wandfarbe q QC 
waschfest 14-l(g.Eim9r O. fsl 

Unsere Kantinen bieten an: 
1 Stück NuBcrame-Torte 
und eine Tasse Kaffee . > 
CroBe Portion Fieisdiwurtt 

(warm oder kalt), 
mit Brötchen und Senf . . . 

-.58 

-.58 

LINDi-Handmix-S«! 
komplett mit Quirl. Knethaken, Schneidstob, Possleritab. Schnitiel- 
gerät, Messersdileifer u. Mixbecher BIS C|| 
(in Geschenkkarton) . . . • «tfVHill 
AEG«Wotch-V»lkuilemat 
Novamat 85, mit BIO-Programm, 4 kp Fattungsvermögen, 4j-cm-ScJ>mol- 
bauwelse, Trommel und Laugenbe- 
hälter, In Edelstahl    

Orlglnoi-OSRAM- 
GlUnlonp«!! 
IS, 25, 40. 60 Watt 
(geb. ladMv«rli««f»pre(e 1.4B) 

Neu-Eröffnung 1971: 
STOCKSTADT/MAIN 
an der FrUhiingslust (Saptamber) 

KASSEL 
^^^Frani2rabenj[Oktobor)____ 

Aus der WMF-Tischfein-Seriel 
Butterdose 
25,5 X 11,5 cm . . . .Nr. 094< gebundener VK-Prels 
Bratenpicrtte 
J2 X 16 cm Nr. 0476 gebundener VK.Prels 14,71 
37 X 18 cm Nr. 0677 

gebundener VK.Preis 17,— 
42 X 21 cm  067» 
gebundener VK-Prels 19,7S 
BroKchale 
29 X 16 cm . . . . Nr. 6557 gebundener VK-Preis 13,50 

6.15 

12.75 
11.58 

18.15 

Vollautomatischer 
Dia-Projektor 
Vor- und Rückwärts-Projektion, sowie Scharfeinstellung durch Fernbedie- 
nung, TonbandonschluO, 21 Volt, 4|||| CII 150 W, ohne Lompo mutüll 
Perlleinwand 
125 X 125 cm, mit Stativ . 311.88 

Couchtisch 
Nußbaum-Folie, nöhenversteKbar. 
Platte in Polyester, ausziehbar. 
Größe: 135 X 60, ausgezogen co. QQ ^ 250 X «0 UOi 
Polttermöbelgarnitur 
6S(t2ig, mit Bettkosten. Sessel auf Rollen, Bezug Antron-broun oder 
beige, Seitenteile Skal-broun nf||| ^  per Garnitur IluOi 
Alle Möbel werden frQchtfrel ongelleferl und durdi Pqdipereonol ko»<enlQi oulfletlellt. 

Preiswertet QualltäUbemln 
on Oreftlonkttellen Ali«yi lOtMU- lieim-louedibeln und HottertlieiM. Tog vnd 

Nodil {QUäi tonnlog«) gedttwet 

In Hattenheim und RUtielthelmi 
iHOd^niBt« «Ad grSBle Colifornlo« AulowotdistroSen. waschen ^ 

und wocheen 
In RUsielthelm 

wtthrend d«t Probelault. September 1»71 
Autowoschen kostenlos! 

AbgobealUff AiNli*! Mff !• tiMtbaitefblldiM 
Heng—> eetaig« d«r Vorrot 

Unser« OffnungsMitsnt Montag bis Freitag 9.00 bis 18.30 (Alzey 8.30 bis 18.00) durchgehend. Samstag 8.00 bis 13.00 und am 1. Samstag 
i n Monat 8.00 bis 17.00 durchgehend (Alzey: Fleisch-und Lebensmittelabt. samstags schon ob 7.00). Geschäftszelt für Wiederverkäufer, 

Welterverarbelter und gewerbliche Großverbraucher Montag und Freitag bis 20.00. 

Alzey,.Friedrichstraße 15, Tel. (06731) 84 01 Eschborn, Praunheimer Str 29-35, Tel. (06196) 4851/52. 
Hattersheim, Heddingheimer Straße. Tel i06l 90) 2244/45 /46. 

Rüsselsheim/Bauschhefrt^, An der Autobahn Mainz/Frankfurt, Austahrt Bauschheim, Tel (06142) 61095 /96''97 



RADIO HAUPTWACHE 

Ihr Farbfernseh-Spezialist riiit 15 Filialen 

Sparen Sie Geld 

Kaufen Sie zu Radio-Hauptwache-Preisen 
Trotzdem volle Garantie bis zu 32 Monaten und kosten- 
loser Blltz-Heimkundendienst. Großauswahl, allein 234 
Colorfernseher in unseren 15 Läden vorführbereit. Be- 

sonders günstige Finanzierung bei Colorgeräten. 
Vergleichen Sie bitte die folgenden Sonderangebote 

aus unserem riesigen Zenti^llager: 

I 

Imperial 
Farhternseher 

Color 4 

1298.-°?, 63.- 
Kuba 30 cm 

Kofferfernseher 

Siemens 
Farbfernseher 

13S8.-°S65.- 
Truhe m. Radio 
u. 10-Ptatlensp. 

Grundig 
Farbfernseher 

r 

1498.-°-67. 
Stereo-Anlage 

kompl. m. Decoder 

nu,498.-»f,.19.- 

Schwnrzweiß 
Elnfachfornsehcr 

„„,288.-»?,;15.' 
Tonbandgeräte 

Alle Modelle 

..148.-^15. 

Sch^rzweiß 
SpezIaHernseher 

Schall- I Koffer- I r Plattert- 
platten jjCTSi ^ Spieler m. 

I mll UKW , Verl!.. LUp. 
39.H^^ .b 68.^ 

S kg vollautom. 
Waschmaschinen 

.b384..:?,17. 

viel« Titel, 
ab 1 

^15-Krelse 
ISuperradio 

ab 88." 

IlCassetl.- 
recorder 
•b 89.- 

Höchstpreise für Ihr Altgerät. 
Beim Kauf eines Farbfernsehers zum Beispiel bis zu 500,- DM. 

Sofortige Lieferung ohne Anzaliiung 

Ibre erste Zahlung im November 

oder bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt 
• Blitz-Fernseh- und Rundfunk-Reparaturdienst mit über 80 Fahrzeugen, 
auch wenn Ihr Gerät nicht von uns ist % Melsler-Zentralwerkstatt % 

Farbfernseiikauf ist Vertrauenssache, deshalb: 

BADIO HAUPTWACHE 

Lajigen, Bahnstraße 16, Telefon 2 36 74 

Wenn Sie Geld 

brauchen 

kommen Sie 
zu unsl 

SOFORTKREOIT 

FÜR JEDEN 

(irlil für alle Zwecke von der 

■prlB Waren-Kredit-Gesellschaft 
eGmbH 

Agentur in Langen, Ualinstraßo III 
(Drogerie Enste), 1. Stock, Tel. 2 3G77 
liürozcit: Mo.—Kr. 10—12 u. IB—18 l'hr 

AlARKISEti 

Sonnenschutz- 

JALOUSIEN 

ab Werk -Tel. 06029-712 
Frank H. Hoffmann KG 
8752 Schimborn, Bahnhofstraße 25 

.lAi miüiFii 
od.Verkaufsbüro Langen Tel.06103-71252 

Kaminsorgen? 
Kaminkopf Reparaturen . Ramin-Iso- 
licnmgen - Picwa Kin.sätzp - Sprzial- 
Kaminaiif.sätze - Reparatur von öl- und 

Sasversntleten Kaminen. 
HAUSKAMINBAU PFAU 

6100 Darmstadt, Hebbelstralk II 
Telefon 0 61 51 / 3 52 16 

Gravieranstalt ■ Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Flrinenschllder. Mischlnniclillilir lichn. Sdiildir 
Telefon 773( 

Gutes Abendessen bei Hähnchen-Erich 
an der B 3 - Telefon 2 34 50 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

I Verbilligte I 
Transporte und 

Umzüge 
jederzeit - Tel. 2 13 23 

Regenschirme 
aller Axt für Damen. 
Herren- u. fClnder. auch 
Original - Knirpse, alle 
Sdilrmreparaturen — 
audi Gartenschirme — 
sdineU, gut und preis- 
wert tn elg. Werkstatt. 

Schirm-Liska 
Langen, Neckarstr. 3 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Oorotheeiistr, 8-10 

Selbstklebende 
Buchstaben 

In schwarz und weiß 
liefert für alle Zwecke 

Schllder-Götsch 
Langen, Bürgerstr. 23 

SEIT 70 JAHREN BEKANNT FÜR PREISWERTE OUALITÄTS - MÖBEL 

1 Merk Dir das 
1 MOBELTFIASS ■ 

lüfurtl 

r C&A 1 
WOHNZIMMER ■ OlSTERMOBEl (MODERN UND AITDEUTSCH 1 SCHIAFZIMMER • 

Darlehen von 
2000,- bis 20 000,- DM 
Für Ablösunqeri plus Neuanschaffungen 
schon ab 
OM S.OOO.- - 130,* DIM 10.000.- - 223.- DM 15.000,- - 331.« DM 20.000.- - 441.- 
^ltti^^ou£oi^btrennef^jn^elnsondef^^^ 

Geb. Oat. 

Posllz. Wohnort 

I.F.E. - 6 Frankfurt/M., WIelandstr. 55. Tel. 59 17 09 

GRA B STEIN E 
und Grabclnfassungen In allen Farben (Großlager) 
stellt selb.st her und versetzt 
Unverbiiuiliciie Beratung. 

KeiL SpezialWerk für Grabdenkmale 
GH3 Lorsch (Kreis Bergstraße) Nähe Autobahn 
Telefon (fl(>2r>l) 51 38 

Direktvcrkauf — Günstige Preise (fx 

VORVERKAUF 

für Kerbborscheball-Karten 

Buchhandlung Politzer 
Radio - Elektro - Werner 
Langener Zeltung 
sowie bei jedem Kerbeburschen. 

VIE|mann 
Heizkessel 

Nennen Sie 
uns einen 
besseren! 

Ober Bausparen 

informiert Sie: 

Bezirksleiter Dipl.-Kfm. Theo Müller, 
6078 Neu-Isenburg, 
Friedrich-List-Str. 19, 
Tel. (06102) 36922 

„Landes® 

Bausparkasse 
die Bausparicasse 

der Hessischen Landesbank und der Sparkassen 

3559 Allendorf/Eder Poslfachll 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

AMIN-SORGENi 

Einbau von Schamottesteinen, lld. Melei 
ab DM 50.- 

Nlckel-, Stahl-, Flexrohren, lld. Metai 
■b OM 85.- 

ROttelvertahren, lfd. Metei ab DM 65,- 

Fa. G. Weber • O. Zimmermann 
BOro; 87S2 Qoldbach, Aachaffanb. Str. 6 
Telefon 0 60 21 / 5 24 31 od. 0 98 22 ^628 

Wenn Fliesen ... 

dann Sprendlingen 

15.000 qm neue Del<orfiiesen 

eingetroffen 

H+H HEIL KG 

Fliesenfachbetrieb • GroBhandlung 

Sprendlingen, Maybachstraßs 22, Telefon 06103/61031 
Samstags von 8 bis 12 Uhr geöffnet 

SCHORNSTEINSORGEN ? 
Ausführung aller Reparaturen! 
Speziell: Innenisolierung gegen 
Versottung, Kaminrisse, sowie 
bei Ol-und Gasumstellung 
Heiser & Co. Schornsteinisolierungen 
65 Mainz Kötherhofstr.4 Postfach 2523 
Telefon 06131/26698 ab 13 Uhr 

Die besondere Leistung 

Englischer Velour, grün meliert 

auf Schaumrücken (lose verlegbar), 3C3 cm breit 

Sonderpreis pro qm 32,- DM 

TEPPICH-ETAGE 

gaCbfirä-SRSRRSn 

Bodenbeläge — Tapeten 
Sprendlingen, Darmstädter Straße 62 - Telefon 6 10 70 

• • naturlich von 
3x in 

LAMMPELZMANTEL 

Deutschlands gröfites Spesiafgeschfift für Lederbeklvidung bietet 

Kalhorintnpfortt (o. 4. Houptw.) 
• . Kalsirplati (gtfl'Ob. Frenkf. Hof) 
rrankfurt Houpiwodit (U^Bohnliof) LEDER-VATER 

einmalige Verteile beim Einkauf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 70 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 3. September 1971 

„Ich schreibe Ihnen bestimmt!" 
Ja, (las hatte man den netten Leuten verspro- 

dtcn, mit denen man im Urlaubsort ::usaminenge- 
troffen war und sdinell Freundschaft gcsdilossen 
hatte. Man verstand sidi so gut und machte so 
riele Unternehmungen gemeinsam, daß man heim 
Auseinandergehen sicii gegenseitig die Versic)ie- 
riing gab, die Verbindung nicht abreißen zti las- 
sen. Und nun schreibt man von der gUiMidien 
Ankunft daheim, von den Zwisdienfällcn auf der 
IMitkfahrt und erkundigt sic^i, wie die anderen die 
ersten Arbeitstage überstanden haben. Man ergeht 
sith noch einmal in Erinnerungen an die schöne, 
genwinsam verbrachte Zeit, Urlaubsfotos werden 
ausgetauscht, später schreibt man noch einen Kar- 
tengruß zum Cehurtstag . . . Aber dann wird es 
immer stiller um diese Korrespondenz. Und das ist 
nur ganz natürlich. Denn mittlerweile i.st jeder von 
seinem Alltag so eingefangen, daß die Ferienzeit 
immer mehr verblaßt. Man hat so viele alltägliche 
Verpfliditungen, daß man überhaupt nicht mehr 
zum Sdireiben kommt. Sidierlidi trifft das zu — 
ober leenn man ganz ehrlidi ist, wird man zu- 
geben müssen, daß man audi gar nidit redtt 
wüßte, was man schreiben sollte. Die eigenen All- 
tagsprobleme sind den Ferienfreunden fremd, die 
Sdiilderung der Ereignisse im hliuslidien Bereidt 
bedürfen umständlidier Erklärungen. Und so 
schläft die Korrespondenz ganz langsam ein — 
vielleidit aber lebt sie im nädisten Jahr wieder 
auf, denn man hatte sidt ja vorgenommen, wieder 
den Urlaub gemeinsam zu ( erbringen . , . 

m 0 
. . . Herrn Philipp Avemaria, Langener Stra- 
ße 34, zum 78., Frau Elisabeth Kaminek, Of- 
fenthaler Straße 8, zum 82., Herrn Christian 
Wurm, Emst-Ludwlg-Straße 85, zum 71., 
Frau Margarete Fischer, Bahnstraße 46, zum 
70. und Frau Anna Köhler, Frankfurter Stra- 
ße 28, zum 75. Geburtstag am 4. September 
. . . Frau Marie Dengler, Wolfsgartenstr. 36, 
zum 72. Geburtstag am 5. September 
. . . Frau Gertrud Thienes, Sdilllerstraße 46, 
zum 74., Frau Elisabeth Friedrich, Erfurter 
Straße 3. zum 79. und Herrn Adam Kunz, 
Niddastraße- 20. zum 74 Geburtstag am 
6. September 

. . Frau Elisabeth Betz, Mainzer Straße 28, 
zum 79. und Frau Helene Ossot, Mainstr 11, 
zum 72. Geburtstag am 7. .September 

Wir wünschen allen auch im neuen Le- 
bensjahr Gesundheit und rechte Freude. 

Silberne Hochzeiten 
.•\m Dienstag, dem 7. September, feiern die 

Khcloute ,Iosef Kack und Frau Lina, geb. Bär, 
in der Rathaus.=;traße 5 und die Eheleute 
Richard Förster und Frau Margarete, geb. 
Gaußmann, in der Nordendstraße ihre silberne 
Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch ! 

Mütterberatung 
e Die nächste Beratuhgsstunde der Mütter- 

und Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, 
dem 8. September, von 14 bis 15 Uhr Im 
Bürgerhaus statt. 

Sprechstunden der Familienfürsorge 
e Am Dienstag, dem 7. September hält die 

Familienfürsorge des Kreises Offenbach von 
14 bis 15 Uhr im Rathaus (Zimmer 9) eine 
Sprechstunde ab. 

e Die Gemeindekasse weist darauf hin, daß 
am 15. September die dritte Rate des Wasser- 
geldes und der Kanallsi»»iutzung.sgebühren fäl- 
lig ist. 

Pockenschutzimpfung 
e Der zweite öffentliche Pockenscliutz-Erst- 

impftermin ist für Dienstag, dem 21. Sep- 
tember von 14 bis 16 Uhr, der Nachschautci- 
min für Dien.^tag, dem 2ß. September von 
10 bis 12 Uhr festgesetzt. Als Impflokal ist 
das Bürgerhaus vorgesehen. 

Fahrt ins Blaue 
e Eine Fahrt ins Blaue unternimmt der 

Obst- und Gartenbauverein am Samstag, den 
4. September. Abfahrt 9.15 Uhr auf dem Ber- 
liner Platz. 

Naturfreunde wandern durch die 
Koberstadt 

e Die Ortsgruppe Egelsbach der Natur- 
freunde lädt ihre Mitglieder und Freunde am 
Sonntag, dem 5. September zu einer Wande- 
rung durch die Koberstadt ein. Treffpunkt ist 
am Ortsausgang an der B 3 um 8.30 Uhr. 

Am Samstag, dem 25. September unter- 
nimmt die Ortsgruppe eine Tagesfahrt mit 
dem Bus in die Pfalz. Ziel ist der Wildpark 
bei Wadienheim und das Oppauer-Natur- 
freundehaus. Anmeldescheine werden in den 
nächsten Tagen zugestellt. Um baldige Rück- 
gabe der ausgefüllten Scheine wird gebeten. 
Der Fahrpreis beträgt pro Teilnehmer 10,— 
DM. 

Alten Hundefreunden zuliebe 
Tag der offenen Tür am 4./5. September 

e Die Mitglieder des Vereins der Hunde- 
freunde haben, wie Erster Vorsitzender W. 
Pohl darlegte, ihren Tag der offenen Tür am 
5./6. September vor allem deswegen vorberei- 
tet, weil sie meinen, daß ihre Erfahrungen 
im Umgang mit dem Freund des Menschen 
allen Hundebesifzcrn nützlich sein können. 
Sie wollen ihre Liebe zum getreuen Vierbei- 
ner auch auf alle übrigen Hundecigentümer 
ausstrahlen lassen. So laden sie zu dieser 
Veranstaltung ein, die morgen um 20.30 Uhr 
mit einem Vortrags- und Ausspracheabend im 
Vereinshaus auf dem Übungsplatz am Wald- 
rand zur Koberstadt beginnt 

Tierarzt Dr. Genieser wird darüber sjjre- 
chen, wie man Hunde so hält, um dem Tier 
wie dem Menschen damit Freude zu bereiten. 
Dabei soll dem Irrtum entgegengetreten wer- 
den, daß es ausscliließllch große Hunde sind, 
die man zum Gehorsam erziehen kann. Auch 
der kleinste Vierbeiner ist bei riciitiger .An- 
leitung gelehrig und in der Lage, seine Auf- 
gaben zu erfüllen 

Daß mit der Hundehaltung nicht selten 
auch die Aufzucht verbunden ist, nimmt Dr. 
Genieser zum Anlaß, am Beispiel der Auf- 
zucht von Welpen Hinweise und Ratschläge 
zu geben. Er wird auch darüber sprechen, 
wie Hunde am besten gehalten und gefüttert 
werden. Daß im Leben eine.? Hunde.s Krank- 
heiten nicht ausbleiben, weiß der Tierarzt 
aus eigener Erfahrung. Hier wird er vorbeu- 
gende Tips geben und zu den speziellen Hun- 
dekrankheiten etwas zu sagen wissen. Selbst- 
verständlich können an den Tierarzt Fragen 
gerichtet werden. 

Einer der erfahrenen Ausbilder de.s Vereins 
wird darlegen, wie Schutzhunde ausgebildet 
werden. Was dabei herauskommt, werden 

Es seht aufwärts mit dem Kreibadbaii der G 
Ktf'hen sehon 

emeinde: Treppe niil Riitsehbahn-Oerippe 
EN-nüd 

Mitglieder des Vereins am .Sonntag ab 8 Uhr 
auf dem Übungsgelände demonstrieren. Sie 
zeigen den Besuchern zum Tag der offenen 
Tür Einzelheiten der Unterordnung und der 
Mannarbeit. Darüber hinaus stellen Vereins- 
mitglieder verschiedene Hunderas.sen vor, die 
interessierten Besuchern Anregungen zum 
Kauf eines Hundes geben .sollen Der Verein 
lädt alle Hundefreunde ein. diese Veranstal- 
tungen rege zu besuchen. 

Das zweimillionste Schweinchen wurde verladen 

Wilhelm Melk brachte den W aggon zur Olympiastadt in Fahrt 
e Telefonisch wurde uns mitgeteilt, daß 

auf dem Egelsbacher Bahnhof 100 000 Schwei- 
ne verladen werden. Wir gingen der Sache auf 
den Grund. An der angegebenen Adresse 
fanden wir eine Werkshalle der Kunststoff- 
verarbeitung Wilhelm Melk vor. Und bei 
der Ladung handelte es .sich um farbige 
Sparschweine. Bis unter die Decke wurden 
diese nützlichen Pla.stiktiere sackweise in den 
Güterwagen verstaut. Herr Melk reichte per- 
sönlich den Sack hoch, in dem das Ergebnis 
einer in „diesem Umfange noch nicht dage- 
wesenen Schweinerei" enthalten war. 

Der Betriebsinhaber, ein gebürtiger Egels- 
bacher, schilderte uns, was es mit dieser 
Sendung auf sich hat. Auftraggeber ist die 
Edeka-Bank, die für die Bundesrepublik zu- 
nächst einmal zwei Millionen dieser Spartie- 
re bestellte. Das zweimillionste Schweinchen 
befand sich in dieser Sendung. Sie sind so ge- 
fragt, daß der Egelsbacher hofft, noch in die- 
sem Jahr die Drei-Millionen-Grenze zu er- 
reichen. 

Die Bundesbahn kommt jetzt mehr denn 
je entgegen. Wilhelm Melk ist besonders er- 
freut darüber, daß er — obwohl er draußen 
im Westen neben dem Klärwerk seine Pro- 

duktionsstätte hat — „den Bahnhof vor die 
Haustüre" bekommt. Bahnhofsvorsteher Matz- 
ke schickt den Waggon auf einem Spezial- 
transporter direkt ..frei Haus". Im Betrieb 
kann man ungestört und ohne lange Anfahr- 
ten zum Bahnhof die Sendung ordungsgemäß 
verstauen. 
Wilhelm Melk hat in .seiner Firma in den ver- 
gangenen 12 .Jahren fühf Millionen Stück 
Plastikbälle produziert, die in ganz Europa — 
von Schweden bis ö.sterreich — an den Mann, 
bes.ser: an die Kinder gebracht worden sind. 

Wir haben zugeschaut, wie die grünen, gel- 
ben. roten und blauen Schweine mit dem 
Schlitz auf dem Rücken aus der Maschine 
kommen. Aus einer Düse wird die Plastik- 
masse in eine Form gedrücltt, die sich auto- 
matisch schließt. Dann wird die Form aufge- 
blasen. Gleich darauf werden jeweils drei 
Schweine — noch miteinander durch Plastik- 
mas.se verbunden — von eifrigen Händen he- 
rausgenommen. Später werden die „Nabel- 
schnüre" durch.schnitten. Sack für Sack zu 
100 „Schweinen" wurde von der Maschine di- 
rekt zum Waggon gebracht, damit die Sen- 
dung in die Olympiastadt München schnell in 
Fahrt kommen konnte. 

In diesem Plastiksack steckt das zweimillionsl« Sparsehweinehen, das vom Ggelsbacher Bahn- 
hof aus verschickt wird. E.\-Bild 

Versammlung des Geflügelzuchtvereins 
e Am heutigen Freitag, 3. September, 20 30 

Uhr findet in der Gaststätte „Egelsbacher 
Hof" (Werkmann) eine Versammlung des Ge- 
flügelzuchtvereins Egelsbach statt. 

DRK-Sofortmaßnahmen-Kurs 
e Der DRK-Ortsverein veranstaltet am 

kommenden Montag und Dienstag.dem G. und 
7. September jeweils um 19.30 Uhr im Ge- 
meinschaftsraum des Feuerwehrgerätehauses 
einen Kursus über Sofortmaßnahmen am Un- 
fallort. der besonders für Führerseheinbewer- 
ber wichtig ist An jedem Abend werden 
drei Stunden abgehalten, in denen Ausbildor 
Walter Dünhöft mit allen erforderlidien the- 
oreti.schen und praktischen Kenntnis.sen ver- 
traut macht. Anmeldungen können norti am 
Montag zur ersten Stunde erfolgen 

„Fahrt ins Blaue" 
e Unter dem Motto „Eine Fahrt ins Blaue" 

veranstaltet der Verein der Hundefreunde am 
Samstag, dem 25 September, seinen .Jahres- 
ausflug. Die Abfahrt ist um 12 Uhr ab Kirch- 
platz. Zum Abschluß ist ein gemütlicher Abend 
mit Tanz vorgesehen. Der Fahrpreis beträgt 
pro Person 7,S0 Mark. Im Vereinshaus der 
Hundefreunde liegt eine Liste aus, in die sich 
alle Teilnehmer eintragen können. Anmel- 
dungen. auch für Gäste, können auch bei dem 
Ersten Vorsitzenden, Walter Pohl, Rheinstr., 
erfolgen. 

I^ulturkreis Egelsbach 

Sprachen-Lehrgange haben noch Plätze 
e Wie die Geschäftsstelle des Kulturkreises 

mitteilt,haben die verschiedenen Sprachlehr- 
gänge, für die am vergangenen Montag der 
Einführungsabend stattfand, nocli Plätze frei. 
Interessenten können sich jeweils am Anfang 
der Kurse noch anmelden. Der Kurs „Deutsch 
für ausländische Arbeitnehmer" beginnt 
Dienstag, den 7. September, um 19.30 Uhr. 
Englisch für Anfänger wird am Montag, dem 
6. September, um 19.45 Uhr aufgenommen. 
Hier ist zusätzlich noch auf besonderen 
Wunscli ein Kurs „Englisch für Anfänger — 
Fortsetzung" eingerichtet worden, an dem 
auch Teilnehmer mit geringen Englisch- 
Kenntnissen neu hinzukommen können. Er 
beginnt Montag, 6. September, um 19.15 Uhr. 
Der Englisch-Zertifikatkurs hat bereits be- 
gonnen, doch sind weitere Anmeldungen noch 
am Donnerstag, den 9. September, möglidi. 
Französisch für Anfänger beginnt am Diens- 
tag, dem 7. September, um 19.30 Uhr und 
Französisch für Fortgesdirittene ist noch ohne 
Termin, da abgewartet werden muß, ob sicli 
genügend Teilnehmer finden. 

Bürokundliche Lehrgänge ab 13. September 
e Drei bürokundlidie Lehrgänge bietet der 

Kulturkreis im Trimester vom September bis 
Dezember. Am 13. September beginnen die 
Kurse, die in Zusammenarbeit mit dem Ste- 
nografenverein Egelsbach veranstaltet wer- 
den. Der erste Lehrgang umfaßt eine Ein- 
führung in die Kurzschrift; er findet jeweils 
montags um 20 Uhr unter Leitung von Fach- 
lehrer Haas (40 Doppelstunden) statt. H. Fr. 
Geiß leitet Übungsgemeinsdiaften für Kurz- 
schrift, bei denen flexible Ansagen in den 
Geschwindigkeitsstufen von 60 bis 140 Silben 
in der Minute erfolgen. Für die Teilnehmer 
an diesem ebenfalls montags statfindenden 
Kursus ist eine Mitgliedschaft im Stenogra- 
fenverein erforderlldi (Beitrag jährlidi acht 
Mark). Sdilleßlidi wird montags nodi Ma- 
sdiinenschreiben für Anfänger unterriclitet 
mit dem Ziel, das Tastenfeld nacli dem Zehn- 
finsersystem blind zu beherrschen. 
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Ifi^SCH 

»Disco-Party« als »Vorläufer« der Kerb 

Am 11. September Im Bürgerhaus 

e Kerbvadder Ilans-Jür«en Kilüter hat seine Knelsbailier Kcrbbursdifn 1971 brielnan- 
der. Im „Kerbbiirnchen-Kaner", dem EiRcnhcim. kommen die friihlirhen Jungen Mttnnrr 
des JahrRangfi 1952'53 fast Abend für Abend zusammen, um Ihre Pläne In die Tat um- 
zu^ietzen. Sie haben iilrh, wie In einer Pressekonferenz darRelegt wurde, mehr als nur das 
übliche vorRenommen. Als Neuheit wird zum erstenmal in der KerbKeschichte von 
„KIsehbaoh" ein „VorlSufer" statttlnden; eine „Disco-Party" am II September Im BOr- 
Rrrhaus 
„Wh wollen damit", sagt der Kerbvadder, 

einmal ausschlieOlldi für die Jugend eine 
Vcianstallunß machen, bei der es so zugeht, 
wie es unsere .lahrgönge gern haben. Die 
DiFCothok ist mit moderner Musik jeder Art 
ausgestattet, und Jeder kann .«sagen; spielt 
tioch mal dies oder das." Hie „Disco-Parly" 
boKinnt am .Samstag, dem II. September, um 
18 tihr und wird um I 1'lir beendet. „Der 
Gemeinde mud". so betonte der Vorstand der 
Kerbbur.schen 1071, „be.sonders für ihre Un- 
terstütziuiR Oank fie.sajit werden. Sie stellte 
uns du.s UürKorhaus für diese Sonderveran- 
slaltung kostenlos /.ur Verfügung . . 

Auch sonst kam die Oemeinde den Kerb- 
bursehen sehr entgegen Die Kerbburschen 
erhielten die Genehmigung, den Ausschank 
selb.st zu übernehmen. Nach den getroffenen 
Vorarbeiten wird am II. September alles zur 
Zufriedenheit aller jungen Gäste verlaufen. 

Die Kerbbuischen hotten auf regen Be- 
such. Sie verteilen Handzettel vor den Schu- 
len. Damit machen sie auf sich aufmerk.sani 
und wollen darlegen, daß sie gerade diese 
„Disco-Pnrty" für die Jugend veranstalten, 
mit der sie sich besonders verbunden fühlen 

Hi-Fi-Charly als Oiscjockcy 
Wird es auch etwas Besonderes geben? 

„Darüber können wir nur soviel sagen", be- 
merkte ein Sprecher der Kerbbursdien, „daß 
der große Unbekannte, HI-FI-Charly" als 
Di.scJock(\v in Erscheinung treten wird'. 

Selbstverständlicii ist, wie auch In den Hand- 
zetteln betont wird, für „heiße Musik und 
heiße Würstchen .sowie kühle Getränke" gut 
gesorgt. 

Mit dieser Sonderveranstaltung hofft man, 
alle jene vull zufriedenzustellen, die bei den 
üblichen Kerb-Tanzabenden nicht ganz auf 
„ihre Rechnung kommen", wenn es ums Tan- 
zen geht. Verständlicherweise, so meinen die 
Kerbburschen, werden zur Kerb auch jene 
Egelsbacher und auswärtigen Gäste zu be- 
rücksichtigen sein, die älter aber dennoch 
jung genug sind, die Kerb nach Herzenslust 
zu feiern. Beim Tanz können sie beweisen, 
daß sie auch heute noch die Kerb zu feiern 
verstehen wie damals, als sie als Kerbbur- 
•schen ihre Mädchen über das Parkett ge- 
dreht haben." 

SamNtafi. IX 9.: Kinholen des Kerbbaumrs 
Das Kerbprogiamm steht natürlich fest. 

Audi dabei wird es etwas Neues geben: das 
Verkaufen von liirkenbäumclien. Mit dem 
Einholen des Kerbbaumes am Samstag, dem 
18. September ab 13 Uhr wird der Auftakt 
der grollen Kerblage sein Von der „Trift" 
wird der Baum im Zuge mit Musik zum 
Kerbplatz am Bürgerhaus (Berliner Platz) ge- 
bracht, wo man gegen 17 Uhr eintreffen wird. 
Über das weitere Programm und die näheren 
Einzelheiten der Kerb werden wir in den 
„Egelsbacher Nachrichten" noch berlcliten. 

Beseitigung von Altöl 
e Wie aus einem Erlaß des Hessi.schen Mi- 

nisters für Landwirtschaft und Umwelt her- 
vorgeht, hat die Südhe.ssische Verbrennungs 
GmbH in Biebesheim im Kreis Groß-Gerau 
eine Altölverbrennungsanlage errichtet und 
den Probebetrieb der Anlage abgesdilossen. 
In der Verbrennungsanlage können vornehm- 
lich Altöle aus Motoren und Getrieben sowie 
aus der metallverarbeitenden Industrie, Bohr- 
emulsionen und Ol-Wasser-Gemische, ÖI- 
schlämme aus der Tankreinigung, ölverseuch- 
tes Erdreich sowie Lackreste luid Lösungs- 
mittel schadlos beseitigt we:-den. 

Der Gesellschaft wurde vom Bundesamt für 
gewerbliclie Wirtschaft ein Pflichtgebiet zu- 
gewiesen, das den gesamten südhessisclien 
Raum umfaßt und sich in nördlidier Rich- 
tung bis zur B 270 erstreckt» Durch die.s<' 
Tatsachen ergeben sich für die Behörden auf- 
grund des Wasserhaushaltsgesetzes, des Hes- 
sisdien Wassergesetzes, des Altölgesetzes und 
des vom Hessischen Landt.ag lx>schlo.<Kenen Ab- 
fallgesetzes neue Gesichtspunkte für die Be- 
seitigung von ölhaltigen Stoffen und die 
Überwadiung der Ijestehenden Ablagerungs- 
plätzen. Derartige Ablagerungen sind sofort 
zu untersagen 

Die Anlieferer bzw. diejenigen, bei denen 
Stoffe der eingangs erwähnten Art anfallen. 
Bind auf die jetzt betriebsfähige Verbren- 
nungemnlage In Biel>esheim zu verweisen. 
Audi die behördlich zugelassenen Ablage- 
rungsplätze werden daraufhin überprüft, ob 
die Zulassung weiterhin aufrecht erhalten 
bleiben kann. Die Südhe.ssische Verbren- 
nungs GmbH hat mit einigen Transportun- 
ternehmen Verträge abgeschlossen, die auf 
Anf"'H(-rung die Abfälle sofort abholen. 

Wo sind Ratten ? 
e In letzter Zeit sind einige Beschwerden 

über eine Rattenplage bei der Gemeindever- 
waltung eingegangen. Nach der Polizeiver- 
ordnung vom 31. März 1958 sind die Eigen- 
tümer von bebauten sowie landwirtsdiaftlich 
oder gärtnerisch genutzten Grundstüdcen ver- 
ptllditet, Rattenbefall unverzüglich der Ge- 
meinde anzuzeigen. Die Bekämpfung Ist nö- 
tigenfalls so lange zu wiederholen, bis alle 
Ratten vertilgt sind. Um sich ein klares Bild 
über den Rattenbefall zu versdiaffen, werden 
die Grundstüdiseigentümer um Meldung im 
Rathaus, Zimmer 4-5 gebeten. Sollten viele 
Grundstüdte von Ratten befallen sein, kann 
der Genieindevorstand eine allgemeine Rat- 
tonbekämpfung für die ganze Gemeinde oder 
einen Teil des Gemelndegcblets anordnen. 

Messebpsu(4icr vcrunelüi'kt. Auf der Auto- 
b;ihn D;u m.stadt— M;innh('im kam es zu einem 
Auffahrunfall wälucud einer Verkehr.sstau- 
ung. Bei den verunglückten Falirem aus 
Ludwigshafen und Landau in der Pfalz han- 
delt es sich um Messebesudicr. In den Auf- 
fahmnfall wurde auch ein Autofahrer aus 
Frankreich verwickelt. 

Der Schlappewirt 

wird Gastspieldirektor 
Robert Rondf vermittelt liuntc Abende 

und Vereinsfeste 
e Wer den Eigenheim-Wirt Robert Hond6 

kennt, der weiß, daß es für ihn öo elwa.s wie 
„den Duft der großen weiten Künstlerwelt" 
gibt, eine Atmosphäre, ohne die der unter- 
haltungslustige „Schlappewirt" nldit leben 
kann. Schelnwcrferlidit, Bühnenrampe und 
Stars, ob groß oder klein, Vollblutartisten und 
die heitere Welt des ShowgcschSftes, Schla- 
germelodien liegen dem Mann, der mit den 
..Sdilappcn" als Hausmarke vor einiger Zelt 
in das Egelsbacher Eigenheim eingezogen ist. 
Mit Ihm kamen die Apfelweinatwnde. die mm 
als eine Art von Egelsbacher Spezialität weit- 
hin bekannt geworden sind. 

Der Schlappewlrt hat Morgenluft geschnup- 
pert. Er hat seine Fähigkeit entdeckt, bunte 
Abende und Vereinsfeste mit dem notwendi- 
gen künstleri.schen Unterhaltungsprogramm 
auszustatten. Und er hat sich — ohne daß er 
OS selbst redit ahnte — zum Gastspieldirektor 
..gemausert". Ab 1. Oktober wird seine Gast- 
spteldlrektton „Schlappewirt" aus der Taufe 
gehoben. 

Wer Ist der Stärkste? 
„Wird nun der Eigenheim-Wirt und -Pach- 

ter mit dem Gastspieldirektor Robert Rondd 
künftig einen Boxkampf austragen, wer wohl 
der Stärkste isrt? Wird der Gast im Elgenhedm 
künftig den Wirt öfter vermissen, weil der 
anderswo erin Gastspiel gibt?" — Die Antwort: 
„Es wird immer nur einen Schlappewirt ge- 
ben und nur einen Robert Ronde, der aber 
wird mit Hilfe guter Mitarbeiter beides gleich 
gut meistern, was künftig zu tun sein wird. 
Solch eine GastspieldirekÜon bringt viel Ar- 
beit mit sich. Dafür aber nimmt man sich 
seine Helfer. Nur die Kontakte zu den Künst- 
lern müssen persönlich bestehen." Robert 
Rond6 hat Im Laufe der Jahre zu vielen 
Künstlern enge, ja freundschaftliche Bezie- 
hungen gepflegt. Er braudit vor allem sein 
Telefon, um diese Kontakte weiter aufrecht 
zu halten. Und natürlich Immer einmal eine 
Zusammenkunfl, ein Gespräch von Mensch 
zu Mensch. 

Ronde will künftig nach den Wünsdien der 
Auftraggeber ganze Unterhaltungsprogramme 
und Shows zusammenstellen. Auftraggeber 
könnten Betriebe sein, Gemednden als Veran- 
stalter von Alten-Nachmittagen, Vereine, die 
ihre Mitglieder und Freunde zum .Jubiläum 
oder aus anderem Anlaß erfreuen wollen. 
„Wenn jemand den Peter Alexander möchte 
und ihn bezahlen kann, wir werden Ihn ver- 
mitteln." Mit den Apfelwein-Abenden will 
Rondö auf Tour gehen. Er weiß sich dabei 
eins mit seinen Fi'eunden, den Stars Lolita, 
Trude Herr, Franzi Lang, Bata Illic, Billo Mo, 
Hoino und anderen. 

Natürlich will der Gastspieldirektor, schon 
aus Kostongründen, nicht in alle Welt hinaus. 
Er hat sidi vorgenommen, zunädist einmal 
Hessen zum „Revier" zu machen. Die Pro- 
gramme für 1971/72 sind gebucht. Da kann 
der neue Unternehmer nicht mehr einsteigen. 
Aber für 1972'73 geht es dann auf volle 
Toin-en. 

r IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

XntI %efim ItoiHfitfitt %ehm 
geb. Schlapp 

Gräfenhausen 
MühistraRe 9 

Egelsbach 
Bahnstraße 78 

Kirchl Trauung: 4 September, 14 Uhr. evang. Kirche Egelsbach 
Die Feier findet im Eigenheim-Kolleg statt 

V- 

GEMEINDE EGELSBACH 

Wir stellen ein 

1 perfekte Sekretärin 

die möglichst mit den Gegebenheiten im öffentl. Dienst 
vertraut sein soll. 

1 Stenotypistin 

1 Schwimmeister 

1 Kindergärtnerin (Halbtagskraft) 

sowie 

mehrere Gemeindearbeiter 

wobei Facharbeiter aus Hoch- u. Tiefbau bevorzugt werden. 
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnis-Abschriften sind 
zu richten an den 

Gemeindevorstand der Gemeinde Egeltbach 
6073 Egelsbach, Rathaus. 

Sie können auch anrufen oder vorsprechen, um zu erfah- 
ren, daß sich eine Bewerbung lohnt. 

Öltank, 2 Olöfen, 
Gas- 
Durchlaulerhltzer 

billig abzugeben. 
Telefon 49665 

1 Nymphenslttidi 
und 
2 Stanley-Sittiche 

entflogen. Gegen Be- 
lohnung abzugeben. 

E. Hebenstreit 
Egclsbadi 
Franklurtcr Str. 5 
Telefon 4 91 57 

Lastwagen gegen Pkw — ein 
Schwerverletzter 

Am Montag ereignete sich auf der Bundes- 
str.ißr bei der Ortscinfahrt nach Egekh u h 
ein scliwerer Verkehrsunfall, bei dem ein 
Pcrsononwagenfahrer schwer vorletzt wurde 
und Sachschaden von rund 5000 Mark ent- 
stand. Der Personenwagenfahrcr war nach 
Zeusenau.ssagcn bei Grün aus der Ostend- 
straße in Egc-lshach auf die Rundesstraße 3 
gefahren. Mitten auf der Kreuzung fuhr ihm 
ein Lastwagen in die .Seite und schob den 
Pkw 14 Meter weiter, wo er auf der linken 
Fahrbahnseite liegen blieb Der Schwerver- 
letzte wurde in das Dreieich-Kreiskranken- 
haus gebracht N.ich Zeugenaussaßcn soll der 
Lastwagen noch bei Rotlicht über die Ampel 
hinwpggefahren .sein, statt zu halten 

TUc/^uo/J{^ 

Suche dringend 
Bauplatz 
oder 
AbriBgrundstUck 

in Egelsbadi. Verhand- 
lungsbasis DM 110,— 
pro qm. 
Off.-Nr. 914 an die LZ 

Verslcherungsgesell- 
sdiaft sucht 

1 Kassierar 
f. Egelsbadi zum Ein- 
zug von Beiträgen. 

Tel. (06103) 8 61 15 

F.vanKrIische Gemeinde EKPlsbarh 
Sonntag, den 5. September 1971 

fl.30 Uhr Gotte.sdienst (Vikar H. W. Schneider) 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

Kathollsrhe Kirdie Egelsbarfa 
Samstag, den 4. September 

18.00 Uhr BuQsakrament (fremd. Beichtvater) 
18.15 Uhr Missionsrosenkranz 
18.45 Uhr Sonntagsmesse mit Predigt 

Sonntag, den 5. September 
10.15 Uhr Hochamt mit Predigt 

Kleinkinderaufsldit 
10.15 Uhr Kindergottesdienst im Pfarrsaal 

Anmeldungen fOr die Wallfahrt 
am 15. !). ab sofort bei Cafe Weber und Metz- 
gerei Markl. 

Ärztlicher Dienst 
Xrztliciier Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nidit erreichbar: 

4.'5. September u. Mittw., den 8. September, 
von 14 00 bis 24.00 Uhr: 
Dr. Krämer, Bahnstraße 21. Telefon 4 92 6S 

Zahnärztlicher Notfalldienst s. unter Langen 
Apolhrken-Notfallbereltschaft: Sonntags- und 
Naditbereitschaft beginnend Sam.stagnach- 
mittag; 

Vom 4. Sept., 13 Uhr. bis 11. Sept.. 8 Uhr: 
Apotheke am Bahnhot, Buhnstraße 17, 
Telefon 4 90 08 

Dreieich-Krankenhaus Langen, Telefon 2001 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 23711 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 (Bürgerhaus) 
Telefonisrhe Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 und 2 37 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen Wache 2 20 01; 
Notruf bei Verbredien oder Unfällen: 
Telefon 2 23 33 

Gemeindeschwestern: 
Anna Kern, Dresdner Str. (Altenwohn- 
heim, Tel. 4121 üb. Gemeindeverwaltung; 
Hedwig Lindenlaub, Am Berliner Pl. 15, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Ortsrohrmeister: Jakob Graf, Woogstraße 20 

Wegen Familienfeier 
bleibt unser Geschäft 
am Samstag, 4. September 1971 

geschlossen 
Rrma Georg Schlapp 
Egelsbach, Bahnstraße 78 

Metallbaukontor Frankfurt GmbH 
Egelsbadi, Freiherr-vom-Stein-Straße 1 
(Rathaus) 

Mit allgemeinen kaufmännischen Büro- 
arbeiten vertrauter 

Rentner 
aus Egelsbach f. stundenweise Beschäf- 
tigung gesucht. 

TANZSCHULE W. JOST 

Tanzkurse 

für junge Leute u. Ehepaare 
Anmeldung und Zusammenstellung der Tanz- 
zirkel: 
Am Donneratag, dem 9. September 1971 
um 20 Uhr im Bürgerhaus In Mörfelden 
Am Freitag, dem 10. September 1971 um 
20 Uhr im Saaibau .Zur Krone" in Wixhauaen 
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Zur Kerb Olympia Lampertheim in Langen 

1. PCI.> gilt als Favorit 
Nach den überraschenden Helmniederlagen 

von Grieshelm und Lorsdi Ist der 1. FC Lan- 
gen inzwischen die einzige Marmsdiaft ohne 
Verlustpiunkt. Er muß es sidi deshalb nun als 
Tabellenführer gefallen lassen, In eine Fa- 
vorltenrolle gedrängt zu werden, obwohl er 
vor Beginn der Verbandsrunde nldit zum 
engeren Kreis der Meistersdiaftsanwärter 
zählte. Selbstverständlidi ist es jetzt nadi drei 
Spieltagen noch viel zu früh, Prognosen über 
die Meisterschaftsentsdieldung abzugeben, 
aber andererseits besteht auch kein Zweifel 
darüber, daß man von einem Tabellenführer 
immer besondere LeistAmgen erwartet. Die 
Zu.schauer sollten nun Ihrer Mannschaft hel- 
fen, Ihre Rolle als gejagter Favorit zu be- 
stehen. Die morallsdie Unterstützung durch 
eine große Zuschauerkulisse wirkt Wunder, 
und wer von den Langener Fußballfreunden 

möchte nicht, daß seine Mannschaft an der 
Spitze bleibt. 

Die Hinwelse, daß Lampertheim von den 
Experten In diesem Jahr als sehr stark ein- 
geschätzt wird, bei seinen Erfolgen über 
Pfungstadt (3:0) und Benshelm (5:1) voll über- 
zeugte, das Auswärtsspiel In Dieburg lediglich 
durch ein Elfmetertor unglücklich mit 0:1 ver- 
lor und Im Vorjahr erst durch zwei Tore in 
den letzten zehn Minuten vom Club 4:2 ge- 
schlagen werden konnte, ändern nichts an der 
Tatsache, daß ein Punktverlust der Langener 
Elf In der bevorstehenden Partie für viele 
ihrer Anhänger eine Enttäuschung wäre. 

Wir drücken dem Club deshalb die Daumen, 
daß diese Favoritenrolle für ihn keine zu 
große Belastung darstellt und es ihm gelingt 
zu beweisen, daß die seitherigen Siege keine 
Zufälle waren. 

Schwerer Gang der Schwarzweißen 

nach Bischofsheim 

Eine undankbare Aufgabe erwartet die 
.Schwarzweißen am Sonntag um 15 Uhr beim 
SV Bischofsheim. Die Bisdiofshelmer, eben- 
falls noch ohne Pluspunkte, werden Ihrem 
Anhang unbedingt beweisen wollen, daß sie 
besser sind, als es die augenblickliche Tnbel- 
lensituation zeigt. Ihr bisher einziges Heim- 
spiel fiel einem Wolkenbruch zum Opfer, und 
In den beiden Auswärtsspielen war für fäle 
nldit viel zu holen. Am letzten Wodienende 
mußten sie bei der TSG 46 Darmstadt mit 5:2 
eine ebenso deutliche Niederlage hinnehmen, 
wie die Egelsbacher 14 Tage vorher. Die 
Mannschaft, die sich um die beiden Ex-Rüs- 
selshoimer Vertragsspieler Kleinböhl und 
Sieben aufbaut, wird also alles daran setzen, 
um den Anschluß ans Mittelfeld herzustellen. 

Audi für die Schwarzweißen wird es Zeit 
zu Punkten zu kommen, wenn man nidit sdion 
am Anfang in eine prekäre Position geraten 
will. Wenn die Aufwäi^tsentwicklung wie bis- 
her anhält, sollte dieses Unterfangen nidit 
aussichtslos sein. Wenn die Stürmer ihre 
Chancen, die sicherlich nicht so zahlreich sein 

werden wie gegen Urberach, konsequent aus- 
nutzen. und in der Abwehr aufmerksamer ge- 
spielt wird, als dies zuletzt der Fall war, ist 
ein Punktgewinn durchaus möglich. 

Leider fällt gerade jetzt Mittelfeldmotor 
Karl-Heinz Graf aus, der in dieser Woche am 
Knie operiert wurde, doch Wemer Kaden be- 
wies am letzten Sonntag, daß er dtirchaus In 
der Lage Ist. diese Lücke zu sdilieOen. 

Die Kondition der Mannschaft hat sich in 
dieser Woche weiter verbe.ssert und so kann 
man nur hoffen, daß sie am Wodienende aus- 
reicht, um den bestimmt stürmischen Angrif- 
fen der Bischofsheimer standzuhalten. 

Im Vorspiel stehen sich um 13.15 Uhr die 
Re.serve-Mannschaften gegenüt)er. 

Der Sportplatz in Bisdiofsheim ist an der 
Gin.sheimer Straße und am besten über die 
Autobahn Rüsselsheim — Mainz, Abfahrt 
Ginsheim / Bischofshoim zu erreichen. 

Die .schwarzweiße Soma fährt am Samstag 
in den Odenwald und spielt um 17.30 Uhr beim 
FC Erbadi. 

Derby: Susgo gegen TV Dreieichenhain 
Am Sonntag erwarten die Offenthaler Susgo 
Fußballer den TV Dreieichenhein. Nach ih- 
•em 16:0 Kontersieg gegen Olympic Frank- 
furt reichte es den Offenthalern im letzten 
Spiel gegen Sparta Bürgel nur zu einem 0:0. 
Die Dreieidienhainer stehen mit 0:4 Punkten 
auf dem vorletzten Tabellenplatz. Nach dem 
Papier sind die Offenthaler leiditer Favorit, 
Iber Derbys haben bekanntlich ihre eigenen 
lesetze. 

FuBball-Soma der SSG startet 
In die neue Runde 

Am Samstag, dem 4. September, beginnt für 
Ue Soma der SSG Langen wieder der Emst 
des Lebens. Sie müssen beim letztjährigen 
.Meister Hanau 1860 zum fälligen Pokalspiel 
antreten. Eine Aufgabe, um die die Langener 
nicht zu beneiden sind. In der letzten Punkt- 
runde reichte es zu Hause nur zu einem 2:2, 
während man in Hanau mit 4:2 unterlag. Für 
die SSG-Soma gilt es vor allem, ihren Spiel- 
rhythmus wiederzufinden. Die letzten Freund- 
schaftsspiele haben gezeigt, daß hier noch 
einiges zu tun ist. Sollte es der SSG-Soma ge- 
lingen, zu ihrem alten Glanz zurückzufinden, 
iürfte es schwer sein, einen Sieger vorauszu- 
sagen. Spielbeginn 16 Uhr, Treffpunkt 14.15 
Uhr am Clubhaus Zimmerstraße. 

Am Samstagabend nach dem Spiel in Hanau 
rifft sich die SSG-Soma mit ihren Frauen um 

JO Uhr zur „Kerb" beim Appelwoi-Anthes zu 
■inem gemütlichen Beisammensein. 

Bereits vier Tage später, am Mittwoch, dem 
t. September, muß die SSG-Soma l)el der SG 
tosenhöhe Offenbach bestehen. In der letzten 
'unktrunde gewann die SSG Langen in Offen- 
lach mit 5:1 Toren, mußte at)er zu Hause eine 
;:0-Niederlage hinnehmen. Spielbeginn ist um 
-0 Uhr, Abfahrt am Clubhaus um 19 Uhr. 

JUGENDFUSSBALL 
SSG LANGEN 

Vor Beginn der Verbandsrunde tragen die 
.fugendmannschaften der SSG noch einige 
I'"reundschaftssplele aus. 

Während die neue E-Jugend am Samstag 
(14.30 Uhr) die 06 Sprendlingen erwartet, fährt 
die D-Jugend um 14.15 Uiir zur TG Sprend- 
lingen und e'mpfängt am Sonntag (10.30 Uhr) 
den TV Dreieichenhain. Die C-Jugend spielt 
am Samstag um 15 Uhr hier gegen Wiking 
Offenbach. Auch die B-Jugend ist voll be- 
■schäftigt, sie empfängt am heutigen Freitag 
um 19 Uhr den TV Dreieichenhain und am 
Sonntag um 9 Uhr die Mannschaft aus Klein- 
Krotzenburg. 

Einen Ausflug nadi Frischbom bei Lauter- 
badi (Oberhessen) madit die A-Jugend am 
Samstag (Abfahrt 7.30 Uhr ab Clubhaus) und 
spielt am selben Tag gegen den dortigen 
Sportverein. Wenn auch die Mannsdiaft etwas 
ereatzgeschwädit antreten muß, dürfte es zu 
einem spannenden Spiel kommen. Folgende 
Spieler nehmen an der Fahrt teil: Fenzl, 
GreiUdi, Hühl, Maly, Steitz, Rühl, Sdimidt, 
Lucas, Stamm, Müller, Nold, Freimuth und 
Deißler. 

JUGENDHANDBALL 
TV Langen . 

Ohne fünf ihrer Stammspieler konnte die 
C-Jugend am Samstag beim Turnier des TV 

Bieber den 1. Platz erringen. Cie gewannen 
ihre Gruppenspiele gegen SG Riederwald mit 
20:0 und gegen TSG Bürgel mit 9:2. Das 
Endspiel wurde kampflos gewonnen, da der 
Gegner Hainstadt nicht antrat. Der erstmals 
eingesetzte B. Hübner war eine große Ver- 
stärkung für die Langener. 

Es spielten: M. Nickel. R. Greunke (3) 
M. Steinbrück (3), H. Werwltzke (8), B. Hüb- 
ner (8), K. Stöckmann (1), J. Barth (6). 

C-Jugend TV Langen — TSG 46 Darm- 
stadt 16:5 

Am Mittwoch kam die C-Jugend dem Grup- 
pensieg ein großes Stüdt näher. Nach einem 
schnellen und fairen Spiel blieben die Lan- 
genei* mit 16:5 Sieger. B. Hübner u. O. Vontz, 
die erst das zweite Mal spielten, fügten »ich 
gut In die Mannschaft ein. 

Es spielten: M. Nidcel, R. Greunke, O. Vontz, 
H. Werwitzke (3), H. Reinhardt (2), B. Hoff- 
mann (3), B. Hübner (3), J. Barth (3). 

SSG Langen 
Am vergangenen Samstag begannen für die 

meisten Jugendmannschaften wieder die 
Punktspiele. Hierbei wurden teilweise be- 
achtliche Ergebnisse erzielt. 

Mit der D 1-Jugend traf die jüngste Mann- 
schaft der SSG am Samstag auf Bessungen. 
Langen war tonangebend und gewann mit 
22:2 Toren. Am Dienstag mußte die D 1 ge- 
gen ihren schärfsten Konkurrenten, die TG 
Traisa antreten. Die Langener begannen lang- 
sam und lagen zur Pause mit 1:3 zurüdi 
Nach der Pause lief es besser, Hofmann u^ 
Bartel schössen den 4:3 Sieg für Langen 
heraus. 

Bei einem Turnier in Pfungstadt belegte die 
D-Jugend einen dritten Platz. 

Die Spieler und Torsdiützen: Juretzkl, 
Hofmann (13), Pumpa, Stefan Räuber (1), 
Brehm (1), Zabel (16), Bönig, Bartel (4). Alt- 
schmied, Saida. 

Die D 2-Jugend hatte am ersten Spieltag 
mit Pfungstadt einen schweren Gegner und 
unterlag mit 3:9 Toren. 

Die B 2 hatte am Samstag die SG Arheilgen 
zu Gast. Nach ausgeglichener erster Halbzeit 
(2:2) kamen die Gäste mehr und mehr auf 
und gewannen trotz guter Torhüterleistung 
von Ahrens mit 6:4. Es spielten: Ahrens, 
Kalbhenn (2), Herth, Schubert, Futterer (2), 
Grund, Anthes, Luschtinetz. 

Die B 1 ging zu Hause gegen den TSV 
Nieder Roden mit einem 5:3 Vorsprung in die 
Pause. In einem kampfbetonten Spiel blie- 
ben die Langener bis zum Schluß überlegen 
und behielten mit 8:7 die Oberhand. 

Es spielten: Steinbacher, Tilhof (2), Steitz, 
Urschel, Krippner (3), Maiwald, Krathy, Knö- 
chel (1), Kerndien, Thomas Räuber. 

In einem Nachholspiel besiegte die B 1 
ohne vier Stammspieler den TGS Eberstadt 
mit 31:4 Toren. 

Bei einem Turnier In Frankfurt-Goldstein 
belegte am Samstag die B 1 von adit Mann- 
schatten den ersten Platz. Die Mannschaften 
von Heilsberg und Oberrad wurden mit 9:0 
und 9:1 besiegt, der Gastgeber unterlag mll 
8:5. Im Endspiel gegen TG Griesheim erwie- 
sen sidi die Langener als cleverer und gingen 
mit einem 7:3 Erfolg vom Platz. 

Es spielten: Steinbadier, Tilhof (7), Kripp- 
ner (5), Maiwald, Kerndien (4), Steitz, Knö- 
chel (11), Thomas Räuber (3). 

Jürgen Knothe wurde sUdhesslscher 
VIzemelster der A-Jgd. Im Tischtennis 
Einen sensationellen Erfolg feierte Lan- 

gens Tischtennls-Nadiwuchstalent Jürgen 
Knothe bei den südhessischen Meisterschaf- 
ten in Rödelheim. Nach einer fast zweimona- 
tigen Trainingspause errang er im Einzel In 
einem 04-Feld einen hervorragenden 2. Platz 
und belegte Im Doppel zusammen mit Knies 
(Hähnlein) ebenfalls einen ausgezeidineten 3. 
Platz. Da das Turnier kurzfristig angesetzt 
wurde, hatte Jürgen nur eine Woche Zeit, 
wieder zu trainieren. 

Zu den Spielen im einzelnen: In der 1. 
Runde schaltete er den südhessischen B-Ju- 
gendmeister Brand (Sossenheim) sicher mit 
2:0 aus. Nach einem leichten Sieg über Ham- 
man kam er gegen den Wiesbadener Bezirks- 
meister Hüwel zu einem klaren 21:10, 21:14 
Erfolg. Von Spiel zu Spiel wurde Jürgen 
Knothe sicherer, vor allem im Kontern. Im 
Viertelfinale traf er dann auf den starken 
Lorscher Platte, gegen den er seine ganze 
Konzentration und Nervenst.irke aufbringen 
mußte, um 21:ini und 21:18 zu gewinnen. 
Dabei lag er im I.Satz 16:19 zurück, konnte 
dann aber drei scharfe Schmetterhälle seines 
Gegners abwehren und noch 21:19 gewinnen. 
So war er völlig überraschend ins Halbfinale 
gekommen, wo er auf Bauer (Lorsch) traf, 
der den an Nr. 1 gesetzten Hessenauswahl- 
spieler Blessing bezwungen hatte. Dem vari- 
ablen Spiel ,Iürgens konnte Bauer nichts ent- 
gegnen und verlor sehr deutlich. Im Endspiel 
traf er auf den Rödelheimer Wannovius, der 
Heimvorteil hatte. Im 1. Satz spielte Jürgen 
sehr ruhig und konnte dank ge.schickter Tak- 
tik die.sen 1. .Satz nach einem 17:19 Rückstand 
durch Angriff noch 21:19 gewinnen. Danach 
kam Wannovius immer be.sser ins Spiel und 
gewann noch 21:16 und 21:12. Im Doppel 
scheiterte er nur knapp im Halbfinale an den 
Favoriten Blessing/Holey. 

Jürgen Knothe hat den TTC Langen wür- 
dig vertreten, und man kann ihm nach diesem 

erfolgreichen Saisonstart nur weitci viel Er- 
folg wünsdien. Für ihn stehen letzt die hes- 
si.schen Meisterschaften und die Punktspiele 
im Verein an. 

Südwestdeutsche Meisterschaft der 
Frauen im Klelnfeldhandball in Langen 
Am kommenden Samstag und Sonntag fin- 

det auf dem Sportplatz der SSG an der Adolf- 
Relchwein-Schule die Südwesldeut.sche Mei- 
sterschaft der Frauen auf dem Kleinfeld statt. 
Die Landesmeister aus He.ssen (TV Vorwärts 
Frankfurt), aus Rheinhessen (TV Münster- 
Sarm.sheim), aus der Pfalz (SV SW Ludwigs- 
hafen) und dem Saarland (1. FC Saarbrücken) 
kämpfen um den Titel. Die stärksten Mann- 
schaften dürften die Vertrelungen aus Frank- 
furt und Ludwig.shafen sein. Die größere Er- 
fahrung dürfte hier jedoch bei den Frank- 
furtcrinncn Hegen, die schon .seit über fünf- 
zehn Jahren zur deutschen Spitzenklasse im 
Frauonhandball gehören. In dieser Zeit hat 
die Frauenmannschaft von Vorwärts Frank- 
furt .schon über 115 Titel auf allen möglichen 
Ebenen bis zur Deutschen Meisterschaft er- 
rungen. Der Spielplan: 

Samstag, den 4, 9.: TV Münster-Sarmsheim 
gegen 1. FC Saarbi-ücken 17 Uhr, Vorwärta 
Frankfurt — SV SW Ludwigshafen 18 Ulir; 
Sonntag, den 5. 9.: Vorwärts Frankfurt gegen 
1 FC Saarbrücken 9.30 Uhr, Ludwigshafen 
gegen TV Mün.ster-Sarm.sheim 10.30 Uhr. 

Interne Vereinsmeisterschaften 
der Tennis-Abteilung der SG Egelsbach 

Die Abteilung Tennis wird In diesem Jahr, 
erstmalig nach Gründung im Mai 1970 eine 
interne Vereinsmoisterschaft durchführen. Dev 
Termin hierfür: 18./19. September. Gespielt 
wird im Dameneinzel, Herreneinzel und 
Doppel. Die Startgobühr Ixiträgt 5 Mark pro 
Spieler. Anmeldungen bis 12. September am 
Tennisplatz. Wir hoffen, daß sich alle be- 
teiligen. 

SSG-Handballer haben gestecktes Ziel erreicht 
Nach der Beendigung der Feld-Verbands- 

spiele in der Verbandsliga, Gr. Süd, konnten 
die SSG-Handl>aller ihr gestecktes Ziel, den 
Verbleib in dieser Klasse, erreichen. 

Die Verbandsliga, Gruppe Süd, war auf acht 
Mannschaften reduziert worden, so daß von 
Anfang an jede Mannschaft bestrebt war, sidi 
die entsprechenden Punkte zum sicheren Ver- 
bleib in dieser Klasse zu holen. Bedingt durch 
schwierige Termingestaltung, gab es für die 
SSG-Handl>aller keine Sommerpause, sondern 
lediglich zwei Sonntage Spielruhe. Dadurch 
konnten die SSG'ler nur in den ersten Spielen 
mit der kompletten ersten „Garnitur" an- 
treten. Mit viel Glück und Geschick sowie der 
tatkräftigen Unterstützung der „Alten" ,wie 
Kretsdimann, Rang und Rudi Müller aus der 
erfolgreichen III. Mannschaft, konnte in den 
letzten Spielen der Klassenverbleib gesichert 
werden. 

Dabei ging man recht zuversichtlich in die 
neue Punktrunde, da man in den Vorljerel- 
tungsspleien recht achtbare Ergebnisse erzielt 
hatte. Doch bereits im ersten Heimspiel gab es 
für die Mack-Sdiützlinge einen Dämpfer. Man 
verlor gegen den späteren Meister TSV Kirch- 
Brombach mit 12:13 und gab dabei, wie so oft 
In der kurzen Runde, wichtige Heimpunkte 
ab. Auch in Wiesbaden verlor man recht klar 
mit 14:11, In Massenheim (diese Mannschaft 
mußte absteigen) gewaim man klar mit 15:6. 

Im zweiten Heimspiel der Runde wurde 
wieder ledcht.'älrmj.g gespielt — nach einer 
deutlichen 12:7-Führung zur Halbzelt mußte 
man am Ende mit 15:15 gegen Schwednheim 
zufrieden sein. Auch Im dritten Heinospiel un- 
terlag man dem TV Breckenheim mit 11:8 
Toren, und man fragte sich allgemein, wen 
man eigentlich zu Hause schlagen wollte. Doch 
gegen Eppertshausen, dem späteren zweiten 
Absteiger, gelang der erste Heimsieg mit 13:11 
Toren. Nadi Beendigung der Vorrunde lag 
man auf Platz 6. 

Auch in der Rückrunde änderte sich an der 
Heimschwäche der Langener nichts, denn 
gleich zu Beginn unterlag man wieder gegeri 
Wiesbaden. Gegen Massenheim in Langen 
legte man mit einem 16;8-Erfolg den Grund- 
stock zum späteren Klaissenverblelb. Die Aus- 
wärtsspiele in Breckenheim, Mainaschaff und 
Schweinheim wurden allesamt verloren, und 
vor den letzten drei Spielen sah es dann auch 
recht schlecht um den Kla^enverblelb der 
SSG'ler aus. Die Verantwortlichen um Trainer 
Mack entschlossen sich nun, auf die „alten, 
bewährten" Kräfte zunickzugreifen. Dieser 
Entsdiluß zahlte sich üi Uer Eiuiabrechnung 
dann auch aus. Mainasdialf und iOpperts- 
hausen wurden ziemlidi deutluli ijeschlagen 
und die Langener Handballer koiUiten auf- 
atmen. Der Klassenerhalt war erreicht. 

Erfreulicher sieht es bei der II. Mannschaft 
aus. Sie führte bei „Halbzeit" deutlich die 
Tabelle an, und nur durch die dauermien 
Umstellungen, bedingt durch das Fehlen eini- 
ger Spieler der I. Mannschaft, wurde sie aus 
dem Rhythmus gebracht. So mußte sie in der 
Rückrunde zwar zwei Niederlagen und ein 
Unentschieden hinnehmen, konnte sich aber 
dennoch als Tabellenerster behaupten. Ein 
Erfolg für die Mannen um den „Stamm". 

Auch die III. Mannschaft belegte In der B- 
Klasse, Gruppe West, einen hervorragenden 
2. Platz. Wenn man bedenkt, daß man größ- 
tenteils gegen erste Mannschaften spielen 
mußte, die noch im Traüiing waren, so ist die« 
umso höher zu bewerten. 

Zieht man ein Fazit aus der Arbeit eines 
haltien Jahres bei den aktiven Mannschaften, 
so kann man sagen, daß die SSG-Handballer 
auf dem richtigen Weg sind. Allerdings ist es 
nicht von heute auf morgen mögllÄ, Ver- 
säumtes wieder gutzumachen und aufzuholen, 
zumal das Augenmerk mehr auf dem Hallen- 
handt>all liegt — auch bei den SSG-Hand- 
ballem Ist dies reicht anders. 

Vermeidbare Niederlage der SGE-Handbalier am Saisonende 

TSG Walldorf 1 — SG Egelsbadi I 10:7 (5:2) TSG Walldorf II - SG Egelsbadi II 12:18 (8:6) 
Am vergangenen Sonntag schlössen die 

Egelsbacher Handballer die Feldsaison ab und 
wollten auch das Spiel in Walldorf ohne 
Punktverlust überstehen. Die Egelsbacher 
hatten einen guten Start, bereits ihr erster 
Angriff durch Heller brachte einen Latten- 
schuß und schon im nächsten Angriff hieß es 
dann 0:1 für Egelsbach durch P. Welz. Pech 
hatte Kappes, der im nächsten Angriff nur 
den Pfosten traf. Der Ausgleich fiel in der 
13. Minute durch einen Freiwurf. Der Egels- 
bacher Angriff zeigte dann sehr klug ange- 
legte Kombinationen, doch waren die Ab- 
schlüsse nicht genau genug, um den guten 
gegnerischen Torwart zu überwinden. In der 
17. Minute ging Walldorf mit einer 20-Meter- 
Bombe 2:1 in Führung. Schon im folgenden 
Angriff konnte P. Welz seinen Deckungs- 
spieler ausspielen und den 2:2 Gleichstand 
erreichen. Da die grünweiße Dedcung kein 
rechtes Mittel wußte, um den wurfstarken 
Halbrechten unter Kontrolle zu bekommen, 
mußten die Egelsbadier zwei weitere Tore 
durch ihn hinnehmen. In der 25. Minute ver- 
wirkte Schönweitz einen 14-Meter, der zur 
5:2 Führung führte. Der grün weiße Angriff 
spielte zwar nodi gute Chancen heraus, doch 
der Abschluß ließ viele Wünsdie offen. 

Nach dem Seitenwedisel hoffte man, daß 
der Angriff erfolgreidier operleren würde. 
Nach einem weiteren Tor der Gastgeber warf 
Lenz einen 14-Meter neben das Tor und ver- 
näh dadurch eine wichtige Chance. Doch ka- 

men die Egelsbacher zu ihrem 3. Tor durch 
E. Knöß. In der 40. Minute gelang den Wall- 
dorfern durch eine Unaufmerksamkeit das 
7:3. Weitere gute Chancen vereitelte der gut 
reagierende Torwart. In der 48. Minute kam 
der Halbrechte zu einem weiteren Tor, doch 
E. Knöß erzielte das 8:5. Trotz Behinderung 
erreichten die Platzherren das 9:5. Zwei wei- 
tere Tore von Jost und P. Welz und ein Tref- 
fer der Gastgeber führten zum 10:7. Bei die- 
sem Ergebnis blieb es dann bis zum Abpfiff, 
obwohl Lenz noch zu einem Lattentreffer 
kam und auch Knöß noch eine Chance hatte. 

Die Ursache der Niederlage der Egelsba- 
cher lag darin, daß die Deckung kein Mittel 
gegen den wurfgewaltigen Halbrechten hatte 
und der Angriff trotz guter Spielzüge in der 
ersten Halbzeit nur zwei Treffer erzielte. 
Vielleicht trug zu dem unkonzentrierten Spiel 
mit dazu bei, daß der Klassenerhalt gesidiert 
war und es in dem Spiel um nichts mehr 
ging. 

Es spielten: Lenz, Leiser, Hidcler, Jost (1), 
H. W. Rüster, Schönweitz, Heller, Kappes, 
Lenz, P. Welz (3). E. Knöß (3), Sehring u. Bena 

Die Reserve konnte ihr Spiel klar mit 18:12 
gewinnen, obwohl sie zur Halbzelt mit 8:8 int 
Rüdistand lag. Die Tore für Egelsbadi er- 
zielten: H. Schlerf (5), K. Sdilerf (4), Sdirel- 
weiß (4), N. Rüster (3), Mix (1) und Neu (1). 

Vorschau: Es wird nochmals darauf hinge- 
wiesen. d;in -Mnins mittwochs ab 
2ii Uhr »... 
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Egelsbacher Leichtathleten sehr erfolgreich 

Oahrlrlf Wilhelm und Manfri-d Wannrmarhcr sirKlen / Pcdi bei den Staffrln 

scharten In Saarbrücken und den Deutschen 
Meisterschaften in Mannheim teilgenommen 
und den 10. und 8. Platz belegt. 

N:k+i ein.i!lhri(ier Pou.se bcleillKien sich 
wieder F-eelüb.'irher Sportler bei dem trndi- 
tiopellen Fr.nnkenslpln-nerRttirnfest ti. waren 
dnhei noch erfolgreicher nls in den .Inhren 
vorher ."^ehnn lim S.imstaR fuhr man auf den 
herrlich irelcRenen OdenwaldberR /.um /ei- 
len N ichflein m;m sich an ßeßrillten Speziali- 
taten rfifch ßetan hntte. sorßto der SGE- 
I.e'cht.ithleten ..grüßter" Spaßvogel, Klaus 
Viknri. über Stunden hinweg für imunter- 
brochene T.nchsalven, Noch lange nachdem das 
l.:i"frff'ner erlo*!c1ien war. wurden noch Witze 
gcri'oen. 

Tm '<portlic+ien Teil schnitten die Kßels- 
bncher fnst schon traditlon.sgemiiß wieder sehr 
gut .ih r.el den Miinncrn plazierte sich Sieg- 
fried Kniher mit IS^ Pkt. im Drolkampf im 
vorderen D'ittel Kine fiberrnschung gab es 
b'-i der ^^•'^iblichen .Tugend A, als Gabriele 
Withrlm Mie sich jetzt wieder intensiv der 
l.cichtnthletlk widmen will) die Konkurrenz 
mit tPl Pnpitten ganz klar für sifJi entscheiden 
konnte vind Karin Wittmann auf den 3. Platz 
verwies Ihre beste T.eistimg w\'iren zweifels- 
ohne die in.55 m im Kugelstoßen und die 
4.(11 m im Weitspnmg Auch Karin Wittmann 
hatte mit n.R5 m im Kugelstoßen ihre beste 
Ix-istung. 

Bei der mftnnlichen .Tugend A, die ein sehr 
starkes Feld aufwies, belegten Dieter Eisen- 
biuh und Horst Oaußmann mit 137 Pkt. ge- 
meinsam den B. Platz. Sehr spannend ging ea 
bei der TS-.Tugend zu. Klaus Decker belegte 
||nit IfiO Zählern Rang S. Peter Noll und Klaus 
yikari kamen gemeinsam mit 150 Pkt. auf 
jPlatz R. Für die besten Tieistungen sorgten hier 
Klaus Recker und Peter Noll mit 12,7 Sek. 
tUher die sehr stark ansteigende 100-m-Natur- 
bahn (hei einer normalen Bahn Ist etwa 1 Sek. 
abzuziehen). Auch Klaus Vlkarl wußte hier 
ftilt knapp 11 m im Kugelstoßen zu gefallen, 
ple Zwillinge Klaus und Karlheinz Chaloupek 
landeten Im Mittelfeld der zahlreichen Teil- 
nehmer. 

Über 100 Schülerinnen kämpften um den 
Sieg in ihrer Klasse, den Silvia Fischer nur 
Knapp verpaßte. Mit 231 Pkt. unterlag sie nur 
^ Kugelstoßen der Siegerin. Sehr gut waren 
ihre 11.0 Sek. über 75 m. Aber auch die an- 
(Jeren Schülerinnen landeten im Vorderfeld. 
^utta Haak mit Ifll Pkt. 14. Platz, Petra T..0- 
renz Ifl. Platz und Silvia Knodt kam auf den 
20. Platz mit 1R5 Pkt. 

Einen klaren Sieg gab es für Manfred 
Wannemacher bei den Schülern A mit 283 
Punkten, wobei er besonders mit 12 m im 
Kugelstoßen überraschte. Sehr gut hielt sidi 
Erhard Heger mit 263 Pkt. (10,9 Sek. über 
75 ml und dem 5. Platz. Nur im Kugelstoßen 
mußte er sich seinem Vereinskameraden beu- 
gen. 

Große Stimmung gab es bei den Staffeln 
und der anschließenden Siegerehrung, wo der 
Egelsbacher Anhang am lautstärksten vertre- 
ten war. Dreimal gab es zweite Plätze für die 
Egelsbacher Staffeln, wobei man mit der ge- 
stoppten Zeit bei den Schülerinnen, die nur 
um 1/10 Sek. „unterlagen" nicht ganz einver- 
standen war. Die 4Xlon-m-S1affel der weib- 
lichen .Tugend kam in der Besetzung Gabi 
Wilhelm, Petra Rühl, Renate Waldbaus und 
Karin Wittmann auf den 2. Platz. Stärker als 
erwartet leistete die männliche Jugend den 
Starken Gr.-Gerauern Widerstand. Mit Klaus 
Vikari. Horst Gaußmann, Peter Noll u. Klaus 
Becker wurde man nur um Brustbreite ge- 
schlagen. Klaus Becker lieferte hier ein beson- 
ders starkes Rennen gegen den 10,8-l,äufer 
aus Groß-Ger.iu. 

Die Schülerinnen fühlten sich etwas „ver- 
sdiaukelt", als sie zwar ihren Lauf mit riesi- 
gem Vorsprung gewannen, jedodi der Sleger- 
staffel des zweiten Laufes um 1/10 Sekunde 
unterlagen. Private Stoppungen ergaben je- 
doch das Gegenteiil. Trotzdem war der Egels- 
bacher Anhang und die Sportler mit dem ge- 
selisdiaftlich und sportlich gelungenen Berg- 
sportfest zufrieden. 

Auch Silvia Fischer in der Bezirksaunwahl 
Nach Manfred Wannemacher (ST>eerwurf), 

Jutta Haak und Petra Lorenz (beide Diskus) 
wurde nun auch Silvia Fischer Schülerinnen 
Im RO-m-Hürdenlauf in Hessen in die Bezirks- 
auswahlmann.schaft berufen. Am nächsten 
Wochenende findet der Interessante Bezirk.s- 
vergleichskampf in Bad Nauheim .statt. 

nie B-Srtiiiler grgrn den TV Langen 
Am Samstag um 14.30 Uhr findet ein 

DSMM-Durchgang der Egelsbacher B-Schüler 
und -.Schülerinnen gegen den TV Langen nuf 
dem Sportgclände am Berliner Platz statt. Die 
Egelsbacher wollen versuchen, unter die fünf 
punktbesten hessi.schen Mannschaften zu kom- 
men, um somit am Endkampf um dto hes.si- 
sche Meister.schaft teilnehmen zu können. Ge- 
gen den Nachwuchs aus der NacJibargemeinde 
dürfte ea zu spannenden Wettkämpfen kom- 
men. 

Helga .faxt auf dem 4. Platz 
Bei den Deutschen Junlorenmei.stcT.schaftcn 

Im Augshurger Ro.senau-Stadion kam die 
Egelsbadier Sportstudentin mit 13,40 m im 
Kugelstoßen auf den 4. Platz. Die für den ASC 
Darmstadt startende Egelsbacher Teilnehme- 
rin Ursula Wannemadier erreichte mit 36,64 m 
den Endkampf nicht. 

Damit tat man .liirgen Schimmel keinen 
Gefallen 

Sehr überrascht waren die Egelsbacher 
Leichtathleten als sie am Montag aus der 
Presse erfuhren, daß Jürgen Schimmel beim 
Länderkampf Großbritannien — Deutschland 
im IX)ndoner Chrystal Palace-Stadion über 
110 m Hürden gestartet sei. Jürgen ScJiimmel 
mußte wohl als Lückenbüßer für den bei den 
Europameisterschaften entmutigten Günter 
Nickel und den bei den Deutschen Junioren- 
meisterschaften slartcndon Deutschen Meister 
Schumann einspringen. Daß Jürgen Schimmel 
das ganze Jahr über verletzt war und norii 
keinen einzigen Wettkampf bestritten hatte, 
wurde unberücksichtigt gela.s.sen. Daß unter 
solchen Umständen nur der letzte Platz und 
eine ent-sprechende Zeit herauskam, verwun- 
dert den sportinterc.s.'Jicrtfn T.eser nicht. Ob 
man Jürgen .Schimmel damit einen Gefallen 
getan hat. muß .stark bezweifelt werden. 

Die Rollsporlsaiso» bei der 
SG Egelsbach Ist noch nicht zu Ende 
Nadi den Sommerferien herrscht nun wie- 

der reger Betrieb auf der Rollschuhbahn in 
Egelsbach. Vor allen von neuen Aktiven wird 
mit Eifer trainiert. Am 11. und 12. Sept. fin- 
den in Wie.sbaden im Rahmen der Hessischen 
I,ande.smeisterschaften Im Rollkunstlauf die 
Anfänger- und Neulingswettbewerbe statt. 
Zu diesen Wettbewerben wurden von der 
Rollsportabteilung folgende Läufer und Läu- 
ferinnen gemeldet: Gruppe Anfänger: Rosy 
Backhaus. Alice Schumann. Hanno Haßlodi, 
•Tutta .losenh. Gabi Schneider und Birgit 
Schröder. Gruppe Neulintie: Bettina Hickler, 
Doris Jung und Martina Ritter. 

Oerade die I.äufer der Grupne Anfänger, 
die zum erstenmal vor einem Kampfgericht 
auf Landesebene stehen werden, müssen noch 
manche Trainingsstunde absolvieren, aber 
auch die Neulinge müssen beweisen, daß sie 
bei den bevorstehenden Wettkämpfen ihre 
I<eistungen vom Vorjahr verbessern konnten. 
Die Rollsportabteilung hofft, daß alle ihr 
Bestes geben und wünscht ihnen guten Er- 
folg. 

Am 3 Oktober findet in Egelsbach die dies- 
jährige Clubmeisterschaft statt, die für die 
Abteilung Höhepunkt und Ausklang der Sai- 
son bedeutet. Sie soll nach den Wettbewerben 
in Pflicht und Kür mit der Siegerehrung und 
einem Laternenfest beendet werden. Edmund 
•Tung, Clubmeister von 1970, der .seinen Titel 
verteidigen muß, hat auch in diesem .Tahr 
wieder an den Deutschen Jugendmeister- 

Neue Kurse für Judo und 
Selbstverteidigung 

Nach den Sommerferien beginnt der 1. Judo- 
verein Langen jetzt wieder mit dem Training. 
Gleichzeitig beginnen auch wieder Kurse für 
Anfänger, die sich mit dem Judosport ver- 
traut machen wollen. Unter der Anleitung er- 

fahrener Trainer werden die Anfänger zu- 
nächst in der Judo-Fall.'jchule unterwiesen, 
um später verletzungsfrei die Judotechaiken 
einüben zu können. Jedem Ubungsprogramm 
geht eine vielseitige, beweglichkeits- und kon- 
ditionsfördernde Gymnastik voraus. 

Die Kurse beginnen für Damen und Herren 
am Mittwoch, dem 22. September, ab 19 Uhr, 
für Schüler von 6—10 .Tahren am Donnerstag, 
dem 23. September, ab 17.45 Uhr. Die An- 
meldung erfolgt im Training in der Albert- 
Einstoin-Schule an der Berliner Allee (Loh- 
schneise). 

Steuerreform und Betriebsgruppenarbeit 

SPD-Unterbezirl(sparteitag tagte In der Turnhalle des TV Langen 

Uber 175 Delegierte und Gäste kamen am vergangonen Samstag nach Langen in die TV- 
Turnhalle lum Parteitag des SPD-llnlerbezirks, der vom Ersten Vorsitzenden dos Ilnter- 
bezirks, dem Hessischen Sozialminister Dr. Horst Schmidt, eröffnet wurde. (Wir berichteten 
bereits darüber). Im Mittelpunkt der Beratungen standen Anträge zur Steuerreform ;md 
ein Antrag zur Bildung von selbständigen Betriehsgrupiien der .SPD. der heftige Debatten 
auslöste. Der I.angener Bürgermeister Hans Kreiling und der Ortsvereinsvorsitzende Lan- 
gen der SPD, Karl Weber, hatten die Teilnriimer des Parteitages willkommen gelieißen. 
Die Bundestagsabgeordnete Dr. Helga Timm wies in einem Referat zur Bundespniitik auf 
die Bedeutung des kommenden Wahlkampfes hin Bürgermeister Kreiling .srhilderte die 
Wichtigkeit einer Steuerreform für die künftige Gemeindepolitik. 

Es lagen insgesamt fast 30 Anträge vor, die 
sich teils mit innerparteilichen Änderungen 
befaßten und teils weitgehende Reformvor- 
schlfige für den Bundesparteitag der SPD im 
November machten. Auch die Anträge für 
eine Steuerreform gingen in die große Bun- 
despolitik hinein und sollten für die überge- 
ordneten Parteitage Richtschnur sein. 

Die Aussprache zu den einzelnen Anträgen 
leitete mit gewohnter Erfahrung und Über- 
legenheit der Egelsbacher Bürgermeister Wil- 
helm Thomin, der sowohl Im Kreistag als 
SPD-Fraktlonsvorsitzender als auch in der 
Regionalen Planungsgemeinschaft Untermain 
(RPU) als Vorsitzender des Verkehrsausschus- 
ses die notwendige Routine erhallen hat, auch 
heftigste Debatten gut über die Runden zu 
bringen. 
Die Aussprachen zur Steuerreform und Ver- 

besserungsvorschlägen hierzu verliefen noch 
in ruhigen Bahnen. Dagegen gingen die Wo- 
gen hodi bei einem Initiativ-Antrag, der zu 
Beginn des Parteitages von einer ganzen An- 
zahl Delegierten unterzeichnet und einge- 
bracht wurde. Die Initiative dazu war von 
Neu-Isenburg ausgegangen. Zahlreiche Dele- 
gierte aus anderen Orten schlössen sich dem 
Vorschlag an, künftig In den Betrieben eigene 
sozialdemokratische Betriebsgruppen mit 
selbständiger Leitung zu bilden. 

Die Verfechter dieses Initiativantrages hiel- 
ten es in den nächsten Jahren für angebracht, 
daß die Sozialdemokraten mehr als zuvor 
einen engeren Kontakt mit den Arbeitern in 
den Betrieben erhalten. Nur Betriebsgruppen 
könnten das Ziel erreichen. Unterstützung er- 
hielten die Antragsteller nicht zuletzt von 
Gewerkschaftssekretären unter den Delegier- 
ten, die oftmals zu spüren bekommen, wie 
schwach die Sozialdemokraten in den Unter- 
nehmen „den täglichen Argumenten von 
Fernseh-Löwenthal, von Bild und Opposition" 
gegenüberstehen. 

Man wollte in der immer größer werdenden 
Rednerliste zu dieser Sache organisatorische 
Form mit Inhalt gleichsetzen. Worauf es an- 
komme, meinten andere Redner, sei eine gute 
Arbelt der gesamten Mitgliedschaft der SPD 
in den Ortsvereinen, wobei es durchaus nötig 
sei, die in den Betrieben tätigen Genossen zu 
stärken. 

Die Bundestagsabgeordnete Dr. Timm bil- 
ligte in dieser Debatte durchaus, daß in den 
Betriebsgruppen verstärkte Arbeit geleistet 
werden müsse. Sie hielt jedodi nicht den 
Weg über die Abtrennung der Betriebsgrup- 
pen, sondern die Schaffung von Arbeitsge- 
meinschaften für angebracht, wie sie die Re- 
formkommission des Bundesparteitages der 
SPD schon vorgeschlagen habe. 

Im Grunde genommen, so stellten andere 
Redner fest, sei man sich gemeinsam darüber 
einig, daß die Kontakte zu den Arbeitern in 
den großen Betrieben erheblich verbessert 
werden müs.sen. 

Als sich die Debatte weitgehend erschöpft 
hatte, tr.it der Erste Vorsitzende des Unter- 
bezirks, Dr. Schmidt, an das Rednerpult Hier 
gehe es um grundsätzliche und satzungsän- 
dernde Angelegenheiten meinte er. die nicht 
einfach auf den Tisch gelegt werden könnten 
Nach der Partei- Sitzung könne eine solche 
Angelegenheit nur durch generelle Satzungs- 
Anderungen mit Zweidrittelmehrheit erreicht 
werden. Das bedeute, daß erst einmal im 
Bundesmaßstab die SPD-Satzung geändert 
werden müsse Das aber habe er erst nach 
einer ausführlichen Debatte sagen wollen, um 
nicht die an sich bedeutsame Frage dei Ar- 
beit in den Betrieben von vorneherein „ab- 
zuwürgen" Man könne jedoch solche Sat- 
zugsänderungen nicht als Initiativantrag ein- 
bringen. sondern mü.sse sie vorher einreichen, 
damit genügend beraten und vorbereitet wer- 
den könnte 

Die Antragsteller zogen daraufhin ihren 
Antrag wieder zurück und wollen ihn spä- 
ter formgerecht neu einbringen. In einem 
letzten Antrag ging es den Delegierten des 
Unterbezirks darum, Mittel zu finden, mit 
denen man der wachsenden Kriminalität be- 
gegnen kann 

Ma war sich darüber einig, daß man nicht 
mit versdiärften Maßnahmen Herr solcher 
Situation werden kann, wenn nicht — wie 
die Bundestagsabgeordnete Dr. Helga Timm 
darlegte — die gesellschaftlichen Ursprünge 
deutlich werden und die Sozialdemokraten 
politisch „an die Wurzeln des Übels gehen". 
Gewaltanwendungen bei Konflikten sei stet» 
schlecht. Hier gehe es „um den Umgang mit- 
einander". der leider kriminelle Formen an- 
genommen habe. Hierbei müßten Wege ge- 
funden werden, um die gegenseitigen Be- 
ziehungen zu „entkriminalisieren". 

Schwyzer 
Der Lehrer fragte in der Schule: „Wer war 

der erschte Mensch?" 
Da meldet aich cier Pfyffer-Karli: „Der 

erschte Menscji ist der Wilhelm TeU gwi!" 
„Aber Karli", meint der Lehrer, „das isch 

doch nit wohrl Der erschte Mensch isch der 
Adam gewesen." 

Da kratzt sich der Pfyffer-Karli am Hinter- 
kopf und brummelt: „Jo, Herr Lährer, wenn 
Sie die Ausländer mitrechnet ..." 

Möbelcity WESNER im kauf-park Sprendlingen 

essaw- \ BesudienSlediegroBePolstemiöbd- 

Start: 4 September 1971 
Die große Möbelcity-Polstermöbel-Sonderschau 
«ollten Sie sich nicht entgehen lassen. Prüfen - ^ 
Sie selbst die supenweichen Sessel und Sitz- 
elemente. Uberzeugen Sie sich von der über- K VWHPwm 
durchschnittlichen Qualität, den günstigen Preisen Kl' 
den zahllosen Vöriationsmögllchkeiten, der breiten m vfflÄ 
Palette des Angebots. Denn ganz gleich, ob Sie El 
nun repräsentative Großzügigkeit, plaUsparenden   
Komfort hochmodeme oder klassische Formen fr^i 
wwscnei^j- die ^belcIty-Polstermöbel-Sonder- 

Natürlich erhalten Sie in der Möbelcity auch 

^ Bßinnöbel wie Ecktische, j 
Dieses Riesen-Angebot der Möbelclty-Polster- 

möbel-Sonderschau müssen Sie gesehen haben. 
Machen Sie einen unverbindlichen Besuch.. 

MÖWcity WESNER - mit Möbeln aus eigener Herstellung, mit der großen Musterring-Kollektion, 
mit Modellen führender Marken-Hersteller aus dem In- und Ausland. Exklusive Qualität zu aü.istigen 
Preisen • Eigene Finanziefungshllfe • Unverbindlich« Elnrichtungtbenituna • #• 
K^enloser Kundendienst • Ueferung frei Hau« • Wohnfeftig« Möbei-AufstellufKI • 
Günstige Parkmöglichkeiten. 

Möbelcity WESNER 
  WO Kaufen richtki f=reiide macht 
Im kMf^Hk QprandHngm^ 0070 SprentfHngwi •OffMibMfMr StraB« •TaMon 11829 

Chance Ihn 

Madison 

bei 

Wir sind Hersteller und Vertriebs- 
geseilschaft zukunftsweisender Prä- 
zisionswerkzeuge. Unser Unterneh- 
men gehört zu einem namhafter» 
internationalen Industrie-Konzern. 
Wir suchen einen 

Konstrukteur 

für Werkzeuge 
mit Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Schneidwerkzeuge. Das Aulgaben- 
gebiet umfaß! die konstruktive Aus- 
arbeitung von Sonderwerkzeug so- 
wie Entwicklung von neuen Werk- 
zeugen. 
Englische Sprachkenntnisse sowie 
Erfahrung auf dem Gebiet der span- 
gebenden Formung sind erwünscht. 
Wir sind ein Junges Team und er- 
warten von Ihnen viel Schwung. 
Eigeninitiative und Verantwortungs- 
bewuBtseln. 
Bitte rufen Sie uns an oder senden 
Sie uns Ihre Kurzbewerbung. 

TV/T Ä niQ/^KT ®®78 Neu-Isenburg 
SlemensstraBelO 
Telefon (06102) 7033 

Zum 1. Oktober oder früher suchen wir eine 

Sachbearbeiterin 

für unser Auftrags- und Einkaufswesen. 

Wir denken hierbei an eine junge Mitarbeiterin 
mit abgeschlossener kfm. Lehre oder Handels- 
schule, die Steno und Maschinenschreiben be- 
herrscht und sich leicht In dieses Sachgebiet 
einarbeiten kann. 

Ein leistungsgerechtes Gehalt Ist selbstverständ- 
lich und unsere sozialen Leistungen werden Sie 
ebenfalls zufriedenstellen. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und 
Angabe Ihrer Qehaltsansprüche erbitten wir an 
unsere Anschrift. 

Persönliche Vorstellung nach vorheriger tele- 
fonischer Vereinbarung. 

Zahnfabrik Wienand Söhne & Co GmbH 

Sprendlingen, EisenbahnstraBe 180 - Telefon 10 54 

Für eine besondere Aulgabe suchen wir 
eine erfahrene 

Verkäuferin 

für unsere Filiale Langen am Lutherplatz. 
Bitte schreiben Sie uns: 

Schoko-Kasper 
61 Darmstadt, Postfach 1014 
Telefon (06151) 7 43 66 odor 8 11 43 

Mehrere |unge 
Fernmeldemonteure 

zu Spitzenbezahlung für sofort oder später 
gesucht. 
Ingenieur Günther Krumm 

Fernmeldetechnik. Langen 
Telefon 2 19 04 

Fahrer Kl. II 
bei guter Bezahlung in Dauerstellung 
per sofort gesucht. 

KNÖSS U. ANTHES 
Städtereinigung E^lsbach 
Telefon 4 91 61 und 1 71 

AUTO-KUHRFELDT KG 
Langen, Am weißen Stein 24 
Telefon 2 37 84 

Wir stellen ein: 

Autoschlosser 

Bürogehilfen 

Lageristen 

Für den Bau von Steuer- und Schalt- 
anlagen suchen wir für sofort od. später 

Elektriker 

Elektromechaniker 

Verdrahter 

Setzen Sie sich bitte mit uns, telefonisch 
oder persönlich, in Verbindung. Hoher 
Stundenlohn! 

ELROSCH-elektric 
Langen, Hegweg 6, Tel. 23945 + 48 

Bei uns sind noch einige 

interessante Arbeitsplätze frei. 

Für die Produktion suchen wir 

AkflVIF^ 

pBUT9pHLANP 
dmbH fOr (fitflrsle Äftschfuntadmllc 

Stanzer 
zur Bedienung von Stanzmaschinen sowie 

Mitarbeiter 
zur Bedienung von PlastlksprItzguBmaschlnen. 
Für unseren Werkzeugbau suchen wir 

Werkzeugmacher 

Dreher 
sowie einen 

Mitarbeiter 
für Funkenaroslontmaschlne Agemaspak Hyp 500/9. 
V^ir zahlen überdurchschnittlichen Lohn und hat>en 
vorbildliche Sozialleistungen Ind. Urlaubs- u. Weih- 
nachtsgeld, Mittagstisch und Fahrgelderstattung. 

Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines Vor- 
stellungstennines oder t>e<ushen Sie une. 
607 Langen, AMPerestraBe 7-11, Telefon 7001 

MERCK 

Für die Pflege und Fütterung von Ver- 
suchstieren in einem unserer pharma- 
zeutischen Laboratorien suchen wir 
einen tüchtigen und zuverlässigen 

Mitarbeiter 

der auch bei der Durchführung von 
Tierversuchen eingesetzt werden soll. 
Kenntnisse und Erfahrungen in der 
Tierpflege sind erwünscht. 
Interessenten bitten wir, bei uns vor- 
zuspredaen oder sich schriftlich zu 
bewerben. 

E. Merck, Personalabteilung E 

61 Darmstadt 

Frankfurter Straße 250 

Wurstverkäuferinnen 
für unsere Frischfleischabteilung im HL-Markt, Bahn- 
straße, sofort oder später gesucht. 
Qehalt DM 1000.- 
Elne Beschäftigung halbtags oder 2 bis 3 Tage in 
der Woche ist möglich. 

HEINZ WILLE - Fleischwarenfillalbetrleb 
6072 Dreieichenhaln, Industriestr 9, Tel. 06103/8391 

Drucksachen ? Ruf 27 45 

INSERIEREN 

BRINGT GEWINN I 

FIT GUMMIWERK in Neu-Isenburg 
sucht: 

Gewissenhaften 

Betriebselektriker 
zur Instandhaltung der Anlagen und Maschi- 
nen unseres Werkes. 

Zuverlässigen 

Kraftfahrer 
mit Füherschein Klasse II. 
Wir bieten unseren neuen Mitarbeitern eine 
gute Dauerstellung im Kreise netter Kol- 
legen. 
Wenn Sie unser Angebot Interessiert, rufen 
Sie unseren Herrn Weckert an, um mit ihm 
Einzelheiten zu besprechen. Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf. 

FIT GUMMIWERK E. GRAEF KG 
6078 Neu-Isenburg 
Rathenaustraße 9-13 
Telefon (06102) 8191 

AGENTUR 

FÜR 

PERSONAL 

WERBUNG 

wir — die PANDAIR — sind das gröBte 
englische Luftfrachtunternehmen 
(wir gehören zur P & 0-Gruppe). 
Unser Europa-Manager wird sein Büro 
nach Frankfurt verlegen. Er braucht 
eine erste Kraft, die auch mit wach- 
sendem Geschäft die Erste unter den 
lUlltarbelterlnnen bleiben soll. Also ein 
cleveres Mädchen mit Sekretariats- 
praxis, die als 

mit Senkrechtstart 
•Ine gute Karrlere vor sich hat Nicht nur das: Sl« werden auBergewöhnlkh 
vardltnan, wann 8i« es vardlanan. Wa« wir uns wünschen: Perfektes 
Englisch, avti. alnlg« Kenntnisse aus dem Luftfrachtsektor oder aus der 
Sp^ltlon (die kOnnan 81a sich abar auch rasch aneignen). Bitte nehmen 
81c den ersten Kontakt unter Kannziflar 2676 mit unserer beauftragten 
Personalagentur auf: 
AGENTUR FÜR PERSONALWERBUNQ. 624 Königsteln/Ts., Johannlswakl, 
Lardiaimag, Taiafon (0 6174) 8180. 



} 

MERCk 

Für unsere technischen Werkstätten 
suchen wir zum baldigen Eintritt 
tüchtige und zuverlässige, 

Apparatebauer 

Kupferscliiniede 

Bleilöter 

Spengler 

Maschinenschlosser 

Betriebsschlosser 

Kunststoffsdhlosser 

Pampens<Mosser 

Mechaniker 

Elektromechaniker 

Feinmechaniker 

Elektriker 

Elektromotorenbauer 

Zimmerleute 

Wir bieten gute Löhne und beträcht- 
liche zusätzliche Sozialleistungen. 
Interessenten bitten wir, bei uns 
vorzusprechen. 

E. Merck, Fersonalabtellimg E 

61 Darmstadt, 

Frankfurter Straße 250 

Für Gebäudereinigung auf dem Flughafengelände suchen wir 
zum sofortigen Eintritt 

mehrere 

Raumpflegerinnen 

Wir bieten: Übertarifliche Bezahlung sowie An- und Abfahrt mit 
werkseigenen Bussen. Arbeitszeit nach Vereinbarung. 

Westphal GmbH & Co KG 
6078 Neu-Isenburg, Rathenaustraße 21 
Telefon 061 02/60 57/60 59 und 2 34 63 / 2 34 65 

Phonotique 
Für unser neues Schallplattengeschäft Im 
Zentrum von Langen suchen wir zuver- 
lässige. gewandte 

Verkäuferin 
evtl. auch halbtags. 
Wir bieten: sehr gute Kondention. 
Telefon während der Geschäftszeit 6 28 02, 
sonst 7 20 50 

Schon nach kurzer Zelt können Sie 
monatl. DM 1000,— bis 6000,— 
verdienen, 
(Vom Nebenberuf bis zum Existenzbetrieb) 
Nutzen Sie unsere Erfahrungen als Spe- 
zial-Unternehmen für Freizeitcentren und 
Unterhaltungsbetriebe. 
Sie benötigen In bar DM 5000,- bis 
20 000,—. Mehrere moderne Vertragsformen 
bieten Ihnen jede Chance. Freundliche Mit- 
arbeiter beraten Sie. Bewerbg, mit An- 
gaben über Aller, Beruf, Kapitalhöhe, An- 
trefftermine an 

DIRKA, 7900 Ulm, Logauweg 3 

B.E.D.Timehelp 

Wir suchen 

Steno- und Phonotypistinnen 
Buchhalterinnen 
Kontoristinnen 
Fernschreiberinnen 
fOr einig« Wochen In Langen und 
niherer Umgebung. 

BÜRO-EILDIENST 
U'i'T'iphfnpnsv-riin" 'f 

605 Offenbach/Müin 
Frankfurter Straße 22 

Telefon 84986 
Außenstelle 

607 Langen Carl Ulrich-S'r.oße 27 
Telefon 21308 

Für unser Lebensmittel-Zentrallager In 
Urberach suchen wir: 

Kraftfahrer 
Führerschein Klasse II 

Wir bieten: sehr gute Bezahlung, guten 
Spesensatz, Einkaufsrabatt, Urlaubs- 
geld und Weihnachtsgratifikation. 
Wöchentliche Arbeitszeit 40 Stunden. 
Ein langes Wochenende Ist bei uns 
selbstverständlich, daher ist unser Be- 
trieb Jeden Freitag ab 11.30 Uhr ge- 
schlossen. 
Bewerbungen erbeten an; 

Verna Handels GmbH & Co KG 
6074 Urberach, Rudolf-Diesel-StraBe 3 
Telefon (06074) 60 87 

Kraftfahrer 
mit FOhrercchaln Kl. II oder III 

zum baldmöglichsten Eintritt bei gutem 
Lohn gesucht. 

AU I UHAi 

GEORGOPEL 

Dreieichenhain 
Frankfurter Straße 60 

Moderner OPEL-Betrieb In Dreieichenhain suc'.t 
1 tüchtigen, verantwortungsvollen 

Kfz.-Elektromeister 

1 Raumpflegerin 
auf Stundenbasis. 

Wir bieten: 
Gutes Gehalt, verbilligten Millansli";ch Urlaubsgeld, Weihnachts- 
geld und gutes Betriebsklima. 

Warum in die Ferne ... 

Auch bei uns linden Sie einen sicheren 
Arbeitsplatz Wir suchen dringend 

Kfz-Mechaniker 
bei Hnchstlohn. 

AUTO-WOITKE KG 
Renault-Handel und Reparatur 
Langen. Auqiist-Bobel-SlraRe 17 

AM sucht noch tüchliqe Mitarbeiter: 

Mahn-Sachbearbeiter(ln) 
(diktatsicher) tut das selbständig zu bearbeitende Sach- 
gebiet Überwachung und Eintreibung der überfälligen 
Außenstände bis zum genclitlichon Ik^ahnverfahren. 

Phonotypistin 
für unsere Mahnfibteilung 
Fakturlstin (evtl. halbtags) 
zur Bedienung eines Reminglon - Eleclronic-400-Auto- 
maten Anlernung erfolgt. 

Welbi. Bürokraft 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für das Schrei- 
ben von Kundenrechnungen auf einem modernen elektr. 
Schreib- und Rechenautomaten. Anfängerin wird an- 
gelernt. 

Elektromechaniker 
und Mechaniker 
für die Montage und Reparaturen unserer elektrisch 
gesteuerten Multilith Klelnottset Druckmaschinen bzw. 
elektrostatischen Kopiergerate sowie 

Mechaniker 
mit Erfahrung an 
Ersatzteil-Fertigung. 
Wir bieten neben guter Entlohnung noch Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld, betriebliche Altersversorgung, ver- 
billigtes Mittagessen In eigener Kantine, firmeneigenen 
Parkplatz mit Betriebstanksielle Arbeitszeit von 7.45 bis 
16 30 Uhr und angenehme Arbeitsbedingungen. 

Werkzeugmaschinen für unsere 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch Str 5, Telelon 0 61 03 / 6011 

Wir bieten Ihnen in unserem modernen neuen vollklimatisierten 
Bürohaus im zukünftigen Erholungszentrum der Stadt Langen 
einen zukunftssicheren Arbeitsplatz und suchen zum baldmög- 
lichsten Eintritt 

1 Chef-Sekretärin 
die an selbständiges Arbeiten gewöhnt Ist 

1 Maschinenbuchhalter (in) 
für den Kreditoren- und Sachkontenberelch 

2 junge kaufm. Angestellte 
für verschiedene Abteilungen 

Ein Gehalt, das der heutigen Zeit entspricht. Zuschuß zum Mittag- 
essen in der betriebseigenen Kantine 13 Gehalt als Weihnachts- 
gratifikation. Firmenzuschuß zur Vermogensbildung sind l>el uns 
eine Selbstverständlichkeit. 
Ihre Bevi/erbung wollen Sie bitte an unsere Anschrift nach 
607 Langen, Postfach 1627. telefonisch nach Ffm. 661033 in 
Herrn Becker richten oder persönliche Vorsprach« In unMrcm 
Bürohaus im Kieswerk Sehring In der Zeit von 8-16 Uhf. 

Adam Sehring & Söhne 
Langen 

In unserem Kindergarten sind durch Schulanfänger einige Plätze frei geworden. 
Für Mütter, die gern noch einige Jahre berufstätig sein wollen, haben wir ganz- 
tägig Arbeitsplätze frei als 

Maschinen-Näherin 

Sie müssen nicht unbedingt eine perfekte Näherin sein, das lernen Sie alles bei uns. 

Mitarbeiterin 

in der Abteilung 

Zuschnitt und Bügelei 

Irgendwelche Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, da Sie von unserem Fach- 
personal angelernt werden. 

Ihren Lohn bestimmen Sie durch Ihre Leistung selbst. 

Ihre Arbpitszeit ist: 

Montag bis Donnerstag von 7 bis 16 Uhr 
Freitag von 7 bis 14 Uhr 

wahrend dieser Zeit Ist Ihr Kind (Alter 3-6 Jahre) im Kindergarten bestens 
aufgehoben. 

Sie und auch Ihr Kind haben die Möglichkeit, ein gutbürgerliches, preiswertes 
Mittagessen einzunehmen. 

Sie erhalten jährlich 24 Arbeltstage Urlaub (das sind 4 Wochen und 4 Tage). 
Wollen Sie noch mehr wissen ? 

Dann kommen Sie bitte zu dem Leiter unserer Personalabteilung. 
Bis dahin I 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 127 

BEKLEIDUNGSWERKE Telefon 610 81 

ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

Modernste Arbeltsräume, gutes Betriebsklima, der führende Betrieb 
In Sprendlingen. 
Wollen Sie mithelfen, in dieser Umgebung unsere Aufgaben zu 
bewältigen 7 
Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

Produktionsfacharbeiter 

Versandarbeiter 

sowie einen 

Betr iebssch losser 
für Einrichtung und Pflege unseres Maschinenparks. 

Wir bieten Oberdurchschnittliche Bezahlung, angenehme Arbeits- 
bedingungen, Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, Kantinenessen 
und die sonstigen Leistungen eines modernen Unternehmens. 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in Verbindung. 

ELLEN BETRIX •'6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 • Postfach 125 
Telefon CO 6103] 1011 

wwdehlnä 

Führendes Unternehmen auf dem Europäischen Schallplatten- und HiFi- 
Markt sucht 

SEKRETÄRIN 

mit englischen Sprachkenntnissen. 

Neben einem leistungsgerechten Gehalt sowie 13. Monatsgehalt bieten wir 
Urlaubsgeld, kostenlosen Mittagsfisch und Fahrgelderstattung. 

Zu den gleichen sozialen Bedingungen suchen wir 

1 TELEFONISTIN 

mit englischen Sprachkenntnissen, die auch einen Fernschreiber bedienen 
kann. 

Unsere modernen Betriebsgebäude befinden sich unmittelbar am Bahnhof 
Buchschlag. 

W. D. WARREN COMP. 

6079 Buchschlag-Sprendlingen, im Steingrund 5 — Telefon 6 10 51 

Wir sind ein au£slret)endes, junges 
Wohnungsuntemehmen und l>auen zur 
Zeit 1000 Wohnungen im Jahr. 
Für eine interessante, zum Teil selb- 
ständige Tätigkeit suchen wir 

1 Schreibkraft 
für ganze, evtl. auch halbe Tage oder 
Arbeitszeit nach Vereinbarung. 
Gelegenheit zur Einarbeitung wird ge- 
geben. Neben einan angemcsisenen Ge- 
halt bieten wir hohe Gewinnbeteiligung. 

Freies Wohnungsuntemehmen 
DIpL-Ing. C. Vllrldi 
Langen, Luisenstraße 20 
Telefon 06103/22091 

Heimarbeit 

Wer übernimmt 

BuchfUhrungsarbeiten ? 
Kleinbuchungsautomat (Olympia) wird ge- 
stellt. 

Telefon Langen 76 83 

Für das Qartencentrum Neu-Isenburg, Herzogstraße 76, suche ich für sofort oder später 

GARTNER/iN 

VERKAUFER/iN 

KRAFTFAHRER Führerschein Klasse III 

bei übertariflicher Bezahlung, 5-Tage-Woche, 40 Arbeltsstunden. 

Interessantes Verkaufssortiment: Pflanzen, Bäume, Samen, Blumenzwiebeln, Schädlingsbekämpfungsmittel, 
Vogelschutz, Hand- und Motor-Rasenmäher, Rasenpflegegeräte, Gartengrills und Zubehör, Beregnungs- 
anlagen und vieles mehr. 

Vorstellung, 6078 Neu-Isenburg, Herzogstraße 76-78, Telefon 3 6021 



Schriftsetzer 

Maschinensetzer 

auch aushilfsweise gesucht. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 
607 Langen, Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 

llallenische 

»Regina« Trauben 

1,28 

echte Puglle 

1000-g-Schale 

Neue franzöiitche 

Golden Delicious 

-.59 knackig, H.-Kl. I 500 g 

Holländische naue 

»Bintje« Kartoffeln 

-,78 2,5-kg-Beutel 

Tiroler 

Jägerwurst 

herzhaft würzig 
300-g-StUck 2,95 

Bis zu 30%billiger! 

Neue 1a Qualitätsreifen 

Volle Garantie selbstverständlich I 

Aus unserem Sonderangebot! 
(solange Vorrat reicht) 

Ummontagen - Radwechsel - Auswuchten 
(auch elektronisch direkt am Fahrzeug.) 

Luftdruck- und Profilüberprüfung 
Reifen- und Schlauchreparaturen. 

Von Reifen-Quari betreut - 

gut betreut! 

Auf uns Ist Verlaß ! 

Reifen-Quari 

Ihr Reifen-Spezialhaus in Langen 

nur Liebigstraße 31 

(500 Meter vom Bahnhof entfernt) 

Geöffnet: montags bis freitags von 7.30 bis 17.30 Uhr 
sonnabends von 7.30 bis 12.30 Uhr 

Übrigens: Über Ihre Winterbereifung sollten Sie sich' 
schon ietzt mit uns unterhalten. 

Versicherungen 
aller Art 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

llcrherl Klnlihcrr 
Langen 

SchlllerstraOe 10 
Telefon 2 28 93 

Gebr. Schraubstöckc, 
p. kg 3,50 DM 
Rosenkranz, Darmst., 

Tm Güterbahnhof 

Zigarrenhaus 

am Lutherplatz 
die größte Auswahl 
fOr den verwOhnten 

Raucher 

Umzüge 

Lasttaxi 
und Lagerung von 
Möbeln. 

Q. W A 6 N E R 
Telefon 2 S119 

Nur noch wenige Tage sind es bis zum 
6. Septienber. Bis dahin haben Sie Zeit,, 
um Ihre ausgefüllte Antwortkarte für das 

Rundfrage - Preisausschreiben 

in einer der 30 Niederlassungen der 
Volksbank Dreieich abzugeben oder sie 
mit der Post an die Zentrale, 
6079 Sprendlingen, Offenbacher Straße 2, 
zu schicken. 

Wenn Sie uns helfen, die beste Lösunq 
für die verlängerten Öffnungszeiten 
unserer Kassen- und Besucherräume zu 
finden, nehmen Sie mit Ihrer Karte an 
der Verlosung von 135 ansehnlichen 
Gewinnen teil. 
Der erste Preisträger wird wählen 
können zwischen 2-Personen-Flugreisen 
nach Tunesien, Rumänien, CSSR oder 
einer 1-Personen-Reise an die Karibische 
See. 
Der zweite Preisträger hat die Auswahl 
zwischen Tirol, Maliorca oder einem 
schönen deutschen Feriengebiet. Fahrten 
nach Oisterwijk, mehrere Wochenend- 
fahrten, Sachpreise und Geldgutscheine 
werden auch verlost. 

Die Teilnahmebedingungen zum Preiaaus- 
schreiben mit der Antwortkarte erhalten 
Sie an allen Schaltern 

Ihrer Bank, der 

VOLKSBANK DREIEICH 

Mehrere 
Baugrundstücke 
für unterschiedliche Bebauung gesucht, 
ebenso Bauerwartungsland (auch Einzel- 
stücke). Wir würden uns über Ihren Anruf 
freuen. 

IFItE3F 

Wir suchen für o'ne unserer Mitarbeite- 
rinnen baldigst eine 

2-Zi.-Wohnung 
in Sprendlingen, Buchschlag oder Langen. 
Bitte rufen Sie uns an. 

FALL GMBH 
Dreieichenhain, Siemensstraße 
Telefon 83 96 

Suche für Barzahler 
7u zeitgemäBen Preisen 

Bauplätze 

Abrißgrundstücke 

Bauerwartungsland 

Ein- und 

Mehrfamilienhäuser 
in Langen und Umgebung. 
A. J Ä G E R 
607 Langen 
Robert-Koch-Str. 34 / Ecke Berliner Aiiee 
Telefon 7 24 02 

Pullover und Hosen 

Im Spätsommer und FrUhherbst 
die ideale Kombination 

für Beruf, Schule und Freizeit 
in bekannt großer Auswahl im 

Ei 

modehaus' 

mm 

LANGEN • BAHNSTRASSE 120 

Immer Parkplatz bei Wallenfels 

£4M MW Te!.V50iSBniMUg.fkht4itr.U 

limiWLillNfUSfUhrenä& 

Lies Defne Heimatzeitung !! 

SUCHE LAUFEND 
Möblierte und Leerzimmer 
1 — 4-Zlmmer-Wohnungen 
Heuser zur Miete 
LSden, Büros, Lager, Grundstücke, 
Bauplätze, induslriegelände 
1- — 3-Famillen-Hiiuser 
Mehrfamllien-Hiuser 

IRMG. KOCH, IMM. 
Talafon (06103) 2 22 20, Jederzeit 

I 

I 

I 

Hauptlager Sprendlingen, Fichtestraße 13, Tel. 6 7501 
Langer Samstag - Familieneinkaufstag - 

Hat Ihr Haus 

Acryiharz-Beschichtung ? 

— den Fassadenschutz, den es für weitere Jahr- 
zehnte braucht — 
Absanden. Abbröckeln, Abwittern. Abplatzen, Verblassen, Ver- 
schmutzen, feuchte Wände, Risse mit all ihren Folgen 
Wir kennen das Problem! u. Iiaben auch die Lösung! 
Schön und dauerhaft zugleich. 
Für Sie die Visitenkarte Ihres Hauses — für uns die beste 
Werbung. 
Unsere Preise sind seit 1968 unverändert — bei voller Garantie 
(bis zu 10 Jahren). Finanzierung möglich. 
Unsere Fachberatung ist unverbindlich und selbstverständlich 
kostenlos. 
*) inzwischen in Fachkreisen ein Begriff geworden. 
Bitte rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns. 

HABA-BAU GmbH & Co KG 
6078 Neu-Isenburg, Am Buchenbusch 18. Tel (06^n2) 3 93 03 

I 

I 

I 

rSBxea 

t 

Anzeigenpreise: Im Anzeigenteil 0,35 DM für die aditgespnllrne 
Millimeterzpile, im Tpxttcil 0,85 DM für die viergcspaltc-nB 
Millimelerzeilf ^ 11«/. MwSt. Preisnacliläise nach AnzeiRen- 
preislistp 8. Anzi-igmaiifgabe bis 9 Uhr am Vortage des EischH- 
nons, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbinillich. 

Nr. 71 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtlirhen RrkanntmaehunKen 

Dienstag, den 7. September 1971 

Bezugspreis: monatJ. 3,40 DM + 0,60 DM Trägerloho (in diesem 
Betrag sind 0,21 D.M MwSt enthalten). Im Postbezug 3,30 DM 
mnnatlicfa + Zustellgebfthr (IncL 5,5 •/• MwSt). Einzelpreis: 
dienütag) 30 P)g., (leitnga SO Pfg. - Drude u. Verlag: Kühn KC, 
0070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 26. Telefon 27 45. 

75. Jahrgang 

THEMA DES TAGES: 

Die wirklichen Grenzen 
Am Freitag wurde in Berlin das Vier- 

mächteabkommen unterzeichnet. Damit ende- 
ten wocbenlange Verhandlungen zwischen den 
Botschaftern der vier Großmärfite, die Ihren 
festen Willen zeigten, Spannungen um Berlin 
zu lösen und Konflikte zu vermeiden. 

Die Sowjetunion erklärte, daß der Transit- 
verkehr von zivilen Personen und Gütern zwi- 
schen Westberlin und der Bundesrepublik 
ohne Behinderung sein wird. In Uberelnstim- 
munß damit können verplombte Transport- 
mittel benutzt werden. Die Kontrollverfahren 
werden auf die Prüfung der Begleilpapiere be- 
schränkt. Die Kontrolle des Personenx'crkehrs 
umfaßt außer der Identifizierung keine ande- 
ren Formalitaten. Falls hinreichende Ver- 
dachtsgründe bestehen, daß ein Mißbraucli 
der Trnnsitwege vorliegt, kann es zur Durch- 
suchung oder Festnahme kommen. (Was aber 
ist bei den DDR-Behörden ein hinreiiliender 
Verdachtsgrund?) Den zivilen Verkehr betref- 
fende konkrete Regelungen sollen zwisdien 
den zuständigen deutschen Behörden ausge- 
handelt werden. Eine pauschale Abgabe für 
die Benutzung der Zufahrtswege soll von der 
Bundesrepublik entrlditet werden. 

Die Westmächte stimmten zu, daß die Bin- 
dungen zwischen Westberlin und der Bundes- 
republik wie seither aufrechterhalten werden, 
daß diese Stadt — wie seither — kein Be- 
standteil der Bunde.srepublik Ist. Der Bun- 
desprU.sident, die Bundesregierung, Bundestag 
und Bundesrat sowie deren Ausschüsse und 
Fraktionen werden in Zukunft keine Amts- 
akte mehr in Westberlin ausüben. Personen, 
die ihren ständigen Wohnsitz in Westberlin 
haben, werden in die Gebiete um die Stadt 
einreisen können zu Bedingungen, die denen 
vergieidibar sind, die für andere in die.so Ge- 
biete einreisende Personen gelten. 

Die Regierungen der We.stmächte behalten 
ihre Rechte und Verantwortlichkeit hinsicht- 
lich Westberlin. Die Bundesregierung kann die 
Interessen Westberlins konsularisch vertreten. 
Die Sowjetunion wird ein Generalkonsulat in 
Weslbcrlin errichten. Soweit der Inhalt der 
V'ereinijarungen. 

Die Bundesregierung bezeichnete das Berlin- 
Ahkummen als eine „tragfähige Grundlage für 
eine befriedigende Berlin-Regelung". Staats- 
sekretär Egon Bahn wurde beauftragt, Ver- 
handlungen mit der DDR aufzunehmen, um 
das Abkommen auszufüllen. Die Opposition 
machte Bedenken gegen Teile des Abl<ommens 
geltend. 

Im SED-Zentralorgan „Neues Deutschland" 
wurde eine Fassung des Abkommens veröf- 
tentiicht, die sich in einigen Punkten von dem 
wirklichen Text unterschied. Da es aber keine 
Bonner und keine Ostberiiner, sondern nur 
eine deutsche Übersetzung gibt, die auf Drän- 
gen der Bundesregierung von den vier Groß- 
mächten als die amtliche Übersetzung l)ezeich- 
net wurde, handelt es sich bei jener Version 
offensichtlich um einen Versuch, gleich zu Be- 
ginn wieder Unstimmigkeiten zu säen. Was 
soll das? Vielleicht gilt der SED-Text nur für 
den Hausgebrauch in der DDR. Die Unter- 
händler jedoch sollten sieh an den amtlichen 
Text halten. Nur dann ist die Gewißheit ge- 
geben, daß nichts von dem verloren geht, was 
die Alliierten für Berlin und den Frieden er- 
reicht haben. 

Inzwischen sind an der Mauer wieder 
Schüsse gefallen gegen einen etwa 20jährigen 
Mann, der aus der DDR fliehen wollte. Durch 
diesen rücksichtslostn Gebrauch von Maschi- 
nenpistolen im Herzen einer dichtbesiedelten 
Stadt wurden bei vielen freiheitlich denken- 
den Menschen die Zweifel am guten Willen 
des Ostens erneuert. Daran ändert auch die 
Tatsache nichts, daß sich Bundespräsident 
Heinemann darüber freute, ungehindert ein 
Kaffeekränzchen in Berlin abhalten zu kön- 
nen. LZ 

Toto- und Lottoquoten 
FuKbalUotn - ErgebnlsHctte: 1. Rang 22 726 

DM, 2. Rang 540 DM, 3. Rang 44,50 DM. Aus- 
wahlwette: 1. Rang 312 530 DM, 2. Rang 
11 161 DM, 3. Rang 540 DM, 4. Rang 20 DM, 
5, Rang 2,75 DM. Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 
.100 000 DM, Klasse II: 50 000 DM, Klasse III: 
2700 DM, Klasse IV; 55 DM, Klasse V: 3,30 DM. 
(Vorläufige Quoten; Angaben ohne Gewähr) 

Langen hat jetzt wieder eine „richtige" Kerb 

Dir Kcrhrhiirseheii sind mit Musik vor das Kaihaus Voller Stolx zcigrii sie ihren Kerhhaum. ein besonders hohes Kxemplar. 
Viele l.angener lassen sieli das Sehauspiel niehl entgehen, das seit lanK<'n .fahren in dieser Form wieder slatflindet. 

Kerbbaum, Kerbzug und herrliches Wetter erkoren haben. Auch hier h:itt<> sich eine grolle 
Mensrhenmenge eingefunden, um der Errich- 
tung des Kcibb:iunis beizuwohnen Die Kerbe- 
burschen .-^chHipften in ihr Arbeitsdreß, um 
den Zimmerleulcn zu helfen. Es war nicht 
g;mz eintiich. den über 20 Meter hoiien B.ium 
in die .Senkrechte zu hieven. .So wurde er im 

Die Lan{;cner Kerb 1!)71 — seit 20 Jahren erstmals wieder mit Kerbeburschen — 
nahm am Samstagmittag einen verheil^ungsvollen Anfang. Mit einem schönen 
Kerbzug durch die Straßen, mit einer kurzen Zeremonie ain Rathaus und mit der 
Errichtung des Kerbbaums vor der TV Turnhalle nahm das Geschehen einen be- 
achtlichen Auftakt. Vier Böllerschüsse — für jeden Kerblag einen — verkündeten, 
daß die Kerb ihren Anfang genommen hat. 

Die Kerbfahne von 1950 

allen Seiten mit starken Seilen gesichert und 
mit Hebestangen Stück für Stück angehoben. 
Dann war es geschehen. Er stand, wurde fest- 
gestampft, daß er auch etwaigen Windstößen 
standhält und überragte die Turnhalle. Ein 
Stuhl wurde in luftiger Höhe am Baum be- 
festigt und die Kerbepuppe darauf festgebun- 
den. Hier wird sie während der Kerbtage resi- 
dieren und darauf achten, daß alles gut vor- 
läuft. Die Böller kraditen vom nahegelegenen 
Kerbplatz und ein Kerbbursch aus dem Jahre 
1914 gab in lustigen Reimen Maßregeln für 
die Kerb. Danach ergriff der „Kerbvaddcr" 
das Wort. Als erste Amtshandlung ernannte 
er Herrn Fricke zum Ehrenkerbborsch. Daim 
wandte er sich an „alle Langener. Einge- 
plackte und solche, die es werden wollen", 
wünschte einen guten Verlauf der Kerb und 
bat die Bevölkerung, die Bemühungen der 
Kerbeburschen zu unterstützen. Er dankte 
gleichzeitig allen, die rnit Spenden dazu ge- 
holfen haben, die Vorbereitungen durchfüh- 
ren zu können. Mit dem Ruf „die Kerb ist 
unser"! wurde dieser erste Teil des Feste» 
abgeschlossen. 

Schon am Samstagvorniittag konnte man 
fesUslellen, daß etwas Be.sonderes iievorstand. 
Viele Hausbesitzer stellten Birkonbäumchcn 
vor ihre Häuser und hängten Fähnchen auf. 
Die Kcrbeburschcn, die die Besorgung der 
Bäumchen übernommen hatten, kamen mit 
der Lieferung nicht nach, so groß war die 
N.ichfriige. Jedenfalls ist es erfreulich, daß 
ein so großes Interesse von Seiten der Ein- 
wohner besteht. 

Um 14.30 Uhr begann das eigentliche Kerb- 
programm. In der Berliner Allee im Oberlin- 
den formierte sich ein Kerbzug, der den Be- 
wohnern der Wohnstadt einen „Hauch von 
Kerb" in ihre Beschaulichkeit brachte. Eine 

Rotlergruppe führte den Zug an. Es folgte eine 
Kut.sche. auf der ein Kerbbursch aus dem 
Jahre 1914 neben der diesjährigen Kerb- 
puppe, der „.Schnapseul" Platz genommen 
hatte. „I.angener Kerbborsche" verkündete ein 
Schild auf einem Traktor, der den geschmück- 
ten Korbbaum zog. Die Kerbborsche in wei- 
ßen Hosen und roten Hemden mit schmucken 
Hüten mit bunten Bändern fl.inkierten ihren 
Baum und freuten sich sicljtlich darüber, daß 
zahlreiche Zu.schauer dem Ereignis wohlwol- 
lend Beachtung schenkten. Der Musikzug des 
Turnvereins sorgte für schmissige Musik. Die 
Feuerwehr, mit einem „Mini-Lö.schwagen", 
einem modernen Löschfahrzeug und einer 
Gruppe von Feuerwehrleuten in Zivil hatte 
sich ebenfalls ange.schlossen und das pracht- 
volle .Sechserge.spann einer Frankfurter 
Brauerei veranschaulichte, daß es nette Men- 
schen \earen, die sich am Zug beteiligten. 

Bürgermeister Hans Kreiling freut sirh sehr 
Uber die (cezeigte Initiative. Er überreidit den 
Kerbeburschen eine herrliche Fahnennctaleife, 
die er hier an die Kerbfahne von 1950, damals 
ebenfalls von der Stadt gestiftet — befestigt. 
Gleich darauf hatten die Kerbebursdien noch 
einen Grund zur Freude. Der Bürcermeister 
fiberreictate ihnen einen groBen Berobel voll 
Xppelwol. 

Am Rathaus hatte sich eiine stattliche An- 
zahl von .Schaulustigen versammelt, die den 
nahenden Kerbzug sehnlichst erwarteten. 
Endlich war es soweit. Die Kerl>eburschen 
nahmen vor der Rathaustreppe Aufstellung 
und begrüßten lautstark den Bürgermeister, 
der seiner Freude darüber Ausdruck verlieh. 
daiJ diese jungen Bursehen die Initiative er- 
griffen haben, der Langener Kerb wieder 
jenes Gepräge zu geben, das zu einer rich- 
Mgen Kerb gehört. Seine be.sten Wünsche für 
schönes Kerbwetter und ein gutes Gelingen 
begleiteten die Kerbebursthen, denen er einen 
Bembel mit Abbelwoi und eine gc^stidcte Fah- 
nenschleife überreichte. Die Kerbburschen be- 
dankten sich dafür mit einem Ständchen, das 
allerdings mehr laut als melodi.sch klang, kein 
Wunder, die Kehlen der „Sänger" waren schon 
während des Zuges ziemlich strapaziert wor- 
den. 

Eine weitere Überraschung gab es an der 
Rathaustür. Einige Kerbburschen aus dem 
Jahre 1950 hatten sich mit ihrem Kerbvadder 
Karl Schäfer eingefunden, der die damals von 
der Stadt gestiftete Kerbfahne seinen Nach- 
folgern überreichte. Er hatte sie während der 
20 Jahre sorgsam in seiner Wohnung in Groß- 
Gerau gehütet und freute sich sehr, daß sie 
nun, aus ihrem Dornröschenschlaf erwacht, zu 
neuem Ansehen kommt. 

Ein Kerbbaum von 20 Meter Höhe 
Weiter ging der Zug zur TV-Tumhalle, die 

sich die Kerbburschen als Standquartier aus- 

Generationen begegnen sirh. Kerbebu ch 
Fricke (links) von der Kerb 1914 gibt dem 
Kerbvadder 1971, Hans-Georf; Sehring, gute 
Ratschläge. 
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Lichterketten sollen dem Gewerbe angeboten werden 

Ilaupt- und Finanzausschuß bestätigt: .1»71 koino Wo'hnach.sb.-to..,btun^!" ^XboleÄmR''''reUnüW " 
niP pr«;te offenllidie SlUune dos Haupt- dann sei es nngcbrndit. don Maglsln.tsvor- kann eine Kuh nicht nur melken, man muß 

und Finanz,-.usschuss« nm Dienstag wurde ?u Unterstufen u^^^ ihr auch etwa? zu fressen geben!" 
von vierzehn Bürgern bosudit, was dem 
Durchfchnllt der Besucherzahlm von Stadt 
verordnelenversammlungon cntspridit. In die- 
ser Sitzung wurden \'1e1e snchlldie Argumente 
im Für und WMer der Fraktionsspreoher vor- 
getragen. 

Neben dem Halbjahresplanberlrht für 1971, 
den der Bürgermeister erstattete, stand Im Vor- 
dergrund der Boratungen der Magistratsan- acrgruna ni;r «vi  .,,,f 
trag zur Weihnachtsbeleuchtung. Es kam im I-angener Oewerbetreihenden Kont.ikt auf 
Aussehuß zu einem Kompromiß zwl.srfien zwei 
vom Magistrat erwogenen Mftglichkeiten: die 
Welhnnriitsbeleuehtung wird In diesem Jahre 

AUS UNSERER STADT 
Langen, den 7. September 1971 

Nehmen Sie sieh nur Zeit ! 
TitlsiiMUh, Idt habu e.i erlrhtl Ein sriir er/iWg- 

reuhcr und hedcMr Mann .,„sg<^etzt. und die Stadt soll bei I.angener 
riß ntlidx ,o voUi^n'lrop l^n Gewerbetreibenden verhandeln, wer soU+v 
vur Im EiUctnpo ahf^rwtna'lt wcuirn koumt». trnnre x..ichlrrkol1en crwcrbon oder auploihon mftdite. 
null hrilcr und fi(f/n*wn (n txlnen Se.iscl zuriiiii „Kntscheidend für den Verzicht auf die 
und erklärte einem iiinRercn, nry icrtegrnt n He- Weihnachtsbclcuc+ilung waren die „enorm 
swiier: ..Nehmen Sie siih nur 7.eil . . . Ith höre stcilgenden Kosten", sagte Kreiling. Für lediß- 
Ihm n zu'" Ks fiiiiß eine .w ßio/i« Kuhn l on die/ien Ijrh vier Wochen Beleuchtung mit I.ichterket- 
W'orlrn uti.i doli der imitie Mam, sihlielllirh auiU ten in der Weihnachtszeit SS 000 Mark aufzu- 
ni,ht ,neUr nerU. war. sondern klar u.ui saMich geben^ ^1 nicht j urn»,*, ;nH bonicksichligl, welmo honen Ausgatxjn aie ..orirug, a«, er ..«me ..nrf .m/5/, . . Großprojekten wie 
wo aber hin mm no,h eimml die-u s hem/i ««nrfe „„„p^bad bewältigen muß. 
^Nehmen Sie fidt nur Zclll f Im C.eg«nleil, viele nunmehr die Reaktion der Offent- 
Lenle hehiiuplcn. mit den Minuten geizen tu müi- Uchkelt. besonders des I.flngcner Gewerbes, 
.**•". sie sprerltcn davon, daß andere ihnen Zelt Vorschlag des Maj^strats abzuwnr- 
tiehlen und sie am Arheitterfolg hindern würden, ten, niit der Weihnaditsbeleuchtung auszuset- 
Ein leuer erkaufter F.rfotgl Sdton die Allen cer- zen und die I.lchterketten bei der Stadt auf- 
gan^ener Jahrhunderte wußten, daß Eile vom zubrwahren der sie gehören. 
Vhrl im. „Eile mit Weilet — das war schon Kaiser F'Jr (»ie dis FHir und . , • .1 , j ,/i. c .,»1 j i,,.„ ,/• zomlrskl, man habe ausfuhrlidi das F\ir und \u,uslus Devise sdneih, Goethe, und Jean de Maglstratsvorsdilages erwogen. 

Lichterketten zu Installieren. 
CDU-Stadtverordneter Franz K.ilisch sagte, 

für wichtige Vorh;iben und soziale Leistungen 
müßten TauÄonde und Abertausende von 
Mark ausgegeben werden; es sei daher anzu- 
raten, jede andere Ausgabe zu (iberprüfen. 
Man neige bei der CDU zwar zum Magistrat« 

Karl Werner: „Kann die Slailt verziehten'.'" 
Karl Werner (NFV) meinte, das Gewerbe 

könne sicherlich auf die Weihnachtsbeleueh- 
tung vcrziditen E.' habe manriie andere Miig- 
Uehkelt. für sich zu werben Fraglich aber sei 
es, ob die Stadt selbst darauf verziehten könne. 

vorsdilBg, die Weihnadit.'ibeleuchtung zunHchst pi'p hosten der Beleuchtung würden nur (*!nrn 
sllllzulf^cn. meine aber, mnn sollte sofort mit versdiwindend ccrinRen Anteil des Gewerhe- 

Lnfontuine hrnwrktf* „K»/r?i hilft uidit; zur fcdi' 
\ni iorttiptun, das ist die ffouptsaciiC," 
fiirliih kofnun dicsp hridru SprUHtr nlHit ah 
7.<uthrrfnrmcl fi4'l>rntn1it trerdfit. dif unsrr hfk- 

Trrihi-n plöfzli(h in einrti breiten 
der Huhe rrru (imieft. Ahrt zum Soihdcnken üher 
den S'"» iimf Widersitm tdt unserer unficsunden 
Hast .sind soUlie Weisheiten ehi fiuter Ausgangs- 
punkt. Prüfen Sie dn<h tutd Ihren f^estri^en AlUtifi: 
Haben Sie. n eil Sli' an!iebti(h \o u eniu Zeit hatten, 
u'irklifh V.i 't iieuonuen? 

, . , Herrn (iuslav Knu^t. Pol'xlanier Straflc 8, 
7.um 1!7. CJcliin t.sl;!;; am Ii, Septini!)er: 
. . . Frau Lina lUnithrr, Mühlslraße 3H, zum 
80. und Fnui Katharina Keim, Am ßol/bwrn !), 
zum 77. Ui'l>urt.slaK am 0. September; 
. . . Frau Kalhariiie Kink, lUteinslraßi' ■!(), zum 
Bl. und Frau Maria IMeiiier, Nördlidie Hing- 
Ktr. 7, zum 77. Geburtstag am 10. September. 

Die besl<'n Wünsche für ein weiteres Woiil- 
ergehen entbietet aucii die I.Z. 

• 2r>.|üliriKi-s Arheilsjubilauiii. Herr Kurt 
Naglcr, Wixhausen, Sihillerstralie 07, beging 
am 3. September sein 2rijHhriges Arl«'ltsjubl- 
laum bei der Firma Siemens AG, Gerätewerk 
Langen, F.lisahe''- .■)i)-52. Herzlichen 
CJiückwimscii 

♦ Ih r .luluguiiK ll'UH U) trifft sich am Mitt- 
wiich um Hi l'hr im Naturfreundehaus am 
Steinberg. 

* l>er .lahrgang 1892 MU hat el)enfalls am 
Mittwod» eine Zu.sammenkunft. Kr trifft sich 
um 17 Uhr im „Uebenstock". 

Kultusminister im Club Voltaire 
Prominenter Besuch weilt am morgigi'n 

Mittwodi um 20 Uhr im Kellergewölbe von 
Langens Club Voltaire: Kultusminister Pro- 
fessor Dr. Ludwig von Friedeburg spricht 
rum Thema „Gesamtsdiule — klassenlose 
Sdiule". Durdileuchtet werden soll einmal die 
innere Struktur der (Je.samtschule sowie die 
Frage, ob sie die Möglichkeit bietet, die Bll- 
dungschance unabhängig von der sozialen Her- 
kunft des Schülers zu gestalten. Nach einem 
vierlelstünillgen Referat des Ministers soll 
gleich mit der Disku.ssion begonnen werden, nh 

Betriebs- und Personalräte tagen 
Der Deutsdie Gewerkschaftsbund, Ortskar- 

tell Langen hat die Betriebs- und Personal- 
räle der Betriebe und Verwaltungen für Mitt- 
woch, den 15. September um 13.30 Uhr in den 
Sitzungssaal der Stadtwerke Langen zu einer 
Arbeitstagung eingeladen. Der Geschäftsfüh- 
rer der Volksfürsorge-Lebensvers. AG, Horst 
Lampert. wird über das Thema „Vermögens- 
bildung für Arbeltneiimer" sprechen. 

Dieser ersten Arbeitstagung sollen, so be- 
richtete (litskartellvorsitzender Georg Seel 
auf der letzten Vorstand.ssitzung, weitere Ar- 
beitstagungen folgen Die Arbeitstagung im 
Oktober wird sich mit Fragen der Unfallver- 
hütunr; beschäftigen. Für den Monat Novem- 
ber ist ein Vortrag über das neue Lohnfort- 
tahlnngscesetz und seine Auswirkungen vor- 
gesehen. Das Thema der Arbeitstagung Im 
Dezember wird Fragen zum Rerufsfortbii- 
dung.sgeset? behandeln. 
iVm Donnerstag Stadtverordnetensitzung 

Zu ihrer ersten Sitzung nach der Sommer- 
,>auso kommen die Stadtverordneten am Don- 
nerstag um 20 15 Uhr Im Gemeindehaus der 
Stadtkirihengemoinde zusammen. In öffent- 
lit+ier Sitzung werden der Waldwirtsdiafts- 
plan für das Forstwirtschaftsjahr 1972, die 
Frage der Weihnachtsbeleuchtung und der 
Hallijahresbericht des Magistrates für 1971 
brfiandelt. Auf der Tugesordung stehen audi 
die Übertragung von besUnunten Aufgaben 
an den Magistrat, der Ankauf von Müllfahr- 
zeugen und -geraten sowie dia Planung für 
den Kindergarten Südlldie Ringstraße 193. 
Von Bedeutung ist auch ein Geländeerwerb 
für die Nordumgehung Langen (B 486). 

Einst sei man mit Optlm'smus an die Sache 
gegangen und habe die Bürgerschaft ermun- 
tert, Lichterkotten anzubringen und Spen- 
denaufrufe unterstützt, was bei der Bürger- 
schaft ein gutes Eche gefunden habe. Doch 
Enttäuschung zeigte sich, well eine Vereini- 
gung von Förderern der Weihnachtsbeleuch- 
tung nicht zustande kam. 

SPD: Srhurfr Kalkulation niitlR 
Im letzten .lahre sei die Haushallslage noch 

günstig gewesen, so daß man die Aktion habe 
unterstützx-n können. Jetzt sei das anders. 
Viele wichtige und kostspielige Aufgaben wür- 
den die Verantwortlichen zu scharfer Kalku- 
l.Ttion nötigen. Man müsse sidi daher über- 
legen. oll nochmals die Kosten zu tragen seien. 
Denke man nn ll^dienbad und Bürgerhaus, 
vom n.ilh.'iusiifiil):iii einmal nicht zu sprechen 

nehmen und Ihnen die Lichterketten nach 
Wunsdi zu einem angemessenen Preise meter- 
weise zum Kauf anbieten. Zwar werde man 
in diesem .Inhr nidit mehr I..ieht über Lan- 
gen leuchten lassen, aber Im nächsten Jahr 
s<-i es vielleicht durdi d.n« Gewerbe möpUch. 
Es wird hei Kaufangibnlin etwa an „eine 
Mark pro Meter" gedacht, wie Zurufe zeigten. 

P'DP-Fraktionsvorsitzender Dieter Bahr be- 
glütjiwün'^ehte den Maßistrat ..zu diesem aus- 
gezeichnelcn Entschluß, die Beleuctitung ein- 
zustellen". Die Freien Demokraten hätten sich 
schon früher dafür ausgesprochen. 

Mittlerweile halte man sidi angesichts des 
CDTT-Vorsrhlages In der SPD miteinander ab- 
gestimmt Stadtverordneter Karl Brehm er- 
klärte: „Wenn der Magistrat die Lichterketten 
verkaufen kann, bitte, wir haben nichts da- 
gegen enzuwenden." 

NEY: „Ausdrurk der Miltolpunktfunktion" 
Der Vorsitzende der Fraktion der Nlchtpar- 

telgebundenen Wähler-Vereinigung (NEV). 
Christian .Schneider, untei-strich, man könne 
nicht umhin, die großen Bauvorhaben der 
Stadt In don kommenden Jahren und die dar- 
aus erwachsenden hohen Kosten zu sehen. 
Dennoch könne nicht übersehen werden, daß 
I,angen eine wichtige Mlttelpunktfunktion zu 
erfüllen habe. Die Weihnachtsbeleuchtung sei 
dafür ein gewls.ser AusdruHt. Deswegen sei 
es angeraten. In gewissem begrenztem Umfang 
dir Beleuchtung auch Im Jahre 1971 fortzu- 
setzen. „Die Beleuchtung Ist bei der Bevölke- 
rung weit und breit gut angekommen. Städte 
in unserer Umgebung bauen soldi eine Be- 
leuchtung sogar noch aus. Auch wenn die 
Verhandlungen zur BUdtina einer Fördererge- 
meinschaft für die B'^'riidiltmß gesdieitert 
.seien, solle man dennoch ver.'suchen. zu einem 
Ergebnis zu pelangrn und mit dem Gewerbe 
VivrhMndfin Schneider wies auf die Summe 
von fi.H Millionen Mark Gewerbesteuer hin. 

In l.angrii zti <i:ist: 

Peter Rost - Member of Parlament 
HriliMber Abg<M»rdni'l<T hractile (Irüll«' aus Lting Katon 

\'or etwa drei VVocIien not+i halle er in 
Loiulon Langinor Scliül<-r durdi da.s Ilouse of 
l'arlanienl geführt und ihnen gezeigt, wie er 
als zu.ständiger Al>geoidnetijr für die Iii) 000 
Bürger im Wahlbe/irli Süd-Üst von Uerl)y- 
shire — dazu gehört auch Long fOaton — 
tätig Ist. Sein Uiiii ging durch die Weitpro.s.se, 
als er vor einiger Zeil mil dem „scootor-ski", 
einem winzigen Boot, von Long Eaton aus mit 
schwarzem Anzug und steifem schwarzen llul 
auf der Them.se bis nach Weslminster zur 
ParUimenls.sitzung gefaiiren war. Peler Host 
saß uns zusammen mil seiner Frau Hilary in 
Langen gegenüber, um zu berichten, was ihn 
in unsere Stadt führte. 

Man wollte Langen einmal sehen, wollte 
erste Kontakte aufnehmen und ein wenig 
herumhorchen, was man für die Verschwiste- 
runß tun kann. Das halle Mr. Rost übrigens 
auch sdion mit Erfolg bei der Versdnvisterung 
zwi.schen Long Eaton und Romorantin getan; 
er war mehrfach Gast in Frankreich gewe.sen, 
zuletzt auf dieser Urlaubsfahrl mit dem Cam- 
pingwagen, der vollgestopft mit Ausrüstung, 
Souvenirs und persöiilidion Fotos war, als 
man am Wochenende eintraf. 

l-angener „Bobliies" als Freund und Helfer 
Peter Rast schilderte seine Erlebnisse „der 

ersten Stunde Langen", als wir im munteren 
Kreis von Mit^Uiedern des Vorstandes dos 
Forderorkreises im — wie Mr. Rost es nannte 
— „Hotel Eisenbach" saßen. Mr. Kinyscolt, der 

Vor.silzende des Venschwisterungskomitees von 
Long F,aton, halle dem Parlamentsabgeordne- 
ten die Adresse des I.angener Vorsitzenden 
des Fönlererkreises, Förster, gegeben. Doch 
Fiirsters waren miltlerweile umgezogen. Ein 
Abgeordneter weiß .sich zu helfen. Auch in 
England heiOl es stets, die Polizei — der 
„Bobby" — sei der Freund und Helfer. 

Also schnell zur Polizei ins I.angener Rat- 
haus. Die Beamten übergabi-n ihm ein Schn-i- 
bi-n des Fiirdererkreises. in dem mitgeteilt 
wurde. Mr. Rost möge die Familie Kisenbach 
aufsuchen. So kam man also in das gastliche 
Haus dieser Langener Familie, 

Peter Ro.st berichtete uns von seiner Tätig- 
keit als konservativer AbgeordneU*r. Er hat 
ein Haus in Long Faton. hüll sidi at>er meist 
in London auf. wo er im Parlament viel zu 
tun hat. Zwei- bis dreimal in der Wix-he Ist 
er unter seinen Wählern anzutreffen 

.Seil vielen Jahren schon reist Mr. Rost zum 
Camping nach Frankreidi und Deutschland. 
Nun Ist auch der erste Kontakt mit Langen 
hergestellt, der ausgeweitet werden soll Rost's 
versprachen bei llirem ersten Besuch, bald 
einnvd wiederzukommen. 

Der Abgeordnete ist 40 Jahre jung — „Nur 
nodi bis nächste Wodie!" Am Sonnlagabend 
wartete In Ostende das Führsdilff auf die 
Urlaubsreisenden. Kurz vor der Abreise traf 
man .sich in Langen not+i mit Tennisfreunden 
aus Romorantin. 

steueroufkommcns ausmachen Würde man 
darüber hinaus die Gewerbesteuer um ein 
halbes Prozent anheben, so hätte man gewiß 
Mehreinnahmen.»dle die Kosten der Weih- 
nachtsbeleuchtung bei weitem aufwiegen wür- 
den, Dann würde es auch keine ..Trittbrettf.ih- 
rer" mehr grt>en können, die nhne eigenen 
finanziellen Beitrag von der Weihnach'she- 
leuchtung profitieren. 

Eindringlich mahnte Stadtvi-rordneter Wer- 
ner: Mit der Beleuchtung werde I-angen her- 
ausgestellt. nidit das Gewerbe' Das Gewerbe 
habe Immerhin im vergangenen Jahr 15 000 
Mark aufgebrodit. „Wir sollten dem Gewerbe 
empfohlen. In diesem Winter die Sdiaufenster- 
bcleuchtung nach Ladenschluß ausziischalten 
— dann wird Langen sehr stark im Dunkel 
liegen, und denen wird ein Licht aufgehen, die 
un.s von städtischer Seite aus die Beleuchtung 
vorenthalten wollen" Die Steinberg-Planung 
habe „Hunderllausende von Mark" gekostet 
und sei nicht durchgeführt worden. Für die 
Beleuchtung sei das Gold Immerhin besser 
angebracht. 

Claus Demkc: „Hallenbad ist attraktiver" 
CDU-Stadtverordneter Claus Demke rech- 

nete ebenfalls vor, daß man das Geld für die 
großen Baupro,iekte benötigt. Alle Anstren- 
gungen müßten auf den Bau des Hallenbades 
und des Bürgerhauses konzentriert werden. 
Dafür könne man auf die Woihnachtsbeleuch- 
tung verzichten. Es sei .schließlich audi für die 
Attraklivität Langens wichtiger, über ein 
Hallenbad zu vorfügen. Dann würden mehr 
Leute von außerhalb kommen und hier kau- 
fen 

Karlheinz Schcppcr (SPD) sagte, die Mil- 
tolpunktfunktion Langens sei nicht erst durch 
die Weihnachtsboleuchtung entstanden M:in 
könne sie daher auch nicht in unmiltrlb:ii'i'n 
Zusammenhang bringen, wie es seine Knlli"cn 
teilweise taten. „Wir haben nicht den Spit/en 
oder Stumpfen Turm beleuchtet, sondern das 
Langener Geschäftszentrum." Man könni- da- 
her nicht sagen, die .Stadt brauche in ihrer 
Mittrlpunktfunklion die Weihnai+it.sbeleuch- 
tung 

Bei der Abslinunung über den weitergehen- 
den Vorschlag der CDU, die Weihnachtsbe- 
leuchtung diesmal zwar auszusetzen, aber dem 
Ge\verbe die Lichtorketten zum Kauf anbie- 
ten, kam es zu einem Mehrheitsbeschluß. Da- 
nach sollen dabei jene Gewerbetreibenden 
bevorzugt werden, die sich an der Aktion 
betcdligt hallen. Dieser Beschluß wird dem 
Sladtverordnetenplenum als Empfehlung wei- 
tergegeben. — Über weitere Punkle der Sit- 
zung des Haupt- und Finanzau.s.schusses wer- 
den wir noch berichten 

Der britlsdie Atigeoranete Fe»er Host (Mitte) kam mit «einer Frau Hilary (recliU neben 
ihm) XU einem kurzen Besuch natii I.4ingen, wo er Cia*t im Hause Eittenbadi war; rechts 
Karl Gcorc Keiffeukugel. 

„Motten" auf der Reise nach Osterreich 
Bleiberg wieder Ziel einer kleinen . 

Urlaubsfahrt 
Mit dem Wörthersee-Expreß starteten heute 

um ü lii Uhr auf dem Langener Bahnhof die 
„Motten" der Sport- und Sängergemeinschaft 
zu einer Reise nach Bleiberg bei Villach in 
Österreich. Sie haben in diesem Jahre schon 
einmal ein paar frohe Urlaubstage verbracht. 
Die Reisegruppe wird das Kümtnerland heule 
abend erreidien. Der Aufcnllialt wird bis zum 
16. September dauern. In der „Linde" treffen 
sich die „Motion" täglich zur Absprache eines 
Programmes. das natürlich wieder mil viel 
Gesang ausgefüllt sein wird. 

Drei Halbtagesfahrten mit dem Bus werden 
in die schöne Umgebung führen. Außerdem 
wollen sich die SSG-Sängerinnen einer klei- 
nen „Kur" unterziehen. Denn In Bleiberg gibt 
es ein Thermalbad. 

Diese Reise haben die Motten selbst orga- 
nisiert. „Mollen der SSG auf Reisen" ist das 
Motten-Motto. Jeder führt auf eigene Verant- 
wortung und nutzt die Vergünstigungen einer 
Gemeinsdiaflsiahrt mit der Bundesbahn. Die 
Teilnehmer zahlen für Fahrt, Aufenthall und 
Vollpension 225 Mark. Reiseleiterin ist Kälhel 
Steeg 

Personenwagen überschlug sich 
In der Nähe der neuen .Autobahnbrücke 

überschlug sich am Donnerstagabend auf der 
B 48ö ein Personenwagen, der von einem 
amerikanischen Offiz.ier gesteuert wurde. Der 
Fahrer war von Langen gekommen und in 
Richtung Offenlhal weilergefahren. In der 
Linkskurve kam ihm ein Bus entgegen, so daß 
der Amerikaner weit nach rechts ausweichen 
muI3te. Sein Auto geriet auf den sandigen 
rechten Fahrbahnrand, schleuderte und über- 
schlug sich. Der Fahrer kam ohne Verletzun- 
gen davon. 

300-Meter-Schleuderfahrt 
Auf der Bunde.sslraße 3 kam am Samstag 

gegen 3 Uhr nachts zwischen dem neuen und 
dem allen Krankenhaus der Personenwagen 
eines 28jährigon Neu-isenburgers von der 
Fahrbahn ab. Der Wagen slieB gegen einen 
Baum bevor er sich einige Male um die eigene 
Achse drehte und gegen andere Bäume prallte. 
Erst nach 300 Metern kam das Auto zum 
Stehen. Der Fahrer wurde herausgesdileudert 
und mit schweren Verletzungen in das Drei- 
eich-Krankenhaus gebracht. Die Polizei sucht 
dringend Unfallzeugen. 
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MdL OemKe lädt zur Podiumsdiskussion 
Der I.angener CDU - Landlagabgeordnete 

Claus Denike hat seinen Landfagskoilcgcn, den 
In un.serem Wahlkreis din kl gewählten So- 
rialminlster Dr. Horst Schmidt, /u einer l'o- 
diumsdiskussion eingeladen. Vor einem Jahr 
habe man sich, .so legte Demke <lar. In vier 
gemeiii.samen Podlum.sdlsku.ssinnen kritischen 
Fragen von Wählern gestellt Es wäre, .so 
Dimke, lür di<~ Wähler Interessant, siih nadi 
einein J.ihr Alißi ordnetentäligk« il wieder in 
einer Podiumsdiskussliin zu zeiivn, 

Einbrecher in Juweliergeschäft 
.Schmuck im Werte von rund SOOO Mark er- 

beuteten Kinbrecher bei einem Einbruch, den 
sie Sonntag gegen 20,15 Uhr in ein .luwclier- 
geschiift In der Wassergasse verübten. Die un- 
bekannten Täter .schlugen die Schaufenster- 
scheibe mil einem Pfiastersti In ein und raff- 
ten in der Auslage .'tO Damenringe, vier Arm- 
bänder und .'iO Herrenringe zusammen. Ver- 
mutlich wurde' die Tal von Le uten ausgeführt, 
die mil einem grauen oder beigefarbencMi 
Kleinbus in die Nähe des Tatorte^ gef.ihren 
waren. Die Kriminal|H)li/.ei bittet um Hin- 
weise. 

Schutz vor Rauch, Lärm und Zementstaub 

Maßnahmen für Hruohnpt an rlrr lh<Mis(rußr 
Dir Anlli jicr der KlisHbelhcnstmlk*, vor nl- 

Icni des SehrinK-Uochhauses, können nufut- 
nv n. Ks wird künftig nicht mehr zu Bclnsli- 
Kunj4en durdi Hnueb, Masehinenlärm oder 
/(■nicnt.^staub koninu'n. Die Stadt und der 
Kreis w in n in den vernan^rnen Wochen dm 
I^^thwt rdrn von Anwohnern sor^^falti^; n;uh- 
^'euan^i-n. Mitllrrweile hat sich auch die Firnen 
Wayss Frcita« bcn'itfrklart. die f'rforfler- 
lichf-n MaMnahmen auf ihrem Gelünde zu tref- 
fen, um die Nachbarn zu schül/en. Im I^atliaus 
biM'ichteten r»ün;iinuistrr Hans Kreiling, 
UrHhtsamtlcIlcr Schafer und der Leiter des 
Aint<\s für (iffenlliclie Ürdnunn und Wirt- 
schaft. K()nipel, ül)er diese An^elep,< nheil. 

Die Aufsichtsbehörde in Offenbath wird 
darüber wachen. dal< k« ine Abfidle ni<'hr ver- 
brannt wer<len. Die Stadt nahm mit eigenen 

(leiatf.-n versthiedenc Larmnir sun^en sowohl 
auf dem FirmL'nj;el{ituie als aus den Wolmun- 
Ken des Hochhati^es vor. Dal)ei er^ab sich, 
dafJ die I'honzahlen «Is „belastij^c»nd' anzu- 
sehen .sind. AufJetdem wurden Ver^^leichs- 
m< sun^en vorj*enommen. Daß es zu /ement- 
staubl)elastiRun^;< !i kam, sei auf ein Verseh« n 
/uruckzufuhren, wurde dar^elent. Das Staii'- 
liche Aufsicht,samt in ()ffenba<h ist beauftj j; t 
worden, die Kinrichtunjien des Hrtri' b- s 
Minndl dl unier die I,u|>e zu nebnn n. 

Das' irnternehmen hat eiru^ Mauvorfraue an 
die Sladt t:i'ri<iitet. in der es um riane 
ein" Art von Schallschut/mauer zum benaili- 
bart« rj Wf)]iji(;ebif t zu ern'idien. Diesf' Mauer 
soll so an«ele«t sein, daM si'- den Schall ab- 
fiinnt urul au«h nn)j4lic]je andere I*.elastij»unjien 
be'<eiti,nt. AufU>rdem sf)ll das Unternehmen 

Weckruf - Beat - Heimatabend 

eine n rirüngiirtel anlegen, wie der Magistrat 
l«'im Mi'i .itcn di r liaiunrf . i itt'chied die .so- 
fort genehmigt wonlcn ist l).i/ii üuigermel- 
ster Kreilini;: „Die Imluslrie niiill das waeh- 
::f Ilde ITmwell-scIiut/dc nkeii der lti'V6lkeruri(J 
aiierl'.eiu":'ii!" 

Eine schöne Geste der Kerbeburschen war 
die Tatsache, daß man für die Aufstellung 
des Kerbzuges die Wohnstadt Cberlinden aus- 
gcsui+il halle und damit zeigte, daß diese eben- 
falls zu Langen gehört. Auch das Platzkonzert 
des Orcheslorverelns in der Wohnstadt half 
mit dazu, eine Verbindung zwischen Alt- und 
Neulangenorn zu schaffen. 

Das war das Kichtige lür die Kerbebiirschrn: 
Kin Itcnihel des Uiirgermeisl(*rs mit Uösl- 

liibf-m Inhalt. 

»Unser Kreis sod sauber 

werden!(( 
Unter clic'.ser Übc.'rschritl riditel der Land- 

rat des Krei.ses Ofrenl)ach, W.iiler .Schmitt, 
einen Aufluf an alle Städte und flemcrinden, 
an die kninniiuialen Parlamente, slaatlichen 
Fcirstdieiiststellen und (icwerbeaufsiehtsamter, 
an die zuständigen Dienststellen der Wa.sser- 
wirtschaftsämter und SIraßennieislereien. 
Kt)enfalls angesprochen sind Indu.slrie, Han- 
del und (Jewerbe. die .Schulen, Vereine, Vor» 
bände und Organisal ionen sowie die; ge.samte 
Bi:V(ilkorimg. „Helfen Sie alle mit", heißt es 
in dcMii Aufruf, „daß der weilere>n Umwelt- 
verschmutzung F.inhalt geboten wird!" 

Immer oiiidringlictier warnen Wis.scMisdiaft, 
Tc'chnik und maligebliehe Stellen vor den Ge- 
fahren, die unser Dasein durch die zuneh- 
mende Verschrnutzunn und Veri'iflnm'. un.serer 
Umwelt bedrohen. 

Die jüng.sl aufgedecjtien ivuni Icandale in 
mehreren Bundesländern sind de-shalb Alarm- 
zeichen, die man in unseren l'.illiingsraum 
nicht überhören darf. 

Im Kreis Offonbach wird dcrsiialb in der 
Zeit vom 20. September bis zum 4. Oktober 
eine „Aktion saubere l.andsclialt" gestartet. 
Jeder einzelne hat die Möglichkeit, diese not- 
wendigen Bestrebungen zu untc'rstiitzen und 
auf seine Weise und im Rahmen seinei .Mög- 
lichkeiten die Aktion zum Krfolu zu führen. 

Die Kerb ixt unser! 
Langen halte wieder seine Kerb. Glanzvoll 

wie in früheren Jahren wurde diese Festlich- 
keit gefeiert. Die Anstrengungen der Kcrbe- 
burschcn haben sich gelohnt, das kann man 
ohne Übertreibung sagen. Die Beteiligung der 
Bevölkerung an dem Umzug durch die Stra- 
ßen, vor allem auch die Tatsache, daß sehr 
viele Häu.ser sich in festlichem Schmuck prä- 
sentierten, der Besuch der Veranstaltungen 
und der rege Betrieb auf dem Rummelplatz 
haben gezeigt, daß in unserer Stadt ein echtes 
Bedürfnis zum Feiern vorhanden ist. Freilich 
zeigte es sich auch, daß die l.age des Kerb»- 
platzos an der Zimmerslraße wirklich nur eine 
Notlösung ist. Vielleicht hat man nicht damit 
gerechnet, daß die Kerb einen solchen Zu- 
sprudi findet. Zwischen den Karussells und 
Ständen herrschte eine drangvolle Enge; die 
Freude am Vergnügen wäre noch vollkomme- 
ner gewesen, hätte man alles etwas großrau- 
miger verteilen können. Man sollte sich über- 
legen, wo man bei zukünftigen derartigen An- 
lässen bessere Möglichkeiten schaffen kann. 
Auch bei Volksbelu-stigungen sollte man dar- 
an denken, daß Langen mehr als 30 000 Ein- 
wohner hat. 

Auf dem Rummelplatz an der Zimmerstrane herrschte an den Kerbtagen groKcs Oediänge. 
Junge und Alte freuten sicli über das herrliche Kerbwctter und Uber die vielen Gelegen- 
heilen, sich zu amüsieren. 

Was .soll geschehen? 
In der angegebenen Zeil wird als zentrale 

Maßnahme im Zu.sammenwirken mit dem 
hessischen Ministerium für Uraweitsdiutz 
und den Städten und Gemeinden eine große 
Räumaklion durchgeführt. 

Alle im Kreis Uffenhaeii vorhandenen .MUli- 
gruiien und -Halden werden mit Krdreidl 
und Itauschutt völlig abgedeckt und wenn 
möglidi planiert. Damit .sollen Belästigungen 
und Gefahren gebannt werden. Es .soll nicht 
mehr möglich sein, bei Nacht und Nebel ton- 
nenwei.se Giftstoffe in die Müllhald"n ■ inzu- 
buddeln. 

Alle in der freien Landschaft abgestellten 
Autowracks werden gesammelt und der \'er- 
sdirnttung zugeführt. Auch die Inhaber von 
Auloverwertungen, Tankstellen, Absdilepp- 
dionslen und Werkställen haben hier die ein- 
malige Gelegenheil, die bei sich lagernden 
Schrottfahrzeuge günstig loszuwerden. Eine 
Mitteilung genügt, das Abschleppen und Ver- 
schroUen kostet nichts. Der Bundesminisler 
für Verteidigung hat Pioniereinheilon für 
diese Aktion zur Verfügung gestellt. 

Es gibt noch so manches, was die.se Korb 
1971 auszeichnet. Daß die Kerbeburschen sich 
zum Beispiel daran erinnerten, daß die Kerb 
eigentlich aus Anlaß der Kirchweihe gefeiert 
wird und deshalb den Feslgottesdienst be- 
suchten. Der alle Braudi des Gickelschmiß 
lebte wieder auf. Erfreuliche Zeichen in un- 
.serer nüchternen Zelt. Hoffen wir, daß dies 
ein neuer Anfang war, daß der Wunsch der 
Bevölkerung, Feste zu feiern, Ansporn gibt zu 
weiteren Taten. Heute abend wird das Sym- 
Ijui der Kerb, die „Schnapseul", den Flammen 
ilieregeben. Zurüdc bleibt die Erirmerung, 
wahrhaftig eine schöne. Herzlldien Dank, Ihr 
Kerbebursciien! 

Dicht umlagert waren am Sunntag um 11 Uhr die Musiker des Langener Ordiestervereins zum Platzkonzert aniäRlich der Kerii. Oer 
musikalische CiruR im Einkaufszentrum Oberlinden wurde allgemein begrüßt, dokumcntiete er doch die Verhindi:n^ /wischen dem alten 
Langen und den N'eub.iugebleteii. zulsclion den .Mteingesessenen und den neuen Mitbürgern. Die 'Iclodienfolgen. die Walter l.ciiU auf 
das Programm gesetzt liatle, fanden \iel .Anklang. Man wünsdile sich öfter ein solcfaei Kunzerl im Oberlinden, nidil nur zur Rcrli. 

Dl r Ke rbsiinntag fing gul an. Manche ware n 
erst kurze /.eit Im Bell, da i'rleinlc HIasnuisik 
auf den Straßen. Der Musikziiu' eles Turnver- 
eins unter Friede t Breiderl ..inaehte m.'inche 
müden Menschen munter". Ks war der Weck- 
ruf für die Kerbi'burschen, der manchen ver- 
schlafenen Blick hinte r den Fe nslei l.iden und 
Vorhäni;en hervf)rzaui)'"'rte. Doch gab nur 
wenige, die sii'h über eliese ..Iluhestc-rung" ;ir- 
gerten. Warum auch, je Iniher man auf.'.l. ht. 
umso läni'.er ist der .Sonntat;. Da' darbten auch 
die Kerbi'liursclien, von denen ein (Jroßteil 
kein Auce zimemacht hatte. .Sie mal rhicrten 
munter durch die> Straße n und zei;;ten de n Be- 
wohnern, daß elie l..inRener Kerii wieder lebt. 

Am Nachmittag war die .lugeiid an der 
Reihe. Biat war Trumpf in der TV-Tuin- 
halle, wo zwei Kapellen mit hc'ilien Hiiyllinien 
die lUgendliclK ii Tän/er be i;eis|ei Icmi Für je- 
dc'ii etwas zu bieten, halten sich die Kerbe- 
burschen vorgeiioninieii, i'nil cl.i'; taten sie 
auch. Ai;i Abend war zu eine ni große'i llei- 
mat.'ibend eingeladen, hei dem L:in('.enc r Ver- 
eine für da': Programm, die> K.ipe lle „l'iclelio" 
unermüdlich für flotte 'r.inzmusik .sorgten Der 
Besuch halte be.ssi r sein können, ahe^r immer- 
hin handelte' i>s sich be>i clie.^er Veranslaltung 
erst um einen Anfang, der bekanntlich Immer 
sdiwer ist. 

Auf dem Rummelplatz hingegi n driingten 
sich die Massen. Die Karussells waren ständig 
besetzt, vor elen Stände n herrschte große r Bc-- 
tric'b und am liratwurststanci hätte man mei- 
nen können, es sei f.ebensmittelknapphelt aus- 
gebrochen. Alle kamen auf ihre Kosten. Über 
allem trugen ein wolkenloser lliminc'l und 
strahlender Sonnenschein viel zur nötigen 
Kerb.sliinnuiiig bei. Bis in die spätejn Abend- 
stunden ging der Betrieb. Audi in den Gast- 
.stätlen konnte man mehr Gäste als .son.st an- 
treffen. Die Kerb zeigte ihre Wirkung. 

Gut besuchter Kerbborscheball 
Der Kerbborscheball am .Samstagabend in 

der TV-Turnhalle hatte seine Anziehungs- 
kraft nicht verfehlt. Die Kerbburschen strahl- 
ten über den guten Besuch, die „Fidelios" 
spielten, was das Zeug hielt und die .Stimmung 
sclilug bald hohe Wogen. Es war schon lange 
nach Millernacht, ehe die ersten Besucher 

Heute abend 
wird die Kerb verbrannt 

Meute ahcnd um 20..10 l'hr wird der 
Irtzlc .Akt der diesjährigen Kerb voll- 
zogen. An Ihrem Kerhbniim vor der 
T>'-Turnballe werden sich die Kerbc- 
biirsehen versammeln, um die Kerbe- 
pupp vein ihrem Hodisitz herunterzu- 
heden und den Klammen zu übergeben. 
Hie Iteviilkerung Ist herzlich eingi'Iadcn. 

Kripo: Vorsicht bei Heimarbelt 
(hs) — Der Haushalt l.sl der gefährdelsic 

Arbeil.splatz der Welt. Allein in der Bundes- 
republik muß man mit jährlich übe r 10 000 
Tode.sopforn durch Haus- und Freizeitunfälle 
rechnen. Ein großer Teil der Unfälle, deren 
Zahl sich auf über zwei Millionen Ix'läufl, 
passiert aus Unachtsamkeit und Lc iditsinn. 
Viele Menschen tun heutzutage im Haushalt 
aus Freude am Hobby und Mangel an Hand- 
werkern Dingo, die man früher dem au.sgo- 
bildoten Fachmann überließ. Deshalb rät die 
Kriminalpolizei in ihrem Vorbc^ugungspro- 
gramm für don Monat Sopicmbor: Do It 
yoursolf — aber In Grenzen. Besonders ge- 
fährlich ist das Arbeiten mit elektrischen Ge- 
räten und an elektrischen Anlagen. .ledor un- 
sadigomäßo Umgang kann don Tod bringen. 
Opfer ist oft nicht der Hobby-Arbeiter selbst, 
sondern ein anderer, der später in den Ge- 
fahrenbereich des reparierten Gerätes oder 
der Anlage kommt. Im Zwoifidsfail, so rät die 
Kripo, den Fachmann fragen. Und: Machen 
Sie keine leichtsinnigen Experimente. 

n;ich IIiiKe gingen, dir Morj.'-n diininierle 
scIh n h.'ilcl l>i die letzte n fe Isteilten, daß der 
l>.''rh- iiri^tag m in Knrie zuging, daß e in 
W.rkiiclikeit sciion läng.'l Kerbsonnt.ig w.ir. 

Mit viel Kraft und Geschick wird der Kerb- 
baum vor der TV-Turnhalle aufgerichtet. 
Hunderte von Schaulustigen waren Zeugen des 
freudigen iCreiguisses: Seit 20 Jahren wieder 
ein Kerbbaum als Symbol. 
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Rechtzeitig zur Kerb fertig geworden 

Völli* umKfitaltn? 1 V-«iastslatH' / Nrue Wirtslcute 

Zwei »Müll-Oldtimer« müssen ersetzt werden 

Haupt- und Kinan/ausschuß foUle Knipfehlunuen dp» Maxistrats 

RrrhI/.oitiR 7ur KitI) pranonliiTtc sich die 
TV Claslslattc am .Iahn|)l«tz in völlig nounr 
Gestalt und KinrichtunK. Das neun Clastwirts- 
Ehcpaar Wcrnrr (Iruber und Frau Christa gpb. 
Stnl/ freut sirh übor die Atmosphäre pohter 
CJastlichkeit. Am Kri ilaKahcnd war narh (irei- 
wochiKer intensiver Ilenovlerung „Premiere", 
zu der die TV-Vorstandsmltulieder Günter 
Blinfla. .Kirnen Sommer und Georj; Schul- 
meyer ("iliiekwünschf^ entboten. 

Wer den Itiium betritt, hat (lin Kindruck, 
da» hier ni(ht allein line lUnovierunK .statt- 
fand. .sondern dalJ ein VfilllKer Neubepinn ge- 
«et/.t worden ist. Kür die ausKezeiehneto unil 
behai;llche Atmosphiire des Hnumes i.st Inn<?n- 
anhitekt Wolftian« Steinmetz verantwortlich. 
Hllnda dankte ihm dafür, daß er mit viel 
Sachkenntnis und Verständnis „die Wün.'iitie 
des TV in die Tat umKesetzt hat". 

Ilandwrrkpr dis|M>nierten um 
Kbenso müsse man den Handwerkern dan- 

ken, daß sie sicti bei Ihren Arbelten so .stark 
einKe.setzt hatten, nicht selten nocti .spiit abends 
arbeitelen und andere AufträRe umdisponier- 
ten. Viele Mitglieder hätten sich außerdem 
frciwilllK für den Ausbau elnKes<.'tzt. Uns Er- 
gebnis rechtfertlKe alle Mühen untl Anstren- 
gungen. , , . 

Innenarchitekt Steinmetz betonte, es komme 
darauf an. vertraute Gastlldikeit zu bieten. 
Der Gast müs.se das Gefühl haben, „gut be- 
herbergt" zu sein sowie gut essen und trinken 
7,u können. Es könne in solcher Atmosphäre 
keine „Null-acht-Fuffzehn-Bedlenung" mehr 
geben. Wer sic+i im (Jastraum umschaut, er- 
kennt sofort, daß das gelungen Ist. Thekenteil 
und eine ruhigere Zone sind voneinander ab- 
gegrenzt. Die Theke wurde „überdacht" und 
ein wenig zurückgenommen Alldeutsche Lam- 
pen mit Kupferschlrm und gelbem Auffang- 
glas verbreiten eine gemütliche Stimmung und 
geben jeder Tischrunde rlas fjefühl, für sich 
zu sein 

Vom Kußboden bis zur Dei-ko wurde alles 
umgi-.slaltet. An den Wanden dekorative Zelch- 
nung<'n. ,1. c:. Görg. der I.angener Maler,v,lif- 
tete dem TV ein CJemälde mit einem I.ange- 
ner Motiv. 

Dreifacher Ringer-Meister 
Nun aber zu den Wirtsleuten Werner und 

Christa c;ruber. Blinda erklärte bei der Vor- 
stellung: „Unsere Gaststätte wird nun endlich 
neben der Gastlidikeit auch den Sport außer- 
halb des Sportgesrtichens zur CJeltung kom- 
men la'-sen. Denn Werner Gruber ist si lbst 
i-in erfahrener SiMirlIrr und sogar Meister. Kr 
war zuletzt .Umendbetreuer beim FSV Frank- 
furt gi vve.sen und besll/t viele gute Kontakte 
zu Sportvereinen. Als dreifache r .Iug<'ndni' i- 
ster im Schwergewichts-Kingen (i;i4H bis lüf)!» 
weiß er genau, wa dazu gehört, um an (Iii- 
S|)ilze zu gelangen. Im Kußball kennt rT sii-h 
als „ValiT der KSV-K-.lugend" aus. Gruber 
ist von lieruf Metzger und zugli iih der Sohn 
eines Gastwirts. — Kein Wunder, daß es als 
StH'Zialitälen Schlacht und Wur.stplatten eige- 
ner K.rzeu'.;iii.sse gei« n wird. Krau Christa hat 
in ilueni Küchenreich neue Iltrdi' erhallen und 
wurde au(h mit andircn Einrichtungen ver- 
.sehen, die die Mühe erli ichtern, den (liislen 
schmackhafte Kost und gutes Mittagessen zu- 
zubereiten. 

In Lungen grol! geworden 
Die Wirtin ist in Langen groß geworden. 

Die Kheleute haben auch keine I'ersonal.sorgen 
für Gaststätte und Saalveranstaltungen. Sie 
kamen rein zufällig darauf, daß beim TV ein 
Wirtsleule-Wechsel stattfindet und bewariien 
sich. Im TV-Vorstand wird dieser Tag der Be- 
werbung als ein „Glückstag" bezelc+inet. Die 
Speisekarte läßt den Metzger erkennen, aber 
au<-h die gute Hausfrau, die weiß, was gern 
gegessen wird. Für den Mlttagstlsc+i steht je- 
den Tag etwas anderes auf der Karte, die 
künftig schon vor der Ga.ststätte aushängt. Zu 
den Neuhelten gehört auch ein Stammessj-n 
für 3,B0 DM. 

Werner Gruber wird übrigens am 2ö. Sep- 
tember 38 Jahre alt. Viel Zeit für eine per- 
•sönllche Geburtstagsfeier wird er kaum ha- 
ben. Denn noch Ist natürlich manches für den 
„Anlauf" zu besorgen. Im TV hofft man, daß 
man mit dem Ehepaar Gruber viele, viele 
Jahre lang zusammenbleibt. 

„Jetzt wird es fachlich. Nun kommt un.ser 
Sa.+)ver.ständiger, Herr Wehrheim!", erklärte 
Bürpermei.ster Kreiling den Mitgliedern des 
Haupt- und Finanzaus.schu.sses in öffentliclier 
Sitzung, als der Vorsitzende des Ausschusses, 
Stadtverordneter Kurt Göhr (SPD), den Ta- 
gesordnungspunkt „Ankauf eines Geschäfts- 
müllwagons" .sowie Ankauf von Hingeinier- 
und Großmüllbchalter Kippvorrichtungen auf- 
rief. Doch was dann zur Sprache kam. war 
mehr als rein fachlidv Es kennzeichnete, 
welclie Mühen und Sorgen sich die Stadtver- 
waltung machen muß, um den Anforderungen 
de s Umweltschutzes auf diesem Gi-biet gerecht 
zu werden. Zugleich wurde erkennbar, was 
eine sauijere und schnelle Müllbeseitigung an 
Kosten verursacht. 

Der Bürger wird sagen: ich zahle meine 
Müllabfuhrgebühr, dafür .se)llen die im Rat- 
haus machen, was sie für richitig halten! Ist 
das der rechte Standpunkt? In der Ausschuß- 
sity.ung konnte der Zuhörer zwar das Gefühl 
haben, die Stadtverordneten und Mitarbeiter 
de-r Staeitverwallung wis.sen in diesen Fragen 
gut Bescheiel, aber er mußte zugleich fest- 
stellen. wie moderne Müllbo-scitigung und 
Iiohe Kosten einander bejdingen. Hohe Kosten, 
das kann immerhin Erhöhung der Gebühren 
bedeuten. Dann beginnt gewöhnlich wie<ler 
das Intere.sse des Bürgers. 

Die Au.ssprache im Ausschuß war mit hand- 
festen Zahlen gepflastert; Ankauf eines neuen 
Müllwagens für 12ÜOOO Mark und weitere 
EinrichtAingen für 36 500 Mark. z,usammen also 
Au.sgaben ve>n l.'iOSOO Mark. Man könnte sa- 
gen: ein kleiner „Brocken" im Millionen- 

Ilau.shalt einer Stadt. Aber einige derartige 
Summen addieren sich schnell zu Miliionen- 
Beträgcn. Jede Au.sgal>e muß daher gut über- 
legt und ge^prüft »in. ehe man sie mit dem 
stadtvälerlidien „Se'gen"'versieht. 

So hörten sich die Au.sschußmitglie le-r erst 
einmal genau an. was der Fachmann Wehr- 
heim aus jahrelanger Erfahrung zu sagen 
hatte. Der Langener Müllabfuhr stehen für 
30 7.'i8 Einwohner (Stand ve>m 22. Juli 1071) 
fünf Müllwagen zur Verfügung. ESik.^ die.^er 
Fahrzeuge war früher noeh F:r'a1,-'.'. ge- 
W(>sen. mußte dann aber ständig einuest l/.t 
werden, ejbwohl dieses „Vehikel" vom Jahr- 
gang HI52 bereits als „Müll-Üleltime r" anzu- 
sehen i-st. 

Eiien diesen Wagen halte der Kadimann 
„im Auge", als er schilderte; „Der Wagen zwei 
kann in Zukunft für einen rentierlictien Ein- 
satz innerhalb einer festen Planung nicht 
mehr vorgesehen werden. Reparaturen treten 
hier in wödienllicher Regelmäßigkeit auf . . ." 
Auch an einem anderen derartigen „Oldtimer" 
vom Jahrgang 1958 sind Umbauten erfeirder- 
lich. Derartige Umbauten vrärden jedoch rund 
40 000 Mark erfordern und trotzdem kein 
Fahrz.eug ergeben, das einem neuen gleich- 
wertig wäre. 

Würde man nun ein neues Müllfahrzeug 
anschaffen, das doppelt so viel faßt wie die 
beiden „Oldtimer", nämlich 13 Kubikmeter 
verdichteten Müll, wäre das Problem gelöst. 
Das sahen auch die Ausschußmitglieder ein 
Sie entsdiieden sich einstinunig für die vom 
Magistrat vorgeschlagenen Anschaffungen. 

Größeren Spielraum bei Grundstücksverkäufen 

Aussprache um einen MagistrataantraR im Haupt- und KinanzausüchuB 

Die (iaststäde am Jahnplatz hat ein völlig neues (iesleht rrhaltpn. 

Auto gestohlen 
Vem einem Privatparkplatz an der Süei- 

llchen Ringstraße 120 wurde in der Nadit auf 
SonntJig ein Perse)nenwagen Keird Taunus I. 
ISOO mit de>m Kennzeichen OK — RC 477 ge- 
steihlen. Wer kann Hinweise ge>ben, fragt die 
Polizei. 

Ucgen milllärlsche Schießplätze. Die FDP- 
Fraktion und die CDU-Fraktion der Regio- 
nalen Planungsgemeinschaft Starkenburg tre- 
ten dafür ein, daß alle Sdileßplätze für mlll- 
türi.sche Schießplätze aus dem Bereich von 
Wohnsiedlungen verlegt werden. Der Bau 
und Betrieb neuer Sdileßplätze bei Wohn- 
siedlungen soll grundsätzlidi verboten sein. 

Um einen größeren Verkaufsspielraum bei 
Geländeverkäufen durch die Stadt und für 
den Magistrat ging es in der Beratung der 
öffentlichen Sitzung des Haupt- und Finanz- 
aussdiusses der Langener Sladtverordne?len- 
versammlung. Die Aussprache über diesen 
Tagesordnungspunkt wurde zeitweilig zu einer 
Debatte über die Aufgabe des Parlamentes 
als Keintroliorgan der Verwaltung, Bürger- 
meiste-r Hans Kre-iling faßte einige Stimmen 
der Stadtvereirdneten auf und meinte: „Wir 
sind offensichtlich neidi keine Mittelstadt!" 

Der Ausspniehe lag zugrunde, daß dem 
Magistrat das Recht zugestanden werden soll, 
bei dem Ankauf von Grundstücken bis zum 
Werte von SO 000 Mark im Einzelfall und bei 
einem Verkauf von Grundstücken bis zum 
Werte von 10 000 Mark im Einzelfall frei zu 
verfügen Bisher, so .schilderte es Bürger- 
meister Kreiling, waren dem Magistrat bei 
Ankäufen von über 15 000 Mark und Ver- 
käufen von mehr als 5 000 Mark die Hände 
gebunden. Das seien angesichts der Entwick- 
lung auf dem Grundstücksmarkt zu nie-drige 
Summen. 

Dem Magistrat wurde von sozialdemokrati- 
scher Seite durch Stadtverordneten Karl 
Brehm zugestanden, daß er „schnell einen 
be.sseren Verhandlungsspielraum" erhalten 
müsse. Lc-ge man die heutigen Grundstücks- 
preise zu Grimde. so seien selbst noch 10 000 
Mark äußerst gering. 

Den „Stein des Anstoßes" gab in der Aus- 
sprache dann der CDU-Stadtverordnete Wer- 
ner Kegler, der gesichert wissen wollte, daß 
der Magistrat die Stadtverordneten durch 
entsprechende Mitteilung über einen Verkauf 
oder Ankauf laufend informiert und zwar in 
schriftlicher Form. Bürgermeister Hans Krei- 
ling .sagt« dazu, er fasse dies als ein Miß- 
trauen gegenüber dem Magistrat auf. Entweder 
man gebe dem Magistrat bis zu einem be- 
stimmten Spielraum freie Hand oder nidit. 
CDU-Stadtverordneter Claus Demke meinte, 

von Mißtrauen nidit reden zu können: „Wir 
haben als Stadtverordnete nicht zu verwalten, 
unsere Aufgabe ist es vielmehr, zu kontrollie- 
ren!" Wenn wir um Informationen bitten, so 
ist das kein Mißtrauen. Wir haben Vertrauen 

zum Magistrat und wollen dieses lediglich 
durdi eine kleine Mitteilung bestätigt wissen " 

Auch der FDP-Spredier, Stadtverordneter 
Dieter Bahr, ging auf die Frage einer Kon- 
trolle der Verwaltung durdi das Parlament 
ein: ..Vertrauen ist gut. Kontrolle i.st besser, 
das gilt auch in der gesamten Wirtschaft" 
Man sei sich .sicherlich einig darüber, daß ge- 
genüber früher die „Ware Grundstück" in ein 
ganz anderes Lidit gerückt sei. vor allem in 
einem Ballungsgebiet wie Hhcin-Main, .le 
wertvoller Grundstücke seien, de.sto sorgfäl- 
tiger mü.sse man mit ihnen umgehen. Bahr 
wies ebenfalls das Wort Mißtrauen zurück, 
vielmehr handele es sich hier um die erfor- 
derliche Mitverantwortung. 

Bürgermeister Kreiling: „Es bleibt dabei: 
das Ist Mißtrauen gegen die Mitglieder df^ 
Magistrates. Bei Städten unserer Größenord- 
nung wird anderswo mit erheblidi größeren 
Summen gearbeitet. Wir sind offensichtlich 
noch keine Mittelstadt. Man .solle dem Magi- 
strat deich den nötigen Spielraum überia.ssen. 
Abschließend betonte der Bürgermeister: ..Wir 
sind beim Verkauf von Grund.stücken mcht 
feige, aber auch keine Selbstmörder, wenn 
wir den Spielraum in notwendiger Höhe zu- 
gestanden bekommen." Schließlich erhielt de-r 
Magistrat die erforderliche Mehrheits-Zustim- 
mung der Ausschußmitglieder, damit die Emp- 
fehlung nunmehr an das Plenum weitergege- 
ben werdem kann. 

Berichtigung 
In der am letzten Freitag veröffenlliclitc>n 

Be.fenntmachung betr. Verkauf von Müll- 
abfuhr-Geibührenmarken für das Winterhalb- 
jahr 1971'72, vom 1. Oktober 1971 bis 31. März 
1972, ist durch einen Ubertragungsfehler ein 
Irrtum entstanden. Richtig muß es bei den 
Gebührensätzen heißen; Die Gebühr beträgt 
halbjährlich 

a) 35-Litpr-Eimpr 18.— DM 
b) 50-Liter-Elmer 25,20 DM 
c) Wegegebühr 12,— I>M 
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998. 
erhalten Sie in der Möbeicily die 
290 cm breite Wohnwand 
CLARISSA. Sorgfältig verarbeitet, 
aus fein mattiertem Nußbaumholz, 
mit einer reichhaltigen Aus- 
stattung: Barfach mit Beleuchtung, 
Fernsehfach, Nischenbeleuchtung, 
Stereoblenden, durchgehende 
Sockelschubkästen. 

Möbelciiy ivssn«r-mlt Möbeln aus eiaensrHeriteilung, mit 
der groBen Muslerrino-Kollekllon, mit Modellen führender 
Marken-Hersteller au» dem In- und Ausland • Exklusive Quall- 
Iii zu günstigen Preisen • Großer Parkplatz. 

Möbelcity WESNER 
 wo Kaufen richtig Freude macht 
Im kauf-park Sprendlingen 6079 Sprendlingen Offenbacher Straße Telefon 01S23 
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Leipziger Messe eröffnet 
Mit eine m traelilie)n( llen Hundgaiig der Par- 

tei- und Staatsführung eler DDR begann am 
S' nntag in I^ipzig die Herbstmesse 1!I71. SED- 
Cliel Erich Honeeker un.i DDH-Ministerpra- 
sifleMit S;i>ph liesuchten die Hallen. OSBl Aus- 
steller aus 5."! I.iinelern sind in Ix'ipzig vertre- 
ten Vrim l'.uiule>swirt.>;chaflsministerium in 
Bonn ist .S'aals.sekre'lär Detlev Karsten Hoh- 
Wi'ei'le r iiae ii Leipzig ge'fahre n, wo er mit DDIt- 
Au:'^nv.iil~^ehafl.'iminister Horst Sülle ein Cle- 
sprae h 'ibe r flen Inne reien;sdien Hanelel führte. 

109 Mensciien mit Flugzeug abgestürzt 
Km iiwe-ri s Kiug/.e'ugunulück ereignete sich 

om Samstag in Alaska. Bei einem Absturz 
einer lieiing 727 kamen 109 Menschen ums 
Leben. Das Klu;\zeug zerschellte wenige Mi- 
fiutcn Mir eler I.andung in Juneau in 900 Me- 
tern Ueihe- an einem Berg. Die Maschine hatte 
102 Pas agiere und sieben Besatzungsmltglle- 
<3er an He)rel. Die Absturz-stelle liegt in einem 
Ge'biet. elas von vielen kleinen Inseln, zer- 
klüfte'ten BeTgen und Gletschern bededtt Ist. 
Noeh ist die Ursaihe des schweren Unglücks 
nicht ge'klärt. Zur Zeit des Absturzes war die 
Sidit .sehleeht unel es regnete. Der Flughafen 
Sune'au kann we'gen des unübersichtlichen Ge- 
lanele-s niu' im Siehtflug angesteuert werden. 

Schiffsungiücl« forderte 100 Tote 
Etwa iiunelert I'akistaner sind im persischen 

Golf in eler Nähe der irakischen Küste er- 
trunke'ii. als ein Moteirschiff auf eine Klippe 
Buffuhr und sank. Die Paki.staner befanden 
sich auf eineT Pilgerfahrt. 

Notlandung auf der Autobahn 
Am Montag gegen 18.20 Uhr ereignete sich 

bei Hamburg ein .schweres Klugzeugunglück, 
pine zweistrahlige Chartermaschine mußte in- 
folge eines Triebwerkschadens kurz nach dem 
Start in Hamburg auf der Autobahn zwischen 
Hamburg und Kiel notlanden. Dabei zer- 
schellte sie an einer Brücke und brannte aus. 
Von den II.") Kluggästen und der sechsköpfigen 
Besatzung überleiiten et A'a 100 Personen, von 
denen etwa 40 verletzt in Krankenhäuser ein- 
geliefert werden mußten. Tausende von 
Beliaulustigen strömten zur Unglück.sstelle und 
behinderten die Rettungsaktionen erheblich. 

Familie wurde ausgelöscht 
Auf einer kleinen Sciiaffarm in Au.stralien 

fand die Polizei die Leichen von zwei Krauen 
und acht Kinelem, die alle durch Kopfschüsse 
aus einem Kleinkalibergewehr geleitet worden 
waren. Der Tat dringend verdächtigt wurde 
der Kamilienvater. Man vermutet, daß dieses 
BiuMiad durch einen Kamilienstreit ausgelöst 
Wureie 

EIN BLICK ZUM NACHBARN 

Zahlreiche Unfalltote 
lie i einem Verkehrsunfall in Biblis wurde 

ein lit jäliriger Mann, der mit seine'm Kahrrad 
die Bundesstiaße 44 überqueren wollte, von 
einem Per.sonenwagen erfaßt unel mit dem 
Fahrrad in den Straßengraben geworfen. Er 
verstarb ne)eh an der Unfallstelle. 

Bei einem Spaziergang im Dieburger Stadt- 
walel wurele ein 80 .lahre alter Mann aus Groü- 
Zimmern, als er mit seiner Frau die Bundes- 
Btraße' 20 überqueren wollte, von einem aus 
der Asdiafleiibuiger Gegi.'nd stammenden 
Per.sonenauto tödlich überfahren. 

In Hungen in Oberhessen wurde an einem 
Bahnübergang treitz Einschaltung des Warn- 
lichts ein 4.') Jahre alter Mann mit seinem 
Personenwagen von einer Lokomotive erfaßt. 
Er und sein neun Jahre alter Junge wurden 
auf der Stelle getötet. 

Am Wochenende herrschte auf den Auto- 
bahnen neich ein starker Rückreiseverkehr. 
Es gab zahlreiche Unfälle, bei denen viel Sach- 
schaden zu verzeichnen war. 
Am Sonntag früh sprang bei Pfungstadt ein 

Reh auf die Autobahn und landete auf dem 
Kühler eines Persemenwagens. Es wurde bei- 
seitegesohleudert und verendete am Straßen- 
rand. 

Hans Winter gestorben 
Der deutse-he Fußballsport beklagt das Ab- 

leben von Amtsgerichtsprasident Hans Winter 
(Offenbach). Er war Vorsitzender des Sport- 
gerichts des Deut.schen Fußball-Bundes. Hans 
Winter, der sdiun längere Zeit leidend war, 
unteraog sidi vor einigen Tagen einer Opera- 
tion und starb, HO Jahre alt, in den Morgen- 
stunden des Sonntags. Der verdienstvolle 
Richter war viele Jahre Vorsitzender der Of- 
fenbadier Kickers und hatte auch den Vorsitz 
in der Spruchkammer der süddeutschen Ver- 
tragsspielervereine. 

Schcunenhrände. Einen Schaden von 200 ODO 
Mark richtete in Lanyen-Brumbach im Oelen- 
wald ein SchadenXouer Im Gehöft von Land- 
vii t Bär an. Das Feuer soll durch ein schad- 
haftes Gebläse entstanden sein. — In Ilbes- 
hausen in Oberhessen entstand ebentalls ein 
S li idenfeuer von 200 000 Mark In einem 
5.,iuernhof. Dabei wurde außer Sdieune und 
SiiiHi'.ng auch das V/ohnhaus beschädigt. 

GÖTZENHAIN 
K Silhrrne Hochzeit. Gestern feierten Herr 1 

Erwin Scheer und Krau Lina get). Frank, , 
Wie.senstraße 4. ihr siliiernes Ehejubiläum. ' 
Wir gratulieren ihnen hierzu auf das herz- | 
liehste und wünse+ien ihnen Gottes Segen für 
die nächsten 25 Jahre- 

g Wir gratulirre-n. Hohe Geburtstage feiern 
in dieser Woche am Sonntag, dem 5, Soptem- | 
ber, Frau Susanne (Jraf. Veir der Pforte 14 
(70) und Frau Susanne Müller, Wallstraße 50 
(7,1): am Montag, 0. September, Herr Richard 
Hering, Außerhalb 10 (71), am Die'nstag, dem 
7. Se piember, 1 . au Maria Rietheimer, Höhen- 
weg 4 (72) unel Krau Marie Heberer, Sehiller- 
straße (75); am Mittwoch, dem 8. Se'ptembeT, 
Frau Deira Lohr, Frankfurter Straße ."i (74): am 
Deinnerstag, dem !). September, Herr Karl BeT- 
berieh, Wiesenstraße 20 (73); am Freitag, elem 
10. September, Frau Anna Koze'luh. Keldstr. HU 
(70) und Frau I.ui.se Besier, Lindenstraße 13 
(89). Mag ihnen allen ein gesegnetes neues 
Lebensjahr beschieden sein. 

g Fangt fröhlich an! Kröhlichkeit herrsdite 
am Montagmeirgen in der Götzenhainer Grund- 
schule, als die 90 Schulanfänger mit neuen 
Ranzen und großen Zuckertüten, an der Hand 
ihrer Mütter, herbeikamen. Flötensplel einer 
Kindergruppe, geführt von Frau Sonja Bund- 
schuh, empfing sie. Lautes Lachen erscholl da- 
nach, als Kasijer seiner Mutter klar machte, 
daß er so gar nicht in die Schule wolle. Sie 
schaffte es aber doch und brachte ihn hinein. 
Aber, o weh, da stanel der Räuber da, und 
weg war Kaspers Tüte! Der Teufel schleppte 
den Bä.sewicht weg. Das Krokeidil ließ sich 
Übereden, lieber den Ranzen zu fressen — und 
so erreichte Kasper beides: Er brauchte nicht 
in die Sehule und beliieit die Tüte doch. Viel 
Lae-hen und viel Beifall belohnte Frau Liese- 
lotte Sattler und ihre Klnderschar für dieses 
lustige Spiel. Aber auch die so sehr schöne 
Kulisse, die von den Kindern der Kla.sse 3a 
unter Leitung von Frau Herta Post in Ge- 
meinschaft.sarbeit entstanden war, fand ge- 
bührende Bewunderung. Zwischendurch hieß 
Rektor Miedtank die Kleinen in der Schule 
willkonimen und warb bei den Eltern um 
Vertrauen und redite Zusammenarbeit. Die 
Klassenlehrerinnen Monika Komarek, Irmln- 
gard Raether und Lydia Schäfer verteilten 
gelbe Mützen und Kopftücher, die sogleich 
anprobiert wurden. 

OFFENTHAL 
o Das Kinderfest des Vereins der llunde- 

frrunde war auch in diesem Jahr wieder ein 
voller Erfolg. Am Sonntag herrschte auf dem 
Übung.splatz an der Dietzenbacher Straße viel 
Betrieb. Das schöne Wetter tat das übrige da- 
zu. Wir berichten noch darüber. 

o Ciemrinde legt Nachtragshau.shalt vor. 
Veim 8. bis Iß. Septemtier 1971 liegt der Nach- 
tragsliaushalt.splan für 1971 offen. Der Nach- 
trag war ne)twenelig, um die nach Bekannt- 
werden der Landesbeihilfen für den Kinder- 
garten erforderliche Kinanzierungsumstellung 
noeh vornehmen zu können. Der seitherige 
Außerordentliche Haushalt sieht in der Haus- 
haltsrubrik „Bau eines Kindergartens" u. a. 
eine Landesbeihilfe von 100 000 Mark vor, so- 
wie eine Kreisheihilfe von 20 000 Mark. Nun 
werden laut Bewilllgungsbescheld vom Land 
tatsädilich nur 90 000 Mark an Beihilfe ge- 
währt, analog betragt die Kreisbeihiife nur 
18 000 Mark. Die Finanzierungslücke von 12 000 
Mark wird nun durch Zuführungsbeträge aus 
dem ordentlichen Haushalt geschlo.ssen. Im 
ordentlichen Teil des Haushaltes konnten diese 
12 000 Mark durch eine in der Erwartung mehr 
als begründete Mehreinnahme an Gewerbe 
Steuer in Höhe von 20 000 Mark bereitgestellt 
werden, wovon 8000 Mark ebenfalls in der 
Ausgabe des ordentlichen Haushalts als zu 
zahlende Gcwerbesteuerumlage an das Finanz 
amt eingestellt sind. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: 31. Sitzung der Stadtverordneten- 

versammlung 
Am Donnerstag, dem 9. September 1971 

20.15 Uhr, findet eile 31. Sitzung der Stadtver- 
ordnetenversammlung im Gemeindehaus der 
Ev. Stadtkirchen/gemeinde, Wilh.-Leusdiner- 
Platz, .statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtverordneten- 

vorstehers, 
2. Mitteilungen des Magistrats und 

Beantwortung von Anfragen 
3. Waldwirtschaftsplan Fwj. 1972 für den 

Stadtwald Langen 
4. Weihnachtsbeleuchtung 1971 
5. Übertragung bestimmter Arbeiten von 

Angelegenheiten auf den Magistrat 
Tagesordnung II 

6. Geländeerwerb für die Nordumgehung 
Langen (B 486) 

7. Halbjahresbericht zum Haushaltsplan 
Rj. 1971 

8. Ankauf eines Mercedes-Benz-KUKA- 
Geschäftsmüllwagens, einer Ringeimer- 
und einer Großraumbehäiter-Hubkipp- 
vorrichtung 

9. Änderung des Stellenplanes Rj. 1971 
10. Kindergarten in der Südl. Ringstr. 193 

hier: Zustimmung zu Planung u. Kosten- 
Überschlag 

Teil B 
Tagesordnung I 

11., 12. Bauangelegenheiten 
Tagesordnung II 

13. Bürgschaftsangelegenheit 
14., 15., 16. Grundstücksangelegenheiten 
Langen, 3. September 1971 

Der Stadtverordnetenvorsteher 
gez. Jensen 

4.9» 
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Und weiter geht es 
mit pfennig-genau 

kalkulierten Angeboten. 
Prüfen Sie, wie günstig, preiswert, aber auch qualitäts- 
betont SCHADE Ist. Jetzt, morgen, immer. 
Der SCHADE-Vorteil, speziell für Sie: 3% Rabatt in 
Marken. Für die sparsame, klug rechnende Hausfrau. 
Die weiß, wo man wirklich spart. Bei SCHADE! 

Altmeister Kaffee 
„Rot-Gold", röstfrisch und aromatisch, der 
beste Kaffee von SCHADE, 250 Gramm nur 

Libby's Kondensmilch 
7,5% Fettgehalt, 6 Dosen ä 170 Gramm nur 

Weber-Kuchen 
Sonderklasse, Marmor, Zitrone, statt 2.65 nur 

Roggen-Mischbrot 
locker, leicht bekömmlich, 1000-Gramm-Laib 

Delikateß-Gurken 
pikant im Geschmack, eine appetitanregende 
Beilage zum Imbiß, sehr preisgünstig! 1/1 Glas 

Geschirrspülmittel 
Wäscheweich oder Allzweckreiniger, jede 
1000-ccm-Flasche, pfenniggenau kalkuliert, nur 

Kasseler Kamm 
zart, saftig, zum Kochen und Braten, 500 Gramm 

Kasseler Rippenspeer 
zart und delikat, mild im Geschmack, 500 Gramm 

Schweineschnitzel 
mager und zart, beliebt für die schnelle 
und dennoch gute Küche, 500 Gramm nur 

I Blumenkohl 
8er Sortierung, Klasse II, Stück nur 

Fieischangebole sind nur in SCHADE-Märkten mit Frischfleisch-Abteilung erhältlich. 

Beste 

Qualität 

und 

3% 

Rabatt! 

SCHADE 

u.fUllorabe 



30. Sept. 

Warum 

ist dieser Termin 

so wichtig? 

Ganz cinfadi: Wer bis zum 30. Sept. bei Wüstenrot 
mit dem Bausparen beginnt, kann Zeit und damit Geld 
spaten. Ein ecliler Vorteil, den Wüstenrot Ihnen zu- 
sätzlich zu den Vergünstigungen bietet, die ohneiiin 
sdion mit dem Bausparen verbunden sind; holie I'rä- 
mien bzw. Steuervergünstigungen imd für Arbeitneh- 
mer die Vorteile der Vermögcnsbildung. Jetzt lohnt 
sith ein rasdier Entsdiluß 1 Am besten fordern Sie nodi 
heute das groRe Wüsteniot-Erfolgsprogramm mit dem 
Wüstcnrot-Erfolgskompalä an. Da steht alles drin. 

Gut beraten 

schon halb 

gewonnen 
Das gilt ganz besonders bei Druckaufträgen. V\/irkunqs- 
volle Briefblätfer, Rundschreiben, Prospekte usw. ver- 
langen bei der Abfassung und Gestaltung Können und 
Erfahrung. Deshalb sollten Sie sich nie selbst mit diesen 
Arbeiten quälen, sondern unsere Druckberatung In An- 
spruch nehmen. Wir drucken nicht nur, sondern beraten 
auch unsere Kunden. 

Buchdruckerei Kühn KG 
607 Langen/Hessen, Darmstädter Straße 26, Telefon 2745 

Erfolgsscheck 
SrnJen Sie mir kotienloi und ohne icKlidie VerpHiiJiiuni (ät iniih du fioRc Wiisicnrot» Ei(ül|tprn{irjmm mit ilviQ Wiiilcnf,<ir.rfüU»Vomp4l 

• Harne 
• VWhnort . 
• 
I Kltll 
* SuaSe 

Bitte atl das Wüstcnrot-Haus 714 Liidwigsburg senden, wenn Sie sidi das 
Wöstonrol-Eriolßsprogramm nltht bei der nädisten Wustcntot-Beratungs- 
Stelle besorgen wollen. 

Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • Stiftslraße 32 
Am Eschenheimer Turm • U-Bahn-Halfeslelle • Tel. 28 23 30 
Größte« Klavier-Pachgesciläh Deutschland« • Eleltfr. Orgeln 

REW 

-Markt Hans Gärtner 
Langen, 
Südl. Ringstraße 118 

Schweineschulter wie gewachsen 
ca. 5—6 kg schwer  500 g DM 1,88 

Schwelnebraten wie gewachsen . 500 g DM 2,48 
Schwelnestich mager  500 g DM 2,28 
Haspel (Eisbein)  500 g DM 1,78 
Rinds- und Schweinewürstchen . . 200 g DM 0,98 

Wir suchen dringend 
Fahrer sowie männl. und 
weibl. Arbeitskräfte 
für Interessante Tätigkeit in unserem 
Betrieb, wie Lagerverwaltung, Waren- 
annahme und sonstige Aufgaben in 
Druckerei und Binderei. 
Wir bieten; Gute Bezahlung und viele 
soziale Vorteile. 

H. G. Gachet & Co. 
n07 Langen, Odenwaldstraße B—12 
Telefon (06103) 2 20 I5/lß 

Bezirksleiter F. R. Keller 
Offenbach, Wiesenstraße llj^ Telefon 85 4306 
Beratungsstunden: Langener Volksbank, Ecke 
Bahn-/Friedrjchstr. Jeden Donnerstag nachmittag 

wustenrot 

LANGENER ZEITUNG... 
. . . eine zuverlässige Informationsquelle 

Kleinanzeigen 

in der LZ 
bringen Erfolg und 
werden beachtet 
Bei großer Wlrl<ung 
geringe Kosten. 
Sie gibt es 

schon 
unter 4,- DM 

Für Flugplatz-Restaurant Egcisbach 

SERVIERERIN 

bei besten Verdienstmöglichkelten 
gesucht. 

Telefon (06103) 48 50 

Fahrer 
Führerschein Kl. II. für sofort gesucht. 
Baustoff Hancke 

Langen, Neckarstraße 15 
Telefon 2 3713 

Raumpflegerin und 

Küchenhilfe 
bei besten Verdienstmöglichkelten 
ab sofort gesucht. 

Flugplatz-Restaurant Egelsbach 
Telelon (06103) 48 50 

Friseuse 
an selbständiges Arbeiten gewöhnt, 
in gutbezahlter Stelle In neu- 
eröffneten Salon gesucht. 

Angebote unter Off.-Nr. 1131 an die LZ 

VI Ef MANN 

Heizkessel 

Japan baut sie 
in Lizenz. 
Die Japaner 
wissen warum. 

3569 Allendorf/Eder Postfach 111 

Viel Whisky durch deutsche Kehlen 
Die Whisky-Flasche in der hauseigenen 

Bar Ist in der letzten Jahren zu einem wei- 
teren Statuss; nbol unserer Wohlstandsge- 
sellschaft geworden Seit 1970 ist die Bun- 
desrepublik hinter den USA der größte 
Scotch-Importeur der Welt. Bereits im ersten 
Halbjahr betrug der Scotch-Konsum in West- 
deutschland »83 000 proof gallons, das sind 
rund 7.80-1 Millionen Flaschen, Im gleichrn 
Zeitraum 1071 steigerte er sidi sogar auf 
1,175 Millionen proof gallons oder 9,5 Milli- 
onen Flaschen. Das bedeutet eine Zunahme 
von 19.5 Prozent gegenüber den ersten sechs 
Monaten 1970. 

Neue Riesenbananen 
Der bundesdeutsche Gemüsekorb wird zu- 

mindest für die Feinschmecker um eine in- 
teressante Frucht bereichert. Diese wird Ende 
September auf der ANUGA zum ersten Male 
Handel und Verbraucliern vorgestellt. Sie 
trägt den stimmungsvollen Namen „Plantanos" 
und ühnelt in Art und Form einer Riesen- 
banane. Sie wiegt zwischen 300 und 1000 g 
und liißt sich in der Küche vielseitig verwen- 
den: gebraten, gebacken, gekocht und gedün- 
stet. Dazu ist die gut lagerfähige Superba- 
nane .die jedoch nicht süß schmeckt, äußerst 
nahrhaft. Ihr Herkunftsland, Venezuela, rech- 
net sich gute Chancen aus, gerade in der 

vitaminarmen Winterzeit mit Plantanos-Lie- 
ferungen seine negative Handelsbilanz mit 
der Bundesrepublik etwas aufzubessern. So 
werden die Plantanos demnächst als Luft- 
fracht auf unseren Tisch kommen. 

Illegales Bauen kommt teuer 
(hs) — In den nächsten Wochen wird es 

sich entscheiden, ob Spitzhacke und Planler- 
raupe ein „Wochenend-Paradies" dem Erd- 
boden gleichmaclien, das sich rund 5ü Bürger 
nordwestlich des Steinhuder Meeres — Illegal 
  geschaffen haben. Bereits seit über einem 
Vierteljahr sind die Wochenendhäuschen und 
Wohnungen versiegelt. Die Besitzer können 

Frische für 

uriaubsnifide Ktona 

ilir Eigentum nicht mehr betreten. Die meisten 
von ihnen haben gegen die Versiegelung Wi- 
derspruch eingelegt und sind Gericht gezogen« 

Aber ihre Position ist rechtlich denkbar un- 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

günstig: Sie haben — ohne jede Baugenehmi- 
gung — ihre Wochenendhäuser bzw. Wohn- 
wagen ins Landschaftsschutzgebiet am Stein- 
huder Meer gestellt. Jetzt müssen die Eigen- 
tümer damit rechnen, daß alles auf Ihre Ko- 
sten wieder abgerissen wird. 

Straßenstaub und Sand 
vom Strand sind lästig® 
Urlaubssouvenirs. 
Befreien Sie Ihre Freizelt- 
und Urlaubssachen 
möglichst rasch davon. 
Damit sie nicht ver- 
schleißen. Und bald 
wieder frisch und färben" 
froh im Kleiderschrank 
hängen. Für späte 
Sommer- und schön© 
Herbsttage. 
Jetzt Frische in den 
SommetWeiderschrankl 

m.m: „J, U»^.: A. B».».«., »»n.cpl.U 5. I....... 23: 8=««. 50«. «>■ 
Cafl-Sehurz-StraBe; Egelsbach: Fa. E. Waldmann. Kirchstraße 8. 

kauf-park 

Bratwurst 

Hausm. Art 500 g 1,95 

tM GROSSEN BILLIGER! 

Brechbohnen 

Vi Dose 

Zucker ^ 

^ 1kg 10 Pakete #^011 

• • 

©Span. Aprikosen 

Vt Dose 12 D( 

Herren-Cordschuh 

6 Dosen 4,00 

£1» gaMztrHMiitrtlltr uusnSfttiiiiii.Fkiim.n 

Hauptlager Sprendlingen, Fichtestraße 13, Tel. 6 75 01 
Langer Samstag - Familleneinkautstag - 

Grabsteine direkt 
K 
R 
E 

KREUZER 
7. 
B 

SEIT R 1882 

von Europas 
rößtem 
rabsteinwerk 

Großlager mit 3000 Denkmälern 
614 Bensheim 
Am Bahnhof 
T. 06251/6011 Kreuzer KG 

Wir haben die schmerzliche Pflicht, das Ableben unseres hoch- 
verehrten Seniors 

Herrn Rudolf Walter 
anzuzeigen, der am 2. September 1971 Im Alter von 69 Jahren 
verstarb. 
Ein ehrendes Andenken wird Ihm jederzeit bewahrt bleiben. 

Die Mitarbeiter der Firma R. G. K. Walter 
BaustoffgroBhandel, Langen 

Trauerfeier am Dienstag, 7. September 1971, 13 Uhr auf dem 
Friedhof zu Langen. 
Unser Büro sowie Lager ist ab 11 Uhr geschlossen. 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme, den vielen 
Kranz- und Biumenspenden bei dem Helmgang meines lieben 
Ehegatten 

Karl Harth 

danke Ich allen recht herzlich. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Stefanl, dem Jahrgang 1917/18, der Sport- und Sänge'gemeln- 
schaft und allen Verwandten und Bekannten, die ihm das letzte 
Geleit gaben. 

In stiller Trauer 
Annl Herth 
und Angehörige 

Langen, den 7. September 1971 
ElisabethenstraBe 45a 

Trauer- 
Drucksachen 
liefen schnetl, 
auch samstags 
morgens 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
Verlag dai 
Langenei Zeitung 

I 

Gutes Abendessen bsi Hähnchen-Erich 
an der B 3 - Telofon 2 34 50 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

kGrand Manilerl 

te""™ 12 80 

ISprsngel ' ' 

iHerzklrschei 
äbriktriscf) 

[15 Stock Pckg. 
1,9! 

^Solanje Vorrat ralchtl.!^ 

rimmbler lOSeWARIN SPiniruOtKN WIINC HMFtt 

jMm 

Im G t > 1 c h I oder in den HI n d e a — AlKrifledicn nmnt man — •illftn dodi ftlir. Dinitn netimtn Sie 
Bishova-Crama-Llla. Sla vtr« JUnit Ihrtn Teint und Ihn mikel- l9ti nooi ncutt tiot Padcuni kh Jhref 

Fadi-Orogvri« Entt« 

Lies De'ne Heimatzeitung I! 

Bestattungsunternehmen 
Brd> ond Feuerbestattungen 

Uberrflhningen mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitlten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 20 88 

Mein guter Lebenskamerad 

J. H. Heckmann 

hat mich im Urlaub für Immer verlassen. 

Dank allen, die seiner in Liebe gedenken! 

Langen, den 7. September 1971 
Langestraße 21 

In stiller Trauer; 
8. Becker und Angehörige 

Die Urnenbeisetzung fand auf seinen Wunsch in der Stille statt. 

Nachruf 

Wir nahmen in tiefer Trauer Abschied von 

Herrn Justus Heckmann 

der am 25. August 1971 heimgegangen Ist. 

Mit Herrn Heckmann verloren wir einen treuen, pflichtbew/ußten Mit- 

arbeiter und Freund. 

Wir werden seiner in Ehren gedenken. 

Geschäftsleitung und Belegschaft 

F & W Bender oHG 

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief am Sonntagmittag nach längerem Krank- 
sein unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa, Schwager, Onkel und Pate 

Herr Philipp Heinrich Hörde 

im Alter von 82 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Hans Hörlie und Frau Margarete 
Peter Hörlie und Frau Waltraud 
Hans Marlenfeld und Frau Elisabeth 

geb. Hörlie 
Helene Hörlie 
Llesei Hörlie geb. Werner 
Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Gartenstraße 27 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 9. September 1971 um 15.00 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 



UT- FILMBÜHNE TEL.29131 

Dienttag, 20.30 Uhr Mittwoch und Donnerstag 
taglich 20.30 Uhr 
„Ich bin der Größte, mich 
Heben Sie alle, ich bleib Euch 
erhalten!" 

linHTBURG TEL. 22209 Dlcnitag und Mittwoch 20.30 Uhi 

In den Klauen eine« wahnsinnigen Teulel» 

Das Wachsfiguren-Kabinett des Grauens 

DieTjfij'tenTilwederVßU 
Do., 20.30 Uhr: JACQUES TATI's vergnüglicher Film 

MEIN ONKEL 

Jahrgang 1907/08 
,Vlr trcffon uns nm 
vlittwodi, 8. !l. 71 um 
.;■) Uhr zu einem 

SpazirrKang 
im Luthcrplatz. 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am 
8. Sept. um 20.15 Uhr 
im Hotel „Weingold", 
Rheinstrafie. Es wird 
noihmals an die Ab- 
gabe der Anmeldung 
zur no-.Tahr-Feier er- 
innert.   
Jahrgang 1920/21 

trifft sich zur letzten 
Bcsprrchimg der 50- 
Juhrfeier am 10. 9. Tl 
um 20 Uhr In der Gast- 
stätte „Zum Lämm- 
c+ien" (KolleR). — Alle 
Alter.skolleKen u. Neu- 
bürger .sind hiermit 
anResprochfrn un<i 
herzlich ringeladon. 

Saalbau- 
Eigenheim 
KKelühai'h 

Meine Gaststätte ist ab 
11.30 Uhr geöffnet. 

TÜKlich Stanimnsscn 
mit Suppe I).M 3,50 
Incl. Bedienung 

Montag Ruhetag. 
SCIILAPPEWIRT 

Einjährige 
Legehennen 

auch als Schlacliihüh- 
ner, Stück 3,- DM, ab 
10 Stück 2,50 DM. In 
Braun 1,— DM mehr, 
verkauft 

PAKADIESFARM 
Walldorf 

Pfirsiche 
zu verkaufen. 

Egt'lsbacher Str. 
Telefon 2 32 84  

52 

Mit sotortiger Wirkung werde Ich nach Anerkennung durch die 
Rechtsanwaltskammer und mit Zustimmung der Oberfinanz- 
direktion in Frankfurt/Main auch als 

Fachanwalt für Steuerrecht 

in Langen tätig »ein. Büro- und Sprechstunden in Rechtsanwalts- 
und Notariatsangeiegenheiten wie bisher, in Steuersachen nach 
Vereinbarung. 

RECHTSANWALT UND NOTAR 

DR. lUR. A. ROSENKRANZ JUN. 

607 Langen/Hessen — Gartenstraße 84 — Tel. 2 25 28 

Praxis geschlossen 

vom 7.9. bis 12. 9.1971 

ab 13. September wieder Sprectistunua 
Dienstag, Donnerstag, Freitag v. 17-19 Uhr 
Montag, Mittwoch, Samstag n. Vereinbarung 

Dr. F. Schwarz 
Tierarzt 

607 Langen, Schillerstraße 19 • Tel. 2 37 03 

Wilhelm Stahl 
Zahnarct 

Langen, Rheinstraße 9 

Vom Urlaub zurück 

Steinhäger - ah 
S8 Vol.°/a 
1/1 Glaskrug 

Werbeprelt 

spar 

Kasten 

äZO 0, 
ohne Glat 

9 

Export-Bier X 

5IFI. 9,95 g 

Bremer Kaffee ^ 

C AO 
500-g-Btl. J,jD 5 

Schwanw«iii ^ 

Vollwasclimittei ^ 

3-kg-Trage- 

packung 4,69« 

SPAR 

Warum in die Ferne ... 

Auch bei uns linden Sie einen sicheren 
Arbeitsplatz: Wir suchen dringend 

Kfz-IVIeciianii(er 
bei Höchstlohn. 

AUTO-WOITKE KG 
Renault-Handel und Reparatur 
Langen. August-Bebel-Slraße 17 

I SelbständiRe und zu- 
! verlässige 

Putzhilfe 
3 X wöchentlich, mon- 
tags, mittwochs, frel- 
tagvormittatis gesucht. 
Außerdem ca. 2 x mo- 
natlich am Al)cnd als 
Hilfe bei Gä.stebewir- 
tung (nicht am Sonn- 
abend oder Sonntag) 
Es mochten sich bitte 
nur Frauen melden 
die an einem für län- 
gen- Zeit bestehenden 
Arbeitsverhältnis in- 
tere.sslert sind. 

! Bungalow-nc'ljlet 
Oberlinden 
Telefon 74 53 

Aus unserer Frischfleischabteilung: 

Brustkern  500 9 «»*2.38 
Querrippe 500 g DM 2,58 
Rinderbraten  500 g DM 4,48 
RIndergoulasch 500 g DM 3,78 
 Pik. Autschnitt, 5 Sorten 100 g DM 0,98 

Goldturm-Apfeiwein, I-Ltr.-Flasche nur DM 0,69 

REWE-MARKT Langen. Annaslraße 43'45 

Suche für 20 Monate 
alten .Jungen 

Pflegesteile 
bei guter Bezaiilung. 
Nähe Wallslraße. 

.losef Vugrinac, 
Wallstraße 1!), 
nach 1'" Uhr 

Main z 

® Plexiglas ÜBERDACHUNGEN 
Mir Ttrrass* • Balkon • Haustür 
Wintergärten • TrinnwBnd» etc. 

KUPFERVORDÄCHER 
Erstklossig In Gestaltung, Material u. 
Verarbeitung. Festpreise • Garantie 
Etwas Besonderes nach Maßl 
Kostenlose Information von: 

E. Schuwerk, 6070 Langen 
Carl-Ulrich-Str. 18 Tel 06103'2 11 86 

Farbdrucker 
für OH/ sudit sicl> 
nach Langen zu ver- 
ändern, möglichst mit 
Wohnung. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1139 a. d. L/ 
oder Tel.-Nr. !l 30 28 58 

Fliesenleger 
Wer legt Fliesen in kl. 
Neubau? 

Telefon G 18 48 

Suche anständige 
Frau 

mittleren Alters einige 
Stunden in der Woche 
für Haushaltsführung. 
Gute Bezahlung, 
Off.-Nr. 1138 a. d. LZ 

Sudie 
I-Fam -Reihen- 
haus oder 
BaugrundstUck 

In Langen oder Um- 
gebung. 
Off.-Nr, HOB a. d. LZ 

Mehrfamilienhaus 
in Langen oder Um- 
gebung zu kaufen ge- 
sucht. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1129 an die LZ 

Tauschi 
Königslein'Taunus 

2 Wohnzimmer 
1 Schlafzimmer 
2 Toiletten 
1 Küche, Bad, Flur 
sowie Garage, Miet« 
500,- DM p Monat 
plus Umlagen (Kü- 
möbel und Einbau- 
schränke wären zu 
übernehmen) 

gegen 
Appartement (1 il. 
und Küche) in Lan- 
gen odei Umgi'bung. 

Off.-Nr. lllfi a d. LZ 

Wohnungstausch 
Sdiöne sonnige 2-7.immer-Wohnung 
mit Bad, Nass. Heim- 
st ätti. Miete 02 DM. 
Suche 

2'/t—3 Zimm.-W hg. 
nicht privat, Miete bis 
200 UM. 

Tel. (1)11103) 2 25 15 

Su'he dringend 
2—2'/s-Zi.-Wohng. 

in Langen. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1137 a. d. LZ 

Ruhiger junger Mann 
sucht 

Zimmer 
in Langen. 
Off.-Nr. 1136 an d. LZ 

Goldgrube 
in Klm.-<«rollmarkt- 
hallc (Süßwaren, Spiri- 
tuosen, Lebensmittel) 
dm 35 OOÜ,—plus Ware Verhandlungsbasis, 
wegen Krankheit zu 
verkaufen. 
Telefon 44 81 03 

Wer näht 
mir einific Kleider? 
Telefon 2 31 75 

NSU-Prinz 1100 
54 PS, Bi. 60, in gutem 
Zustand zu verkaufen. 

Schäfer, 
Nördl. Ringstr. 91 

Schalmaterial 
für 148 cini Kelk rdecka 
zu mieten oder kaufen 
gesucht. 

Tel. 2 20 15/16 

MÄRi^ 

Rinder-Rouladen 
500 g 

Rinder-Steaks 
500 g 

3,98 

S 

4,98 

Dörrfleisch 
500 9 

1,98 

Abgab« nur In hausbaHtUbHchen 
M*ng«n, solang« Vorrat roMit 

Söhnlein Brillant 
Sekt 
Vi Flasche incl. Steuer 
statt 5,48 0 03 

Schwartau * 
Konfitüre 
Erdbeer, Kirsch, 
Aprikose 
450-g-Glas 
statt 1,38 -,98 

„Neue Ernte" 
Franz. Tafeläpfel 
„Golden Deliclous" 
Kl. I 
2-kg-Tragelasche 

1,58 

Dtsch. Endivien- 
Salat 
XI' II . 85 
2 Stück jWW 

Karwendel Camembert 
45 "/o 
125 g 

Fleischsalat 
mit Konservierungsstoff 
300-g-Becher 

Pfanni-Knödel 
„Halb und Halb" 
330 g 
statt 1,59 

-,88 

rungsstoff 

-,79 

I 
Ib" 

1,28 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 71 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstadter Straße 26 Dienstag, den 7 September 1971 

Lehen lassen •. • 
Es gäbe sUherlidi viel weniger Streit und Ärger 

auf unserer Welt, wenn wir uns mehr auf uns 
gelbst besinnen und nidtt so sehr um das küni' 
mern würden, was andere denken und tun. Es hat 
uns niemand zum Wäditer über unsere Miimew 
tciwn bestellt, und warum sollen wir sie dann 
ni(ht leben lassen, wie es ihnen paßt? Unser groß' 
ter deutsdier Dicfiter hat einmal das wahre Wort 
gesprodien: „Was soll idi viel lieben, was soll ich 
friel hassen? Man lebt nur vom Lebcnlassent" Und 
wie rethl er damit hat, erfahren wir täglidi an uns 
selber. Wir glauben, unserem Mitmensdicn einen 
Dienst zu erweisen, wenn wir an seiner Lebens^ 
form Kritik üben, und erreidwn dodi nur damit, 
daß er uns für unverträglidi oder überheblidi hält. 
Gewiß, es gibt immer seltsame Zeitgenossen, die 
tidi ihr Leben nadi ihrem wunderUdwn Gc- 
sdimatk einriditcn. Ob wir an Diogenes in der 
Tonne denken, an die zahlreidien Originale t<n- 
serer Stadt, die leider immer mehr aussterben, ob 
wir in unserer Bekannisdiaft Umsdwu halten — 
überall werden wir Mensdien finden, über die wir 
den Kopf sdmiteln möditen. Aber was tut das — 
sie sind alle ein Teil unserer verrüii:ten Welt, und 
solinge sie niemandem etwas zu leide tun, hat 
keiner das liedit, sie zu verurteilen. Wer weiß, 
wie wir seihst auf andere wirken? W/r wollen 
froh sein, wenn alle Mensdien unserer Umgebung, 
was UI1.9 betrifft, diesem weisen Grundsatz huldi 
gen: „ . . . man lebt nur vom Lebenlassenl" 

%kr'^nnäiliemti 

. . . Frau Margarete Fink, Mainzer Straße 34, 
zum 73., Frau Marie Schönbadi, Schlller- 
straOe 35, zum 86., Herrn Gustav Anthes, 
Nidda.str. 55, zum 78., Frau Eli.sabelh Trad?l, 
Wolf.sgartenstraße 33, zum 77. Herrn Rudolf 
Müller, In den Obergärten 15, zum 79. und 
Herrn Heinridi Größer, Baoliweg 6, zum 71. 
Geburtstag am 10. September. 

Die LZ wünsdit den „Geburtstagskindern" 
auch W(flterhin Glück und Gesundheit. 

Training beim Tanzsport-Club 71 
e Nach dem Urlaub der Trainerin beginnt 

am Mittwoch (8. 9.) Im Bürgerhaus wieder das 
Training. Für interessierte Paare ist dies ein 
gün.stiger Zeitpunkt, sich jetzt dem Tanzjport- 
Club anzuschließen, da nach dem Urlaub alle 
Tänze gründlich wiederholt werden. Wer 
Freude am Tanzen hat, kann sidi unverbind- 
lich den Trainingsbetrieb ansehen. 

Bei der außerordentlichen Mitgliederver- 
sammlung am 1. September wurde der fol- 
gende Vereinsvorstand gewählt: 1. Vorsitzen- 
der Manfred Victor, 2. Vors. Gerhard Schroth, 
1. Schatzmeister Manfred Baier, 2. Schatzmei- 
ster Raimund Wurm. Schriftführerin Marlene 
Keil, Beisitzerin Ingrid Summerer, Beisitzer 
'■Mdwig Best. 

tach Sonnenuntergang geschlossen 
e Piloten sind von der He.ssischen Flugplatz 

GmbH aufmerksam gemacht worden, daß der 
Flugplatz für Starts und Landungen nach 
Sonnenuntergang geschlossen ist. In gut be- 
gründeten Ausnahmefällen läßt sich für Not- 
fälle wohl auch eine Spätlandung einrichten. 
Die Landebahn kann dann „befeuert" werden. 
Die r.jige der Landebahn zur Bundesbahnlinie 
Frankfurt—Darm-sladt läßt keinen Naditflug- 
l)etrieb /u. 

K 

Zum „Tag der offenen Tür" beim Vorein der Iliindefroiinde sah man auf dem t'hun^sgrlän de viel .Iiiirend mit ihren viertjeinlgen Freun- 
den. Aller auch Krauen kamen zu den (.'bungen. EN-Bilder 

Da iwurde der Hetzer verbellt 

Strahlendes Wetter zum „Tag der offenen Tür" 
der llundefreunde 

e Viele Tieriiebhaber gaben sich zum „Tag 
der offenen Tür" auf dem Übungsgelände der 
Egelsbacher Hundefreunde ein Stelldichein. 
Üiier das rege Interesse des Publikums waren 
die Vereinsmitglieder sehr erfreut, zeigte sich 
doch, daß ihr Hobby eigentlich auch das vieler 
Mitmen-schen ist. 

Daß der Hund dem Mensehen treu und an- 
hänglich zurückgibt, was ihm zugutekommt, 
wurde auch bei dieser Veranstaltung deutlich. 
Ganze Familien kamen hinaus zum Übungs- 
platz neben der neuen Autobahn, freuten sich 
an dem herrlichen sonnigen Septemberwetter 
und den Darbietungen. Mancher hatte seinen 
Hund mitgebracht. Fast schien es, als wollten 
auch die Vierbeiner aufmerk.sam zuschauen. 

Was vielleicht als „Kunststückchen" von Be- 
sui'hern betrachtet wurde, ist in Wirklichkeit 
ernste Arbeit, Erfahrene Hundefreunde spre- 
chen von der Mannarbeit des Hundes, von 
r'ährtenarbeit oder Unterordnung. Auch an 
die.sem „Tag der offenen Tür" wurde deutlich, 
daß nicht alles nadi des Men.schen Willen geht. 

Das Tier, gleich ob Schäferhund, Hovawart, 
Dobermann oder irgendeiner anderen Rasse 
hat sein Eigenleben, ist je nach Veranlagung 
temperamentvoll, verspielt, eigensinnig, oft 
auch bösartig. Seine Unterordnung kann nicht 
allein durch harte „Dre.ssur" erreicht werden, 
es gehört vielmehr eine Menge Geduld u. Liebe 
zur Kreatur dazu, um es sich gefügig zu machen. 

es zum Gehoriiam zu erziehen. So konnten 
die Besucher bereits gut abgerichtete Hunde 
beobachten, die ihrem „Herrn" aufs Wort folg- 
ten, „Platz" nahmen, wenn es verlangt wird, 
apportierten und über Hinderni.sse sprangen. 
Auf „Mann" dressierte Hunde sind tr le Be- 
schützer des Menschen. Mancher Besudier er- 
hielt hier Einblick In die vielseitige Dressur- 
arbeit, die selbst von Frauen ausgeiibt werden 
kann. Interessiert wurden dabei die Anlagen 
des Dressurplalzes des Vereins ijesichtigt, die 
Boxen, in denen die Hunde untergebracht 
werden, wenn sie nidit bei der „Arbeit" sind. 
Mancher, der zum ersten Mal die behagliche 
Stätte der Anlage besuchte, wird nun öfters 
seinen Spaziergang dorthin lenken. 

» Mit Eiern, Speck und Fleischwurst . . . « 
Streiflichter zur kommenden Egelsbacher Kerb vom 18. bis 21. September 

ulturkreis Egelsbach 

W'irtsrhaftskunde-Seminar 
e Erneut wird darauf aufmerksam gemacht, 

daß der Kulturkreis am morgigen Mittwoch 
um 19.30 Uhr in der Ernst-Reuter-Schule ein 
wirtschaftskundliehes Seminar beginnt. Es 
wird von den beiden Assistenten der Techni- 
schen Hochschule Darmstadt, Helms und Möl- 
ler, geleitet. Das Seminar umfaßt 15 Doppel- 
stunden. Die Teilnahmegebühr beträgt 30 DM. 
Anmeldungen sind noch morgen abend mög- 
lich. 

Volkshochsdiul-Sprachen-Zertifikat 
e Der Kulturkreis führt donnerstags In je- 

der Woche einen Englisdj-Zertiflkatkurs In 
der Emst-Reuter-Schule durch. Er wird von 
Günter Gräfe geleitet und geht über 15 Dop- 
pelstunden. Donnerstag, den 9. September um 
19.45 Uhr können noch Anmeldungen vorge- 
nonunen werden. Das Volkshodischul-Spra- 
chenzertifikat, das nach Abschluß überreicht 
wird, besdielnlgt dem Teilnehmer die Fähig- 
keit, sich in fremder Spradhe in wichtigen Si- 
tuationen des täglichen Lebens mündlich und 
•chriftUch verständi gen zu können. 

e Für die traditionelle EgeLs-bacher Kerb 
vom 18. bis 21. September ist alles wohl ge- 
rüstet. Die Kerbburschen mit ihrem Kerb- 
vadder Hans-Jürgen Rüster wollen die Fest- 
tage für die gesamte Bevölkerung so gestal- 
ten, daß jeder Anteil am Vergnügen haben 
kann. Und wenn am Samstag, dem 18. Sep- 
tember, der Kerbebaum am Berliner Platz 
aufgerichtet sein wird, wenn drei Böller- 
sdiü.sse den Beginn der festlichen Tage ver- 
künden, können die Ereignisse ihren Lauf 
nehmen. 

Beim Umzug durch den Ort mit dem Kerbe- 
baum wollen die 21 Kerbburschen mit dem 
Bembel in der Hand an die Haustüren klop- 
fen, einen frischen Trunk einzuschenken und 
um Spenden bitten, mit deren Hilfe sie die 
anstrengenden Festtage gut überstehen möch- 
ten. „Mit Eiern, Speck und Fleischwurst . . 
so meinen sie, „kann das erreicht werden." 

Die 21 hoften auch, daß sich die Egeisbacher 
mit der „Kerb 71" eng verbunden zeigen, in- 
dem sie von dem Angebot, Birkenbäumchen 
vor den Häusern aufzustellen, regen Gebrauch 
machen und — natürlich — Kerbplatz und 
alle Veranstaltungen fleißig besuchen und 
gute Laune mitbringen. 

Auf dem Programm stehen — wie es seit 
vielen Jahren Brauch ist — jeden Abend die 
Tanzveran.staltungen der Kerbburschen. Der 
„Große Kerbburschenball" am Samstag, dem 
18. September, wird mit der „Taufe der 
Kerbepupp" verbunden sein. Dabei steht wie 
immer auf dem Programm: „Kerbvadder 
spricht!" Es spielt zu allen Tanzabenden die 
Kapelle „Fidelio". 

Weckruf mit dem Spielmanns- und Musik- 
zug der SGE, ein Kerbespiel und ein Platz- 
konzert am Bürgerhaus-Brunnen sind Ereig- 
nisse, die niemand überhören und übersehen 
kann. Das traditionelle Kerbespiel wird zwi- 
schen der Karnevals-Gesellschaft Egelsbach 
und Mitgliedern der GemeindeverwaltAing 
ausgetragen. Dabei gibt es wieder Appelwoi 
für jeden von den Kerbburschen. 

Man wird auch an die Alten von Bgelsbach 
denken und dem Altenwohnheim eüien Be- 
such abstatten sowie Geschenke überreidien. 
Von dort geht es mit Pferd \uid Wagen zum 
Wolfsgarten, wo die Kinder des DRK-Heimes 

von den Egeisbacher Kerbburschen bewirtet 
werden. Ponytahrten sind vorgesehen. 
Ob es glückt, was man vor hat, nämlich einen 

Fußball zu verlosen, auf dem sieh die deut- 
sche Nationalelf verewigt hat, die am 8. Sep- 
tember gegen Mexiko spielt, ist noch nidit 
völlig sicher. Die Kerbbursdien hoffen, daß es 
glückt. Der Erlös aus dieser Verlosung soll — 
wie andere Erlöse der Kerb — den körper- 
behinderten Kindern im DRK-ErhoJungsheim 
Wolfsgarten zugutekommen. 

Großgeschrieben wird auch der übliche 
Frühschoppen, bei dem es durch ganz Egels- 
bach gehen wird, und man meint, er werde 
sich wohl bis zum Dämmerschoppen ausdeh- 
nen. Gemeinsam wird man sich auch er- 
frisdien und im Bürgerhaus-Gemeindebad 
eine Dusche nehmen. Die Kinder w<!rden auf 
dem während der Kerbtage stattfindenden 
Vergnügungspark am Kerb-Dienstag betreut 
und Freifahrten erhalten. Zum Ausklang fin- 
det nochmals ein kurzer Umzug statt, ehe die 
Kerbepupp am Berliner Platz verbrannt wird. 
Um Mittemacht erhalten die näch.sten Kertje- 
burschen dann die Kerbfahne. 

» Daran ist Lehrer Breyer schuld « 
Wie Wilhelm .Melk zu seinem Geschäft kam 

e Eigenartig klingt es, wenn Wilhelm Melk, 
der Inhalier eines bekannten Betriebes für 
Kunst.stoffverarbeitung in Egelsbach, .sagt: 
„Daß ich diesen Beruf habe, daran ist Lehrer 
Breyer schuld." Ist nicht, so fragt man sich, 
in gewisser Weise jeder Lehrer irgendwie für 
den späteren Beruf seines Schülers zuständig? 
Bei Wilhelm Melk hat es jedoch eine be.son- 
dere Bewandtnis, daß sich bei dem Kun.st- 
stoff-Verarbeiter von Egel.sbadi heute alles 
um den Begriff „Hohlkörper-Blasverfahren" 
dreht. 

Wilhelm Melk zeigte uns eine auseinander- 
nehmbare, zweigeteilte Form aus festem Ma- 
terial. Ähnliche Formen gab es schon vor 
Tausenden von Jahren. In der Bronzezeit 
wurden mit deren Hilfe aus Ton schöne Ge- 
genstände gefertigt. Damals nutzte man be- 
reits das Einblasen von Luft, um Hohlkörper 
zu schaffen. Nicht anders ist es heute bei der 
Kunststoff-Verarbeitung. Lehrer Breyer, der 
sich in Egelsbach mit Heimatkunde befaßte, 
hatte dem Schüler Wilhelm Melk einst eine 
solche Form gezeigt und den interessierten 
Jungen angeregt. 

Insgesamt 36 Standarülormen 
19(i2 begann in einem nicht mehr genutzten 

Bauernhaus die Produktion. 1969 mußte der 
Betrieb erheblidi erweitert werden. Eine neue 
Halle wurde errichtet. Bald folgte eine zweite. 
Der Betri^ verfügt z. Zt. über 38 Standard- 

formen für Spielzeug und techniische Teile für 
die Industrie. Die Formen sind für die Her- 
stellung von Spardosen, Rennautos und Boo- 
ten, Gartenzwergen und Schwimmtieren, 
Kunststoff-Tomahawks und für Verpackungs- 
material sowie vielfältige Werbegesdienke be- 
stimmt. 

Auf einschlägigen Messen und Fachausstel- 
lungen fehlt der Egeisbacher Unternehmer 
nicht. Sein bi.sher größer Verkaufserfolg: „Big- 
Bag", ein nait Spielwaren gefüllter großer 
Kunst<-lü(fbeutel, der vor allem an Geschäfte 
abgegeiien wird. Bis März 1972 ist der Betrieb 
vor allem mit der Produktion von „Big-Bag.s" 
beschäftigt. 

Die Egelsbacher Produkte können, wie Fach- 
leute hervorheben, zu Hongkong- und Japan- 
Qualität und -Preisen geliefert werden. Sie 
sind in aller Welt konkurrenzfähig. 

Kindergarten -Test 
Für den besonderen Erfolg der Melkschen 

Produktion ist nicht zuletzt eine erprobte Me- 
thode maßgeblich: der Kindergarten-T^t 
Melk entwirft ein neues Spielzeug-M(WeU 
und läßt es in eng begrenzter Auflage her- 
stellen, die er dann kosL-rnlos an Kindergärten 
verteilt. „Nehmen die Kinder das Spielzeug 
an, spielen sie gern damit, dann können wir 
bedenkenlos die Produktion aufnehmen. Das 
hat sich stets neu bewährt" 



ytoomy 

Kasseler Kamm 

Kasseler KoteEsLl 

500 g DM 

Fleischmagen 

Thüringer Bluhwurst 
Kraft Toast-Scheibletten 
45 •/• Fett I. T., 200-g-Packung. empt. R,-P. 1.85 

Suchard Express 400-g-Dose 
Stock Wermouth 

2,88 

3,28 

2,68 

TrumpfWertsiegolSchokol.^ QQ 

100-g-Talel, verschiedene Sorten 10 Tafeln DM ^TT^ M 

Hdl.-Kl. A, gefroren, 1050 g 

rot, weiß und dry 
Hasse Meisterkorn 
38 Vol.-"/o ' > 
Apfelsaft und Apfelwein 
I-Liler-Flasche 
je Kiste mit 12 Flaschen ohne Pfand 

Flasche 

Flasche 

V Hähnchen 

1,22 

1,32 

1,19 

1,88 

2,99 

5,98 

500 g DM 

stück DM 

isi"': 

Abfliib« aller Artikel nur In h»u«hall»übll<*i«i Menq» »olanqe Vntr«l r^ichl 

4,98 

toom-MARKT in 
6103 Griesheim bei Darmstadt 
Flughalenstrallc 7 
direkt an der Bundesstrafl« 
zwischen Darmsladt und Crlishoim 
Telelon (06155) 20 68 

toom-MARKT In 
6051 Oudenhofen/Krel* Ollenbach 
direkt an der BundewtraOe nach 
Nieder-Roden 
Telefon (06106) 20 45 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 
9.00 — 18.30 Uhr durchgehend 
Samstag 
8.00 — 14.00 Uhr durchgehend 
1. Samstag Im Montt. 
bis 16.00 Uhr . . 

Der Schlappcwirt kontert 
Sind Getränke mUzubrinRcn? 

Unter dieser Übprschritt er.schicn am ver- 
gangenen Dienstag ein Le.serbrief, wie er mir 
In den langen Jahren meiner Tätigkeit als 
G;L';tw!rt und Veninstaller in solcher Art, 
ja gi'schfiftssdiädiRondon Weise, noch nie 
untergekommen ist. Glaubt eigenllidi Herr 
Reetz, daß ihm für den Eintrittspreis von 
7,_ DM ein Mü,';ch- oder Clubsc.csel mit ein- 
gebauter Klimaanlage zu.^^lelit? Schmale IIolz- 
bänke und Tische sind seither doch bei mei- 
nen Appelwoiabenden immer üblich gewesen. 
\\^iruni, so muß ich <loch wohl fragen, gab der 
ap'^cheinend etwas Besseres gewölmte Herr 
nicht auf der Stelle seine Eintrillskarten zu- 
rück? Nein, er setzte sich auf die schmale 
Bank „gespickt mit Nagelköpfen und zudem 
sctimutzig", sah sich ein mehr als fünf Stun- 
den dauerndes Programm an — angekündigt 
\v:>ren nur 4 Stutiden — und wartete stun- 
denlang durstig auf ein Getriink Da im Saal 
adit Rcdienungen tätig waren, lag es doch 
wohl an der fehlenden Bestellung Besucher 
auch der künftigen Veranstaltungen können 
beruhigt sein, keiner braucht sein Getränk 
mitzubrin'^en, d.'ifür war schtm immer ge- 
sorgt. Schüeniieh will ja ein Wirt Getränke 
ve-'kaufen. 

Apropiis Ilmplazierung — Bei einer solchen 
VrranstnMung wird es heute oder morgen 
iirmer wieder kleinere Mängel geben. Es 
w.Milen auch immer wieder Be.sudier mit ih- 
rcMi ri.it/. zu einem Einheitspreis nicht zu- 
frieden sein. Das liegt aber doch auch mit an 
der baulichen Anlage eines Saales. Ich selbst 
h. tte mich dann keinesfalls so lange nur mit 
eifern niick auf I^aulsprecher-Rückwände und 
d. Geschehen in der seillichen Kulisse begnügt 
un.1 wäre gegangen. Ich hätte mich nicht erst 
1-1 Tage später mit tiner Reklamation an den 
Veranstalter gewandt und erst recht nicht, 
um da.- Eintrittsgeld nachträglidi zurückzu- 
fordern Das Programm hatte ich ja gesehen. 

Als Gastspieldirektor, Plattensänger und 
Si'hlappewirt, wie ich korrekterweise in dem 
l.eserbrief genannt werde, lege ich großen 
Weit darauf, meine Versprechen einzuhalten. 
Do" Bewei.s erbrnihlen bekariiirch meine 
seihs Prngiamme. die ich in Egelsbach auf die 
Bühne stellte (Der 7 Abend am 20. Novem- 
ber ist in VorbcreiUmg) Allein lieim letzten 
zitierten Äppelwoiabend wirkten fast 100 
Künstler mit. 

Von Angaben über 1000 verkaufte Karlen 
meinerseits der Presse gegenüber ist mir 
nichts bekannt. Es waren weitaus weniger und 
die Sicherheitsvorschriften wurden nicht ver- 
letzt 

Die eingestreute Sclilußbemerkung über 
.Uigendschutz und spätes Auftreten von Kin- 
dern in der Öffentlichkeit möchte ich dahin- 
gehend klarstellen, daß der eigentliche Auf- 
tritt der jugendlichen Künstler noch vor 22 
Uhr lag. Zur Verabschiedung aller Künstler, 
beim Finale waren die angeführten Kinder 
auf ausdrücklidien Wunsch Ihrer anwe.senden 
Eltern geblieben. Dagegen dürfte ich als Ver- 
anstalter wohl keine Einwände haben. 

So bleibt mir zum Schluß — nein last ni>t 
least — nur das eine, allen meinen Besuchi rii 
vergan.gener und künftiger Veranstaltungen 
zu versichein, daß ich beinüht .sein werde 
auch weiterhin ansprechende und gute Pro- 
gramme nach Egelsbiich zum Appelwoi zu 
bringen. Allerdings mödite ich einschränkend 
sagen: „Allen Menschen recht getan, ist eine 
Kunst die niemand kann" Das kann auch 
nicht. Kollert Kondc, Kgelsliach 

„Eher- und Fa.selstall" wurde (iemehidrhaus 
epd Wixhau.sen, 2. !t. 71 Unter Berücksich- 

tigung der Belange des Denkmalschutzes bau- 
ten Jugendliche der Gemeinde Wixhausen 
(Kreis Darmstadt) unter Mithilfe ihres Pfar- 
rers Heinz-August Voß eine alte Pfarr.scheune 
zu einem modernen Gemeindehaus um. Die 
dann durch Handwerker durchgeführte Reno- 
vierung des jahrhundertealten Gebäudes, das 
früher als Dorfdreschplatz sowie als „Eber- 
und Faselstall" benutzt wurde, kostete 350 üllO 
Mark, von denen 200 ODO Mark die Kirchen- 
leitung zur Verfügung stellte. Den Restbetrag 
brachte die Kirchi'ngemeinde Wixhausen selbst 
auf. Das neue Gemeindehaus mit den aus 
denkmalpflegerischen Gesichtspunkten unver- 
änderten Außenwänden bietet in zwei Stock- 
werken zahlreiche Bäume für Spiel, Entspan- 
nung und Ck'sprädi. 

Wilhelm Melk, der Inhalier des hgeisbiulu-r 
Kunststoflvcrarbeitunssbetrielies. mit einer 
M"iii>liri>rm „Delphin" (siehe auch Bericht auf 

der 1. Seite.) 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
SchillerstraOe 66 

Versidierungsgesell- 
sdiaft sucht 

1 Kasslerer 
für Egelsbadi zum 
Einzug von Beiträgen. 

Tel. (()(il03) 8 01 15 

TANZSCHULE W. J03T 

Tanzkurse 

für junge Leute u. Ehepaare 
Anmeldung und Zusammenstellung dei Tanz- 

Am Donnerstag, dem 9. September 1971 
BJ'g®''''aus in Mörfelden 

Am Freitag, dem 10. September 1971 um 
w Wa Saalbau „Zur Krone" in Wixhausen 

Amtliche Bekanntmachungen 

jJetr : lieseitigung von Altöl und sonstigen 
mineralölhaltigen AbfallstolTen 

Nachstehend geben wir folgenden Erlaß des 
Hessischen Ministers für Landwirt.schaft und 
Umwelt vom 16. 7. 1071 — V B 3 — 79 n 
08-30«fi/71 bekannt: 

Die Südhessische Verl)rennungs GmbH 
(SHVG) hat in Biebesheim, Kreis Groß-Gerau, 
eine Altülverbrennungsanlage errichtet und 
inzwischen den Probebetrieb der Anlage ab- 
Reschlossen. In dieser Verbrennungsanlage 
können vornehmlidi Altöle aus Motoren und 
Getrieben, Altöle aus der metallverarbeiten- 
den Industrie, Bohremulsionen und Öl-Wasser- 
Gemisehe, ölschlämme aus der Tankreini- 
gung, öl verseuchtes Erdreich sowie Lackreste 
und Lösimgsmittel schadlos beseitigt werden. 

Der SHVG wurde vom Bundesamt für ge- 
werbliche Wirtschaft gemäß § 2 Altölgesetz 
ein Pflichtgebiet zugewiesen, das den gesam- 
ten südhes-sischen Raum umfaßt und sich In 
nördlicher Richtung bis zvir B 49 und in ost- 
wärt iger Richtung bis zur B 276 erstreckt. 
Dieses Pflicht gebiet umfaßt ganz oder teil- 
wei.se Ihre Amtsbezirke. 

Aufgrund dieser Tatsachen ergeben sich im 
Vollzug des Wasserhaushaltsgesetzes, des Hes- 
sischen Wassergesetzes, des Altölgi'Setzes und 
des vom Hessisdien Landtag anr 8. 7. 1971 be- 
schlossenen Abfallgesetzes, das drei Monate 
nach seiner Verkündung in Kraft tritt, neue 
Gesichtspunkte für die Beseitigung von öl- 
haltigen Stoffen und die Überwachung der 
bestehenden Ablagerungsplätze. 

Ich bitte Sie daher, die bisherigen Ablage- 
rungsplätze dahingehend zu überprüfen, ob 
dort die genannten Stoffe abgelagert werden. 

Derartige Ablagerungen sind sofort zu un- 
tersagen Die Anlieferer bzw. diejenigen, bei 
denen diese Stoffe anfallen, sind auf die jetzt 
betriebsfähige Verbrennungsanlage in Biebes- 
heim hinzuweisen. Auch die behördlich zuge- 
lassenen Ablagerungen sind daraufhin zu 
überprüfen, ob die Zulassung weiterhin auf- 
recht erhalten bleiben kann oder ob es aus 
Gründen des Gewässerschutzes besser ist, 
diese für die Ablagerung weniger geeigneten 
Abfallstoffe zu verbrennen. 

Wie die SVHG mitteilt, hat sie mit einigen 
Transportunternehmen Vorträge abgeschlos- 
sen, durch die gewährleistet ist, daß auf An- 
forderung die Abfälle sofort abgeholt werden 
können. 

Egelsbach, den 3 September 1971 
Der Gemeindevorstand: 
Thomin, Bürgermeister 

n 

Sonderangebote 

aus Darmstadts großem ^pezialhaus für nur echte 

ORIENT-TEPPICHE 

«KMIBAKV 
Darmstadt, Roßdörter StraOa 3 / Ecke Nieder-Ram- 
•tädter StraDa Telelon 4 79 09 

"Diese ü^fei'iVflriette 

sini) eittMidfuj 

seften Sie die freispiele 

eine tjfoße ^e'.eijenheit 

IM ü^tets uMi) rnAmwukl 

Sie setiPH aurfi 

altef^tütkeH ««ö 'Leppiche 

und das sind Teile unserer reduzierten Preise! 
letzt ca. letzt 

Brücken 
Täbriz 
Anatol 
China 
Dozar 
Buchara (P) 
Botud) 
Mossul 
Gold Afghan 
Angilas 
Abadeh 
Hosseinabad 
Afschari 
Feiner Sarugh 
Feiner Ghom 
Alter Kasak 
Seiden Keschan 
Seiden Ghom 
LBuler 
Hamadan 

60x40 
100x50 
lMx60 
200x100 
150x100 
150x100 
200x100 
150x100 
200x130 
155x100 
200x150 
210x150 
210x130 
220x140 
210x150 
215x135 
210x140 

210x60 

?5.- 
1!« - 
200.- 
220 - 
250.- 
260,- 
320.- 
450,- 
500,- 
600.- 
700,- 
700.- 

1350.- 
1800,- 
3000.- 
680Ü.- 
9500.- 

18- 
75.- 

140,- 
140,- 
170,- 
180.- 
250.- 
360,- 
380.- 
450,- 
5?0.- 
500.- 
050.- 

1400,- 
2200.- 
5000.- 
7500.- 

Saweh 250x70 
Sorabend 300x110 
Hosseinabad 390x110 
China'Bettumrandung. 3teil. 
Atter Kasal< 
Teppiche 
Buchara (P) 
China 
Täbriz 
Turkmen 
Dioochegan 
Kirman Y. 
Täbriz 
China 
Mahal 
Feiner Kirman 
Aiter China 
Alter Lawer 
Feiner Keschan 
Alter Täbriz 
Alter Keschan 

275x130 

280x200 
275x185 
300x200 
250x175 
320x220 
355x255 
400x300 
400x300 
550x355 
370x270 
350x280 
355x260 
3Ä5X270 
380x290 
600x360 

330.- 
700.- 
900.- 

1000,- 
2200.- 

1100.- 
1200.- 
1300.- 
1450.- 
1700.- 
2300.- 
2500.- 
3200.- 
4000.- 
4500.- 
5500.- 
6000.- 
7400.- 

10 000.- 
15 800.- 

200.- 
500.- 
700.- 
700.- 

1500.- 

750.- 
850.- 
950.- 

1050.- 
1200.- 
1500.- 
1800.- 
2200,- 
3000,- 
3300.- 
3800.- 
4200.- 
5600.- 
7000,- 

12 000,- 

Nr. 71 
NACHRICHTEN Dien.stng, den 7. .September 1971 

Lan 1 bleibt Spitzenraller 
Erste .-unkti! lür Egelsbach 

In der Bcrii kskl.isse Darmst.idt behielt der 
FC Langen auch nach dem vierten Spieltag 
«eine weiße Weste. Allerdings mußten die Zu- 
echauer im Wald.stadion lange zittern, bi', der 
4:2-Sieg gegen Lampertheim unter Dacli <md 
F.ich war. Anschluß in der Tabelle behielt 
4fi Darmstadt, das aus Pfungstadt einen 3:1- 
Erfolg mitbrachte. Neuer Tabellendritter ist 
äie TG Ober-Roden, die zu Hause über Traisa 
mit 3:1 Toren erfolgreich blieb. Olympia 
Lor.sdi, der nächste Gegner des FC I.angen, 
holte durch ein 1:1 In Ben.sheim einen Punkt 
und steht auf Platz vier. Die Egelsbadner er- 
reichten in Bisdiofsheim ein 2:2 und kamen 
damit zu ihrem ersten Punktgewinn. Sie emp- 
fangen am kommenden Sam.stag Pfungstadt, 
das ebenfalls erst einen Punkt hat und hinter 
den Egelsbadiern an vorletzter .Stolle steht. 
Es spirivn: 

Bcn.sheim — Lorsch 1:1 
Heppenheim — Griesheim 3:2 
FG Langen — Lampertheim 4:2 
Hass. D ehurg — Schaafheim 1:2 
Pfu ng«' fl? — 46 Darmstadt 1:3 
Bischofsheim — SG Egelsbach 2:2 
Vikt. Urberach — Germ. Ober-Roden 2:3 

TG Ober-Roden — SV Traisa 3:1 
KSV Uibcradi — KV Ep|>er1st\:iusen 2:2 

1. FC I.angen 4 13:9 8:0 
2 4R Darmstaclt 4 K> 7:1 
3. TG Ober Roden 4 ti 3 r> 2 
4. Ol. Lorsch 4 n fi 5:3 
5. Germ. Oher-Roderi 4 7".'i 5:3 
fi KSV tlrbernch 4 fi:5 5:3 
7. Vikt. Urberach 4 8:7 5:3 
8. Lampertheim 4 lO R 4:4 
9. Griesholm 4 13 10 4:4 

10. SV Traisa 4 11:9 4:4 
11 Heppenheim 4 9:10 4 4 
12. Dieburg 4 4:5 4:4 
13. .Schaafheim 3 4:4 3:3 
14. Eppertshausen 4 R:1I 2:R 
15 Bischofsheim 3 B I2 1:5 
16. SO Egel.^bach 4 5:11 17 
17. Pfungstadt 4 4:10 1:7 
18. SV Bensheim 4 7:17 1:7 

Am nächsten Wochenende spielen: .Schaaf- 
heim — Bensheim, SO Egelsbadi — Pflmg- 
stadt. 46 Darmstadt — Hassia Dieburg, I^rsch 
gegen 1. FC Langen, Lampertheim — Heppen- 
heim, SC Grieshelm — TG Ober-Roden, Traisa 
gegen KSV Urberach, Vikt. Urberach gegen 
Bischofsb(>'m, Germ. Ober-Roden — FV Ep- 
pertshausen. 

Erster Punktgewinn der Schwarzweißen 
SV Bischnfslieim — S(1 FKel.'4t>ach 2:2 

Der I.amperthelmer Torwart reekt sidi vereebens. Der 
Langen ins Netz. 

Bali fliegt zur 3:2-FührimK für 
LZ-Foto 

Im Endspurt erzwang der Club den 4:2-Kerb-Sieg 

Trotz strahlenden Sonnenscheins waren nur 
ca. 500 Zuschauer zum Spitzenspiel der Darm- 
.stHdter Bczirksklasse zwischen dem Tabellen- 
führer und dem seitherigen Vierten ins I,an- 
gener Waldstadion gekommen. Diese äußerst 
geringe zahlenmSßige Unterstützung bei einer 
Stadt von über 30 000 Einwohnern ist absolut 
unverstandlich, und die Verantwortlichen des 
Clubs fragen sich mit Recht, was Ihre Elf noch 
bieten soll, um attraktiv zu werden? Immer- 
hin Ist sie nun nach den ersten vier Spieltagen 
als einzige Mann.schaft nach wie vor ohne 
Verlustnunkt und gewann alle vier Begegnun- 
gen nicht etwa mit Glück, sondern mußte sich 
ieden Erfolg m't viel Energie und Einsatz 

')irs eilt nicht zuletzt nuch für f^'^n 4;2-Kerb- 
S'Pg über Olvmpia I.amporth<^''"i denn die 
Onste nus dem R'ed erwieson sir^ ovwartunßs- 
gemäR ;)!s sehr schwerer GeßP' d#^r spiele- 
risch nnrl konrlitionell lunf»e 7e'i durchaus 
milh'oil »md sich ebenso wie vor ^'nem Jahr 
erst durch einen starken Knd«mirt der Platz- 
herren mit 4:2 bezwinj^en ließ war über 
die voUp Distanz für die nötige Snpnnungge- 
soret. lind wer gern zahlreiche ''fer sieht, 
kam hei den insgesamt sechc '»honfalls 
auf 

Ein Ciosamtliib und höchste Anerkennung 
verdiente sich der Club vor allem für seinen 
Einsatz und Sieeeswillen, mit dem er in der 
letzten halben Stunde einen 1:2-Riiekstand in 
einen kaum noch für möglich gehaltenen 4:2- 
Erfolg verwandelte. K.Tmpferl.sch und spiele- 
risch zeichneten sich dabei erneut die Gebrü- 
der Hoffeiner in der Abwehr und Dohmen 
und .Smasal im .Angriff aus. Aber auch Kopp- 
chen und Kaufeld schufteten im Mittelfeld bei 
hochsommerlichen Temperaturen mit viel 
Energie. I.ibero H. Schneider glänzte durch 
seine Ruhe und Spielübersicht und meisterte 
damit manche kritische Situation, und R. 
Schmidt war erneut ciin äußerst reaküons- 
schneller und sicherer Schlußmann. 

Doch trotz dieser guten Kritiken muß man 
feststellen, daß die enorm ehrgeizigen und 
schnellen Lami>ertheimer den Platzherren 
wirklich alles abverlangten. Mit Winter hat- 
ten sie einen konsequenten Sonderbewacher 
für Dohmen abgestellt, der dem Mannschafts- 
kapitän des Clubs harte Duelle lieferte und 
seinen Aktionsradius einengte. Außerdem 
griffen die Gäste mit viel Schwung über beide 
Flügel an, wobei vor allem Linksaußen Frö- 
dert einige Male an Lupp vorbei kam. So 
mußte R. Schmidt mit tollen Paraden zwei 
gef.ihrlichp Schüsse dieses generischen Stür- 
mers abwehren, ehe sein Gegenüber Grinda 
In der 10. Minute von dem an diesem Tage 
nicht voll überzeugenden D. Schmidt erstmals 
ernsthaft geprüft wurde. Kritisch für die Ried- 
elf wurde es aber erst nach zwanzig Minuten, 
als Smasal auf Flanke von Kaufeld zunSchst 
mit einem kradienden 16-m-SchuQ nur das 
Lattenkreuz traf und beim nächsten Angriff 

Mit einer anderen Taktik als in den bis- 
herigen Spielen wollten die Häuser-Schütz- 
linge beim SV Bischofsheim zumindest zu 
einem Punktgewinn kommen. Aus einer ver- 
stärkten Abwehr heraus sollte mit Kontern 
der Erfolg gesudit werden. Daß diese Taktik 
aufging, ist vor allem darauf zurückzuführen, 
daß die Anweisungen des Trainers konsequent 
in der ersten Halbzeit befolgt wurden. Der 
zweite Punkt, der durchaus zu gewinnen ge- 
we.sen wäre, wurde In der zweiten Halbzeit 
durch epinige Fehler in der Abwehr verspielt. 
Trotzdem muß man der Mannschaft für ihren 
kämpferischen Ein.satz ein Gesamtlob aus- 
sprechen. 

Die Egel.sbacher spielten ohne die Verletz- 
ten, Graf und Schmidt, in folgender Aufstel- 
lung: Hausmann. A. Fischer. ,Takel, Anthes. 
I.,(?onhardt. Sciimitges, Basler. Kaden. Wer- 
ner, Blöcher und Blalon. 

Sofort nach Spielbeginn (ibernahmen die 
Gastgeber das Mittelfeld tmd versuchten die 
Schwarzweißen zu überrennen. Aber die Ab- 
wehr um Walter Anthes stellte .«Ich in einer 
wesentlich besseren Verfassung als zuletzt vor 
Vor allem wurden die Außen des Gegners 
besser abgeschirmt als beispielsweise gegen 
Urberach. Zwar hatten die Egelsbacher am 
Anfang etwas .Sdiwierlgkeiten mit den 
.schlechten Piatzverhfiltnissen, aber mit zu- 
nehmender Spielzeit stellte man sich besser 
auf den Hartplatz ein Im Mittelfeld sorgte 
einmal mehr Kapitän Basier für Dampi' und 
versuchte seine Stürmer ins Feuer zu schicken. 
Zunächst mußte jedoch Hausmann einige T.i- 
ten vollbringen, um ein^n Rückstand zu ver- 
meiden. 

In der 12. Minute lag der Ball zum ersten 
Male im Bischofsheimer Tor. Basler hatte 
eingedrückt, der Schiedsrichter erkannte je- 
doch Abseits. Im Gegenzug mußte Hausmann 
seine größte I/nslung zeigen .als er eine Drei- 
Melcr-Btimt«; des gef.ährllchsten Bischofshei- 
mer Angreifers Emig reaktionsschnell zur 
Ecke lenkte. Eine Minute sp.lter knallte der- 
selbe Spieler an die Querlatte. B^im folgenden 
Konter schlugen die Egelsbachcr mit einem 
glänzenden Spielz\ig zu. Bialon setzte sich am 
rechten Flügel durch, seinen Flankenball 
wuchtete Basler zur Fühnmg Ins Netz. Dieses 
Tor gab der Mann.schaft enormen Auftrieb 
und sie hatte nun auch im Mittelfeld wesent- 
lich mehr .Spielanteile. Dies zahlte sich dann 
auch in der 33. Minute aus. Blalon kam an 
der Strafraumgrenze in Ballbesitz und schoß 
unhaltbar zur 2:0-Führung ein. Kurz vor der 
Pause mußte der Egel.sbacher Anhang noch 
zweimal um seine Elf z.ittern. Einmal rettete 

einen Steildurchbruch gekonnt mit einem un- 
haltbaren Flachschuß zum 1:0 abschloß. 

Doch schon sieben Minuten später sdiaff- 
ten die durch diesen Rütäcstand keineswegs 
entmutigten Gäste den bis dahin nicht unver- 
dienten 1:1-Au.sgleich. Nach Flanke von links 
konnte Lupp zwar zunächst gerade noch auf 
der Linie retten, doch gegen Weinbergers pla- 
zierten Nachschuß war kein Kraut gewachsen. 
Zehn Minuten nadi dem Seitenwechsel folgte 

ein arger Schock für die favorisierten Gast- 
geber: Der gegnerische Mittelstürmer brach 
auf recht.saußen durch und schoß beherzt aus 
spitzem Winkel, wobei der Ball für R. .Schmidt 
unberechenbar von Köppchen und H. Schnei- 
der abprallte und schliefJlich zum 1:2 im Netz 
landete. 

Dies war jedoch für den Club gleichzeitig 
das Signal, nun alles auf eine Karte zu set- 
zen. Mit vollem Einsatz schaffte Dohmen auch 
.schon fünf Minuten nach dem 1:2 mit einem 
Direktschuß auf Flanke des durchgebrochenen 
Smasal den 2:2-Ausgleich. aber mehr wollte 
lange Zeit nicht gelingen. Kaufeld traf ledig- 
lich einmal nach Vorarbeit von Dohmen die 
Latte, so daß die Zuschauer bis zur 80. Min. 
warten mußten, bis es Brunst gelang, einen 
Freistoß von Köppchen mit dem Kopf zum 
3:2 zu verwandeln. Zwei Minuten danach 
verhinderte Köppdien mit bewimdernswerter 
Ruhe auf der Torlinie den erneuten Ausgleich, 
und in der Schlußminute erhöhte Smasal mit 
einem gelungenen Alleingang noch auf 4:2. 

Im Vorspiel feierte die Reserve des Clubs 
durch Tore von Boll (3), Püsche. Bach und 
Pladocha einen hohen R:0-Kerb-Sieg. 

Hausmann großartig imd dann bombte der 
Ex-Rüsselsheimer Kleinböhl aus 35 Metern 
an die I^'ittenunterkante. 

Die zweite Hälfte begann mit einem Pau- 
kenschlag. Verteidiger I/>vigion setzte einen 
Freistoß aus etwa 25 Metern imhaltbar für 
Hausmann ins obere Tordreieck Die.ser An- 
schlußtreffer beflügelte natürli<h die Platz- 
herren und die Schwarzweißen standen nun 
einige Male unter Druck Aber zunächst konn- 
ten sie ihr Gehäuse sauber halten Zwar hat- 
ten die Bischofsheimer eine große Zahl von 
Ecken, aber ein Tor wollte ihnen dank des 
kämpferisch enormen Einsatzes der F.gels- 
bacher, nicht gelingen Unglücklicherwelse ver- 
letzte sich D Werner und mußte In der 53. 
Minute den Platz verlassen. Für ihn kam 
Fxlgar Fischer In dieser Phase des Spiels be- 
nachteiligte der unparteiische Kunze aus 
Frankfurt die .Schwarzweißen in zunehmen- 
dem Maße Bei jeder Gelegenheit pfiff der 
Mann Im schwarzen Rock (las Spiel ab imd 
gab unmögliche Freistöße gegen die ErcIs- 
bacher. Wenn ein Bischofsheimer Spieler un- 
fair einstleg. und hier tat sich besonders der 
Kx-Vc>rtrngsspieler Sieben hervor, blieb seine 
Pfeife stumm Kimz.e wartete gerade/u a>if 
eine Gelegenheit, um den BIschofsheitnem 
eine Mögllchkeil zum Ausgleich zu geben In 
der 77 Minute h.ilte er sie als H.iusmann sich 
an der Torauslinie .luf den Ba'I warf und cta- 
bei einen Gegenspieler rempelte. Sofort kam 
der Pfiff zum Elfmeter EmIg ließ sich diese 
Chance nicht entgehen und verw.'mdelte mit 
viel Glück — Hausmann hatte die Hand noch 
am Ball — zum .Ausgleich 

Beide Mannschaften halten in den rest- 
lichen Minuten nicht mehr die Kraft, um das 
Spiel noch zu Ihren Gimsten zu entscheiden, 
imd so trennte m.in sich mit einem leistungs- 
gerechten tinentschieden, womit beide Mann- 
•schaften zum ersten Pluspunkt k.amc>n. Den 
Egcisbachern wird diescT Auswärtspunkt 
sicher Auftrieb getien. cmd bei ähnlicher Ein- 
stellung wie dieses Mal sollte t?s schon l)eim 
nächsten Male zum ersten doppelten Punkt- 
gewinn reichen Ein Wort ncich zum Spielfeld 
In Bischofsheim. .Solche H:irtplätze wie dieser 
gehören verboten, denn die Verli'tzungsgefahr 
für die .Spieler ist einfach zu groß 

Die Reserve konnte die F.rwartungen dies- 
mal nicht erfüllen und verlor mit 4:2. Die 
Egelsbacher Tore .schos.sen Walter Werner tmd 
Lothar Gaußmann. 
Die schwarzweiße Soma besiegte am .Samstag 

die Soma des FC Erbach Im Odenwald durch 
Tore von Hans Kappcs mit 2:0. 

.Mexikos N'alionalniannschuft bereits 
in Hannover 

Mit dem 24 Spieler umfassenden Aufgebot 
kamen fünf Trainer und sieben Vertreter des 
mexikanischen Verbandes. Die Mexikaner 
werden am Mittwoch um 19.30 Uhr im Nleder- 
sachsen-Stadion ihr erstes Länderspiel auf 
Ihrer Europa- und Nordafrlka-Toumee gegen 
die DFB-Elf bestreiten. 

SSG-Fußballer erfolgreich 
VfB Offenbach — SSG Langen 1:2 (1:0) 

Nach ihrem 4:1-Sieg am vorletzten Spiel- 
sonntag gegen SG Wiking behielten die Fuß- 
baller der SSG am letzten Sonntag auch gegen 
den VfB Offenbach mit 1:2 die Oberhand. Die 
ehrgeizigen Langener behielten auch nach 
dem 0:1-Rückstand gegen einen vor allem in 
der ersten Hälfte stark aufspielenden Gegner 
die Nerven. Es dauerte allerdings bis zur 70. 
Minute, ehe Brackmann au.sgleichen konnte. 
Danach brachte Türkman mit kraftvollem 
Schuß das Siegtor für die Langener zu.stande. 
Hier gab es für den Schlußmann der Gast- 
geber nichts zu halten. Nach diesem Sieg neh- 
men die Langener den 3. Platz in der Tabelle 
der B-Kla.sse Offenbach ein. .ledenfalls ein 
hoffnungsvoller Beginn. 

die zu den Aufstiegsspielen noch nicht zuge- 
la.sscn waren. Außerdem wird Vera Bendel 
ihr „Dcbut" geben. Monika Hofmann-Adolph 
mußte aus beruflichen Gründen auf die Teil- 
nahme an den Bunde.sligaspielon verzichten. 

Die Mann.schaftsaufstellung: Helga Adolph, 
Marita Held, Ellen von Mayenburg, Harme 
Kohl, Vera Bendel, Sona Vackova, Waltraud 
Höge, Ursi Arn.stadt, Hille Busch von Seggern, 
Sigrid Helfmann, Heike Titze, „Mäxchen" 
Eckstein. 

Susgo-Sleg gegen Dreieichenhain 
Das Derby zwischen der Susgo Offenthal und 

dem TV Dreieichenhain endete in letz.ter Mi- 
nute mit einem 3:2-Sieg für die Offenthaler. 
Obwohl die Susgo während des ganzen Spiels 
überlegen war, mußte sie bis zur letzten Vier- 
telstunde bangen. Bis dahin stand es 2:0 für 
Dreieichenhain. Erst als Seibert den An- 
schlußtreffer erzielte und Kraft für das 2:2 
gesorgt hatte, besannen sich die Offenthaler 
auf ihre letzte Chance. Rath war der glück- 
liche Torschütze, der am Ende das dritte Tor 
für seine Farben schoß. Die Spieler der Offen- 
thaler: Gerhardt. Rath. Gans. Kraft. Erb. 
Pipps (Schith), Schröder, H. Haller, N. Haller, 
Seibert und Keller. 
Das Treffen der Reservemann.schaften endete 
mit 3:1 für die Hiesigen durch Tore von Reitz. 
Schnabel und Bc-cker. (ha) 

BaskMl 

Wird Berti Vogts dabei sein? 
Das Aufgebot gegen Mexiko 

Für das Fußball-Länderspiel gegen Mexiko 
am kommenden Mittwodi im Niedersachsen- 
Stadion Hannover (1930 Uhr) nannte jetzt 
Bundestrainer Helmut Schön ein Aufgebot von 
folgenden Spielern: 

Torhüter: Maier (Bayern München), Kleff 
(Borussia Mönchengladbach); 

Abwehrspieler; Vogts (Mönchengladbach), 
Beckenbauer (FC Bayern), Weber (1. FC Köln), 
Fichtel (Schalke 04), Schwarzenbedt (FC Bay- 
ern), Zembski (Werder Bremen); 

Mittelfeld und Angriff: Grabowski (Eintr. 
Frankfurt), Libuda (Schalke (M), Koppel (VfB 
Stuttgart), Müller (FC Bayern), Netzer und 
Heynckes (beide Mönchengladbach), Steffen- 
hagen (Hertha BSC). 

Die beiden Kölner Overath und Flohe sind 
wegen Verletziing und Erkrankung nicht da- 
bei, Sorgen gibt es um Berti Vogts, der nach 
dem Spiel in München noch über Knöchel- 
sdunerzen klagt 

Uundesliga-Uamen gegen Montpellier 
Am Donnerstag, dem 9. Sept. um 20 Uhr 

Ist die Basketball-Damenmannschaft von 
Montpellier (Südfrankreich) in der Reichweln- 
halle Gast des TV Langen. 

Die Franzosen sind einer Einladung nach 
Mainz gefolgt, um an einem Herronturnier 
teilzunehmen. Da in Mainz jedoch bekannt- 
lich keine starke Damenm.annschaft existiert, 
sah man sich nach einem geeigneten Gegner 
für die französischen Spielerinnen um. Trai- 
ner Bernd Sladek nahm diese günstige Trai- 
ningsgelegenheit wahr, um vor der Saison 
seine Mannscäiaft im Spiel gegen fremde Geg- 
ner zu testen. 

Dieses Spiel wird das erste nach der Som- 
merpause sein .dem noch drei Turnierteilnah- 
men (Rohrbach, Marburg und Schönau) fol- 
gen werden, bis die Saison am 9. Oktober 
(um 20 Uhr in der Reichweinhalle) mit dem 
Spiel TV Langen gegen TV Groß-Gerau be- 
ginnt. 

Die Mannschaft wird zum ersten Mal in 
voller Besetzung antreten. Sie besteht aus den 
bereits bekannten Spielerinnen; hinzu kom- 
men EUen von Mayenburg und Sona Vackova, 

B-K'^sse 0"enbach West 
Offenthal — TV Dreieichenhain 
Tompel.sc?e — Eiche Offenbach 
SG Götzenhain — FT II Oberrad 
VfB Offenbach — SSG Langen 
SG Wiking — FC Offenthal 
SV Dreieichenhain — Tgm, Sprendlingen 
Olymp. Ffm. — Sparta Bürgel a. K. 
Spielfrei: TuS Zeppelinheim 

3:2 
4:1 
2 2 
1:2 
1:5 
2:2 
2:2 

1. „Gemaa" Tompplsee 3 11:3 
2. SV Dreieichenhain 3 8:3 
3. SSG Langen 3 7:7 
4. TG Sprendlingen 2 6:2 
5. Susgo Offenthal 2 3:2 
6. Eiche Offenbach 3 7:5 
7. FT II Oberrad 3 5:5 
8. SG Götzenhain 3 5:9 
9. TuS Zeppelinheim 2 4:5 

10 FC Offenthal 3 6:7 
11. .SG Wiking 3 3:9 
12. Sparta Bürgel 2 2:5 
13. VfB Offenbach 3 4:fi 
14. TV Dreieichenhain 3 4:8 
außer Konkurrenz: 
15. Olympic Frankfurt 2 2:18 1:3 

Am nüch.sten M'odicncnde spielen: Eidie Of- 
fenbach — Susgo Offenthal, FT II Oberrad 
gegen Tempelsee, SSG Langen — SG Götzen- 
hain, FC Offenthal — VfB Offenbach, Tgm. 
Sprendlingen — SG Wiking, TuS Zeppelin- 
heim — SV Dreieiihenhain, TV Dreieichen- 
hain — Olympia Frankfurt a. K. 

6:0 
5:1 
4:2 
3:1 
3:1 
3:3 
3:3 
3:3 
2:2 
2:4 
2:4 
1:3 
1:5 
0:6 
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Auf nächtlicher Streife 

Fledcrmiiuse sind ein niitzUdics Völkchen / Jagd auf Ungaziefcr 
Durdi die abendliche Allee geht dor Wadit- 

mcisler seine Runde. Er hat eben seinen Dienet 
l)Pt<onncn und sucht nun, ob er etwa im Dun- 
l<ci der Nacht einen Spitzbuben erwischen 
l<önne. So sehr ist er mit .seiner Aufgabe be- 
schäftigt, daß er gar nicht bemrrlst, wie viele 
seiner kleinen Kollegen aus der Natur- 
ge.schichte über seinem Kopf die elegantesten 
Flugkünste dtirdi das didite Geäst der Bäume 
vollführen. 

Mit dem sinkenden Abend sind die kleinen 
Ocspllon aus ihren Schlupfwinkeln gekommen 

und .i^uchen zwLsdicn Bäumen und Büschen 
nach Dieben und anderen Büsewicliten. Haben 
•ie einen gefangen, wird nicht lange gefackelt, 
•r wird kurzerhand verspeist. Ja, sie arbeit^ 
sclmeil und sicher, unsete kleinen J'ieder- 
müuse. Zwülf Mailtiifer hintereinander sind 
für sie ein angenehmes Abende.'j.'Jcn. Komiflt 
dann aber noch ein ledterer ' '«rhmetter- 
Üns in die Quere, so «ibt (i ■'^n guteh 
NnOTtiscli. 

Eine seltene kleine Ucäcll.-i.ii.>il .sind die 
Fledermäuse und ein nützliches Völkchen. Öf« 
Tagesarbeit der .Singvögel, die Vernichtung 
schi'.dlicher Insekten und Küfer, setzen sie b$l 
Narht fort und vertilgen, was an Schädlingen 
für Baum und Strauch durch das nächtlichB 
buiikel fliegt. 

Aber obwohl die Fledeiniaus zu den ge- 
scliicktesten Flugkünstlern zählt, ist sie kein 
Vogel, sondern ein Säugetier. Sie hat keirife 
Gedern, sondern ein Fell, und keine FIümJ, 
sondern eine weite Haut, die sich zwisdien deA 
Äehen der Vorderfüße bis zu der Schwanz- 
spitze hinzieht. Ähnlich dem Känguruh tragt 
sip ihr Junges, das im Mai oder Juni gebort 
v;ird, mit sich herum. Es krallt sich fest an d^r 
Mutter ein und wird so auf allen nächtlichen 
Heutcfltigen mitgenommen, bis es groß genug 

Ist, die gesammelten Erfahrungen selbst lu 
verwerten. 

Seltsame Gewohnheiten haben die Fleder- 
mäuse wirklich. Nidit nur, daß sie bei NacM- 
zeit herumfliegen und am hellen Tag« sdila- 
fen, .so hängen sie sidi zu diesem Schlaf aucn 
noch auf, und zwar an Ihrer DaumenkralJJ. 
Dicht gedrängt hängen sie unter den Kirdij^- 
dädiern. In hohlen Bäumen oder in altem 0|- 
mäuer. Zwanzig verschiedene Arten diew 
Tierchen kennen wir allein in Deutschland. 

Neuerdings hat sidi die Wissenschaft sehr 
um sie bemüht. Höchst komplizierte Versuche 
wurden mit ihnen angestellt, um zu ergrün- 
den, wie es möglich ist, daß die Fledermäuse 
bei völllRcr Dunkelheit durch das dlcliteste 
Geäst der Büsche und Bäume hin- und her- 
tiitzt. ohne jemals Irgendwo anzustoßen. 

Man spannte In völlig verdunkelten Räu- 
men ein dichtes Netz dünner Fäden und ließ 
einige Fledermäuse (liegen. Feinste Apparate 
kamen nun dem Tierchen auf sein Geheimnis 
und stellten fe.st, daß die Fledermaus beim 
Flug Sclireie ausstößt, deren Schallwellen go 
kurz sind, daß .sie dem menschlichen Ohr nicht 
mehr vernehmbar werden, sie gehören schon 
zum Ultraschall. Diese Schallwellen werden 
von den Gegenständen, auf die die Fleder- 
maus zufliegt, zurückgeworfen und von dem 
Tierchen wieder aufRcnommen. 

Kommt die herbstlidie Külte und vertreibt 
die letzten Insekten, so hängt sich die Fleder- 
maus zum Wintersdilaf auf. Ihr ungcwöhnll^ 

Wir basteln ein 
Das kleine Tanzpüppchen wird euch gcwlP 

gefftllen. Ihr könnt es euch selbst basteln und 
iirnucht dazu folgerkles Material: 

1 große leere Zwirn- 
rolle (die kann ouol. 
sicher Mutter geben) 
1 dicker Rundholz- 
stab von B cm Länge 
qer genau In die 
^wirnrolle paßt, 1 
Rundholzstab von 
nur 3 mm Durch 
messer und 7 ojr 
Länge, 1 HolzperU 
für den Kopf, 2 dün- 
ne kleine Nägel, et- 
was Draht, ein« 
Laubsäge, 1 Farbka- 
sten, Sandpapier und 
etwas Wolle. 

Das eine breite Teil von der ZwirnroUe 
wird abgesägt. Üanach spitzt ihr den dicken 
Hundstab an einer Seite etwas an und schlept 
ihn mit der stumpfen Seite von unten In das 
breite Teil der Zwirnrolle hinein. Laßt unge- 

^chtea Fell schützt sie vor dem Erfrieren. 
Trotzdem sinkt die Körpertemperatur des Tie- 
res bis au* die Luftwärme seiner Umgebung 
ab. Si, sie Ist das einzige Säugetier, dessef 
Temperatur während des Winterschlafes unter 
null Grad sinken kann. 
Wir stellen von 

Der Ameisenlöwe als Jäger 
Also, mit einem richtigen Löwen hat dieses 

Tierchen herzlich wenig Ähnlichkeit. Inter- 
• ssant aber Ist, wie es seine Beute überlistet. 
Habt ihr schon einmal an sonnigen Stellen 
im trockenen Sand kleine trichterförmige 
Gruben gesehen? Die baut der Ameisenlöwe 
vmd wir werden gleich sehen, warum. Unten 
wo der Trichter spitz ausläuft, hockt der 
Haumeister und hat sich bis auf die mächti- 
gen Oberkiefer eingegraben. Nun wartet er 
bis eine Ameise oder ein anderes kleines Tiei 
in seine Fanggmbe purzelt. Natürlich ver- 
suchen die Tierchen, so schnell wie möglich 
wieder den Trichterrand zu erreichen. Abei 
vergeblich! Der Ameisenlöwe bombardiert 
seine Opfer mit Sand, und immer wieder 
rutschen sie In den Trichter zurück. Bald 
werden sie von den Oberkiefern gepackt, und 
.illes ist aus. Später wird übrigens aus dem 
Häuber ein sehr hübsches Insekt, das aus- 
sieht wie eine Libelle. Das Tier ist dann vier 
Zentimeter groß und nennt sich „Ameisen- 
jungter". 

Tanzpüppchen 
fähr 1 cm herausstehen. Dann zersägt ihr den 
dünnen Holzstab. Ihr braucht zwei gleich- 
lange Stücke von 2,5 cm Länge für die Arme 
Oer Rest wird oben In die Holzkugel gesteckt 
lie das Köpfchen unseres Tanzpüppchens ist 
iJaran faßt Ihr an, um das Püppchen zun 
Tanzen zu drehen. Schiebt nun das Köpfcher 
luf den Holzstab, der an dem abgesägter 
Pell der Zwirnrol'e heraussteht. Da der Rund 
itab zu dick Ist. müßt ihr ihn vorher zurecht 
schnitzen. 

In die beiden Holzstäbe für die Arme kerbt 
hr unterhalb des oberen Randes eine kleine 
Vertiefung, in die ein Draht gewickelt wird 
1er nicht fest sitzen darf, damit sich die Arnne 
)ewegen können. Nun nagelt ihr in die 
Zwirnrolle, an der Stelle, wo die Arme be- 
festigt werden sollen, zwei kleine Nägel und 
befestigt jeweils an einem Nagel einen Arm 
mit dem überstehenden Draht am Arm. Eln- 
paar WollfBden klett ihr als Haare auf das 
Köpfchen und flechtet daraus Zöpfe und bin- 
det winzige Schielfen ein. Nun wird das Tanz- 
püppchen noch angemalt ujid rjlt fe^Wogpm 
Lack bestrichen. »-»a 

Der Rasenmäher 

Von links nacli rechts; 1. nimmt dem Men- 
schen viel Arbeit ab, 7. Speiseraum im Groß- 
betrieb, 8. Hülsenfrudit, 9. Vorfahr unserer 
Kinder, 11. Singvogel. 12. Himmelsrichtung, 
abgekürzt, 13. kleine, einfache Brücke, 14. 
Schriftstück, das als Unterlage für eine Bu- 
chung dient. - Von oben nach unten: 1. Gar- 
derobenstüd«, 2. Teil des Rundfunk- und 
Fernsch-Programms, 3. Holzmaß, 4. griechi- 
scher Buchstabe, 5. Autokennzeichen vdn 
Ingolstadt, 6. Zahl, 7. Verpackungsbehälter, lO. 
Gartenhiume, 13. Autokonnzeichen von Saar- 
brücken. 
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Verdrehte Natur 
Kennt ihr die vier Insekten: Kohlfalter, 

.Apfelkäfer, Zitronenwidtler und Kartoffel- 
. liege? Dor Kohlfalter kann doch nicht stimm«! 
imd der Kohlweißling ist nicht gemeint; a(^, 
da sind cinfacli die Enden der Doppelnanim 
vertauscht. Nun sagt schnell, wie die Tiere 
richtig heißen! pun jü iin)i;ouoJHl7 
'aaiJioiÄUOjdv 'aSaiUIUOH ejqaapMA 

Die Frau des AMPEREN 

S Roman von HANS ERNST I 

23. Fortsetzung 

Hannes strahlt über das ganze Gesicht Die 
ganzen Tage, seit Vitus fort ist, Ist er mK 
sorgenvollem Gesicht umhergegangen. Wie soll 
die viele Arbeit geschafft werden ohne Hilfe? 
Wo aber soll Hilfe herkommen um diese Zeit? 

Nun ist sie da. Die Zilli hat sie gebracht. 
Und was den Hannes ganz besonders freut: 
der Blasius ist nicht mehr Jung und alles an- 
dere als die Ausgeburt männlicher Schönheit. 
Von ihm hat er sicher nichts zu befürchten. Es 
drangt ihn, der Zilli ein Lob zu sagen. 

„Du tiringst halt alles fertig, Zilli." 
„Wenn schon ich schuld bin, daß der andere 

tort ist, ist es auch meine Pflicht, einen andern 
herzubringen." 

„Ah geh, reden wir doch nicht mehr von 
dem. Zilli. Sind wir froh, daß er draußen ist, 
der Vitus." 

„Ja. ja. Bloß, wenn er jetzt noch mehr lügt 
tan Dorf unten, dann bist du der erste, der es 
wieder glaubt." 

Dem Hannes ist es peinlich, daran erinnert 
lu werden. Er sieht es heute ganz anders an. 
Der Anselm hat sie geküßt. Was Ist schon da- 
bei. Er ist der Bruder, dem man schon einen 
Kuß gönnen kann Nein, nicht das mindeste 
wird er sldi anmerken la.ssen, wenn der An- 
selm zu Ostern wiederkommt. 

Der neue Kneclit maclit sich ganz gut. Im 
Joch haben sie allen Grund, mit ihm zufrieden 
zu sein. Bla.sius ist schweigsam, arbeitet nidit 
gerade schnell, aber imverdrossen und gleich- 
mäßig. 

So gehen die Wodien dahin. Der Früiiling 
Ist nicht mehr aufzuhalten. Die Schmetterlinge 
fliegen, die Lerchen singen über den stauben- 
den Aeckern und Straßen, und die blühenden 
Birnbäume stehen wie junge Bräute Inmitten 
des saftigen Grüns. Alle Herzen sind aufgetan. 

Auf dem Jochhof beginnen die Frauen mit 
dem Osterputz. Mand-imal schüttelt die Burga 
den Kopf, wenn die Zilli jeden Schrank, jede 
Truhe wegrüdten will Im ganzen Haus riecht 
es nach frischer Lauge, nadi Seife und Sauber- 
keit. 

Es ist gerade so, als mödite die junge Frau 
sidi betäuben, sidi so in Arbeit verkrallen, 
daß sie an nidits anderes mehr denken kann, 
ünd dodi, und doch. Es hilft alles nichts. Im- 
merzu muß sie an Anselm denken. Sie malt 
sich das Wiedersehen aus. Wann wird er kom- 
men? Freude und Angst jagen sich in ihrem 
Herzen. 

Da — am Gründonnerstag In aller Frühe 
trifft das Telegramm von Anselm ein, daß er 
mit dem Zug um drei Uhr In Reuth ankomme. 

Noch nie hat Anselm ein Telegramm ge- 
aebidct. wenn «r In Ferleo beimaekommen ist. 

Daß er es diesmal tut, versteht niemand, außer 
der ZiUl. Sie begreift sofort, daß Anselm 
meint, sie solle ihn abholen, so wie sie ihn 
auch zur Bahn gebradit hat. 

Aber sie sagt nichts. Niemand sagt etwas. 
Es schaut gerade so aus, als kümmere es nie- 
manden, daß Anselm komme. Nur ganz kurz 
hat es einmal über Hannes Brauen hingezuckt. 
Jetzt sieht er die Zilli an. Nicht mißtrauisdi, 
eher etwa, als ob er von ihr hören wolle, was 
man tun soll, ünd gerade, als wolle er es noch 
besonders unterstreichen, daß er sich wirklich 
nichts denke, sagt er: 

,,Mußt halt du ihn abholen an der Bahn, 
Zilli. Ich muß mit dem BlasI unbedingt die 
Kartoffeln autackern." 

„Was nidit gar", mischt sich der Alte drein. 
„Der gnädige Herr kann doch zu Fuß auch 
gehn. Das treibt Ihm die überschüssigen Hitzen 
aus." 

Er lacht dröhnend dazu, als habe er soeben 
einen herrlichen Spaß gemacht. 

Die Zilli sagt gar nichts dazu, obwohl sie 
brennend gern zur Bahn gefahren wäre. Wie 
soll sie es ihm sagen, was in der Zwischenzeit 
hier vorgefallen ist? Er kommt ja ganz ah- 
nungslos her, vmd sie zweifelt nicht, daß der 
Alte ihn fassen wird. 

So muß also Anselm mit seinem Koffer de« 
weiten Weg zu Fuß gehen. Es ist ein schwüler 
Tag, und der Schweiß rinnt ihm über die 
Stirne. Er kommt auf dem Hof gerade an, als 
Hannes und Blasius vom Kartoffelacker heim- 
kommen und die Pferde In den Stall bringen. 
Hannes geht ein wenig verlegen auf Ihn zti 
und gibt ihm die Hand. 

„Ist leider nicht gegangen, daß wir dich ab- 
geholt hätten", sagt er. „Haben die Kartoffeln 
«ufacj<ern müssen," 

„Macht nicäits", meint Anselm und läßt 
seine Augen in alle Ecken des Hofes fliegen. 
Kann er denn die Zilli nirgends sehen? 

„Habt ihr einen neuen Knetiit?" fragt er 
dann. 

„Ja, der Vitus ist fort", antwortet Hannes. 
„Mitten unterm Jahr? Hat es was gegeben?" 
Hannes schaut zu den Tauben auf, die auf- 

geregt um den Kobel kreisen. Dann sdiüttelt 
er den Kopf. 

„Elgentlldi nidits von Bedeutung." Dann 
streckt er das Kinn gegen das Stubenfenster 
hin. „Der Vater Ist in der Stube drinnen", 
sagt er und versdiwindet mit dem KartofTel- 
pflug im Schuppen. 

Wieder schaut Anselm sich um. Wo sie nur 
bleibt I Sein Eerz idilBgt wie ein Hammer in 
seiner Brust vor Aufregung. Da — hat sldi 
niciit dort oben ein Vorhang bewegt? Er kann 
rieh auch getäuscht haben. Langsam geht er 
die GrSt vor und betritt die Stube. 

„Ah, der Herr Student", sagt der Alte. „Wie 
geht's, wie steht's?" 

„Danke, Vater, gut." 
„Das hört nwin gern. Wie lange hast Ur- 

laub?" 
„Vierzehn Tage." 
„DonnerwetterI Wann idi wieder auf die 

Welt komm, rtudier Ich auch. Weihnachten 
vierzehn Tag. Ostern vierzehn Tag und dann 
nod) die großen Ferien. Setz cHch nieder, An- 
selm." 

Anselm lächelt. 
„So scäilimm ist's ja auch wieder nicht, Vater. 

Weihnachten waren es übrigens bloß acht 
Tage." 

„So? Acht Tage waren's bloß? Schau, schau, 
was sich in acht Tagen alles tun kann." 

Anselm ersdirickt und will den Vater fra- 
gen, was er meine. Aber in diesem Augenblick 
geht die Tür auf und Zllll betritt die Stube. 
Lange genug hat sie gebraucht, bis sie slcii 
zu dieser Inneren Ruhe hat zwingen können, 
mit der sie ihm Jetzt entgegentritt. Der Alte 
kann schauen und horchen, wie er will. Sie 
hat sich in der Gewalt, und nicht das leiseste 
Zittern ist in ihrer Stimme. 

„Grüß dich Gott, Anselm. Wie geht es dir?" 
Es schnürt Ihm fast die Kehle zusammen, 

so sehr verspürt er In diesem Augenbllcät die 
Gewalt seiner Liebe zu der schönen Schwäge- 
rin. 

„Danke, ZUll, ich bin zufrieden." 
Wirklich zufrieden, fragt Ihr Blick. Aber ihr 

Mund spricht es nicht aus. Sie entzieht Ihm 
rasch ihre Hand. 

„Du wirst Hunger haben?" 
„Eigentlich Ja." 
„Was hättest du denn gerne, Anselm?" 
„Da werden wir lang umeinandermadien", 

sagt der Alte. „Möchst ihm nicht ein bratnes 
Täuberl machen? Butter und Käs bringst ihm, 
dann wird er's schon aushalten bis zum Abend- 
essen." 

Die Zilli geht In die Küche. Anselm streicht 
sldi über die Augen. Er spürt, daß hier etwas 
geschehen sein muß. Der Alte reißt Ihn aus 
seinen Gedanken. 

„Bei der Zilli rührt sich immer nodi nidits. 
Mußt du bald heiraten, Anselm, sonst erlebe 
Ich keinen Enkel mehr." 

Anselm lacht hart auf. 
„Heiraten? Ich?" 
„Warum denn nicht. Das wäre dodi gar nicht 

so abwegig." 
„Zuerst muß Ich doch mein Studium ab- 

schlleßen." 
„Ja, aber dann gieidi. Ich weiß nicht, Idi 

weiß nicht, Bub, ob du nicht doch eine Dumm- 
heit gemacht hast, daß du die Steglehner Mar- 
gret hast aufsitzen lassen." 

„Die Margret wär nie die Frau für mich 
gewesen." 

„Dir muß scheinbar der Bäcker eine backen, 
dann kannst Ihr den Kopf abbeißen, wenn sie 
dir nicht mehr paßt." 

Anselm kann nicht darüber lachen und sagt 
nur nochmal: 

„Aul alle Fälle, die Margret paßt nicht zu 
mir." 

„Aha. Und die du haben möchtest, dW 
kannst nicht haben." 

Anselm fährt mit dem Gesicht herum. 
„Was soll das heißen?" 
Der Alte steht jetzt auf. Schwer stützt es 

sich auf seinen Stock. Erst knapp vor Anselm, 
reckt er sich hoch und sieht ihm In die Augerui 
So, als möchte er bis auf den Grund seines 
Innern sehen, so schaut er ihn an. Dann sagt' 
er mit einem fast bittenden Ton: 

„Anselm, laß die Finger von der Zille. Sl« 
ist deines Bruders Weib." 

„Vater !" stammelt Anselm erschrodcen, 
„Ja, der bin Ich, so lang ich leb. Und icK 

mein's gut mir dir. Laß sie in Ruh. Deutlichen 
brauch Ich wohl nicht werden, wenn sie audi 
so getan hat, als wäre nur sie allein in didi. 
vernarrt gewesen. Ja, alle Schuld hat sie auf 
sich genommen, und dich hat sie schonen wol- 
len." 

„icn wem gar nicnt, wovon au spriaisi, va— 
ter", stammelt Anselm in grenzenloser Ver- 
wirrung. 

„Du weißt es ganz genau. Im Dorf drunten' 
wird drüber gesprochen. Also, reden wir nicht, 
mehr davon. Ich hoff nur, daß du weißt, wie; 
du dich zu verhalten hast, solange du d#i 
bist. Sonst — Anselm, müßt Ich mit Gewalti 
die Ehr' im Haus sauber halten." 

Mit geschlossenen Augen steht Anselm nodü 
da, als die Tür sich hinter dem Vater bereit^ 
geschlossen hat. 

Warum hat die Zilli ihm nicht geschrlebenj 
was hier losgewtsen ist? Vielleicht wäre e» 
dann gar nicht gekommen. Sofort verwirft e«j 
aber den Gedanken wieder, denn keine Maditl 
der Welt hätte ihn hindern können, hierher-' 
zukommen. Die Sehnsudit nach Zllll Ist ztii 
groß gewesen. Diese Liebe hat Ihn völlig ge^ 
wandelt. Nie mehr bricht das übermütige La-= 
eben aus ihm heraus. Es ist. als läge ein Baniii 
über ihm, der langsam sein Herz ersterbew 
läßt in der grausamen Erkenntnis, daß diese' 
Liebe nie Erfüllung finden darf. 

In der Stube wird es bereits dämmng. Nie->i 
mand kommt mehr, und schmerzlich spricht) 
ihn die Erinnerung an sein letztes Heimkom-, 
men an, wo Zilli ihm mit strahlendem Blicis' 
das sauber gerichtete Stübchen drüben an- 
wies. Und wieder beginnt er nachzudenkei^ 
aber es ist ihm gerade so, als gerate er mit- 
all seinem Denken In einen Irrgarten, aus denti 
nicht mehr herauszufinden Ist. Was mag hieni 
alles vorgegangen sein? Warum hat Zilli sldil 
schützend vor ihn gestellt? Ist das ein Zeichen- 
ihrer gleichgebliebenen Liebe? Warum abeaj 
bleibt sie Jetzt unsichtbar? Warum nützt si« 
sein Alleinseln Jetzt nicht aus, um Ihm endlicij| 
den heißersehnten Kuß zu geben? j 

Vielleicht rechnet man allgemein damit, dalM 
er gar nicht bleiben werde über Ostern. Bei 
diesem Gedanken aber erwacht der Trotz Iw 
ihm. Er wlU es nun gerade darauf ankommen 
lassen, ob man den Mut findet, ihm das Haua 
zu verweisen. Er nimmt seinen Kofter auf undj 
geht die Stiege hoch. 

Fortsetzung folgt 

Heute 

näcrfisten Woche 

An/cigcnprcise; im .\nzeigciiteil 0,.'3.5 DM für die .icJitgcspaltene 
MillinictcTTcile, im Textteil O.S.? DM für die viergespaltene 
Millimeterzeile -t- 11V« MwSt. Preisnachlüsso nach Anzeigen- 
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Egelsbadier Nadiriditen 
mit den amtlichen B e k a n n t m a c h u n ic e n 

Rf/ugspreis; moiiatl. 3,40 DM + 0,60 DM Trügerlolm (in dit-st in 
Betrag sind 0,21 DM MwSl enthalten). Im Posthc/iig .1,50 DM 
nionatiiiii ^ Zustellgebühr (incl. 5,5 ®/o MwSl). Enizelpicis: 
dienstags 30 Pfg,, freitags 50 Pfg. - DniA u. Verlag: Kühn KG, 
fi070 Langen bei Ffm., Darnistädter Straße 26. Telefon 27 15. 
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Der hessische Kultusminister Professor von Friedeburg (Mitte) ilisknlierte im Club Vol- 
taire über Fragen der (iesamtsehule. Wir berichten ilariiber ausführlich in unserer n.ieh- 
sten Ausgabe. LZ-Biid 

Besuch aus Paris beim FCL 

Die Bundesfinanzen 
Entgegen den Erwartungen hat die Bundes- 

regierung am Donnerstag die Beratungen über 
den Haushaltsplan 1972 und die mittelfristige 
Finanzplanung bis 1075 nicht abscliUeßen kön- 
nen. Die Verhandlungen dauerten bis tief in 
die Nacht an und sollen am heutigen Freitag 
fortgesetzt werden. Um die einzelnen Etat- 
positionen wird zäh gerungen und die Ressort- 
minister leisten härter als erwartet Wider- 
stand gegen die Etatkonzeption von Wirt- 
sehafts- u. Finanzminister Schüler. Nach sei- 
nen Vorstellungen sollen die Invesllllon.s- u. 
damit Wuchstums- und preiswirksamen Bun- 
desausgaben nicht nur 1972, sondern auch in 

Es hat seine ganz besondere Bewandtnis, 
daß sich beim 1. Fußball-Club Langen zwei 
Dauergäste von der Seine eingefunden haben. 
Zwei junge Spieler des bekannten Clubs 
„Stade Francaise Paris", die sich früher in 
unserer Stadt als Teilnehmer des Internatio- 
nalen Jugendfußballturniers eingefunden hat- 
ten, fanden an Langen so großen Gefallen, 
dalJ sie beschlos.sen, sich beruflich in I.angen 
weiterzubilden. 

Die beiden Fußballer aus Paris besuchten 
gleich nach der Ankunft ihre alten Freunde 
beim 1. FCL. Man kam wieder ins Gespräch 
und erinnerte sich gern schöner Stunden, die 
man gemeinsam verbracht hatte. Natürlich 
wollten die Langener wissen, was ihre 
Freunde hier treiben. Der eine ist Zahniech- 
niker, der andere Sprachenkorresponcient. 
Jeder suchte sich einen Job in unserer Ge- 
gend, um zugleich auch die SpriKhkennlnis.se 
zu verbessern. 

Die Wohnungssuche ist schwierig. Unsere 
beiden Gäste aus Paris haben keinesfalls im 
Auge, eine komfortable Wohnung einzurich- 
ten. Was iiinen vollauf genügen würde, ist 
eine Bleibe in einem Doppelzloimer, wo beide 
ihr vorüijergehendes Langener Zuhause ein- 
richten können. Der 1. FCL ist bemüht, dabei 
zu helfen. Vielleicht findet sich eine Möglich- 
keit, hofft Erich Dörge vom 1. FCL, der sich 
um die Gäste aus Frankreich bemüht. 

Die beiden Franzo.sen spielten daheim in der 
ersten Mannschaft. Sie sind bereit, die erste 
Mannschaft des 1. FCL zu verstärken. 

den folgenden Jahren der bis 197.') verlänger- 
ten Finanzplanung eingeschränkt werden. Im 
nächsten Jahr möchte Schiller 2.5 Milliarden 
DM — das wären rund 20 Prozent der gesam- 
ten Investitionsausgaben — in einem Resei've- 
haushalt solange blockieren, bis ihre Frei- 
gabe entweder konjunkturell geboten ist oder 
aber das Preisklima nicht mehr anheizen 
kann. 

Für die folgenden Jahre ist die Zuwachsrate 
der Investitionsausgaben von durchschnittlich 
24 Prozent in der allen auf rund 16 Prozent 
für jedes Jahr in der neuen Finanzplanung 
zurückgenommen worden. Formal wird sich 
der Bundeshaushalt 1972 mit einer Steigerung 
um 8 Prozent auf gut 106 Milliarden Mark in 
der Größenordnung der erwarteten -Steigerung 
des Sozialprodukts bewegen. Zum Au.sgleich 
dieses Aufwandes sind nicht nur keine Steuer- 
Erhöhungen nötig, vielmehr kann auch der im 
alten Finanzplan eigentlich für 1972 vorge- 
sehene Kreditbedarf um mehr als die Hälfte 
auf etwa 2.4 Milliarden DM vermindert 
werden. 

Um zu diesem optisch guten Ergebnis zu 
kommen, ließ sich Schiller vom Kabinett ge- 
nehmigen. statt der vorgesehenen Schatz- 
briefzuweisung an die Rentenversicherungs- 
träger in Höhe von 1 Milliarde DM nicht den 
vollen Betrag, sondern lediglich die damit 
verbundenen Zinskosten im Bundeshaushalt 
aufzunehmen. Ferner ist damit zu rechnen, 
daß einige hundert Millionen Mark aus den 
Anlaufkosten für den Kauf des Kampfflug- 
zeuges Phantom nicht im Verteidigungshaus- 
halt. sondern im Einzelplan ..allgemeine 
Finanzverwaltung" unter den Devisenaus- 
gleichskosieri verbucht werden. Auch die als 
sicher geltende Erhöhung der Mineraiölsteuer 
um 3 Pfennig je Liter, die zu Mehreinnahmen 
von nmd 1 Milliarde DM führt, schlägt sich 
nicht im Bundeshaushalt, .sondern in den Ge- 
meindeetats nieder, die dieses Geld für den 
Verkehrsausbau erhalten. 

Läßt man dieses Zahienspiei beiseite, wie 
das in früheren Jahren vom Bundesrech- 
nungshof imirier gefordert worden ist. so 
steigt der Bundeshaushalt 1972 gegenüber 
die.sem Jahr um rund 12 Prozent. Allerdings 
w erden von den sich daraus ergebenden Aus- 
gaben in Hölle von 110.9 Milliarden DM eine 
Milliarde DM sicher durch die Gemeinden 
„verbraten", eine weitere Milliarde DM tritt 
nicht wachstumswirksam, sondern lediglich 
als Erhöhung der Rücklagen der Rentenver- 
sicherung in Erscheinung. Und den Reserve- 
haushalt von 2.5 Milliarden DM will Schiller 
ganz oder teilweise erst dann freigeben, wenn 
damit keine Gefahr mehr für die Preisent- 
wicklung verbunden i>it. Karl Tigges 

Kindergarten an der Südlichen Ringstraße 

Wichtige Beschlüsse der gestrigen Stadtverordnetenversammlung 
Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung beschlossen gestern abend in ihrer Mehr- 
heit eine Reihe wichtiger Maßnahmen und billigten zum Teil einstimmig Magistratsyoriagen. 
Dazu gehörten die Vorbereitungen zum Bau eines neuen Kindergartens an der Südlichen 
Ringstraße und der Waldwirtschaftsplan für das Forstwirtschaftsjahr 1972. Her Vorschlag, 
in diesem Jahr die Weihnachtsbeleuehtung in der seitherigen Form fallen zu lassen und 
die Einrichtungen (Lichterketten) zu verkaufen, fand nicht die einhellige Zustimmung des 
Parlamentes. Fünf Stadtverordnete stimmten gegen den Vorsehlag des Haupt- und Finanz- 
ausschusses. 
Sämtliche Stadtverordneten billigten die 

erforderlichen Planungskosten von 53 000 DM 
für den neuen Kindergarten, der im Bauge- 
biet südlich der Südlichen Ringstraße zwi- 
schen Friedhofstraße und Darmstädter Straße 
errichtet werden und rund 600 000 Mark ko- 
sten soll. Sie nahmen Vorentwurf und Ko- 
stenüberschlag von Architekt Diplom-Inge- 
nieur Kind. Frankfurt, zur Kenntnis, 

Der Forstwirt.schaftsplan 1972 mit Einnah- 
men von 439 435 Mark und Ausgaben von 
259 795 Mark sowie einer Fällung von 2860 
Ernte-Festmetern Derbholz ohne Rinde, der 
vom Forstamt Langen für den Stadtwald auf- 
gestellt worden war. wurde einstimmig gut- 
geheißen. 

Zur Frage der Weihnachtsbeleuchtung nah- 
men die Sprecher der CDU. Werner Heinen, 
der SPD, Kurt Göhr, der NEV, Karl Werner, 
und der FDP. Dieter Bahr sowie der NPD, 
Ehrich, Stellung. Die NEV begründete im ein- 
zelnen ihre Gegenstimmen und meinte, die 
Stadt könne ..nicht auf ihr Image einer Be- 
leuchtung verzichten". 

Als es zur Behandlung eines Magistratsan- 
trages zur Übertragung bestimmter Angele- 
genheiten auf die Verantwortliehen im Rat- 
haus kam, — wie An- u. Verkauf von Grund- 
stücken —, stellte der FDP-Fraktionsvorsit- 
zende Dieter Bahr einen Änderungsantrag, es 
bei Verkäufen von Gelände durch den Magi- 
strat bei der bisher bestehenden Höchst- 
summe von 5000 Mark (ohne Billigung der 
Stadtverordnetenversammlung) zu belassen. 
Bahrs Antrag fand jedoch bei der Mehrheit 
keine Gegenliebe. Die Abstimmung über die 
vom Haupt- und Finanzausschuß eingebrach- 
ten Vorschläge hierzu ergaben eine Mehrheit 
von 16 Stimmen bei elf Enthaltungen, da sich 
auch die CDU, wie zuvor Franz Kaiisch für 
die Christdemokraten darlegte, der Stimme 
enthielt. Ihr Zusatzantrag, die Stadtverordne- 
tenversammlung im einzelnen über An- und 
Verkäufe zu informieren, war von der Mehr- 
heit abgelehnt worden. 

Bürgermeister Hans Kreiling berichtete zu 
Beginn der Sitzung über die vom Kreis Of- 
fenbath überall geplante „Aktion saubere 
Landschaff', die vom 20. September bis zum 
4. Oktober stattfinden soll. Die Stadt Langen 
habe — wie sie auch in einem Schreiben an 
den Landrat darlegte, bereits zahlreiche Maß- 
nahmen dieser Art in letzter Zeit getroffc.i, 
um die .Straßen rein zu halten, den an Stadt- 

rändern abgeladenen Müll zu -beseitigen, und 
die Aktionen zur Beseitigung von Autowracks 
in der Gemarkung. 

Weiter wurde einstimmig beschlossen, daß 
von der Stadt erworbenes Gelände nicht dazu 
dienen soll, dieses denjenigen, die Gelände ab- 
treten, später auf den Flächenbeitrag bei 
Baulandumlegungen im Bereich zwischen der 
B 3 und der Bundesbahnlinie Frankfurt — 
Heidelberg anzurechnen. Der Halbjahresbe- 
richt wurde zur Kenntnis genommen. Der An- 
kauf eines Müllwagens und zusätzlicher Vor- 
richtungen wurde gebilligt. Wir berichten noch 
ausführlich über die Sitzung. 

Tariferhöhungen im Nahverkehr 
Nach der Erhöhung der Bundesbahn-Be- 

förderungstarife im März dic?ses Jahres um 
etwa 15 Prozent hat die Bundesbahn für An- 
fang nächsten Jahres Tariferhöhungen im 
Fersonennahverkehr in Höhe von 9 bis 11 "/o 
angekündigt. Darüber hinaus ist daran ge- 
dacht, die verbilligten Rückfahi-karten im 
Nahverkehr ganz abzuschaffen. 

Spielplan des Theaterrings 

Der Theaterriiig Langen — eine Gen» m- 
sdiaftseinriditung der Volkshochschule Lan- 
gen und des kulturellen Dienstes getnein- 
ütziger Wohnungsunternehmen e. V., „Woh- 
nen und Leben", Frankfurt — hatte den ge- 
nauen Spielplan für die TheatersaLson 1971 72 
bereits im Monat Mai dieses Jahres der Be- 
völkerung bekanntgegeben. 

Im nunmehr erschienenen Langener h.ultur- 
programm 1971''72 sind unter dem Hauptab- 
sdmitt „Theaterveranstaltungen" auf den Sei- 
len 85 und 86 der Spielplan für das kommende 
Winterhalbjahr sowie Einzelheiten über den 
Erwerb eines Theaterabonnements aufgeführt. 

Die Geschäftsstelle der Volkshochschule 
Langen, bei der The.'iterabonnements erwor- 
ben werden können, teilt hierzu mit, daß nur 
noch eine beschränkte Anzahl von Karten für 
das B-Abonnement und das Jugendabonne- 
ment erhältlich ist. 
Seitens der Volkshochschule Langen wird das 
große Interesse der Langener Bevölkerung am 
Theaterring auf das ausgeglichene, alle Ge- 
schmacksriditungen berücksiditigende Pro- 
gramm, die sehr guten Interpreten (u. a. Ilcuna 
Erhardt, Friedrich Joloff, Günther Neutze, 
Fritz Remond) und die erstklassigen Bühnen 
zurückgeführt. 

Ein weiterer Grund dürften die günstigen 
Abonnementspreise sein. Wenn man bedenkt, 
daß die beste Platzgruppe (A-Abonnement) für 
insgesamt acht Veranstaltungen nur 25 Marli 
kostet (pro Veranstaltung 3,13 Mark), dann 
dürfte dieser günstige Preis mit aussdilag« 
gebend für den auch in diesem Jahr wiedef 
so guten Abonnementverkauf gewesen sein. 

Volkshochschulkurse sind stark gefragt 

In der letzten Woche wurden rund 15UÜ0 
Exemplare des Langenei" Kulturprogramms 
an Haushaltungen in Langen verteilt. Darauf- 
hin ist eine walire Flut von Anmeldungen bei 
der Geschäftsstelle der Volkshochschule Lan- 
gen eingegangen. Innerhalb von drei Arbeits- 
tagen wurden über 400 Anmeldungen getätigt. 
Einzelne Kurse waren innerhalb weniger 
Stunden ausgebucht. 

Die Geschäftsstelle der Volkshochsdiule 
Langen weist bereits heute daraufhin, daß 
Anmeldungen zu folgenden Kursen nicht mehr 
entgegengenommen werden können; 
Ikebana (Oktober 1971), Modisches Gestalten 
für Mädchen, Zuschneide- und Nähkurs, Freies 
Malen für Kinder (unter 9 Jahre), Freies Ma- 
len für Kinder und Jugendliche (über 1) Jahre), 
Ganzheitskosmetik, Yoga (donnerstag 16.00 u. 
17.00 Uhr. 

Ganz besonders erfreut ist man darüber, 
daß die erstmals ins Programm aufgenom- 
menen Kurse „Modisches Gestalten für Mäd- 
chen" und „Yoga" so gut bei der Bevölkerung 
angekommen sind. Aufgrund der großen Nach- 
frage nach dem im Programmheft ausgedruck- 

ten „Yoga-Kurs", der sehr schnell ausgebucht 
war, hat die Volkshodischule noch einen wei- 
teren Kurs eingerichtet, der zwischenzeitlich 
aber ebenfalls voll belegt ist. 

Sehr guten Anklang finden auch In diesem 
Winterhalbjahr wieder die Sprachkurse. Bei 
diesen Kursen empfiehlt sich ebenfalls ema 
baldige Anmeldung, um eine etwaige Abwei- 
sung Infolge Erreichung der Teilnehmer- 
höchstzahl zu vermeiden. ^ u i„ 

Die Geschäftsstelle der Volkshochschule 
Langen weist in diesem Zusammenhans nocj 
einmal darauf hin, daß es ihr nicht möglich 
ist. telefonische Anmeldungen entgegenzu- 
nehmen. Bei den rd. 1500 bis 1600 zu erwar- 
tenden Anmeldungen, die sich nur auf die 
Kurse und Seminare im Winterhalbjahi 71/72 
beziehen (ohne die zusätzlichen Teilnehmer an 
den Einzelveranstaltungen), ist dies auch aus 
Gründen einer Gleidibehandlung aller In e - 
essenten nicht möglich. 

Es wird gebeten, das im Langener Kuiiur- 
Programm abgedrudcte Anmeldeformulare zu 
benutzen. Anmeldungen nimmt die 
stelle der Volkshochschule Langen, Rathaus, 
Zimmer 9, entgegen. 
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Langen, dfn 10, Soptombcr 1971 

ViTKt'SM'n koniu'ii 
Afuh u i nn irir ficnri'^t simi, ofl au un^in tn 

zu t rrztt ei/r/n, ti ( riii tnuji (lies 
untl (las an uns(^rcn uuht fituU't 
und vunuhetnti ziiuciliu düi.un träumt, ficA wifi 
ritt Voißel oilrr unhrsdiu cri u ir ein Munnvltit r 
rrf*eticr( m zu können, so ist doth in uns timi an 
uns im Grunde ^nionifnrn alles rv(ht trrffluh i'i>t' 
^rriditet. S'uf uissf,n wir kaum den CV- 
hruuJt davon zu mmhcu, lehcti ..jjt'gi'/i den Sfridi' 
und greifen immer nieder rri Vorgänge eiu, »m 
alles zu tern irren. Da ht zum Beispiel da^ Ve.r- 
fiesacnkünm ii Jeder ueifi, daß seihst IJiuy^o, die 
uns siark trsiiiuttcrten, vns Äff^or und sddafltne 
Sädite bereiteten, im Laufe der Zei( verhlasseti, 
daß wir Kränkungen, Mificrfvlt^e, Enttäu^diun^en 
tuidi und nadi nur muh ab Sdicmen in uns trafen 
his iie (^ariz verhlasten und — nwija eben ver' 
^eösvn sind. Dieses Verf^essenkönnrn hilft uns 
überhaupt d^zu, (Lis Lehen an jedem Tag mit 
neuem Sdiwung, mit Zuversidit und Hoffen, mit 
Vertrauen auf alles Gute und i>diiine u ieder an- 
zupadicn. Wenn wir et nur dabei belii'fU'n. Aber 
nein, irgendwie haben wir zuweilen eine fast 
sadistisdie Freude daran, in alten, negativen 
inneiungen zu kramen, uns au.s dem (Jnbewufit- 
sein alle l'cinlidikeiteti und Verärgerungen wieder 
itift Heu ufUsein zu holen. „Wenn über eine dumme 
Sadie mal endlidi Cras gewadiscn ist, kommt 
sidter ein Kanwl gelaufen, das alles nieder runter- 
frifitl" VieUetdil ein wenig hart ausgedrüdit, 
zugegeben: aber man sollte einmal prüfen, ob 
itian nidit selbst das Tiei mit dem Hikker ist, 
desiu'n Namen zum Sdiimpfuort und zum Symbol 
für Dummheit wurde. (Was nadi Meinung der 
y^erhaltrnsforsdier übrigens nidit zutrifft!) 

i . . Frau Klisabcth RU-gel, Wiiltei-Rii'tig- 
Straßo 44, /.iiin 7U. GoburlstaK am II. Sop- 
tombi'r. 

. . Frau Dorothea Welkrr. Hiigelslraßp 14. 
zum B4. Herrn Hcinridi Heim, Lutherstr. S, 
zum 80., Horm Friedrich Sehring, Wilhclm- 
straöe 3, zum 87. und Frau Susanne Müller, 
Wilhi'lmstraße 14, zum 87. Geburtstag am 
12. Sei^tomber. 
. . . Frau Marie Rostan. Burngas<>e 1!(, zum 
84. und Herrn Johann Christian Desdi, Diesel- 
str. 8, zum 78. Geburtjätag am 13. Septembct. 
. . Herrn Konrad Schäfer. Wolfsgartenstr. 3. 
zum 8j., Krau Anna Frittmann, Watter-Rie- 
tigstruße 2, zum HO. und Krau Elisabetha 
Rothenburger, Sleubenstraße I4(i, zum 78. Ge- 
burtstag am 14. September. 

Möge allen Geburtstagsjubilaren auch im 
neuen Lebensjahr nur Gutes beschieden sein, 
das wünscht auch die Langener Zeitung. 

" I'rrsunulien. Der Büroleiter des Hessisclien 
Forslamtos Langen, Amüiiann Georg Sdimidt. 
wurde durch Urkunde des Hessischen Mini- 
sters für Landwirtschaft und Umwelt mit 
Wirkung vom 1. August zum Amtsrat er- 
nannt. Die LZ gratuliert herzlich. 

Der Jahrgang 1937 38 (Klasse Gg. Pfeiffer) 
trifft sidi heute abend um 20 Uhr in der 
Gaststätte ..Zur alten Sdiänke". 

' UerJahrgang 192ü 21 trifft sich heute in 
der Gaststätte „Zum Lämniclien" zwecks Be- 
sprechung der 5ü-Jahr-Feier, 

'Jahrgang 1900/01. Am Mittwoch, 15. Sep- 
lemer, um 15 Uhr trifft sich der Jahrgang 
1900/01 In der Turnhallen-Gaststätte am Jahn- 
platz, um über die Einzelheiten der bevor- 
stehenden 70-Jahr-Feier zu sprechen. Sofern 
Einladungskarten noch nicht abgegeben sind, 
soll das sofort erledigt werden. Liederbücher 
sollen mitgebracht werden. 

* Der Jahrgang 1009/10 teilt mit, daß die 
Meldungen und der Unkostenbeitrag In Höhe 
von « Mark zur Halbtagesfahrt am 25. Sep- 
tember nach Frammersbach (Spes.sart) bis 
zum 18. September an Frau Minna Müller, 
SüdlicJie Hing.straße, zu leisten sind. Die Ab- 
fahrt ist um 13 Uhr am Jahnplatz, die Rück- 
kehr gegen 23 Uhr vorgesehen 

.usstellung künstlerischer und 
handwerklicher Arbeiten 

Ab Sam.stag. dem 11. September, werden in 
zwei Schaufenstern der Dresdner Bank in der 
Bahnstraüe 85, ausgewählte Arbeiten, die 
unter Leitung des Eliepaares Eleonore und 
Kurt Haas von den Teilnehmern der Volks- 
hochschul-Kurse „Emaillieren, Batik, Weben 
und Eigenes Gcstulten" in den letzten Jahren 
gefertigt wurden, gezeigt. Diese kleine Aus- 
stellung soll einen Überblick über das in den 
Kur.sen Geschaffene vermitteln, zum anderen 
einen gewissen Anreiz für eine Teilnahme an 
den Ende September neu beginnenden künst- 
lerischen und handwerklichen Kursen der 
Volkshodischule Langen geben. 

MitRlirder dfs Triinisklubs mll ihren Oäslen ans Romoranlin vnr der Abfahrt zu einer Rfio inrrlse. (Siehe BcriHit auf iibernSrhster Seite) 

Fundsachen im Monat August 
Im Monat August 1971 sind auf dem hiesi- 

gen Fundbüro folgende Gegen-stände abgege- 
ben und nidit abgeholt worden; 2 Geldbörsen. 
I Si+ilafanzug, I Herren-Knirps, I Herren- 
Armbanduhr, 1 Auto-Nummemsdiild, l graue 
Damen-Kostümjacke, I Kinderhandtasche, 
I Frottiermütze. I Krad-Handsdiuh, 1 Kin- 
derpulli, I Hei.M?tasche mit Kleidungsstücken 
und 1 Perlen-Halsband. 

Eigentum.sansprüche sind auf dem hi(?sigon 
Kundbüro im Rathaus. Pavillon. Zimmer 3. 
gellend zu machen. 

' Städtisrhe Bühnen Frankfurt. Die Dauer- 
ausweise der Städtisdien Bühnen für das 
Sam.stag-Aboimement D sind eingetroffen 
und können ab sofort bei Friseur Beditel, 
Sehretstraße 23. abgeholt weixlen. Die Saison 
für dieses Abonnement beginnt am 25. Sep- 
tember mit der Oper „Hoffmanns Erzählun- 
gen" von J. Offenbadi. Neiianmeldungen von 
Abonnenten werden nodi entgegengenommen. 

Zettlager des Stadtjugendrings 
Nach dem von rund vierzig .lugendlichen 

l)esuchten Radrennen vor den Sommerferien 
führt der Stadtjugendring am kommenden 
Wochenende ein Zeltlager In der Nähe von 
Groß-Gerau durdi. Die teilnehmenden Grup- 
pen bieten ein abwc<'hslungsreiches Programm 
an. zu dem abends am Feuer Lieder, Sketchs 
und Erzählungen dargeboten werden. Zum 
Thema „Sdiwarze — Weiße" ist eine Diskus- 
sion vorgesehen. Für den SonnUigmorgcn sind 
eine Wildslreift, ein GeländespieJ, eine 
Folklore-Tanz-Arbeitsgemein.sdiaft, eine Lite- 
raturgrupiw „Märchen", eine Vorführung der 
Radioamatcure, ein Ge.spräch ül)er politisches 
Engagement von Jugendgruppen und ein 
Kochwettstreit geplant. 

Auskünfte über das Lager geben der Erste 
und der Zweite Vorsitzende des Stadtjugend- 
rings Langen, Gerhard Neudorf (Beethoven- 
straße 32) und Hubert Riedl (Danzlger Str. 9). 

Ein Hauptgewinn fiel nach Langen 

'!*. .Vuslosung des VolkNsparvrrrins Langen und Umgebung r. V. 
In den .späten Nadmiitlagsstuiiden des ver- 

gangenen Dienstags hatten sidi in der Sdial- 
terhalle der Lant;ener Volksbank, die feder- 
führend für den Volks.sparverein tätig ist, 
wieder die Vertreter der Vertragsbanken ein- 
gefunden, um die 79. .Auslosung des Volks- 
sparvereins Langen und Umgebung e. V. ab- 
zuhalten. 

Hertjert Beckmann von der Langener Volks- 
bank eröffnete ni Anwesenheit mehrerer 
Volk.ssparer die Auslosung, an der 13 528 Spar- 
karlen teilnahmen, un<l zwar 4283 aus Langen. 
238(i aus Dreieiclienhain. 2937 aus Egel.sl)adi. 
15ß3 aus Erzhau.sen. 1227 aus Offenthal und 
1132 aus Göt/.enhain. Die Losnummern wur- 

Goldene Hochzeit der Eheleute Heitmann 

heute, am 10. September, feiern die Ehe- 
leute Georg Helfmann und Frau Emmi geb. 
Büttner, Am Beizborn 15, das Fest der Golde- 
nen Hochzeit. Beide sind in Langen geboren 
und haben auc+i die größte Zeit ihres Lebens 
hier verbracht. Geoi'g Helfmann, 76 Jahre alt, 
nahm von 1915 bis 1918 am ersten Weltkrieg 
teil. Mörfelden, Dreieichenhain und Langen 
smd die Stationen .seines Berufsweges bei der 
Bundesbahn. Seit 1938 ist er ununterbroclien 
bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1953 am 
Langener Bahnhof tätig gewesen. Doch auch 
nach seiner Pensionierung konnte er sich nicht 
zur Ruhe setzen. Als Hausverwalter bei der 
Nassauischen Heimstätte betreute er noch zehn 
.lahre lang über 3IM) Wohnungen und hatte 
mit den Mietern einen guten Kontakt. Kon- 
takte hatte er auch im Vereinsleben. 

Neunzigsten Geburtstag 

feierte am Dienstag Herr Friedrich Curletti in 
der Nordendstraße 31. Der in Karlsruhe Ge- 
borene war von 1911 bis 1920 an der Real- 
schule in Langen als Lehrer tätig. Nach dem 
ersten Weltkrieg, den er als Leutnant mit- 
machte, iieiratele er im Jahre 1919 eine Lan- 
generin, Elise Keim aus der Fahrgasse. 1920 
zog er nach Worms, wo er als Studienrat tätig 
war. Nadi dem Tod seiner Frau Im Jahre 
19t)7 kehrte er nach Langen zurück, um bei 
seiner Toditer seinen Lebensabend zu ver- 
bringen. Zu seinem Geburtstag wurden ihm 
von vielen Seiten Glückwünsche dargebracht. 
Zum Kreis der Gratulanten gehörte auch der 
dei-zeitige Leiter des Dreieich-Gymnasiums, 
Dr. Koch, der eine Kopie aus dem Protokoll- 
buch des Lehrerrates von 1911 mitgebracht 
hatte. In jener Besprediung, bei der auch 
Studienassessor Curletti unterzeiclmet hatte, 
ging es unter anderem um die Schundliteratur, 
die demnach auch damals schon die Gemüter 
erregte. Der Langener Ehrenke|;-bborsdi 
Fricke nahm die Kerb als Anlaß, dem Hoch- 
betagten ebenfalls seine herzlidien Glück- 
wünsche zu übermitteln. Er brachte ein Ständ- 
dien auf seiner Handharmonika und ver- 
blüfft« die Geburtslagsgesellschaft mit .seinen 
Redi«ikünsten. Die Langener Zeitung wünscht 
dem GeburtstagsjutMlar nodi schone Jahre im 
Kraiae soinier Lieben. 

Abendsprechstunden 
der hauptamtlichen Dezernenten 

Es wird noch einmal darauf hingewiesen, 
daß Bürgermeister Kreiling am Dienstag, dem 
14. September, von 17 bis 19 Uhr Im Rathaus 
eine Abendspredistunde abhält. Die nächste 
Abendsprechstunde des Ersten Stadtrats Liebe 
ist am Dienstag, dem 28. September, ebenfalls 
von 17 bis 19 Uhr im Rathaus. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aua der PetruBgemelnde 

Gustav-AdoH-Frauenwerk 
Der Krauenabend des Gustav-Adolf-Frauen- 

werkes'flndet am Dienstag, dem 14. Septem- 
ber, um 19 Uhr im ev. Gemeindehaus, Bahn- 
straße 46, statt. Herr Pfarrer Krotzer wird uns 
aus dem ev. Leben in Venezuele berichten. 

Aus der Stadtklrdiengemeinde 
Zum kommenden Sonntag, dem 12. Septem- 

ber, laden wir noch einmal zu unserem Ge- 
m/eindenachmittag um 15 Uhr im Gemeinde- 
haus (Eingang Frankfurter Straße) ein. 

PfaiTer Kretzer wird einen Vortrag mit 
Farbdias über Venezuela „Zukunftsland »wl- 
sdien Gletsdiern und Urwald" halten. Kaffee 
und Kudien werden gereicht. 

den von Herrn Gerhard Wambold gezogen. 
Als Glü<itsgötter fungierten Gerd Hesse und 
Peter Kölbel. 

Die beiden Hauptgewinne von je 500 Mark 
entfielen auf Lo.snummern. die in Langen und 
Dreieichenhain gespielt werden. Unter der 
notariellen Aufsicht von Herrn Rechtsanwalt 
und Notar Erwin Heußel aus Langen wurden 
27 410 Mark, verteilt auf 3416 Gewinne, aus- 
gelost. 

Die Weilinachtsausl<jsung wird am 7. De- 
zember 1971 wieder In der Schalterhalle der 
I.angener Volksbank stattfinden. (Siehe An- 
zeige in der heutigen Ausgabe mit Gewinn- 
ergebnis und Gewinnliste.) 

Der Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 
ist sein großes Hobby, in dem er seine Auf- 
gaben heute noch mit Aufopferung erfüllt. 
Obwohl er selbst zu den Gästen bei der 
Altbürgerehrung zählt, läßt er es sich nicht 
nehmen, rührig bei den Vorbereitungen mit- 
zuhelfen. Ein weiteres Lieblingskind, dessen 
Verwirklichung er gern bald erleben möchte, 
ist der Musikp.ivillon Im Mühltal. Die Anre- 
gung dazu ging seinerzeit von Ihm aus. 

Zu dem Kreis der Gratulanten mit dem 
Sohn, der Tochter und vier Enkeln wird des- 
halb auch eine Abordnung des VW gehören, 
die ihrem treuen und verdienstvollen Mit- 
arbeiter ihre Glückwünsche überbringen. Die 
Langener Zeitung wünscht dem Jubelpaar 
noch viele schöne Jahre in Gesundheit und 
Zufriedenheit. 

Am kommenden Mittwoch, dem 15. Sep- 
tember 1971, um 15.30 Uhr beginnt wieder die 
Probe des Kinderdiors Im Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde. Blockflöten können 
mitgebradit werden. 

Wir würden uns freuen, wenn noch weitere 
musizierfreudige Kinder im Chor mitwirken 
wollen. 

Der Leiter des Ureieidi-Gymnasiums, Dr. Kuch 
(reehts) überbringt Friedridi Curletti die 
Glückwünsche des Lehrerkollegiums, 

Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr. 
wenn der Hausarzl nicht erreldibar 

ll./lZ. September — Dr. Troschke. Marien- 
Straße 10, Telefon 23961 

Notspredistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 
Zahnärztlicfaer Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nidit erreldibar; 

11./12. September — Dr. Kammer, 
Elisabethenslraße 12 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr 
Apotbeken-Notfanbereitsehaft; Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr: 

vom 11. bis 18. .September um 8.30 Ulir: 
Rosen-Apotheke. Ecke Bahn- und Fricdridi- 
straße 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr uiu. 
14,30 — 18.30 Uhr: samstags 8.30 — 14 Uhi. 

Wichtige Telefon-Nummern; 
Dreieich Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telelon Langen 2 37 11 
Stadtverwaltung Langen, WIlhelm-Leuschner- 

Platz 3 — 5, Telefon 2 20 01 
BUrgertelcton 2 20 08 
Feuerwehr Langen, Wilh.-Leusdiner-Platz 3-5, 

Telefon 2 20 01 und 2 23 33 
Polizei, Wilhelm-Leuschner-Piatz 3-5: 

Notruf (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Vom 10. September. 16.00 Uhr, bis 17. Sep- 
tember, 7.00 Uhr. telefonisdi zu erreichen unter 
Langen Nr. 27 71. 

Für Gas und Wasser: Karlheinz Bock, Lan- 
gen. Am Beizborn 9. 

Für Strom: Günter Naus, Langen. Südliche 
Ringstraße 135. 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Am 11.'12. September hat Stadtsdiwester 

Gisela Müller, Langen, Forstring 74, Sonn- 
tagsdienst. — Patienten westlich der Bahn- 
linie (Im Linden, Otjerlinden, Sleubenstraße, 
Neurott) werden aussdilleßlich von der Ge- 
meindesdiwester der Evang. Martin-Luther- 
Gemeinde, Langen, Berliner Allee 31, Tele- 
fon 71210, betreut. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

„TIsdilein deck didi" 
heißt ein Märchen, dessen Verheißungen, ein 
gedeckter Tisch mit allerlei Leckerbissen, nicht 
nur Kinder gerne für sich in Anspruch nehmen 
möchten. Im täglichen Leben — Tobias könnte 
genug Beispiele nennen - findet man immer 
wieder den Standpunkt, »Ich an einen gedeckten 
Tisch setzen zu wollen. 

Daß man aber beim Decken dieses Tisches 
mithelfen könnte, daran denken viele nicht. Ob 
das nun zu Hause ist, wo die Kinder der Mutter 
in dieser Hinsicht manche Arbeit abnehmen 
könnten, ob es im übertragenen Sinne im Ver- 
einsleben Ist, wo einige wenige den Tisch dek- 
ken", während andere sich damit begnügen, 
hinterher zu meckern und zu kritisieren, oder ob 
es im kommunalen Leben oder In der Politik Ist. 

Passivität scheint das Gebot der Stunde zu 
sein. Einerseits geben sich manche Stellen alle 
Mühe, einem großen Kreis der Bevölkerung die 
Möglichkeit zur Teilnahme am Geschehen zu 
geben - Tobias denkt dabei an die öflentiiche 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses, die 
nur von wenigen Zuhörern besucht war —, an- 
dererseits muß man feststellen, daß offenbar 
wenig Neigung zu konstruktiver Mitarbeit besteht. 

Mit dem Verlangen ist man weniger zurück- 
haltend. „Esel streck dich" fordert man von an- 
deren, beispielsweise von der Stadt, wenn es um 
die Weihnachtsbeleuchtung gehl, wenn ein Hal- 
lenbad und ein Bürgerhaus gewünscht werden, 
wenn dies schöner sein oder jenes der Bequem- 
lichkeit der Einwohner dienen könnte. Tobias 
hörte Stimmen, die zur Weihnachtsbeleuchtung 
meinten, daß es „auf die paar Mark" auch nicht 
ankäme und man doch nicht hinter anderen 
Städten zurückstehen sollte. 

Als man sich bei der Stadt entschloß, ange- 
sichts der hohen Kosten in diesem Jahr auf die 
Weihnachtsbeleuchtung in der seitherigen Weise 
zu verzichten, haben reale Gründe, nämiich der 
Versuch der Stadt zur Sparsamkeit und des 
„Sich-Streckens" - nach der Decke nämlich - 
Pate gestanden. Dieses Verantwortungsbewußt- 
sein sollte man respektieren und nicht mit eigen- 
nützigen Argumenten eine falsche Stimmung 
machen wollen. 

Das Märchen vom „Tischlein deck dich, Esel 
streck dich" hat nämlich noch einen Schluß. Und 
der heißt „Knüppel aus dem Sackl" Dieser Knüp- 
pel würde Im Falle einer unverantwortlichen 
Verschuldung alle treffen. Daran erinnert 

Ihr Tobias 
illlllllllllllllllinillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllinilllllllllllHIIIIII^ 

Verkehrserhebungen auf der 
Südlichen Ringstraße zurückgestellt 

Das Hessische Straßenbauamt Darmstadl 
hatte Verkehrserhebungen vorgesehen, um 
die Verkehrsverhältnisse der Bundesslraße 
486 innerhalb Langens zu überprüfen. Hierbei 
geht es insbesondere um die Einrichtung einer 
„Gi-ünen Welle" in der Südlichen Ringstraße. 
Dadurch soll die Verkehrsflüssigkeit und 
-leichtigkeit erhöht werden. Im Juli Jedoch 
teilte das zu.ständige Straßenbauamt mit, daß 
die erforderlichen Verkehrserhebungen zur 
versprochenen Zeit nicht durchgeführt werden 
können. Als Begründung wurden der herr- 
schende Personalmangel und die angespannte 
Haushaltslage genannt. 

Umtausch von Versicherungskarten 
ilcr Arbeiterrenten- u. Angestelltenversiche- 

riing ohne Versicherungsnummer 
Aufgrund der Verordnung ülier den vor- 

.'.eitigen Umtausch von Versicherungskarten 
ohne Versicherungsnummer sind die Ver- 
.«icherungskarten bis spätestens 30. 6. 1972 — 
ohne Rücksidit auf die dreijährige Umlaiisch- 
frist — umzutauschen. 

Der Umlausch dieser Versicherungskarten 
wird durch das hiesige Sozialamt — Wilhelm- 
Leuschner-Platz 4, I. Stock. Zimmer 3 — wäh- 
rend der Sprechstunden: Dienstags bis don- 
nerstags von 8—12 Uhr vorgenommen. Be- 
rufstätige haben die Möglichkeit, ihre Ver- 
sicherungskarten in der AlDendsprechslunde — 
an jedem Dienstag von 17—19 Uhr — aufrech- 
nen zu lassen. 

DLRG überreicht Grundscheine 
In einer kleinen Feierstunde im Schwimm- 

stadion werden am morgigen Samstag um 
16.30 Uhr von der Deutschen Lebens-Reltungs- 
Gesellsdiaft (DLRG) neuen Rettungsschwim- 
mern die Grundscheine und Urkunden über- 
reicht. 

Fahrt endete im Blumenbeet 
Ein nicht vorgesehenes Ende nahm die Fahrt 

eines Autofahrers am Dienstag gegen 0.40 Uhr 
auf der Südlichen Ringstraße. In Höhe des 
Egelsbacher Weges geriet das Fahrzeug ver- 
mutlich wegen zu hoher Gesdiwindlgkeit ins 
Schleudern und überschlug sich mehrmals. Es 
blieb schließlich, nachdem es noch eine Stra- 
ßenlaterne angefahren hatte, auf der Seite in 
einem Blumenbeet liegen. An dem Anwesen 
selbst waren auch noch leichte Beschädigun- 
gen zu verzeichnen. Der Fahrer, der ansdiel- 
nend Alkohol zu sich genommen hatte, wurde 
leicht verletzt. Ihm wurde eine Blutprobe ent- 
nommen und sein Führerschein einbehalten. 
Der Sachschaden wird auf etwa 2000 Mark 
«eschätzt. 

Kleiner Fläcfaenbrand 
Gestern mittag gegen 12 Uhr wurde die 

leiwillige Feuerwehr zu einem kleinen Flä- 
' hcnbrand gerufen, der innerhalb von kurzer 

< il gelöscht werden konnte und keinen nen- 
lonswerlen Schaden angerichtet hat. 

Lichtbidervorträge der SPD-Frauen 

Natti der Sommerpause wird die SI'D- 
Frauengruppe wieder aktiv. Am 28. Septem- 
ber soll in der Ludvi, ig-Erk-Schule ein Lidit- 
bildcrvortrag zum Thema „Rau.schgift" von 
Berthold Kilian vom Dlakonisdien Hilfswerk 
in Frankfurt stattfindeil. Am 25. Oktober 
zeigt Frau Elsbeth Trzeciakowski Lii-h'bilder 
über eine Reise nach Thailand. 

Jungdemokraten schrieben an Jusos 

In einem Schreiben an Langens Jungsozia- 
listen haben die hiesigen Jungdemokraten 
ihre Freude darüber ausgedrückt, daß die 
Ju.sos eine kommunalpolitische Initiative der 
Freien Demokraten im Hinblick auf die Spiel- 
plätze für Kinder und die Gefahren des Stra- 
ßenverkehrs unterstützen. Der Erste Vorsit- 
zende der Langener Jungdemokraten, Gernod 
Gutsch, wies auf Vorsdiläge hin, an der Süd- 
lichen Hingstraße einen Spielplatz zu sdiaf- 
fen sowie an der Kreuzung I^eukerlsweg / 
Südliche Ringstraße eine Verkehrsampel zu 
errichten. Schließlich wird auf Überlegungen 

aufmerksam gemacht, „Im Bclzborn" eine 
Spielstraße für Kinder einzuriditen 

Zum Wochenende im Club Voltaire 
„Ich bin 20 Jahre alt", heißt der Streifen, 

der am heutigen Freitag auf der lx?inwand 
do.s Clubs Voltaire Langen zu .sehen i^-.l. Der 
vim Chru.schtsdiow 1964 noch vor der Urauf- 
führung verbotene .sowjetisdie Film bildet 
heute ein Dokument über Mentalität und Le- 
bensweise der modernen Jugend. Wegen Uiier- 
länge l>eglnnt die Vorfühnmg bereits um 
19.30 Uhr. 

Am Samstag soll mit „Real und I^yrik" der 
Ver.9uch gemacht werden, heiße Musik mit 
politisdien Texten zu verbinden. Beginn ist 
20 Uhr im Kellergewölbe unter der Frank- 
furter Schule. nh 

Jungdemokraten nach Long Eaton 
Zu einem Kurzbesuch in Ix>ng Eaton starten 

heute drei Jungdemokraten. In unserer Part- 
nerstadt wollen sie Freunde und Bekannte 
besuchen. An der Reise, die bLs zum 18. Sep- 
tember dauert, nehmen Klaus Allmanritter, 
Gernod Gutsch und Björn Scherer-Mohr teil. 

Werden 50000 Mark bis zum Jahresende voll? 
Das erste Ziel, 
das sich die 
Bürgeraktion 

Langener Hal- 
Ii'nbad gesetzt 
hatte, waren 
20 000 Mark an 
Spenden bis 
zum 1. Spaten- 
stich gewesen. 
Dank der Spen- 
den freudigkeit 
der I.angener 

Bevölkerung 
wurde die.ser Betrag bis zum 28. August .sogar 
um einiges übertroffen. * 

Das nächste Zk^l. das von den Freunden des 
I.,angener Hallenbades anvisiert wird, sind 
50 000 Mark an Spenden bis zum Jahre.sende. 
Dies ist sicherlich ein Betrag, der auf den er- 
sten Blick die Frage aufkommen läßt, ob diese 
beachllii+ie Summe innerhalb der doch kurzen 
Zeitspanne überhaupt zu erreichen ist. Doch 
wenn man sieht, wie Langener Bürgerinnen 
unff Bürger sowie die Langener Industrie in 
der letzten Woche ihre Spenden gezeichnet 
und damit ihre Verbundenheit mit der Bür- 
geraklion I.angener Hallenbad gezeigt haben, 
kann man den Optimismus teilen. 

Jede Spendenliste für sich stellt einen brei- 
ten Querschnitt durch die Langener Bevölke- 
rung dar und das i.st auch richtig so, denn es 
soll ja auch ein Langener Hallenbad für alle 
Langener Bürger werden. 

Die Bürgeraktion Langener Hallenbad be- 
dankt sich bei allen Spendern die.ser Woche, 
die mit dem stalllichen Betrag von 2080 Mark 
an Spenden dazu beitragen, fa.st 27 OÜO Mark 
an Gesamtspenden zu erreichen. 

Die Bürgeraktion Langener Hallenbad 
möchte nochmals darauf aufmerksam machen, 
daß allen Spendern, .sofern es von diesen er- 
wünscht wird, Bescheinigungen über die 
steuerliche Abzug.sfähigkeit ihrer Spenden 
ausgestellt werden können. 

Die Spendenkonten der Bürgeraktion Lan- 
gener Hallenbad lauten: 
Bezirkssparkas.se Langen 

Kto.-Nr. 211-50 II 11 und 
Langener Volksbank Kto.-Nr. 33 33 

(übrigens: 4 x die 3, beim Hallenbad dabei) 

9. Spendenliste der 
„Biirgeraktinn I.angener Hallenbad" 

Üiierlrag 8. Spendenliste 24 
131. Friedrich Breidert, Garlen.str. 41 
132. Rudi Werner, .Srhnaingartenslr. 3 
133. Dreieich Ilodi- und Tiefbau. 

Sprendlingen 
134. Dr. Ho.senkranz, Cartenstr. 84 
la."). Notar E. Heußel, Darmst. Str. 21 
136 Rosenberg, Sofiensir. 8 
137. Klasse 5c F der A.-Einstein-Schule 
138. Marie Fürstenberger, Schillerstr. 17 
139. Marie Werner, Schafgasse 30 
140. loachim Jähnert, Schafga.s.se 30 
141. Fa. K. Sarembe, (^alx'lsbergerstr. 5 
142. Fa. Monza GmbH u. Co., Monzastr. 1 
143. Willy liehm, Langestr. 15 
144 Dr. W. Sdierer, W.-I.eu.schner-Pl 2 
145. Wassersport-Freunde Langen 
146. Georg Redenz, Egelsbachc'r Str. 57 
147. Dipl.-Ing. II. All, Mierendorffstr. 47 
14<). Fritz Klepper, Lutherstr. 3 

26 

D.M 
68(1,80 
100,— 
20,— 

100,— 
150,— 
100,— 
30,-- 
30,— 
60,— 
10,— 
10,— 

100,— 
000,— 

20,— 
20,— 

150,— 
10,— 

100,— 
50,-- 

766,80 

Langen hat ein »Tanz-Sport-Center« 
Die Tanzschule Becker, die auf ein fast 

lOOjähriges Bestehen z.urückblicken kann, steht 
ab 1. September unter neuer Ijeilung. Frau 
Rasemarie Senkbeil, die Tochter des Ehe- 
paares Becker, führt die Tradition fort. Frau 
Senkbeil ist Lehrerin für modernen Gesell- 
schaftstanz und Mitglied im Allgemeinen 
Deutschen Tanzlehrerverband. Mit dem Wech- 
sel in der Leitung wurde der Tanz.schule 
Becker ein Tanz-Sport-Zenter angefügt, was 
allerdings keineswegs besagen soll, daß dort 
nur der Turnierlanz, also der Tanzsport, be- 
triel>en wird. Vielmehr soll dadurch die sport- 
lich-gesundheitliche Bedeutung des Tanzens 
neben seiner gesellschaftlichen Funktion her- 
ausge.stellt werden. Auch die Jugend wird in 
einer ihr angemessenen Weise angesprochen. 
Sie hat die Möglichkeit, in besonderen Übungs- 
stunden neben den Gesellschaftstänzen spe- 
ziell die zur Zeit gängigen „Discothek-Tänze" 
zu erlernen. Regelmäßig stattfindende Tanz- 
parlys bieten Gelegenheit, das Erlernte unter 
Beweis zu stellen. 

Auch die Kinder sollen schon für das Tan- 
zen begeistert werden. Dazu dienen fachmän- 
nisch geleitete Tanz-Gymnastik-Kurse, wie 
sie vor allem in den nordischen Ländern 
Skandinavien und England, mit großem Er- 
folg praktiziert wurden. Die Kinder werden 
dabei von einer Sporllehrerin mit viel Erfah- 
rung auf diesem Gebiet betreut. 

Ein neuer Name in Langen, neue Ziele und 
Ideen, aber auch eine gute lange Tradition. 
Eine Gelegenheit, beim Tanzen einen guten 

Au.sgleich zu finden für den Mangel an Be- 
wegung. auf angenehme Weise und bei netter 
Unterhaltung. 

Rosemarir 
Scnkbeil, geb. 
Becker ist die 
fachliche und 
geschäftlirhe 
Leiterin des 
Tanz-Sport- 
Center, Tanz- 
schule Becker. 

Die Kinder- 
tanzstunde wii 
von Roswitha 
Jonen geleitet, 
die vielen von 
Tanzvorfüh- 
rungen oder 
von ihren 
Gymnastik- 
Stunden be- 
kannt ist. 

Neue Tanzkurse beginnen 

für Jugendliche 
Montag, den 13. September 

Kleiner Saal der Turnhallo 
18.00 Uhr Schüler 
20.30 Uhr Berufstätige 

Donnerstag, den 16. September 
Saal ..Zum Lämmchen" 
20.00 Uhr Berufstätige 

und Erwachsene 
Freitag, den 17. September 

Saal „Zum Lfimmchen" 
20.30 Uhr 

TANZKREIS 
Privatstunden auf Anfrage 

Mit dem „Frohsinn" Ins Weinland 
Der Gesangverein „Frohsinn" wollte mli 

.seinen Frc^inden und Anhängern einmal nidil 
nur vom „herrlichen Wcmland' singen, soii 
(lern die Orte auf.suclan, in denen der viel 
be.-vuiigene gute Tropfin wädist. 

Ein vorzüglich geplanter Familienausflug 
mit zwei Hu.ss<'n und fast hundert I'ersonen 
wurde ge.startet. Noch am Tage zuvor halte 
es in Strömen geregnet; so nahmen es die 
Sänger als gutes Zeichen, daß bei der Abfahrt 
die Sonne lachte unrl auch den ganzen Tag 
über schönes Wetter anhielt. 

Bald war der Rhein ülKTquert. In Bad 
Mün.ster am Stein wurde zum Frühstück ei.sta 
Rast gemacht. Hier gab es auch die ersten 
Weinproben, bevor die Fahrt durch die herr« 
liehe Landschaft nach Kim an der Nahe fort- 
gesetzt wurde. Hier war der Mittagslisch ge- 
deckt, der alle Teilnehmer in jeder Hinsicht 
zufrie<lenstellle. Dann fuhr man weiter in di« 
Stadt der Edelsle'inschleiferei: Idar-Oberslein. 

Am Spätnachmittag ging die Fahrt weiter, 
dem Fjidziel zu: der Winzergenossenschaft in 
der Wein.sta<ll Ingelheim. Kein Wunder, daß 
t>ei einem vorzüglidieii Tropfen die Stimmung 
hohe Wellen schlug. Der Name Frohsinn 
bürgte auch für Gemütlichkeit und fröhliche 
Unterhaltung. Es war schon fast Miltemacht, 
als die lu.stige Gesellschaft wieder in Langen 
ankam. Alle waren begeistert von dem herr- 
lichen Tag und dem schönen Erlebnis im 
Kreise der Frohsinnsfamilie; die Teilnehmer 
dankten den Verantwortlichen für die gut« 
Organi.salion dieser Fahrt. 

Vom Einbruchdiebstahl in der Wasser- 
gasse wurden zwei Täter gefaßt 

Wie wir in un.serer letzten Ausgabe mel- 
deten, wurden aus einem Juweliergeschäft in 
der Wassergasse bei einem Piinlirudi Schmuck- 
waren im Werte von etwa 7000 Mark entwen- 
det. Das von Zeugen beschriebene Fahrzeug 
der Täler wurde von der Polizei in Frankfurt 
ermittelt. Zwei der Täter, die iliro Beteiiiguiig 
an die.sem F.inbruch gestanden haben, befin- 
den sich in Untersuchung.shaft. Beide waren 
er.sl einige Tage zuvor aus der Strafhaft ent- 
lassen worden. Sie bnstnMt(;n, die beiden an- 
dreren Täter mit Namen zu kennen. Angeb- 
licli seien diese beiden noch am Abend nach 
dem Einbruch verschwunden, um die Beule 
bei Hehlern abzusetzen, hätten sich aber am 
nächsten Morgen zu dem veri-inbarten Treffen 
nicht eingefunden. Die VcThafteten sind 2fl 
und 34 Jahre all, nach den Mittätern wird 
noch gefahndet. 

Einbrüche in zwei Lebensmittelgeschäfte 
In der Nacht zum Dienstag drangen unbe- 

kannte Täter durch ein Lichtschachtfenster in 
die Geschäftsräume des ItKWK-Marktes in 
der Annastraße ein. Aus dem Büroraum ent- 
wendeten sie einen Geldsack mit etwa 700 
Mark an Hartgeld, aus dem Verl;aufsraum 
nahmen sie 70 Fla.schen Spirituosen mit. De* 
Gesamtschaden beläuft sich auf etwa 2."00 
Mark. 

Offensichtlich die gleichen Täter drangen 
durch eine Hintertür in das Lebensmittelge- 
schäft Ixide In der gleichem Straße ein. Zum 
Aufbrechen der Tür hatten sie eine Zange 
verwandt, die vorher bei dem Einbruch im 
RF:WE-Markt entwendet war. Das Büro wurde 
durchwühlt und die Ladenka.s.se mit etwa 500 
Mark Wechselgeld mitgenommen. Nach Zeu- 
genaussagen dürfte flie Tat etwa gegen t 30 
Uhr ausgeführt worden sein. Um Hinweise 
bittet die Kriminalpriiizei. 

Raubüberfall an der B 44 
Zu der Polizei in Frankfurt kam in der 

Nacht zum Mittwoch gegen 2.30 Uhr ein Mann 
und zeigte an. daß ihm zuvor an der Bundes- 
slraße 44 in Höhe der Kiesgrube Sehring mit 
Waffengewalt seine Brieftasche geraubt wor- 
den sei. 

Die Ermittlungen ergaben, daß der Mann 
in Walldorf ein Lokal besucht hatte und gegen 
1 Uhr mit zwei farbigen Amerikanern und 
einer deutschen Frau in deren Pkw in Rich- 
tung Frankfurt gefahren war. Unter dem Vor- 
wand, austreten zu müssen, hielt der Fahrer 
nach einer Weile an und stieg mit den übri- 
gen Insassen aus. Am Waldrand bedrohtert 
die beiden Farbigen den Mann mit einer Pi- 
stole und nahmen ihm seine Brieftasdie mit 
200 Mark ab. Anschließend flüchteten die bei- 
den mit der Frau in Richtung Frankfurt. Der 
Geschädigte konnte sich jedoch Teile des 
Kennzeichens merken, so daß nach umfang- 
reichen Ermittlungen die Täter gefaßt werden 
konnten. Es handelte sich um zwei 23jährige 
Armeeangehörige und eine 24jährige Prosti- 
tuierte aus Frankfurt. 

Unfall auf dem Rathaushof 
Am Montag gegen 23 Uhr geriet beim Ein- 

biegen auf den Rathaushof ein Pkw-Fahrer 
zu weit nach links und streifte einen ord- 
nungsgemäß geparkten Pkw. Dieser wieder- 
um wurde auf einen nebenan stehenden Strei- 
fenwagen der Polizei gesdioben. Personen 
wurden dabei nicht verletzt, der Sachschaden 
in Höhe von etwa 5000 Mark dagegen war 
ziemlich hodi. Da der Pkw-Fahrer offensicht- 
lld; unter Alkoholeinfluß stand, wurde ihm 
eine Blutprobe entnommen und sein Führer- 
sdiein einbehalten. 

tanz - sport - .Center 

tanzsctiule becker 

RoMmarl« Sankbell, 607 Langen, Fahrgaiaa 20, Telefon 2 24 07 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Spfilung des Wasserrohmetzes 

Wir madien darauf aufmerksam, daß wi* 
In der Zeit vom 13. 9. bis 24. 9. 1971 unser ge- 
samtes Wasserrohmetz spülen; dabei kann es 
vorkommen, daß geringe Verfärbungen dei 
Was.sers auftreten, die aber vollkommen nn- 
sdiädlich sind. 

Im Interesse der Hausfrauen empfelilen wir. 
In der angegebenen Zeit ab 18 Uhr keine 
Wäsdie zu wasdien. 

I..angen, den 8. September 1971 
STAnXWERKE f ANGFN GMBH 
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»Verschuldung bis zur äußersten Grenze« 

KomtnimaliMililiscIicr l»i>kiissi»iisalii'nd der I,anRrncr CDU 

Im Mittelpunkt, der Di.skusslon des Komrnu- 
nalpolilisdien Abends der Langener CDU 
sliiiiden diesmal Kinan/.fragen. Der Orls- und 
Frnklioi.svorsil/cndi.' Werner Ileinen hatte In 
einem ausführlichen Bericht die finanzielle 
Silualioii der Stadt Langen dargelegt. Die 
Finanxierung di.'r großen Vorhallen — Hallen- 
bad, nürgcrhaus, Rathaus und Kreizeiteinrich- 
tuMgen — würde nur möglich sein, wenn eine 
Vcr.schuidiing der Stadt bis an die äußerste 
Cjri'iize iiingenommcn wird. Meinen meinte in 
dii seni Zusammenhang, daß es mögllcherwei.se 
sogar notwindig wird, daß wir auf einige 
Iii ligcwordene Dinge veraichlen müs.sen, wenn 
die.se großen Vorhallen schnell verwirklicht 
wc c iieii sollen 

Nach einer ausluhrlichen Diskussion wurde 
die Viiiktion von der Mitgliederversammlung 
gel)cten, durch einen Antrag an das Stadt- 
pariamenl die Errichtung einer Vergabekom- 
mi.ssion zu fordern. Durch eine solche Kom- 
mis.sion. einem Ililfsorgan des Magistrats, soll 
erreicht werden, tiaß durch die Hinzuziehung 
von fachkundigen Bürgern bei der Vergat« 
der großen Bauaufträge optimale Konditionen 
au.sgehandelt werden können. 

7.U Beginn der Mitgliederversammlung hatte 
Heincn die beiden neuen CDU-Stadt verordne- 
ten, Frau Mönch-Liebner und J. Paul Hoferer, 
den Mitgliedern vorgestellt. Hoferer erläu- 
terte von der technischen Seite her die ver- 
schiedenen Bauvorhatwn der Stadt Langen. 
Dabei z-eigte sich, wie gut die Verstärkung der 
Langenor CDU-Fraktion durc+i einen Bau- 
faclimann ist. Mit lebhaftem Beifall bedankte 
sich die Mitgliederversammlung für den kur- 
zen, aber .sehr prä/.isen Vortrag des neuen 
CDU-Stadtverordnel en. 

Kontakte mil Jugoslawen, Indern 
und Spaniern 

Mitglieder des Artjcitskreises „Ausländische 
Arlx;i1nehmer" der Jungen Union (JU) Lan- 
gen besuchten Wohnungen von Gastarbeitern, 
die bei PitUer beschäftigt sind. Dieser Infor- 
matifmsiiesuch war bei Gesprächen zwischen 
der .TU und der Langener Mascliinenfabrik 
vcrt'inbart worden. Die Vertreter der ,Iungen 
Union wurcien von Hauptabteilungsleiter 
Hiissler, dem Betrieb.sratsvorsitzenden Lohr 
inid dem Betreuer der Gastarlx'iter, Herrn 
Hoppe, bei ihrem Hundgang begleitet. 

/.ii'l der Aktion war es, Fragebogen zu ver- 
teilen imd mit di-n ausländi.sclien Arijeitneh- 

niern ins Gespräch zu kommen. Die Vertreter 
der Jungen Union hatten die Möglichkeit, mit 
Jugoslawen, Indem und Spaniern in Kontakt 
zu kommen. Dabei zeigten sich die Schwierig- 
keiten der Gastarbeiter. So bemängelten bei- 
spiel.swei.se die Inder, daß es Ihnen — anders 
als bei den Europäern — erst nach drei Jah- 
ren möglich ist, ihre Familien nachzuholen 

Bezüglich ihrer Unterbringung äußerten 
sidi die ausländischen Arbeitnehmer zufrie- 
den. Die Junge Union konnte sich davon über- 
zeugen. Die Wohnungen — sie befinden sich 
größtenteils in Neubauten — sind von Pittler 
angemietet. Die Gastarbeiter bezahlen anteil- 
mäßig Mietc-n, während die Firma alle Ne- 
benkosten trägt und das Mobilar stellt. Wie 
Arbeilskreisleiter Reinhard Karnste<it fest- 
stellte, machton die Wohnungen einen Ein- 
druck, der manche Vorurteile von Vermietern 
gegenüber Gastarbeitern aus dem Weg räu- 
men könnte. 

In den Gesprächen kam zum Ausdruck, daß 
die ausländischen Arbeitnehmer mit ihrem 
Verdienst bei dem Langener Unternehmen 
zufrieden sind. Wie der Betriebsratsvorsit- 
zende feststellte. Hegen die Stundenlöhne der 
Gastarbeiter durchweg über fünf Mark. 

Im Hinblick auf die Aufteilung der Woli- 
nung teilten Firmenvertreter mit, daß es in 
der Hand der auslandisdien Mitarbeiter liegt 
zu entscheiden, wer in die von Pittler ge- 
mieteten Wohnungen zieht. Die Ausländer 
sind in Einzel-, 2-Bett- und 3-Bett-Zimmern 
untergeljracht. In jetler Wohnung befinden 
sich Küche und Bad. 

Erst spät am Abend waren der Rundgang 
und die Gespräche mit den Gastarbeitern be- 
endet. JU-Vorsitzender Helmut Hendrich be- 
dankte sich bei den Vertretern der Firma 
P'ittier, die einen ganzen Aijend für diesen 
Informationsbesuch geopfert hatten. 

Mit dieser vorläufig letzten Befragung von 
ausländischen Arljeitiu-Iimern will die Junge 
Union ihre Aktion abschließen. Die Frage- 
bogen werden jetzt ausgewertet. Zusammen 
mit der Firma Pittler, die auch an dem Ergelj- 
nis der Befragung ihrer Arl)eiter interessiert 
ist, sollen daraus konkrete Schlüsse ge/.oiiin 
werden. Die Junge Union beabsichtigt, auf- 
grund ihres umfangreichen Befragungsmate- 
riais einen ausführlichen Bericht über die 
Situation der ausländischen Arbeitnehmer in 
Langen zu veröffentliciien. 

Langener Pfadfinder waren in Dänemark 
Eine Gruppe Langener Pfadfinder der Sied- 

lung „Grüner Drache" beteiligte sich an einem 
großen Treffen von etwa 750 Jugendlichen in 
einem Lager in Dänemark. Schotten, Iren, 
Engländer, Norweger, Schweden, Franzosen, 
Amerikaner. Dänen und Deutsche hatten sich 
dort zusammengefunden, um gegen.seitig Ge- 
danken und Erfahrungen auszutauschen. Der 
Lagorjilalz lag inmitten eines Natui"S(+iutzge- 
bietes von gewaltigen Ausmaßen. Herrliche 
Wälder, Dünen, Heide, Däche, Teifhe und Seen 
konnten schnell erreicht werden. Neben der 
eigentlichen Arbeit In diesem „Werklager" gab 
es genügend Gelegenheit zum Schwimmen 
und Bootfahren. Sogar Fischen war erlaubt. 

Auf dem Art)eilspr<igramm standen unter 
anderem Kochen auf offenem Feuer, Schmie- 
den, Seilern und Brotbacken. Dal)ci mußten 
die Langener feststellen, daß es für sie noch 
einiges zu lernen gibt. Daneben wurden Be- 

sichtigungen unternommen, wozu Dome, Wi 
kingerfesUingen, Schlösser und Ausgrabung» 
felder ausreichend Gelegenheit galirn Der 
Kontlikt mit den Kameraden aus anderen 
Ländern war sehr herzlich, Sprachschwierig- 
keiten gab es keine. Auch bei der Bevölkerung 
fanden die Jugendlichen gute Aufnahme und 
wurden von verschiedenen Seilen zum Wie- 
derkommen eingeladen. 

Mit großer Begeisterung drehten die jungen 
Langener einen Film, der über das Erlebnis 
dos f.ageraufenthaltes und die dortige Ge.jend 
Aufschluß gibt Wenn er fertig entwickeil. ge- 
sclinitten und getitelt ist, soll er l)ei verschie- 
denen Aniä.'^sen vorgeführt werden. Füi den 
kommenden Winter ist ein erneutes Tiiflen 
mit einer (iastgruppe in dei Nähe von Mam- 
burg vorgesehen und im nächsten Sommer 
geht es wieder nach Däni-niark, wo dann ein 
großes Treffen mit über 2500 Jungen und 
Mädchen durchgeführt wird 

Drei Tage beim Tennis-Klub Langen zu Gast 

Visilr fran/ösisclior Trnnjsfreundc 
Zu einem neuen Gegeniiesuch trafen Ten- 

ni.ssportier aus Romorantin mit ihrem Vor- 
sitzenden, M. Jaques Bis.son und Frau Mo- 
niciue am Freitag in Langen ein. Das Emp- 
fangskomitee am Kluiiliaus des TKL wurde 
auf eine harte Probe ge.stellt, denn die Gäste 
trafen wegen des starken Reiseverkehrs spä- 
ter als erwartet ein. Drei Tage lang .stand der 
TKL im Zeichen dieser Begegnung. Der TKL- 
Vorstand hatte ein buntes Programm gestaltet, 
bei dem der Tennissport im Vordergrund 
stand. Unvergeßlich wird den Beteiligten der 
Grillabend sein, zu dem man sich am offenem 
Feuer auf dem Tennisgelände neben dem 
Klubhaus traf. Erst gegen 6 Uhr früh verlie- 
ßen die letzten Gäste das Klubhaus. 

Mit den (iU'.l.'ii uul Klieinreise 
Aus den vorgi -iienen Tenni.sspielen am 

Sunnlagiiiorgi n wurde daher nicht mehr viel. 

Man schlief sich aus, um die bevorsti lieiuie 
Rheinrei.se g< ■ .i lien zu können. Es gab ein 
großes „Hallir . als ein alter Bekannter und 
Freund von Romorantin, der engli.sche Parla- 
me^ntsabgeordnete Peter Rost, auftauchte .\uf 
der Heimfahrt vom Urlaub hatte er einen 
AbsteehcT nach Langen unternommen. Pc'ter 
Rost u Frau Hilary beschlossen spontan, ihre 
Reise ein wenig aufzuschieben und Gemein- 
sam mit an den Rhein zu fahren 

Immer wieder wurde in den Gespiaihen be- 
tont, wie gern man die anstrengende weite 
Autofahrt auf sich nimmt, um seine Freunde 
zu besuchen Hier zeigte sich wieder, wie die.se 
Städtc.'verschwisterung zwischen I.angen, Ro- 
morantin und Long Eaton zu Freundschaften 
und familiären Kontakten führt, die sich im- 
mer weiter vertiefen. Der Sport spielt dabei 
eine hervorra-^'-nde Holle. In manchem Toast 
kam das zum Ausdruck. 

UFi'ENTHAL 

o Wir gratulieren. Am heutigen Freitag 
kann Herr Friedrich Kohl, Langener Str. 41, 
seinen 73. Geburtstag feiern. Am Samstag, 
dem 11. September, feiert Frau Katharina 
Schneider. Sdiulstraße 14, ihrem 72. und Frau 
Gertraude Rieß, Dieburger Straße 42, ihren 
7;i. Geburtstag. Am Sonntag, dem 12, Septem- 
bc^r, vollendet Frau Elisabeth Reitz, Bahnhof- 
Straße 17, ihr 73. Lebensjahr. Die Langener 
Zeitung gratuliert recht herzlich. 

o Ausflug der Hundefreunde. Seinen dies- 
jährigen Verein.sausflug unternimmt der Ver- 
tember nach Schwarzenbach am Wald. Dort 
findet die Bundessiegerprüfung statt. Der 
Teilnehmerprois für den Zwei-Tage-Ausflug 
beträgt 22 Mark; Zimmer sind reserviert. In 
ScJiwarzenbach wird unter anderem Gelegen- 
heit geboten, einen Bunten Abend anläßlich 
der Bundessiegerprüfung zu besuchen. An- 
mc^ldungen werden bei allen Vorstandsmit- 
gliedern entgegemgenommen. 

o Übung der Freiwilligen Feuerwehr. Am 
Scmntag. 12. September, findet eine Übung 
der Freiwilligen Feuerwehr statt. 

o 21 errangen das Jugendsportubzeichen. 21 
Kinder von der Susgo-Gymnaslikabteilung er- 
halten am Samstag, dem 11. September, um 
15 Uhr im Sportcasino an der Spessartstraße 
jiire Jugendsportabzeidien. Die .'Vbzeichen mit 
den Urkunden werden vom Susgo-Vorstand 
und Bürgermeister Zimmer ül»rrcicht. 

o Kindergurten-Krüffnung hat sich ver- 
zögert. Von der Gemeindeverwaltung wird 
mitgeteilt, daß die Eröffnung des Kindergar- 
tens an der Feldstraße auf den 1. November 
verschobem werden muß. da verschiedene 
Termine von Handwerkern nicht eingehalten 
wurden. 

o l'nlall auf der Uieburger Straße. Am 
Mittwoch kam ein Autofahrer aus Richtung 
Urberach vermutlich wegen überhöhter Ge- 
schwindigkeit ins Schleudern und übersdilug 
sidi. Er rutsciite von der Einmündung der 
Weiheistraße bis zur Telefonzelle und zer- 
störte diese. Die vier Insassen des Fahrzeuges 
wurden nicht verletzt. 

o Killderfest der llundefreunde. Der Ver- 
ein der llundefreunde veranstaltete am Wo- 
chimende auf seinem Übungsplatz sein schon 
zur Tradition gewordenes Kinderfest. Bei 
strahlendem Wetter herrschte reger Besuch 
am Sonntagnachmittag. Vor dem Klubhaus 
standen Tische und Bänke, das Klubhaus war 
zu einer Cafeteria umge.staltet, und auf der 
Wiese begannen die ersten Spiele für die 
kleinen Besucher. Der Verein der Pferde- 
freunde hatte zwei Kutschen zur Verfügung 
gestellt, in denen die Kinder um den Platz 
fuhren durften. Der Andrang war .sehr groß. 
Auch am Eierlaui^m und anderen lustigen 
Spielen beteiligten sich viele Kinder. Die grö- 
ßeren Buben übten sich im Tauziehen. Die 
Kapelle des Musikvereins 101!) erntete bei 

ihrem Platzkonzert viel Applaus. Der Kin- 
de-rnachmittag ging mit dem Lampionszug zu 
Ende. Noch bis spät in den Abend blieben die 
Gäste beisammcm. 

GÖTZENHAIN 
g Ampelanluge wird errie'htet. Wie Bürger- 

meister Tielmann mitteilte, ging im Rathaus 
die Zusage zur Erriditung einer Ampelanlage 
in Höhe der Forsthausstraße über die Neu- 
höfer Straße hinweg ein. So erfreulich dies ist, 
ließ er in diesem Zusammenhang verlauten, so 
bedrückend bleibt, daß drei andere und der 
Lage entsprechend noch bedeutend gefähr- 
lichere Übergänge nicht gesichert sind. Um alle 
mit Nachdruck auf die damit verbundene Un- 
sicherheit für die Schulkinder hinzuweisen, 
führte er seine Ankündigung durdi und ge- 
leitete am ersten Schultag mit Rektor Mied- 
tank die Sciiulanfänger am Übergang von der 
Goldgrubenstraße her sicher über die Langener 
Straße. Er versprach dabei den Müttern, da- 
für zu sorgen, daß dieser Übergang von der 
Gemeinde aus entschärft werde. Die Bösdiung 
an der Langener Straße soll von der Bahn- 
schranke aufwärts bis zur Goldgrubenstraße 
abgetragen werden und in einer Treppe aus- 
laufen. die dann einen besseren Überblick 
verschaffen wird. 

Beim TKL bcgeRneten sidi (von links) Mrs. Rost aus England. Vorsitzender Schroth (TKL), 
Mr. Peter Riist (Long Eatcin), Krau Sehroth, Monsieur llissim. Vorsitzender des Tennis- 
Club Romorantin. und Karl Georg Reiffenkugel vom Langener Fördererkreis. 

Anbau von Möhren stark ausgeweitet 
Der Anbau von Möhren — hauptsächlich für 

Zwecke der Konservenindustrie — wird in 
Hessen immer mehr ausgeweitet. Wie das Hes- 
sisdie Statistische Landesamt mitteilt, wurden 
in die.sem Jahr 349 ha mit Möhren bestellt. 
Das waren 40 ha mehr als im Vorjahr und die 
bisher größte Anbaufläche dieser Art über- 
haupt. 

Gespräche mit Amerikanern verschoben 
Ein Versuch des FDP-Ortsverbandes Lan- 

gen, in Langen wohnende Amerikaner, die 
auf dem Rhein-Main-Air-Ba.se beschäftigt 
sind und Vereinsvorstände zusammenzu- 
bringen ist dadurch beeinträchtigt worden, 
daß bei den Amerikanern ein umfangreicher 
Personalwechsel stattgefunden hat. Das Ge- 
spräch war zu einer Zeit geführt worden, als 
davon noch nichts bekannt war. 

So konnte die FDP nur mit den Vereins- 
voi-ständen diskutieren. Man kam überein, die 
Probleme später in einem gemeinsamen Ge- 
spräch mit Amerikanern zu behandeln. Es sei 
zunächst einmal abzuwarten, bis sidi die 
neuen Offiziere hier eingelebt haben. Dann soll 
die ..Versdiwisterung innerhalb unserer Stadt" 
stattfinden. 

KLEINER LEITFADEN 
FÜR KREDITNEHMER (I) 

Keine Angst vor Krediten! 
Manch einer sagt sich: Kredite aulnehmen heißt Schulden machen 
- Schulden drücken und machen das Leben schwerer. NatürHch. 
Wohl dem. der ohne Schulden weiterkommt! Aber: Kredite müs- 
sen keine Quälgeister sein. Denn es ist ja ihr Sinn, das Wirt- 
schaften erfolgreicher und damit das Leben schöner zu machen. 
Sc^on manch einer hat sich mit einem Raitfeisen-Kredit empor- 
geschafft, ein Raiffeisen-Kredit war für Ihn das Geländer auf der 
Treppe zum Erfolg, Vielleicht ist es In Ihrem Falle ebenso? Ob 
für häusliche Anschaffungen oder für betriebliche Zwecke, tür 
Bauvorhaben oder für Maßnahmen im Rahmen der staatlich ge- 
förderten Sonderprogramme tür Landwirtschaft, Handwerk, Ge- 
werbe und Wohnungsbau' Unsere Erfahrungen und Verbindunpen 
stehen Ihnen stets zur Verfügung. Praktisch überall können Sie 
unseren Rat in Anspruch nehmen 
In allen Kreditfragen gut beraten bei der 

Langener Volksbank 

Orchesterverein spielt im 
Hainer Burggarten 

Der Ordiesterverein Langen spielt am kom 
menden Sonntag von 16.00 bis 17.3Ü Uhr er- 
neut bei einem Sonntags-Konzert im Burg- 
garten von Dreieidienhain. Bei dem Konzert 
vor 14 Tagen war ein hervorragender Besudi 
zu verzeichnen gewesen, darunter auch der 
von vielen Langimer Familien, die einen klei- 
nen Abstcdier in unsere Nachbarstadt unter- 
nommen hatten. Der „Burgkastellan" von 
Dreieichenhain, Wilhelm Keim, wird den Be- 
sudiern Erfrischungen anbieten. 

Luftakrobatik in Langenselbold 
Am zweiten Sonntag im September findet 

bei den Langenseibolder Segelfliegern der 
schon fast traclitionelle Großflugtag mit inter- 
nationaler Beteiligung statt. 

V 
Aus der Welt des Films 

Die Folterkammer des Hexenjägcrs" (UT). 
Ein Horrorfilm für Leute mit starken Nerven. 
Der Hexenjäger lebt, seine Rudie ist grau- 
samer als je zuvor. Eine Bestie in Menschen- 
gestalt treibt ihr Unwesen in einem alten 
Schloß. Die Leute der Umgebung hassen ihn, 
.leder weiß von seinen Greueltaten, jeder 
kennt den Schrecken, den sein Name verbrei- 
tet. Ein großes Feuer befreit die Geister 
sdiließlidi von ihrem Wahn. Ein mit Span- 
nung geladener Film der harten Welle. 

„Wo. bitte, geht's zur Front" (Lichtburg). 
Der unblutigste Kriegsfilm dos Jahres, indem 
nur mit Pointen scharf gesdiossen wird. Die 
fast unglaublichen Husarenstücke eines Pseu- 
dogenerals mit seiner wackeren Privatarmee. 
Jerry Lewis, der Starkomil^er Amerikas, maciit 
einem haarsträubenden Ausflug in die Welt 
des hemmungslosen Blödsinns. Die zwerch- 
fellerschütternden Kampferlebnisse einer toll- 
kühnen Streitmacht der Untauglidten. 

FHsdiefür 

uriaubsmüde Kleidw^' 

preiswert im 

Rover-Pauschalangeba 

Stra!)enstaub und Sand 
vom Strand sind lästige 
Urlaubssouvenirs. 
Befreien Sie Ihre Freizelt- 
und Urtaubssachen 
möglichst rasch davon. 
Damit sie nicht ver- 
schleißen. Und bald 
wieder frisch und farben- 
froh im Kleiderschrank 
hängen. Für späte 
Sommer- und schöne 
Herbsttage. 
Jetzt Frische in den 
Sommerkleiderschrank! 

över 
überaH in Hirer Nähe 

Filiale. Bahnstraße 112, Annahmestellen: Langen: A. Bernhardt, Wernerpia,z 5; Textilhaus Heimrich, Fahrgasse 23, Luna-Moden, tngeb. Seibel, Sudl. R.ngsuaße 178. Längen-Neurott. Krispien-Partumerie. 
Carl-Schurz-Straße; Egelsbach: Fa. E. Waldmann, KirchstraBe 8.   

Gewinnliste des Volkssparvereins 
Langen unel Umgebung e. V. 

Es haben folgende Langener Volkssparer 
be-i der 79. Auslosuiig des Volkssparvereins 
Langen und Umgebung e. V. vom 7. Septem- 
ber 1971 ge>wonnen (ohne Gewähr): 

Hauptgewinn zu DM 500.—: Nr. 2515; 
Gewinne zu DM 100.—: Nr. 16, 33, 57, 

3733, 4998; 
Gewinne zu DM 50,—: Nr. 726, 1055, 

169Ü, 1829, 1880, 2226. 3502, 4331, 4610, 
4794, 5176; 

Gewinne zu DM 20,—: Nr. 7, 107, 207, 
407, 507, 607, 707, 807, 907. 1007, 1107, 
1407 1607, 1807. 2107, 2207, 2307, 2407, 
8607) 2707, 2807, 3007, 3207, 3407. 3507, 
3707, 3807, .3907. 4107, 4307, 4507, 4607, 
4907, 5007, 5307, 
78, 178, 378, 478, .578, 678, 778, 978, 1078, 
1278. 1378. 1578, 1678, 1778, 1878, 1978, 
2178, 2378, 2478, 2578, 2778, 2978, 3178, 
3.378, 3478, 3578, 3678, 3778, 3878, 3978, 
4178, 4278, 4378, 4378. 4778, 4978, 5078, 

1756. 

1541, 
4762, 

307, 
1307, 
2507, 
3C07, 
4707, 

1178, 
2078, 
3278, 
4078, 
5378, 

Gewinne zu l>M 10,— entfielen auf dio Nrn.: 
2, 102, 202. 302. 502. 702, 902, 1102, 1202, 1302 
1402, 1.502, 1602, 1702, 1802, 1902, 2002, 2102. 
2302, 2602, 2702, 2902. 3002, 3102, 3202, 3302, 
3402, 3802, 3902, 4202, 4402, 4502, 4902, 5002, 
5102, 5302, 
31, 131. 531. 631, 731, 831. 1031, 1131, 1231, 1331, 
1431 1531, 1G31, 1731, 1831, 1931, 2031, 2131, 
2231, 2;i31. 2431, 2531, 2831, 2931, 3031, 3131, 
3231, 3331, 3531, 3631, 3731, 3831, ,3931, 4031, 
4131, 4231, 4431, 4731, 4831, 4931, 5131, 5431, 
92 192, 292, 392, 492, 592, 692, 792, 892, 992, 
1092, 1192, 1292, 1393, 1592, 1692, 1792, 1892, 
1992, 2092, 2192, 2392, 2492, 2592, 2692, 2892. 
2992. 3092, 3292, 3492. 3592, 37D2, 3992, 4092, 
4192, 4292, 4392, 4492, 4092, 4892, 4992, 5292. 
98 198. 298, 398. 498, 698, 798, 898, 998, 1098, 
1398, 1498, 1598, 1798, 1898, 2098, 2198, 2298, 
2398, 2598, 2798, 2898, 2998, 3098, 3198. 3298, 
3498, 3698, 3798, 3898, 3998, 4098, 4298, 4498, 
4698, 4798. 4898, 5098, 5198, 5298, 5398, 5498, 

Gewinne zu DM 5,—: Nr. 5, 105, 205, 305, 
605, 705, 805, 1005, 1105, 1205, 1305, 1405. 1505, 
1605, 1805, 1905, 2005, 2105, 2205, 2405, 2505, 
2605. 2805, 2905, 3105, 3205, 3305. 3405, 3505, 
8605, 3805, 3905, 4005, 4205, 4305, 4405, 4505, 
4805, 5005, 5105 5305, 
6, 106, 206, 306, 40C, 506. 60G, 706, 806, 1006, 
1106, 1306. 1406, 1606, 1806, 2006, 2106, 2206, 
2306,, 2406. 2506, 2606. 2806, 2906, 3006, 3106. 
3206. 3406, 3506, 3606. 3706, 3806, 4006, 4106, 
4206, 430C. 4406 . 4606, 4706, 4906, 5006, 5106, 
B306, 
8, 108, 208, 308, 408, 508, 608, 708. 808, 908, 
1008. 1308, 1408, 1508, 1608, 1708, 1808, 1908, 
2108, 2208, 2408, 2508, 2608, 2808, 3008, 3108, 
3;?08, 3408, 3508, 3608, 3708, 3908. 4008, 4108, 

4508. 4708. 4808, 4908, 5008, 5108. 5208. 

U,.. .iilü. ;5U9, 4U9, 509, 609, 809, 909, 1209. 1309, 
1409, 1509, 1609, 1809, 1909, 2009, 2109, 2209, 
2309, 2409, 2609, 2709, 2809, 2909, 3209. 3309. 
3409, 3709. 3809, 3909, 4009, 4109. 4209. 4409, 
4509] 4609, 4809, 4909, 5009, 5109, 5209, 5309, 
110, 210, 310, 410, 510, 710, 910, 1010, 1110, 1210, 
1310, 1410, 1710, 1810, 1910, 2010, 2110, 2210, 
2310, 2410. 2510, 2610, 2710. 2810, 2910, 3110, 
3210, 33i0, 3710, 3810, 3910, 4010, 4110, 4210, 
4310, 4510, 4010. 4710, 4810, 4910, 5010, 5110. 
5210, 5310, 
in. 211. 311. 411. 511. 711, 811. 911. 1011, 1111, 
1211, 1311, 1411, 1511, 1611, 1711, 1811, 1911, 
2011, 2111, 2211. 2311. 2511. 2611, 2711, 2911, 
3011, 3111, 3211, 3311, 3411, 3511, 3611, 3711, 
8811, 3911, 4011, 4211, 4311, 4511, 4611, 4711, 
4811, 4911, 5011, 5111, 5211 
112. 212. 312, 412. 612. 712. 812. 912, 1012, 1112, 
1212, 1312, 1412, 1612, 1712, 1812, 1912, 2012, 
2112, 2212, 2312, 2912, 3012, 3112, 3212, 3412, 

3512, 3612, 3712, 3812, ,3912, 4012. 4112, 4212, 
4412. 4512, 4612. 4712, 4812, 4912, 5012, 5112, 
5212,5312 
116 216, 316, 416, 516, 716, 816, 916, 1016, 1116. 
1216 1316. 1416. 1516, 1616, 1716, 1816, 1916, 
2016. 2116. 2216, 2316, 2516, 2616, 2716, 2916, 3016, 
3116, 3216, 3316, 3416, 3516, 3616, 3716, 3816, 
3916, 4016, 4116. 4216, 4416. 4516. 4616. 4816, 
4916. 5016, 5116, 5216, 5316, 5416 
21, 221, 321, 521, 621, 821, 921, 1221, 1421, 1721, 
1821, 1921, 2121, 2421, 2521, 2621, 2721, 2821, 
2921, 3021, 3121, 3221, 3321, 3421, 3521, 3621, 
3721, 3921, 4121. 4221. 4321, 4421. 4521, 4821, 
5121, 5221 
235 335, 435, 535, 735, 835, 935, 1035, 1235, 1335. 
1435. 1535, 1635, 1735, 1835, 1935, 2135, 2235, 
2435 2535. 2735. 2835, 2935, 3035, 3235, 3335, 
3535! 3735, 3835, 3935, 4035, 4135, 4235, 4335, 
4435, 4635, 4735, 4835, 4935, 5135, 5235, 5335, 
5435 
37 1.37, 237, 337, 437, 537, 737, 837, 937, 1137, 
1237, 1437. 1537. 1637, 1737, 1837, 1937, 2037, 
2137 2237, 2437, 2537, 2637. 2837, 2937, 3037, 
3137 3237, 3337, 3537, 3637, 3737, 3837, 3937, 
4037, 4137, 4237, 4537, 4837, 4937, 5237, 5337 
49 249, 349, 449, 549, 649, 749, 949, 1049, 1149, 
1249 1349, 1549, 1649, 1749. 1849, 2049, 2149, 
2249! 2349, 2549. 2649, 2749, 2949, .3049, 3149, 
3349 3449, 3649, 3749, 3849, 4249, 4319, 4449, 
4559, 4649, 4749, 5049, 5149, 5249, 5349, 5449 
52 152, 252, 352, 452, 5.')2, 652, 8.52, 952, 1052, 
1152, 1352, 1452, 1552, 1652, 1752, 1852, 1952, 
2052, 2152, 2252, 2352, 2452, 2652, 2752, 2952, 
3052, 3152, 3252, 3352, 3752, 3852, 3952, 40.52, 
4152, 4252, 4352, 4452, 4552, 4852, 4952, 5052, 
5152! 5252, 5352, 5452 
60, 160, 260, .360, 460. 560. 660, 860, £00. 1160. 
1260 1360, 1460, 1560, 1660, 1860, 1960, 2060, 
2160, 2360, 2460, 2560, 2660, 2760, 2860, 3060, 
3160, 3360, 3460. 3560. 3960. 4160, 4260, 4360. 
4560. 4960. 5060. 5160. 5260. 5360 
63, 163, 263, 363, 463, 563, 663, 763, 863, 963, 
1063, 1163, 1363, 1463, 1563, 1663, 1763, 1863, 
1963 2063, 2463, 2563, 3063, 3163, 3263, 3363, 
3463, 3563, 3663, 3763, 3863, 4063. 4163, 4263, 
4363, 4563, 4663,4763, 4863, 5063, 5163, 5263, 
5363. 5463 

tTla 

Evangelische Kirche Langen 
Sonntag, den 12. September 1971 
(14. Sonntag nach Trinitatis) 
Stadtkirch«. 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 

Predigttext; Gal. 6, 1—5 
11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9,30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Stefani) 

Predigttext: 1. Sam. 2, 1—10 
11.15 Uhr: Kindorgottesdienst 
Martin-Luther-KIrdie, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr; Gottesdienst (Pfr. Grüne) 

Predigttext: Matth. 19, 16—26 
11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 

Predigttext: 1. Sam. 2, 1—10 
11.00 Uhr: Kindorgottesdienst 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 12. 9.: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 14. 9.: Bibelstunde fällt aus 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag, 9.30 und 16 Uhr: Gottesdienst 
Mittwoch, 20 Uhr: Gottesdienst 

67 167 367, 467, 667, 767, 867, 967, 1067, 1267, 
1667, 1767, 1867, 1967, 2067, 2167, 2367, 2467, 
2667, 2867, 2967, 3367, 3467, 3567, 3867, 3967, 
4067, 4167, 4467, 4567, 4667, 4767, 4867, 4967, 
5067, 5167, 5267, 5367, 5467 
68, 168, 268, 368. 468, 668, 768, 868, 968, 106B. 
1168 1268, 1368. 1468. 1668. 1768, 1868, 1968. 
2068 2168, 2368, 2468. 2568. 2668, 2768. 2868, 
2»iB. 3068, 3268. 3468. 3568, 3668, 3768. 4068, 
4368, 4468, 4668, 4768, 4868, 4968, 5168, 5268, 
5368, 5468 
74 174, 274. 374, 474, 774, 874, 974, 1074, 1174, 
1274, 1374, 1474, 1574, 1674, 1774, 2074, 2174. 
2274. 2474. 2.574, 2674, 2774. 2874, 2974, 3074, 
3174. 3274. 3374, 3474. 3574. 3774. .3974, 4174, 
4274. 4374. 4674, 4774, 4874, 4974, 5174, 5274. 
5474 
86 186. 286. 386. 486, 586. 686, 786, 986, 1086, 
1186, 1286, 1.386, 1486, 1586, 1686, 1786, 1886, 
2086, 2186, 2286. 2386. 2486. 2586. 2786, 
2886, 2986, 3086, 3186, 3286, 3386, 3486, 3686, 
3786 3986, 4086, 4286, 4386, 4486, 4586, 4686, 
4886. 4986. .5086. 5186, 5286, 53H6, 5486 

BMW-Motorrad 
K/60/5 

fabrikneu, noch nicht 
zugela.s.sen, zu verkauf. 

G. Kirehnor, Langem, 
Fripdr.-Eijcrt-Str. 15 
Telefon 74 88 

Moped „Flips" 
Saehs-Motor, 1,2 PS, 
DM 50,— 

Audi 72 
60 000 km, zu verkauf. 

Daubert, 
Mühlstraßc 39 
Telefon 2 12 25 

Zu verkaufen: 
Citroen 
ns 21 Pallas 

Bj. 67, TÜV 8/73, in 
bestem Zustand. 
Anzusehen bei: 

Kegeimann, 
Teichstraße 23 
Telefon 2 12 68 

Gelegenheit! 
Fiat 125 

grün, 2 Jahre alt, 
TÜV 73, gepflegter 
Garagenwagen, Radio, 
Spikes und viele Ex- 
tras zu verkaufen. 

Telefon 7 10 17 

Fiat 1500 
88 000 km, preisgünstig 
zu verkaufen. TÜV bis 
Sept. 1972. 

Telefon 2 22 35 

Mercedes 180 
Baujahr 1961 
Opel Rekord 
Baujahr 1965, 

preiswert zu verkauf. 
Telefon 7 24 94 

NSU Prinz 1100 
54 PS, Bj. 66, in 
gutem Zustand, zu ver- 
kaufen. 

Schäfer. 
Nördl. Ringstr. 91 

Simca 1501 Spez. 
Bj. 69, 50 000 km, 
4 neue Reifen, Sehio- 
be'dach, 2 Jahre TÜV. 
für 4800.— DM zu vor- 
kaufen. — Anzusehen 
FnMtag, Samst.. Sonn- 
tag von 17—20 Uhr. 

G. Hahn, 
Wilhelmstraße 13 

Gelegenheit! 
Rekord C 1700 

Bj. Aug. 70. weiß. 
25 000 km, 1. Hand, 
VB 5300,- DM. 

Telefon (06103) 44 60 

Rekord A 
TÜV 12/72, fahrbereit, 
billig abzugeben. 

Ab 17 Uhr bei 
Werner, Langen, 
Egelsbacher Str. 20 

Opel Rekord 
Bj. 63, Schiebedach, 
2 fadi bereift, 4 türig, 
TÜV 11/72, günstig zu 
verkaufen. 

Tel. (06103) 2 94 16 

Opel 1200 
mit Radio, billig abzu- 
geben. 

K. Jonen. 
Wolfsgartonstr. 3 
Telefon 2.39 39 

Kadett 
45 PS, Bauj. Sept. 70, 
Farbe: sandboigo, 
19 000 km, unfallfrei, 
la Zusinnd, zti verkf. 

Fischer, Langen, 
Elisabethenstr. 51 
Tel. (06103) 2 24 59 

Gebrauchtwagen 
Reeord 2 türig, 1,7 Ltr., 
66 PS, 1970. 24 000 km, 
heizijare Heckscheibe, 
für 5000,— DM, 
Kadett, Baui. 70, 4tür., 
TÜV Juni 72, DM 4950 
im Kinidenauftrag zu 
verkaufen. 

Autohaus Sehnith 
Opel-Händler 
Langen 
Ilarm.städter Str. 52 
Te'lefon 2 38 53 

VW 1500 S 
Baujahr 11/63, ATM. 
40 000 km, Nculackg. 
(weiß), Stahlschiobe- 
elach, neue Sdionbezg 
Gürtelroifen, erstkl. 
gepflegter Garagen- 
wagen f. DM 2000.— 
zu verkaufen. 

Telefon 83 55 

VW 1600 L 
Bj. 67, 70 000 km, 
TÜV 9'73, zu verkauf. 

Telefon 76 51 

Karman Ghia 
Bj. 62, z. .Aus.schlach- 
ton, Austauselimotor, 
Gürtelreifen, Halogen- 
Scheinwerfer. Radio- 
Anlage u. Sonstiges f. 
500,— DM abzugeben. 

Tankhaus Ripiier 
Langen 
Frankfurter Straße 
Tel (06103) 2 15 24 

VW 1300 
50 000 km, i. 2400 DM 
zu Verkäufern 

Anzusehen bei: 
Tankstelle Ripper, 
Frankfurter Str. 19 
Telefon 2 15 24 

VW 12UÜ 
pcriweiß, Bj 62, Ga- 
ragenwagen, best. Zu- 
stand, TÜV 8,'72, zu 
verkaufen 

Telefon 4 93 42 

VW 1200 
Bj. 61, Motor gut zum 
Aus.schlachtcn, für 
DM 120,— zu verkauf. 

Reichardt, 
Magdeiiurger Str. 16 

VW 
Bj. 63, preiswert zu 
verkaufen. 

Horst Homuth, 
Sofien.straße 46 

Vorführwagen VWK70L 
mit Preisnachlaß abzugeben. 

ALFONS STRAUB 
Volkswagenhändler 
Langen, Darmstädter Str. 47-51 
Telefon 2 37 87 

AUDI-NSU 

LANGEN 

Verkauf - Kundendienst 

Modernste Reparaturwerkstatt 

Autohaus Dreieich 

607 Langen, Voltastr. 14 (Industriegebiet) 
Telefon 06103/7714 

Sparen 

ist das 

Gegenteil 

von Geiz. 

Ganz einfach 

deshalb, weil die 

Sparer von heute 
morgen besser 

leben, ist Sparen 

das Gegenteil von 

Geiz. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 

Wiihelm-Leuschner-Platz 8 

mündelsicher 

Telefon 27 21 

Bahnstraße 122 Oberlinden, Ladenzentrum 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 45 

2 fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltestellen 



HOLZVERTÄFELUNGEN 

große Auswahl, 30 Musterwände 

In den verschiedenslen Holzarten 

Durch Großeinkauf können wir folgende Edolholz- 
Vertäfelungen zu dem einmaligen 

Sonderpreis von DM 14.50 pro qm 
anbieten! 

Teak, Eiche, Lärche, Kiefer, 
Greifen Sie zu: I. Wahl mit fertig behandelter 

Oberfläche Ksolange Vorrat reicht) 

□TTO SCHNEIDER 6071 Gölzenhain 
Die »ührende Großhandlung IndustrieslraOe 
tür: Sperrholz. Türen, Tel. (0 61 03) 83 64—6 
Türelemenle, Bodentreppen, Mo.-Do, 7-19 Uhr 
Ver(äfelungen, Wohndachlensler Fr. 7—16 Uhr 

Wenn Sie Geld 
brauchen J 

kommen Sie 

zu uns! 

SOFORTKRÖrf 

FÜR JEDEN 

Geld für alle Zwedce von der 

Waren-Kredit-Gesellschaft 

eGmbH 

Agentur In Langen, Bahnstraße III 
(Drogerie Enste), 1. Stock, Tel. 2 36 77 
BUrozelt: Mo.—Fr. 10—12 u. 16—18 Chr 

Eine besonders große Auswahl In 

KROKOTASCHEN 
finden Sie bei 

"LecLex 
Langen, Darmstädter Straße 1 
Bitte besichtigen Sie unverbindlich 
unsere Kollektloni 

BESTATTU NGEN 

Mörteid®' L»"' nd»«'»®" 

Ruf 71116 
Sarglager • SterbewSsche • Aulbahrungen - Zierurnen 

Formalitäten 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

AlARKISEli 

Sonnenschutz- 

JALOUSIEN 

£b Werk-Tel. 06029-712 
^ Prank H. Hoffmann KG 
BnH 8752 Schimborn, Bahnhofstraße 25 

.MI niisipy 
od.Verkaufsbüro Langen Tel.06103-71252 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die zahlreichen 
Kranz- und Blumenspenden bei dem Hinscheiden unseres lieben 
Entschlafenen 

Herrn Gustav Heintze 

danken wir allen recht herzlich. Besonderen Dank Frau Pfarrerin 
Trösken für die herzlichen Worte am Grabe. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Langen, Wilheim-Busch-Straße 9 

Voikssparverein Langen und Umgebung eV. 

Gewinn-Ergebnis 

der 79. Auslosung vom Dienstag, dem 7. September 1971, In Langen. 

Folgende Spargemeinden haben gewonnen: 
Langen 
Drelelchenhaln 
Egelsbach 
Erzhausen 
Offenthal 
Götzenhain 

1 084 Gewinne mit DM 9110,— 
588 Gewinne mit DM 5 005,— 
743 Gewinne mit DM 5 505,— 
398 Gewinne mit DM 3 155,— 
315 Gewinne mit DM 2 475,— 
288 Gewinne mit DM 2 160,— 

3 416 Gewinne mit DM 27 410,— 

Die Hauptgewinne von je DM 500,— fielen auf die Nr. 2515 und Nr. 7352, die in den 
Spargemeinden Langen und Dreieichenhain gespielt werden. 
Für die Langener Volkssparer ist der genaue Gewinnplan In der heutigen Ausgabe der 
Langener Zeitung abgedruckt und in unserer Hauptstelle Bahnstraße 11-13 sowie den 
Zweigstellen Bahnstraße 123, Wernerplatz 4 neben dem Postamt II und Carl-Schurz- 
Straße 16, ausgehängt. 
Anmeldungen zum Volkssparverein werden jederzeit bei der Hauptstelie der Langener 
Volksbank eGmbH., Bahnstraße 11-13 und den Zweigstellen BahnstraBe 123, Werner- 
platz 4 neben dem Postamt II, Carl-Schurz-Straße 16 und Sprendlingen, Eisenbahn- 
straße 55, entgegengenommen. In den anderen Spargemeinden können Anmeldungen 
bei den örtlichen Genossenschatten abgegeben werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 
Volktsparverein Langen und Umgebung e. V. 
Der Vorstand 

Umzüge 

Lasttaxi 
und Lagerung von 
Möbela 

Q. W A G N E R 
reletoD 2 31 IB 

Für die 7.ahlreidien Beweise herzlldier Anteilnahme beim 
Heirnciing meines lieben Mannes, unseres guten Vateis 
und (J|jas 

Adam Olschewsky 

danken wir von Hefien, 

Grete) Olschewsky 
im Namen aller Hinteibllebenen 

Langen, im September 1971 

Nach langer, schvi/erer Krankheit verschied am 9. September 1971 unsere 
liebe Mutter, Schwfiegermutter, Groß- und Urgroßmutter, Schwester, Schwä- 
gerin und Tante 

Frau Maria Armer 

im Alter von 83 Jahren. 
geb. Seilner 

In stiller Trauer: 
Rudolf Armer und Frau 
Rudolf Hurker und Frau Marion geb. Armer 
Karl Strassberger und Frau Margarete geb. Armer 
Ferdinand Armer und Frau 
Josef Armer und Frau 
Franz Armer und Frau 
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

Langen-Oberllnden, Magdeburger Straße 5 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 15. September 1971 um 11.00 Uhr 
auf dem Friedhof zu Langen statt. 

STATT KARTEN 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort und Schrift 
sowie für die vielen Blumen- und Kranzspenden beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Alma Siebert 
geb. Fritsche 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank, 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kretzer für die trostreichen Worte am Grabe 
und dem Gustav-Adolf-Verein für die Kranzniederlegung sowie allen, die Ihr 
das letzte Geleit gaben. 

Langen, im September 1971 
Dieburger Straße 28 

In tiefer Trauer: 
Erich SIebert 
Helga SIebert 
und Angeliörlge 

Ein liebevolles treues Mutterherz 
hat aufgehört zu schlagen. 

Unsere herzensgute Mutti und 0ml 

Frau Margarete Heberer 

geb. FQBIer 

wurde allzu früh und für uns alle unfaBbar aus unserer Mitte abgerufen. 
Wir haben sie in aller Stille zu Grabe getragen. 
Allen, die uns auf Ihrem letzten Weg begleiteten, die Ihr mit Kranz- und Blumeri- 
spenden. mit Wort und Schrift die letzte Ehre erwiesen, sagen wir unseren auf- 
richtigen Dank. 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Stefanl für die innigen Worte, die uns viel Trost 
und Kraft gegeben haben. 

In ttefem Schmerz: 
RoMi MOIIer geb. Heberer 
Friedhelm Müller 
Cornelia und Ollvor 

Langen, Im September 1971 
Nördliche Ringstraße 5 

UT-FILMBÜHME TEL. 29131 
 — . .. AA tfl IIU. 

ND BRUTAL 
voIUleht er «eine Rache ' '' 
[HilillMIIQ 

UINCENT PRICE 

Die 

DEBRA PAGET 
LON CHANET fhank ma*weu. 
w* . .... Partotilm In PanavUMn 

Fr. bi* Mo. täglich 20.30 Uhr. 
Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

Roger Corman, der Regisseur von 
„Die wilden Engel", stellt In diesem 
Film sein ganzes Können unter Be- 
weis. - Mit Vincent Price In der 
Hauptrolle schuf er die Fortsetzung 
des „Hexenjägers"^  

Sonntag 
16.00 Uhr 

TEL. 2 2209 LICHTBURG 

Jerry Lewis 

Wo, bitte, 

geht's zur 

Front? 

Fr., Sa. u. Mo. 20.30 Uhr 

So. 14.00. 16.00, 

16.00 u. 20.30 Uhr 

Kinder 2,- DM 

Das Tollste vom 

Tollenl 

Helanca. 3o den 

'«'•/.Acryf, 
ßüflelBjBen 19.75 
au?o°m''®T® 

19.75 
®^'"iedeelsern.60cm «q 

'Kaufhaus HILL 

Geschäftsverlegung 

Während der Erstellung eines Neubaues auf dem elterlichen 
Besitz In der Bahnstraße 9 gehl der Verkauf unverändert weiter 
am Luihwplata In der seitherigen Verkaufsstelle der Braun'tdien 
Apotheke. — Telefon wie seither 2 36 38. 

Cafe 

Restaurant 

Langen, Rheinstraße 2 

UNSER SONNTAGSMENÜ: 
Gedeck I DM 7,25 

Selleriecreme 
Kalbsnierenbraten glasiert 

Qärtnerln-Art 
Petersilienkartoffeln 
Eisbecher Hawaii 

Gedeck II DM 8.75 
Selleriecreme 

Schweinshaxe „Bürgerlich" 
Semmelknödel, Gemüse 

Eisbecher Hawaii 

Gedeck III DM 9.75 
Seilerlecreme 

Roastbeef englisch 
Grüne Bohnen, Blumenkohl, 

graf. Tomate 
Pommes-Croquetten 

Eisbecher Hawaii 

Geeignete Rüume fUi alle Festlichkeiten - Menüvorachläge In 
reichhaltiger Auswahl - Aul Vorbestellung llelern wir Ihnen direkt 

Ina Haus ■ Kalte Büffets und Spezialplatten 

FQi untere kleinen Gaste wird auch gesorgt 

Unser PllsstUbchen mit Bar-Charakter ISdt ein 
Am Samstag spielt tür 81« unsere Beat-Companle 

Tlsdireservlerungen nehman wli gerne entgegen: Telefon 2 3i 30 
TIgllch geSffnet von 9.00 bis 1.00 Uhr 

Restaurant Julischka 

6073 Egelsbach-Bayerseich 

Betriebsferien bis 30. Sept. 1971 

Wir neiimen am Kongreß für 
Piiysikalisctie Therapie teil 
und sind ab Freitag, den 17. Sep- 
tember 1971 wieder da. 

HORST ZIELKE 
Staatlich geprüfter Masseur unc 
medizinischer Bademeister 
607 Langen Praxis 
Darmstädler Strafle 16 
Telefon (06103) 2 28 36 

Zur Bildung einer Elterninitiativgruppe feh- 
len noch einige 
Interessierte Eltern 5—6jÄhr. Kinder 
(die In diesem Schuljahr keinen Vorklas- 
sen- oder Eingangsstufenplatz erhalten 
haben.) 
Zur Besprechung des Projektes werden 
ernsthafte Interessenten gebeten, sich am 
Sonntag, dem 12. September 1971 von 
11-12 Uhr oder von 15-16 Uhr im Hause 
Friedrich-Ebert-Straße 51 einzufinden. 
Telefon (06103) 7 12 22 

Gutes Abendessen bei Hähnchen-Erich 
an der B 3 - Telefon 2 34 50 

ab 17 Uhr geöffnet 

Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

Wegen Umorganisation 

wenig gebraucht 3 Grundig EN 3 Luxus 
1 Grundig EW 3 mit Stetocilp und 

FuBschalter 
1 National-Wechsel-Sprechanlage 

mit 3 Nebenstellen zu verkaufen. 

Telefon 4 9510 

An alle Hausbesitzer 
Batterietanl<-Kunststoff- 

Inneniiüllen 
bringen Sicherheit! 

Näheres Tel. 0611/40301 App. 483 

NEUERÖFFNUNG 

- NEU - JEANS - HOSEN - NEU - PHONOTIQUE - PHONOTIQUE^ 
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Phonotique " § Schallplatten 

- n3N - N3S0H - SNVar - n3N 

o 

i  i 
■ anoliONOHd - anoiiONOHd - 

eröffnet heute ■ Lutherplatz 2 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon (06102) 55 0C 
Kassen und Snackbar öffnen 19.30 Uhrl 

Wir zeigen täglich 20.30 Uhr bis Montag: 
Der neue Edgar Wallace-KrimI - heiß, hart, sexgeladen! 

Horst Tappert, Susann Korda, Fred Williams In 
DER TEUFEL KAM AUS AKASAVA 

Der Stein des Wunderbaren - Breitwand-Farbfilm 

Freitag u. Samstag 23.15 Uhr Spatvorstellung. „Phantom 7000" 

Ab Dienstag täglich 20.30 Uhr bis Donnerstag: 
Curd Jürgens als der „Greifer" von der Reeperbahn in 

DAS STUNDENHOTEL VON ST. PAULI 
Spannender Breitwand-Farbfilm! 

Mit sofortiger Wirkung werde Ich nach Anerkennung durch die 
Rechtsanwaltskammer und mit Zustimmung der Oberfinanz- 
direktion In Frankfurt/Main auch als 

Fachanwalt für Steuerrecht 

In Langen tätig sein. Büro- und Sprechstunden In Rechtsanwalts- 
und Notariatsangelegenhelten wie bisher, in Steuersachen nach 
Vereinbarung. 

RECHTSANWALT UND NOTAR 

DR. JUR. A. ROSENKRANZ JUN. 
607 Langen/Hessen — GartenstraBe 84 — Tel. 2 25 28 

I 

■ 
Bald ist es soweit 1 ^ 

NEUERÖFFNUNG | 

ZIGARRENHAUS am Kesslerplatz ■ 

(Friedrichstraße 25) | 

Filiale der Firma Karl Sarembe | 
Zigarrenhaus am Lutherplatz h 

Tischkrelssügen 
gebr., ab 80,- für 220 
u. 380 V, neue, audi 
stärkste Holzschneidpri 
bis 5,3 PS schon ab 
160 DM. AEG-Motore. 

SchweiBgerSte 
geb., elcktr.isch bis 
3,25 mm zu 140 DM. 
Neue SdiwelßgerBte, 
12 Monate Garantie m. 
Ausrüstung u. Über- 
lastungsschutz, nur 
180 DM (nur solange 
Vorrat reldit). Winkel- 
schleifer und Doppcl- 
schlelfer noch nie so 
prelswei-t. 

BME-Masdiinen 
Inh. H.-J. Bastian 
607 Langen, 
P.-MüUer-Str. 3—5 

NEU EINGETROFFEN 

Blumenzwiebeln 
In vielen Arten, 

Sorten und Farben 

Wellensittiche 
Kanarienvögel 
Vogelbauer 
und Zubehör 

Blumen- Kutzner 
LANGEN 

bei Frankfurt am Main 
Frankfurter StraBe 2 
Rui 2 39 25 

Transporte und 
UmzQge 

tflgl Ffxn — Darmstadt 
und Umgebung 
E. AVEMARIA 

Egelsbacb 
Heidelberger StraBe T 

Teletoo 4 93 80 

Wie stellen ein: 

eine Friseuse 
<ente Fadikraft) 

eine Jungfriseuse 
(die wir einarbeiten) 

eine Assistentin 

Wir bieten: Spitzenlöhtie. Umsatzprovision. 
satne Leistungen, moderner Arbeitsplatz sowie 
gutes Betriebsklima. 

Salon yierfurth 

607 Langen 
BabnstraUe 86 
Telefon 23709 



liinnarcher 
UEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 20.15 
Singstunde 

Im Vereinsloltal. 

Jahrgang 1904/05 
trifft sich am kommd. 
Dienstag, den 14. 0. 71 
in Dreieichenhain um 
15 Uhr in d. 3 Eichen. 
Busabfahrt 14.45 Uhr 
Rhrinstraßc. 

Saalbau- 
Eiqenheim 
Ef^lsbach 

Meine Gaststätte ist ab 
11.30 Uhr geöflnet 

Täglich Slammesscn 
mit Suppe DM 3,SO 
Ind. Bedienung 

Montag Ruhetag. 
SCHLAPPEWIRT 

50 Rex-Gläser 
1 Liter 
3 Korbflaschen 
5, 10, 30 Liter 
Hämmer, Meißel, 
Bohrer 

biihg zu verkaufen. 
Karl Jähncrt 
TurmKa.sse 15 
Telefon 2 11 54 

/u verkaufen: 
Neuwerlißer 
Kleiderschrank 

{.\uni)aum), 1,00 x 1,75, 
für UM 75,— 

Auszieniiscn 
(Nußbiium), 1,25 x 0.70, 
Höhe verstellbar, für 
DM 50,— 

Schlafcouch 
KliisdirtiKrün, f. 50,—. 

Korn, Kiedstraße 5 

Neuwert i)'.('r, modern. 
3-Plaften- 
Elektroherd 

prei.su. /.u verkaufen. 
Telefon 7 10 17 

Dlofen 
Beistellherd 
4 Polsterstühle 
Doppelbettcouch 
Küchentisch 
Küchenhänge- 
schrank 

/u verkaufen. 
KiUelmaiin, 
Niircll. Kinfi-str. 71 

l,('t/le be.wndere 
(JeleKenheil! 

Schreibtisch 
mit Sessel 

EOzimmertisch 
mit Stühlen 

Couchtisch 
(Marmorplalle) 

Schuhschrank 
neu wert ig und sehr 
preiswert abzuj^obcn. 
Vor/uspreelu'ii Sums- 
tau von 8—14 Uhr bei 

Tybussek, Lanjicn, 
HiedslraiJe 28 

Heizungsanlage 
\Vuriii\vaK.ser-|{oiler 

(200 Liter), 
2 Krolle Heizkörper 

und eni kleiner 
llei/.unKskr.ssel sowie 
Kohrleitungen, 

alles neu, umstände- 
halber billig /u ver- 
kaufen. 
Zu erfrrituMi: 
Sduiiidt, 
Taunussir. 32 

Kohlebadeofen 
weiUc'mailliert, Kupfer 
billig abzugeben. 

Wilhelmstraße 45 

Sehr gut erhaltene 
Couch 
(ausziehbar), mit 
Tisch u. 1 Sessel 

zu verkaufen. 
C'.erh.-Hauptmann- 
Straße 20 

Billig 
zu verkaufen: 

Schlat'cuueh, 2 Ses.srl, 
Wohnzimmer-Tisch, 
Kinderbett, 
roter KinderuuKen u. 
Slultenwagen. 

Elbeslraße 11 
bei Reichert 

Kinderwagen 
und 
Sportwagen- 
Aufsatz 

mit Zubehör zu verki. 
Off -Nr. 1132 a. d. LZ 

Schwarzer Kater 
5 Monate alt, mit kl. 
weißem Fleck unterm 
Hals, in Egelsbach ent- 
laufen. Gegen Belohng. 
abzugeben. 

Telefon 4 DO 86 

Ktstrierter, 
grau-schwarz getigert. 

Kater 
mit Kugelhalsband, 
entlauten. 

Telefon 2 22 08 

•lunger 
Kleinpudel 

schwarz, abzugeben. 
Bauder, 
Sofienstraße 30 

Zu verkaufen: 
Aquarium 

120 Ltr., mit Beleuch- 
tung u. HZ., 

KHEIM- 
Filteranlage 

u. 7 groß., tropischen 
Fischen 

für DM 100,—. 
Telefon O/fi« 23 13 
Zeppelinheim 

Schöne 
Pfirsiche und 
Mollebuschbirnen 

ab Samstag, 13 Uhr zu 
verkaufen. 

Luthersir. 01 II. St. 

Schöne 
Pfirsiche 

zu verkaufen. 
Winkel, 
Obergasse 10 

zu verkaulen. 
Krfurter Straße- 3 

Pfirsiche 
zu verkaulen. 

S('hr('t.';lraUo 3 

Pfirsiche 
zu verkaufen. 

Kgelsbachcr Str. 52 
Telefon 2 32 «4 

1 Zentral- 
heizungskessel 

mit ölbrenner und 
Ww.-Boiler, KiOOO WF., 
P'i .lahrc 

3 Olöfen 
1 Erdgas-Außen- 
wandofen 

liOOO WE, preiswert zu 
verkaufen. 

Darmstäilter Str. 8 
Telelon 2 35 73 

Klaviere 

W. KIM'KLSHEl.MER 
Darmstadt 

niieinstr. 24, Tel. 48800 

Verkaufe 
Puppenwagen 

blau-weiß, sehr gut 
erhalten, 

1 Gummibaum 
gut gewachsiMi. fast 
50 Blätter. 

Abel, Forstring 55 
Telefon 75 57 

Zu verkaufen; 
1 Bett 

0,90/ 1,90 m. Sprung- 
rahmen 

3 teilige Matratze 
1 Nacht- 
schränkchen 

wenig gebrauiJit. 
Annastr. 1!) I. St. 

Couchtisch 
Nußbaum, 140 x 70 cm, 
preisg. zu verkaufen. 

Horst Homuth, 
Sofienstraße 4(i 

Neuwertiger 
Kinderwagen 
hellbeige 

dreiteilige 
Matratze 
mit Schonerdecke 

zu verkaufen. 
H. Gerhardt, 
Lg., Wallstr. 3 

Verkaufe 
Wohnzimmer- 
schrank 

(2.50 X 1,80), zeitlos mo 
dem. 

Telefon 2 Oß 03 

Gebrauchtes guterhalt 
Oamenfahrrad 

zu kaufen gesucht. 
Reichardt, 
Magdeburger Str. 16 

IHRE VERN^ÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Ekkehard Pohl * Jlosemarie Pohl 
geb. Keim 

11. September 1971 
6070 Langen, Bahnstraße 120 6081 Leeheim, Taunusstraße 7 

Kirchliche Trauung um 11.30 Uhr in der Stadtkirche zu Langen 

Wir heiraten 
a m 
12. September 1971 

^ripMert Sthomann 

IZutftoMU ScfiomoHM 
geb. Friedrich 

BlumenstraBe 2 
Die kirchliche Trauung findet um 16 Uhr in der Neuapostolischen 

Kirche zu Langen, Wiesenstraße 6, statt. 

Langen 'Hessen 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

(^vikvr ♦ £,(v<tu (^efker 
geb. Hundsdorl 

Langen 
Rheinstraße 15 

Darmstadt-Arheilgen 
Weiterstädter Straße 69 

Die kirchl. Trauung findet am 11. September 1971, um 14.15 Uhr 
in der Evang. Stadlkirche zu Langen statt. 

r' 
wir 
verloben 
uns 

er/.hausi n 
ostendslraßc 8 

kutm 

bvtMi ktevmmH 
II sepliniber li(7I 

HERZLICHEN DANK 
dem Musikzug des TV und den „Kerb- 
borsche 71" für das am So.intagmorgen 
dargebrachte Ständchen Ganz besondeien 
Dank für den wunderbaren Gosclionkko'b. 
der mir hierbei überreicht wurde. Es ist 
schon, daß die Jugend an diesem Tag 
auch an uns (Allen) gedacht hat 

Luise Sehring 
geb. Storck 

Kirchgasse 7 

fi ankfui t 
nieilntfi-enslr. 14 
   / 

Haus o. Bauplatz 
l.atiKen oder Umgebg 
von Rarzahler zu kau- 
fer; gesucht. 
Ütl.-Nr 1724 an die LZ 

Farbdrucker 
liir OIIZ sucht sich 
nach Langen zu ver- 
iindeni, möglichst mit 
Wohnung. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 113!) a. d. LZ 
oder Tel.-Nr. 9/30 28 58 

Rentner, gutes Aus- 
kommen, sucht nette, 
ailein.slehende 

Frau 
(GO .lahre). Bin kein 
Trinker. 

Hermann Wand 
Egi'lsbach 
Schillerstraße 37 

Suche anständige 
Frau 

mittleren Alters einige 
Stunden in der Woche 
füi Haushaltsführung. 
Gute Bezahlung. 
Off.-Nr. 1138 a. d. LZ 

Suche für meine Bjähr. 
Tochter v. Montag bis 
Freitag gegen gute Be- 
zahlung eine 

Pflegestelle 
Berc Karacas 
Lg., Lutherstr. 57 

Rentner mit eig. Pkw 
sucht 

Beschäftigung 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1149 a. d. LZ 

Putzhilfe 
1—2 X wöchentlich 
5 Std. in frauenlosem 
Haushalt bei guter 
Bezahlung sof. ges. 

Telefon 2 11 23 

Ausländer sucht 
Neben- 
beschäftigung 
(Führersch. Kl. HI) 

zwischen 14 u. 18 Uhr. 
Telefon 4 91 77 

Für 2-Personen-Haus- 
halt wird eine 

Putzhilfe 
für 2—3 Stunden in d. 
Woche gesucht. 

Frau Kummer 
Mühlstr. 49 I. 

Tel. Langen 2 29 07 

Erteile Nachhilfe 
in Mathematik. 

K. Burks, 
Egcisbarh, 
Telefon 11 12 

Maschinen- 
Buchhalterin 

übernimmt llriniurl)ei(. 
Angebote unter 

Off.-Nr. IMl a. d. LZ 

Übernehme 
Elektroinstallation 

nach Vereinbarung 
(mit Zählermeldung). 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1135 a. d. LZ 

SiirendllnRcii 
ca. 20011—4000 i|m 

Industrieqelände 
Mitte 72 behaubar, 
DM 50,— i)ro (im. 
Schiarb Immobilien 
6079 Sprendlingen 
Frankfurter Str. 11 
Telefon 6 71 03 

Garage 
zum 1. 10. 71 oder spä- 
ter gesucht. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1144 a. d. I,Z 

Garage 
zum 1. 10. zu verm. 

Goethestraße 15 

Wegen Umzug meiner 
Firma nacli auswärts 
suche ich einen neuen 

Wirkungskreis 
Ich bin mit Sparten d. 
kfni. Berufes vertraut, 
älter, sehr verträglich. 
Z. Z. als Allrounds- 
kraft tätig. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1134 a. d. LZ 

Welche kinderliebe 
ältere Dame 

mochte sich gerne zu 
ihrer Rente noch etwas 
dazuverdienen? 
Wir suchen für unsere 
einjährige Tochter 
eine Oma. 

Näheres Langen, 
Wolfsgartenstr. 13 
1. Stock 

Zuverlässige 
Putzhilfe 

für l-Fam.-Haus in 
Oberlinden gesucht. 

Thieme, 
Weißdornweg 73 
Telefon 7 15 02 

Malerbetrieb nimmt 
Aufträge 

für Nov.—Dez. entgeg. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1148 a. d. LZ 

Junge Amateur-Band 
sucht 

Bassisten 
möglichst mit Anlage. 

Helmut Döring 
Eeglsbach 
Taunusstraße 3 

Sekretärin, 
Maschinenschreib. und 
Steno perf., Englisch- 
kennln., Telefon-, Te- 
iexerf., su. in Langen 
lohnende Beschäftigg. 
nach 18 Uhr f. 3 Tage 
pro Worhe. Angeb. m. 
Std.-Lohnangabe unter 
Nr. 1153 an die LZ 

1 GF 1425 
Modernes 3-Fam.- 
Haus mit Gaststätte, 
1 km vom Bahnhof 
Dieburg 
Neubau, 4-Zim.-Whg. 
frei, Garage, ÖIhzg., 
Ww., schöner Garten, 
530 qm Grdst., 224 qm 
Wohnfl., Miete 16 824,- 
DM, erf. 90 000,- DM, 
Vkprs. 258 000,- DM. 

Selbständige und zu- 
verlässige 

Haushaltshilfe 
3 X wöchentlich, mon- 
tags, mittwochs, frel- 
tagvormittags gesucht. 
Außerdem ca. 2 x mo- 
natlich am Abend als 
Hilfe bei Gästebewir- 
tung (niclit am Sonn- 
abend oder Sonntag). 
Es möchten sich bitte 
nur Frauen melden, 
die an einem für län- 
gere Zeit bestehenden 
Arbeitsverhältnis In- 
teressiert sind. 

Bungalow-Gebiet 
Oberlinden 
Telefon 74 53 

Haushaltshilfe 
1 x wöchentlich in Ein- 
familienhaushalt ges. 
Arbeitszeit nach Ver- 
einbarung. 

Dr. J. Pindur 
Budischlag (H.) 
Brunnenweg 6 
Tel. Lg. 6 60 51 

Nehme 
Kinder In Pflege 

in Götzenhain. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1156 a. d. LZ 

Wer hilft 
mir 1—2mal In der 
Woche, meine Wohn- 
räume sauber zu ma- 
chen, gegen gute Be- 
zahlung. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1133 a. d. LZ 

01 Darmstadt, Liebig- 
•str. 2, Tel. 06151/26431 

Scheune oder 
Werkstatt 

zwecks Autorepara- 
turen gesucht. 

Tel. 2 25 47 
ab 18 Uhr 

Mehrfamilienhaus 
in Langen oder Um- 
gebung zu kaufen ge- 
suclnt. 
Angebote unter 
Off.-Nr. II29 an die LZ 

2 jg. Familien, beide 
auf Wohnungsuche, 
möchten gerne zusam- 
men ein 

2-Fam.-Hauv 
mögl. mit Garten mie- 
ten, Auch ein Altbau 
mit evtl. notwendiger 
Renovierung wäre 
willkommen. 

Tel 09233 (at)endsu. 
Wochenende), und 
Tel. 1054 (tagsüber, 
bitte Frau Ehrhardt 
verlangen) 

Einfamilienhaus 
in Langen u Umgebg. 
von Kaufmann (1 Kd.) 
zu mieten gesucht. 
Otl.-Nt. 923 an die LZ 

Reihen-Eckhaus 
in Egelsbach, Bj. 1966, 
für 149 500,- DM zu 
verkaufen, ca. 132 qm 
Wohnfläche, 7 Zimmer, 
Küche, Bad, Terrasse, 
Balkon, Gaszentral- 
heizung, sehr gute Ver- 
kehrsverbindung, auch 
als Kapitalanlage, üb. 
Firma Barbara Redlin, 
Immobilien — Finan- 
zierungen, 607 Langen, 
Liebcrmannstraße 25, 
Telefon (06103) 7 24 30 

1 HL 0651 
Mod. 2-Fam.-Haus, 
4 km von Seligen- 
stadt 
Bj. 69, ölhzg., 2 Gara- 
gen, 2x4 Zi., Kü., Bad, 
WC, ca. 218 qm Wfl., 
über 800 qm Grdst., 
Dachgesch. noch aus- 
baufähig, erf. 100 000,- 
DM, Vkpr. 250 000 DM. 

623 Frankfurt-Hödist, 
Gebeschusstraße 31, 
TeL 0611/30 10 51 

Bauernhaus 
mit Nebengebäuden 
und 6500 qm Garten i. 
Innkreis (Österreich) f. 
38 000 DM zu verkauf. 
Angeb. u. Off.-Nr. 1151 
an die LZ 

Nauzsitllcher H«rr«nichuh: aufg»- 
•etzle Kapp», Metallösan mit Kor- 
delriemen, Leder Im Brush-/ 
look n 

DM 59.50 

Langen, Bahnstraße 27, Telefon 2 21 02 
Das Fadigesdiäft im Zentrum der Sladt 
P Eigener Parkplatz, Zufahrt Taunusstr. 

2-2'/»-Zi.-Whg. 
mit Balkon oder Ter- 
rasse, 1. Etage, für alt. 
Ehepaar bis Jahres- 
ende gesucht. 

Telefon 44 95 

Mansarden-Whg. 
3 ZI., Kochnische, ab 
1. Okt. zu vermieten. 
Off.-Nr. 1147 a. d. LZ 

Biete: 
In 2-Familienhaus, 
Ofenheizung, eine 

2-Zi.-Wohnung 
Welches Ehepaar über 
40 Jahre, evtl. erwach- 
sene Kinder, wünle 
mich mitbetreucn? 
Sehr preisgünst. Miete! 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1143 a. d. LZ 

Ehepaar aus Jugo- 
slawien sucht dringd. 

i-Zi.-Wohnung 
oder Leerzimmer 
Telefon 75 61 

Beamtenehepaar ohne 
Kinder sucht!. Langen 

1—2-Fam.-Haus 
auf Rentenbasis oder 
gegen bar zu kaufen. 
Bei Rentenbasis kann 
Wohnung im Hause 
behalten werden. 
Angeb. u. Off.-Nr. 1152 
an die LZ. 

Sudie 
1-Fam.-Reihen- 
haus oder 
Baugrundstück 

In Langen oder Um- 
gebung. 
Off-Nr. 1108 a. d. LZ 

1-Zimmer- 
Appartement 

Neubau, 35 qm, mit 
Kochnische zum 1. 10. 
zu ver mieten. Gern 
Ausländer. 

Iglesias, 
Darmst. Str. I 

Student 
sucht 
Zimmer 

leer oder möbliert, mit 
Kalt- u. Warmwasser. 
Off.-Nr. 1157 a. d. LZ 

Wohnungstausch 
Schöne sonnige 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Bad, Nass. Heim- 
stätte, Miete 92 DM. 
Suche 

27«—3-Zimm.-WhK. 
nicht privat, Miele bis 
200 DM. 

Tel. (06103) 2 25 15 

Kleinstwohnung 
oder Leerzimmer mit 
Kochnische, westlich d. 
Bahn zum Herbst ges. 
Angeb. u. Tel. 7 92 25 

Arhtung Neubau! 
3-Zimm.-Wohnung 

Küche, Bad, Balkon 
(Südseite), direkt vom 
Eigentümer zu vermie- 
ten. Beziehbar Okt. 71. 
Tel. 2 28 43 Samstag- 
vormitt. od. Tel. 2 37 60 
Sa. ab IH Uhr oder 
Sonntagvormittag. 

Ab 1. 10. 71 
3-Zimm.-Wohng. 

Küche und Bad in Erz- 
hausen an kinderloses 
Ehepaar mitti. Alters 
zu vermieten. 

Tel. (06150) 76 23 

Dipl.-Ingenieur sucht 
i-Zimm.-Wohng. 

bis DM 200,—. 
Raum Darmstadt — 
Langen. 
Off.-Nr. 1155 a. d. LZ 

Ruhiger junger Mann 
sucht 

Zimmer 
in Langen. 
Off.-Nr. 1136 an d. LZ 

Möbl. Zimmer 
oder 
Mansardenzimnicr 

zwecks Möbelunter- 
stellung zum 15. 9. 
oder 1. 10. gesucht. 

Telefon 2 25 35 

Möbl. Zimmer 
warm und kalt Wasser, 
mit Dusche, Elektro- 
heizung, an deutschen 
Herrn ab 15. 9. 71 in 
Oberlinden zu vermiet 

Telefon 7 24 17 

Wir suchen für Bank- 
kaufmann in Langen 
zum 1. 10. 71 

möbl. Zimmer 
mit Badbenutzung, ZH, 
evt. Kochgelegenheit. 
Angeb. u. Tel. 2 20 91 
Planungsbüro 
Dipl.-Ing. C. Ullrich 

1'/j-2-Zi.-Whg. 
mit Bad von junger 
Frau mit 13jähr. Toch- 
ter dringend gesucht. 

Apotheke a. Luther- 
platz 9 
Telefon 2 33 45 

2-Zi.-Wohnung 
von kinderl., berufs- 
tätigem Ehepaar ges. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1146 a. d. LZ 

Große 
4-S-Zi.-Wohnung 

in Langen u. Umgebg. 
zu mieten gesucht 
Off.-Nr. 924 an die LZ 

Junges Ehepaar mit 
1 Kind sucht dringd. 

2'/!-3-Zi.-Wohng. 
Angebote unter Off.- 
Nr. 1056 an die LZ 

DM 200,- Belohnung 1. 
Vermittlung einer 

3-Zimm.-Wohnung 
1. Raum Sprendl. Lan- 
gen. Miete bis DM 500 
incl. Beziehbar: Anfg. 
Dezember. 
Off.-Nr. 1114 a. d. LZ 

Kleines 
möbl. Zimmer 

mit Brause u. ZH, sof. 
für 140,- DM mit Um- 
lagen zu vermieten. 
Off.-Nr. 976 a. d. LZ 

Möbl. Zimmer 
sep. Eingang, ZH, wW. 
WC, ab 1. 10. 1971 zu 
vermieten. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1142 a. d. LZ 

Mod. 4-Zimmer- 
Neub.-Wohnungen 

in schöner Lage Erz- 
hausen (alleinstehende 
Zweifamilienhäuser) 
bezugsfertig 1. 12. 71, 
Erdg. ca. 102 qm, mit 
Garten und Garage, 
Obergesch. ca. 85 qm. 
Über Fa. Barb. Redlin, 
607 Langen, 
Liebermannstraße 25 
Telefon (06103) 7 24 30 

Dame, berufstätig, 
sucht kleine 

Wohnung 
Oberlinden oder Egels- 
bach. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1145 a. d. LZ 

3-Zimmer- 
Eigentumswohng. 
oder 
Reihenhaus 

sofort oder später In 
Langen zu kaufen ges. 
•Angebote unter 
Off.-Nr. 1140 a. d. LZ 

Nr. 72 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 10. September 1971 

Die Kerb ist aus! 

Ole Kerbeburschen der Kerb 71 waren (vordere Reihe von links); II. Regenfuß, H. Freud, II.-.I. Wiemer, Ci. Petr.v, Fhrenkerbborsc* 
Frieke N Jo.st K Exner N Quari, K.-II. Baidisch«eiler, II. Tisje. (Stehend von links); II. .\vemariu, W. Metzger, W. Seipp, S. Ilartwieh, 
n. Kn'echtel, li.-J. Lehmann, Kerbvadder Il.-ti. Sehring. R. Rieger, II.-P. Albert, G. L.iew, K.-II. DreHler, IJ. Klein. Auf unserem Bild 
fehlen K. Pokomy (er hält die Kerbfahne und l.st dadurch leider verdeckt und H.-.I. (ieil)endörfer, der zum Zeitpunkt der Aufnahme be- 
ruflldt verhindert war. 

Mit emem weinenden und einem lachenden, 
ganz bestimmt aber mit müden Augen be- 
endeten die Kerbeburschen am Dienstagabend 
mit der Verbrennung der Kerbepupp die dies- 
jährige Kerb. Rückschauend muß man diesen 
jungen Leuten Anerkennung für ihre Initia- 
tive sagen, der Langener Kerb wieder wie in 
früherer Zeit einen Inhalt zu geben und ihr 
strahlende Lichter aufzu-setzen. Das ist ihnen 
gelungen. 

Bei herrlichem Wetter nahmen während 
der Kerbtage viele tausend Langener Anteil 

an dem fröhlichcTi Geschehen. Die Veranstal- 
tungen waren gut besucht. Auf dem Rummel- 
platz herrschte fröhliches Treiben. Und auch 
die Gaststätten konnten sich über einen Man- 
gel an Kerbgästen nicht beklagen. 

Diese Kerb hat deutlich gezeigt, daß es nur 
eines Anstoßes bedarf, um ein solclies Fest 
zum Gelingen zu bringen. Hoffen wir, daß die 
Burschen des Jahrganges, der im nächsten 
Jahr die Kerb ausrichten sollte, vieles abge- 
guckt haben und Ansporn erhielten. 

„Rerbborsdielor — heut' gesehlossc" stand auf einem Schild, das die Kerhebursehcn bei 
ihrem Fußballspiel gegen die Feuerwehr neben ihr Gehäuse gestellt hatten. Dennoch gingen 
zwei Treffet ins Tor. Das Spiel endete 2:2. Die Zuschauer staunten, welche Kondition <lie 
Bursdien trotz der durchgefeierten Nächte und relativ hohem Alkohulpegelstand balteu. 

Kerb '71 und „Schnapseule" ging in 
Flammen auf 

Auf dem Platz vor der Turnhalle, wo der 
Kerbebaum hoch aufragte und die Kerbepupp 
„Sclinapseule" — scharf von den Kerbebur- 
.schen bewacht — für die lu.stigen Kerbtage 
hoch über den Feiernden ihren Platz hatte, 
versammelten sicli am Dienstagabend die 
Kerbeburschen. Sie holten die Kerbepupp vom 
Baum herunter und zogen durch die Straßen 
zur traditionellen Kerbeverbrennung. Auf dem 
Platz an der Zimmerstraße wurde ein Stroh- 
feuer entzündet, in dem „Schnapseule" in 
Kaucli und Asche aufging. 

Als der TV-Musikzug mit den Kerbebur- 
schen auf dem Kestplatz an der Zinimerstraße 
anlangte, halle sich eine große Menschen- 
menge eingefunden, den Abschied von der 
Kerb 1971 mitzufeiern. 

Fahnenschwenkend, vom Licht der Fackeln 
beleuchtet, und mit weißen Tüdiern, um die 
Tränen abzuwischen, zogen die Kerbeburschen 
rund um den Strohballen, der schon zurecht- 
gelegt war. Die Men.schonmenge umlagerte 
sie dicht. Klagendes Heulen bereitete den 
Unislehendtn auuiclica Vergiii^ica. Weicii ein 
schweri r Absdued von «iieser Kerb! 

„Ehren-Kerüebursch" Fricke, der als eine 
Art von „Kcrb-GrolJ-Vadder" immer dabei 
gewesen war, halle sich als eine Art „Zwangs- 
vollslrecker" der Kerbverbrennung in den 
großen Kreis der Kerbeburschen 1971 begeben. 
Er verlas unter dem Wehklagen .seiner Mit- 
Kerbeburschen eine Urkunde, in der darge- 
legt wurde, daß nunmehr die Kerb 1971 ver- 
schieden ist. Ursaclie: der AlkolioL 

Kerbvadder Heinz-Georg Sehring erinnerte 
in seiner kurzen Rede noch einmal an die 
heileren Begebenheiten dieser wiederaufge- 
leblen großartigen Langener Kerb. Und man- 
cher der Umstehenden meinte, daß sie nun 
eigentlich gar nicht mehr „umzubringen" sei. 
Es gab viel Beifall. 

Allmählich gingen die Zuschauer wieder 
hinüber zum Feslplalz, wo es noch eine Weile 
vergnügt zuging. Auch die Kerbeburschen 
nutzten dort noch einmal die Gelegenheit, 
fröhlich zu sein. Nach Millernacht war alles 
endgültig vori)ei. Audi die Feuerwehr, die 
mit einem Löschfahrzeug bereitgeslanden 
hatte, zog wieder davon. Inzwischen wurde 
Buch der Kerbk>aum wieder entfernt. 

Die „Sdinapseul" — so nannten die Korbe- 
burschrn Iii '»• lic.-bi'i'i'PP — '''5" wiihr, id 
der Kerbtage auf ihrem Silz am Bauin aus. 

Der (iewinner beim Gicketschmiß, Herr Wie- 
mer, freut sich über den prächtigen Hahn, der 
ihm als Preis überreicht worden war. 

Kerbvadder Heln»-Georg Sehring (mit der K;m I pi> la'd in .si-mut .V'iThi'-dsrede noch Cin 
mal die erfolgreichen Stationen der Kerb /usainiooii, e;.e vr il.i Kiioej.upp entzündet. 

Khrenberbborsdi Fricke verllest den Nachruf für die Kerbepupp. Die Kerbeburschen „jam 
mern und heuten", daß ihre schöne Zeit nun vorüber ist. 



Ein Leben -für die Rache 

Die ostpaUistnnisrhrn Flüchtlinge marhcn aus ihrem Haß gegenüber Westpakistan keinen Hehl 

In Indien Ikkl oine Zritbomhe. Sechs Mil- 
llunc-n l lüiiiMingo iius Ostpiiklstan habon sich 
In pBnlsdici Angst über die Grenze In das 
NiicHibarland abRcsetz.t. Seit mindestens 2.i 
Jahren hat es ^keinen Mnssenexodus iihnliclier 
CioMe KeKf'ben. 

Für das Aufnahmeland Indien bedeuten die 
Flüchtlinge eine ungeheure Belastung, denn 
di,. ] ind hiil selber ErnShrungssorgen. über- 
di. > I-Murn mit den Flüchtlingen F.pidrmie- 
gr Ii!' 

!'ii!;isi:ins Ri'Kierung mag recht froh gewesen 
•(in diiß S(i viele Ostpakistanl« das Weite 
»uihl:"n. denn so verminderte itcti die Zahl 
p< ■ • Heiler nuerlllas. was die ,Be(riedung»- 
•1 '.en" erieictitertp Aufäerdem hinterließen 
dt" . 'iidiliinue roMie Brutr, denn sie retteten 

meistens nur das nackte Leben. Die west- 
pakistonlschen Soldaten hatten nur einen Be- 
lehl; den Widerstand zu brechen. Wie sie dos 
taten, war ihre Sadie. Daß es zu Grausamkei- 
ten kam, ist einwandfrei bewiesen. 

Doch wie soll es weitergehen? Zweifellos 
werden von den sechs Millionen FlUditlIngen 
noch viele sterben. Experten der Vereinten 
Nationen setzten die Zahl der Todesfälle mit 
mehr als einer Million an, doch selbst wenn es 
doppelt so viele wSren, blieben noch vier 
Millionen übrig. Die aber werden nicht In Ihr« 
Heimat zurückkehren, solang« il« von West- 
Pakistan aus regiert wird. Da helfen keine 
Amneitleveriprechen mehr. Kurt nach der 
Nlederschlaguni der Sezetslonibewegung 
hatte General Jahja Khan dlt Flüchtling« nur 

Fi'!i{ziq Togesschiditen in ein paor Seliunden 
in (Iii" «-r Zeit worden mit modernen Anlagen 14 Großgüterwagen entladen 

Die Achtgtuiiden-nluriit von 50 kräftigen 
Ki :nncrn, das Tagespensum von 100 »chaufel- 
S( .wingenden Armc-n. ist auf ein paar Sekun- 
de 1 zu.sammengesdirumpft In dieser winzigen 
Zi tspanne werden 14 Großgüterwagen ent- 
laß en, Stürzen 770 Tonnen Steinkohle In den 
Ti fbunker Ein Fmgerdnick auf den Aus- 
lö !knüpf war die einzige „Krattunstrengung". 
Kurz darauf hat die tx)komotlve die zweiten 
14 Wagfjons auf die hochmoderne Entlade- 
■ iiIiKe des Kraftwerks gezogen. Auch Ihre 
Ficcht donnert sekunden.schnell In die Tiefe, 
Unil wenig später rast der entladene Zugsdion 
Wii der zurück zur Riihrzeehe. um weitere 1 S40 
Tiv nen Kohle zu holen 

Im Kraftwerk Slaudintjer in Großkrotzen- 
burg am Main i.";! mit dieser aus Hochbahn 
up'l Tiefbunker Ix'ilehenclen Kntladcanlag« 
für Kohlenzüse und mit der denkl)ar einfach 
fii: ' ti(>nieren(ien livflr;iiiiisehen Selbstent- 
liid »inriditunK cm Mmiell für die Rationall- 
■i : nf> des Kohieiitiiinsports entstanden, das 
di • Medianisierunt; tiei Kohlefördenmß und 
-!)' ocreitunR erRünzl und ein Bindeßlied bll- 
di I ^'11 den immer Rrüßei und lei.itiinßsf.ihiRer 
V .elenden i'euerunc'^iiiiliitieii 

Kin sehr wiehti'^es nindogli<>d. denn die 
Kraftwerks!i''niiten. die allenthalben gebaut 
v.'rc) 1 ini II damit der stSndig steißende 
Slromi^-.'tUr h>friedit{t werden kann, haben 
Ihrerseits ( .i\en tiißlidien Bedarf von vielen 
tausend To'in-ii Steinkohle, und es würde die 
Stromkoste'i verlciuMn. wenn derartige Men- 
gen für liin '.ei e /eitniiune im voraus gelagert 
werden m'IUeii Die laufende Anliefening 
brliiRt da hetriidilliehe F.rsparnisse, die dem 
Verbrauch< 'u uite kommen 

Mehrma!; wnrhenllidi wiederholt sidi auf 
dem Geliinil,' des Kraftweiks In Großkrotzen- 
burg das Sd:auspiel modernster F.ntladetech- 
nik. Im Endausbau wird das Kraftwerk tiig- 
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lieh zehn Züg« braudien, um seinen Bedarf 
an Kohle für die Stromerzeugung zu decken. 
Damit die Investitionen für die Großgüter- 
wagen nicht Ins UnermeOlldie wadisen, wird 
die Umlaufzelt verringert werden müssen. 
Derzeit beträgt sie etwas mehr als zwet Tage. 
Der spätabends in Reckllnghausen abfahrende 
Zug trifft am frühen Vormittag In Oroßkrotzen* 
bürg ein und steht am darauffolgenden Mor- 
gen wieder auf dem Zedienbahnhof zur Über- 
nahme einer neuen Ladung Ruhrkohle bereit, 
Mit der elektriftzierten Ruhr-Sleg-Strecke läßt 
sich ein gutes Stüde Weg abschneiden und die 
Umlaufzeit auf weniger als 24 Stunden her- 
unterdrüdcen. 

Die Mustcranlage von Großkrotzenburg /eigi, 
daß auch auf dem Sektor des Transportwesens 
die Zukunft bereits begonnen hat. Und das 
war dringend nötig, denn ein Teil der durch 
Mec+ianlslerung und Automatisierung im 
Bergbau erreichten Kostenersparnis würde 
wieder verlorengehen, würde der Transport 
von den Zedien zum Großverbraucher nicht 
mit den heute gegebenen technischen Mög- 
lichkeiten Hul den rationellsten Stand gebracht. 

Rationalisierung Ist das oberste Gebot In 
einer Zelt, in der die Lohnkosten steigen und 
bei ständig wachsendem Energiebedarf die 
Strompreise auf einem „verbraucherfreund- 
lidien" Niveau gehalten werden sollen. Der 
Kohlenbergbau hat hierzu einen entscheiden- 
den Beitrag mit der vollmechanischen Forde- 
rung und der vollautomatischen Aufbereitung 
(Befreiung von Steinen und Sortierung nach 
Stückgrößen) geleistet. Auch die industriellen 
FeuerunRsanlagen arbeiten vom Entnehmen 
der Kohle aus dem Bunker bis zur Ent- 
asdiung vollautomatisch und durch Thermo- 
state gesteuert. Mit der Verbillißung des 
Transports und der Entladung wird diese 
Rationalisierunß.skette lückenlos. 

Rückkehr aufgefordert. Es werde ihnen nichts 
passieren, hatte er versprochen. Einige tau- 
send folgten seinem Ruf In gutem Glauben. 
Bis auf wenige wurden sie niedergemacht. Das 
hat sich herumgesprochen. 

Nun hat aber audi Indien die Ostbengalen 
nicht nur aus purer Mensdienfreimdlldikelt 
aufgenommen, sondern aus sehr nüdhtemen 
Erwägungen. Pakistan und Indien sind seit 
Ihrer Unabhängigkeit verfeindet Nicht zuletzt 
wegen des Kaschmirproblems, das auch mit 
Hilfe der UN nicht geläst werden konnte. Für 
Indien Ist Ostbengalen ein Dom Im Fleisch, 
den es gerne entfernen mOchte. Einen Krieg 
kann ea deswegen nicht riskieren, denn dann 
würden sich die Großmächte einschalten. 

Was aber xu erwarten Ist, tiOt tlcfa bereits 
absehen. In den Flüchtlingslagern wird die 
Stimmung der Paklstanls aufgeheizt. Dazu be- 
darf es nicht mehr als einer ganz korrekten 
Informierung über die Greueltaten der „Be- 
frledungstruppen". Es steht fest, daß bereits 
viele der Flüchtlinge nichts sehtüicher wün- 
schen, als sich zu Guerillas ausbilden zu las- 
sen. Nachdem sie ihren Besitz und meistens 
auch viele ihrer nächsten Verwandten ver- 
loren haben, Ist ihr einziges Lebensziel die 
Rache. 

Be<iis Millionen Ostpakistanl* flüchteten ttber 
die Grenze nach Indien. 

Der Schmerz kommt stets beim Essen 
Jeder vierte Deutsche leidet einmal an Uberempfindlichkeit der Zähne 

Rund ein Sechstel aller Bundesdeutschen 
leidet unter einem Zustand, der sie besonders 
beim Essen schmerzhaft daran erinnert, daß 
sie eigentlich zu gut leben. 

Hypersensibilltät - Uberempfindlichkeit der 
Zahne - nennen die Zahnmediziner dieses 
Phänomen, das als Folge und Begleiterschei- 
nung anderer Erkrankungen an den Zähnen 
auftritt. 

Zivllisation.sschäden, wie Zahnfieisdi- 
sdiwund, Zahnfleischentzündung und Kalk- 
mangel, führen zur Bloßlegung des Zahnhal- 
ses, der mit seinen empfindlichen Nerven- 
enden joden äußeren Reiz sofort weiterleitet. 
Für die Betroffenen reicht die Skala der Emp- 
findungen vom leichten Schmerz beim Verzehr 
süßer oder saurer Speisen bis zu langanhal- 
tenden Schmerzzuständen, die den Genuß hei- 
ßer oder kalter Getränke, das Kauen harter 
Nahrung und das tägliche Zähneputzen zur 
Qual werden lassen. 

Die Folgen sind häufig mangelhaftes Kauen 
der Speisen, Vernachlässigung der Zahnpflege 
und Ang.st vor der Zahnbehandlung. 

Meist beginnt dieses lästige Leiden im drit- 
ten Lebensjahrzehnt und führt dazu, daß ein 
Teil der Betroffenen aus Furcht vor Schmer- 

Fragwurdirie Beruhigungspiüen für Landwirte 

zen nicht zum Zahnarzt geht. Deshalb nimmt 
man an, daß die Dunkelziffer der Erkrankten 
nodi wesentlich höher Hegt. Schätzungen er- 
gaben, daß wahrschelnlldi jeder vierte Deut- 
sche Irgendwann einmal in seinem Leben an 
Hypersensibilltät der Zähne leidet. 

Bisher gab es keine dauerhafte Hilfe gegen 
diesen Zustand. Der Zahnarzt konnte seinem 
Patienten nur eine befristete Erleichterung 
verschaffen und mußte die Behandlung dazu 
ständig wiederholen. Weil ihnen nicht wirk- 
sam geholfen werden konnte, nahmen clie 
schmerzgeplagten Patienten ihre Überemp- 
findlichkeit als qualvoll, aber unabänderlich 
hin. Dies soll sich nun ändern. 

Vor einiger Zeit brachte eine amerikanische 
Arzneimittelfirma in Deutschland das Präpa- 
rat Sensodyne auf den Markt, das zum ersten 
Mal dauerhaften Erfolg verspricht, seit zehn 
Jahren in den USA klinisdi erprobt und in Ge- 
brauch ist. Es handelt sidi um den Wirhrtoff 
Strontiumchlorid als Bestandteil einer Sprzial- 
zahncreme, die vom Patienten täglich selbst 
angewendet werden kann Strontiumchlorid 
verbindet sich mit dem Zahnbein, regt den 
Aufbau neuer Zahn.substanz an und führt in 
nahezu allen Fällen zu einer volllßen bis gu- 
ten Abnahme der Überempfindlichkoit. 
  public relotions/anzeigen 

Konzertsaal auf Knopfdruck; 

Seit Jahren herrscht In der I.;mdwirt.><ch;ift 
starke Unruhe, die sidi schon oft in I'rote.st- 
uUt!or n tmd erst kürzlich in einem Affront 
Kogcn <i- n /ii'^ländiRrn Bunriesminister ent- 
In;!. n iuil 

Vor den) Hintergrund der schwierigen Struk- 
tuiprol)U-me und der bi-rechtlgten EWG-Sor- 
g. ii (' r r.rrulwirtc muß es wie ein Propagan- 
da, I ' AlilenkunRsmimöver wirken, wenn 
lir.nv. r wieder als Beruhigungspille sozlal- 
poiit^cher .Xrl die Gründung einer landwirt- 
SdKi't'iehen Einheilskrankenkasse ins Ge- 
spnidi ßeiiriicht wird Schon längst l.st der öf- 
fentlichkeil bi'kannt, daß es auch auf dem 
l.:mde so gut wie keinen Menschen mehr ohne 
Krnni.c nvorsicherungsschutz gibt. Sowohl in 
der geset/lidien Krankenversicherung als audi 
In de' privaten Krankenversicherung steht den 
LpncKvirten ein vielfältiges Versicherung.«imgi- 
bot offen, von dem die überwiegende Mehr- 
heit der ländlichen Bevölkerung auch .schon 
län;!?it Gebrauch gemacht hat. 

Wenn trotzdem immer wieder der Grün- 
dung einer 7Avangskrankenkasse das Wort ge- 
recli t wird, so einfach deshalb, weil man dabei 
Buf F'nnn/.ierunßshilten der Steuerzahler .spe- 
kuliert, Dabei sind weitere Subventionen mehr 
Bis frat;iich, 

Abgeseiien ai)er davon, daß Zuschüsse aus 
dem Steuersäckel für eine Einheitskasse Im 

Hinblick auf die eim ntlidien Probleme diT 
I.andwirtsdiaft nur imcn Tropfen auf den be- 
rühmten heißen Stein bedeuten können, würde 
eine .solche Neugründung einen entscheidenden 
sozialpolitischen Strukturwandel in unserem 
Lande einleiten. Ungeachtet lx.'wührter be- 
stehender Vensidierungseinrichtungen, wie 
z. B. privater Versicherungsgemeinschaften, 
die von Landwirten gegründet wurden und 
auch heute noch von ihnen kontrolliert wer- 
den. würde erstmals ein freier Berufsstand 
hinsiditlidi der Krankenversidierung ge- 
schlossen der Sozialbürokratie unterworfen. 

Daß es dabei nicht nur um günstige Ver- 
sicherungsbeiträge, sondern vor allem um die 
Freiheit der individuellen Lebensvorsorge geht, 
wurde inzwi.sdien von vielen Landwirten 
deutlich erkannt, Sie wollen kein soziales Ge- 
schenk um den Preis ihrer eigenen Entschei- 
dungsfreiheit gerade auf diesem wichtigen Le- 
bensgebiet. 

.Aber auch die Ar/.te auf dem Lande, die un- 
mittelbar von diesen Absichten betroffen sind, 
verfolgen die Diskussion um die ländliche 
Zwangskrankenkasse mit größtem Unbehagen, 
Man sollte sich nicht wundern, wenn sich die 
Landflucht der Arzte als Folge solcher So- 
zialisierungsmaßnahmen ncxh entscheidend 
verstärken würde. Dies aber läge ganz gewiß 
nicht im Interesse der ländlichen Bevölkerung. 

Neuer HiFi-Baustein bei Neckermann 

Schönstes Ferienkleid — Sommerbräune 
Das Pond's Zwei-Creme-Konzept" hilft Ihnen, mügllchst lange braun zu bleiben 

Ibiza, Malaga, Djerba - für Millionen Urlau- 
ber becieuten diese Namen die Erinnerung an 

Sonne, Sand und Meer. Die alljährliche große 
Völkerwanderung nach Süden klingt aus. 
Braungebraruit kehren die Menschen aus den 
Ferien zurück. Noch sind sie stolz auf Ihre 
Sonnenbräune. Jeder möchte Sie so lange wie 
möglldi erhalten. 

At>er schon nach einigen Tagen verblaßt die 
Bräune; die ausgetrocjtnete Haut tieginnt, sich 
zu schälen. Jetzt hilft kein Argern, sondern 
nur entschlossenes Handeln. Die moderne Kos- 
metik bietet dazu alle Möglichkeiten. 

Mit dem „Zwei-Creme-Konzept" hilft Ihnen 
Pond's aus der Klemme - mit einer „Schutz- 
creme für den Tag" und einer „Nährcreme für 
die Nacht". Die biologische Tiefenfeuchtigkeit 
und wertvolle natürli^e Ole der „Schutzcreme 
für den Tag" verhindern ein weiteres Aus- 
troclcnen der Haut. Die Sonnenbräune bleibt 
länger erhalten, imd die zusätzlichen Feuditig- 
keitsreserven schützen Sie vor dem uner- 
wünschten Pellen der Haut. 

Doch auch nachts verlangt die sonnenstrapa- 
zierte Haut eine das fehlende Hautfett erset- 
zende Kosmetik. Die Pond's „Nährcreme für 
die Nacht" mit Lanolin und dem Hautemeue- 
rer Allantoin läßt Sie beruhigt schlafen: Die 
Haut glättet sich und bildet neue Zellen. 
Das .Zwel-Creme-Kansept" ytm Pead's - ein« 
„SdMtKraaae ttr dea Tsc" and eine .JiShr- 
ercBM für die Nacht" - erhiU Ihrer Haut nach 
den Vriaab dh SoaatBbrthiae^ Vot»i Pond's 

Die bei der Stereophonie fehlende Schall- 
information über die akustischen Gegeben- 
heiten des Aufnahme-Raumes vermittelt jetzt 
das „Ambikord", ein Zusatzbaustein für jede 
Stereo-Anlage, den die Körting-Radio-Werke 
als Wellneuheit auf der Berliner Funkausstei- 
lung zeigten und der vom Frankfurter Ver- 
.sandhaus Neckermann in Deutschland exklu- 
siv verkauft wird. 

Genau wie der Zuhörer im Konzertsaal 
empfangen Stereo-Mikrofone den Schall, d. h. 
einen Hauptanteil Direkt-Sdiall und einen 
Anteil reflektierten Schall. Die Stereo-Anlage 
gibt jedoch nur den Dlrekt-Sdiall wieder. Zur 
Wiedergewinnung bzw. Erzeugung der Raum- 
hai lanteile können Im neuen Stereo-Baustein 
„.^mbiko^d" drei unterschiedliche Verfahren 
wahlweise eingeschaltet werden. 
1. Raumhall; Wiedergabe der Konzertsaal- 

Resonanz 
2. Ambiphonie; Erzeugung eines Raumhalls 
3. Quadrophonie; 4-Kanal-Stereophonie bei 

Verwendung von vier separaten Tonüber- 
tragungs-Kanälen 

Es gibt heute Aulnaiimestudios mit wenig 
Hall und sogar schalltote Räume, außerdem 
wird elektronisdie Musik produziert, die ohne 
jeglichen Raumhall auskommen muß. Darüber 
hinaus ordnet die heutige Aufn ihmetechnik 
jedem Solisten ein Mikrofon in seiner unmit- 
telbaren Nahe zu und bringt somit auch den 
letzten Hauch von Saal-Akustik zum Ver- 
schwinden. Deshalb ist es verständlich und 
notwendig, wenn man diesen zwar stereo- 
phonen, aller auch sterilen Klang mit produ- 
ziertem Nachhall aufwertet. 

Zu diesem Zweck erhält das „Ambikord" 
von Neckermann/Körting einen Nachhall- 
Bausatz. Er versieht einen einstellbaren An- 
teil des Originalschalles mit einer zeitlichen 
Verzögerung und gibt nur diesen über die 
Ambiphonie-Lautsprecher wieder. Dadurch 

entsteht der Eindruck einer Saai-Atmo?pl>äre, 
wie sie im Konzertsaal auf natürliche Weise 
durch die Schall-Reflexionen gebildet wird. 
Der Original-Schall, der über die Stereo-I-aut- 
sprecher wiedergegeben wird, bleibt im 
„Ambikord" völlig unangetastet. 

Die Quadrophonie benötigt vier separate 
Tonübertragungskanple.Das Neckermann/Kör- 
ting-„Ambikord" ist mit allen hierzu erfor- 
derliclien Anschlüssen versehen und somit zu- 
kunftssicher ausgelegt. 

Preis bei Neckermann: DM 448,-. 
Bestell-Nr. 821. 993. 

Piroschka - Pu6ta - Paprika 

.Ambikord" von Necfcermann: Ein MeUeastrta 
der HIFI-Tectaiük. 

Pfiff haben die neuen Piroscfaka-Töpfe de« 
Tischfein-Programms aus dem Hause WMF. 
Die Aluminlumtöpfe und -kasserolien sind 
herrlidi leicht. Jede Hausfrau Hebt das. Der 
goldgelbe Zwiebeldekor auf der orangen 
EmaiUIerung gibt den Töpfen „das gewisse 
Etwas". 90 Prozent aller deutschen Küchen 
sind u'elB. So sind die neuen Pirosrhka-Töpfe 
Farbtupfer, nicht nur auf dem Herd, sondern 
auch in der Küche. Sie sind teflonbeschichtet, 
ideal für die zeitgemäße Kocbmethode geeig- 
net, d. h. wasserlos garen - fettarm bratent 
preiswert und praktisch zugleich. Arno Ker- 
sting schuf die Form, Sigrid Kupetz das Dekor. 
Ein Up der Redaktion: Denken 8ie bei Ihrem 
nSdntra Topfelnkaaf an „PlrMehka", der 
MeaseneaheU aTischfeia" aas dem Hause WMV. 
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Parken auf Gehwegen Günther Krumm beim Bundespräsidenten 

nicht übertreiben 

Es wäre nicht das erste Mal, daß ein Kind 
zwischen den stehenden Fahrzeugen auf die 
Fahrbahn läuft und angefahren wird. Die 
Kraftfahrer sollten einsichtig genug sein, sonst 
könnte man sidi gezwungen sehen, Abspern» 
pfähle wie vor dem „Krone-Hochhaus" zu er- 
richten, um dadurch die Sicherheit und Leich- 
tigkeit des Verkehrs sowohl auf der Fahr- 
bahn als auch auf dem Gehweg gewährleist«! 
zu könneft. Die Stadtverwaltung ist bestrebt, 
durch häufigere Kontrollen die Einhaltungen 
der Be.stimmungen zu überprüfen. 

Ein VW-Häiidler hat 13 Hände. 

Wir verkaufen Ihnen, 1., nicht nur VW's. Wir finanzieren sie, 

2«, auch. Durch die Volkswagen-Finanzierungsgesellschaft. 

Wir lassen sie, 3., versichern. Uber den Volkswagen-Versicherungs- 

dienst. 4. diagnostizieren wir sie. Und statten sie,5./ aus. 6. ersetzen 

wir Teile. 7. tauschen wir Teile und Aggregate aus. 8. kaufen wir 

Ihren alten Wagen an. Auch wenn es kein VW ist. 9. warten wir. 

10. pflegen wir. 11. reparieren wir. 12. verleasen wir VW's an 

Geschäftsleute, die nicht kaufen möchten, aber fahren wollen. 

Und wir helfen, 13., in der Not: 

samstags, sonntags und an Feiertagen.® Ihre VW-Dienste. 

Es gehört zum alltäglichen Bild unserer 
Straßen, daß Kraftfahrzeuge auf dem Gehweg 
geparkt werden und, ffabcl den Fußgänger- 
verkehr behindern. 'Besonders In den Haupt- 
und Geschäftstraßen nimmt diese Unsitte 
langsam überhand. 

Die Parkraumnot und ihre Auswirkungen 
sind hinreichend bekannt. Die Ordnungshüter 
drücken auch Im allgemeinen ein Auge zu. 
Aber es ist nicht immer die Parkraumnot, die 
die Kraftfahrer veranlaßt, auf Gehwegen zu 
parken. In vielen Fällen Ist es Bequemlich- 
keit oder der Versuch, einem Park- oder 
Halleverbot auszuweichen. 

Der Gesetzgeber sagt zu diesem Thema fol- 
gendes: Grundsatzlich ist das Parken auf 
Gehwegen verboten. Dieses Verbot Ist in dem 
§ 12 der StVO aufgeführt, der u. a. auch be- 
inhaltet, daß derjenige parkt, der sein Fahr- 
zeug verläßt, der länger als drei Minuten hält. 
Der Gesetzgeber nimmt hier keine Rücksicht 
auf die Breite oder Ortslage des Gehweges. 
Die Zulässigkeit der Mitbenutzung des Bür- 
gersteiges zum Parken hängt von der aus- 
drücklichen Kennzeichnung ab. Die Kenn- 
zeichnung besteht darin, daß auf dem Geh- 
weg Parkleitlinien aufgetragen sind und ein 
amtliches Verkehrszeichen angebracht wird, 
welches das Symbol eines parkenden Per- 
sonenkraftwagens auf einem Gehsteig trägt, 
z. B. wie in der Dieburger Straße. Allerdings 
ist das nur Fahrzeugen mit einem zulässigen 
Gesamtgewicht bis zu 2,8 t gestattet. 

Dies Ist die gesetzliche Grundlage. Es sollte 
möglich sein, diesen strengen Maßstab mit den 
wirklichen Verkehrsverhältnissen, Insbeson- 
dere der Parkraumnot, In Einklang zu brin- 
gen. Von der Verkehrspolizei wird es mit 
Recht geduldet, daß mit den rediten Radem 
auf dem Gehsteig geparkt wird, sofern der 
Fußgängerverkehr nicht behindert wird und 
kein sonstiges Verbot das Parken auf der 
Fahrbahn untersagt. Der Gehweg darf jedoch 
nur soweit In Anspruch genommen werden, 
daß mindestens zwei Fußgänger unbehindert 
nebeneinander gehen können. Das gilt jedoch 
nur für enge Straßen, wo sonst ein Begeg- 
nungsverkehr auf der Fahrbahn schwerlich 
möglich wäre. 

Wie sieht es aber zum Beispiel auf dem 
Lutherplatz vor dem neueröffneten Wohn- 
und Geschäftshaus aus? Hier Ist es schon bei- 
nahe gang und gäbe, daß die Fahrzeuge halb 
auf dem Gehweg und halb auf der Fahrbahn 
abgestellt werden. Hier jedoch darf und kann 
das Gesetz nicht so großzügig ausgelegt wer- 
den. Im Umkreis sind genügend Parkräume 
eingerichtet (z. B. August-Bc'bel-Slraße, Wall- 
straßc, Stresemannring, MühKstraße), so daß 
keine außerordentliche Parkraumnot besteht. 
Das gleiche gilt für die Rheinstraße, wo In 
Höhe eines I.ebensmittelgesthäftes dieses Par- 
ken eine große Gefahr ist. 

F.lne besondere Ehre wurde dem Lan(rner 
Ciüiither Krumm In seiner KigensHiaft als 
Vorstandsmltglird der I.andrsgruppp Urutsrh- 
land In der Internatlcmalen Föderation fUr 
Kurzschrift und Maschinenschreiben (Intrr- 
stcno) durch einen Empfann bei Bundespräsi- 
dent Dr. Gustav Heinemann in Bonn zuteil, 
wo die Elite der deutschen Teilnehmer am 
Intcrsteno-Kongrel). der kürzlich in Brüssel 
stattfand, vorgestellt wurde. 

Als Lehrgangsteilnehmer fing Günther 
Krumm vor Jahren im Stenografenverein 
Darmstadt an, beteiligte sich an LeLstungs- 
schreiben auf örtlicher und ül>orregionaler 
Ebene, wurde Unterrichtsleiter und Vor- 
standsmitglied, Im Stenografenverein Langen 
setzte er seine Tätigkeit fort und l)egleitct 
seit mehreren Jahren das Amt des Vorsitzers. 
Im Vorstand des Hessisdien Stenografonver- 
bandes wirkte er mit, und vor einem Jahr be- 
rief man ihn in das oberste Gremium der 
Stenografenorganlsation. Beim Intersteno- 
Kongreß, dem Weltkongreß der Kurzschrift- 
und Maschinenschreiber, der alle zwei .lahre 
stattfindet, bereitete er die Teilnahme der 
deutschen liekgation vor. Schon im Januar 
war er zu vorbereitenden Maßnahmen nach 
Brüssel gereist. 

Die deutsche Delegation in Brüssel 
Mit IGü Teilnehmern stellte die Bundes- 

republik Deutüchiand die stärkste Abordnung 
auf der Weltmeisterschaft, die von 30 Ländern 
aus Ost und West beschickt wurde. Sogar aus 
Japan war eine 28 Personen starke Landes- 

gruppe gekommen. Unter Ivirter Konkurrenz 
verzeichneten die deutschen Teilnehmer groß- 
artige Erfolge: Weltmeister Im Maschinen- 
schreiben wurde Harald Prochnow aus Bonn 
mit 619 Nettoansihlägen'Minute in einem 30 
Minuten dauernden Gesehwindigkeitswettbe- 
werb: er belegte außerdem den 2. Platz in 
Kurzschrift im deutschen Sprachenwettbe- 
werb mit 440 Silben Minute. Den ersten Platz 
In Kurzschrift erzielte Josef Stehling aus 
Hannover mit 470 Silben 'Minute. Weitere 
deutsche Wett.schreiber belegten die ersten 
Plätz in der Wcltrangliste. 

Auch an Referaten und Fachdiskussionen 
mangelte es nicht. Fadüeute aus vielen Län- 
dern berichteten über interessante Themen, 
wie Aus- und Forlbiidungsfragen, physiologl- 

■sdie Gestaltung der Büroarl)oit und Parla- 
mentsstenografie. Mit einer Simultan-Dolmet- 
sdieranlage war jederzeit eine au.sge/x>ichnete 
Verständipmg möglich. 10 Tage dauerte der 
Kongreß; 10 Tage Anstrengung alier auch 
Freude. 

nie Wellmeistersdiaft und ihre Durchführung 
Schon im letzten Viertel des vergangenen 

Jahrhunderts standen die Stenografen vcr- 
scIiltKlener Länder im Gcniankenaustausdi. So 
traf man sich bereits 1887 zum 1. Internatio- 
nalen Kongreß In London. Aber erst l!l.')4 
wurde die Internationale Föderation für Kurz- 
sdirift und Ma.schinenschreiben (Intersteno) 
gegründet. Seit dieser Zeit finden alle zwei 
Jahre internationale Kongresse statt, verbun- 
den mit Weltmeisterschaften im Ma.schinen- 
schreiben und Kurzschrift. 

Bei den Kurzsdiriftwettbewerl>en werden 
Spradienmoister ermittelt bei in jeder Minute 
steigender Geschwindigkeit, beginnend mit 
250 Silbe»!. Bei den Meisterschaften im Ma- 
schinenschreiben worden jeweils vier Welt- 
meister ermittelt: auf elektromechanischen 
Schreibmaschinen, mechanischen Schreibma- 
schinen und zwar jeweils in 30-Mlnuten- 
Schnellschreiben (hierbei werden Geschwin- 
digkeiten und Richtigkeit in gleicher Weise 
bewertet), in Perfektionsschreiben (10 Minu- 
ten) unter Bevorzugung der Richtigkeit (also 
harter Bestrafung der Fehler). 

Der Empfang beim Rundespräsidenten 
Für das großartige Abschneiden der deut- 

sdien Teilnehmer erhielten Wettschreiber und 
Organisationen zahlreiche Anerkennungen. 
Bundeskanzler Willy Brandt .sandte ein Tele- 
gramm aus seinem Urlaubsort. Kein Wunder 
also, daß die Besten beim Bundespräsidenten 
zu einem herzlichen Empfang nach Bonn kom- 
men durften. Als Erinnerung an diesen Tag 
nahmen alle ein Buch über Bunde.spräsident 
Heinemann mit einer persönlichen Widmung 
mit nach Hause. Im Anschluß an den Empfang 
beim Bunde.spräsidenten erwartete man die 
Gruppe im Auswärtigen Amt, wo der Arbeit 
der Organisation auf internationaler Eiiene 
eine besondere Bedeutung beigemessen wird, 
schließlich dienen die Begegnungen der Völ- 
kerverständigung. Hier werden Brücken ge- 

schlagen über Grenzen hinweg und Freimd- 
sdwften gesdilossen. 

Der Wunsch des I.angener Vorsitzers 
Mögen aus dem Verein Langen unter den 

Mitgliedern möglidi.st bald so lelstung.sstarke 
Spitzenkräfte hervorgehen, daß sie auch zu 
Intersteno-Kongre.ssen fahren können. Der 
nächste Kongreß In Valencia (.Spaniern) dürfte 
Anreiz genug sein. In 2 Jahren — so Günther 
Krumm — könnten bei einigen Anstrengun- 
gen und Ehrgeiz auch Langener Sehreit)er 
ciabel sein. 

Uber den Stenografenverein Langen spricht 
man nicht nur in I.«Tngen, nicht nur im Kiirz- 
schriftbc:".irk i);irm.?l.ielt. Auch im llessi.schen 
Verband und auf Bundesebene reden Lange- 
ner bereits ein gewichtiges Wort mit. Wann 
wird man auch anderswo über Langener Wott- 
sclireiber sprechen? Den Weg zum Erfolg 
weist genie der I.angener Vorsitzer. 

„Ruhige Kugel' 
ist ein Entlassun^sgruvd 

(hs) — Daß man arbeitet, um Geld zu ver- 
dienen, ist eine ganz natürliche -Sache. Ebenso 
selbstverständlich aber sollte auch die Einsicht 
.sein, daß der am Wochenende oder Ultimo zur 
Kasse gebetene Arbeitgeber für sein Geld 
eine entsprechende Gegenleistung zu bean- 
spruchen hat. Daß es aber immer wieder 
Arbeitnehmer gibt, eile eine „ruhige Kugel 
schieben". Im Betrieb herumlaufen und 
Sdiwätzchen halten statt zu arbeiten, bewei- 
sen Arbeitsgerlditsprozesse, die angestrengt 
worden, weil fristlose Entlassene sich unge- 
recht behandelt fühlen. 

So auch eine Arbeitnehmerin. die glaubte, 
ihr sei Unrecht widerfahren, als ihr Chef .sie 
kurzerhand entließ. In der Verhandlung 
stellte sich jedoch heraus, daß die Klägerin 
während der Arbeitszelt überall zu finden 
war, bloß nicht an dem ihr zugewiesenen 
Arbeitsplatz. Für diese-s Verhalten zeigten die 
Richter wenig Verständnis und bescheinigten 
dem Betriebsinhaber, daß er rechtens gehan- 
delt hatte. Eine Arbeitnehmerin, die sich ent- 
gegen dem ausdrücklichen Verbot wiederholt 
an anderen Orten als an ihrem Arbeitsplatz 
aufhalte, könne fristlos entlassen werden. 
(70 — Ca 416./Ü9). 

Hier muß wieder an die Vernunft der Kraft- 
fahrer eine Mahnung gerichtet werden, sich 
an die Vorschriften zu halten und nicht ein 
Entgegenkommen der Behörde rücksichtslos 
und über Gebühr auszunutzen. Es wäre be- 
dauerlich, wenn wegen der Unvernunft und 
Eigennützigkeit einzelner alle benachteiligt 
wurden. Die Weltmeisterschaft im Maschinenschreiben in Brüssel 1971. 
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Kreml hütet Zaren-Schätze 

Gold und Edelsteine von unschätzbarem Wert werden in der Rüstkammer aufl.ewnhrt 

Audi die Sowjetunion hütet Ihren ..Kron- 
grtiat/." Das erste Land, dessen Herrscher der 

Weltrevolution" weidien mußte, hegt und 
pflcßt die Relikte aus einer 
gangcnheit. Im Mosl<auer Kreml beAndet slA 
eine einzigartlRc Sammlung yf"," 
tcn der sich auch die pomphafteste Monarchie 
nicht zu schämen brauchte. Die einstige staat- 
lidie nüstkammer der russischen Zaren ist 
heute das Ziel traditionsbnwußler Sowjetbür- 
gpr und staunender Touristen aus dem Westen_ 

Die Schätze des einstigen Zarenreiches sind 
unermeßlidi. Alte Rüstungen und Pokale, 
goldgerahmte Ikonen und wertvolles Haus- 
gerät fürstllchor Wohnungen sind In diesem 

Brief - Kopf 
Das Cieschaftspapler, »o «agl man, soll den 

Charakter des Unternehmens widerspiegeln. 
Die sdiwedlsche Firma Wihlke & Sohn Ist 
noch einen Schritt weitergegangen Ihr Brief- 
papier zeigt sogar die (ewelllge Oeschäftsver- 
fassung der Inhaber an Es trSgt oben am 
Briefkopf ein gemmenfSrmIges Fotn des Herrn 
Wihlke. Eine AusfOhrung neigt den Herrn mit 
todernstem Oestdit, eine andere mit strahlen- 
dem I,5dieln Auf eine? dritten sieht er unge- 
halten ans, auf einer vierten fuchsteufelswild 
So Ist fOr Jede Stlmmunnslage ein besonderes 
Briefpapier vorhanden 

_Schatz"-Musuuin aulgehäuft. Nodi mehr Je- 
doch als der Glanz von Gold, Silber und Edel- 
steinen beeindrudct die vollkommene Meistei- 
schaft, mit der diese unschätzbaren Stücke an- 
gefertigt wurden. Die Vollkommenheit dei 
Formen und die Feinheit dei Ausfühi^ng zei- 
gen, daß hier Handwerker tätig waren, dir 
Ihre Arbeit als Kunst verstanden 

Immer wieder fragen Besucher aus dem 
weiten Sowjetreich und aus dem Ausland dii 
Tremdenführer in der Kremi-Rüstkammei 
lach dem Wert des einen oder anderen Aus- 
itcllungsstückes. Niemand kann ihnen eint 
?.ahl nennen. Da sie kaum über den Juwelier- 
laden an der Ecke in den Besitz der einst Re- 
gierenden gekommen sein dürften hatten sie 
lie einen Preis. Und in der heutigen Sowjet- 

union macht sich keiner mehr Gedanken über 
den einstigen Repräsentationsschmuck, den 
niemand mehr anlegen wird. 

Der Stolz der Rüstkammer sind die Arlieiten 
russisdicr und hier vor allem der Moskauer 
Meister aus dem 15. bis 18. .lahrhundert Ins- 
besondere die Arbeiten der Könner in der 
großen Werkstatt des Kreml - eben die.ser 
Rüstkammer, wie diese Werkstatt schon zu 
Lebzeiten Peter I. genannt wurde. 

Da ist beispielsweise der Helm des Fürsten 
Jaroslaw Wsewolodowitsch, des Vaters von 
Alexander Newski. 600 lange Jahre lag dieser 
Helm in der Erde, bis er zufällig mit Bruch- 
stücken eines eisernen Harnischs zusammen am 
Ufer des Flusses Koloksdia entdeckt wurde. 
Hier wurde 1216 eine große Schlacht zwisdien 
den Nowgorodem und den Susdalcm ausge- 
tragen. Daß dieser Helm von dem Fürsten 
Jaroslaw einmal getragen wurde, besthtigl 
eine eingearbi;itete Silberplatte. 

In der Rüstkammer wird audi ein Kotten- 
panzer aufbewahrt. Er wurde aus einigen 
tausend Metallringen mühsam geflochten. Die- 
sen Panzer trug ein Krieger Iwans des 
Schrecklichen. Zu den Sehenswmrdigkeiten ge- 
hört unter anderem auch eine kostbare Samm- 
lung von Stoffen und Kleidungsstücken, dar- 
unter Trachten aus dem 14. Jahrhundert, ge- 

Wenn ein Patient mit der Klage über „Kopf- 
schmerzen" zum Arzt kommt, stellt er diesen 
voT eine sfiiwievige Ftage. Denn „Kopfschmer- 
zen" kommen bei den verschiedensten Krank- 
heiten und krankha/ten Zuständen vor. Dan 
geht von der fieberhaften Erkrankung über 
Magen-Darmstörungen, NebenhöMenentzün- 
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dutiB, pathologischen Veränderungen im Be- 
reich des Gehis.ses, Schäden an der Wirbel- 
säule bis zu Rlutdrurkrernvderiinijeti nach 
oben oder nach unten, um nur einiges Vi 
nennen. 

Etwa ein Viertel aller Kopfschmerzen tinri 
augenbedingt In Frage kommen entzündlicht 
Vorgänge im BercicJi der Bindehaut, dei 
Hornhnul oder der Iris Sie sind meist Irtcht 
zu erkcTincn Die Rotimg der sidithnren 
Augenteile, der lokale Sdimerz, da» Fremd- 

fertigt aus by/;in1 nc:!! A-'is. tiirki^:fhcm 
und italieniscliem Samt und iHV^otzt mit Per- 
lenstickereien und vielen großen und kieir.rn 
Edelsteinen 

n.TS Gewand des Patriarchen Nikon aus dem 
Jahr 1654 wiegt 24 Kilogramm. Der Kragen 
trägt eine mit Perlen besiidite Aufschrift, mit 
der Geschichte der F.nlstehuns dieses Ge- 
wandes. die mit dem Namen Iwan des 
Schrecklichen und seines Sohnes, des ermor- 
deten Zarewitschs Iwan, verbimden ist. 

Zwei volle Jahre benötigte die Schneider- 
meisterin, um das Samtgewand für Kaiserin 
Katharina II. an/ufertigcn Ober ISO 00(1 Perlen 
fügten ihre geschickten Hünde in ein Orna- 
ment mit dem Monogramm der Monardiin. 

Das alle Rußland war sehr reich an Kost- 
barkeiten und hatte viele h.indwerkliche Kon- 
ner. Man denkt daran, wenn man vor den 
gleißenden und gliizernden Insignien steht 
vor der berühmten Mütze Monomachs odei 
vor den prunkvollen KutP(iien und Karossen 
aus den vergangenen Jahrhunderten 

In der Rüstkammer .sieht man aber auch 
zahlreiche Kostbarkeiten, die von ausländi- 
scäien Botschaftern als Ausdruck der Hoch- 
aditung für das Russisdie Reich nach Moskau 
gebracht wurden. 

korperae/ühl im Auge („wie wenn Sand drtn 
wäre"), das Tränen, die Lichtscheu weisen 
rasch den Weg zur richtigen Diagnose. 

Schwieriger wird es schon, u;enn der Kopf- 
schmerz seine Ursache in einem grünen Star 
hat. Der grüne Star beruht ja auf einer Er- 
höhung des Innendrucks im Auge. Wenn mnti 
als Arzt nnr an diese Möglichkeit denkt, wird 
man sie durch entsprechende Untersuchunfi 
auch finden und nicht efirn die Diognose 
„Migräne" stellen 

Weniger bekannt, aber sehr häufig, sind 
Kopfschmerzen als Folge von Sehstörung^ 
Sie kommen vot bei Weitsichtigkeit, bei 
Alterssichtigkeit. bei schlecht korrigierte» 
Kurzsichtigkeit oder bei Astigmatismus 

Ganz typisch Ist z. B., wenn ein 40- bif 
aOjähriger über Kopfschmerzen klagt, sobald 
er bei künstlichem Licht etwa kleinere Schri/I 
'esen soll Fast mit Sicherheit liegt hier eine 
beginnende /Uterssichtigkeit wor und eini 
entsprechende Lesebrille schafft Abhilfe. 

Klagen über „Verschwimmen" der gesehe- 
nen Gegenstände, „Müdigkeit" m den Augen, 
„ziehende und drückende SchmCTzen- Hl ode' 
hinter dem Auge, die im Laufe des Tages zu- 
nehtncn, geben einen Hitiiocis dflrauf, ob 
der Fehler nn den Augenmuskeln liegt Man 
muß da an ein nerkapptes Schielen oder eirie 
Convergcnzschwäche denken Dr. med Sch. 

Die Kurzgeschichte: 

Junger Mann mit Safe 
Zweimal in der Wodie betrat der junge 

Mann den Schalterraum der Boden- und 
Hypothekenbank Zweimal in dei Woche sagte 
er zu dem Beamten am Schalter gleich links: 
„Kann bitte mal temand mit mir zum Safe- 
keller gehen?" 

„Aber gern", murmelte der Beamte 
Gemeinsam S(tintten sie durch die Schalter- 

halle Gemeinsam betraten sie die Treppe 
7.um Safekeller Ehrfürchtige Augen folgten 
dem jungen Mann und kitzelten ihn bis in die 
Band.'jcheibe, denn wer ein Safe hat. der ist 
auch jemand 

Unten angekommen, drehte sieh der Beamte 
vornehm in eine andere Richtung, der junge 
Mann schloß sein Safe auf, prüfte den Inhalt, 
und verschloß es wieder. Dies ging so wochen- 
lang. 

Eines Tages nahm sich der Beamte auf 
Grund seiner nun angehäuften zwischen- 
menschlichen Beziehungen das Recht zu einer 
privaten Plauderei. „Idi muß Sie einfach mal 
was fragen", sagte er. 

„Aber ich Wtte sogar darum." 
„Wie kommen Sie in Ihrem Alter schon zu 

einem Safe? Außerdem sind Sie eigentlich 
überhaupt kein Safebesitzertyp Im Gegenteil. 
.Ms Sie damals das Safe bei mir mieteten, 
kamen Sie mir völlig unsidier und verklemmt 
vor. Fast psychiaterreif." 

„Bin ich audi " 
„Was?" 
„Psydiiaterreif. Und da hat mir mein Psy- 

chiater einfadi geraten, mir dodi ein Safe w 
mieten. Erstensmal polstert es meine Selbst- 
■;icherheit grenzenlos auf." 

„Zweitensmal?" 
... hat es sidi in Windeseile herumgespro- 

chen daß ich ein Safe habe Und Sie glauiien 
»ar nicht, wieviel Kredit Ich jetzt überall 
habe." 

„Und drittensmal?" 
 muß ich jn wirklich zweimal In der 

Wodie nachsehen, ob er nodi im Safe ist." 
„Wer?" 
„Der zweite Sdilüssel meines Kleinv.-asens." 

Mia Jerti 

Augenbedingter Kopfschmerz 

We Frau des ANDEREN 

rrnzrmz: —^ Roman von HANS ERNST 

24. Fortsetzung 
Das Bett ist frisch überzogen. Uer b ubbotKn 

muß gestern erst geschrubbt worden seiri, die 
Vorhänge an den Fenstern sind frisch, und auf 
dem Tisch steht m einem Glas ein kleines 
Sträußlein Frühlingsblumen. Durch Anselms 
Herz gehl eine warme Welle des Glückes denn 
er weiß, daß es Zillis stiller und heimlicher 
Gruß für ihn ist. 

■Sir 
Es ist ganz deutlidi Zilli meidet Jedes Al- 

leinsein mit Anselm. Oh, ei beobachtet alles 
ganz genau und sieht, wie oft des Bruders 
Augen mißtrauiscJi hinler ihm hergehen. Der 
Vater taucht plötzlidi immei da auf. wo er 
früher nie aufgelauctil ist. Es sind Tage voll 
stiller Verzweiflung, denn Anselm fühlt genau, 
daß sich m Zillis Innerem nichts gelindert hat 
daß sie ihn noch genau so liebt. Ihre Augen 
verraten es manchmal, oder das wehmütige, 
entsagende Lächeln um ihren Mund. 

Die Osterfeiertage sind schön und voller 
Glänzen. Anselm ist In den Kartagen viel in 
den Wäldern umhergerannt. Es ist gerade, als 
ob er auf der Flucht sei vor seinen schweren 
Gedanken, die es nicht fassen können, daß die 
Zilli ihm so geflissentlich ausweicht. Stein- 
müde kommt er am Karsamstag spät abends 
zurück und fällt eine Stunde darauf in bleier- 
nen ,Sdilif. Darum merkt er auch nicht, daß 
am Ostersonntag um die graue Morgenfrühe 
leise die Tür sich öffnet, und die Zilli bloB- 
füßig an sein Bett heransdileicht. In den Hän- 
den trägt sie -In Strohkörbchen, In dem sich 
sechs bemalte Eier und ein schneeweißes 
Osterlamm befinden. Auf einem hellblauen El 
ist mit Rotstift ein kleines Herz gezeidinet, 
durch das ein Pfeil geht. Sie stellt das Körb- 
chen auf den Nadittisdi und beugt sich über 
ihn. Das Hemd am Hals steht offen und sie 
sieht das Kettchen mit dem Medaillon, das sie 
ihm Weihnachten geschenkt hat. So leise, wie 
sie gekommen ist, geht sie wieder hinaus. 

Draußen steht sie lange im Gang an die 
Mauer gelehnt und weint still für sich hin, 
und dann zählt sie, wieviel Tage er noch hier 
sein wird. Und hat sie Weihnachten noch um 
jeden Tag gefleht, daß es recht lange dauern 
möge, so fleht sie Jetzt darum, daß die Zeit 
möglichst schnell vorbeigehen möge, weil die 
Not ihres Herzens mit Jeder Stunde wächst, 
und sie nidit weiß, ob sie die Kraft hat, dureh- 
zuhalten. 

„Ich danke dir schön", sagt Anselm drei 
Stunden später, als er die Stube betritt, und 
reicht ihr die Hand. Dann neigt er sich vor 
und küßt sie auf die Stirn. Alle sehen es, und 
der Alte lacht trocken. 

„Gut, gut", kichert er. „Um ein Stockwerk 
hiiiier busseln ist das beste für euch." 

Anselm hat das Körbchen mit den Eiern 
und dem Osterlamm bei sich Nur das eine 
fehlt, das mit dem Her/.en und dem Pfeil. Er 
hat es in seinem Koffer verborgen. 

Am Tilge nach Ostern beginnt es. in Strö- 
men zu regnen Grau steigt es im Westen auf. 
Es ist ganz gut. meinen die Bauern, wenn es 
nach dieser langen Trockenheil ein paar Tage 
regnet Das Gras muß noch besser in den Halm 
sdiießen. Aber am dritten Tag. als es immer 
noch nicht aufhören will, machen sie bedenk- 
liche Gesichter Der Alpbach schwillt mächtig 
an, und sem Rau.-^clien wird in der vierten 
Nacht bedrohlich. Anselm hat seinen Koffer 
bereits gepackt. Am nächsten Morgen in aller 
Frühe will er abreisen, denn dieses stumme 
Herleben neben der Zilli kann er nicht mehr 
ertragen. 

Es mag Milterniidit sein, als er aus dem 
Haliischlumnicr jäh aufschretkt Das Rausdien 
des Wassers ist zu einem Donnei-n ungewach- 
sen. Anselm kennt das nodi aus früheren Jah- 
ren. Er v,feiß um die Gefahr, die drohend aus 
der Nacht aufsteigt. Im Nu hat er seine Hose 
an und reißt das Fenster auf. Dann geht er 
hinaus auf den hölzernen Balkon. Die Wolken- 
decke ist für einen Augenblick aufgerissen, 
ein wässeriger Halbmond schimmert durch die 
Lücke. Vorüberpeitschende Wolken verdecken 
ihn wieder. 

Wie wild, wie ungestüm der Alpbadi sein 
Lied In die Nacht wirft' Es ist kein Lied mehr 
wie an gewöhnlichen Tagen, sondern ein pol- 
terndes Brausen, eine wildentfesselte Stimme, 
die durch die Schluchten und Wälder dringt 
und über die Hügel wellen pfeift, wie wohl 
einst die wilde Predit In den Rauhnächten. 

Anselm zieht fröstelnd das Hemd am Hals 
zusammen. Nicht weil ihn friert, sondern weil 
er weiß, was die nächsten Stunden schon brin- 
gen können. Der Alpbach ruft, und er wird 
ihm folgen müssen. Er sieht sich wieder als 
halbwüdisigen Knaben, wo der Alpbach ein- 
mal den Querstadel mit dem halben Stall und 
einem Dutzend Kühen, sedis Schweinen und 
etwa dreißig Hühnern mit fortgerissen hat. 
Bis zur Brust Ist er damals Im Wasser gestan- 
den und hat versucht zu retten, was noch zu 
retten war. ist nidit viel gewesen, und ein 
daherpolternder Felsbrocken hätte Ihn beinahe 
zerschmettert. 

Es Ist merkwürdig. Genau wie damals rührt 
sich audi heute niemand Im Haus. Sie müssen 
alle einen gesunden Schlaf haben. Wirklich, 
den müssen sie haben. Damals Ist der Vater 
noch Bauer gewesen, den die Gefahr hodi- 
gesdireckt hat. Heute ist der Hannes Bauer 
am Hof. Er sdilSft den Schlaf des Gerechten. 
Vielleicht h:.t er gerade den Arm um den Nak- 
ken seines Weibes gesdilungen und denkt 
sidi: Laß dodi den Alpbach wild tun, was 
schert es mich? Idi halte das Glück In den 
Armen... 

uiesei oeaanKe ist es vieiieicnt, aer Anseuii 
dazu bringen will, nun mit allei Gewalt Lärm 
zu si+<lagen Mögen sie hernach dann ruhig 
erki-nnen. daß er niiiil ganz umsonst hier in 
Oslf*rfrrien gewesen ist. 

In diesem Augenblick tritt eine Gestalt auf 
den Balkon heraus. Sie trägt einen Loden- 
maiiiel lose über die Schultern gehängt. Das 
Haar fließt wie ein dunkler Schal um ihre 
Schultern. 

Anselm steht wie gebannt. Er iiann seine 
Augen nicht fortwenden. 

Nur ein paar Schritte macht Zilli, dann steht 
sie vor ihm. In ihrer Stimme zittert Angst. 

„Meinst du, Anselm, daß das Donnern des 
Alpbadis was auf sich hat? Du mußt es wissen. 
Ich hab' es noch nicht erlebt" 

Und auf einmal erfaßt ihn eine wilde Freude 
Das Wildwassei soll nur kommen und soll den 
ganzen Jochhof verschlingen, auch ihn und die 
Zilli Dann ist endlich Ruhe und Frieden 

„Horch nur. Anselm, wie wild er tobt. Ist 
Gefahr, meinst du'" fragt sie 

„Moftenllich, hoffentlich", quillt es aus ihm 
heraus. Er weiß, daß die Antwort sinnlos ist, 
aber er ist so aufgewühlt von ihrer Gegenwart, 
und so besessen von dem Wunsch, ihr wehe zu 
tun. weil sie ihn die ganzen Tage gemieden 
hat. „Hoffentlich kommen wir beide darin um", 
fügt er hinzu. Sie soll nur Angst haben um 
ihr Leben. 

Aber er hat sich getäuscht, denn sie um- 
klammert plötzlieh seinen Hals und schreit in 
sein Ohr; 

„Ja, Anselm, laß mich sterben mit dir Das 
ist der einzige Weg, der uns IMeibt'" 

Seine Arme umklammern sie wild. Sie 
schreit auf. 

„Laß uns nicht sterben, Zilli, ohne daß wir 
einmal ganz tief glücklidi waren", flüstert er. 
Und als sie den Kopf von seinen Lippen weg- 
biegen will, preßt er Ihr Gesicht nadi an das 
seine. 

„Nun hör mich zum letztenmal an, Zilli. Was 
du mir seit Tagen vorspielst an Gleichmut und 
Kälte, das habe ich durchschaut. Du liebst mich 
genau so heiß, wie ich dich liebe. Ich gehe 
morgen früh weg. Und du wirst midi nie mehr 
wiederseheti. Ich will nicht mehr — ich kann 
nicht mehr. Ich müßte didi sonst vor seinen 
Augen in meine Arme nehmen und ..." 

Sein Mund preßt sich auf ihre Lippen. Ihre 
Herzen schlagen so nahe einander. 

„Komm mit mir", fleht er sie an und küßt 
sie in wilder Glut. Und der Wind rauscht dazu, 
der Alpbadi donnert sein Lied. Und auf ein- 
mal Ist ein harter, durch Nacht und Regen 
dringender Schlag da. Irgendwo ist eine Stau- 
mauer durdibrodien. Anselm reißt den Kopf 
zurück und lauscht in die Nacht. 

„Komm Zilli", flüstert er. „Laß uns glücklich 
sein, bevor alles niedergerissen wird." 

Aber gerade, als sie zurücktreten wollen in 
das schwere Dunkel des Flures, wird unten das 
Licht angedreht, und sie hören den kurzen, 
klappernden Stoß des Stockes vom Alten, den 
das Wasser aufgeschreckt hat aus Sdilaf und 
Traum. Ein Schrei, entsetzlidi und angsterfüllt 
durchgellt das Haus. 

Anselm und Zilli lassen sich ersdirocken 

los. Wie von einem Peitschenschlag sind sie 
durch diesen Schrei getroffen worden. 

Jetzt wird es im gan-/.en Haus lebendig. Ge- 
rade. daß Anselm und Zilli »ich nodi trennen 
können Ein Uasten und Rennen ist jetzt die 
Stiege hinunter Dann stehen sie unten im Hof. 
Der Regen strömt nieder und fallt in ihre 
horchenden Gesichter Nur der Blasius steht 
mit gesenktem Nacken und horcht nicht hin- 
auf ZV/r Höhe. Er stammt eben aus einem 
anderen Tal und weiß nichts um die Gefahr 
brechender Wildwasser. 

„Heilige Jungfrau Maria, hilt", jammerte die 
Burga. rennt ins Haus zurück und zündet die 
schwarze Wetterkerze an. 

In die.-iem Augenblick spürt Anselm als 
erster den kalten Wasserstrahl um seine Füße 
sprudeln Dann erst kommen der Hannes und 
die anderen darauf 

„Los. los", gellt die Stimme des Allen durch 
den rausdienden Regen. „Beim Stieglknie 
oben muß sich was gestaut haben. Zilti. zünd 
die zwei Laternen an. Anselm, hol Spaten und 
Stangen. Herrsdiaft, wenn ich nur grari mit- 
könnt mit meinem Haxen." 

Wenig später stapfen die drei Manner, mit 
Spaten und Stangen ausgerüstet, den Hang 
hinauf Nur der Alte und die Burga bleiben 
zurück. Als Anselm einmal das nasse Gesicht 
wendet, sieht er, daß die Zille neben ihm geht, 
die Laterne hochgehoben, damit er den Weg 
nicht verfehle. Manchmal werfen sie sich einen 
Blick zu. Und sie denken wohl beide an die 
letzte Viertelstunde 

Plötzlidi werden sie fast bis zu den Knien 
herauf vom reißenden Wasser umspült Nur 
mühsam können sie sich noch vorwärts be- 
we^en. Hannes schafft es kauni mehr, er muß 
öfter stehenbleiben und Luft holen Ein hef- 
tiges Erbarmen erfaßt die Zilli plötzlich. Sie 
packt ihren Mann. 

„Komm, Hannes, ich helf dir." 
Dankbar schaut er sie an. Er stützt sich fest 

auf sie. 
„Oder kehr um, Hannes. Am End stößt dir 

noch was zu." 
„Nein, Zilli, es geht doch um den Hof." 
Blasius schreit auf einmal wild auf und läßt 

vor Schreckt die Laterne fallen. Ein daher- 
schießender dicker Ast hat in ans Schienbein 
getroffen. 

Der Alte hat sich nicht getäuscht. Beim 
Stieglknie hat es sich gestaut. Junge Tannen, 
die das reißende Wasser entwurzelt hat, ha- 
ben sich hartnäckig zwischen Felsbrocken ge- 
klemmt. So findet das Wasser keinen Weg 
mehr und schießt Ober den Hang herunter, 
eine graue, schlammige Masse mit Steinen und 
Sand durchmischt. 

Bis zum Bauch steht Anselm im Wasser 
und stößt die schwere Hakenstange in das 
Gewirr. Auch Hannes und Blasius werkeln wie 
besessen. Hoch hält die Zilli die Lati-rne. da- 
mit sie besser sehen sollen. Ihr Haar wird vom 
Sturm zerzaust. Und als sie sieht, daß Hannes 
schwer atmend innehält und die ganze Wucht 
des stauenden Holzes auf Anselm allein zu 
liegen kommt, springt sie in die Flut und 
reidit Hannes die Laterne. 

Fortsetzung folg 
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Der Detektiv im Dosenhaufen 

Am nienstag kommen die Diebe / Ein Viertel aller I^dendlebe sind Schüler 
(hs) — In den Einzelhandelsgeschä^ften wird 

diUtags am meisten g^^t^hlen. Mittwochs 
erreldipn die Diebstahle horsten Dur^- 
sdinittswerte: nämlidi fast 17 Mai-k. Da.s hat 
eine Untersuchung eines Einzelhande sverban- 
des ergeben. Mittwochs schnappeii die Detek- 
tive und Aufpasser in den Kaufhausern oft 
Diebe die Waren im Wert von 500 und mehr 
Mark'durch die Kasse sollen, 
ohne zu bezahlen. Darunter befinden sich 
Krokodilledertaschen, Ledermantel, Kostüme 
und Fotoapparate. 

Die Untersuchung ergab, daß der größte 
Teil der Langfinger aus Arbeitern, Angestell- 
ten und Hauslrauen besteht. Jeder dritte 
Ladendieb ist Arbeitnehmer und verdient 
weniger als HHUi Mark im Monat. Ein Viertel 
Tuer gefaßten Täter sind Schüler. Urid wie- 
derum jeder zweite Ladendieb noch ein Kind 
oder ein Jugendlicher 
Mann Weil über die Hälfte der Ladendiebe 
sind Erwachsene. Am beliebtesten bei den 
Warenhausdieben sind Fleisch- und \\ urst- 
waren, Textilien, Schallplatten, Hobbybedarf, 
Kaffee Zigaretten, Spirituosen und kosmeti- 
sche Artikel. Die Diebe veradilen nach dem 

Bericht des Einzelhandelsverbandes: Obst, 
Zeitungen, Bücher. Schreibwaren. 

Die Untersuchung erbrachte aber auch, daß 
Im Winter mehr gestohlen wird als im Som- 
mer. Januar und Februar sind die bevorzug- 
ten Monate der Diebe. Bisher hatte man an- 
nehmen können, im November und Dezernber 
  also in der Zeit vor Weihnaditi>n — würde 
am meisten „geklaut". Zwisdien 10 und 14 Uhr 
 so lautet eine Anweisung an die Aufpa.sser 
— muß besonders scharf beobachtet werden. 
Denn in diesen vier Stunden wird am häufig- 
sten zugegriffen. 

Auf der Suche nach Tricks, wie die Laden- 
diebe am besten beobachtet und überführt 
werden können, kam eine Firma im Rhein- 
land übrigens auf folgende Idee: Das Selbst- 
bedienungsgeschäft setzt in eine aus Kori- 
servendosen aufgebaute Pyramide einen Auf- 
passer. Der „Detektiv im Dosenhaufen" be- 
nachrichtigt über Telefon die Kassen und die 
Geschäftsleitung. Denn er kann durdi einen 
Sehschlitz einen Teil des Ladens überblicken. 
Beliebt sind heute auch Fernsehkameras, die 
während der gesamten Ladenöffnungszeit in 
Betrieb sind. Ein Beobachter sieht auf dem 

Bildschirm, wenn Ladendiebe etwas In ihren 
Taschen verschwinden la.ssrn. 

Bei der Untersuchung wurde zwar fest- 
gestellt, daß vor allem die weniger „betudi- 
ten" Arbeitnehmer gerne unentgeltlich Waren 
mitgehen las.sen, aber auch dies: „. , . schrek- 
ken Bürger gehobener Schichten nicht vor 
dem Griff ins Regal zui-ürk". Unter diesen 
,sind in Ausnahmefällen auch Akademiker, 
Frauen von Millionären, ja sogar Juristen, die 
genau wissen, daß Ladendiebstalil kein Kava- 
liersdelikt ist. Schüler greifen in den Kauf- 
häusern oft aus Spaß zu. Reirtner iiehmen 
etwas mit, weil sie knapp bei Kasse sind. 

Bei einem anderen Selb.slbedienungsgeschaft 
verdingte sich eine Rentnerin als Aufpasserin: 
Mit der Jagd auf Ladendiebe verdient sie sich 
ein paar Mark nebenbei. Warenhäusi'r und 
Supermärkte stellen neuerdings immer häu- 
figer „freie" Aufpa.sser ein, die für jeden ge- 
faßten Dieb zehn Mark erhalten. In einem 
Kaufhaus macht jeden Tag ein Junge ein paar 
Stunden lang die Runde. Er ist einer aus der 
Mannschaft der Detektive die.ses Hauses. Er 
verdient sich auf diese Weise ein gutes 
Taschengeld. 

Und noch etwas wurde ermittelt: In man- 
dien Fällen stahl das Ladenpersonal sogar 
nodi mehr als die Kunden. Viele Ladendicbe 
werden erwischt und bestraft; viele wissen 
davon, und greifen trotzdem in einem gün.sti- 

gen Augenblick zu. Noch größer aber dürfte 
die Zahl derer sein, die überhaupt nicht ent- 
deckt werden. Die Verluste durih Diebstahl 
sind in den Warenhäus<'ni und S'lbslbedie- 
nungsläden groß. Deshalb suchen diese nach 
immer neuen Methoden, den Dieben auf die 
Schliche zu kommen. 

Japanische Studiergriinpe boi Pittler 
30 Teilni'limer vom „Instiluir fm liilcr- 

national Studies and Triiiniiig', Tuklu, infor- 
mierten sich vorige Woche ülier Hh'ionalisie- 
rungsmögliehkeiten im MasrtiinenhiHi I),is In- 
stitut in Tokio ist in der /.ielsetzuiu' mit der 
„Harvard Business Kchool" vi rgleu liliai. .ille 
Teilnehmer wurden als vielvei spreeliende 
Nachwuchsnianager für die.se ,Stud|eiu■■;-e aus- 
gr'Wähll. 

Nachdem die TeilnehmiT zuvor in Frank- 
furt beim Halionalisierungs-Kuratoruiin den 
Vortrag „Hationalisierungs - He\vi't;iMie. in 
Deutschland in den letzten ,laliren ' fvhört 
hallen, konnten sie sich bei l'ittler über Fer- 
ligungsverfahren der bekannten IMTTLEK- 
Drehautoniaten informieren. Dabei konzen- 
trierte man sidi auf Maschinen und Hc.aibei- 
tungszentren mit numerischen SIeucningen, 
die heute mehr und mehr konventionelle Be- 
arbeitungsverfahren ersetzen. 

icHLLMMik^tinr 

heistungs 

Treise 

Latsdia-Eiskrem 
„Fürsl-Pückler Art", 
500 ccm Becher Leislungspreit 

weit über 3.— DM billiger 

Polnische 

Frühmastenten. 

Cornelia", Spitzenqualität/Hdkl. A/ bratfertig ausgenommen: 
, " ,, ^ 1500 9 Stödc' statt 8.70 Leistungspreis ^ 

Aus der 
Latscha -Tief kuhltruhe 

von Igio 

Schlemmerfilets 
ä ia Bordelalse 
grätenfreies Kabeljaufiiet 
mit würzigen Kräutern. 0% OO 
400 g Pckg. Leisiungipreii. . A *7 O 

Schlemmerfilet 
Romana 
in der Alu-Schale, 
zum Oberbacken, A 
4OO9 Pckg.Leislungspreit , 

Rostbratwürstl 
etwas Besonderes für 
Feinschmecker, Ä Aft 
250g Pckg.Leistungspreis . 

Steaklets 
die Spezialität aus 
Rinderhack, pikant gewürzt, J§ Q 
300g Pckg. Leislungspreis . 

für die Traubenkur 

ItaUrauben 

„Regina", Klasse I, 
Leistungspreis Pf 

Holland gewasdiene 
Speisekartoffein 
Qclbfleischig,Kl.I, 2,5kg   # Opf 

Franz5st Kpfel Golden Delicious 

2 kg Tragetosch«    1.78 

Für dii ichfank» Unfel 
Putenfilets, Putensteaks/ 
Putenschnitzel 
sehr mager, bekömmliches GeflOgeN 
fielst zum schnellen Zubereiten A 
200sPckg.Leistungsprelt W 

• eeeeeeeeeeeeee 
e e 
^ Heute zum halben Preiill ^ 

« Poln. Hafermastgänse « 
^ „Birkenhof", Spitzenqualität; ^ 
^ Hdlcl. A, bratfertig ausgenommen,, 

^ 3,4 kg Stück statt 21,70 Leistungspreis ^ 

Schlemmer« 
hfihnchen 
fix und fertig 
zubereitet 

mit pikanter GeflügelleberfOllung 
nach Pußta-Art und nach Hawaii-Art, 

llOOg EinIGhningipreiti 

Abgab» nur In Hauthalhmeng»n,iotang»Yorrat. 

DORIA Orlg. ital. Vermouth 

di Torino bianco uncj rosse,l/l Fl.. . . 

Glocki-Toastbrot _ 
500 g Pckg. Leislungspreis ■•wO 

Pound Cake 
feiner Sandkuchen in Blockform 
Leittungspreii  

Stockmeyer Cerveiatwurst S 
- Q, 

100       



•" RälsclßlcichunR 
(Ccsuclit wird x) 

(a b) + (c-d) + (e-f) + <ß + d k) - * 
Ks bedeuten; a) Haustier, b) Abk. 

dcrdeulsch, c) Angeh. e. WeltixliKion, 
rücken, e) Probe, f) franzosisch; Ist, r) bolnabt, 
h^Baumteil, I) chrm. B.Rriff, k) por.sonl. Für- 
wort. - X - Bniiabsrbnitt. 

VVortfragiiu'nle 
tfle Inpr ohn eis Ißke 

Die vorstehenden WorlfraKmente sind so 7U 
»rdnen, daß sie einen Spruch uVjer den Fleiß 
»rprben. 
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Konsonanten-Verhau 
blndrlischdtnr 

An den richtigen Stellen mit SHbRlIauten 
ausgefüllt, liest man einen Spruch, in dorn es 
um den Kifer geht. 

Großes Kreuzworträtsel 

Waaneiecht: 2 Singstlmnie, 5 Islam. 
Gelehrtenstand, 9. europ Hauptstadt - I.an- 
desspr., 13. Abgott. 15 Widerhall, 17. WasseT- 
Dflanze. tf Holzraummaß, 21 Erbfaktor, 23. 
eine d Musen, 26 Hoherprlester, 27 Erdaul- 
«chüttung, 29 Fremdworttell; drei, 30. Islam. 
Titel, 32 älhiop Titel, 34. Luftrolle, Krehs- 
tier, 3R Nlhelungengestalt, 40 franz. Schrlft- 
Btellei, 42 ausgestorb Vogel, 44. Baumtetl, 
«■j I uftrellen 46 Nlclitfachmann. 47. Stadt In 
Obt-ritallen, 48 Hülse, 49 Ballspiel zu Pferde, 
61 Kartelrelter, 53 Fremdworttell: Erd-• • ■ 
65. Di-Ckelbehälter, 57 Fluß ium Arno, 58 I'lscn 
0<avlar), ßO lat.: Erde, 62 Fluß zur Warthe, 
63 Fluß zur Mosel, 64. Laufvogel, 66. wert- 
volles Pelztlei 67 Oedlchtform, 69 Sorvler- 
brett 72 Splelkartenfarbe. 74 grlech. Buch- 
Stabe. 76 Haches Boot. 77. Eingang. 79. Fest- 
traclit, 80 also, folglich, Bl. Herbstblume, 82. 
blindo Mordwiit 

Sonkrechl: l. BoHx'ot, 2. Gutschein, 3. 
ZtMrhrn für Ahiminium, 4, Zeichen für Srlon, 

5. Eule, 6. Glücksspiel, 7. Mutter Jesu, 8. 
Angstträum, 9. Antwort auf Kontra, 10. Abk. 
für Motorschiff, 11. grlecli. Göttin, 12. Insel 
im Roten Meer, 14 Fakultätsvorsteher, 18. 
Streichinstrument, 18. Ziege, 20. Auslese, 22. 
I.,uder, 24 persönl Fürwort, 25. Kennzelclien, 
28. Christbaumschmuck, 31. Sternschnuppen, 
32 Sclimetterlingslarve, 33. Geblrgsstock der 
Dolomiten. 35 Oeflügelart, 37. Tis^lerwerk- 
zeug 38 Bund, 39. schweizer. Mathematiker, 
41. vWlturgrund bei Laotse, 43. norweg. Poli- 
tiker, 45. russ. Gewicht. 50. Fisch. Gotdbrasse, 
'\2, Hauptschlagader, 54. Einbringen der 
■■'rucht. 56 greisenhaft, 58. portug.: Sankt, 59. 
Rätselart, 60 Papierbehalter, 61 Papageienart, 
65. Zeichen für Milliliter, 67 Kimonogürtel, 
68. Qundrilleflgur, 70. Spruclisammlung, 71. 
kaukas Waldzlegt, 72. Spezialgeschäft / Kurz.- 
wort. 73. f-andvorsprung. 75 Flächrnnnaß, 76. 
Aiisdr. beim Boxen, 78. üg>*pl. Gott, <9, jap. 
Brettspiel. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben; a - bäum - ben - bis 

boot - Chor - de • de - dung - el - ei - ein 
fei - fen - ges - ha - 1 - klep - la - la - le 
lel - lel - len - löf - mar - me - ner - pel 
per - i-aum - rel - schel • schlag - se - sen 
skal - ta - tee - ter - um - sind 13 Wörter 
folgender doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 1. Abschiedswort an ein Kinderspielzeug, 
2 gerlditllches Ersuchen eines unbest. Ar- 
tikels. 3. durch e Selbstlaut verursachte tier. 
Verletzung. 4 Pflanze, an der eine deutsche 
Spielkartenfarbe wächst. 5. Hasenohren eines 
Gelranks. C. arab. Sohn eines Vogelproduktes, 
7. Schluß einer tropischen Körnerfrucht, 8. 
nltes Längenmaß einer Indianertrophäe, 9. 
Zimmer für einen Zeltab.schnitl, 10 Schiffs- 
auf pnthall.sort einer Briefhülle, 11 Felsen 
eines Sportbootes. 12. Sprossengesteil einer 
Gesangsgruppe, 13 Was.serfahrzeug eines aus- 
gedienten Pferdes. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach un- 
ten gelesen - ergeben den Teil eines l/Chr- 
herm. 

Schüttelrätsel 
Seil - Maus - Euter - Nepal - Amen - Stab 
Ruh - Angel 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann eine Stadt In der Türkei. 

Silbendotnino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergitst, deren Endsilben jeweils die 
Anfangssilben des nächstfolgenden Wortes 
bilden. Die letzte und die erste Silbe ergeben 
ein Wort für Dasein. 

bei - ben - ben - kel - le - len - ne - no 
- on - to - zin 

Auflösungen 3us der 
Sithiitlelrätsel: Kant - Ilse - Ober - Ton - 

Ort = Kloto. 
Hier darf gestohlen werden! Wer sich selbst 

aufgibt, hat Immer verloren. 
Großes Kreuzworträtsel: Waagerecht: 2. Bon, 

4. Droge, 7. Err, 10. Agio, 12. Abo, 13. Pan, 14. 
Akte. 16. Egart. 18 Niobe, 21. Alsne, 24 Eos, 
26 Leu, 27. Akt, 29. Pause, 32. Ute, 34 Gen, 
36', Huene, 39. Id, 40. Leo, 42. Raa, 44. AI. 45. 
Inka. 46. Wodka. 47. Laie, 48. z. B., 50 Boe. 
52. Tip, 54. PS, 55. Elite, 58 Erg, CO. Tor, 61. 
Venus, 63. Tal, 65. Ner, 67. ego, 69 Zitat, 71. 
Juwel, 73. Elgor, 76. Wasa. 77. Uhu. 78 Ion, 
79 Aloe. 80. See. 81. Norge, 82 Fcs. - Senk- 
recht: 1. Age, 2. Boa, 3. NATO, 4 Don. 5. Oboe, 
6 Epe, 7. Enak, 8. Ras, 9. Et^-, II. Iglu, 15. 
Knie, 17. Ree, 19 Ile, 20. Bug, 22. Ith, 23. 
Spitzel, 25. Sue, 27 Ana. 28 Meli.s.se. 30. a. D., 
31. Senat, 33. Tower, 35. Erato, 37. Udine, 38. 

Kontrollstellung. Wrill; Khl, Dc2, 
Tdl, fl, Lc4, g5, Sf5, Ba2, b2, c2, e4, g2, h2. - 
Schwarz: Kh8, Dc7 Ta8. 18. Sl)6. I.e.'). e6, Ba5, 
c6. e5. f7. g7, h7 

Es sieht für Schwarz recht gut aus, meint 
Jedenfalls der Schwarze selber Aber Weiß hat 
ein Loch in der gegnerischen Stellung ent- 
deckt und wird es ausnützen. Was muß Weiß 
ziehen, um Schwarz auf der Stelle zur erle- 
gen? 

Mixrätsel 
SCHUHE I LOf:H ■= Universität 
NESTER f SIE = Anteilnahme 
TKINE + STAMM =• Trop Storclivogel 
DAG + STEIN = Wochentag 
HASEN + BEIN - Verkehrsmittel 
MATT 4 HANNA = Stadtt v. New York 
DIA ) ANNI ■= Staat i. d. USA 
NOTEN + UTE = germ Volksstamm 
HEGE 4 UNNA - belg Landschaft 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen ent.stehen. Die An- 
fangsbuchstaben ergeben dann einen dt. Kom- 
ponisten. 
vorigen Nummer: 

Na, 40. Lab, 41 Ode, 43. Alp, 49. Bl., 51. Oel, 
53 Ire, 54. Pu, 56. Iris, 57. Eta, 59. Gnu, 60. 
tre, 61. vol., 62. Niel, 64. atue. 66. Ewer. 68. 
Genf, 69 Zar. 70 Tas, 71 jun., 72. Lie, 74. Gas, 
75. Rot 

Kombinationsrätsel: OotteiTJilz. 
Silbenrätsel: 1 tausendfach, 2. Asmus, 3. 

Soldaten, 4. Chromleiste, 5 Entenflott. 6. 
Neuntöter. 7. Kegelbruder. 8. Rothaut. 9 Eu- 
roparat, 10 Bleistift, 11 Sirene ■ „Taschen- 
krebs" 

Mixrätsel: SMETANA • TASSILO - EKLIP- 
SE PIASTEN HERFORD - ACHESON - 
NOMADEN - STEPHAN 

SchachaulRabe Nr 36: 1 T f7;. K f7:, 2. S e6:, 
D e5;, 3 S g5 (t) und Schwarz hat keine 
Chancen mehr. 

Im Handumdrehen: Stab - Leo - Ster - 
Rand - Rio - einen - Leine. — Bordone. 

Heiteres MIeWei 

Hals über Kopf umgezogen 
Man hat schon seine Last als Mieter / Von Ria Korn 

„Könnte vielleicht das Sdiild nicht ver- 
kehrt herum itehen?" 

Natürlich, Frau om Steuer 

Überraschung z 
Kurzgeschichte vo 

Eines Tages kam Do nach Hause und war 
über und über mit Päckdien beladen. Die 
Päckclien waren In Seidenpapier eingewickelt 
und mit bunten Bändern verschnürt. 

„Da bin Ich, Jerry r , ^ , 
„Das sehe Ich", sagte Jerry. „Du hast einge- 

kauft?" 
„Natürlich!" 
„Lauter hübsche Dinge?" 

".Aljer Weihnaditen Ist doch noch In welter 

„Was Ith eingekauft habe, ist nicht für 
Weihnacbtenr 

Dann hast du wohl wieder deinen spen- 
dablen Tag gehabt", stellte Jerry fest. „Willst 
du die Kinder besdienken?" 

„Die haben dodi erst vor zwei Wochen 
neues Spielzeug bekonunenl" 

.Willst du Mama besdienken?" 
„Mama bat genug hUbsdie Dingel" 
.Oder Papa?" 
„Der bat audi genug 1" 
«Also für dlcfa und midi?" 
»Nidit für didi, Jerryl" 
»tür wen also?" 
Jflr midi, Jerry, für mldtl" 
IIRw für dldi...!" 

um Geburtstag 
I Jeremias Reisig 

„Erraten, Jerry, erratenl" 
„Na sdiön". sagte Jerry, „da bin ich aber 

gespannt, was du dir gekauft hast. Ich werde 
dir beim Auspacken helfen." . 

„Belm Auspadcen?" staunte Do. „Da gibt« 
nichts auszupacken. Das soll doch eine Uber- 
rasdiung selnl" . ,   

..Eine Überraschung.. .7 sagte Jerry ver- 
ständnislos. . , ,  

„Gewiß!" nickte Do. „Erst In vier Wochen, 
wenn Ich Geburtstag habe, darfst du sehen, 
was du mir schenkstl" 

Großwildjagd 
Zwei GroßwUdiager trafen sldi und erzähl- 

ten einander von Ihren Abenteuern. 
„Neulldi", so sagte der eine. j« 

waffenlos In der Savanne spazieren. Plötzllcö 
stürzte ein mädiUger Mähnenlöwe auf mlcB 
zu. tn hödister Not ««^Ottete Idi ^ elM 
halbe Flasche Wblsky über die Mähne. Et 
schüttelte sld» und suAte das Welte. 

Da der ander« jager ichwleg, frjg^e der 
erste: .Glaubst du mir vleUeicbt nldit? 

„Aber natürUdil" rief der andere Jd» bto 
nämllcb diesem Löwen kurx danadi ebenfal« 
waffenlos begegnet Idi habe Ihm 
Wblsky nodi feudite Mähne gestreldielt. 

„Hallo Fred, eben kam deine Frau mit 
deinem neuen Wagen vorbell" 

           

Kleine Urlaubsepisoden 

WarnunK 
Ein humorvoller Engländpr entdeckte In 

der Halle eines New Yorker Hotels ein 
Schild mit folgender Aufschrift: „Bitte, 
keine brennenden Zigarettenstummel auf 
den Boden werfen. Denken Sie an den 
Brand von San Francisko." Lächelnd 
schrieb der Engländer mit Kreide darunter: 
„Bitte, nldit auf den Boden spuckenl Den- 
ken Sie an die Slntflutl" 

Nachsaison 
Familie Munsemann liegt am Meeres- 

strand 
Kommt plötzlich eine Bikini-Dam« vor- 

Uber und Munsemann läOt es sld) nidit 
nehmen ihren Gang mit ein paar freund- 

lichen und dankbaren Blicken zu begleiten. 
Das bemerkt Frau Munsemann und fühlt 

sich zu dem Hinweis berechtigt: „Was soU 
das? — Da Ist dodi nicht viel dran, das Ist 
doch bereits Nadisalson." 

Safari 
Das Ehepaar war von einer Safari In 

Afrika nadi Hause zurüdtgekehrt Der 
Mann hatte ein paar kleinere Trophäen, 
aber der eigentliche Clou der Safaribeute 
war der gewaltige Löwe, den seine Gattin 
mit helmbrachte. 

„Hat sie ihn mit der Magnimi-Büdise er- 
legt, die du ihr gekauft hast"? fragt« ein 
Freund den Ehemann. 

.Nein", erwiderte der Gatte, „mit dem 
Kombiwagen, den wir gemietet hatten 1" 

llllimiltllllMIIIHIIIIIllllllllllllllllHlllllllllllHllllllilUIMHllUUtllUmiHIIIIIIIIUIlllUIIUIIUUlUUlUUllllUUlUlUIUUlllUllllUUUlUlUillUUllUUU 

Als es gelautet halte, ging die Hau.sfrau, um 
zu ölTnen. Vor der Tür stand ein Mann in 
einem blauen Arbeitsanzug und mit einer 
dicken Tasciie unterm Arm. 

„Guten Tag!" 
„Guten Tag! Sie wünschen?" 
„Ich bin der Installateur Jakob!" sagte der 

l^aiin 
„Installateur Jakub ...?" 
Gewiß. LindenstraBe 10, Ausführung samt- 

lier Installatlonsarbeiten!" 
„Na und ...?" 
„Wieso na und? Wo brennt's denn?" 

»Nun stürz dich schon auf Ihn. Du hast doch 
sonst solch ein (trofles Mundwerk!" 

Die Hausfrau blickte verständnl.'ilos. „Was 
hoIHt, wo brennt's?" 

„Na, ich meine: Was ist kaputt?" 
„Was soll denn kaputt sein?" 
„Liebe Frau" sagte der Meister, „meine Zeit 

ist kostbar' Was also soll Ich reparieren? Den 
Badeofen?" 

„Aber nein!" weiirte die Hausfrau ab. „Un- 
ser Badeofen ist in Ordnung!" 

Der Meister wurde ungeduldig. „Wenn es 
nicht der Badeofen ist, dann ist es eben etwas 
anderes Mein Gott, nun sagen Sie mir doch 
schon endlich, was Sie von mir wollen, des- 
halb bin ich ja hieri" 

Der Hausfrau ging ein Licht auf. .,Bei uns 
gibt es niclits zu reparieren", sagte sie. „Sie 
müssen sich in der Adresse geirrt haben, ich 
jedenfalls habe Sie niclit kommen lassen!" 

Der Meister stellte seine Tasche hin. 
„Aber sind Sie denn nicht Frau Hüberlein? 

fragte er. , , , ^ 
.Frau Hüberlein?" - Die Hausfrau lachte. 

.Ich bin Frau Gabler", erklarte sie. „Die 
Hüberieins haben früher hier gewohnt und 
sind vor acht Monaten ausgezogen!" 

Jetzt bekam der Meister einen roten Kopf. 
„So eine Unverschfimtheitl" sagte er. ..Da 

bestellen einen die Leute zu sich, weil sie 
etwas zu reparieren haben - und dann ziehen 
sie Hals über Kopf aus!" 

kauf-park 

Sprendlingen 

Offenbacher Straße 

Telefon 06103/61057 (8,9) 

Alles 

kauf-parK PREISEN 

IMGROSSEN 

BiLLIGERl 

Zinnl(rügl 
Südtiroler 
Weißwein O nC 

Fl 6 Fl. Oy9U 

Doornicaat 7 QR 
der große Klore . ■ > , '/t Fl. ■ >ww 

White Label || Qfl 
der berühmte Scotch '/i Fl. lIpWw 

Boonekamp _ "70 
 SerPckg. ""f ■ « 

Bayr. Bier 
20 FL ä 0,5 Ltr, o. Pf. 
 Kasten 6,90 

Formosa- 
Stangenspargel 9 
  800g Hoctidose ^ 

Suppengemüse | OQ 
tiefgefroren ...450g Pkt. Ipww 

Jap. 
Thunfischsalat QQ 
 Dose ■■^510 

Kinder-Hosenanw 
ateilig, Dralon, uni mit 
Stickerei, Gr. 86-98 .. • ^.50 

Span. Aprikosen 

'/) Öose 12 Dosen 

Henninger Bier | QO 
0,3 Ltr. Einwegfl, 3er Pckg. IjWw 

1,68 

Orangensaft- 
getränk  QQ 
 1 Ltr. Vierkonrfl. f 33 

'!oca-Cola, 
Fanta, Sprite _ QQ 
 1 Ltr. Einv/egfl. 

Brechbohnen 
'/i Dose 6 Dosen 4.- 

Schweine- 
Rollbraten 

.500g 2,95 

Jap. Mandarin- 
Orangen _ QQ 
 8 o7. Dose pwW 

Zucker Q QQ 
1 kg 10 Pakete wpOU 

Super Colgate | QC 
Familienlube slatt 2,60 nur Ipww 

Nivea-Creme f QQ 
150 ccm statt 2,60 nur 

Schnüri r- 
modisch oktuell, mit 6 ösenscnnü- 
rung, oui welchem Moferial, 
mit 55mm Absatz, ää 
kastanie u. buchora, OQ /K 
Gr. 3-7'/, ClffiU 

>amen-Pumps 
aus weichem Material, mit 4 verstell- 
baren Querriemen und extrem hoher 
Front, Absatz 55 mm, , __ 
buchara und schwarz, OQ FIm 
Gr. 3-71'i  fc*'» ■ ** 

Mädchen-Schlafanzug 
Velour, Hängerform, 
zarter Blumendruck, 15 QR 

Größe 116-128 Uy9«l 

Größe 140-152 8,95 

Damen-Kleider 
Jersey und Kammgarn, 
reine Wolle, RQ ^ 
in vielen Forben ,....• 

Poln. Enten C QC 
bratfertig .. • .14009 Sick, WpSJw 

Nutella I QQ 
   ■ ( ■ • 400g Glos IfwO 

Frischmilch .r -,68 

Deutsche 
Markenbutter 

Herren-Sporthosen 
mit 3 cm Güitel, nur erslklossiM 
Modeneuheiten in OQ 7IC 
Modell und Dessin .... wwj ■ w 

Herren-Blouson 
bewährte Diolen-Baum- 
woll-Qualitöt mit voll- ^Q 
waschbarem Acrylfutter ,. .U)l 

250g lpT9 

Benco- 
Kakaogetränk f CQ 
 400g Dose 

Ritter-Sport- 
• & Schokolade 

jede 100g Tfl. 

Junge Erbsen A 
mittelrein, V\ Ds.6 Dosen 

Damen-Kasack 
Nylon, uni, mit Reiß- 
Verschluß, 5 Farben Ii Q|1 
sortiert, Gr. 40-52 .... ■ Ipwl# 

Damen-Nachthemd 
Poly-Krepp,'/( Arm, Oberteil und 
Arm mit Spitze und ^mm 
Volant, uni weiß, |Q /R 
Spitze; Flieder   ^ 

Mädchen-Nylonanorak 
vollwaschbar, bewährte 
wetterfeste Nylon- «««« 
qualität, marine, 1Q Q|| 
hellblau, rot lUjSJU 

Knaben-Schlafanzug 
Finetle, kindlicher Ornamenidruck, 
uni geraspelt, hellbraun 
und hellblau, Q /K 
Gr. 104-176   51, f U 

Kinder-Overall 
Dralon/Schurwolle, Knopf- 
verschluß, Gürtel, 0^0^ 
1 Brusttasche, Im D|| 
Gr. 80-98  lU^^U 

Baby-Pullover 
Dralon, Rippe, 
Goldknöpfe, Gr. 86-98 ., . 

I 

SCHNELLRESTAURANT 

Ein Riesenerfolg, immer beliebter 

Abendmenü 

« täglich 17.00 bis 19.00 Uhr • 

3,95 

Tagessuppe-Schwei ne- 

schnitzel, Pommes frites, 
grüner Salat, 

Vanillepudding mit Sahne 

Kinder-Mokassin 
aus Anilinleder, Naturform mit fesler 
Gumrnisohle und 2 Ösen- _ 
schnürung, blau und lO Q|| 
braun, Gr, 23-35 ob IwjwW 

Kinder-Schaftstiefel 
aus weichem Chrushiackmaterial, mit 
modischer 15 ösenschnürung und seit- 
lichem Reißverschluß, — Ä 
Gummisohle, weiß und OO Kfl 
schwarz, Gr. 27-35.... fc t j*»" 

Kinder-Kleid 
Dralon, Hängerform, uni QM 
mit Stickerei, Gr. 86-98 .. 

Damen-Kasack ^ 
Nylon, uni Q 7K 
mit Paspel, 6 Farben ■ w 

Damen-Jersey-Hose 
IWS, ohne Bund, ää 
Vorderschluß, OQ 7K 
in vielen Farben ■ ** 

Burschen- und 
Herren-Boots 
aus Velourleder, mit 6 ösenschnürung, 
hoher Schaft, flexible 
Machart, helle Krepp- 
sohle, Farbe taupe, _ YS 
Gr. 36-45 ab 36,50 bis I M 

Baby-Pullover 
Acryl, uni mit geringelten AbschlulJ- 
kanten, weiß, rosa, äp* 
hellblau, Gr. 80-98, R QC 

Größe 80-86 

Größe 92-98 6,95 

Kleinkind-Hose 
Schotten, Dralon, mit ousgeschnittenem 
Latz und nietenveriierteft Taschen, 
blaurot/bunt ää 
und grün/rot/bunt, Q|| 
Gr,86—98 •••tl««**».^ 

Badezimmer-Garnitur 
3teilig, Baumwolle uni, 
Farbe: rot,dunkelblau, 
rosa, hellblau, QQ 
orange, türkis  

Gebrauchsfrottiertuch 
dunkel 45/90, 
3 Stück in ^ DR 
Cellophan   ' 

An der kauf-park 

Tankstelle 

BENZIN 

Normal Super 

48,9 54,9 

v,;( dwnungszelten: Montag bis Freitag 9.00-18.30 . Samstag 8.00-14.00 • 1. Samstag im Monat 8.00-18.00 

i Dießuffeterlahatgssonderteöllnungszeiten; MontagbisFreitag9.30-19.00 • Samstag8.30-14.30 • I.Samstag im Monat8.30 18.30 



Bis zu 30% billiger I 

Neue 1a Qualitätsreifen 

Volle Garantie selbstverständlich! 

Aus unserem Sonderangebot! 
(solange Vorrat reicht) 

Ummontagen — Radwechsel — Auswuchten 
{auch elektronisch direkt am Fahrzeug.) 

Luftdruck- und Prolllüberprütung 
Reifen- und Schlauchreparaturen. 

Von Reifen-Quari betreut - 

gut betreut! 

Auf uns ist Verlaß I 

Reifen-Quari 

Ihr Reifen-Spezialhaus in Langen 

nur Liebigslraße 31 

(500 t\/leter vom Bahnhof entfernt) 

Geöffnet: montags bis freitags von 7.30 bis 17.30 Uhr 
sonnabends von 7.30 bis 12 30 Uhr 

Übrigens; Über Ihre Winterbereifung sollten Sie sich 
schon jetzt mit uns unterhalten. 

-2000,- DM bis 20000 DM?' 
# ErfQllen Sie steh 

langgehegte WUnschel 

0 Bargeld lUr Anschal- 
lungen aller Art 

Kreditwunsch 
DM 

■® Vorname 

Alte Verpflichtungen f 
ablösen - an eine ^ 
Stelle zahlenl \ Goburtsdatum 

Pers -Ausweis und die bei- 
den letzten Lohnstreifen 
genügen 

OF 1 

SfrnHo u Nr. 
I F E - 6 Frankfurt a M 
^loliindsUaBe 55, Tel. 06 11 • 59 17 09 

) Tögl 9-18 Uhr. samstoga bis 14 Uhr 

LANCÖME 
Die richtige Kosmetik 
für sonncnsfrapazlcrte 
Haut. Unsere Kosme- 
tikerinnen beraten sie 

in Ihren 
DROGFRIEN 

Langen 
L.itherplatz u, Bahnstr. 

Telefon 2 35 51 
Kosmetik- u. Fufl- 

pflt'RCsalon. Habvslubr 

Zigarrenhaus 

am Lutherplatz 
die größte Auswahl 
(üt den verwöhnten 

Raucher 

Regenschirme 
aller Art füi Damea 
Herren- u Kinder, auch 
Original • Knirpse, alle 
Schlrnnreparaturet) — 
auch Gartensdilrme — 
sduiell, gut und preia- 
wert In elg. Werkstatt, 

Schirm-Llska 
Langen, Neckarstr. 3 

LANGEiMER ZEITUNG... 

. . . eine zuverlässige Informationsquelle 

^3 

Ober Bausparen 

informiert Sie: 

Bezirl^sleiter Dipl.-Kfm. Theo Müller, 
6078 Neu-Isenburg, 
Friedrich-List-Str. 19 
Tel. (06102) 36922 

Landes.^ 

Bausparkasse 
die Bausparkasse 

der Hessischen Landesbank und der Sparicassen 

iM 
i: 

% 

Fahrräder 
in allen Preisingen 

Schneider 
Dorothcenstr. 8-10 

RADIO HAUPTWACHE 

Ihr Farbfernseh-Spezialist mit 15 Filialen 

Sparen Sie Geld 

Kaufen Sie zu Radlo-Hauptwache-Preisen 
Trotzdem volle Garantie bis zu 32 Monaten und kosten- 
loser Blltz-Heimkundendlenst. Großauswahl, allein 234 
Coiorfernseher In unseren 15 Läden vorführbereit. Be- 

sonders günstige Finanzierung bei Colorgeräten. 
Vergleichen Sie bitte die folgenden Sonderangebote 

aus unserem riesigen Zentrsllager: 
Imperial 

Farbfernseher 

1298.-°t, 63.- 1398.-°^ 65.- 1498.-»?, 67 
Kuba 30 cm 

KoOerfernseher 

„348.-°?, 17. 

Siemens 
Farblern«eher 

Truhe m. Radio 
u. 10-Plattensp. 

' mtl.' 

Grundig 
Farbfernseher 

Stereo-Anlage 
kompl. m. D»codtr 

SchwarzwelB 
Elnlachlernsf'ier 

Tonbandgeräte 
Alle Modelle 

SchmrzwelO 
SpezIaNernseher 

.,388.-°f,17.- 
5 kg vollautom. 
Waschmaschinen 

«' 

mtl. .^384..°?,,17.. 
Schall- 
platten 
vitieTHti 
.b I.- 

Koffer- 
radlos mit UKW 
ab 39*- 

Spieler m. jtCassett.- 
frecorder 

.b -89.- 

Höchstpreise für Ihr Altgerät. 
Belm Kauf eines Farbfernsehers zum Beispiel bis zu 500,— DM. 

Sofortige Lieferung oiine Anzaiiiung 

Ihre 9rst8 Zahlung im November 

oder bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt 
# Blitz-Fernsch- und Rundfunk-Reparaturdienst mit über 80 Fahrzeugen, 
auch wenn Ihr Gerät nicht von uns Ist # Meister-Zentralwerkstatt # 

Farbfernsehkauf Ist Vertrauenssache, deshalb: 

RADIO HAUPTWACHE 

Lajigen, Baiinstraße 16, Telefon 2 36 74 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schildertabrlk 
WERNER SCHODER OHG 

Firmenschilder, Maschinenschildir Uchn. Schilder 
Tclelon 7738 

VIEgMANN 

Heizkessel 

Heizkosten 
Bremser. 

3559 Allendorf/Eder Poetfach 11 

Einladung zum 

Tag der 

offenen Tür 
verbunden mit einer 

Rosen-und 

Koniferenschau 
am Sonntag, dem 12. Sep- und Neuheiten, Koniferen 
tember 1971 von 10-17 Uhr. und Ziergehölze in großem 
Wir zeigen Ihnen: Sortiment. Wir freuen uns 
Viele wertvoiie Rosensorten auf Ihren Besuch. 

Marken-Baumschulen 
Hch. MUller Söhne 
646 Gelnhausen Baumschulenstraße 1-3a 
Telefon 06051/6265 

G RABSTE I N E 
und Grabeinfassungen In allen Farben {Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverblndltdie Beratung. 

Keiu SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Lorsch (Kreis Bergstraße) Nähe Autobahn 
Teleron (06251) 54 58 

— Direktverkauf — Günstige Preise (fx 
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Der ruhende Pol 
In jeder Familie, aber auJi in federn Betrieb 

findet t}ian einen Meiisdwn, den man ah ruhenden 
Pol zu hezcidwen pflegt. In allem Getriebe, ir\ 
Hast und Uetze bleibt er ein tlori der Zuvcrsidit 
tind der Zuverlässigkeit. Ihn kann nichts so leidit 
aus der Ruhe britigen, er nimmt alles zur Kennt- 
nis, redet nicht viel, ändert aber sein Verhalten 
dl n Gegebenheiten gemäß und paßt sich unmerk- 
liih an. Diese Leute scheinen das Leben wie durdi 
eine Gla.ssdwihc zu betradtien. mit Abstand sozu- 
sagen. Dadurch behalten sie die Übersidit. Und 
Übersidit sdiafft bekanntlich Klarheit; Klarheit 
aber gibt Htdie. Bis zu einem gewissen Grade 
kann man sidi diese heitere Gelassenheit natürlidi 
anerziehen, obtcohl es redit schwer ist und man 
viele Jahre dazu braudU. »m wirklidi der Huhepol 
zu werden, hei dem die anderen sidi Rat und 
Ililfc holen können. Das volkf-tümlidie „Es wird 
nichts so heiß gemessen wie es gekocht wird" 
spridit sidi zwar sehr leidit aus. Wirklidi davon 
zu überzeugen aber ist sdiwer. Man muß sidi da- 
bei immer wieder erinnern, daß es in federn Le- 
ben. im eigenen und im fremden, immer wieder 
Situationen gegeben hat und gibt, die ausweglos 
ersduenen — bis man dann dodi nodi den Pfad 
fand, der begehbar war und zuriidi zur Vermmft 
und zur positiven Lebenseinstellung führte. Das 
Tempo unserer Tage läßt uns vergessen, daß alles 
Lebendige sidi ständig wandelt und gute wie böse 
Tage kommen ttnd gehen. 

. . . Frau Katharina Stiefel, Weedstriiße 12. 
zum 81. und Hemi Otto Diedrich. Schafhof- 
straße 32, zum 75. Geburtstag am 11. Sep- 
tember. 
. . . Frau Eleonore Gabler. Bahnstraße 17. zum 
77., Herrn Nikolaus Gutermuth, Schulstraße l. 
ebenfalls zum 77.. Frau Hermine Vogt. Auf 
der Trift 1, zum 78„ Frau Pauline Kiippel. 
Ern.ct-Ludwig-Straße 16, zum 75. und Fr.nu 
Margarete Prause, Brandenburger Straße :!6, 
zum 71. Geburtstag am 12. September. 
. . . Frau Anna Marie PetrI, Darm.stüdter 
Landstraße ,■). zum 77. Geburtstag am 14. Sep- 
tember. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen enlbietet auch die I.Z. 

Bürgermeister in Urlaub 
e Bürgermeister Thomin nimmt seinen .Jah- 

resurlaub vom 13. September bis 1. Oktober. 
In dieser Zeit wird er durch den Ersten Bei- 
geordneten Friedet Welz vertreten. 

Hundefreunde fahren ins Blaue 
e Der Verein der Hundefreunde Egelsbach 

unternimmt für alle Mitglieder. Freunde und 
Gönner am Samstag, dem 25. September einen 
Ausflug. Um 12 Uhr fahren die Teilnehmer 
mit dem Bus am Kirchplatz ab, um ein Ziel 
aufzusuchen, das nur dem Vorstand bekannt 
ist. Die Fahrt geht also, wie man sagt, ins 
Blaue. Unterwegs ist ein gemütlicher Tanz- 
abend vorgesehen. Pro Person ist ein Fahr- 
preis von 7,50 Mark zu zahlen. 

Wer mitmachen möchte, kann sich im Ver- 
einshaus in eine Liste eintragen oder sich beim 
Ersten Vorsitzenden Walter Pohl in der Rhein- 
Straße fiO anmelden. 

Stenografen fangen an | 
e Der Stenografenverein 1952 Egelsbacli e.V., 

der auf eine nahezu 20jHhrige aktive THtigkcit 
zurückblickt, startet — nachdem die Sommer- 
fellen zu Ende gegangen sind — ."seine neuen 
Ijohrgängc, ' 

Die Lehrgänge, Kurzschrift-Einführung und ! 
Maschinenschreiben für Anfänger, beginnen 
am Montag, dem 13. .September, um 20 Uhr 
in der Ernst-Reuter-.SdiuIe zu Egelsbarh. 
Außerdem werden ab 27, September, 20 Uhr. 
an gleicher Stelle auch wieder ÜbunB.sBemein- 
schaften für Kurzschrift stattfinden. 

Wer mitmachen will, kann sich noch — 
spätestens bei Beginn des ersten Unterrichts- 
abends — anmelden. Eine Mitglied.schaft im 
Verein ist nur bei Teilnehmern an den 
Übungs.-jemeinsdiaftcn erforderlich. 

Der Einführungslehrgang in Kurzschrift 
dient nicht nur dazu, das System der Ein- 
heitskurzschrift zu erlernen, sondern jeder 
Teilnehmer soll nach dem Ende des Kurses 
in der Lage sein, wenigstens einen mit einer 
Geschwindigkeit von 60 Silben in der Minute 
angesagten Text in Kurzschrift niederzu- 
.schreiben, wieder zu lesen und in gewöhnliche 
Schrift zu übertragen. 

Der Anfängerkurs in Maschinenschreiben 
wird den Teilnehmern die Möglichkeit geben, 
das Tastenfeld ihrer Maschine nach dem Zehn- 
fingersystem blind zu beherrschen. An den 
Übungsgemeinschaften für Kurzschrift wer- 
den flexible Ansagen in den Geschwlndig- 
keitsstufen von 60 bis 140 Silben in der Minute 
geboten, so daß die Teilnehmer die von ihnen 
beherrschten Schreibgeschwindigkeiten durch 
intensives Üben beträchtlich steigern können. 

Durch seine Unterrichtstätigkeit will der 
Stenografenverein den Start ins Berufsleben 
erleichtern oder den bereits im Berufsleben 
Stehenden ein schnelleres Vorankommen er- 
möglichen. 

„Eßelsbachcr Spätlose 1*171" — An einem Iliius hi ilcr SchulstraRe ranken «'■■Ii iliese Rrl-en 
empor, Sie versprechen eine nute Krnle. 

Wann erfolgt der Ausbau der neuen K168? 

Gemeindevorstand appelliert an private Gruiidstiieksbesitzer 
e In letzter Zeit häufen sich bei der Ge- 

meinde Anfragen, wann mit dem Neubau der 
Kreisstraße 168 zu rechnen ist. Die Anfragen 
kommen von Anliegern der Ostend-, Weed-, 
Schul-, Bahn- und Emst-Ludwig-Straße, die 
außer der Wolfsgartenstraße Hauptbetroffene 
bei der Störung durch den Durchgangsverkehr 
sind. 

Die Gemeindeverwaltung hat dazu mitge- 
teilt, daß Mittel für den Ausbau der neuen 
Kreis.straße 168, die südlich des .letzt bebau- 
ten Ortsteils verläuft, schon seit mehreren 
.lahren im Haushalt des Kreises Offenbach 
bereitstehen und daß die Planung westlich 
der Bundesstraße 3 als Anschluß an die Zu- 
fahrtsstraße zur neuen Autobahn bis zur 
Heidelberger Straße fertiggestellt ist. Die Ver- 
längerung über diesen Punkt hinaus bis zum 
Anschluß an die .ietzige K 168, die sogenannte 
Luderschneise, Lst planungsmäßig noch nicht 
fertiggestellt. 

Durch die Bereitstellung der Mittel wäre 
eine wesentliche Entlastung und auch eine 
Verringerung der Unfallhäufigkeit schon im 
.Tahr 1971 gegeben gewesen, wenn die betref- 
fenden Grundstückseigentümer sich alle zum 
Verkauf des Geländes, das für den Bau der 
Umgehungsstraße notwendig ist, bereit erklärt 
hätten. Die Gemeindeverwaltung gab bekannt, 
daß ein Großteil der Eigentümer des in die 
Trasse der neuen Durchgangsstraße fallenden 

Geländes verkaufsbereit ist und auch entspre- 
chende Erklärungen abgegeben hat. 

Nur einzelne Grundstücksbi-sitzer sind bis- 
her nicht bereit, das Gelände für den Bau die- 
ser Straße zu verkaufen. Es kann deswegen 
heute noch nicht genau erklärt werden, wann 
die bereitstehenden Mittel für den Bau der 
Straße verwandt werden können, da ein teil- 
weiser Ausbau nicht möglich ist, sondern die 
Straße mindestens bis zum Anschluß Heidel- 
berger Straße in einem Zug gebaut werden 
muß. In Anbetracht dessen, daß sehr viele 
Fahrzeuge sich durch die engen Ortsstraßen 
quälen müssen, abgesehen von der eingangs 
erwähnten Belästigung der Anwohner, ist es 
wahrscheinlich dem CJroßteil der Einwohner 
dieser Gemeinde nidit verständlich, daß we- 
gen der Hartnäckigkeit einzelner Grund- 
stücksbesitzer ein Ausbau zum jetzigen Zeit- 
punkt noch nicht möglich ist. Der Gemeinde- 
verwaltung erscheint es angebracht ,in dieser 
Form „noch einmal an die Eigentümer zu ap- 
pellieren, daran zu denken, daß sie Glied einer 
großen (jemeinschaft sind und durch ihr Ver- 
halten dazu beitragen, daß in sehr kurzen 
Zeiträumen Menschen verletzt werden oder 
sogar ihr Leben lassen müssen, weil ausrei- 
chender Verkfihrsraum nidit zur Verfügung 
steht. Sie sollten daran denken, daß auch sie 
Fahrzeugbesitzer sind, die ausreidiend Ver- 
kehrsraum zur Verfügung gestellt erhalten 
wollen," 

Orientierungshilfen für Kraftfahrer 
e Aufgrund eines Bo.schlusses des G<- 

ineindcvorstandes wurden insbesondere 
für Neubürger und ortsfremde Personen 
innerörtliche Hinwelszeichen an den 
Ortseingängen sowie an ortsinternep 
Verkehrsknotenpunkten anK''''racht. Die 
Verkehrszeichen weisen auf Gemeinde- 
einrichtungen wie Rathaus. Bürgerhaus 
Altenwohnheim. Feuerwehrhnus und 
Kindergärten hin. Der Gemeindevor- 
stand hofft, damit nicht nur Ortsunkun- 
dlgen eine Orientlerungshllfe ijegehon. 
.sondern auch einen wesentlichen Bei- 
trag zur Verkehrssiclierhelt geleistei zu 
haben. Denn oft ist es schon zu folgen- 
schweren Verkehrsunfällen ortsfremder 
Kraftfahrer durch plötzliche.^ .Stehen- 
Unkenntnis der örtlichen Gegebenheiten 
bleiben oder Abbiegen aufgrund der 
gekommen 

SPD-Ortsvereine treffen sich 
e Der Ortsverein Egelsbach hat für 

den morgigen Samstag mit dem SPD- 
Ortsverein Oberesdibach eine Zusam- 
menkunft vereinbart. Die Gäste werden 
sieh in Eeelsbach umschauen, um kom- 
munale Einrichtungen kennenzulernen. 
Für den Abend ist eine gesellige Zu- 
sammenkunft im Eigenheim-Saal vor- 
gesehen. 

Mund - Nase- Beatmung 

DRK-SoforthiUe-Kurs fand reges Interesse 

Brand auf dem Flugplatz 
e In der Nacht zum Donnerstag gegen 1.45 

Uhr alarmierte der Pachter der Flugplutzgast- 
stiitte Polizei und Feuen^'ehr, da auf dem 
Westteil des Flugplatzgeländes eine Holzhalle 
in Brand geraten war. Die Feuerwehren von 
Egelsbach und Erzhausen konnten nicht mehr 
verhindern, daß die Halle bis auf die Grund- 
mauern niederbrannte. Ein Sportflugzeug, das 
darin abgestellt war, wurde ebenfalls ein Raub 
der Flammen, Der Schaden wird auf etwa 
170 ÜOO Mark geschätzt, Uber die Ursache des 
Brandes konnte nocli nichts genaues festge- 
stellt werden, doch scheint eine Brandstiftung 
nicht ausgeschlossen. 

e Wieder einmal wurde vom Ortsverein des 
DRK Egelsbach im Gemeinschaftssaal der 
Freiwilligen Feuerwehr ein Kurs für Sofort- 
maßnahmen am Unfallort veranstaltet, an 
dem viele Männer und Frauen, darunter auch 
Jugendliche, teilnahmen. Wir waren dabei, 
um darüber zu berichten, wie Ausbilder Wal- 
ter Dünhöft die notwendigen theoretisdien 
und praktischen Kenntnisse vermittelte. 

Als wir eintrafen, wurde gerade geübt wie 
man jemand, der scheinbar leblos nach einem 
Unfall auf der Straße liegt, „Lebensatem" 
spenden kann. An einer Gummipuppe wurde 
von jedem einzelnen Teilnehmer die Mund- 
Nase-Beatmung geübt. Es wurde demonstriert, 
■wie man sich an die Seite des Bewußtlosen 
kniet, einen Schutzreifen aus Verbandsmull 
oder durclilässigem Stoff auf die Nase des 
Verunglückten legt und mit kräftigen Stößen 
Luft, also Sauerstoff, in die Nase des Bewußt- 
losen hineinbläst. 

Ausbilder Dünhöft korrigierte Fehler. Mit 
viel Kraftaufwand und Umsicht gingen die 
Männer und Frauen daran, die Gummipuppe 
„aufzublasen". Nur auf diese Weise ist eine 
gute Kontrolle darüber möglich, ob die ein- 
geblasene Luft nützt. Jeder spürte, daß es 
keine leichte Sache ist, durch solche Beatmung 
Hilfe zu leisten. 

„Als nächstes kommen die Schlagadern an 
die Reihe", sagte der DRK-Mann und entfal- 
tete an der Wand eine anschauliche Bildtafel, 
auf der ein Mensch farbig in Lebensgröße 
abgebildet war. Auf seinem Körper waren die 
vielfältigen Verästelungen der Schlagadern 
und der Nebenadern anschaulich dargestellt. 

„Knotenpunkte" des Blutkreislaufs 
Zunächst wies Walter Dünhöft auf die wich- 

tigsten „Knotenpunkte" des Blutkreislaufes 
im menschlidien Körper hin und erläuterte 
theoretisch, wo man notfalls gerade hier le- 
bensrettende Hilfe leisten muß. Aus einer 
Schlagader sprudelt das Blut wie ein kleiner 
Quell hervor. Das Blut der Sdilagadern ist 
an der hellroten Farbe zu erkennen. Widitlg 
ist dabei, so wurde weiter betont, daß man 
bei mehreren Wunden und Blutungen heraus- 
tindet, wo die Schlagaderblutung ist, damit 
nicht durch Hilfe an falscher Stelle — wie es 
in jüngster Zeit mehrfach vorkam — ein Ver- 
bluten des Verletzten heraufbeschworen wird. 

Zum Abschluß des zweimal drei Doppel- 
stunden dauernden Kurses erhielten die Teil- 
nehmer Bescheinigungen über ihren Kurs für 
Soforlmaßnahmen. 

Drachen gefährden Flugverkehr 
e In diesen Wochen gehen viele Kinder der 

interessanten Beschäftigung des Drachcn- 
Steigenlassens nach. Dabei sollten die Eltern 
ihre Kinder immer wieder darauf aufmerksam 
machen, daß dieses Spiel auch gewisse Ge- 
fahren birgt. Vor allem in der Nähe vorl 
Hochspannungsleitungen oder von bebauten 
Plätzen sollte man keine Drachen steigen 
lassen. Am Montag kam es in Egelsbach zü 
einer Behinderung des Flugverkehrs durch 
fliegende Drachen. Etwa 10 Dragen in ziem- 
licher Höhe stellten sogar eine Gefährdung 
für die Flugzeuge dar, 

Orchesterverein spielt am Bürgerhaus 
e Der Orchesterverein Langea'Egelsbadi 

hält auch dieses Jahr zur Kirchweih wieder 
ein Konzert ab. Die Veranstaltung findet am 
Kerbsonntag ab 10,00 Uhr, vor dem Eingang 
zum Saal des Bürgerhauses statt. 

Morgen ab 18 Uhr: Kerb-Disco-Party 
e Die Kerbburschen 1971 veranstalten noch 

vor der Kerb im Bürgerhaus eine Disco-Party, 
Sie beginnt am Samstag um 18 Uhr und soll 
um 1 Uhr beendet werden. 

Kerbvadder Hans-Jürgen Rüster hat der 
Gemeinde dafür gedankt, daß sie den Kerb- 
burschen hierfür das Bürgerhaus kostenlos 
zur Verfügung stellt. Die Disco-Party soll 
Gelegenheit geben, daß die Kerbburschen mit 
allen Jugendlichen aus Egelsbach zusarnmen- 
kommen, die Freude an moderner Musik ha- 
ben. „HI-FI-Charly" wird sich als Disc-.Iockey 
betätigen. Gastgeber sind für diesen Abena 
die Kerbburschen, die selbst den Ausschanlt 
von Bier und anderen kühlen Getränken über- 
nommen haben und auch für einen guten Im- 
biß sorgen werden. n - 

Ein Eintrittspreis von zwei Mark je Person 
wird erhoben, mit dem nicht nur die UnkostM 
gcdodct werderi sollen, sondern zugleich 
ein guter Reinerlös erhofft wird der den Km- 
dem im DRK-Erholungsheim Schloß WoUs. 
garten zugutekommen soll. Die Kerbburschen 
laden zum Besuch herzlich ein. 
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Die Schwalben ziehen . .. 
..7,u Mnriae Gcbui t zloh'n die SchwallKti 

Turt" meint eine alte Ptau( mhetsheit vom 
H Scpt'-mlT'''- ""'1 talsärhllch verlassen uns 
<lio flinl<rn SfRler fast immer um diese 

UTn ihre Heise nach dorn Süden an/.u- 
fx'len. Aufmerksame Bcoi)achter können 

,ic in den Ta^en vorher zu Hunderten auf 
T> : 'hfii -;t('n und TeleKraphendnihten eifrip 
zwit'-'lKrnd nebeneinander sity.en sehen, 
wn sie ^irh vor dem Tluc sammeln. Und 
dann ^irid «iie mit einem Male über Nacht 
ver.<;rhwundiNi . . . Ihr Zug führt sie in 
icd« m Herbst in das msektenreiehe Afrika, 
da» ihnen während der Wintermonatc 
reiehlldi Nahrunß an Fließen und Müeken 
bieten kann. Ufer- und Mehlschwalbon 
sind die ersten, die sirh auf den Weg ma- 
ih<-n Später foUien dann die etwas große- 
mi Hauch-schwalijen nadi. Wenn wir die 
Sf+ilanken Voßel auf ihrer Reise begleiten 
wollten, müßten wir ihnen vermutlich bis 
ins KoPRoRebiet hinein nadifahren. Orni- 
tholopen haben nämlich f<>stgestont, daß 
die meisten mitteleuropäischen Schwalben 
dort ihre Winterquartiere aufsdilagen, 
während ihre Verwandten !>us England 
und Sdiottland die äußere Südspitze des 
afrikanischon Kontinents bevorzugen. Kr- 
staunlicherweise trennen sich auch die 
ZuRvögel streng nach Nallonallt.ät/?n, und 
man findet niemals engU-sclie, polnisdie 
und schwedische Schwalben zusammen in 
einer Gegend. Im Frühjahr aber kehren sie 
alle wieder in die I^iinder, ja oftmals sogar 
in die gleichen Nester zurück, aus denen 
.sie gekommen waren. 

iviii'z und bOndlK 
Ein nicht sehr beliebtes Getränk in deut- 

schen Landen ist die Milch. Das Ist im Hin- 

TIPS 
Wer heutzutage modern es.sen möchte, hält 

es mit dem Grillen. Grillen i.st zur Zeit „In". 
"Was sollte man dabei beachten? Profe.ssor 
Serliger vom Institut für Hygiene und Mikro- 
biologie der Universität Würzburg stellte fest, 
daß evtl. vorhandene Salmonellen-n.nkterien, 
die TDarminfektlon verursachen können, oder 
auch andere B.iktcrienstiimme nur durch aus- 
reichende Krhitzung, d. h. mindestens vier 
Minuten auf fi2 Grad C oder eine Minute 
auf 75 bis nn Grad C unschädlich gemaclit 
werden können. Solche Temperaturen werden 
— nach seiner Meinung — beim Grillen von 
Fleisch und Geflügel Im Innern, insbesondeie 
in den Gelenken, nicht erreicht Das ist vor 
allem dann wichtig, wenn Fleisch und 
Fleipchprodukte. die nicht völlig durchgegart 
bzw durchgegrillt. diireheekofht tisw. worden 
sind, zur Herstellung von Flei.schsalaten, Fül- 
lungen usw. verwendet werden. Wenn rie 
nicht kräftig mit Essig oder Zitronensaft ge- 
säuert sind, finden die Keime meistens so 
gute Vermehningsbedingungen. daß schon 
nadi wenigen Stunden ein gefährlicher Keim- 
pegel erreicht Ist. Gerade in der warmen .lah- 
reszeit sollte die.ser Hinwels berücksichtigt 
werden, vd 

Pflaume und Familie 
Der Plaumenfamilie gehören außer der na- 

mensgebende Pflaume die Zwetschge (Zwet- 
sdie), die Mirabelle und die Reineclaude (Re- 
neklode) an. Am frühesten, etwa Anfang Juli 
reift die Pflaume. Ab Mitte .luli bis in den 
September reicht die Zwetschgen-, Mirabel- 
len- und Reineclauden-Ernte, Pflaumen und 
Zwetschgen sind meist blau-violett. Seltener 
angeboten werden Sorten von roter, gelber 
oder grüner Farbe. Von diesen drei Sorten 
ist wohl die gelbe „Eiei-pflaume" am bekann- 
testen. Ein Unterscheidungsmerkmal zwischen 
Zwetschgen und Pflaumen ist die Form: 
Pflaumen sind rundlich, Zwetsdigen länglich sehen Landen ist die Miicn. uas isi u.. y...- . , Mirabellen auch Wachs- oder 

bilde auf ihre Gesundheitswerte redit bedau- sind gelb oder rot- Der Kurs läuft über zehn Abende und kostet leist^en Begehen eine uronungswiangKeu. aie 
erlich. So trinken denn die Bundesdeutschen Reineelaude (der Namen kommt DM 30,—. Anmeldungen sind noch möglich: ^ n"* Wehrpflichtgesetzes nrut einer pro Kopf und Jahr 07 Liter. Damit liegen s e • ' „ . . riaudia") eingedeutscht Rene- entweder bei den Pfarrern oder am ersten Geldbuße geahndet werden kann. 

zum Einmachen und zu Marmelade. Zwetsch- 
gen, außer Frühzwetschgen, lassen sicJi auch 
gut einfrieren. Pflaumen und Zwetschgen sind 
als Hlssigfrüchtc eingelegt sehr beliebt, 

Gewinnliste 
der Egelsbacher Spargemeinde 

von der 79. Auslosung des Volkssparvrrein* 
I.angen und VmRobnng e.V. am 7. Sept. Ifl71 

Gewinne zu DM .50.— auf die Nr.: 11719, 
11 f)81, 12 211, 12 346, 12-127, 12 70ti, 12 900. 

Gewinne zu DM 20,— fielen ;iuf die End- 
nummem: 07, 78. 

Gewinne zu DM in.— fielen auf die End- 
nummem: 0?, 31, fi2, 98. 

Gewinne zu DM 5.— fielen auf die End- 
nummem: 05, Ofi. 08. 09. 10, 11. 12, 16, 21, 35, 
37, 49, 52, 00, 03, 07, OB, 74, 86. 

Die Auszahlung der Gew inner erfolgt auf 
die Gewinnbenachrichtigungen. Üijer die Ge- 
winne ist bis spätestens bis zum Ende dieses 
Monats zu verfügen. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde Egelsbach 

SonntaflE, den 12. September 1971 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Maar) 

II.00 Uhr: Kindcrfiottosdicnst 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Fvangrlisohe Gemeinde Egelsbadi 

e Am Montag, dem 13. September 1971, trifft 
sich der Kirchenchor um 20.30 Uhr im Ge- 
meindehaus zu seiner ersten Probe nach den 
Sommerferien. Da diese Probe mit einer sehr 
wichtigen Besprechung verbunden ist, wird 
um vollzähligc^s Erscheinen herzlicli gebeten. 

Am Dienstag (14. 9. 1971) beginnt um 19.30 
Uhr ein neuer Nähkurs im Gemeindehaus. 

Amtliche Bekanntmachung 
.Vulforderung der WchrpfliehtiRcn 

des (ieburts.)ahrRan)?s 1953 zur persönlichen 
Meldung 

Nach § 1 des WelirpflichlKesctzes sind alle 
Männer vom vollendeten 18, T/ebens.i ihr an. 
die Deut.>-che im Sinne des Gnjndgc>setzes sind 
und ihi*en ständigen Aufenthalt im Geltungs- 
bereich dos \Vehr|)flichtKesetzes (Bundesrepu- 
blik ohne Berlini haben, wehrpflichtig 

Die Wehrpflichtigen de.-; Geburtsjahrgangs 
1953 sind zum Wehrdienst aufgerufen. Männ- 
liche Personen können nach § 15 Abs. 6 dc>s 
Wehrpflichtgesetzes bereits cMn halbe> Jahr 
vor Vollendung des achtzehnten Lrbens.iahrc^ 
erfaßt werden. Tag des Beginns der F.rfassung 
— .Stichtag — Ist der 15. 9 1971. 

Wehrpflichtige und mSnnlidie Personen, 
denen bi;- acht Tage nach dem .Stichtac der 
„FrageboRen für die F.rfassiine von Wehr- 
pflirhlitten" nicht zugeeangen ist. werden auf- 
gefordert. sieh nach § 15 Abs. 2 des Wehr- 
pflichtge.setzes vom 15 9 bis 22. 9. 1971 in der 
Zeit von 8 bis 17 Uhr bei der unterzeichneten 
Krfassungsbehövde in 6073 Fgelsbach. Frei- 
herr-vom-Stein-Straße 1, persiinlich zur F.r- 
fassung zu melden. 

Die.se Aufforderung gilt insbesondere für 
Wehrpflichtige und männliche Personen ohne 
feste Wohnung (Landfahrer oder Seeleute). 
Die Wehrpflichtigen und männlichen Perso- 
nen können auch den auszufüllenden Frage- 
bogen bei der Erfassungsbehörde anfordern 
uncl ausgefüllt zurücksenden. 

Ein etwaiger Antrag auf Zurückstellung 
vom Wehrdienst aus persönlichen, insbeson- 
dere häuslidien, wirtschaftlidien oder beruf- 
lichen Gründen kann mit den zu seiner Be- 
gründung erforderlichcTi Unterlagen dem 
Fragebogen beigefügt werden. 

Wehrpflichtige und männliche Personen, die 
der Aufforderung, sich zu melden, nicht Folge 
leisten, begehen eine Ordnungswidrigkeit, die 

an drittletzter Stelle in Westeuropa vor Bel- 
gien mit 95 und Italien mit 64 Litern. Beson- 
ders trinkmilchfreudig sind die Nordeuropäer. 
Der Finne liringt es auf 241 l.lter, der Ire 
auf 214, der Norweger auf 189, der Schwede 
auf 145 und der Engländer auf 143 Liter vd 

Wehrerfassung 
e Di.- Wchrorfassung des Geburt.s.lahrgangs 

1953 beginnt am Mittwoch, dem 15. Septem- 
ber. Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß Wehrpflichtige, denen bis acht Tage nach 
dem Stichtag der Fragebogen nicht zugegan- 
gen ist. hiermit aufgefordert werden, sidi vom 

von „Königin Claudia"), eingedeutscht 
kloden geschrieben, Ist größer als die Mira- 
belle und hat eine grüngelbe Haut. Pflaumen, 
Zwetschgen, Mirabellen und Renekloden eig- 
nen sich gut zum Rohverzehr, für Kompott, 

Abend. 
Die Frauenhilfe trifft sich wieder am Don- 

nerstag (16. 9. 1971) um 15 00 Uhr zu ihrem 
Nachmittagskreis. 

Das Spazierganggespräch 

0 Kin Khepiiar, nicht mehr des jüngsten 
Jahrganges, sie in Eßelsbach geboren, er 1945 

Gemeindeverwaltung zur Erfassung zu mel 
den. Diese Aufforderung gilt in.sbesontiere für 
Wchrnflichtige ohne feste Wohnung. Sie kön- 
nen auch den auszufüllenden Fragebogen bei 
der Frfassungsbehörde anfordern und aus- 
gefüH' zurücksenden. 

Ein etwaiger Antrag auf Zurücksteilung 
vom Wehrdienst aius per.sönlichen. insbeson- 
dere häuslichen, wirtschaftlichen oder beruf- 
lichen Gründen, kann mit den zu seiner Be- 
gründung erfoixlerlichen Unterlagen dem 
Fragebogen beigefügt werden. Wehrpflichtige, 
die der Aufforderung, sich zu melden, nicht 
Folge leisten, begehen eine Ordnungswidrig- 
keit .die nach dem Wehrpflichtgesetz mit einer 
Geldbuße geahndet werden kann, 

K ulturkreis Egelsbach 
Für Reschickte Hände und nute Augen 

Kurse des KuHurkreises 
e Sdion jetzt wei.st der Kulturkreis Egels- 

bach auf die Möglichkeit hin. in mehreren 
Kursen, die im Oktober und Noveml>er be- 
ginnen, geschickte Hände und gute Augen zu 
nutzen. Am 11. Oktober beginnt ein Kurs für 
bildnerisches Sdiaffen tind am 11. November 
geht es um gute Fotos. Anmeldungen nimmt 
Hans Hofmann in der Geschäftsstelle, Rhein- 
straße 53, entgegen; dort erhalten Interessen- 
ten auch nähere Hinweise. 

Der Kurs für bildnerisches Schaffen wird 
von dem bekannten Droieichenhainer Maler, 
Grafiker und Bildhauer Hans Diekmann ge- 
leitet. Das bildnerische Schaffen umfaßt hier 
Millen, Zeichnen, Drucken, Holz- und Linol- 
schnitt, Batik, sowie Teppichknüpfen (Stra- 
min). Der Kurs soll jeweils um 19.30 Uhr 
montags In der Emst-Reuter-Schule stattfin- 
den; er umfaßt zehn Doppelstunden. Die Teil- 
nehmer zahlen 15 Mark. 

Wer sich nicht damit begnügt, mit seinem 
Fotoapparat bei verschiedenen Anlässen auf's 
Knöpfchen zu drücken, sondern lernen möchte, 
wie man bessere Fotos in Farbe aufnimmt, 
besuche den Kurs des Frankfurter Liditbild- 
ners Dr. Georg Wolff, der sdion häuög in 
Egelsbach Gast war. „Mit der Kamera unter- 
wegs" ist der Titel dieses Kurses, der ab 11. 
November jeweils donnerstags um 20 Uhr 
stattfindet und sechs Abende umfaßt. Die Ge- 
bühr beträgt 20 Mark. Dr. Wolff bringt mit 
xielen Beispielen die Kunst bei, wie man „mit 
Lieht malen soll". 

Massenmedien und Meinungsbildunc 
e Geht es um „Information oder Manipula- 

tion"? Diese Frage stellt der wissenschaft- 
liche Assistent der Universität Frankfurt, W. 
Markert, in einem Seminar über Massenme- 
dien und Meinungsbildung. Es wird vom Kul- 
turkreis Egelsbach ab 12. Oktober veranstaltet. 
In Gruppenarbeit will der Leiter Jeden Diens- 
tag um 19.30 Uhr in insgesamt zehn Doppel- 
stunden an Hand einschlägiger Literatur und 
von Quellenmaterial kritisdi mit den Proble- 
men vertraut machen. Die Teilnehmergebühr 
beträgt zehn Mark. 

Wicklung der Gemeinde vertraut, befindet sich 
auf einem Sonntagsnadimittagspaziergang. 

Die Sonne strahlt am Himmel, vom sonn- 
täglidien Frieden i.st nodi etwas zu verspüren, 
soweit dies der Autoverkehr zuläßt. Das Ge- 
spräch begleitet beide, denn Anlaß gibt es 
beim Gang durch die Straßen genug. 

Die Enge auf dem Bürgersteig des alten 
OrUsteils. die fortschreitenden Neubauarbeiten 
im Sanierungsgebiet, die Stelle, an der sich 
Vergangenheit und Zukunft begegnen, sind 
kein guter Ort zum Spazierengehen, darum 
streben beide im Alltagsschritt in eine freund- 
lichere Umgebung, In eine Umgebung hoff- 
nungsvoller Gegenwart. 

Das Bürgerhaus mit sednen gepflegten An- 
lagen und der Berliner Platz mit dem Eigen- 
heim-Saalbau vermitteln eine befreiende 
Stimmung der Großräumigkeit nach der be- 
klemmenden Atmosphäre in der Ernst-Lud- 
wig-Straße. 

Beide verweilen eine Zeit am Sporigeiände. 
wo es aus vielen Kehlen „Tor" tönt. Sie sdnd 
keine großen Anhänger des Fußballsportes, 
dennoch freuen sie sich, daß Egelsbach in der 
Lage war, eine solciie mustergültige Anlage zu 
schaffen. Sie sprechen von den hohen Unter- 
haltungsko.sten, die diese.s Gelände erfordert. 
Beschädigungen an der Einfriedigung lassen 
vermuten, daß sich nicht jeder der Pflicht 
bewußt ist, soldie Einrichtungen für die Ge- 
meinschaft wie sein persönliches Eigentum zu 
behandeln, Diese Feststellung der beiden 
Spaziergänger fand zunächst seinen Abschluß 
b<?im Zuschauen am Tennisplatz. 

„Warum", meinte die Frau, „ist dem Stra- 
ßenpassanten die Sicht verhindert durch die 
breite, gi-üne Verspannung? Wollen diese 
Leute bei ihrem Spiel nldit gesehen werden? 
Ist Tennis immer nocii ein Sixirt der Begüter- 
ten?" 

Da dorn Mann der Unterton dieser Frage 
seiner besseren Ehehälfte nicht gefällt, ant- 
wortet er etwas schroff: „Ach was, diese 

Wände sind doch dazu da, die zu weit ge- 
schlagenen Bälle aufzufangen und den Wind 
etwas abzuhalten. Beinahe hat dadurdi das 
Spaziergnngsgespräch eine Mißstimmung her- 
vorgerufen. Doch die rollschuhlaufenden Kin- 
der und .Tugendlicäien hat die Mutti schnell 
vergessen lassen, daß sie dem Vater eigentlich 
schmollen wollte. 

Sie sagt: „Wie hat sich das Leben doch ge- 
ändert." Eine kleine Geschichte aus der eige- 
nen Kindheit über das Betteln um 5 Pfennige 
bei der Mutter für eine SüßigkcHt füllt den 
Weg bis zur Schule. 

Der Ehemann bringt nocii einmal das Ge- 
spräch auf das Verhalten gegenüber öffent- 
lichen Einrichtungen. „Neulich habe idi ge- 
sehen. daß auf dem Schulgelände auffällig 
viel Papierbedier vom Getränkeautomaten 
lagen. Idi will damit nicJit Lehrer oder Haus- 
medster rügen, sondern sehe nur die Tatsache, 
daß die Kinder die Beciier dort hingeworfen 
haben," 

Do(3i den Angriff gegen die Kinder wehrt 
die Frau, die Mutter, schnell und energisch 
mit einem Satz ab: „Sind wir, die Erwachse- 
nen und Eltern, Immer die riditlgen Vorbil- 
der?" Leider haben die beiden Spaziergänger 
auf dem weiteren Weg durch die Gemarkung 
feststellen müssen, daß wir das nicht immer 
sind. 
An einem Wassergraben stehen sie vor einem 

Müllhaufen. Sektflaschen, Papierteller, Ser- 
vietten, verwelkte Blumen, Zigarettenschach- 
leln und anderes, WahrscheinlicJi der Über- 
rest einer Sommernadttsparty, sicherlich von 
keiner Party, die von Kindern, von „Lang- 
haarigen", von „Gammlern" oder von „Halb- 
starken" ausgericiitet worden Ist, sondern von 
Erwachsenen, die sich diese Feier etwas ko- 
sten lassen konnten, wie die Etiketten auf 
den Sektflaschen ausweisen, 

„Man könnte sidi bei den Kindern ent- 
schuldigen, die Papierbeciier in den Schulhof 
werfen, wenn man das hier sieht", sagt in 
einer naciidenklichen und traurigen Stimmung 

Egelsbach, den 8. September 1971 
Der Gcmelndevorstandt 
Thomin, Bürgermeister 

Ärztlicher Dienst 
Xrztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

11./12. September u. Mittwoch, den 15. Sep- 
tem.ber, von 14.00 bis 24.00 Uhr: 
Dr. Oünes, Bahnstraße 39. Telefon 4 92 31 

Zahnärztlicher Notfalldienst s. unter Langen 
Apotheken-Notfallbereltschaft: Sonntags- und 
Naciitbereitsdiaft beginnend Samstagnach- 
mittag: 

Vom 11, Sept., 13 Uhr, bis 18. Sept., 8 Uhr: 
Egelsbacii-Apotheke, Ernst-Ludwig-Str. 48, 
Telefon 4 96 77 

Dreleidi-Krankenhaus Langen. Telefon 2001 
Krankenhaustransport, Telefon I.angen 23711 

WIchtiKe Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Telefonisdie Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 und 2 37 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Pollzelstation Langen Wadie 2 20 01; 
Notruf bei Verbrechen oder Unfällen: 
Telefon 2 23 33 

Gemeindeschwestern: 
Anna Kern, Dresdner Str, (Altenwohn- 
heim, Tel, 4121 üb. Gemeindeverwaltung; 
Hedwig Lindenlaub, Am Berliner Pl. 15, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Ortsrohrmeister; Jakob Graf, Woogstraße 20 

5—10 000 qm Ackerland 
für Forstbaumschule bzw. Garten- 
center zu kaufen gesucdit 

Ofl.-Nr. 1154 an die Langener Zeitung 

der Mann. H. Sch. 

Älteres Ehepaar sucht 

2 1/2 bis 3-2ümmer-Wohnung 
Hans Seeland, Egelsbach, Frankfurter Straß« 23 - Telefon 44 84 
mit Heizung in Egelsbach. 

NEUE LEHRGANGE 

Kurzschrift-Einführung 
(40 Do.-Std.) DM 50,- 

Masch. Schreiben Anlünger 
(25 Do.-Std.) DM 50.- 

Beglnn; Montag, 13. September 1971, 20.00 Uhr 
Ernst-Reuter-Schule, Egelsbach 

Anmeldung bei Lehrgangsbeginn Stenogralenvereln 
1952 Egelsbach 

Das sdiön 
gedruckte Briefblatt 
für geschäftUcjie und 
private Zwecke sauber 
und preiswert 
Budidnickerei lahn 
607 Langen 
DEUTnatädter Str. 28 
Telefon 27 49 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meines 70. Geburtstages 
bedanke Ich mich sehr herzlich. 

Frau Luise KnöB 

Egelsbach. 4. September 1971 
RhelnstraBe 38 

WIR HEIRATEN AM 10. SEPTEMBER 1971 

&tuta(d diohmttHH p l^arioM ^okmanH 
geb. Fdrster 

Egelsbach, Schlllerstraße 25 

Nr, 72 
NACHRIi Freitag, den 10. September 1971 

Behält der Club auch In Lorsch 
seine weiße Weste 7 

Vor dem Auswärtsspiel in Lorsch Ist der 
1, FC Langen die einzige Mannschaft der Be- 
zirksklasse Darmstadt ohne Punktverlust. Die 
bisher so erfolgreiciie Langener Elf wurde 
auch Im Toreschießen von keinem anderen 
Verein übertroffen, und lediglich der Tabel- 
lendritte, TG Ober-Roden, hat nach vier 
Spielen ein Gegentor weniger aufzuweisen. 
Diese Tatsachen machen sichtbar, daß der 
Club zur Zeit in Angriff und Abwehr unge- 
fähr gleich stark Ist und sich vor keinem Geg- 
ner seiner Klasse zu fürchten braucht. 

Man kann deshalb inzwischen l>ei der be- 
vorstehenden Partie in Lorscäi audi nicäit mehr 
von einer Favoritenstellung der Gastgeber 
sprechen, sondern muß die Chancen beider 
Seiten in etwa gleich hoch einschätzten, so daß 
ein Unentschieden das wahrscheinlichste End- 
ergebnis sein dürfte. Damit würde der Club 
zwar seine völlig weiße Weste und sicherlich 
auch die Tabellenführung verlieren, denn die 
TSC. Darmstadt wird auf eigenem Platz ge- 
gen Dieburg kaum einen Punkt abgeben, 
aber andererseits wäre es schon durchaus als 
Erfolg zu werten, wenn Langen in Lorsch 
nicht leer ausgeht. 

Nach den bisherigen guten Erfahrungen 
empfiehlt sich auch für das bevorstehende 
schwere Auswärtsspiel ebenso wie in Epperts- 
hausen und Griesheim wieder eine Defensiv- 
taktik, bei der die Sicherung des eigenen 
Tores Vorrang hat und der Sturm mit schnel- 
len, weiträumigen Kontern zu Erfolgen kom- 
men muß Dies gilt auch dann, falls die Gast- 
geber aus Respekt vor dem Spitzenreiter 
selbst nicht bedenkenlos stürmen sollten, denn 
wenn sich aus dieser beiderseitigen Einstel- 
lung ein 0:0 ergeben würde, könnte der Club 
durchaus zufrieden sein. 

SG Egelsbach erwartet den 
TSV Pfungstadt 

Bereits am Samstag erwarten die Schwarz- 
weißen den TSV Pfungstadt zum fälligen 
Punktspiel. Die Gäste, alte Rivalen aus frü- 
heren Bczirkskiassetagen, hatten einen ähn- 
lidi schlechten Start wie die Häuser-Schütz- 
linge, obwohl sie zu Beginn der Runde zu den 
Favoriten gezählt wurden. Sicher hatte man 
sich im Pfungstädter Lager etwas mehr als 
nur einen Punkt und den vorletzten Tabellen- 
platz nach vier Spieltagen ausgeredinet. 
Scheinbar fehlt es der Mannsciiaft aber nod» 
an Kondition, denn erst am letzten Sonntag 
bot sie der TSG 46 Darmstadt 70 Minuten lang 
Paroli, ehe ein deutlicher Kräfteabfall nocii 
zu einer Niederlage führte. 

Probleme anderer Art haben die Sdiwarz- 
weißen. Nachdem in der letzten Runde fast 
immer die gleiche Elf zur Verfügung stand, 
kommt das Verletzungspech nun gleich kübel- 
weise. Nach Charly Graf und Hans-Wemer 
Sciimidt verletzte sidi nun audi nocii IMtmar 
Werner und man kann nur hoffen, daß er am 
Samstag wieder fit ist. Glücäclicherweise hat 
Klaus Ix!onhardt seine Verletzung überstan- 
den und spielte bereits am vergangenen Wo- 
chenende voll durch. Trotz der wichtigen Aus- 
fälle war auch in Bischofsheim in der ersten 
Halbzeit eine weitere Aufwärtsentwicklung 
festzustellen, vor allem wurde gekämpft. 
Wenn man am Samstag mit ähnlidier Einstel- 
lung ans Werk geht, sollte es endlich zum er- 
sten doppelten Punktgewinn reichen. Das 
würde gleichzeitig bedeuten, daß man sich vom 
Tabellenende absetzen kann. Mannschaft, Trai- 
ner, Vorstand und Fördererkreis werden In 
bewährter Zusammenarbeit alles tun, damit 
dieses erste Ziel erreicht wird. 

Der Spielbeginn ist am Samstag für die 
erste Mannschaft um 16 Uhr. Die Reserve be- 
ginnt um 14.15 Uhr. 

Die scJiwarzweiße Soma erwartet ebenfalls 
am Samstag die Soma der Olympia aus Lorsch. 
Das Spiel ist für 17 Uhr angesetzt. 

Susgo spielt bei Elche Offenbach 
Die Fußballer der Offenthaler Susgo spielen 

am Sonntag bei dem A-Klassen-Absteiger 
Eiche Offenbach. Die Offenbacher verloren 
am vergangenen Sonntag beim Tabellenführer 
„Gemaa" Tempelsee mit 1:4, die Offenthaler 
siegten mit 3:2 in letzter Minute gegen den 
TV Dreieichenhain. Am Sonntag sind die 
Offenbacher Favorit. Im Pokalspiel vor eini- 
gen Wochen konnte die Susgo allerdings In 
Offenbach gewinnen. Man darf auf jeden Fall 
auf den Ausgang der Begegnung gespannt sein. 

SSG-Fußballer am Sonntag Favorit 
Die Fußballer der SSG empfangen am Sonn- 
tag die Mannschaft der SG Götzenhain, die 
am letzten Sonntag zu Hause über ein 2:2 ge- 
gen Oberrad nicht hinauskam. Die Langener 
haben in dieser Saison einen guten Start er- 
wischt und sollten nach ihrem Sieg In Offen- 
bach auch am Sonntag beide Punkte behalten. 

JUGENDFUSSBALL 
1. FC Langen 

Am vergangenen Wochenende begann für 
sämtliche Jugendmannschaften des 1. FC Lan- 
gen die Verbandsrunde 1971/72. 

Die A-Jugend des Clubs mußte ohne einige 
etatmäßige Spieler den schweren Gang nach 
Bürstadt antreten. Sie unterlag nicht uner- 
wartet mit 4:0 Toren. Trotz dieses hohen Er- 
getinisses boten die Langener keine sdilechte 
Partie und hatten auch reelle Chancen. — Die 
B-Jugend des Clubs hatte die Mannschaft von 
46 Darmstadt zu Gast. Die Hiesigen vermoch- 
ten nur in der ersten Halbzeit zu überzeugen. 
In der 12. Minute gelang Schmidt die 1:0-Füh- 
rung. Einen durchaus haltbaren Roller konnte 
Schlußmann Wörner nicht halten, so daß den 
Gästen in der 17. Minute der Ausgleich ge- 

lang. Kurze Zelt später vergab Barth die mög- 
liche 2:1-Führung. In der 28. Minute erzielte 
Demelt die 2:1-Führung. Die eifrigen Gäste 
ließen sich nldit beirren und kamen immer 
wieder zu gefährlichen Kontern. Kurz vor dem 
Pausenpfiff gelang Ihnen der Ausgleich. 

Nach dem Seltenwechsel ließen sich die 
Langener Immer mehr in die Defensive drän- 
gen. So erzielten die Gäste den bis dahin 
nicht unverdienten dritten Treffer, der diese 
Begegnung entschied. 

Die C-Schüler des 1. FC Langen unterlagen 
In Gräfenhausen mit 4:1 Toren. Die frühe 
Führung der Gastgeber konnte Herrmann 
egalisieren, jedoch kamen die Gastgeber bis 
zum Pausenpfiff zu einer 2:1-Führung. Nadi 
der Pause fand die Clubjugend weiterhin 

keine Einstellung zum Gegner, so daß sie nodi 
zwei weitere Treffer zum 4;1-Endstand hin- 
nehmen mußten. 

Die D-Schüler des Clubs kamen in Sdinep- 
penhauscn zu einem klaren 4:0-Tore-Erfolg. 
Kaufeld (3) und U. Kraft (Foulelfmeter) waren 
für den Club erfolgreich. 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag: C-Schüler gegen SV Erzhau- 

sen, Spielbeginn: 16 Uhr im Waldstadion, — 
D-Schüler gegen SV 98 Darmstadt, Spielbe- 
ginn 15 Uhr im Waldstadion. 

Sonntag: A-Jugend gegen Olymp. Lam- 
pertheim, 10.15 Uhr im Waldstadion. — B- 
Jugend gegen SV Erzhausen, Abfahrt 8.30 Uhr 
ab Clubhaus. 

Guter Start der SSG-Soma 

Hanau 1860 — SSG Langen 1:1 (1:1) 

Am letzten Samstag reiste die Soma der 
SSG Langen zum fälligen Pokalspiel nach 
Hanau, Die Langener fuhren ohne große 
Ambitionen nach Hanau, mußten sie doch 
auf einige Stammspieler verzichten. Um so 
überrascliender war es, daß sie ein Remis mit 
nadi Hause brachten. Die Platzherren setzten 
sogleich der Langener Hintermannschaft ge- 
hörig zu. Aber bald mischten auch die I,an- 
gener kräftig mit. Das erste Tor allerdings 
schössen in der 25. Minute die Ga.stgcber, nach 
einem Fehler des linken Verteidigers. Kurz 
darauf verhinderte Torwart Müller durch eine 
Glanzparade ein weiteres Tor. Die Langener 
wurden jetzt sichtlich besser. Als in der 42. 
Minute Keim fast von der Eckfahne aus den 
Ball aufs Hanauer Tor schoß, hieß es 1:1 Da- 
bei blieb es bis zur Pause. 

Die zweite Halbzeit spielte Langen mit Re- 
genfuß für Hcrth. Vorerst waren wic^ier die 
Hanauer die Stürmenden. Die Langener Hin- 
termann.schaft war jetzt besser auf den Geg- 
ner eingestellt und beherrschte die Szenerie, 
Von beiden Seiten wurden mögliche Tore ver- 
hindert oder au.sgelassen. Gegen Ende des 

Spiels ließen beide Mannschaften im Tempo 
nach, bei der großen Hitze kein Wunder. Die 
letzte große Möglichkeit hatten die Langener, 
als Regenfuß frei zum Schviß kam, aber knapp 
am Tor vorbeischoß. Insgesamt gesehen ein ge- 
rechtes Ergebnis. 

I/angen spielte mit: Müller, Fßdorf, Prosch, 
Lipp. Werner, Bnck. Rraun, Keim, Herth, 
De^di. Hunkel. Regenfuß. 

SG Uosonhölie trat nicht an 
Zu dem Pnkai.spiel SG Ro.scmhöhe Offenbach 

gegen die SSG-Soma traten die Gastgeber 
nicht an. Sie wollten lieber das Länderspiel 
sehen. 

SSO-Soma am Samstag gegen nickenbach 
Morgen Sanistag empfängt die Soma der 

S.SG Langen die SKG Bickenbach zu einem 
Freundschaftsspiel auf dem Sportgelände an 
der Zimmerstraße. Anstoß ist 16 00 Uhr. 

Heute Freitag findet die Monatsversamm- 
lung der SSn-Soma um 20 Uhr Im Clubhaus, 
Zimmerstraßc, statt. 

SG EGELSBACH 
A-Jugend FSV Schneppenhausen — SGE 2:3 
Bl-Jugend SV 98 Darmstadt — SGE 16:0 
C-Jugend SV Erzhausen — SGE 3:4 
D-Jugend SGE — TSG 4fi Darm.stadt 3:3 
E-Jugend SGE — Messel 1:1 

Am vergangenen Wochenende begannen 
die Punktspiele. Die A-.Tugend traf In Schnep- 
penhausen ,schlerhte Platzverhältnisse an, 
konnte aber durch bessere ,SpieIzüge und klu- 
ges Spiel verdient die Begegnung für s'ch 
entscheiden. 

Die B-Jugend hatte es gleich mit dem 
schwersten Gegner zu tun. Trotz der hohen 
Niederlage waren die Egel.sbacher anständige 
Verlierer, wobei der Schlußmann noch ein 
höherc>s Ergebnis verhinderte. 

Die neuformierte C-,Tugend kam nach einem 
0-2-Rückstand durch kluges Paß- und Direkt- 
spiel zu einem verdienten 4:3-Erfolg. Die brü- 
tende Hitzx? zehrte sehr an den Kräften der 
Spieler. 

Die D-Jiigend kickte ideenlos, ohne auf die 
Deckung zu achten. Sellen wurde über die 
Flügel ge.splelt und der Gegner konnte ekla- 
tante Schwächen ausnutzen. 

Die körperlich unterlegene E-Jugend holte 
in letzter Minute ein Unentschieden heraus. 
Der Egelshacher Tormann überragte. 

Vorschau : 
Die A-Jugend empfängt den FC Arheilgen 

und sollte bei etwas Eifer das Spiel gewinnen 
können. A\ich die B-Jugend sollte sich gegen 
Arheilgen trotz der letzten hohen Niederlage 
behaupten können. Beginn: A-Jugend 10 30 
Uhr. B-Jugend 9 Uhr am Berliner Platz. Die 
C-Jugend spielt am Samstag um 14.30 Uhr 
gegen Arheilgen. Die D-Jußend (Langfeld) 
spielt um 15 Uhr bei der SG Arheilgen und 
die D-Jugend (Kleinfeld) ist um 15 Uhr Gast 
bei der SSG Darm.stadt am Müllersteich. Die 
E-Jugend spielt um 14 Uhr In Schneppen- 
hausen.       
SS(1 Lungen /\-.fugi'nd in Ohi-rhessen 

Mit einem Punkt gerechnet 

VfB Offenbach — SSG I.angen 1:2 

Eitel Freude herrschte bei den Verantwort- 
lichen, als die 90 Minuten In Offenbach vor- 
über waren. Aus dem einkalkulierten einen 
Punkt waren zwei geworden. Spielertrainer 
Schmiermund, der In der 46, Minute für Kur- 
landa aufs Spielfeld kam ,trieb seine Mann- 
schaft zu einem verdienten Sieg, den Spiel- 
macher Türkmen durdi Tore in der 68. und 
75, Minute sicherstellte, Audi als man zur 
Halbzeit noch 1:0 im Rückstand lag, war be- 
reits eine Aufwärtsentwicklung sichtbar. Das 
Verständnis untereinander ist besser gewor- 
den und der Konditionsrückstand scheint nahe- 
zu aufgeholt. Die Früchte harter Trainings- 
arbeit gehen langsam auf, doch nocii viel bleibt 
zu tun. 

Die Offenbacher, die in der ersten Halbzeit 
noch eifrig mitmischten, gingen in der 16. Min, 
nach einem Fehler der Hintermann.schaft in 
Führung. Ansonsten war bei dem sicheren 
Sdilußmann Zuber, der weit weniger beschäf- 
tigt war als sein Gegenüber, Endstation. Schon 
10 Minuten später bot sich die große Aus- 
gleichschance durch einen Elfmeter, doch Beiz 
setzte den Strafstoß an den Pfosten. Noch bes- 

ser lief es in der zweiten Halbzeit, als 
Schmiermund zum Angriff blies. Starke und 
Wunderlich konnten sich im Mittelfeld aus- 
breiten und auf das Abfangen der immer 
seltener werdenden gegnerischen Angriffe 
konzentrieren, während Braukmann u. Türk- 
men das Spiel immer mehr in die Offenbacher 
Hälfte verlagerten. Die beiden waren es dann 
auch, die den Ausgleich herstellten, als Türk- 
men einen Lattenabpraller Braukmanns in 
die Masdien kanonierte. Eine Viertelstunde 
vor Spielsdiluß war es ebenfalls Türkmen. der 
seine gute Leistung mit einem 20-Meter-Schuß 
krönte, der im oberen linken Dreieck ein- 
schlug. Dieser Sieg, der den SSG-Fußballem 
den 3. Tabellenplatz einbrachte, sollte dazu 
beitragen, die Moral der Mannschaft für die 
kommende Begegnung gegen Götzenhain zu 
stärken. 

Es spielten: Zuber Betz, Wunderlich, Bartl, 
Stark, Braukmann, Schmidt, Starke, Türkmen, 
Kurlanda, Emmer (46. Minute Schmiermund). 

Die Reserve siegte durch Tore von H. Schrei- 
ber (3), Thamm, Desch und Vinkov 6:0. 

TV ehrte seine Deutschen Vizemeister im Basketball 

Mit der Erringung der Deutschen Vizemei- 
sterschaft (wir berichteten darüber) stieg die 
weibliche Jugendmannschaft der TV-Basket- 
baller zu höchsten sportlidien Ehren auf. Am 
Mittwochabend hatte der TV-Vorstand die 
erfolgreiche Mannschaft in die renovierte TV- 
Gaststätte eingeladen, um den Mädchen offi- 
ziell im gemütlichen Kreis seine Anerkennung 
auszu.sprechen, Vorsitzender Günther Blinda 
erinnerte noch einmal an die Erfolgsserie der 
Mannschaft, die sich würdig an die Leistungen 
anderer Mannschaften anreihte: Süddeutsche 
Meisterschaft der Turner und Aufstieg in die 
Bundesliga, Meisterschaft der Basketball-Da- 
menmannschaft, die in der kommenden Saison 
ebenfalls in der höchsten deutschen Spielklasse 
zu finden ist, Blinda hob dabei hervor, daß 
diese Erfolge nur durdi eine zielstrebige Trai- 
ningsarbeit und den guten Zusammenhalt in- 

nerhalb der Mannschaft und zu den Verant- 
wortlichen erreicht werden konnten. 

Der Trainerin Frau Gisela Jahn, die einen 
großen Anteil an dem errungenen Vizemel- 
stertltel hat, überreichte der Vorsitzende 
einen Blumenstrauß. Die Spielerinnen erhiel- 
ten als Anerkennung neue Trikots, die auf 
dem Rücken die Aufschrift „TV Langen Bas- 
ketball" haben. Blinda wünscäite der jungen 
Mannschaft weiterhin gute Erfolge und sprach 
die Hoffnung aus, daß die neue Spielkleidung 
die Leistungen noch beflügeln möge. In fro- 
hem Kreis — auch einige Eltern von Spiele- 
rinnen waren anwesend — saß man noch 
einige Zeit zusammen. An der Erringung der 
Deutschen Vizemeisterschaft waren folgende 
Spielerinnen beteiligt: Ute Wienke (Mann- 
sdiaftskapitän), Inge Riedl, Margrit Kam, 
Gabi Marx, Gabi Ullrich, Billi Hempel, Isi 
Richnow, Christa Hoffmann und Ute Klingler. 

Mit den neuen Trikots ging es gleich vor den Spiegel, wo diese Aufnahme entstand. 

Am Samstag und Sonntag vergangener 
Woche war die A-.Tugcncl der Blau-Schwarzen 
(jast in Frisciiborn. Dreizehn Jiigendspieler 
und drei Betreuer traten am Samstagmorgen 
l)ei herrlichem Wetter die Rei.se nach Ober- 
he.ssen an. Um 10.30 Uhr traf man auf dem 
Sportfeld in Frischborn ein. Der Empfang war 
sehr herzlich. Nach dem Mittagessen und kur- 
zer Ruhepause traf man sich um 16 Uhr zu 
einem Freundschaftsspiel, daß die Langener 
mit 9:1 gewannen. Zum gemütlichen Beisam- 
mensein fand man sich abends in der Turn- 
halle ein und man hatte genug Zeit, eine tie- 
reits geschlossene Freundschaft zu festigen. 
Am Sonntagmorgen hieß es dann aufbrechen, 
um „Auf Wiedersehen" zu sagen. Daß man 
noch länget in Frischbom geblieben wäre, sah 
man den traurigen Gesichtern an. Über did 
Autobahn ging es dann in Richtung Langen, 
wo man pünktlich zum Mittagessen eintraf, 
Die Fahrer-Betreuer Günter Hartwig, Herbert 
Leupold und Philipp Emmer waren mit Ihref 
disziplinierten Mannsdiaft sehr zufrieden. 
Auch ein Dankeschön an Richard Junger- 
mann, der die Fahrt mit sei'io'- ^'f-hlnd ing 
möglich machte. 

B-Jugend: Am Freitagaixim n'....iichl) und 
am Sonntagmorgen trug die B-Jugend zwei 
Freundschaftsspiele au.s. Im Vergleich zu ver« 
gangenen Spielen zeichneten sich die Akteui-« 
durdi verbesserte Kondition aus. In tieiden 
Spielen gab es zum Anfang Schwierigkeilen, 
dann hatten die Langener ihren Gegner fest 
im Griff. Das Spiel gegen den TV Dreieichen- 
hain endete 1:2, das gegen Kloin-Krotzen- 
burg 3:3. Das Fazit der Spiele: Im Hinbiidc 

auf die kommende Verbandsrunde müs.siat 
die Spieler noch einige Tropfen Schweiß im 
Trainüig opfern, um nicht schon von Anfang 
an die Meisterschaftsrunde als Außenseite* 
zu beginnen. Die Tore schössen Aisleben (2), 
Nold und Herold. 

C-Jugcnd: Die C-Jugend bestritt am Sams- 
tagnachmittag auf eigenem Platz ein weiteres 
Vorbereitungsspiel. Die.smal ging es gegen 
Wiking Offenbach. Das Spiel wurde mit 1:2 
(1:1) verloren. Hier haperte es am Zusammen» 
spiel. Den Ausgleichstreffer erzielte vor der 
Halbzeit Michael Mayer. 

D-Jugend; Die stark verjüngte U-Jugend 
wird noch viele Trainingsstunden absolvieren 
müssen, wenn sie in der am 18. September be- 
ginnenden Punktrunde einigermaßen mithal- 
ten will. Auch die beiden Freundschaftsspiele 
gegen TG Sprendlingen und TV Dreieidu-n- 
hain ließen noch manche Wünsche offen. So 
gab es gegen die D-Jugend der TG Sprend- 
lingen (4. 9.). die zur Halbzeit nur 1:0 führta, 
noch eine deftige 10:l-Nlederlage. Den Ehren.« 
treffer erzielte Miciiael Wissler durch Klf- 
meter in der letzten Minute Auf eigenem Platz 
klappte es zwar am 5. 9. gegen TV Dreieichen- 
hain etwas besser, doch ging auch dieses Spiel 
0:4 verloren 

E-Jugend: Die trainingsfleißigen Jungen der 
E-Jugend, die In ihrem ersten Vorbereitungs- 
spiel in Mörfelden ein beachtliches 1:1 ern'ich- 
ten, warteten am Wochenende vergebens auf 
die Schüler von 06 Sprendlingen. So trug man 
zur Einweihung der neuen Kleinfeldtore ein 
Trainingsspielchen untereinander aus. 

Vorsdiau auf das kommende Wochenende 
10. 9., 19 Uhr: A-.Iugend gegen Rumpen- 

heim hier; 11. 9., 15 Uhr: C-Jugend gegen 
Susgo Offenthal hier, 1430 Uhr- D-Jugend 
gegen TV Dreieichenhain dort, 14 30 Uhr: E- 
Jugend gegen 06 Sprendlingen hier; 12 9,f 
10.30 Uhr: A-Jugend gegen BSC Offenbach 
dort, 10 Uhr: B-Jugend gegen Rumpenheim 
hier. 

SSG-Jugend In Jugoslawien: Wie schon 
mehrmals mitgeteilt, unternehmen die A- und 
die B-Jugendmannschaften vom 23. bis 30. 
September eine Reise nach Poreec in ,Iugo- 
slawien. Für diese Flugreine sind noch einige 
Plätze frei. Interessenten können sidi bei J. 
Emmer, Telefon 21237, melden. 
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Vorbereitungen der SSG-Handbal!er zur Hallenrunde laufen 

SS(« 'I iirnirrsiPKiT in Nirdrr-Kntlrn 

N-.rh<lcm d .s Zipl dor Feldrunde erroK-ht lioKen dürfte. Im Angriff jedoch geht noch , Aktiven der Ilandballer manches ab und hier durfte die schwere — L,t, mtmsen wenn auch dankbare - Aufgabe für Trainer 
sofort die VorbiTciUmKcn , _ „ „ 
brcmncn. will m.m nicht Ins llmtertreffen 
geraten. Der Hallenhandball gewinnt Immer 
mehr an DcdcuUinß, Die Tatsache, daU be- 
kannte UundesliRavereine wie VfL Gimimers- 
bach. „Krisch Auf" Göppingen oder der Uiim- 
burgcr Sportverein zur Keldrunde nicht mehr 
antreten, unterstreicht diese Aussage'. Ks 
sdioint, als .solle auf die Dauer gesehe n, das 
Kleinfeld — b/w. das Ilallenhandballspiol das 

Mack liegen. 
Das erste Spiel gegen die überraschend 

starke und schnelle Mannschaft von Münster 
wurde förmlich verschlafen, so daß die 3:2- 
Niederlage als verdient anzusehen war. An- 
ders die weiteren Spiele gegen die alten Riva- 
len Kpiwrtshauscn und Nieder-Roden. Beide 
Mannschaften hatten nie die geringste Er- 
folgsaussicht. Die weiteren Ergebnisse: gegen 
Nieder-Roden II hieß es 8:2, gegen TAV Ep- 
pc;rtshausen 7:2 „„a gegen TO Niede^Roden I 

«o ragen und werden sich ent.sprecl.end ein- 5:1. - Das bes.,ere Torverhrtltnis reichte dann 
sSllen Die sehr schöne Sporthalle in der gegen Nieder-Roden_zum Platz. Es_ spielten 
Reichweln-Schule gibt dabei eine ideale Wett- 
kampfstätte ab. Kür all die Trnining.swiinsche 
ist sie jedoch leider niclit ausreichend, so daß 
man He.^chrilnkungen unterliegt, besonders 
bei der Vielzahl der guten Nachwuchsmann- 
schaften. 

Wie werden sich die Handballer der SSG 
auf die Im Oktober beginnende Runde vorbe- 
reiten? Man denkt dabei an: 

und erzielten die Tore: Sparr, Kobelt (1), 
Schreiber (3), V. Müller (2), Kauf (3), Fackel- 
mann (2), Heim (1), Scheele (2), Steuernagel 
{(>), Priedel (1). 

WXtspielrelse ni ilcn Norden 
Anfangs der Woche — sehr früh — ging es 

„gen Norden", Erstes Ziel war Hamburg- 
Blankenese, wo am Abend gegen den frühe- 

zcichnete gignerifche Sdilußmaiin fast alle 
Würfe entschSrfte. 

Auch diese hohe Niederlage geht vcillig in 
Ordnung, denn die gegneri.sche Maiinseh.ift 
stellte die körperlich und technisch be.isere 
Mannschaft. 

Großes TV-Handballturnier 
Schon heute möditen wir auf ein großes 

Hallen-Handballturnier des TV hinweisen, 
das am Sonntag, dem 1». September, um 14.00 
Uhr In der Halle der Reichweinstliule statt- 
findet. Die Teilnahme guter Mannschaften 
verspricht spielerische Delikatessen für die 
Handballfreunde. Am Samstag, dem 18 Sep- 
tember, findet am gleichen Platz ein Turnier 
der Allen Herren statt, in dessen Verlauf die 
Routiniers ihr Können unter Beweis stellen. 

Nachwuchs-Billardtu'-nier 
Zu einem .lugendtumier für sechs Nachwuchs- 
spieler des 1. Billardclub.«! hatte der Wirt der 
„Weslendhalle" eingeladen und dafür ein 

Queue und einen guten Tropfen gestiftet. Das 
Turnier wurde am Dienstag im Spielsaal der 
„Westendhallp" ausgetragen. Am Ende des 
Turniers waren Garcia und Marx mit je drei 
Siegen und einer Verlustpartie punktgle:rh, 
•so daß dei gespielte GD entscheiden mußte, 
den Marx mit 1,18 für sich buchen konnte, 
knapp vor Gurcia und den folgenden Higer, 
Talaska und Moser Die Teilnehmer erkann- 
ten, daß das Spiel in einem Wettbewerb 
höhere Anforderungen an die Beteiligten 
stellt, denn bei allen Mitwirkenden machte 
sicli eine gewi.sst Nervosität b.merkliar Daß 
manche SjHelcr und Giisle, leider auch ältere, 
den Billardsaal mit einem Rummelplatz ver- 
wechseln, sollte nicht vorkommen. Der Vor- 
stand muß in Z'.ikiinft zu verhindern wissen 
— insbesondere bei Turnieren —, daß laut- 
starke Störungen den Spielablauf niclit tie- 
elnträchtigen. Ruhe im Billardsaal ist ein Ge- 
bot, das unbedingt eingehalten werden muß, 
da sonst die Spieler in der Konzentration ge- 
stört werden. 

Gute Leistungen bei den Schülerwettkämpfen in Egelsbach 

Zahlreiche neue Bestlclsliingen — Uio S<ilE--Schüler im Hessischen Kndkanipl ? 
Tiirnierspiele, die es den Sl>ielern um Trai- Verein von Horst Scheele gespielt wurde, 

■   .._,i Siclier ging man auch an dem, was Hamburg 
„sonst bietet" nicht ganz achtlos vorbei. Am 
heutigen Freitag ging es dann weiter nach 
Fjelstrup zu den alten Freunden. Am Noch- 
mittag steht ein leichtes Training auf dem 
Programm, am Abend das Spiel gegen Fjel- 
strup. Samstags wird wiederum trainiert und 
am Abend in der neuen Halle von Haderslev 
gespielt. Der Sonntag ist zur Rückreise vor- 
gesehen. Von dieser Fahrt und von den Er- 
gebnissen der Spiele werden wir noch be- 
richten. 

ncr Mack ei*möglichen. Schnelligkeiit und Ein 
Stellung auf neue Gi-gner zu erlangen; 

Trstsplrle, auch gegen namhafte G(-gner, 
sollen das Zeitgefühl für die Spielzeit von 
3 X 30 Minuten vermitteln, außerdem .sollen 
sie dafür .sorgen, daß man die Kraft recht ein- 
zuteilen weiß; 

niinemarkreisei Schließlich will man mit 
einer Wettspielreise nach Hamburg und 
Danemark, verhunflen mit Training, das nö- 
tige Verständnis in der Mannschaft fördern. 

Gute Vorsatze also, die Verantwortlichen 
der SSG-Handballer hoffen ,dnß sie ausge- 
führt werden, und daß die Anstrengungen — 
aucli finanzieller Art — sich lohnen werden. 

Her Spielerkreis, der zur Verfügung steht, 
ist erweitert um Hermann Schreiber und An- 
ton Fackelmann; für T.angener Handballinter- 
e.ss(;nten bekannte Namen. B(»ide sollten die 
Voriahresmannschaft enorm verstärken. Nicht 
zur Verfügung sli'ht leider M. Müller (ver- 
letzt), den man als agilen KriMsläufer sclimcrz- 
lieh vermissen wird. An Trainer Mack. der ein 
gutes Verhältnis zu flen Spielern gefunden 
hat, wird es nun liegen, die M;inn.schaft zu 
ftn'men und für kommende Aufgaben einzu- 
stellen. 

Das rnldiliiim soll in di( s^r Vorschau nicht 
vi'rgessen sein. Es soll wissen, daß seine 
Mannschaft — die der SSG — sich mit den 
besten Mann,schaften aus l-'rankfurt, Wies- 
baden usw. mißt. Ks sollte aber au<h beden- 
ken. daß die eigene Mannschaft nicht immer 
gewinnen kann, daß man auch die I^M;;tung 
des Gegners respektieren muß. Es .sollte wei- 
ter bedenken, daß Anfeuern Reserven mobili- 
sieren kann, die am Ende doch zum Erfolg 
führen können. Wie oft mußten gerade die 
Handballer der SSC: in fremden Hallen er- 
fahren, daß die heimischen Zuschauer wie 
„oin Mann" hinter ihrer Mannschaft standen 
und sie förmlich mitriß. Daß dies auch in I.an- 
gen möglicli werde, gerade in S|)ielen. wenn 
es nicht so läuft, das ist der Wunsc+i der SSG- 
Handballer. Sie werden es zu danken wissen. 

Turniersie« in Niedi'r-Uotlen 
3. in Bad Srliwalharh 

Inzwischen haben die Vorbereitungen bereits 
begonnen. Am 2.'). August nahm die 1. Mann- 
schaft der SSG — allerdings fehlten noch eine 
Ranze Reihe Urlauber — an einem Kleinfeld- 
tumier in Bad Schwalbach teil. Dabei wurden 
folgende Ergebnisse erzielt: gegen Bad 
Schwalbach 8:5, gegen Molsheim (Frankreich) 
8:3, gegen Mainz-Mombach 2:3, gegen Eintraclit 
V/iesbaden 2:2. Diese Ergebnisse ergaben den 
3. Platz. — Ebenfalls am Turnier beteiligt war 
auch die Damenmann.schaft, die jedoch un- 
plaziert blieb. 

In Nieder-Roden lief es schon besser. Wie- 
der mit Schreiber, Sparr und Scheele, aber 
Immer noch ohne I,ehr, Röder, Zimmer, Steitz, 
wurde streckenweise ix^clit guter Handball 
gespielt. Torhüter Sparr bewies auf Anhieb 
seine Form, und es zeigte sidi, daß Schreiber 
und Fackelmann — beide verstanden sidi zeit- 
weise sehr gut —• der Mannschaft enormen 
Auftrieb gaben. Die Deckungsarbeit war ge- 
nerell vorzüglich, und es zeidinet sich bereits 
schon ab, daß hier die Stärke der Mannschaft 

JUGENDHANDBALL 
A-,!uKrnd der SSG zweimal 2. Tialz 

auf Turnieren 
In den vergangenen 14 Tagen erreichte die 

A-.Iugend bei Turnieren in Frankfurt-Gold- 
sti'in und in Nieder-Roden zwei hervorra- 
gende 2. Platze. In Frankfurt sah es gar nicht 
.so gut aus, denn das erste Spiel ging mit 1:3 
klar und deutliih verloren, und auch im zwei- 
ten Spiel lief es bei den I.angenern noch nicht. 
Glücklicherweis«* konnten die Niederesch- 
bachor die Schwächen iler SSG nicht ausnut- 
zen, und am End«- hieß es (>:3 für Eaiigen. 
Doch nun steigerten sich die I.angener, dem 
SSV lleilsberg ließ man mit 4:5 ilas Nach- 
sehen, während man den Ciastgeber VFL 
Goldstein mit 7:3 besiegte. Ganz zum Mißfal- 
len der Zuschauer zeigte sich die SSCJ-Munii- 
schaft in einer Superform. Die schnelle 2:1- 
Kührung durch .lähnert und Blisse konnten 
die Ciastgeber nicht mehr wettmachen. Die 
Deckung und Torwart Dyrna standen ausge- 
zeichnet, durch Konter baute man die Füh- 
rung sogar noch aus. Im Endspiel gegen den 
Sieger der zweiten Gruppe, SC Höchst, fehlte 
die Kondition, um fünf Minuten vor dem 
Schluß einen (>:4-Vorsi)rung zu halten So ver- 
lor man mit 8:9 noch recht deutlich. 

Eine Woche später spielten die I.angener 
in Nieder-Roden. Hier erreichten sie ohne 
große An.strengung das Endspiel. Mit dem 
TV Bieber und der TAV Eppertshausen spiel- 
ten in der Langener Gruppe nur schwache 
Mannschaften. So erreichte man mit 9:4 und 
7:2 die klaren Erfolge. Das Spiel gegen die 
sehr starken Über-Rodener ging mit 3:5 ver- 
loren. In diesem Spiel fehlte ein wenig das 
Glück. 

Auf beiden Turnieren spielten und warfen 

Teilweise ausgezeichnete L-eistungen gab es 
bei den Durdigängen zur Deutsdien Schüler- 
mannschaftsmeisterschaft in Egelsbach. Die 
herausragendsten Leistungen waren die 10,8 s 
von Stefan Bart"uther über 75 m, die 11,8 s 
von Arno Heger über 60 m Hürden, die 1,52,5 
min von Joachim Anthes über 600 m (alle 
SG Egelsbach), die 58 m von Wolf gang Lau- 
tenbach (SSG Langen) im Ballweitwurf, so- 
wie die 4 X 75-m-Staffelzeil von 45,6 s der 
Schülerinnenstaffel des TV Langen. 

Die Egelsbacher Schülormannsdiaft, die in 
der Gruppe 1 startete, könnte mit ihrer er- 
reichten Punktzahl von 7385 (nur 110 Punkte 
unter dem vorjährigen Rekordergebnis) den 
Endkampf der fünf punklt>esten he.ssischen 
Mannsdiaften erreicht haben. Zwar blieben 
die Spitzenleistungen der durchweg nocli elf- 
jährigen Egelsbacher Schüler größtenteils un - 
ter denen des Vorjahres, was jedoch durch die 
Au.sgeglidienheit der Mannschaft wieder wett- 
gemacht wurde. 

Nur Zentimeter entschieden den Weitsprung, 
wo .Joachim Anthes (SGE) mit 4.29 m nur 
knai>p die Überhand vor .Jürgen Reinhold 
(TVL) mit 4.28 m und Wolfgang Lautonbach 
(SS(J) mit 4,20 m behielt Im (iOO-m-Lauf, dem 
no-ni Hürdenlauf und llochsprung waren die 
Egel.sbacher unter sich, da die anderen Maiin- 
■schafien in der flruppe 2 antraten. So erzielte 
im Alleingang .Joadiim Anthes in 1:52,5 min 
eine neue Vereinsbestleistung vor .Jörg Strobel 
mit 2:04.0 min. Im ni)-m-IUirdensprint gewann 
Arno Heger nur ganz knapp mit der neuen 
Vereinsbestleistung von 11,8 s vor Ernst llen- 
sel mit U.9 s. Auch im Hoch.sprung war Arno 
ileger mit 1.30 m vor Tliomas Sittmann mit 
1,20 m .siegreich. Am weitesten kamen im 
Ballweilwurf die SSG-ler. Wolfgang Lauten- 
baih siegte mit 57.50 m vor Weist mit 52,50 m. 
Den Staffellauf gewannen die Egels\)adier 
.Schüler in 45.fi s. 
In der Gruppe 1 eneiditen, wie bereits er- 

wähnt, die Egelsbacher Sdiüler (I.Mannschaft) 
7305 Punkte In der Gruppe 2 siegte die SSG 
Langen mit 4135 Punkten. Einen klaren Sieg 
gab es bei den B-Schülerinnen für den TV 
Langen. Für die besten Leistungen sorgten 
Marion Sommer (TVL mit 11,1 s über 75 m 
und Elvira Schuch, die auf 11,3 s kam. Auch 
im Weitsprung war Marion Sömmer mit 3,75 m 
vor Elvira Schuch (TVL) 3,84 und Regina 
Friedrich (SGE) mit 3,50 m siegreich. Den 
Ballweitwurf entschied Brigitte Hegemeier 
mit 33,50 m für den TVL, während Regina 
Friedrich mit 31,50 m nur knapp dahinter lag. 
Im Staffellauf siegte der T\' Langen in guten 
45,8 s vor der SG Egelsbach in 49,9 s. Die 
Langener Mannschaft erreichte 4700 Punkte, 
während die Egelsbacher auf nmd 4000 Zähler 
kamen. 

B-Schüler der SSG-Leichtathlefen 
erzielten „Hessische" Bestleistung 

Anläßlich eines Mannschafts-Vergleichs- 
kampfes der B-Schüler, der am 4. September 
in Egelsbach stattfand, errangen die 10—12- 
jährigen .Jungen der SSG ihren großen Erfolg. 
Mit 4135 Punkten stellten sie eine neue hessi- 
sche Bestleistung im Mannschafts-Vierkampf 
(DSMM-Gruppe 2) auf. wobei sie die alle Lei- 
stung um 237 Punkte überboten. 

In den einzelnen Wettbewerben wnirde fol- 
gende Ergebnisse erzielt: 75-m-Lauf: Lauten- 
bach 10.8 sec., Traser 11.4 sl>c.; Weitsprung: 
Lautenbach 4.20 m, Wilhelm 4.04 m; Schlag- 
ball: I.autenbach 57,5 m. Weist 52.5 m. Die 
4X75-m-Staffel mit Endlein — Wilhelm — 
Bregas und Traser erzielte 47.6 sec. In der 
Einzelwertung erreichte Wolfg.mg Lautenbach 
sehr gute Plazierungen. Im Schlagball wurde 
er 1., im 75-m-Lauf 2. und im Weitsprung 3. 
Der Betreuer, Herr Vinzenz, war auch mit den 
Leistungen der Schüler Jähnert und Preyert 
zufrieden. 

Damenfußball 
SG KRrlsliadi — FSV Frankfurt 0:3 (0:3) 

Auch im Rückspiel konnten die SGE-Fuß- 
balldamen gegen den FSV nidit gewinnen. 
Die Egelsbacherinnen konnten nicht in stärk- 
ster Aufstellung antreten, da G. Zedier und 
C. Hensel in Urlaub weilen. Für G. Zecher 

die Tore: Dyrna, Jahnert (30)rKÖch'(S)rniVsVe spielte nadi langer Verletzungspause M.-t. - - • • • lA^hnert «Is rechte Aunonvertcidißerin und 
für G. Hensel E. Kappes auf ungewohntem 

(2), Rothmann (2), Ueberschaer (3), Staufenbiel, 
Schäfer (2) und Götz. 

TV I,ANGEN 
TG Bessungm B 1 — TV l.angrn B 1 11:8 
Trotzdem der TV das Vorspiel gewonnen 

hatte und in der Tabelle vor dem Gegner 
.stand, fuhren die Hiesigen als Außenseiter 
nach Bessungen. Auf dem herrlichen Platz 
warfen die Gastgeber zu Beginn 3 Tore, be- 
vor die Langener aufwachten und den Gleich- 
stand herstPllten. Bis zur Pause mußte die 
schwache Abwehr des TV zwar nodi 3 Tore 
hinnehmen, trotzdem ging man doch mit 
einigen Hoffnungen in die 2. Halbzeit. Diese 
verlief aber ohne Spannungen, da der ausgc- 

linl-.en Außenverteidigerposten. Für R. Hut- 
schenreuther spielte H. Kröselberg linke In- 
nenverteidigerin tmd G Seeland im Mittel- 
feld. Die Egelsbacher Torhüterin mußte mit 
einer Verletzung im Oberschenkel ins Spiel 
gehen. Trotzdem sch'ug sich die SGE recht 
achtbar gegen den FSV. der eine Klassepartie 
bot. Alle Spielerinnen kämpften bis zur letz- 
ten Minute um jeden Ball und es wurde im- 
mer wieder versucht. Angriffe vorzutragen, 
die aber die.ses Mal nicht zum Torerfolg führ- 
ten. Fünf Minuten nadi Wiederbeginn der 
zweiten H;»!bzeit sdiied die Torhüterin ver- 
letzt aus und kam erst nach 10 Minuten Be- 
handlung angeschlagen wieder. M. Hanke als 

Torhüterin wehrte mit Bravour scharfe, pla- 
zierte Schüsse des FSV-Sturmes ab und der 
Sturm half am eigenen Strafraum in der Ab- 
wehr mit aus, so daß der FSV zu keinem 
Treffer mehr kam. M. Hanke machte ihre 
Sache als Torhüterin großartig. In den letzten 
15 Minuten drückten die Egelsbadier, dodi 
leider fehlte das Glück, um zu Torerfolgen 
zu kommen. So blieb es beim 3:0 für den FSV. 
als der gut leitende Unparteiische. Werner 
Stapp. das Spiel abpfiff. 

Egelsbach trat nut folgender Aufstellung 
an: U. Mever, M.-L. Lehnert (U. Hackl). M. 
Berck. H. kröselberg, E. Kappes. T. Ziegert, 
U. Stapp, G. Seeland, G. Wilhelm, M. Hanke. 
H Lötz. 

Am 18. September um 20 Uhr treten die 
Egelsbacher Damen beim VfB Ginsheim zu 
einem Trainingsspiel unter Flutlicht an. Die 
SGE muß leider auf ihre Torhüterin verzich- 
ten, die infolge einer Oberschenkelzerrung 
und Prellungen für einige Wochen ausfällt. 
Für sie wird M. Hanke im Tor zum Einsatz 
kommen und einige neue Spielerinnen werden 
eingesetzt. Unter anderem B. Basler, die Frau 
des Kapitäns der 1. Mannschaft. 

Entspannung 

Sich im Sessel zu räkeln macht Spaß. 
Beine hoch.Sich unterhalten. Musikhören 
Im Sessel geht es am besten. 

Noch schöner wird es mit Ausstrecken. Wir haben einen, 
der streckt sich mit Ihnen. Wird vom Fauteuil zur Liegewiese. 
SCHÖNER WOHNEN stellt ihn im Augustheft vor. 
Farbig und fröhlich. So wie dieses Möbel ist Bei uns können Sie 

die Probe aufs Ejcempel nfiachen. Mit dem Verwandlungssessei 
MR 302 S von Musterring. In allen Lagen. Und in jeder Lage ganz 
unverbindlich Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Möbelcity WESNER 
 wo Kaufen richtiq Ffaude macht 
8pfWKHIng«i • e079 8pr«mlllng«i 'OfftnUeh* 8trrt« -TeWton eia23 

Fahnen wehen nach jedem Wind 

Die Volksbanken haben in ihrer Satzung 
verankert, daß es ihre Aufgabe ist, 
wirtschaftlich zu fördern. Weil aber 
wirtschaftliche Förderung alle Lebens- 
bereiche umfassen muß, widmet die Volks- 
bank Dreieich, neben allen banküblichen 
Diensten und Leistungen, ihre be- 
sondere Aufmerksamkeit auch dem Ver- 
sicherungsschutz ihrer Sparer und 
Kunden. 

Das neueste Angebot betrifft eine 
vielseitige, gediegene Krankenversiche- 
rung. Als Partnerin wurde die 

Vereinigte Krankenversicherung AG, 
die sich kurz "VKV" nennt, ausgewählt. 
Ihre Leistungen: Heilkosten, Operations- 
und Krankenhauskosten, Krankenhaustage- 
geld, Krankentagegeld- und Auslands- 
reise-Versicherungen . 

Ab sofort können Sie sich anhand von 
VKV-Prospekten, Tariferläuterungen und 
anderem über einen sinnvollen Kranken- 
versicherungsschutz unterrichten und 
danach fragen in allen Niedörlassungen 

Ihrör feank, der 

VOLKSBANK DREIEICH 

Botschaft der „kleinen grünen Männchen" 
Kosmische ßrudcrsdiaft / Si/ilianer Prediger einer seltsamen Sekte 

Ein seltsamer Prediger wandert gegenwar- 
tig durch Europa: Eugenio Siragusa (50), Zöll- 
ner aus Catania (Sizilien) und selbsternannter 
Vertrauensmann der Außerirdisdien, beehrte 
jetzt auf seiner Rundreise die Mitglieder der 
„Kosmischen Bruderschaft" der Schweiz mit 
seinem persönlichen Besuch. 

Oberpriesterin der helvetisclien ..Kirche der 
kleinen grünen Männchen" ist das Genfer 
Kindermädchen Maria Milosl (39) aus Biel, das 
unter dem Internationalen Publikum der Kon- 
ferenzstadt schon manchen heimlichen Be- 
sucher aus dem Weltall entdeckt haben will. 
Sie übersetzt, vervielfältigt und verschickt die 
monatlichen Botschaften, die sie über Ihren 
Mittler Siragusa ihren Irdischen Anhängern 
zukommen lassen 

Siragusa behauptet, er habe vor einigen 
Jahren bei einem Spaziergang am Ätna die 
Landung eines außerirdischen Raumschiffes 
beobachtet. Dessen Insassen hätten ihn freund- 
lich empfangen und In all Ihre Gehelmnisse 
eingeweiht. Also vorbereitet lauschten In Genf. 

Lausanne und Biel die gläubigen „Mars-.Iün- 
ger" den Weisheiten, die Siragusa verkündete; 
Tie Marsmenschen hatten Ihm verraten, die 
Menschheit sei von Atombomben bedroht. 
Außerdem würden die im Meer versenkten 
Glftgasbehälter eine Gefahr für das Leben 
unter Wasser darstellen. 

Doch ein Außerirdischer namens Adlonesli 
hat seinem Mittelsmann auch die Lösung der 
Weltprobleme mitgeteilt; „Die zerstörte Har- 
monie aller Dinge muß wiederhergestellt wer- 
den, damit die Elementarkräfte sich beruhigen 
'^iid an die Weisheit der Menschen wieder 
glauben können '• 

Bei seinen Vorträgen zeigt Siragusa seinan 
Gläubigen ein Fotoalbum mit UFO-Bildem. 
Auf die Frage, warum er selber nie UFO« 
fotografiert habe, meinte der Auserwählte; 
„Habe Ich das nötig? Idi habe sdion 19md 
mit Außerirdischen gesprochen und war auch 
schon Gast auf einem Ihrer 6 000 Meter langen 
Muttersdilfte." 

Lügendetektor testet Mitarbeiter 
Der Weg hiiitei Amerikas Verk.iulstheken 

führt immer häufiger über den Lügendetektor 
In ständig steigender Zahl gehen die großen 
Kaufhäuser und Einzelhandelsgeschäfte dazu 
über, ihr Personal von der Maschine ..aus- 
sortieren" zu las.sen Der Grund Der Wert der 
von Mitarbeitern gestohlenen Waren über 
steigt in einlcen Fnllon hnrf'its den Wochen- 
umsatz 

Die meisten amerikanisdren Handelsunter- 
nehmen halten nichts von dem Vorschlag eine.' 
namhaften US-Psythologen der nodi unlängst 
empfohlen hatte, man solle doch die Ange- 
stellten stehlen lassen, so viel sie wollten- Ei 
hatte argumentiert daß der dabei entstehende 
Scliaden immer noch geringer sei, als der Auf- 
wand für umfangreiche Sicherungsvorkehrun- 
gen und den Ersatz ertappter diebisciier Mit- 
arbeiter. Außerdem verliere das Bestehlen des 
Arbeitgebers seinen ..sportlichen Appeal" 

wenn nicht mehr die Gefahr schwerer Be- 
strafung damit verbunden sei. 

Dennocli zieht es die Mehrheit der Handels- 
unternehmen vor sich auf ehrliche Arbeits- 
kräfte verlassen zu können Dabei soll ihnen 
der Lügendetektor helfen, der ursprünglicli 
für die amerikanischen Ermittlungsbehörder 
entwickelt worden war Der Lügendetektor 
mißt Blutdruckschwankungen Schweißabson- 
derung und Hauttemperatur, während den 
Prüflingen überwiegend unangenehme Fragen 
über ihr polizeiliches Führungszeugnis, Ihr 
Sexleben oder Rauschmittelgebrauch gestellt 
werden. 

Falls der Apparat eine Testperson bei einer 
Lüge ertappt, zeigt ein automatischer Schrei- 
ber entsprechende Ausschläge In schlimmen 
Fällen wird sogar eine Glocke angescJilagen 
Viele Bewerber lassen es jedoch erst gar nichl 
darauf ankommen. Sie ziehen ihre Bewerbung 
wieder zurück, ehe sie ..angeschnallt" werden 

Wenn ei Irgendwo In der Bundesrepublik zu 
festlichem Anlaß an Fahnenschmuck fehlt, 
dem kann In der schwäbischen Metropole ge- 
holfen werden. Stuttgart beherbergt ein« 
.Fahnenkammer", In der buntes Tudi tür bei- 
nahe jeden Anlaß zu haben Ist Ihre bestickten 
und bedruckten Kostbarkeiten leiht die Stadt 
allerdings nur aus. Nachdem Fahnen und 

Wimpel ihre festliche Schuldigkeit getan 
haben, verschwinden sie wieder in den dunk- 
len lichtgeschützten Regalen. 

„Fahnen sind ein Politikum. Mit ihnen täg- 
lich umzugehen und für sie verantwortlich zu 
sein, erfordert nicht nur einen verhältnis- 
näßig großen Verwaltungsaufwand, sondern 
luch Fingerspitzengefühl und ein gesunde? 
Maß an Vorsicht." So umreißt Werkstattleiter 
Hugo Fischer vom Stadtreinigungsamt seinen 
Arbeitsbereich in der städtischen Fahnenkam- 
mer in der Stuttgarter Ileinrich-Raumann- 
straße. 

Schon 1950 gab dor Oenieinderat den Auf- 
trag, eine Fahtienkammer einzurichten, um zu 
Segebenen Anlässen öffentliche Gebäude und 
piätze zu schmücken und repräsentativ gestal- 
ten zu können. Damals unterstand die Kam- 
mer dem Hochbauamt. Das änderte sich 1960. 
Seither verwaltet das ansonsten für Stuttgarts 
Sauberkeit zuständige Stadtreinigungsamt cien 
Lagerbestand, leiht an fremde Städte, Vereine 
und private Interessenten aus und be.sorgt den 

Ankauf neuer und die Reparatur beschädigter 
Fahnen. 

„Prinzipiell kann jeder zu uns kommen und 
für drei DM pro Leihtag eine unserer Fahnen 
mitnehmen. Allerdings muß er zuvor eine 
sdirlftllcäie Erklärung über den Verwendungs- 
zweck abgeben. Damit wollen wir verhindern, 
daß Unfug mit den Fahnen getrieben wird. Da 

sie bekanntlich einen 
politisch-symbolischen 

Charakter haben, ist 
diese Gefahr Immer vor- 
handen". meint Hugo 
Fischer. 

In zwei Regalen, die 
bis unter die Decke rei- 
chen, lagern zur Zeit 
1 539 Fahnen mit ver- 
schiedenartiger Bedeu- 
tung. Etwa 150 fahnen- 
führende Staaten gibt es 
momentan in der Welt. 
Ihre Embleme sind auf 
260 einzelnen Motiven 
repräsentiert. Dazu ge- 
hören etwa ISONational- 
und Handelsflaggen. 90 
Kriegsflaggen und Gö- 
schen - was soviel heißt 
wie Marine- oder See- 
fahrtszeichen - außer- 
dem n Sonderfahnen 
für den Europarat, die 
NATO und die Montan- 
union. 

In Stuttgarts Fahnen- 
igger sind die flattern- 
den Hoheitszeichen von 
65 Nationen der Erda 
vorrätig. Von 83 Natio- 

nen gibt es hier keine Fahnen, was teils poli- 
tische, teils auch praktische Gründe hat, .Sie 
werden einfach nicht gebraucht, könnten aber 
im Bedarfsfall rasch beschafft werden. Zah- 
lenmäßig an der Spitze des Bestandes stehen 
naturgemäß 400 eigene Stadtfahnen mit dem 
bekannten Rößle und die Bürgerfahnen ohne 
(las Wappen. „Auch darin liegt ein feiner, aber 
wiclitiger Unterschied für den Verleih", er- 
klärt der Fahnenmeister. „Während zu Ver- 
anstaltungen aligemeiner Art ntjr ".'r.ir- 
oenlose Bürgerfahna gehißt wfrd, zieht man 
IM offiziellen Anlässen. Staatsbesudien, Feier- 
agen oder Trauerfeiern die Stadtfahne mit 
lern springenden Wappentier am Mast auf." 

Interessant wird die Fahnenkunde, wenn es 
um die Anlässe einer Beflaggung geht. Wer 
weiß schon, daß man Fahnen bei Sonnenauf- 
gang hissen und erst bei Sonnenuntergang 
wieder einholen darf? Auch ist weithin niclit 
bekannt, daß bei der Anordnung mehrerer 
Fahnen die ranghöhere immer links zu h;in''en 
hat. 

Fahnen fast aller Herren Länder sind In Stuttgart zu haben. 

Grossausw9hl_z_ln edlen Pelzen! 

KAUFHOF 

PEIZ-CENTRUM 

Vielfältige Größenauswahl. 
Auch Sonderanfertigungen 
nach Ihren Wünschen uncJ Maßen 
werden sorgfältig ausgeführt. 

Beispiel für Preiswürdigkeit: 

Schwarze Persianer- 
Midi-IMäntel 
sportlich, doppelreihig ge- 
knöpft, mit Rückenschlitz, 
Gr. 38 - 46 40QA 
Stück jetzt nur ItwUj" 

KAUFhOF 
FRANKFURT • AN DER HAUPTWACHE 

im Hause Rolf Schneider 

Hühlheim/Main 

Borsig-Straße 17 

direkt an der B 43, mit Großparkplatz 
Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 9.30-18.00 
Samstag 9.30-14.00 
Langer Samstag 9.30-18.00 

Tel. Mühlhelm 06108/3522 

Eigenes KredltbOro   



Warum in die Ferne . . . 
Auch bei uns finden Sie einen sicheren Arbsllsplatz zur 
Bedienung unserer 

automatischen Schneidemaschine 

Einlache Handhabung ohne Vorl<enntnisse möglich. 
Fünt-Tage-Woche, freitags bis 14,15 Uhr. 

ELLE INI BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

hat eine sehr interessante Position zu besetzen. 
Wir suchen einen 

Produktions-Planer 

und -Koordinator 
als Assistent für unseren Technical-Manager. 
Unser neuer Mann sollte nicht älter als 30 Jahre sein und über eine 
gute kaufmännische Ausbildung vorlügen. Technisches Verständnis ist 
für diese Position unbedingt erforderlich. 
Seine Aufgaben: Produktionspianung. Terminüberwachung, Auswertung 
der Kortigungsaulträge sowie Koordination zwischen Produktion, Kon- 
fektion und Fertigwarenlager. 
Diese Position ist weitgehend selbständig, verlangt Verantwortungsbe- 
wußtsein und ist ausbaufähig. 
Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, angenehme Arbeitsbedin- 
gungen, Uriaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, Kantinenessen und die 
sonstigen Leistungen eines modernen Unternehmens. 
Auf ihre ausführliche schriftliche Bewerbung freuen wir uns. 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 15t • Postfach 125 
Telefon (0 61 03) 1011 

.Aus familiären Gründen muß ich demnächst meine Stelle als 

Gute Leistung - gute Bezahlung 

5-Tage-Woche, freitags bis 14.15 Uhr 

Wir suchen 

weibliche Ganztagskräfte 

weibliche Halbtagskräfte 

nur für nachmittags von 12 bis 17 Uhr 

Sprendlingen, Maybachstraße 18 
Telefon 0 61 03 / 6 70 27 

AM sucht noch tüchtige Mitarbeiter: 

Mahn-Sachbearbelter(in) 
(dlktatslcher) für das selbständig zu bearbeitende Sach- 
gebiet Überwachung und Eintreibung der überfälligen 
Außenstände bis zum gerichtlichen Mahnverfahren. 

Phonotypistin 
für unsere Mahnabteilung. 

Elektromechanlker 
und Mechaniker 
für die Montage und Reparaturen unserer elektrisch 
gesteuerten Multillth-Klelnoffset-Druckmaschlnen bzw. 
elektrostatischen Kopiergeräte sowie 

Mechaniker 
mit Erfahrung an Werkzeugmaschinen für unsere 
Ersatzteil-Fertigung. 

Wir bieten neben guter Entlohnung noch Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld, betriebliche Altersversorgung, ver- 
billigtes Mittagessen in eigener Kantine, (Irmenelgenen 
Parkplatz mit Betriebstankstelle, Arbeltszelt von 7.46 bis 
16.30 Uhr und angenehme Arbeltsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH QMBH 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Str. 5, Telefon 061 03 / 6011 

I Vert>illigte I 
Transporte und 

UmzQge 
jedcrreit - Tel. 213 23 

Versicherungen 
aller Art 

Kfz-Zuiassungs- 
dienst 

Herbert iUrchhen 
Langen 

SchiUerstraße 10 
Telefon 2 28 98 

Fremdsprachensekretärin 

bei der 

Zahnfabrik Wienand 

aufgeben und suche deshalb meine Nachfolgerin, die möglichst am 1. Oktober 1971 bei uns 
anlangen kann, damit ich sie noch in die sehr interessante und vielseitige Tätigkeit ein- 
weisen kann. 
Es würde ihr bei uns sicher gefallen, hier herrscht ein freundlicher, herzlicher Ton, nette 
Chefs und ein netler Mitarbeiterkreis erwarten sie, ebenso wie vorbildliche soziale Ein- 
richtungen (kostenloses Mittagessen, Weihnachts- und Urlaubsgeld, freitags um 15.00 Uhr 
Dienstsciiluß . . .). 
Mitbringen müßte sie allerdings: 
- echtes Arbeitsinteresse 
- sehr gute Englischkenntnisse (viel 

Korrespondenz und technische Übersetzungen) 
- ausreichende Berufserfahrung 
- wenn möglich, etwas Import/Export-Erfahrung 
- ein bißchen technisches Verständnis 

(was die Arbeit erleichtern würde)." 
So urteilt Frau Ehrhardt 
Bewerbungen um deren Nachfolge mit handschriftlichem Lebenslauf erbeten an 
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ZAHNFABRIK WIENAND SÖHNE & CO. GMBH 
Sprendlingen, Eisenbahnstraße 180, Telefon (06103) 1054 

SUT 

Dieses Zeichen werden Sie sich merken müssen, Mit ihm hat ein 
Stück Zukunft begonnen - vielleicht auch für Sie. 
Im Industriegebiet von Sprendlingen bauen wir unser neues 
Rohrwerk für die Belieferung der kerntechnischen Industrie in 
der EWG. 

Wir suchen jetzt 

MASCHINISTEN 

und 

PRODUKTIONS- 

FACHARBEITER (auch Anlernkräfte) 

für die Bedienung unserer Rohrwalz-, Rohrberippungs- und Ric^t- 
maschinen, unserer Bandschleif- und Sandstrahlanlagen und der 
Belzerel. 
Wir bieten Ihnen Urlaubs- und Weihnachtsgeld, vermögenswirk- 
same Leistungen, Kantine, firmeneigene Parkplätze und einen ab- 
solut sicheren Arbeitsplatz In unserem im Ausbau befindlichen 
Unternehmen. 

Bitte bewerben Sie sich! Wir stehen Ihnen nach vorheriger tele- 
fonischer Terminvereinbarung Jederzeit zu einem Gespräch zur 
Verfügung. 

SANDVIK-UNIVERSALTUBE GMBH 

6079 Sprendlingen, Lise-Meitner-Straße (an der Offenbacher Straße, 
gegenüber Kaufpark), Telefon 06103;62047 

LEVI STRAUSS GERMANY GMBH 
6078 Neu-Isenburg. Frankfurter Straße 188 a 
Telefon (06102 oder 607) 32 61 - 63 

Für unsere stark expandierende Abteilung „Operatlons" suchen wir noch 

mittleren Alters, die an selbständiges Arbelten gewöhnt sind. Der Tätigkeitsbereich umfaßt die 
Auftragsabwicklung und Erstelking von Verkaufsberichten. 

Neben überdurchschnittlicher Bezahlung bieten wir alle Vorteile eines mod. Unternehmens. 
Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung oder rufen Sie uns an. 

SCHUHMASCHiNEN« 

fISTRA »"x"« 

6078 Neu-Isenburg, Dornhoftlraße 40 
sucht eine jüngere 

Zeichnerin 
(auch Anfingerln) 
Wir bieten eine angenehme, gut bezahlte Dauerstellung, 5-Tage- 
Woche und verbilligtes Kantinenessen. 
Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf, verlangen Sie unseren 
Herrn Gebhardt. 
Telefon 0 61 02 / 87 78 oder 83 42 

Wir suchen für unser modernes 
Farblabor 

In Buchschlag - Gewerbegebiet - 

einen Mann 
der für die Farbfllmentwlckiung eingearbeitet werden soll. 
Bitte bewerben Sie sich bei der 

»GAMMA« Kopieranstalt 
6079 Buchschlag, In der Luxhohl 5 
Telefon 61046 - 61954 - 61955 

REH AU plastiks gmbh 

Für unser nach modernen Gesichtspunkten 
gestaltetes Schreibzimmer suchen wir u. a. 
zur Bedienung eines Magnetband-Schreib- 
automaten 

eine qualifizierte 

Stenotypistin 

Wir bieten eine Interessante, abwechs- 
lungsreiche Tätigkeit in kollegialem Kreis 
bei überdurchschnittlicher Bezahlung. 

Senden Sie uns Ihre Bewerbung oder ru- 
fen Sie uns unter Nr. 8325 an, damit ein 
Vorstellungstermin vereinbart werden kann. 

REHAU Plastiks gmbh 
Verkaufsbüro Frankfurt 
6072 Dreieichenhain 
Boschstraße 3, Telefon 06103 8325 

Drucksachen? Ruf 2745 

Mehrere junge 
Fernmeldemonteure 

zu Spitzenbezahlung für sofort oder später 
gesucht. 
Ingenieur Günther Krumm 

Fernmeldetechnik, Langen 
Telefon 2 19 04 

Möchten Sie gern wieder 

berufstätig sein? 

Wenn Sie eine gute Maschinenschreiberin sind (auch wenn Sie 
ein oder zwei Jahre nicht mehr berufstätig waren und etwas aus 
der Übung sind) und vielleicht sogar einige Englischkenntnisse 
haben (was aber nicht sein muß), möchten wir Sie gern kennen- 
lernen. - Auch, wenn Sie nur halbe Tage arbeiten möchten. 
Wir sind eine Vertriebsgeseilschaft für wissenschaftliche Geräte 
in Sprendiingen/Buchschlag. 
Bitte schreiben Sie uns unter 915 oder rufen Sie uns einfach an 
unter 6 73 61 (auch am Wochenende). 

Tüchtige Friseuse 
für sofort bei guter Bezahlung 
und gutem Betriebsklima gesucht. 

' Salon Rosi 
6079 Buchschlag 
Bahnhofstraße 19 

REW 

-Mark Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

FRISCHFLEISCH- oder 

WURSTVERKAUFERIN 

für 2-3 Tage in der Woche, bei sehr guter Bezahlung, gesucht. 

Fahrer 
Führerschein Kl. II, für sofort gesucht. 

Baustoff Hancke 
Langen, Neckarstraße 15 
Telefon 2 37 13 

Suche 

Malergesellen 

Voraussetzung; gute fachliche Fähigkelten. 
2-Zlmmer-Wohnung In Frankfurt vorhanden 
(Im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus). 
Persanllch« Vorspräche erbeten nach lel. 
Vereinbarung unter Nr. 06103/8847. 

ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIOMAL 
Modernste Arbeitsräume, gutes Betriebsklima, der führende Betrieb in 
Sprendlingen. 
Wollen Sie mithelfen. In dieser Umgebung unsere Aufgaben zu bewäl- 
tigen? 
Wir suchen für unseren Einkauf eine jüngere 

Stenokontoristin 

für abwechslungsreiche Tätigkeit mit Sachbearbeiteraufgaben. 
Weiterhin suchen wir zum sofortigen Eintritt 

Produktionsfacharbeiter 

Versandarbeiter 

für leichte Kontrollarbeiten 
sowie einen 

Betriebsschfosser 

für Einrichtung und Pflege unseres Maschinenparks, 
Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, angenehme Arbeltsbedin- 
gungen, Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, Kantinenessen und die 
sonstigen Leistungen eines modernen Unternehmens. 
Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung In Verbindung. 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 • Pottfadi 125 
Telefon (06103) 1011 

Oer gute Eindruck 
in der gesdiSCtUchen 
Korrespondeni 
wird Immet von den 
Oeschäftsdrudcsachen 
bestimmt 
Oeshalb legen wir stets 
Wert auf moderne 
Gestaltung, sauberen 
Drude u. Kutes Papier 
Buchdrucfcerel KQhn KQ 

Zum 1. Oktober oder früher suchen wir eine 

Sachbearbeiterin 

für unser Auftrags- und Einl^aufswesen. 

Wir denken hierbei an eine junge Mitarbeiterin mit ab- 
geschlossener kaufm. Lehre oder Handelsschule, die 
Steno und Maschinenschreiben beherrscht und sich 
leicht in dieses Sachgebiet einarbeiten kann. 

Ein leistungsgerechtes Gehalt ist selbstverständlich, 
und unsere sozialen Leistungen werden Sie ebenfalls 
zufriedenstellen. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und An- 
gabe Ihrer Gehaltsansprüche erbitten wir an unsere 
Anschrift. 

Persönliche Vorstellung nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung. 

Zahnfabrik Wienand Söhne & Co. GmbH 
Sprendlingen, Elsenbahnstraße 180 
Telefon 10 54 

Warum in die Ferne ... 

Auch bei uns finden Sie einen sicheren 
Arbeltsplatz: Wir suchen dringend 

Kfz-Mechaniker 
bei Höchstlohn. 

AUTO-WOITKE KG 
Ranault-Handel und Reparatur 
Langen, August-Bebel-Straße 17 

fISTRA 

SCHUHMASCHINEN- 
FABRIKEN 
E. G. HENKEL 

6078 Neu-Isenburg, DornhofstraBe 40 
Für unsere Fertigung In modernsten Räumen benötigen wir 

Betriebsschlosser 

Werkzeugmacher 

Betriebseiektriker 

Versuchsschlosser 

Spitzendreher 

Fräser 

Zeitlohn 

Leistungs- 

lohn 

In unserem Unternehmen sind Zuschüsse für ein Mittagewen 
sowie für Milch eine Selbstverständlichkeit. Urlaubs- und Weih- 
nachtsgeld sind tariflich festgelegt. Eine betriebliche Altersversor- 
gung gehört zu den weiteren sozialen Leistungen unserer Firma. 
Wenn Sie sich bewerben wollen, kommen Sie zu uns oder rufen 
Sie uns an. 
Telefon 0 61 02 / 87 78 oder 83 42 
Verlangen Sie unseren Herrn KoschlnskI 

Der erfolgreiche Weg zur gesicherten Existenz 
Sie erhalten eine kostenlose und grOndliche Ausbildung zum Verslcherungsfa^mann. 
von Äg a^gut Sssene Festbezüge. Kilometer- und Tagegelder und später eine 
zusätzliche Altersversorgung. 
Schon bald werden Sie als geachteter Versicherungsfachmann Ihr Einkommen beachtlich 
steigern können. 
Nutzen Sie diese Chance und füllen Sie nachstehende Kurz bewerbung aus: 
Name G«burt»datum 

Pottleitzahl/Wohnorl Straß» 

bisherige TMigkeit wann onzutrollen v«rdl«nitwunteti 

Geben Sie die ausgefüllte Anzeige In einem frankierten Umschlag noch heute zur Post. 

ALLIANZ LEBENSVERSICHERUNGS-AG. 
Organisation — S 
Bezirksdirektion Mainz 
65 Mainz, Fraueniobstraße 18, Telefon: (06131) 6 57 65 



Durch Um- 

und Ausbau 

mehr Rendite! 

Albrecht bietet; 
ALBRECHT KG 
Zweigniederlassung 
6834 Ketscti b. Mannlieim 
Industriesir., Tel. (0 62 02) '6691 

Albrodit - eines der größten Lebensmlttel-Fillal- 
Unternchmefi In der Bundesrepublik nniotet Räume, 
die sicli für die Errichtung von Albrecht-Filialen 
eignen oder dazu umbauen lassen. Es gibt bereits 
über 500 Filialen In der Bundesrepublik. 
Geschäftsräume Im 
Erdgeschoß ab 200qm 
• Renovierungen, Ladcnerweiterungen, selbst 

■chwerste Umbauten auf eigene Kosten co 
• Verlorenen Baukostenzuschuß S| 
• Zinslose Mietvorauszahlung mit langfristlgerTllgung T 
• Hohen Mictortrag Maklerangeboto erwünscht [ 

Industriegrundstücke 
bis 100 000 qm mit GleisnnschlulJ auf 
2 .Jahre zu vorp.ichten, qm —,30 DM 

pro Monat. 

IRMG. KOCH IMMOBILIEN 

Suche lOr Barzahler 
zu zeitgemäßen Preisen 

Bauplätze 

Abrißgrundstücke 

Bauerwartungsland 

Ein- und 

Mehrfamilienhäuser 
in Langen und Umgebung. 
A. J A G E R 
607 Langen 
Robert-Koch-Sti 34 I Ecke Berliner Allee 
Telefon 7 24 02 

Eigentumswohnungen 
Landen, Nähe Bahnhuf; 2, 3 u. 3'v! ZW 

iux. Ausstattung und Ausführung 
qm 1 ßOO.— 

AlJ.EINVKnKAUF: 

IRMG. KOCH IMMOBILIEN 

Wir suchen für sofort 

1 Mitarbeiter 
Heizungsmonteur oder Elektriker 
mit Führerschein Kl. 3. 

Gute Bezahlung und soziale Leistungen 
sind selbstverständlicli. 

W. Winkel jr. - Olfeuerungen 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7, Telefon 8 11 94 

Nette freundl. Bedienung 

für Sonnlag ab 14.00 Uhr gasucht. 
Vorzustellen im 

Cafe Treusch 
Langsn, Bahnstraße. 

Mitarbeiter 
für In- und Außendianit gesucht. 

Carl Weiss 
Spezialhaus für Mönaltransport« 
Longen, Lutherstraße. 26 
Tel. 06105/25691 

Von modernem Industriebetrieb in Drei- 
eichenhoin werden gesucht: 

Technische Zeichnerin 

Stenotypistin (sekietarin) 

Lohnbuchhalterin 

Telefonistin 
ür Zentrole mit Fernschreiber • auch 
Halbtagskräfte • 

Pförtner 

Lehrlinge 
(männlldi oder weiblich) für Büro und 
Betrieb. 
■ewerbungen bitte unter Chiffre 91« an 
die langener Zeitung. 

I ALBRECHT 

Eine Übergangs-Lösung! 
1 Reihenhaus Langcn-Oborlindcn 

((iKOSSTKR TYP) 
bis 1. 7. 1973 zu vermieten 

IRMG. KOCH IMMOBILIEN 

Suche sonnige 

4-Zlmmer-Wohnung 

mit Bali<on, od. kleines Haus zum 1.11.71 
oder später, Raum Langen. 
Antworten unter Telefon 0641/31651. 

Lagermöglichkeiten 
Hallen und Plätze in unmittelbarer 

Nähe von L:ingcn. 

IRMG. KOCH IMMOBILIEN 

Suche ständig für Barzahler 

Wohnungen aller Art 

Bauplätze, Abrißgrundstücke 

Ein- und Mehrfamilienhäuser 

In Langen und Umgebung. 

PROFELD-IMMOBILIEN 
607 Langen-Oberlinden 
Breslauer Straße 6 - Telefon 7 11 14 
oder (06150) 77 35 

Als Kapitalanlage! 
3 Zimmer - KIGENTUMSWOHNUNG 

86 qm (verm.) 120 000,— 

IRMG. KOCH IMMOBIIIEN 

Für unseren neuzeitlich eingerichteten Be- 
trieb suchen wir noch einen 

Schreiner 
auch aushilfsweise. 

Schreinerei, Glaserei, Innenausbau 
Herbert Jüngling 
Raiffeisenstraße 24 - Telefon 7 94 43 

Wir suchen ab sofort 
1 Sekretärin 

für selbständige und Interessante Arbeiten. 
(Steno nicht erforderlich.) 

Ferro-Ing.-Büro, Langen 
Gartenstr. 102, Tel. 2 2012 o. 2 23 18 

RECHTSANWALT 
sucht, wenn möglich sofort, gute 

Schreibkraft 
auch halbtags. 

Telefon Langen 2 24 00 

Suche zum baldmögiichen Termin 

kaufm. Angestellte/er 

für Buchhaltung und Korrespondenz, die 
(der) an selbständig. Arbeiten gewöhnt ist. 
Steno nicht erforderlich. Einarbeitung mög- 
lich. Gutes Betriebsklima, Gehalt nach 
Vereinbarung. 

Off.-Nr. 1150 an die Langener Zeitung 

zential 

gelegen 

geschnitten 

W/ir beraten Sie gerne. 
Auch in Finanzierungs- 

fragen. Bitte fordern Sie 
Informationsmaterial an. 

Oder rufen Sie uns an. 

20 Eigentumswohnungen in Langen, Bahnstraße 51—53 
Unmittelbar am Zentrum, in ruhiger Lage. Mit guten 
Verkehrsverbindungen nach Frankfurt und Darmstadt. 
Alle Wohnungen mit Balkon und Komfort-Ausstattung. 
Zur Wahl stehen 20 Wohnungen in einem fünfgeschossigen 
Haus. 2 und 3 Zimmer mit 54-88 qm Wohnfläche. 
Der Festpreis (ab Dl^ 77 500,—) schließt ein: Die Grund- 
stückskosten, Anliegerleistung, Komfort-Ausstattung 
sowie die Kosten der Regelfinanzierung. Eine günstige 
la-Hypothek zu 6,75 "/o ist bereits beschafft. Die 
Wohnungen sind ab Herbst 1971 beziehbar. 

HEIMFINANZ GmbH 

6 Frankfurt/Main • Schillerstr. 31 - Tel.: 0611/280576/284032 

4-Zlmmer-komf.-Wohnung 
Langen, Steubenstraße 
ca. 100 qm, 4 Zimmer, Küche, Bad. 2 WC. 
ZH, große Loggia, sofort beziehbar. 

Telefon 76 76 

Büro-Etage 
zentrale Lage in Langen Nähe Bahnhof. 

110 qm, 1 100,—, per 1. 10 1971 

IRMG. KOCH IMMOBILIEN 

1 ZW LaiiKCn, Dachgesch., Gashzg. 
für alleinst. Per.son 160.— 

1 Z\V l.anKon. soutt. 30 qm Zi. mit 
Duschbd., Kochmögl. 200,— 

1 Z\V Dirtzenbarh. koml. Balk. 240,— 
2 7.\V Langen, 400,— und 410,— 
3Z\V Laneon. 80 qm 1. 11. I. St. 440,— 

ZVV LanKrn, 86 qm 1. 10. 490,— 
3 ZW KKCIsliarh, Gasofen .'!tO,— 
1 ZW Kerlstiach, 1. 11. 100 qm 550,— 
i ZW HueliscIllaR. Neub. komf. 900,— 

IRMG. KOCH IMMOBILIEN 

SUCHE LAUFEND 
Möblierte und Leerzimmer 
1 - 4-Zimmer-Wohnungen 
Häuser zur Miete 
Läden, Büros, Lager, Grundstücke, 
Bauplätze, Industriegelände 
1- - 3-Familien-Häuser 
Mehrfamilien-Häuser 

IRMG. KOCH, IMM. 
Telefon (06103) 2 22 20, jederzeit 

LaiiRrn (Zentrum) 
1-Zi.- Komf.-Appartc- 
ment, Wohn-Sclilaf-Zi., 
24 qrn, kompl. einge- 
richtet, Kochn., Bad / 
WC, Diele, Balkon 
(Südseite), Teppicli- 
boden, Miete DM 335,- 
(einschl. Uml.), sofort 
beziehbar. 
2-Zi.-\Vohnung (sofort 
beziehbar) auf Anfrage 
Appartement, Längen- 
Neurott (voll möbliert), 
Wohn-Sdilaf-Zi., Diele, 
Küdie, Dusche / WC, 
sep. Eingang, Telefon, 
Miele DM 250,- (ein- 
schl. Uml.) ab 1. 10., 
evtl. früher. Unver- 
bindl. Besichtigung n. 
Vereinbarung über 

Gerbard Schwaab 
Immobilien 
Langen 
Danziger Straße 3 
Telefon 7 15 86 

Möbl. Zimmer ab 120,- 
Appart., Sprendl. 160,- 
1 ZW, Sprendl., 46 300,- 
1 ZW, Heus'st., 38 295,- 
2 ZW, Egb., möbl. 300,- 
2 ZW. Lang., 58, Blk., 
ZH sof. 341,- 
2'/iZW, Langen, 73, 
mod. möbl. tncl. 550,- 
3 ZW. Langen, 85 510,- 
3'/i ZW. Lang., 90 500,- 
3 ZW, Dletzb., 77 425,- 
4ZW,Dletzb..I00 535, 
4 ZW, Lang., 100 500,. 
Reihenhaus, Langen, 
195 qm Wohnfl., Neub., 
sehr komf, Dez. 1050,- 
Bungalow, Langen- 
OberL, 4 Zi, 120 qm 
WF, Grundst. 700 qm, 
Garage 1000,- 
Bfiro o. Praxis, 130 qm 
Nähe Bahnhof ä 5,- 
BQroräuine, Läden. 
Lagerr. auf Anfrage 
SACHS Immobilien 

RDM 
Langen, Bahnstr. 113 

Telefon 2 32 48 

Italienische 

Trauben 
die echten aus d*r Puglia 

1000-g -.88 

Franz. 

Golden Delicious 

-.79 oui neuer Ernte 1000 g 

Franz. Birnen 

9 

9 

'Williams Chiist" 
vollsaftig u. aromatisch 

1000 g 
-,99 

Fleischsalat 

SOQ-g-Becher 1.39 

Fruchtjoghurt 

in verschiedenen Sorten 
150-g-Becher -.29 

ALLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN L'ND DEN DREIEICHGAU 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,35 DM für die achtgespaltene 
Millimeterzeile, im Textteil 0,85 DM für die viergespaltene 
Millimetcrzeile f 11 •/• MwSt. Preisnachlässe nach Anzeigen- 
preisliste 8. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Erschei- 
nens, größere Anzeigen früher. Platzannrdnung unverbindlich. 

Egelsbadier Nadiriditen 
mit den amtlichen R e k a n n t m a c h u n fc e n 

Bezugspreis; monatl. 3,40 DM + 0,60 DM Trägeilolin (in diese iii 
, Betrag sind 0,21 DM MwSt enthalten). Im Postlieziig 3..tO DNt 

mon.illich + Zustellgebühr (incl. 5,5'/o Mw.Sl). Kin/elpieis: 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. - Dnidi u. Verlag: Kühn KC, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädter Stralie 26, Teleion 27 ti. 
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THEMA DES TAGES; 

Dreh an der Schraube 
Rauehen ist sowieso ungesund, Schnaps- 

trinlten ist auch nicht das Beste, und wer mit 
Benzin die Luft verpestet, soll dafür auch zur 
Ader gelassen werden. Damit Ist aber nidits 
über die Berechtigung gesagt, daß Brannt- 
wein-, Tabak- und Mineralölsteuer angeho- 
ben werden müssen. Und audi nichts dar- 
fiber, daß die Bundesregierung nun die Rolle 
des Sündenbodts üliernommen hat. Denn 
Superminister Schiller braudit zum Ausgleid» 
seines „Stabilitätshau.'ihalts" keine Mehrein- 
nahmen aus höheren Steuern. 

So taudit beispielsweise die 1 Milliarde 
DM, die die um drei Pfennig je Liter erhöhte 
Mineralölsteuer im nädisten Jahr bringen soll, 
im Bundeshaushalt gar nidit auf, weil sie auf 
direktem Weg an die Gerrvcinden weiterg«- 
leit<?t wird. Und die Mehreinnahmen aus der 
höheren Branntweinsteuer, die die Flasche 
Schnaps um etwa 1 DM und Kosmetika um 
etwa 20 Prozent verteuert, wenn sie auf 
Alkoholbasis hergestellt werden, sowie aus 
der um 13 Prozent steigenden Tabaksteuer, 
die die Füllung der Zigarettenpadcung um 
ein Stäbdien schrumpfen läßt, gehen prak- 
tisch In die Länderkassen. Keine einseitige 
Kritik also an der Berechtigung, diese drei 
Verbrauchssteuern anzuheben. 

Nur sollten alle, die an der Steuerschraube 
drohen und sie vielleicht sogar nodi enger an- 
ziehen wollen, bedenken, daß irgendwo die 
Grenze der Belastbarkeit erreicht wird. Er- 
höht man nämlich Tabak-, Branntwein-, 
Mineralöl- und andere Verbrauchsteuern un- 
bedenklich weiter, so erwächst urplötzlich die 
Gefahr, daß die Konsumenten streiken. Daß 
sie streiken müssen, weil Autofahren, Rau- 
dien und Trinken und die Benutzung von 
hochprozentigen Gesichtswa.ssem einfach zu 
teuer sind. Dann hat sich der Fiskus nämlich 
genau das Gegenteil dessen eingehandelt, was 
er eigentlidi erreichen wollte: Statt Mehrein- 
nahmen gibt es Mindereinnahmen. Dieg 
sollte bedenken, wer — auch nach der Ent- 
■Scheidung am Wochenende — edner ständigen 
Erhöhung der Verbrauchssteuern eine Unbe- 
denklichkeitsbe!;cheinigung ausstellt. Tigges 

Kampfansage an Verbrecher 
Mit erfreulicher Klarheit haben die Innen- 

minister der Länder gemeinsam mit Bundes- 
innenminister Gensclier ausgesprochen, was 
nach ilirer Ansicht unerläßlich ist, um die be- 
sorgniserregende Zunahme der Kriminalität 
in der Bundesrepublik zu l>ekämpfen. Sie be- 
kennen sich zu den gleichen Präventivmaß- 
nahmen, die vor ihnen bereits die Bundes- 
tagsfraktion der CDU/CSU. das Land Rhein- 
land/Pfalz und erfreulidierweise eine Zahl 
sozialdemokratisdier Politiker vorgezeidinet 
haben: Raub. Erpressung, sdiwere Rausdi- 
gift- und Waffendelikte sollen unter ein 
strengeres Haftrecht fallen. Das heißt: Serien- 
täter sollen inhaftiert werden können, auch 
wenn sie feston Wohnsitz haben und keine 
Verdunkelungsgefahr besteht. Die Waffen- 
geselzgebung .soll verschärft werden, dem 
Innenminister des Bundes die Kontrolle von 
Kriegsw'affen übertragen werden (zu denen 
Masdiinenpistolen und -gewehre ebenso wie 
Handgranaten zählen). Ausländer, die gegen 
Waffengesetze verstoßen, sollen direkt abge- 
schoben weisen, Banken sollen sich besser 
als bisher sdiützen. Und, was ein Novum 
wäre: Auch die Androhung von Gewalt müßte 
nadi den Vorstellungen der Innenminister 
unter Strafe gestellt werden wie die Festset- 
zung von Geiseln. 

Gewiß, alles was die Innenminister vorge- 
schlagen haben, muß von ihren Justiz-Kolle- 
gen akzeptiert, teilweise von den Bundes- und 
Länderparlamenten beschlossen werden. Aber 
man hat den Eindruck, daß die verheerende 
Zunahme der Gewalttätigkeit die Politiker 
endlich aufgerüttelt hat. Es setzt sidi die Er- 
kenntnis durch, daß der Schutz der Bürger 
das Vertrauen in den Reditsstaat gefährdet, 
und daß mit einem reduzierten Vertrauen 
auch die Ordnung des Staates bedi-oht ist. Die 
Empfehlungen der Innenminister, an denen 
der Bundesinnenminister wesentlich mitge- 
wirkt hat, verdienen sdinelle und sadiliche 
Beratung, noch mehr aber ihre schnelle An- 
nahme. Eduard Mergenthin 

Bald fällt das Laub 
Die stadteigene Straßen- 

kehrmaschine ist auch mit 
einem sogenannten Laub- 
sauger ausgestattet. Damit 
ist es möglich, Laub von den 
Straßen, Anlagen u. Spiel- 
plätzen aufzusaugen, ohne 
bei dieser Arbeit Staub 
aufzuwirbeln. Es wird nicht 
mehr lange dauern, bis die 
Kehrmaschine dafür zu- 
sätzlich eingesetzt wird. Die 
ersten Blätter fallen schon 
von den Bäumen. Die Auto- 
fahrer und Fußgänger ken- 
nen die Tücken von nassem 
Laub auf der Straße oder 
Fußsteigen. 

Unser Bild: Die Kehrma- 
schine, an der Seite das 
mächtige Saugrohr für das 
Laub. 

Saubere Landschaft - das geht alle an 

Großaktion Im Kreis Offenbach / Langen tut viel für die Umwelt 

Wie wir in unserer letzten Ausgabe herichteten, hat Lanilrat Walter Schmitt zu einer 
Groflaktion „Saubere Land.srhaft" aufgerufen, die in der Zeit vom 20. Septemher bis zum 
4. Oktober durdigeführt werden soll. Bürgermeister Hans Kreiling wies in einer Bürger- 
meisterversammlung darauf hin, dafl in Langen schon seit geraumer Zeit alle möglichen 
.\nstrengungen unternommen werden, um der Umweltversehmutzung entgegenzuwirken. 
Kreiling unterrichtete den I.andrat von den 

bislang getroffenen Maßnahmen. So läßt die 
Stadt Langen schon seit 1967 ihren Müll in der 
Verbrennungsanlage in Darmstadt vernichten. 
Sie hat den vorher benutzten Müllabladeplatz 
am Steinberg im September lflG9 endgültig für 
die Ablagerung von Müll geschlo.ssen. Zu- 
gleich begann man damit, dieses Gelände von 
36 000 Quadratmetern mit Erdaushub aufzu- 
füllen. Auf etwa 15 000 Quadratmeter Fläche 
ist diese Arbeit bereits getan. Die restliche 
Fläche soll von dem Unternehmen aufgefüllt 
werden, das die Erdarbeiten für das Hallen- 
bad-Bürgcrhaus-Projekt übernommen hat. 
Nach der Planierung soll das Areal am Stein- 
berg mit Muttererde abgededct und durch 
eine der Umgebung angepaßte Bepflanzung zu 
einer Naherholungsanlage gestaltet werden. 

.Sperrmüllahfuhr und Ciroßeontainer 
Seit Juli dieses Jahres wird der in Langen 

anfallende brennbare Müll (Haus- und Ge- 
werbemüll) in die Müllverbrennungsanlage 
nach Heusenstamm gebracht. Nichtbrennljarc; 
Abfälle werden in die Grube Mitteldorf bei 
Buchschlag geschüttet. Als Sonderleistung der 
Stadt zur Müllbeseitigung wurde in den Sat- 
zungen viermal jährlidi eine Sperrmüllabfuhr 
aufgenommen, die in der Regel im Januar, 
April, Juni/Juli und im Oktober durchgeführt 
wird. Eine Vorverlegung der Oktober-Abfuhr 
in den Zeitraum der „Aktion Saubere Land- 
schaft" ist leider aus personellen und techni- 
schen Gründen nicht möglich. 

Eine weitere Maßnahme der Stadt hat sich 
ebenfalls bewährt. Auf dem städtischen Bau- 
hof wurde durch die Aufstellung eines Groß- 
containers eine Müllkippe eingerichtet, in der 
gegen eine Gebühr von 8,50 Mark pro Kubiit- 
meter brennbarer Müll abgeladen werden 
kann. Weiter wurde der Bevölkerung die Mög- 
lichkeit gegeben, Müllsäcke zum Preis von 
1,10 Mark (einschließlich Abfuhrgebühr) zu er- 
werben, um über das Fassungsvermögen der 
Mülltonnen hinausgehende Abfälle loszuwer- 
den. 

Autowracks werden beseitigt 
Besondere Aufmerksamkeit richtet die Stadt 

auf die Beseitigung von Autowracks. Durch 
Rückfragen beim Kraftfahrtbundesamt in 
Flensburg konnten bislang 54 nicht angemel- 
dete Kraftfahrzeuge kostenpfliditig aus dem 
Stadtgebiet entfernt werden. Die Besitzer von 
sedu Autowradcs waren nidit mehr zu ermit- 
teln. Bei weiteren sieben Wracks läuft dieser 

Tage die Frist der Verwaitungsverfügung ab, 
wonach der Halter zur Beseitigung verpfiit+i- 
te wird. Nach diesem Zeitpunkt werden die 
Wracks auf Kosten des Besitzers entfernt. 

s:ine weitere Maßnahme zur Sauberhaltung 
der Umwelt war die Anschaffung einer Stra- 
ßenkehrmasc+iine, die nunmehr als Ergebnis 
einen einheitlich .sauberen Zustand aller Stra- 
ßen sicherstellt. 

.Aktionen von privaten (iruppen 
In Verbindung mit der Scliutzgemeinschaft 

Deutscher Wald und Mitgliedern des Oden- 
waldclubs wurden vor einigen Wochen die 
Waldränder gesäubert, wobei die Stadt 32 Be- 
dienstete und zehn Kraftfahrzeuge zur Verfü- 
gung stellte. Eine gleiche Aktion fand bereits 
im April statt. Daneben kann in diesem Zu- 
sammenhang auf verschiedene Aktionen von 
Vereinen, Parteien und Organi.sationen ver- 
wiesen werden, die alle das Ziel verfolgen, die 
uns von der Natur gegebene Landschaft in 
einem sauberen Zustand zu erhalten. 

Der Bürgermeister bittet die Bevölkerung, 
durch verantwortungsvolles Denken und Tun 
eine weitere Verschmutzung der Landschaft 
7.U verhindern und bei Aktionen zur Säube- 
rung der Umwelt mitzuhelfen. 

» Saubere Landschaft« 

Helfen Sie mit! 
Wenn Sie auf einem Ihrer Spaziergänge 

Fahrzeugwracks oder Abfallhaufen gesehen 
haben: Teilen Sie bitte Stand- oder Fundort 
umgehend Ihrer Gemeindeverwaltung mit oder 
rufen Sie an über das „Mülltelefon" des Krei- 
ses: 9 8068 255 (Durchwahl). 

Alte Autoreifen gehören zum Sperrmüll. Auf 
keinen Fall sollten Sie diese verbrennen oder 
irgendwo auf eine Wiese oder in den Wald 
werfen. 

Werfen Sie keine Gegenstände aus Ihrem 
Kraftfahrzeug, auch keine Zigarettenschach- 
teln, Kippen und dergleidien. Viele Autofahrer 
nutzen die Pause vor einer Verkehrsampel, 
um ihre Asdienbecher zu entleeren, was nicht 
nur ein Zeichen von fehlender Kinderstube 
ist. 

Wenn Sie eine Idee haben, wie man mit- 
helfen kann, daß unsere Landsdiaft sauber 
bleibt, rufen Sie bitte die Nummer 9 8068 259 
(Mülltelefon des Landkreises) an. 

Werfen Sie keinen Abfall in die Landsdiaft. 
■Mte Kühlschränke, Sofas, Herde oder ver- 
rostete Faiirräder sehen auch dort nidit schön 
aus. Geben Sie solche Dinge der Sporrniüll- 
abfuhr mit. Das ist viel einfacher! 

Gartenabfälie gehören in die Müllverljren- 
nungsanlage, sofern keine Komp<jslgrube beim 
Haus vorhanden ist. Wenn Ihre Mülltonne tien 
anfallenden Abfall nicht mehr verkraftet, kau- 
fen Sie sich bitte Müllsäcke. Sie sind gar nicht 
so teuer und werden bei der näi+isten Müll- 
abfuhr be.stimmt mitgenommen. 

Denken Sie daran: Umwoltver.schmutzung 
ist kein Kavaliersdelikt. Mit Zeitgenossen, die 
weiterhin ihren Dreck irgendwo in die Land- 
schaft kippen, darf man kein Mitleid mehr 
haben, Sie müssen mit Anzeige und Veröffent- 
lichung ihres Namens rechnen. 

Hausfrauen sollton daran denken, daß 
Kunststofferzeugnisse (Verpackungen, Trage- 
taschen usw.) der Müllverbrennungsanlage 
sehr zu schaffen machen. Freiwerdende che- 
mische Verbindungen bilden giftige Gase und 
bringen Gefahren. Die Müllverbrennungsan- 
lage wurde mit Ihrem Geld gebaut. Machen 
Sie sie deshalb nicht kaputt! 

Autofahrer, die ihren Ölwechsel selbst ma- 
chen, sollten das alte öl auffangen. Wenn es 
in der Erde versickert oder in das Kanalnetz 
fließt, stellt es eine erhebliche Gefahr für das 
Grund- und Trinkwasser dar. Das gleiche gilt 
auch für Heizöl. Wasser ist ein natürlicher 
Rohstoff, es sollt« auch natürlich und rein 
bleiben! 

Gesprächskreis des Stadtjugendrings 
wird aktiv 

Am kommenden Donnerstag, 20 Uhr, trifft 
sidi erstmals der Gesprächskreis zum Thema 
„Bevölkerungsverdichtung in Ballungsgebie- 
ten" bei Gerhard Neudorf, Beethovenstraße 32. 

Ausgehend von dem Buch von Alexander 
Mitschea-lidi „Von der Unwirtlichkeit un- 
serer Städte" werden Fragen der Bau- und 
Wohnungspolitik, der Bedrohung durch Zer- 
siedelung, der Umweltverseudiung und die 
durdi Bevölkerungskonzentrationen sich ver- 
stärkenden sozial- und kulturpolitisdien Pro- 
bleme der Städte und Gemeinden behandelt. 
Nach diesem Gespräch sind üffentlidie Ver- 
anstaltungen vorgesehen. 

Toto- und Lottoquoten 
Fußballtoto, Ergebniswettc: 1. Rang 516ti DM, 
2. Rang 180 DM, 3. Rang 17,70 DM; Auswahl- 
wette: 1. Rang entfällt, 2. Rang 49 333 DM, 
3. Bang 510 DM, 4. Rang 16.30 Uhr, 5. Rang 
2,35 DM. Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 500 000 
DM, Klasse II: 55 000 DM, Klasse III: .3200 
DM, Klasse IV: 60 DM, Klasse V; 3,50 DM. 
(Vorläufige Quoten; Angatien ohne Gewähr) 
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Wieder über 500 Freischwimmer ausgezeichnet 

Bürgermeister Kreiling übergab DLRG-Grundscheine 

AUS UNSERER STADT 
t-anßcn. (Ion 14. SciJtcmbrr 1071 

Geplant . . . 
n(i\ ..riimc »iimirdi n" Ixl eitif alle Hftii imiirl. die 
Kim llnmlii < ikHilti n her an Amboß und llaiiinifr, 
nim an liatli- Arbeit erinnert. Und „ritiilig :u 
jil'tnrn" ist aucit tfit^ictdicfi etit>tis^ da:i tUdti U'ictU 
/.sl. „l'lüne sind di( Träume der yer.\liinilij;cn" 
Sihricb /CriiM tim h'enihlersleben, lind er meint 
ilomit wohl aittii, daß man beim 7 räumen ahnt, 
daß siih so elnas im Cruiidr niiiommrn dntii 
iiiiht ivrii irkliihen läßt und Sihiiiim bleiben tcird. 
l.iiiem l'Inn muß eine höihsluahrsiiieinliihr 
1)iiniifiihihatki-it inneifohmii, sonst ist eji eben 
nur ein lAtllsihlossrrhaiien. Sthon t or Jahrtausen- 
dru hat man natürlich geplant. Abel erst in di r 
('.r^ruicart Ii lirde i'on der Industrie her die l'to- 
tiiin;; .•,<> entu iiielt und unter ICinl>ezicbuni; l on 
\\ ahrsiheinlichkritsrre/inung und Comjmterteihnik 
.M> jH rleklioniert, daß zirisehen Vinnen und \'er- 
tLirklijun cm fast kausaler 7.usammanhanii be- 
steht. Audi yriiat pitinen wir — häufif' Irciliiii 
mit weniger l'.rfolg aU es elektronische lloiiireiii- 
uer können, '/.uweilcn tun w'ir auHi sni'iel des 
Ciiten. Siiiiller erkannte diese allzu tnensiiiliiiie 
Sihwäche und schrieb In Maria Stuart: „Kin feiner 
rian. fein zufinpitztl S'ur sihaile. zu fein ge- 
.sihärfi t. daß die hrath'." 

Bei regnerischem Wolter fand am Snm.slaß- 
nac-hmittaR im Srhwimm.stadiorj eine Icleine 
Feier statt, brl der Bürm-rmri.ster Hans Krei- 
ling 13 Miidchen und JunRon die in diesem 
Sommer erworbenen Orund.sc+ieine der Deut- 
schen Lcbons-Uettungs-OcseilBchafl (DLHG) 
ubr rreichte und der DLRG-Ortsgruppe I.an- 
Kcn für die uneiRennütziRc Tätigkeit danl<te. 
In Anerkennung die.ser Verdienste übcrKnl) 
der Bürgermeister dem Kr.'^len Vorsitzendi n 
der I)I.n(i-OrtsRruppe, Srhwimmei.sler .läh- 
noi*t. einen St+ieA für die weitere Arljeit der 
DLRO. 

.Thhnert bericlilele, diili 11171 rumi fiOO Frei- 
srhwimnier „ins nasse Klemcnt entlassen" 
worden sind. 280 Fahrtenschwimmer wurden 
ausgebildet und 110 Jugondsehwimmseheine 
ausgegeben. Die 13 Grundscheine, die den 
Miiiichen und .tui)gi-n in dieser Feier über- 
rol'ht wur<i"M. se'» n /uuleieh ein Beweis da- 
für, daß die Diulsdie l.cbensrettungs-Cesell- 

sdiaft kaum Nadiwuchssorgen kenne. Die 
DI,RG leiste uneiRonnützig und ohne viel Auf- 
hebens Wachstunden im Schwimmstadlim. In 
dieser Sommer.snison wurden über 500 Wach- 
stunden gehalten. Man müsse aucli dem DHK 
I^angen danken, dessen Helfer an der Seite der 
DI.HG samstags und sonntags im Bad an dem 
Dien.st teilhaben. 

Wenn — so fuhr .liihnerl fort — in ubseh- 
l>arer Zeit das Hallenbad fertiggestellt sei, 
kämen auf die DLRG weitere Aufgaben zu. 
Man habe dann im Sommer wie im Winter 
zu tun. F,s spl daher angebracht, die Mitglie- 
derzahl zu erhöhen und weitere Helfer zu fin- 
dc-ti. Mit den neuen Lebensrettern habe man 
schon wieder einen Anfang gemacht. 

Bürgermeister Kreiling sagte, es gelte hier, 
die persönliche Lc'l.«tung anzuerkenni ii. die je- 
der ('.rundsdieiiH i'weber erbraibte Der Stadt 
liege viel daran, in den Bädern für die Si- 

cherheit der Sdiwinimer und Nichtschwimmer 
zu sorgen. Der DLRG-Ortsgruppe müsse in 
aller Öffentlichkeit Dank und Anerkennung 
gesagt werden, weil sie aus ihrem segensrei- 
chen Wirken kein Aufhebens mache. Der Bür- 
germeister appell'.i rte an alle Mitbürger, aktiv 
oder passiv (Iii 'l'ätinkrit der I.ebensretter zu 
unterstützen. 

?'inze!n wurflen die Namen der neuen Le- 
bensretter aufaerufen. um ihnen den Grund- 
schein zu überm ben. Der .Kingste von ihnen 
zählt gerade 13 I.enze Der Reihe nacli erhiel- 
ten die Mädchen und .Jungen dii' Urkunde 
und das DI.RG-Abzei(+ien, das sie als Inhaber 
des Gnmdscheines ausweist: Sabine Fromm- 
berg, Alfon.s W'iingler, Susanne Hartmann, 
Dietmar Ki iiul: n. i^dgai Scbmohn^ki. Dieter 
Klein. Horst Ho.senl)erger, Michael Rausch, 
Thomas Müller. Ruiner List. I'eter Brandes, 
Thomas Hicklei und Dieter IC.'tner. — llerz- 
liclii'n Cilückwünsch! 

BürKrrmrister Hans Kreiling (ganz rerhts) ülirrreirhte dreizehn Miidrhrn und Jungen im Sdiwinimstadinn die Cinindsdirine der Dcut- 
srtirn Ijebcns-ReUungs-GeNrllsrhaft (UI.Rfi), dir sie sich in tlirseni Jahr erworben haben. LZ-Bild 

Neuer Kindergarten für 75 Kinder 

Stadtverordnete stimmten der Planung und den Kosten zu 

Die Stadl verordnetenver.samnilung billigte 
ein.stimmig den Vorentwiirf und den Kosten- 
Überschlag für einen neuen Kindergarten in 
der Südlichen Ringstraße, den der Frankfurter 
Architekt, Diplom-Ingenieur Kind, au.sgear- 
beitot hat. Der Kindergarten .soll im Boreich 
■/.wischen der Sütilidien Ringstraße, der Fricd- 
hofslrafk> und der Darmstädter Landstraße 
errichtet werden, also im Gebiet <les Bebau- 
ungsplanes 21, in dessen Bereich mehrere 
Iloclihäuser geplant sind. 

Die Stadl betont, daß bei lior Grüße des Ge- 
samtobjektes dieses Bebauungsplanes damit 
gerechnet werden kann, daß auch der Kinder- 
garten gemeinsam mit den anderen Bauten 
ausgesdirieben wird. Damit könnten günsti- 
gere Baupreise erreicht werden. 

Das Sozialamt der Stadt Langen hat das 
Raumprogramm für die.sen Kindergarten auf- 
gestellt. Es sieht drei Gruppenräume für je 
2S Kinder vor. ferner einen Mehrzweckraum 
und die erforderlidien Nebenräume. Der 
Raumplan ist mit der Kindertagesstättenauf- 
sicht des Landesjugendamtes IIes.sen abge- 
spnu+ien worden. 

(irsamikiistrn rund UUO UOO .Mark 
Diplom-Ingenieur Kind schlägt der Stadt 

vor, einen nichtunterkelierten einge.-'diossigcn 
Flachbau zu schaffen, in dem die Gruppen- 

räume durch die dort vorgesehenen Zeltdädier 
architektonisdi betont werden sollen. Die Ge- 
.samtkosten belaufen sich nach dem vom Ar- 
chitekten aufgestellten \'oranschlag auf rund 
(iOOnon Mark. Anträge auf Zuschüsse von Kreis 
und Land werden von tler Stadt umgehend 
gestellt. 

Die Stadtverordneten haben zunächst Pla- 
nungskoston in Höhe von 53 ODO Mark bewil- 
ligt. damit der Ardiitekt nunmehr die weitere 
Bearbeitung des Objektes vornehmen kann. In 
der Kostenoufstellung sind die reinen Ge- 
bäudekosten mit rund 440 500 Mark angegeben 
worden. Die Baunel)cnkosten erfordern 53 000 
Mark. Die Betriebseinrichtung und das nötige 
Gerät sind in einer Aufstellung des Sozial- 
amtes mit RR 000 Mark angegeben. B'inanzie- 
rungskosten (G220 Markl und Erschließungs- 
kosten (13 200 Mark) bilden weitere Posten. 

Zuschüsse von 355 OflO IMark 
Die Stadl will aus dem ordentlidien Haus- 

halt 00 000 Mark aufbringen. Ferner soll auf 
dem Kapitalmarkt ein Darlehen von 185 000 
Mark aufgenommen worden. An Zuweisungen 
und Zusdiüssen wird mit 355 000 Mark ge- 
rechnet, davon als Landeszuweisung 150 000 
Mark, als Kreiszusdiuß 30 000 Mark und als 
Zuschuß der Deutschen Eisenbahn-Versiche- 
rungskasso 175 000 Mark. 

Mädchen aus Hessen zahlten 25 Mark 

Vor 60 Jahren Kurse in der landwirtschaftlichen Haushaltsschule 

Im Rückblidc auf die 85jährige Tätigkeit des 
Geworbevereins spielt eine Einrichtung eine 
Rolle, die sich vor sechs Jahrzehnten, als zum 
25jährigon Bestehen des Gewerbevereins eine 
große Gewerbe- und Industrie-Ausstellung 
veranstaltet wurde, großer Beliebtheit er- 
freute: die landwirtschaftliche Haushaltungs- 
schule. Sie stellte Handarbeiten aus, aber auch 
eingemadites Obst, Früdite, Konserven u. an- 
deres. Blättern wir im Ausstellungsheft von 
damals, finden wir auch eine Bekanntmachung 
des Vorsitzenden der Landwirtsdiaftskammer 
Darmstadt, der feststellte: 

„Die landwirtschaftlidie Haushaltungssdiule 
zu Langen, welche alljährlich zwei je fünf- 
monatige Kurse, beginnend am 3. Januar und 
1. bzw. 2. Juli jeden Jahres, abhält, hat die 
Aufgabe, Mädchen im Alter von etwa 16 bis 
20 Jahren die Gelegenheit zur Aneignung der- 
jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten zu geben, 
welche zur Führung einer wohlgeordneten, 
einfachen, bürgerlichen Haushaltung erforder- 
lich sind, sie an Reinlichkeit, Pünktlichkeit 
und Fleiß, Ordnung und Unterordnung sowie 
an Sparsamkeit im Haushalt zu gewöhnen und 

auf Geist und Gemüt bildend einzuwirken." — 
Ein ganzer Katalog von Aufgaben, die jeweils 
in fünf Monaten zur Zufriedenheit der Lehrer, 
Eilem und Mädchen erfüllt werden sollten. 
Zugleich zeigt sich, mit welcher Strenge der 
Unterricht erfolgte. 

Vergleicht man die Kosten mit Ausbildungs- 
Inslituten der Mädchen unserer Tage, so 
sdinelden die Eltern von einst recht gut ab, 
obwohl eine Mark damals gewiß anders zu 
bewerten war als heute. „Der Kostenbeitrag 
für die Verpflegung wird nach Maßgabe der 
hierfür besdiafften Nahrungsmittel und son- 
stigen Bedarfsgegenstände allmonatlich be- 
rechnet." Bei Eintritt In die Sdiule mußte auf 
das Verpflogungs- und Kostgeld eine Anzah- 
lung von 30 Mark geleistet werden. 

Für Wohnung und Mobiliarbenutzung wa- 
ren je Kurs zu zahlen: von Mädchen aus Hes- 
sen 25 Mark, Mäddien von außerhalb Hessen 
40 Mark. Die Anmeldungen mußten bei dem 
Vorsitzenden der Ortsschulkommission der 
Haushaltung.sschule, dem damaligen Bürger- 
meister Metzger, vorgenommen werden. Über 
die Aufnahme entschied der Vorsitzende der 
Landwirtschaftskammer. 

Kunstturn-Bundesliga beginnt erst am 
25. September 

Die Kunstlurnriege des TV Langen wird am 
25. September — nicht wie ursprünglich vor- 
gesehen am 18. September — in die Bundes- 
liga starten. Der erste Wettkainpf findet in 
München statt. Interessierte Zuschauer wer- 
den gebeten, sidi an den Trainingsabenden zu 
melden, so daß unter Umständen ein Bus be- 
stellt werden kann. Die Kunstturnriege würde 
bestimmt davon profilieren, wenn eine große 
Anzahl von Schlachtenbummlern bei ihrem 
ersten Kampf in der höchsten deutschen Spiel- 
kla.sse moralischen Rückhalt gäbe. Die Mann- 
.schafl bereitet sich zur Zeil allabendlich auf 
die bevorstehenden Wettkämpfe vor. Übrigens: 
Zur Zeit dex- Wettkämpfe ist in München 
Oktoberfest, ein zusätzliches Bonbon für die 
Mit fahrenden. 

Betriebs- und Personalrätetagung 
Das Ortskarlei 1 Langen des Deutschen Ge- 

werkschaftsbundes veranstaltet am morgigen 
Mittwoch um 13.30 Uhr im Beratungszimmer 
der Stadlwerke Langen, wie bereits mitgeteilt, 
eine Betriebs- und Personalrätetagung. Horst 
Lampert von der Volksfürsorge Frankfurt 
spricht zum Thema „Vermögen.sbildung in Ar- 
beitnehmerhand". Wie uns Georg Seel, der 
Vorsitzende des Orlskartells, dazu mitteilt, 
sollen auf die.ser Tagung die Möglichkeiten 
behandelt werden, die das 624-Mark-Gesetz 
dem Arbeitnehmer bietet, etwa durch Spar- 
verträge, Versicherungsverträge oder Bauspar- 
verträge. Über die Vermögensbildung in Ar- 
beitnehmerhand bestehe nodi immer bei vie- 
len Unklarheit. Dem Orlskartell erschien es 
daher zweckmäßig, dieses Thema von einem 
fachkundigen Referenten behandeln zu lassen. 

Gegen Straßensperre gefahren 
Auf der Dieburger Landstraße ist am Sonn- 

tag wegen zu hoher Geschwindigkeit ein Auto 
von der Fahrbahn abgekommen und gegen 
eine beleuchtete Straßensperre geprallt. Der 
Fahrer montierte die Kennzeichen ab und ent- 
fernte sich. Wie sich herau.sstellle, handelt es 
sich um einen Amerikaner. Der Sachsdiaden 
betrug 500 Mark. 

Schwer verletzt — Fahrerflucht 
Ein Ausländer, der am Samstag gegen 2 Uhr 

in der Bahnstraße sein Fahrrad schob, wurde 
von einem unbekannten Fahrzeug angefahren 
und verletzt. Das Auto muß in gleicher Rich- 
tung gefahren sein. Der Unbekannte setzte 
die Fahrt fort, ohne sidi um den Verletzten 
zu kümmern; der Ausländer mußte in das 
Dreieiih-Krankenhaus eingeliefert werden. 
Die Polizei sucht Zeugen des Unfalls. 

Das Kennzeichen notiert 
Beim Wenden und Rückwärtsfahren kolli- 

dierte am Samstag gegen 1.30 Uhr am Farn- 
weg ein Personenwagen mit einem gepark- 
ten Auto, Der Fahrer, der den Unfall ver- 
schuldete, fuhr weiter Ein Bewohner 
notierte sich jedocti das Kennzeichen, so daß 
der Fahrer ermittelt werden konnte. Der 
Sachschaden betrug etwa 800 Mark. 

. . Frau Mnina Dornbusch, Sofienstraße 50, 
zum 82., und Herrn Wilhelm Daum, Kgels- 
biicher Straße 7, zum 75. Geburtstag am 
15. September. 
. . . Frau Marie Kimmel, Außerhalb SO il, zum 
86., Frau Wilhelmine Mosch, Elisabelhenstr. 28, 
zum HO., Herrn Wilhelm Sdilapp, Wasser- 
gasse 16, zum 75., und Frau Eli.sabeth Werk- 
mann, Neckarstraße 34. ebenfalls zum 75. Ge- 
burtstag am 16. Septemlier: 
. . . Frau Emilie Bittner, I.,utherstraOc 61, zum 
76., Herrn Franz Knüttel, Florlan-Geyer- 
Straße 12, zum 79., Frau Johanna .Schulz, Mie- 
ri^ndorffstraße 6, zum 77., und Frau Ella Kom, 
Wernerplatz 8, zum 81. Geburt.stag am 17. Sep- 
tember. — Die LZ entbietet allen Geburt.slaRs- 
kindern her/liehe Glück- und Segenswünsche. 

90jährige Langenerin 
Am kommenden Donnerstag kann Frau Ka- 

roline Dröll geb. Erdmann ihren 90. Geburts- 
l;ig begehen. Frau Dröll. eine echte Langene- 
rin. war ein Kind der „guten alten Zeil", an 
die sie sich gern erinnert, obwohl auch diese 
Zeil keineswegs immer .so gut war. Die Ge- 
burtslag.sjubilarin war verheiratet mit Zim- 
mermeister Philipp Dröll. der schon vor Jah- 
ren, el>en.so wie ilire l>eiden Söhne, verschicxl. 
Ihren Letiensabend verbringt Frau Dröll in 
einem .Mtersheim in l.aubach Iwi Gießen. Die 
l.angener Zeitung wünscht alles Gute zum 
Geburtstag. 

Goldene Hochzeit 
Am Samstag, dem 18. September, feiern die 

Eheleute Philipp Löffler und Frau Liese geb. 
Sdimidt im Hegweg ihre; goldene Hochzeit. 
Die Jubilarin hat am gleichen Tag ihren 
75. Geburtstag. 

Ihr um zwei Jahre älterer Ehemann wurde 
In Langen geboren und erlernte in Frankfurt 
das Pflastererhandwerk. Von 1914 bis 1918 
nahm er am ersten Wellkrieg teil und svid- 
mete sich nach der Rückkehr der Landwirt- 
schaft. Auch als Hausmetzger war der Jubilar 
in Langen wohl bekannt. Seine Frau, die 
aus Schneppenhausen stammt, lernte er an- 
läßlich eines Besuches in Langen kennen. Sie 
unterstützte ihn sehr bei seiner landwirt- 
schaftlichen Tätigkeit und besorgte den Haus- 
halt. Noch heute helfen beide ihrer Toch- 
ter und dem Schwiegei-sohn, die seat 1960 den 
Hof bewirtschaften. Zwei weitere Töchter des 
Ehepaares Löffler wohnen im Taunus. Sechs 
Enkel und ein Urenkel werden ebenfalls an 
dem Ehrentag anwesend sein. Die Langener 
Zeitung wünscht noch schöne Jahre des Zu- 
sammenlebens in Zufriedenheit und Gesund- 
heit. 

* Silberne Ilodizoit. Die Eheleute Joh. 
Christmann und Frau Frieda geb. Weber, in 
dor Langestraße 30 begehen am heutlge'i Tag 
<• js Fest der silbernen Hodizelt. Her. liehen 
C •'•'r'vunEdi. 
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Langener Feuerwehr mit Gästen aus Romorantin 

beim Hessischen Feuerwehrtag 

Gestern klang der 3. Hes.sische Feuerwehr- 
tag in Klein-Krotzenburg aus, der am fi. Sep- 
tember begann und mustergültig organisiert 
war. Auf dem Programm standen Wett- 
bewerbe, Ehrungen, Unterhaltungsveranstal- 
tunRcn und BrandbekHmpfungsdemon.straÜo- 
nen Einer der Höhepunkte war ein großer 
J'pstzug durch die Straßen von Klrin-Krotzen- 
burg am Sonntagnachmittag. 

In Anwesenheit des Hessisdien Innenmini- 
sters Bielefeld, der auch an 40 Wehren die 
F.nhrzeugpapiere für neue Lösch- uncl Einsalz- 
fihrzeuge übergab, wurden auch Löschübim- 
gen mit dem Feuerlöschboot der frankfurter 
Feuerwehr vorgcjführt. Spielmannszüge dc^r 
Feuerwehren führten einen Wettslreit durch, 
bei dem dor Zug von Gotzenhain/Üffenthal 

die Bronzemedaille errang. Der in Landen r,ut 
bekannte Kreisbrandinspektor Cieorg Sihaler 
aus Sprendlingen erhielt vom Innei.miiiisler 
das silberne nrandsdiulzehren/eichen als 
Steckkreuz. 

Auch die Langener Feuerwehr war in KIc in- 
Krotzenburg vertreten. Sie hatte zu iliesem 
großen Ereignis auch ihre Freutnle aus ler 
Partnerstadl Rotnoranlin eingeladen. Unter 
Leitung des Kommandanten, Captain Meu- 
nieur, waren einige gut deutschspnchi tida 
Sergeanten und Korporäle gekiminien, die 
ebenfalls in dem großen Festzug mltinarsrhiiT- 
ten und bei einem Geilanken- und lOrfah- 
rungsau.stausch stark mit Fragen freiiuentiert 
wurden. 

Die Volkshochschule stellt aus: in Schaule^tern der Deutselien 
sind Arbeiten aus Kursen der Volkshochschule zu sehen, DruAarbeitcn, Batiken und an 
derc Kunstwerke.    

Am Sonntagabend tra- 
fen sich die Langener 
Feuerwehrmänner mit 
ihren französischen Gä- 
sten in der „Alten 
Schänke", wo auch die- 
ses Bild entstand. Zu die- 
ser gc*müt liehen Runde 
fand sich auch Stadt- 

verordnetenvorsteher 
Friedrich .lensen ein. In 
angeregten Gesprächen 
bei guter Stimmung 
wurden die bestehendem 
Bande zwischen den bei- 
den Wehren vertieft. 

Der Urlaub ist vorbei... 
Nun gilt es, den Körper weiter „Iii" zu halten 

Es war schön in den Ferien, nicht wahr? 
Eine fremde Landschaft gab es zu entdecäcen: 
fremde Menschen und Sitten; das Willigste 
aber war, einmal weit weg vom Geschäft; un- 
erreichbar für den zermürbenden Kleinkram. 

Haben Sie, nun wieder zu Hause, schon dar- 
an gedacht, jede Woche einmal einen Urlaub 
Im Kleinen zu machen? Einen Mini-Urlaub? 
Die SSG Langen bietet Gelegenheit dazu. Je- 
den Mittwochabend um 20 Uhr finden sich In 
der Turnhalle des Dreieich-Gymnasiums Män- 
ner zwischen 30 und 60 zum Jedermann-Tur- 
nen zusammen, um in Gymnastik und Spiel 
den aufreibenden Kummer des Geschäftsall- 
tags zu vergessen, um neue Energien zu la- 
den. Keiner dieser Jedermänner hat beson- 
deren sportlichen Ehrgeiz. Die Freude an Spiel 
und gymnastischer Bewegung führt sie zu- 
sammen. 

Der Trainer, unter dessen wachsamen Augen 
alles geschieht, war aktiver Hochleistungs- 
sportler. Er verfügt über gutes Fadiwissen 
und -können. Am besten, man sieht sich einen 
soldien Abend als Gast einmal an. Vielleicht 
schon am 15. September um 20 Uhr In der 
Turnhalle des Dreieich-Gymnasiums. 

Jedermanntumen findet jeden Mittwoch um 
20 Uhr In der Turnhalle des Dreieidi-Gymna- 
siums statt. 

Prüfungen für das Sportabzeichen können 
jeden Samstag um 14.30 Uhr auf dem SSG- 
Sportplatz abgelegt werden. Radfahrprüfun- 
gen am 19. September und 3. Oktober. 

Neuanmoldungen für das Sportabzeichen 
können jeden Samstag auf dem SSG-Sport- 
platz bei Trainer Bernhard erfolgen; für Je- 
dermann-Tumen jeden Mittwoch um 20 Uhr 
In der Turnhalle des Dreieich-Gymnasiums 
ebenfalls bei Trainer Bernhard. 

Es wird Herbst 
Der Sommer geht zu Ende, das läßt sich nicht 

leugnen, wenn auch die Sonne In den Mittags- 
stunden noch einige wärmende Kraft verbreitet. 
Morgens und abends Ist es schon empfindlich 
kühl, und der langersehnte Regen am Samstag- 
abend vermittelte schon rechte Herbststimmung. 
Noch ehe der Sommer kalendermäßig seinen 
Abschied nimmt, schließt das Schwimmstadion 
morgen seine Pforten. Der Betrieb hat merklich 
nachgelassen, was bei einer Wassertemperatur 
von 16 Grad am Wochenende nicht verwundert. 

Selten hat unser Schwimmbad in den letzten 
Jahren einen solchen Besucherstrom erlebt wie 
in diesem Sommer, der eigentlich nur aus Hunds- 
tagen bestand. Für die meisten Menschen gab 
es kein größeres Vergnügen, als sich In die küh- 
len und durch die Umwälzanlage auch sauberen 
Fluten zu stürzen. Vor allem In der Ferienzeit 
herrschte Hochbetrieb und viele Bürger, die nicht 
verreist waren, quartierten sich sozusagen im 
Schwimmbad ein, Sie suchten sich schon mor- 
gens einen schönen Platz auf der Liegewiese, 
hielten draußen Ihre Mahlzeiten und vertausch- 
ten Luftmatratze und Luftkissen immer wieder 
mit einem Platz im Schwimmbassin. Allerdings 
war dort manchmal von richtigem Schwimmen 
keine Rede mehr, so dicht drängten sich die 
Massen im Wasser zusammen. 

Aber Spaß gemacht hat es allen urid man wird 
bei der Bilanz sicher zu Rekordziffern kommen. 
Nehmen wir also Abschied vom Schwimmbad — 
bis zum nächsten Sommer — und freuen uns 
auf den Herbst, denn der hat bekanntlich auch 
sonnige Tage. 

Ausstellung bei der Industrie- und 
Handeskammer CDU: Modellversuch computergesteuerter Polizei 

Die Industrie- und Handelskammer Offen- 
bach besteht in diesem Jahr 150 Jahre. Aus 
diesem Anlaß findet vom 15. September bis 
zum 15. Oktober im Foyer des Kammerge- 
bäudes eine Ausstellung von Lehr- und Mei- 
sterstücken statt. Die Ausstellung umfaßt die 
graphische-, Lederwaren-, chemische u. Bau-, 
Elektro-, Maschinen-, Metall- und Textilindu- 
strie sowie den Handel. Dabei werden auch die 
Berufsbilder der einzelnen Sparten vorgestellt 
uncl erläutert. Die Ausstellung ist täglich 
(außer samstags und sonntags) von 8 bis 12 
und von 14 bis 16.30 Uhr geöffnet; der Ein- 
tritt ist frei. 

(feg) Die Landesregierung ist von der CDU- 
Landtagsfraktion aufgefordert worden, die 
Kommunalen Gebietsrechenzentren der Ver- 
brechensbekämpfung nutzbar zu machen und 
das in den USA bereits erprobte LEMllAS- 
System (LEMRAS = Law Enforcement Man- 
power Resources Allocation System) eines 
Computer-gesteuerten Polizei-Personaleinsat- 
zes auch in Hessen in einem Modellversuch 
anzuwenden. Der Langener CDU-Ijandtagsab- 
geordnete Claus Demke erklärte dazu in Wies- 
baden, jedes Vergehen uncl Verbredien werde 
auf diese Weise elektroni.seh erfaßt und ge- 
speichert. Die Daten über Delikte würden 

Georg Helfmann Ehrenmitglied des VW 
Der Vorstand ehrte verdienstvolles langjähriges Mitglied 

Georg Helfmann, langjähriges Vorstands- 
mitglied des Verkehrs- und Verschönerungs- 
Vereins Langen, wurde am Freitag mit dem 
Überreichen einer Urkunde zum Ehrenmit- 
glied ernannt. Zum Tage der Goldenen Hoch- 
zelt der Eheleute Georg und Emmi Heitmann 
fanden sich neben vielen anderen Gratulan- 
ten auch Vorstandsmitglieder des VW ein, 
um die Auszeichnung und Geschenke zu über- 
reichen. Neben dem Ehrenvorsitzenden Alfred 
Oeder erschienen der Zweite Vorsitzende Wer- 
ner Wienke, der frühere Erste Vorsitzende 
Wilhelm Kömpel — der seinen im Urlaub wei- 
lenden Nachfolger Reinhold Toilli6 vertrat — 
sowie die Vorstandsmitglieder Karl Werner 
und Herbert Kunz. 

Oeder berichtete, daß der VW-Vorstand 
einstimmig beschlossen hat, Georg Helfmann 
die Ehrcnmilgliedschaft zu verleihen. Damit 
solle einem Manne Dank und Anerkennung 
gezollt werden, der sich in vielen Jahren un- 
eigennützig in den Dienst aller Langener Bür- 
ger gestellt habe. Viel Freizeit habe „Schorsch" 
Helfmann geopfert, um der Gemeinschaft der 
Langener Mitbürger zu dienen. Von ihm seien 
viele Anregungen gekommen, die das Wirken 
des VW noch lebendiger gestaltet haben. Mit 
den besten Wünschen für die Gesundheit und 
die weitere enge, freundschaftliche Zusammen- 
arbeit im Vorstand des VW schloß Alfred 
Oeder seine kurze Ansprache. 

Auch die anderen Vor.standsmitRiieder spra- 
chen Glückwünsche aus und überbraditen per- 
sönliche Geschenke. Herbert Kunz be-tonte, er 
als jüngstes Vorstandsmitglied des VW be- 
trachte Georg Helfmann als Vorbild. 

Im Kreis der VVV-Mitglieder wurden an- 
schließend bei einem Glase Wein Erinnerun- 
gen ausgetauscht. Frau Helfmann, die nun 
schon fünf Jahrzehnte an der Seite ihres Man- 
nes steht, erhielt zum Dank für das Verständ- 
nis, das sie stets dor Tätigkeit des VW ent- 
gegengebracht hat, Blumen überreicht. 

Zum goldenen Ehejubiläum waren audi 
Vertreter der Bunde.sbahn erschienen, die dem 
Ehepaar eine Urkunde des Präsidenten der 
Bundesbahndirektion Frankfurt übergaben, in 
der dem Ehepaar in Würdigung der langjäh- 
rigen beruflichen Tätigkeit Georg Helfmanns 
bei der Bundesbahn herzliche Glückwünsche 
ausgesprochen werden. Zu den Gratulanten 
gehörte auch als Jahrgangs-Vertreter Stadt- 
ältester Georg Sallwey, der — ebenso wie der 
Club der Altfußballer — einen Präsentkorb 
überreichte. 

Wie selten übrigens die Auszeichnung als 
Ehrenmitglied im VW Langen ist, wird daian 
deutlich, daß bisher nur ein Mitglied Ehre^n- 
vorsitzender (Alfred Oeder) und vier Ehren- 
mitglieder geworden sind: Dr. Walter Scherer, 
Dr. Eduard Betzendörfer, Bürgermeister a. D. 
Wilhelm Umbach und jetzt Georg Helfniann. 

nach einem gewissen Zeitraum ausgeweiie!t. 
Dann werde ein „Dien.stplan nach Computer" 
ausgearbeitet, bei dem die kriminal-geogra- 
phisch neuralgischen Punkte besonders be- 
rücksichtigt seien. 

Der CDU-Abgeordnete beriditele, üi Kansas 
City (Missouri) sei es gelungen, die Krimlnall« 
tät mit dieser Methode um 9 Prozent zu sen« 
ken. Es sei ein Rückgang der Kraftfahrzeug- 
diebstähle um 22 Prozent verzeichnet worde^n, 
Ferner hätten in einem Erprobungszeitraun» 
von 13 Monaten die mittels LEMRAS auf- 
gestellten Einsatzprogramme für die Beamten 
zu 95 Prozent der tatsächlich erfordi-rlidi ge- 
wordenen Tätigkeit entsprochen. 

Demke denkt besonders an einen protie- 
weisen Einsatz im Rhein-Main-Gebie>l. Die.seS 
System führe zu verblüffenden Erfolgen. Ue;r 
CDU-Politiker will deshalb in einer Kleinet* 
Anfrage erfahren, ob die Lande>sregiei ung be- 
reit ist, gegebenenfalls durch Polize'ibeamta 
die Möglichkeit der Übernahme de!s I.lOMRAa 
prüfen zu lassen. Demke .selb.st will bei einem 
USA-Besuch vom 26. Oktober bis 7 Nove m- 
ber dieses Jahres unter anderem die IToblrme 
des EDV-ge.steuerten Polizeieinsalzes studie- 
ren. 

Zum Soniim'rabsihied: 
Frohe Stunden mit „Gruß aus Langen" 
lle-r Orchi'stervere'in spielte iuiii SaiMiiie neie 

im llainer Burggarli-n 
Der Orcheslerverein Langen spielte unier 

Leitung von Walter Lenk am Sonntag zum 
letztenmal in dieser Saison im lluiiur Uiug- 
garten. Vor der Kulisse deir alten Burg iiat- 
ten sich trotz des kühlen Wetters viile 
Freunde dieser Sonntagskonzei'te eiiigclun- 
den, die der Dreieichenhainer Magistrat in 
diesem Sommer wieder veranstaltet hat Stets 
zog der Langener Orchesterverein auch 
Stammgäste aus Langen an. Wer Ije'i uns die 
Mühltalkonzx'rte mit Freude gehört halle, war 
gerne bereit, an sdiönen Sonntag^'n einen 
Spaziergang nadi Dreieiciienhain zu unter* 
nehmen, um auch dort der Musik des tJr- 
diestervereins zu lauschen. 

Erinnert man sich der Programinlolgen, clia 
Walter Lenk mit Gesdiick zusammenstellte, 
so wird eini;m erst deutlich, wie vielseitig de* 
Orcheslerverein ist und mit weldi groljetfl 
Repertoire er aufwarten kann. Selten, daB 
sich auch nur ein einziges Stück bei diesen 
Konzerlen 1971 wiederholte, ausgeiiomnien 
das traditionelle „Hainer Lied", das am Ende 
einijs jeden Konzartes ertönt. 

Zum letzten Konzerl wurden gleidi zu 14^ 
ginn „Frolie Stunden" geboten, ein Marsch 
von Steinbeck. Lieder, Potpourris aus Upem 
oder Operetten, Tänze — dabei besonders ema 
Polka mit den Möglichkeiten für lilasinslru- 
„ente -, aber audi Wal/xr weltberühmter 
Komponisten erfreuten die Zuhörer. „Lui^ 
Partie", „Flürenliner"-Marsdi und „bdienKi 
man sieh Rosen in Tirol" waren Studie, .Ii« 
lebhaften Beifall fanden. Das Intermezzo von 
Rhode „Dornrösdiens Brautfahrt" fand wi^ 
der sein Publikum, Paul Linckes 
wurde mit Schwung vorgetragen. Nadi der 
Polka von Emst Mosch „Wu- sind die Kiiid« 
von Eger" kam die „Tritsdi-Tratsdi-Polka 
von Johann Strauß, die zeigte, mit 
Können die Musiker des 9^"^" „y, 5?^ 
auch schwierigere Slüdce meistern. Mit dc^ 
„Gruß aus Langen", eüiem von 
komponierten Marsch. 
gener von Dreieidienhain verabsdiit<den, eM 
f.^e das Hainer Lied intonierlen. Dodi ohne 
Zugabe kamen sie nicht davon. 

VorstandsniURlieder de« Verkehrs- und Versch5neniiir#vereln« überbrachten 
Hclfmann zur Goldenen Ilodizelt ihre (;iü(k\vünsclie. Bei dieser Gelegenheit wurde oeorff 
Helfmann zum Ehrenmitglied des VW eriiwiinl. 

• Druckfehler. In unserer letzter! Ausga^ 
wurde ver.sehentüch der Name des <lerz^tii,en 
I^eiters des Dreieich-Gymnasiums fa^ch ge- 
druckt Er heißt nicht Dr. Koch, ä 
Hoch. Wir bitten, die Buchstabenverwechslung 
ZU enlsciiuldigen. 
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„Nicht Jahrgangsklassen, sondern Fachgruppen" 

Hessens Kultusminister von Friedeburg beim Club Voltaire 
Neue Weoe der Kindergartenförderung 

So2ialmini5ler Dr. Horst Schmidt stellte Klndergartenmodelle vor 
„wir wollen das Zlol erreUhon, jedem Schü- 

ler un!il)hiiiwiK vnm so/.inlen Status der Kl- 
tcrn rlle für ihn i;eeinni>lc HildunR zu Reben", 
ia(?lc fler hessische Kulliisminlsler Professor 
von Kriedehuri; am Mit!worhabeiid in einer 
nisl<ii.'-,ion, zu der der I.anjsener (Muh Vol- 
taire einRf'laderi halle. Auf da.s Thema „Ce- 
samlsrhtde — klassenlose Sihule?" ein^;ehend, 
stellte der Kul1\isminister fi-st: „Klassenlose 
Schule' — Insofern ja, als es keine .lahr- 
KaiiKsklassen mehr «elien wird. Ziel sei e.s, 
bis zum .laiire lülir) in Iles.sen 4IHI flesamt- 
sehiilen zu errichten. Ks Helte, eine solche 
Stoffauswahl zu vermitteln, daH der mutuli^e 
Hür(;er daraus ( rwiichst. 

Ornaiusationsloi in und Hildunc.sinhalte der 
(Jcsamtschule mutUen el)enso miteinander ab- 
gestimmt .sein wie <lie Haupliine, aber auch 
die Pläne zur I,<>hrerausbildunK. iJas stellte 
Professor von Kriedeburt; In einer zwanzig 
Minuten dauernden KinleitunK heraus. rii Ken- 
wartiH wcTde l>ei vielen Schülern der Mil- 
duiiRSKanK no<h immer nach den Wünschen 
der Eltern und weniKer nach KiihlKkeiten und 
liei',al)unH bestimmt. 

I'lllernwtinsi'lie nicht heiseitcdriicken 
Die weitere KntwieklunK solle keinesfalls di«; 

KIternwünsche bii.seitedrücken. Man werde 
aber d<-njeniKen Kindern helfen, deren Kltern- 
haus die HildunKschanccn nicht erkennt. Schon 
Im KinderKarten bcKinnc der Weg zur gleichen 
BildunKsehance. UmKcstaltunK und Welterent- 
wieklun« der KinderKürten hingen daher eng 
mit der Schulentwirklung zusammen. Nachzu- 
holen, was am Anfang ver.siiumt wurde, werde 
In .späteien .luhren immer schwieriger. 

In der EinKangsstufo werden die Kinder 
noch spielend an das I.,erncn herangeführt. 
Die Grund.stufe habe in der Bildung der Kin- 
der noch eine „(Irenze für die individuolle 
Durchlaufzeit", während in der Gesamt.schule 
nach I-eistungsniveau und Entwicklungsstand 
Kurse für jeden einzelnen Schüler angeboten 
werden. Die Ce.samtschule werde tlie noch 
starre Einteilung na<'h Kursen in I.eistungs- 
grui)pen, wie sie als Anfangsstufe ni der Kör- 
derkla.s.se mit A-, H- und C-Kur.sen bestehe, 
ablösen, um einer individuellen Enlfaltungs- 
m!)gli(hkeit breitesten Daum zu geben, 

iSiiziuIr l'ngrrrehliKkeil ührrwinitrn 
An einem einzigen Platz biete die Ciesamt- 

schule dann m(?hr an als die übliche Schule 
von heute. Die soziaU.' Ungi'rechtigkeit werde 
überwunden, be.sonders auf dem Land, wo sich 
bi.sher die Entferiuingen für den Schulbesuch 
hemmi nd auswirken. 

Nicht .lahigangsklas.sen, .sondern Eachgrup- 
pen würden In der Ge.sanitschule d(>n Aus- 
schlag geben. Der Schüler suche die jeweilige 
Eachkla.sse und ihien I.ehrer auf, ähnlich wie 
in einem Universitäts-llöi-saal. Man mü.sse fra- 
gen, ob das der Schüler von zehn bis 1,') ,Jah- 
ren bi'reits verkraften könne Wenn künftig 
„Huhepliitze gesihaffen werden, wo sich der 
einzelne Schüler zuhause fühlen kann, wie es 
früher in der eigenen Kla.s.se gewesen war, ist 
das durchaus zu verkraften", meinte der Kul- 
tusminister. 

Bei den Bauplärii'n für (Jesamtschulen 
komme e.s darauf an, die sinnvolle Verbindung 
/.wLschen Eachklassen und Kommunikations- 
zentrum zu .schaffen 

Bis hoiilo 2K (icsanit.schuloii 
Wie es mit der Verwirkliciiung solcher Pläne 

au.ssieht, wurde gefragt. Zu n<"ginn dieses 
Schuljahres gibt es in Ue.ssen 28 Ge.samtschu- 
len. Im nächsten .Tahr sollen weitere Gesamt- 
schulen hinzukommen. Ks wird angestrebt, bis 

iniir» 4im Gesamt.schulen zu haben. Man wolle 
vor allem nicht den Zustand „hie Einbahn- 
straHe Abitur — dort Einbahn.stralle beruis- 
bililende Schule" belassen, .sondern eine mög- 
lichst breite Durchlässigkeit erreichen, so rlaß 
jedem Schüler alle Bildungswego offen.stehen. 

Im Verlauf der Au.ss|)rache bestätigte der 
M nister, daß es auch künftig von einer Quali- 
fil-ationsprüfung abhängen werde, ob jemand 
zum Hochschulstudium zugclas.scn wird. Das 
bedeute freilich, jedem ein Angebot an Bil- 
dung zu bieten, das .seinen Kuhigkelten und 
Wünsch« n r'ntspricht. 

Viin „llisziplinnraiistall" zur SloffvrrniilthiMg 
Neben der (irganisationsforni geiie es vor 

allem um den lüldungsinhalt. Der lleranwach- 
■sende, der in dieser Ge.sellscbaft ein autono- 
mer .selbständiger Bürger werden wolle, mü.sse 
Gelegeniieit erhalten, alles das „emanzipieren" 
zu können, was dazu erforderlich ist. Die 
Schule vor 10(1 ,Iahren halle zum Beispiel die 
Diszipliniertheit als Erziehung geübt. Von der 
I)iszii)linar-Anstalt über die Wis.sensvermitt- 
lung komme man nunniehr in unserer Zeit 
und in der CJe.samtschule zur Stoffvermittlung. 
Es komme dabei wesentlich auf die Reform 
der I.ehrerbildung an. 

Es sei seine persönliche Meinung, fuhr der 
Kultusminister fort, alle MaMnahmen auch un- 
ter dem Gesichtspunkt der zukünftigen Lei- 
tungsfähigkeit in dieser Ge.sellschaft zu tref- 
fen. Die Schüler leben nun emmal in die.ser 
Gesellschaft. Wollten sie eine bessere Ge.sell- 
schaft schaffen, ntiüs.sen sie erst einmal kon- 
kurrenzfähig sein, den Versuch einer Verände- 
rung zu unternehmen, also sich entsprechend 
bilden. 

Mehr (ield für Rildiing opfern 
Aus den Kreisen der Tt.'ilnehmer an der 

Aussprache wurden viele Fragen gestellt. Dar- 
unter w iren auch .solche nach dem Lehrer- 
nachwuchs. Es würden nie genug I.ehrer vor- 
handen .sein. Professor Krledeburg bestätigte 
die vorhandenen Schwierigkeiten und erwies 
siih als Optimist. Es komme vor allem darauf 
im, mehr Geld für die Bildung auszugeben. 
Zwar werde heute in Ile.s.sen bereits erheblich 
mehr Geld für diese Zwecke au.sgegeben als 
vor etlichen .lahren, das reiche aber nicht aus. 
Nur wenn die Büi'ger selbst bereit sind, für 
die Bildung mehr Geld zu opfern, könne 
von Erfolg gesprochen werden. Schon heule 
könne die Bildung „einen etwas höheren Stel- 
lenwert als einst" in Anspruch nehmen. Und 
es .sei ein Irrtum zu glauben, „dafi dem Um- 
wi'ltschutz mehr Aufmerksamkeit und Mühe 
geschenkt werde als der Bildung". In Messen 
habe die Bildung die Priorität. Da brauche 
nian niu" einmal beim Umwelt schutzminister 
nachzufragen. 

Paragraph 218 mit Erleichterungen 
Nach einem Heferentenentwurf. der zur Zeil 

zur Reform des Paragraphen 21» im .lustiz- 
ministerium erstellt wird, .soll die Abtreibung 
weiterhin verboten bleiben. Allerdings sind 
— wii' Bundesjiistizminister .lahn mlttt'ilte — 
gewis.se Erleichterungen vorge.sehen. Eine me- 
dizinische Indikation ist dann ei'laubt wenn 
Gefahr für das Leben (Hier die Gesuntlheit 
der Mutter tiesteht, wenn die Schwangerschaft 
auf einer Vergewaltigung beruht und dann, 
wenn das Kind mit hoher Wahrscheinhchkeit 
miIJg(»bildet sein wiixl. Die Verantwortung für 
die Unteri)rccluing soll allein bei der werden- 
den Mutter untl iluvm Aiv.t liegen. 

Zur Wahrung der ('hancriiKlrichhrit unse- 
rer Kinder «rl es unhedingt rrfordrrlirh, gr- 
nÜErnd IMiilze in Kindergärten zur Verf<l;;ung 
zu stellen, erklärte der he.ssi.sciu' Sü/ialnilni- 
ster l»r. Ilnrst Schmidt kürzlieh in l>reiei(hen- 
hiiin in einer l'resseltonferi'n/ im Stiidtisihen 
Kindergarten „An der Irifl", in der er die 
Oflcnllietikeit mil Mmlellen zur l'erlighaii- 
ueise von Kindert.tgevstatten h"kannl machte. 

Ende HITO habe man in Ile.s.sen rund 11)11 (KIO 
Kindergartenplät/e zur V(>rfügung gehal)t, 
■wa - einem Ver.soi gimgsgrad von Pro/ent 
entspreche. Nach den Ziel Vorstellungen der 
Kirideigartenplanung innerhalb des Landes- 
entwicklungsplanes „Iless< n 'Hn" seien l>is 1(111.^) 
noch weiti-re (l.in(H) Kindergartenplätze vorge- 
sehen, um eine mögliclist optimale Versorgung 
uns'rei jüngsten Mitt)ürger sicherzust« Ih n. 
Allein bis li)74 sollen nach der Hegierungs- 
erkl.iriing für den ersten Durchfühi\mgsab- 
schnitt des Lande.seiit wieklungsplanes OHO 
Plätze errichtet werden. Damit erreiche man 
einen Vi^rsorgungsgrad von fi2,l Prozent, l)e- 
tonte Mitilster Dr. Schmidt. In diesem .lahr 
würden über liomi Plätze In 2(18 Kindergärten 
g<"fördert. 

Dankenswerti-rwei.se habe der Hessische 
Landtag für den Düppelhaushalt 1971/72 ins- 
gesamt 3.'),8 Millionen Mark für diesen Zweck 
zur Verfügung gestellt. Für 1!)73 und l!»74 
kündigte der Minister eine nochmalige Stei- 
gerung der Landesmittel für Kindertagesstät- 
ten an. 

Fertig- und Miintagehauwri.sc 
selineiter uiul hilliger 

Um die voihandenen Mittel optimal aus- 
nutzen zu können, habe sein Ministerium in 
Veibindung mit dem Landesjugendamt und 
mehreren Firmen sowie Architekten Modelle 

der Kertigbauwcise entwickelt, die sowohl 
eine rationellere, als auch schn< llere und bil- 
ligere Errichtung von Kindergärten ermög- 
liche. Durch die Fertig- und M.mlagebauw<M.se 
werde die Bauzeit, die in der herkömmlichen 
Form bisher ein bis zwei .lahre betraiien haije, 
auf zwei bis seilis Monate re'diviert Daiul>er 
hinaus würden aucii die Knsicn erhelilich ge- 
.senkt werden, die oft nur die Il.-iirte der trii- 
heren Voranschläge iielfagen 

Die ruiid 20 verschiedenen Modelle d< i l'. r- 
tigliauweise seien als internallonal zu tjcveich- 
nen, denn außer Proflu/enicn aus der Il j"des- 
r<-publik seien auch solche aus Italien Sclrwe- 
den, Dänemark und Frankreich vertiet. ri tCm 
jügi'siawisches Anr.'ebot werde in Kiit/o er- 
wartet. 

(■her „Kinderkrankheiten" himuis 
Minister Dr Sciimidt räumte ein. ilati su'. 

auch bei den Kosten der Fertigl)auweise Du- 
ferenzen eiguben, die alret in erster i.inie aul 
die Verwendung verschiedener haueiemente 
zurückzuführen seien. Über die sogenannten 
„Kinderkrankheiten" seien /.umindest die bis- 
her vorgelegten und zum größten Teil schon 
gebauten Entwürfe hinaus Der Minister legte 
Wert darauf, festzustellen, daß man keine Lu- 
xusbauten wolle, .sondern Kindertagesstätten, 
die den Bedürfni.ssen der Kinder voll entsprä- 
chen. 

Dr. Schmidt betonte, daß künftig ui noch 
größerem Umfang als seither die Fertigbau- 
weise aul dem Kindergarten.sektor Verwen- 
dung finde Zur Unterstützung der Bauträger 
werde ab Mitte dieses Monats in seinem 
Ministerium eine ständige Ausstellung mit 
solchen Modellen eingerichtet. Dadurch sei es 
möglich, daß sich alle Bauinteres.senten an 
Ort und Stelle nicht nur informieren, sondern 
auch bei aten lassen können. 

N..^.. tN iv.enslusl die Wäiiile bemalen kiinnen, wie hier auf unserem IJild, im neuen Kinder- 
Mail u Kunt.stralle in Dreieiriienhain die Mädchen und .lungen. »er Kindergarten wurde 
jetzt von S(»zialminister Dr. Sciimidt seiner Bestinmiung übergehen. LZ-Bild 

Die Stadt Vpsilun war ein kleines Heilbad 
Aber so gut auch die Luft und so gesund 
auch das Wasser sein mocliten, es kamen 

Immer weniger Kurgäste nacli Ypsilon. Eines 
Tages beschloß der Bade-Ausschuß, der unter 
dem Vorsitz des Bürgermeisters Bratz tagte: 
„Wir brauclien einen richtigen Kurdirektor 
und nicht nur einen Bürgermeister, der dieses 
Amt mit der linken Hnnd verwpltet " 

Bürgermeistei Urutz niadite zwar ein saure j 
Gesidit, aber wenn die Mehrheit beschließt, 
hat sich die Minderheit zu fügen, wozu sonst 
hätten wir eine Demokratie? So erschien dann 
also folgende Anzeige In den Zeitungen- „Alt- 
renommiertes Bad sucht Kui-dlrektor. Nur 
welterfahrene, charaktervolle Persönlichkei- 
ten, akademisch gebildet (möglidist Doktor- 
titel), mit guter Figur und tadellosen gesell- 
schaftlichen Formen wollen sich melden, Be- 
dingung: vielseitige Sprachkenntnisse." 

Auf diese Anzeige gmgen nicht weniger als 
fünfundvierzig Bewerbungen ein, und es wur- 
de offenbar, daß es In Berlin, Wien, Zürich 
und Hambur-g viele welterfahrene, ciiarakter- 
vnlle Persönlichkeiten gab, die gern Kurdirek- 
tor in Ypsilon werden wollten. Aus der Stadl 
selbst dagegen hatte sich nur ein einziger Be- 
werber gemeldet, und das war Herr Julius 
Schlaaks, ein Mann, der (wenn man sachlldr 
urteilt) als Anwärter nie und nimmer In Frage 
kam. Aber Ist es überhaupt erlaubt, von Sach- 
lichkeit zu reden, zumal, wenn der Bürgerinei- 
ster Bratz der leibhaftige Schwager des Herrn 
Sdilaaks war und die übrigen Mitglieder des 
Bade-Ausschusses samt und sonders zu den 
Sanges-, Skat- oder Kegelbrüdern des Bewer- 
bers gehörten? Man darf es nicht, und das um 
so weniger, als der dicke Herr Schlaaks gar 
nicht so dumm war, wie er manchmal aussah. 
Er ging daher auch ntdit etwa plump wie ein 
Nilpferd zum Bürgermeister und sagte: „Du 
bist ja sdUieQUch mein Sdiwager und kannst 
wohl gut und gerne da/Or sorgen, daß idi Kor- 
rektor werde!* Nein, aoldie geraden und 
Uui^w Wege ging er nicht. Vielmehr wartete 
er, bis der Sdiwager cim-s Tages zu Ihm kam 
und etwa foIgendermaCen «piaüi 

Der Kurdirektor 

Eine vergnügliche Geschichte von Hnns Riehnu 

„Julius, du bist ja wohl völlig wahnsinnig 
geworden! Ausgeredinet du bewirbst dich bei 
uns als Kurdircktor? Wir suchen eine weit- 
erfahrene, diaraktervolle Persönlichkeit, und 
du meldest dich? Wir suchen einen studierten 
Herrn mit Doktortitel. Und du bist schon bei 
der mittleren Reifeprüfung durchgefallen. Wir 
suchen einen Direktor mit guter Figur und 
tadellosem Benehmen, der fremde Sprachen 
spricht. Und du? Du hast einen Bauch wie Otto 
der Dicke, benimmst didi wie ein Walroß, 
läufst mit deinen schmutzigen Fingernägeln 
sogar In die Kirche, weißt von Fremdsprachen 
nicht mehr als .No* und .Non'" 

Und der Bürgermeister lacht laut und herr- 
lich. Julius Schlaaks tat das Klügste, was ei 
riier tun konnte, er ladrte mit, und als er end- 
lich wieder sprechen konnte, sagte er: „Du 
liast ganz recht, Schwager. Idi Kurdirektor - 
'las wäre zum Totlachen. Aber hör genau zu 
Ich will gar nicht Kurdirektor werden Idi ha- 
lle mich nur beworben, well Ich t>el der Ab- 
stimmung ülier die Einstellung des neuen Di- 
rektors eine Stimme haben mödite. verstehst 
du, nur eine einzige, und das Ist deine Stimme 
Die Wahl Ist Ja geheim." 

«Aber wieso denn nur?" fragte der Bürger- 
iieister. «warum willst du «Ine Stimme ha- 

oen?" 
„Weil Idi mich, wenn der neue Kurdirektoi 

erst da Ut, aU Sekretär bei Uun bewerben 
will, und da ist es wichtig, daB Icfa mich audi 
als Direktor beworben und bei der Abstim- 
mung immerhin doch eine Stimme belcommen 
habe. Der neue Kurdirektor wird die Bitte 
eines durthgefaUenen Mitbewerben so leicht 
nicht abschlagen mögen." 

„Na", überlegte der BOrgermeUter, .das 
glaub' Idi zwar nicht, aber inunerhin; Meine 
Stimme sollst du bekommen." 

„Danke", sagte Julius Sdilaaks. Dann ging 
er snornstreichs zu seinem Freund Gustav 
Plump. „Hör mal", sagte er. „Ich muß dir 

schnell etwas erzählen. Ich habe mich tiel euch 
als Kurdirektor beworben." 

.Idi welO", prustete Herr Plump los. „Wir 
sind vor iJiehen fast unter den Tisch gefallen, 
als wir davon hörten." 

„Lachen ist gesund", nickte Sdilaaks. 
„Aber nun hör mich weiter an Ich bin natür- 
lich nidit so dumm, daß idi wirklidi Kur- 
direktor werden möchte Niemand weiß bes.ser 
als Ich, daß ich einen Bauch habe wie Otto der 
Dicke, daß idi mit meinen schmutzigen Finger- 
nägeln sogar in die Kirche gehe und so wel- 
ter, und so weiter und so weiter Worum ich 
dich bitten mödite ist nur eins Gib mit hei 
der Wahl des Kurdirektor.s deine Stimme tdi 
brauche nur eine einzige Stimme, damit Ich 
midi dann als Sekretär bei der Kurver\vaMunc 
bewerben kann " 

„Also gut", sagte Plump sdiiidit, „riieine 
Stimme bekommst du Aber nicht darüber re- 
den'" 

„Kein Sterbenswort!- rief Sdilaaks. Dann 
ging er zu seinem Kegelbruder Lengemann. 
,Hör mal", sagte er. „ich muß dir schnell etwas 
erzählen. Ich hatie mich hei euch als Kur- 
lireklor bewnrm • 

Abends um neun Uhr hatte Julius sämt- 
Iche Badeausschußmitglieder besucht am 
läclisten Morgen fand die Abstimmung statt, 
md mittags beim Essen sagte Sdilaaks zu sei- 
ner Frau „Damit du es nur weißt sie haben 
■nlch zum Kurdirektor gemacht, aber da.« toll- 
;te ist Sie haben mich einstimmig gewählt 
.Vas sagst du nun. Mathilde?" 

Ja, das war die Gesdiidite vom Kurdirektoi 
n Bad Ypsilon Sie hat aber zum Schluß noch 
eine Pointe und beinah so etwas wie eine Mo- 
ral. Julius Schlaaks wurde nämlich nicht nur 
wirklich Kurdirektor nein er wurde sogar 
ein großartiger Direktor, und Bad Ypsilon 
konnte all die Kurgäste kaum fas.sen die sich 
angemeldet hatten vielleicht so darf der 
nachdenkliche Leser letzt besorgt fragen - 
vielleicht müssen Kur- und andere Direktoren 
gar nicht Immer eine charaktervolle Persön- 
lichkeit und akademisch gebildet sein' Mög- 
licherweise braudien sie auch nicht fremde 
Sprachen zu sprechen und keine gute Figur zu 
haben, sondern nur ein bißchen - KoptchenT 
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SCHADE 

Schweinekamm 
oder Kotelett zart und saftig, 500 g 3.78 

Gekochte Rippchen 
delil^at und mild im Geschmack, 500 g 4.58 

Reischwurst 
von SCHADE, DLG-prämiert, 200 g nur 

Doomkaat 38 Vol. % 
DM 1,- billiger! 1/1 Fl. statt 8.95 nur 

„Ursa" Sahne-Dessert 
delll<ate Erfrischung, 125 g Becher 

Kraft Naturkäse-Aufschnitt 
40/45%Fetti.Tr..200gPckg.8tatt1.98 1.58 

Zwetschen 
Klasse 1,1 Kilo nur 0.95 

Junge Reischente gut neuburq 
Handelsklasse A, gefroren, bratfertig, 
1600 Gramm Stück statt 7.98 nur 

„Iglo" Spinat 
vitaminreich, 600 g Packg. statt 1.35 

Beachten Sie dieneuen SCHADE-Altmeister-Kaff^-Preisel 

0.98 

Fleischangebote 
sind nur in SCHADE-Märkten 
mit Frischfleisch- 
Abteilung erhältlich I 

Beste 
Qualität 
und 
3% 
Rabatt 

u FÜLLGRABE 

g Wir gratulieren Herrn Edgar Viktor Her- 
zog, Keld.straßo 42, der am Sonntag seinen 
7.S. GeburUstag feiern konnte, und wünsdien 
ilim alles Gute für das neue Lebens.tahr. 

g Sperrniüllabfuhr. Die nächste Sperrmüll- 
abfulir wurde für Montag, den 27. S» ptember. 
fcstge.set/.t. Es wird gebeten, wie<ler die 
brennbaren von den nicht brennbaren Male- 
rialieii zu trennen. 

g Sonntag Kirch«cihfest. Am kommenden 
Sonntag liiiJet d.is Kircliweihfost in Gotzen- 
liain statt Haushaltungen, Vcr,4nügunHs.stat- 
ten und ilic (Jaststütten des Ortes sind eifrig 
bei der Vorbereitung lür die traditionelle 
„Kerb". 

g Diskussion über § 21«. I'farrer I.eites lädt 
für DonnersUrg, dvU Iii. Septiinber, 20 Uhr, 
alle Interessenten /.u einem IJiskussioiisabi nd 
ins evangelische Gemeindehaus ein. Unter dem 
Thema „Lelien lassen — tüt<'ri" weiden ein 
namhafter Mediziner und ein Theologe an- 
fangs einen Bericht geben und damit die Aus- 
spraciie einleiten. 

g Karloii'eUliebstahle und l'olizeiverord- 
nung. Einige Kartoffeldieb.stälile in der Güt- 
zenhainer Gemarkung gaben Veranlassung, 
auf die in der ehemalig ländlichen Gemeinde 
noch bestehende I'olizeiverordnung über die 
„Schließung der Gemarkung" hinzuweisen. 
Sie ist in einer Zeit entstanden, in der Göt- 
zenhain noch maügeblidi von der bäuerlichen 
Bevölkerung bestimmt wurde. Die Veror dnung 
war bestrebt, die reifenden Keldfrüchte vor 
Jedem fremden Zugriff zu schützen und be- 
stimmte neben anderem, dal5 in den Herbst- 
monaten niemand mehr nach 21 Uhr auf den 
Ackern und Feldwegen anzutreffen sein sollte. 
Die Gemarkung war also nach 21 Uhr für den 
öffentlichen Verkehr geschlossen. Ahnlidie 
Verordnungen bestehen heute in Weingegen- 
den noch für alle Wingerte. Während dort die 
Sperrung, die meist auch für die Tageszeit 
ausgedehnt wird und auch für die Besitzer 
gilt, allgemein bekannt ist und anerkannt 
wird, gab die Veröffentlichung über die 
Schließung der Feldgemarkung der Gemeinde 
Götzenhain zu allerlei Polemik und Lieser- 
briefen Anlaß. So wandeln sidi die Zeiten 
und die Menschen in ihnen. 

OM aileh. 

WELT 

Wehrpflicht auf 15 Monate herabsetzen 
Bundesverieidigungsminister Schmitt erhielt 

vom Bundeskabinett den Auftrag, baldmög- 
llch einen Gesetzentwurf vorzulegen, der die 
Herabsetzung der Grundwehrdienstzeit von 
bi.sher 18 auf künftig 15 Monate vorsieht. 

Gleichzeitig allerdings werden, als eine wei- 
tere Maßnahme in dem Bestreben, größere 
Welirgerechtlgkeit herzustellen, die aufgrund 
bedingter Tauglichkeit ausgesprochenen Zu- 

.Tückstellungen vom Wehrdienst drastisch re- 
du/iort. 

Kriegsopferrenten erhalten 
ab nächstes Jahr 6,3 Prozent mehr 

Die Kenten der Kriegsopfer werden vom 
1. ,lanuar nächsten .Tahres an um fi,3 Prozent 
steigen. Das Bundeskabinett verabschiedete 
am Wochenende auf Vorschlag von Bundes- 
arbeitsminister Walter Arendt cfen Entwurf 
eines dritten Ge.setzes zur Anpa.s.sung der Ver- 
sorgungsleistungen entsprechend der 1969 be- 
schlossenen Dynamisierung. 

Der Bundesarbeitsminister teilte mit, daß 
auf Beschluß des Kabinetts weitere Verbes.se- 
rungen eintreten. So soll der Berufsschadens- 
und Schaden.sausgleich künftig nicht wie bis- 
her alle zwei Jahre, sondern jährlich an die 
wirtschaftliche Entwicklung angepaßt werden. 
Auch die Heil- und Krankenbehandlung wird 
verbessert. 

Für die Rentenerhöhung werden Im nädi- 
sten Jahr 335 Millionen Mark, für den Scha- 
densausgleich 120 Millionen Mark und für die 
be.s.sere Heilbehandlung rund 15 Mill. Mark 
benötigt. Der Kriegsopferetat steigt damit 
1972 einschließlich der Kriegsopferfür.sorge auf 
mehr als acht Milliarden Mark. 

Blutbad bei Gefangenenmeuterei 
Gestern fand eine Meuterei In einem New 

Yorker Staatsgefängnis ein blutiges Ende. 
Vier Tage nach Ausbruch der Rebellion stürm- 
ten lüOO schwerbewaffnete Polizisten und Na- 
tionalgardisten das Gefängnis. Dabei wurden 
2B Häftlinge getötet. Von 38 Personen, die die 
Häftlinge als Geiseln festgehalten hatten, 
wurden zehn ermordet aufgefunden. 

fen zu helfen. Im Doppelhaushalt l'Jil 'i2 s bil- 
den dafür rund 36 Millionen Mark zur \ ir- 
fügung. Der Landesregierung komme es dar- 
auf an, statt „Luxusklndergärlen" zweck- 
mäßige angenehme Räume zu schaffen, die 
durch die Fertigbauwelse erheblich billiger 
sind. Man rechnet nunmehr für einen Kinder- 
garten mit 100 Plätzen an Kosten zwischen 
293 000 und 500 000 Mark. Die Ko.sten pro Platz 
sind mit 4000 Mark berechnet worden; sie 
werden bei Fertigbauweise in Serie unter- 
schritten. Gemeinden, die nicht nach diesen 
Modellvorslellungen liauen, erhalten künftig 
an Landeszuschüssen lediglich 4000 Mark pro 
Platz, 

Gedenl<tag in Darmstadt 
In Darmstadt fiel der „Tag dir Heimat" mit 

der Erinnerung an die Zerstörung Darni.stailts 
durch einen englischen Luftangriff am II. S. p- 
tember 1944 zusammen. Infolgede.s.sen wurdi n 
nicht nur an den Gedenkstätten der Heimat- 
vertriebenen Kränze niedergelegt, sondern 
auch auf dem Khrenfriedhof auf dem Wald- 
friediiof, wo Tausende von Opfern des Flie- 
gerangriffs begraben sind. Am Samstagabend 
läuteten um 23 Uhr zur Stunde des damaligen 
Fliegerangriffs die Glocken der Stadtkirche. 
Auch fand in der Stadtkirche ein Gedenkgot- 
tesdienst statt. 

DGB-Landesjugendl<onferenz 
Auf einer Lande.sjugcndkonferenz des DGB- 

Landesbezirks He.ssen wurde mitgeteilt, daß 
in den hessischen Gewerkschaften in den letz- 
ten drei Jahren die Zahl der Jugendlichen um 
40 000 auf 95 000 angestiegen ist. Danjnter sind 
18 000 weibliche Jugendliche. Die Jugendarbeit 
in der Gewerkschaft Ist besonders auf eine 
intensive politische Jugendbildung ausgerich- 
tet. Über 10 000 Jugendliche besuchten selbst 
tagelange Lehrgänge und Abendseminare. Der 
Kostenaufwand für die Bildungsarbeit der Ju- 
gend lag 1970 allein bei 85 000 DM. Zahlreiche 
internationale Begegnungen wurden durch- 
geführt. " 

Neue Kunstausstellung 
Die Neue Darmstädter Sezession eröffnete 

am Wochenende ihre 17. Jahresausstelluiig in 
den Räumen der Mathildenhöhe. An der Aus- 
stellung beteiligen sich fast sechzig Mitglieder. 
Sie haben rund vierhundert Arbeiten aus Ma- 
lerei, Plastik und Grafik ausgestellt. Zur Er- 
öffnung spielte eine Jazzgruppe der Musik- 
hochschule Frankfurt. 

GÖTZENHAIN OFFENTHAL 

o Dr. Horst Sdimldt hält Gemrindetag ah. 
Der Hessische Sozialminister Dr. H. ,ScKmidt 
hält am Donnerstag, dem IG. September, als 
SPD-Landtag.sabgeordneter im Rathaus eine 
Sprechstunde ab. Sie beginnt um 14.30 Uhr 
mit einem Gesprädi mit Bürgermeister Albert 
Zimmer und den Fraktionsvorsilzenden in der 
Gemeindevertretung sowie dem Ersten Bei- 
geordneten über Probleme der Gemeinde. Um 
15.30 Uhr folgt eine Pressekonferenz, ab lli30 
bis 18.30 Uhr will der Landtagsabgeordnete 
Fragen von Bürgern beantworten. Wie von 
Bürgermeister Zimmer zu erfahren war. hat 
der Gemeindevorstand schon einen umfang- 
reichen Fragenkatalog vorbereitet. Unter an- 
derem wird Aufklärung verlangt über die 
Gebiets- und Verwaltumtsreform. die Be.'U- 
schiissung eines zwiMten Kindergartens, die 
Fluglärmbeläsligung. die Geruchsbelästigung 
durc+i die Alifallgrube der Gemeinde Ur- 
berach, das Verhalten der Regionalen Pla- 
nungsgemeinschaft Untermain zur zukünfti- 
gen Baulandausweisung sowie die Verwirk- 
lidiung überörtlicher Verkehrsverliindungen 
und nicht zuletzt über die Aussichten in der 
Sache Mehrzweckhalle. 

o Ilausbrandbcihillc lieantraHeii, Von der 
Gemeindeverwaltung wird darauf aufmerk- 
sam gemacht, daß ab sofort .Anträge auf die 
Hausbraiidbeihilfe während der Dienststun- 
den abgeholt werden können. Diese wird 
grundsätzlich allen Sozialhilfeempfängeni ge- 
währt, alx'r auch andere Per.sonen mit ge- 
ringem Einkommen können Anträge stellen, 
die möglich.st bis zum 10 September eingehen 
sollen. 

o (iemriiideverwaltuiig macht Ausflug. Die 
Bediensteten der Gemeinde Offenthal machen 
am Freitag, dem 17. September, ihren dies- 
jährigen Betriebsausflug. An diesem Tage 
bleibt die Gemeindeverwaltung ge.schlossen. 
Die Ausflugsfahrt führt über Erbach. Heidel- 
berg nach Sonderhacli'Bergstraße. 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: Aiitlordciung der Wehriilltehligcn 
des Gclnirtsjahrgangs 1953 zur persönlichen 

Meldun* 
Nach § 1 des WehrpfliditKcsetzes sind alte 

Männer vom vollendeten 18. Lebensjahr an, 
die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind 
und ihren ständigen Aufenthalt im Geltungs- 
bereich des Wehrpflichtgesetzes (Bundesrepu- 
blik ohne Berlin) haben, wehrpflichtig 

Die Wehrpflichtigen des Geburt.siahrg.Tngs 
1953 sind zum Wehrdienst aufgenifen Männ- 
liche Personen können nach § 15 Abs fi des 
Wehrpflichtgesetzes bereits ein halbes Jahr 
vor Vollendung des achtzehnten I.ebensiahres 
erfaßt werden. Tag de? Beginns der Erfassung 
— .*=:ttebt3? — ist der 15. 9. 1971. 

Wehrpflichtige und männliche Personen, 
denen bis acht Tage nach dem Stichtag der 
„Fragebogen für die ICrI'assung v«:i Wehr- 
pflichtigen" nicht zugegangen ist, werden 
aufgefordert, sich nadi § 15 Abs. 2 des Wehr- 
pflichtgesetzes vom 23. Sept. 1971 bis 1. Okt. 
1971 von montags bis freitags in der Zeit 
von 8.00 — 12 00 Uhr bei der unterzeichne- 
ten Krfassungsbehörde in Langen/Hessen, 
VVilhelm-I.eusehner-l'latz, 3-5 (Pavillon Zim- 
mer 2) persönlich zur Erfassung zu melden. 

Diese Aufforderung gilt insbesondere für 
Wehrpflichtige und männliche Personen ohne 
feste Wohnung (Landfahrer oder Seeleute). 
Die Wehrpflichtigen und männlichen Perso- 
nen können auch den auszufüllenden Frage- 
bogen bei der Erfassungshehörfrie anfordern 
und ausgefüllt zurücksenden 

Ein etwaiger Antrag auf Zurückstellung 
vom Wehrdienst aus persönlichen, insbeson- 
dere häuslichen, wirtschaftlichen oder beruf- 
lichen Gründen kann mit den zu seiner Be- 
gründung erforderlichen ITnterlagen dem 
Fragebogen beigefügt werden 

Wehrpfliditlge und männliche Personen, die 
der Aufforderung, sldi zu melden, nicht Folge 
leisten, begehen eine Ordnungswidrigkeit, die 
nadi § 45 des Wehrpfllditgesetzes mit einer 
Geldbuße geahndet werden kann. 
Langen, den 14, September 1971 

Der Bürgermeister als Erfassungsbehörde 
Kreiling, Bürgermeister 

Prominente Gäste und Teilnehmer des Spätsommerritts hessischer Reitervereinigungen und 
des Hauses Martell waren am Sonntag der mit seinen 97 Jahren älteste 13er Husar Max- 
heimer (Mitte). Otto Höpfner und Heinrich Weber. Über 130 Reiterinnen und Reiter, dar- 
unter auch viele aus Langen und Egelsbadi, beteiligten sich an dieser Veranstaltung, die in 
Dreieichenhain an der Winkelsmühle endete und über mehrere Strecken im Koberstädter 
Wald führte. 

EIN BLICK ZUM NACHBARN 

Kindergartenmodelle vorgestellt 
Der hess. Sozialminister Dr. Horst Schmidt 

besuchte am Donnerstag die Nachbarstadt 
Dreielchenhain, wo er in einer Pressekonfe- 
renz neue Kindergartenmodelle vorstellte, die 
in Fertigbauweise und Serienbau hergestellt 
werden können. Diese Modelle werden von 
der Landesregierung besonders gefördert. Das 
Sozialministerium hat über 20 derartige Mo- 
delle geprüft und gutgeheißen. 

Der Minister eröffnete die beiden neuen 
städtischen Kindergärten Dreieichenhains und 
lobte die besondere Leistung der Stadt, durch 
den Bau von drei Kindergärten die volle Be- 
treuung der Vier- und Fünfjährigen gesichert 
*u haben. Ziel der Landesregierung sei es, bis 
1985 weitere 93 0(K) Kindergartenplätze schaf- 

Niklta Chruschtschow beigesetzt 
Gestern morgen wurde der frühere sowje- 

tische Partei- und Regierungschef Nlkita 
Chruschtschow auf einem Moskauer Friedhof 
beigesetzt. Die Sowjetregierung, von der nie- 
mand an der Trauerfeier teilnahm, hatte einen 
Kranz ohne Aufschrift geschickt. 

VW-Chef Ist ausgeschieden 
Der Generaldirektor des Volkswagenwerkes, 

Prof. Dr. Kurt Lötz, ist aus dem Unternehmen 
ausgeschieden. Wie das Präsidium des Auf- 
sichtsrates bekanntgab, machten Meinungs- 
verschiedenheiten in wichtigen Fragen eine 
Trennung in beiderseitigem Einvernehmen 
notwendig. 

! 
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Am Ba.]inüberga.ng 

Kurzgeschichte von Hermann Krumböck 

GrieOmann schloß die Tür seiner Wohnung 
hinter sich ab und trat hinaus In den 
frühen Morgen. Regen nieselte aus dem 

d^unklen, bedeckten Himmel. Mißmutig stellte 
Grießmann den Kragen seines Mantels hoch 
Vnd zog den breitrandigen Hut tief in die 
Stirn. Orießmann hinkte. Sein redites Bein war 
»clt einem Autounfall Im Knie steif geworden. 
Er war Fahrer bei einer großen Spedition ge- 
Weisen. Nadi dem Unfall war es natürlldi aus 
mit der Fahrerei. Er arbeitete nun Im Ver- 
sandlager. das etwas außerhalb der Stadt lag. 

nGuten Morgen. Grießmann**. sagte der Zei- 
tungsnustriif?er, dem er Jeden Morgen fast an 
der gleichen Stelle begegnete. 

Bei Müller in der Küdie brannte bereits 
Liclit Müller arbeitete audi in der Spedition. 

war a^er Im Büro und mußte erst spSter 
drüben sein. Müller würde ihn aber trotzdem 
nidit im Auto mitnehmen. Er hatte den gan- 
len Tag eine Krawatte um und ein weißes 
Hemd und einen teuren Anzug an. Er war ein 
ganz feiner Herr. Nein, er würde ihn gewiß 
hicht im Wagen mitnehmen. 

Grießmann bog hinunter In die B(.rnheim- 
straße. Er konnte Jetzt bereits die großen, 
roten Lichter an den Bahnsdiranken sehen, 
per Bahnübergang war nodi offen. Die Schran- 
ken müßten dodi schon unten sein, dadite er 
und wunderte sich. Um diese Zeit waren sie 
sonst immer zu. Es kam doch der Frühzug 
durch. OrießmHnn ging nun etwas sdineller. 

em Mopedfahrer kam Über die Gleise, knat- 
terte an Grießmann vorbei, spritzte Ihn an. 
Der Föhn strich aufdringlich vom nahen Fluß 
herauf, brachte den süßlichen Gestank des 
großen Futtermittelwerkes mit Im Wärter- 
haus neben den Srfiranken brannte Licht. 
Grießmann hinkte über den Bahnkörper zum 
Haus, sah durdi die verstaubte Fensterscheibe. 
Er sah den Schrankenwärter auf einer Bank 
liegen. Er erkannte Ihn. Es war Kohler. und 
er schien zu schlafen. 

Köhler war einmal sein bester Freund ge- 
wesen. Dann aber war das mit Irma. Kohler 
hatte sie ihm weggenommen. Seine Irma. Ah. 
ias hatte weh getan. Verdammt weh getan 
•Cohler konnte Ihr eben mehr bieten. Auto 
und Tanz und Ausflüge in die Gegend und so. 
Grießmann haßte Kohler letzt, ging Ihm aus 
dem Weg. 

Was gehl midi die Schranlte an, dadite 
grießmann und ging zurück zur Straße. Koh- 
ler war doch der Schrankenwärter. Er war ver- 
antwortllfh. wenn ein Unßlück (?e<!chphcn 
sollte. Man sollte ihn nur bestrafen, ihm wür- 
de das nldits ausmachen. Im Gegenteil. 

Grießmann sah Jetzt die Brücke. Ein gelber 
Postbus kroch darüber kam auf das Ufer zu. 
Und im Morgengrauen stand plötzllcli unüber- 
hörbar der laute, helle Schrei einer Lokomo- 
tive. Grießmann erstarrte, blieb stehen. Die 
hohen Bäume auf der Böschung versperren 
  

dem Busfahrsr dl* Sicht »ul den Bahnkörper, 
dacht« er, E» wird ein »chredtlldie« Unglüdc 
gaben. 

In Grießmann kam Jetzt wieder Bewegung. 
Er drehte sidi rasch um und hinkte so ichnell 
•r konnte zur Schranke zurück. Er datäite 
nidit mehr an Kohler. sondern nur nodi an 
die Mensdien im Bus und im Zug. Hastig 
dreht« er die Sdiranken herunter. Der Bus 
keudite die Uferböschung herauf, blieb quiet- 
schend und fidizend vor den rotweißen Balken 
stehen. Fast Im gleidien Augenblld? fegte 
stampfend und dröhnend der Frühzug vor- 
über, verschwand rasch um eine Kurve. Grieß- 
mann hinkte zum Bahnwarterhau» zurüdc. In 
der Tür stand plötzlidi Kohler. Er blickte ver- 
stört auf Grießmann, dann auf die Schran- 
ken. 

„Ich habe die Schranken heruntergelassen" 
sagte Grießmann. „Der Postbus kam schon 
über die Brücke." 

„Danke, Grießmann", stammelte Kohler hei- 
ser und kam auf Grießmann zu. „Ich bin ein- 
geschlafen." Grießmann rodi die Alkoholfah- 
ne, die um den Bahnwärter wehte. 

„Du hast Ja getrunken", sagte er zu Kohler. 
„Im Dienst ist doch Alkohol verboten." 

„Es ist wegen Irma", sagte Kohler. „Ich be- 
trank mich wegen Irma." 

„Wegen Irma?" fragte Grießmann. 
„Sie ist gestern weg", sagte Kohler. „Sie 

will zu dir zurück." 
Grießmann ging zur Straße zurück. Irma ist 

mm davongelaufen, dachte er. Sie will zu mir 
zurück. Sie kann ruhig kommen, ich mag sie 
immer noch. Grießmann ging zur Brücke hin- 
unter. tJber dem dunklen Tannenwald im 

MUidi Hlmnirf 
Am Abend um fünf stand Irma am großen 

Eisentor der SpediUon. Sie hatte den roten 
Man^I an, den er ihr einmal ge.'schenkt halte. 
Er sUnd ihr nodi Immer gut, sie sah ent- 
zückend aus, Grießmann blieb vor ihr stehen, 
wußte nldits mit seinen Händen anzufangen 
starrte sie an ' 

„Darf ich mitkommen?" fragte Irma leise, 
schlug die Augen zu Boden, wurde rot 

Grießmann nickte nur. Sie hakte sich unter 
seinen Arm, selbstverständlich, als ob sie nie 
bei Kolller gewesen wäre Doch Grießmann 
spürte ihre Wärme, war froh, daciite nicht 
mehr an Kohler. Er dachte an die Zukunft, 
damte. Ich werde sie jetzt heiraten. Langsam 
und scäiweigend bummelten sie in die Stadt 
hinein. 

»Wann bist du in die Stadt zurückgekom- 
men?" brach Grießmann nach einer Weile das 
Schweigen. 

„Heute morgen schon", sagte Irma und 
drilckte fest seinen Arm. „Ich kam ganz früh 
mit dem ersten Postbus. Icäi habe dich gese- 
hen. Albert, Du warst am Bahnübergang." 

Kindermund 
„Wit^a", sagte die Lehrerin zu einem ihrer 

SOiüler, „sdiämst du dich denn überhaupt 
nicht, mit derartig sdimutzigen Händen in die 
Schule zu kommen? Ich möchte nicht hören, 
was du sagen würdest, wenn ich so schmutzio 
hierher käme." 

Der kleine Schüler denkt nadi, dann aber 
meint er; 

„Ich würde mich in taktvolles Schweigen 
hüllen." 

uriaubsmOde Kleiile 

preiswert im 

Höver- 

Straßenslaub und Sand 
vom Strand sind lästige ! 
Uriaubssouvenirs. 
Befreien Sie Ihre Freizeit- 
und Urlaubssachen 
möglichst rasch davon. 
Damit sie nicht ver- 
schleißen. Und bald 
wieder frisch und färben" 
froh im Kleiderschrank 
hängen. Für späte 
Sommer- und schöne 
Herbsttage. 
Jetzt Frische in den 
Sommerklelderschrankl 

# 

0 

® 

Locker- Sch lecker- Parade 

Brüsseler Poularden 
Handolfklasse A, —^ 
goftoron, bratfertig, 

igno-q-stMck J,gO 

Söhnlein Brillant 
Mdrkensckt 

1/1 Ffasche 
inkl. Steuer 

Worbcpreii 

srar Ananas 
gante Scheiben, 
Spitienqualliät, 

1/1 Dose 

Langnese-Els 
Heldelbeer- und   _ - 
FUrsl-PUckler, 4 Mm 

HaiJsnac^tiFiq I 

Sprengel 

Markenschsl^olade 
In verschiedenen Sorten, 

100-0-Tafel 

4,99 

1,38 

-.69 

SPAR 
Mainz 

T 

Das Chiffre 

geheimnis 

verbietet es uns die 
Adressen der Offerten- 
Anzelgen-Aufgebei ni 
nennen, fedocb leiten 
wir auftragsgemäß Ihr 
''rhrelben an die In- 
serenten welter Sie 
oraurhen nur die In 
ier Anzeige genannte 
iVunnmer auf dem üni- 
3chlap ni vermerken 
and dieses Scjirelben 
'n un.<!eren Hausbrlel- 
kasten ru stecken oder 
nnlt det Post an uns ni 
«endea 

Kleinanzeigen 
find uOtzlich und 
kosten olclit vieL Die 
Verwaltungskosten 
dafar stehen Jedocb 
in keinem Verhältnis 
niro Anzeigenpreis. 
Deshalb bitten wir 
am Ihr Verständnis, 
wenn wir im Zuge 
der Vereinfachung in 
Zuicunft um 

Barzahlung 
l>el der Aufgal>« brw. 
um umgebende Uber- 
weisung bei telefo- 
niscber oder sdu-lft- 
licher Besteilnng blt» 
ton. Herailchen ÖanlL 

Vorführwagen VWK70L 
mit Preisnachlaß abzugeben. 

ALFONS STRAUB 
Volkswagenhändler 
Langen, Darmstädter Str. 47-51 
Telefon 2 37 87 

Gelegenheit I 

Wir stellen ein: 

50A- 

Schweißer 
(auch ohne Prüfung) 

für einen langfristigen 
und interessanten Auf- 
trag im Räume Frankfurt 
Hohe Stundenlöhne plus 
Überstunden und Auslö- 
sung! 
Bewerben Sie sidi tele- 
fonisch schriftlich oder 
persönlich. 

Wir möchten Sie gerne 
kennenlernen. 

Tel. 280444 
Sch&fergasse 17, 6 Ffm. 

industrial 
overioad 

Familien- und Kleinanzeigen 

gehören in die 

ian^mcrZeftung 

ihr Heimatblatt, 

weil sie die ganze Familie liest. 

SONDERANGEBOT! 

Karo - Step - Flachbetten 
130/200 cm, in den Farben hellblau, 
flieder, rosa und türkis, Füllung 3 Pfd. 
3/4 Daunen, gute Aussteuer-Qualität 

per Stck. nur 135|- DM 

BETTEN-REISER 
LANGEN, FAHRGASSE 

Wir suchen für unser moderne* 
Farblabor 

In Buchschlag - Gewerbegebiet — 

einen Mann 
der für die Farbfllmentwlcklung eingearbeitet werden soll. 
Bitte bewerben Sie sich bei der 

»GAMMA« Kopieranstalt 
6079 Buchschlag, In der Luxhohl S 
Telefon 61046 - 61954 - 61955 

Raumpflegerin 

bei besten Verdlenttmögllchkeiten ab totort 
gesucht. 

Flugplatz-Restaurant Egelsbach 
Telefon (0610S) 48 50 

Wenn Fliesen ... 

dann Sprendlingen 

15.000 qm neue Dekorfliesen 

einqetroffer 

H+H HEIL KG 

Flieeenfachbetrieb • Großhandlung 

Sprendlingen, Maybachstraße 22, Telefon 06103/61031 
Samstags von 8 bis 12 Uhr geöffnet 

Grabsteine direkt 
von Europas 
größtem 
Grabsteinwerk 

ä Großlager mit 3000 Denkmälern 
KDEi/zED 614 Bensheim 

i IfpmiTPP K 
SEIT R 1682 HIIIUiqI HD T. 06251/6011 

Für den Niedsrlastungtlaltcr 
netGroBuntsrnchmens der dien- 
Ischen Industrie, das sich mit neu- 
en Aufgaben das Umweltschuti- 
es befaßt, suchen wir baldmög- 
lichst eine 

Sekretärin 
für den Niederlassungs- 
leiter 

Das Büro wird in Kürze in ver- 
kehrsgünstiger Lage im südlichen 
Einzugsbereich Franicfurt's eröff- 
net. 

FUr eine junge Dame, die gern 
selbständig arbeiten mödite. 
Englisch in Wort und Schrift be- 
herrscht und Interesse an einer 
neuen zuicunftsorientierten Tätig- 
keit hat, bietet sich hier eine echte 
Chance bei erstklassigen Bedin- 
gungen. 

Bitte richten Sie Ihre Kurzbewer- 
bung mit Gehaltswunsch an: 

Rummel & Langer GmbH 
Untemehmensberatung für Per- 
tonalmanagement und Personal- 
werbeng 
6 Franiifurt/Main, 
Grüneburgweg 3, 
Telefon (0<11) 590675 

BRPUNE 
CFIecken 

ItA C < • 1 e h t oder an d«n HI n d e n Alterificcken itennt man ile stOren dodi sehr. Dirum nehmen Sl« Blsliova*Cr«me-Llla* Sie ver« jOngt Ihren Teint und macht Ihn mikel« loi. NoA heut« eine Padtung aui Ihrer 
Fach'Drogerle Enste 

Bestattungsunternehmen 
Erd- and Feuerbestattungen 

OberfUhrungen mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalltlten 

PIETÄT DAUIM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 88 

kauf-park 

^ Brothaiinchen, 

bratfertig 800 g IfyO 
e e 

^ Trainings- u 

^ Turnsciluhe 

la Qualitätsware 

Sensationeller Sonderpreis 

nur 9,75 

Qualitätsbenzini Normal 48,8 Super 54,9 

Sprendlingen, Offenbaeher Straße 

Trauer- 
Drucksachen 
liefert •ctinell, 
audii samstags 
morgens 

Buchdrucfcerei 
Kühn KG 
Verlag dei 
Langenet Zeltung 

30. Sept. 

Warum 

ist dieser Termin 

so wichtig? 

Ganz einfach; Wet bis zum 30. Sept. bei Wüstentot 
mit dem Bausparen beginnt, kann Zeit und damit Geld 
sparen. Ein editer Vorteil, den Wüstenrot Ihnen zu- 
sätzlidi zu den Vergünstigungen bietet, die ohnehin 
schon mit dem Bausparen verbunden sind: hohe Pil- 
mien bzw. Steuer\'ergünstlßungen und für Arbeitneh- 
mer die Vorteile der Vermögensbildung. Jetzt lohnt 
sidi ein rasdier Entsdiluß I Am besten fordern Sie noch 
heute das große Wüstenrot-Erfolgsprogramni mit dem 
Wüstenrot-Erfolgskomp.iß an. Da steht alles drin. 

; Erfolgsscheck 
2 Senden Sie mir koitenloi und • chne Icglidit Verpdidttung fOt • midi dal froßt Wüttcnrot« « Frfolgtprogranim mit dm • Wusicnrot-Erfolgitiompafi. 

• Name 
• • Wohnort. 
e 
i ICi(!j e 
e StraBe 

Bitt« an das Wöstcnrot-Haus 714 Ludwigsburg ienden. wenn Si« sich du 
WOstencot-ErfoIgspiogramm nldit bei der nädisten WOsienroC-Bcratungf 
•teile besorgen wollen. 

Bezirkslelter F. R. Keller 
Offenbach, WiesenstraBe 11 - Telefon 85 430$ 
Beratungsstunden: Lengener Volkabank, Ecke 
Bahn-/Friedrictistr. Jeden Donneratag nachmittag 

wustenrot 

Warum in die Ferne... 

Auch bei uns'Tinden Sie einen sicheren 
Arbeitsplatz: Wir suchen dringend 

Kfz-Mechaniker 
bei Höchstlohn. 

AUTO-WOITKE KG 
Renault-Handal und Reparatur 
Langen, August-Bebel-Stral3e 17 

Nach einem arbeitsreichen, erfüllten Leben ist am 12.9.1971 nach 
schwerer Krankheit meine liebe Frau, Schwiegertoditer, Schwester 
Tante, Cousine 

Frau Elisabeth Susanne Hell 
geb. L»y«r 

im Alter von 60 Jahren für immer von um gegangen. 

Langen, Am Beizborn 7 

in tiefer Trauer: 

Philipp Heil 
und Angehörige 

Dl* Trau«rf«l*r findet am MIttwodi, dem 15.9.71, um 14.00 Uhr auf dem Langener 
Friedhof ttott. 



UT - FILMBÜHNE TEL.29131 

Der zur Zelt erfolgreichste 
amerlkanlsGfM FHm: 

easy nitfen 

Dfantlag, Miltw., Do 
20.10 Uhr 

Ein Mann suchte Amerika 
und konnte et nirgends 

LICHTBURG TEL. 22209 DItntlaq und Mittwoch 30.30 Uhf 

Sl« wactitaln di« liabhobar wia Kaugummi und toumaln iwlidian BEAT, BtTT und 
hailan DROOEN ins Vardarben. 

ICH - EIN GROUPIE 

Diel)£$tenTiiine^etVelt 
Do., 2O.S0 Uhr: Ein Meliterwark von Luis Bunuel 

BELLE DE JOUR 

liMnflflrchor 
LIEDERKRANZ 

Ilt'Utr in.45 UliT" 
Stündchen. 

Trrffpkt. Krtuie. 

Sport* und 
Slng«rgtm«ln- 
•chaft 1689 «.V. 
Langen 

Al)t. Ci(*sanK 
Am nonnrrstü«, dtm 
IG. !), Ctiorprohr 
Fraurndior 20 Uhr, 
Mäniiorchor 20 30 Uhr 

Jahrgang 1910/11 
Unsen» Altcr.skamorn- 
din 
Ijo.sr Heil Kcl). Lcyrr 
wird Millwoch 
IT). M. 71 um 14 Uhr 
bf'frdiKt. Wir treffon 
un.s um 13.45 Uhr vor 

Kriodhofskupellc?. 

Jahrgang 1897/98 
trifd sich lim koinmd. 
MillW()(4), dem 15. 9 
um H) Uhr i. (*afr UT. 

Jahrgang 1900/01 
/usanunrnkiinft 

mown, Millwodi, um 
1.5 l'hr in (Irr Tiirn- 
vr'rcins-tJiiststiitte. 
I.fiztc Aiisspriirho für 
die 70-.Iahr-Koior. Man 
bittet um vollzäliliKPS 
und pünktlictips Kr- 
scheincn. 

'/. Rrcidfrl 

Flora-Torf 
Super-Manural 
Super-Manural 

3 Plus 
Thomaskall 
Blaukorn 
Düngekalk 
u. a. 

«•K. Krim Sühnt- »IKi 
Annaslrallf IH 
Telefon 2:!l(l!l 

Westendhalle mit neuem Pächter 

Ab Donnerstag, dem 14. September, übernehmen wir die West- 
endhalle iflid sind bestrebt sie wieder als Speisegaststätte zu 
eröffnen. 

Ilse und Siegfried Unger 

► 

Wir haben unsere Gaststätte von 10 bis 01 Uhr geöffnet 
Gutbürgerliche Küche — Stammessen 
Mittags bis 14.30 Uhr — Abends ab 17 bis 23 Uhr 
Mittwochs ist unser Ruhetag 

Suche 2 tüchtige Bedienungen 

Kost und Logies im Haus bei sehr hoher Verdienstmögichkeit 

GROSSER RESTE-VERKAUF 
In DIolenlolt, Trevira 2000. Schürzendruck«, Leinen, Samt, 
Kordsamt. Stores, Ubergardinen, Bettwäsche, Futterstoffe u. a. 

/erkoufslog: Mittwoch. 15. Sept. 71, von 9-1A Uhr 
in LANGEN 
ACHTUNG! Neues Verkaufslokal! 
TV-Turnhalle, Jahnplatz 1, Saal 1. Stock 

Schöne Auswahl I 
Sommorwaren Im Preis herabgesetzt! Ihr Besuch lohnt sich! 
RESTIA 
Spezialgeschäft für Reste Grete Fritsch, Marktheidenleid 

REW 

Siippoiilloisch, Krustkern 
lUndcrKulasch. niURfr 
Kinderbratrn. zart u. abKoh. 
Fleischkäsc am Stück 
l'ommes fritos 

-Markt Hans Gärtner 
Langen, 
Süd!. Ringstraße 118 

.'iUU K I>M Z.l>8 

.'>00 K IIM 3.78 
500 K im 4.28 

ah 500 R DM 1.98 
450 X l'akrt DM 0.»8 

Aus unserer Frischfleischabteilung: 
Srhwrinrbratrn 
Schwrinrrollbratrn 
Klriarhuurst. brste Ouuliiät 
Siirhard 

500 g DM 3.98 
500 R DM 3,98 
500 s DM 2.20 

lOO-K-Tafel DM 0.79 
(ioldonrr Oktober. Khrin, Miinrl, Pfülzorwein 

1/1 Fla.srhe statt 3.20 nur DM 2,28 
Itrwr Katfre BrasIlia-MischunK 500-R-Dose DM 7,65 
Kewr Doppelkorn 11 KlaHche DM 6.98 
("erHll 3-kR-Eimrr DM 8.98 

PFWF-MARKT anna mahn II ■ W fc« If I I\ I Langen, AnnastraBe 43/45 

200 SS. 

C«mball • Elfktr. Orgeln 
Lieferung frei > Kundendienst 

GröBict Klaviarhau» 
Deutschlands 

Piano-Lang 
Frankfurt, StiltstroBe 32 
(Am Etchenheimsr Turm) 

Saalbau- 
Eigenheim 
Egelsbach 

Meine Gaststätte Ist ab 
11.30 Uhr geöffnet. 

Täglich Stammessen 
mit Suppe DM 3,50 
IncL Bedienung 

Montag Ruhetag. 
SCilLAPI>EU'IRT 

Laufstall 
zu verkaufen. 

Telefon LMIfiH!) 

HOLZVERTÄFELUNGEN 

große Auswahl, 30 Musterwände 

In den verschiedenslen Holzarten 

Ourcli Großeinkauf können wir folgende Edelholz- 
Vertiifelungen 7.u dem einmaligen 

Sonderpreis von DM 14.50 pro qm | 
anbieten: 

Teak, Eiche, Lärche, Kiefer, 
Greifen Sie zu: I. Wahl mit fertig behandeller 

OberfJüchcKsolange Vorrat reicht) 

□TTO SCHNEIOER? 6071 Go!7enhain 
Die führende Großhandlung InduslnestraOe 
für: Sperrholz, Türen, Tel (0 6103) 83 64—6 
Türelemenle. Bodentreppen, Mo. —Do. 7—19 Uhr 
Vertätelungen, Wohndachtenster Fr. 7^16 Uhr 

Suche zuverlässige 

Putzhilfe 
2 X wöcJi. ca. 4 Std. 

Telefon 2 17 36 

Ah Samstag, dem 18.9. 
kann privat 
gekeltert werden. 
Becker, 
Rebenstock 

Zu verkaufen: 
VW-Käfer 1300 

Bj. 1970, diamantblau, 
22 000 km, verschieden. 
Kxtr.ns, für DM 4500,- 
VB. 

Tel. Lg. 7 21 51 

VW 1200 
Krstzulassung 

Bj. 59, VB 600,— DM, 
zu verkaufen. 

Diehurgcr Str. 42 

VW-Export 
Bj. 04, gepfl. Garagen- 
wagen, 73 000 km, aus 
1. Hand v. Privat zu 
verkaufen f. 1400 DM. 

Telefon 2 13 37 

Sudie 
1-Fam.-Relhen- 
haus oder 
Baugrundstück 

tu Langen oder Um- 
gebung. 
Off.-Nr 1108 a. d. LZ 

Mod. 4-Zimmer- 
Neub.-Wohnungen 

In sdiöner Lage Erz- 
hausen (alleinstehenda 
Zweifamilienhäuser) 
bezugsfertig 1. 12. 71, 
Erdg. ca. 102 qm, mit 
Garten und Garage, 
Obergesch. ca. 85 qm. 
Über Fa. Barb. Rcdlln, 
607 Langen, 
Llebermannstraße 25 
Telefon (06103) 7 24 30 

2'/«-Zi.-Wohnung 
sdiräg, mit ZH, Balk^ 
für älteres Ehepaar oh. 
Kinder od. ältere Dama 
sofort zu vermieten. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1161 a. d. LZ 

Suclie 
guierhalt, preiswertes 

Mofa 
Angebote unter 
Off.-Nr. IKiO a, d. LZ 

Pfirsiche 
zu verkaufen. 

Winkel, 
Obergasse 10 

Pfirsiche 
zu verkaufen. 

Sehret.straße 3 

Einjährige 
Legehennen 

auch als Schlachthüh- 
ner, Stück 3,- DM, ab 
10 Stück 2,50 DM, In 
Braun 1,— DM mehr, 
verkauft 

PARADIESFARM 
Walldorf 

Wegen Heizung billig 
abzugeben: 

1 Olofen 
mit Wanne 

und 
1000-l-Tank 

alles gut erhallen, für 
DM 150,—. 

Wilhelmstraße 40 

Suche dringend 
2-2'/s-Zi.-Whg. 

in Langen. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1163 a. d. LZ 

Dringend 
.Junges, berufstätiges 
Paar sucht für 
2—3 Monate 

möbl. 
Doppelzimmer > 

mit Bad und Koch- i 
gelegenhcit. 
Miete DM 300,-. 
Off.-Nr. 1162 a. d. LZ 

Zi.-Appartement 
Kochnische, Dusche, 
Miete DM 200,- plus 
DM 30,— Umlagen ab 
sofort zu vermieten. 

Telefon 75 44 

Ruhiger junger Mann 
sucht 

Zimmer 
in Langen. 
Off.-Nr. 1136 an i1. LZ 

Grundstück 
in Langen 

ca. 700 qm, zu verkauf. 
Telefon 48 95 nach 
17 Uhr. 

NuBbaum-IVlöbel 
Büffet, Glsavilrine, 
gr. Ausziehtisch mit 
6 Polsterstühlen, 
kompl. Küche, prcisw, 
abzugeben, 

Egelsbach, 
Bahnstr. 4 / part. 

Gutes Abendessen bei Hähnchen-Erich 
an der B 3 - Telefon 2 34 50 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

lUMBICr Abgaba nur In hauahaHaOUIcban 
Mangan, tolanfla Vorrat rakhL 

Organ für die Gemeinde Egelsbech mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Herbstzeitlosen 
In diesen Wodwn überzieJten sie tiieder lUe 

Wifsrn tuH ihrem mattlih Sihimtneff die zarten 
Herbstzeitlosen, zur Freude der Vorüheri^ehrnden, 
iedodi zum Kummer der Bauern, die diesen„Teu' 
felsblumen'* aus gutem Grunde nidit gewogen 
sind. Denn die Herbstzeitlosen enthalten ein Cift, 
das dem Vieh selbst noiii im Heu gvführlidt wer- 
den kann. „Colciiiein" nennen es die Botaniker 
und die Ärzte, und dieser Name erinnert an die 
alte Überlieferung, daß einst die sagenhafte Kö' 
nigsto<hter Medea aus Koldiis dieses Gift dazu 
benutzt haben soll, den tödlidum Trank für ihre 
Khuler und ihre Nebenbuhlerin zu bereiten. Die 
Herbstzeitlose ist ein merkwürdiges Blumenkind. 
Es ersdieint uns .wVion merkwürdig, daß dwse zur 
Gattung der Liliazeen gehörende Pflanze da drau- 
ßen 50 ohne Blätter auf den steht, was ihr 
den volkstümlichen Namen „Müddien im HenuV* 
eingetragen hat. Aber damit nidit genug der üclt- 
tamkeiten: im Gegensatz zu anderen Blumen er- 
scheint bei der Herbstzeitlose die Samenkapsel vor 
der Blüte, im Juni niimlidi schon, wiihrend sidt 
ihr violettes Blütenköpfihen erst im SpUtsommer 
öffnet. Freuen wir uns an ihrem zarten BUdieti — 
und lassen wir sie dort stehen, wo sie wächst, inul 
das nicht nur, weil sie giftig ist. Denn in der Va.se 
würden uns die Herbstzeitlosen nur enttäuschen , 

Von den Egelsbacher Aufbauleistungen beeindruckt 

Der SPD-Ortsverein Obereschbach kam mit einem Reisebus 

. . . Herrn Karl Größer. Kirchenrottweg 2. zum 
83. und Frau Christine Schad. Bahnstraße 9, 
zum 72. Geburtstag am 15. September; 

. . Frau Mathilde Götzke. Sdiafhofstraße 32, 
zum 92., Herrn Georg Schlapp, Ostendstr. 7, 
zum 72. und Herrn Zacharias Luley, Bahn- 
str. 56. zum 74. Geburtstag am 10. September. 

Zum neuen Lebensjahr wünscht auch die 
T.Z weiterhin alles Gute. 

Mathilde Götzke 92 Jahre 
e Frau Mathilde Götzke In der Schafhof- 

straße 32 freut sich. Im Kreise ihrer Angehö- 
rigen am 16. September Ihren 92. Geburtstag 
feiern *u können. Sie stammt aus Rummels- 
burg In Pommern Zur Feier des Tages gratu- 
lieren herzlich die Tochter sowie vier Enkel- 
kinder, zehn Urenkelkinder und ein Ur-Ur- 
enkel. Seit 1960 wohnt Frau Götzke mit ihrer 
Tochter in Egel.sbach. Den Glückwünschen 
schließen sich die „Egel-sbacher Nachrichten" 
herzlich an. 

Platzkonzert des Orchestervereins 
e Wie in früheren Jahren wird auch dies- 

mal wieder zur Egelsbacher Kerb der Or- 
chesterverein Langen'Egelsbach ein Platz- 
konzert veranstalten. Es findet am Kerbsonn- 
tag. dem 19. September, um 10 Uhr vor dem 
Bürgerhaus statt. Die Bevölkerung ist zu re- 
gem Besuch eingeladen. 

Rollverfahren für „Charly" 
e Die f.eitung des Flugplatzes Egelsbach hat 

nach Tnt)etrlebnahme der nc-uen Halle VI und 
des Pollweges ..Charly" ein neues RoUverfah- 
ren eingeführt. In der Halle V und VI sind 
nunmehr zu.sammen 80 Flugzeuge unterge- 
bracht Es ist notwendig geworden, das An- 
und Abrollen der Flugzeuge nach klaren Re- 
geln zu bestimmen, um Schwierigkeiten und 
Unfälle z.u vermeiden. 

Kleine Kühlschrank-Lektion 
KühU-ichränke sind in der BRD in 85 von 

100 Haushalten vorhanden. Sie lassen sich 
kaum aus unseren Küchen wegdenken. Wie 
man sie pflegen und warten muß, geht aus 
den Anleitungen hervor. Erstaunlich weit 
gehen — so kann man beim Umhören fest- 
stellen — die Meinungen auseinander, wie 
lange man Lebensmittel im Kühlschrank auf- 
bewahren kann. gelten bei frischen Le- 
bensmitteln folgende Empfehlungen: 

Hackfleisdi bis 1 Tag — Fisdi 1 Tag — 
Fleisch bis 3 Tage — Butter 8 bis 10 Tage — 
Eier zum Verarbeiten 10 Tage — Gemüse 1 
bis 4 Tage. 

Die empfindlichen Lebensmittel wie zum 
Beispiel Fleisch und Fisch, gehören in die 
kälteste Zone (etwa + 2° C) unter den Ver- 
dampfer Obst und Gemüse können im abge- 
deckten Gemüsefadi (wärmste Zone mit Tem- 
peraturen um + B° C) lagern. Butter wird im 
Butterfadi, Eier werden im Eierfadi unterge- 
bracht. Fleisch, Fisdi. Flüssigkeiten und fer- 
tig zubereitete Speisen sowie alle Lebens- 
mittel. die Geruchstoffe abgeben, z. B. Fisdi 
und Käse, oder leicht Gerudi annehmen, z. 
B Miidi. Quark, Sahne, werden in abgededc- 
ten Behältnissen aufbewahrt Gefrorene Le- 
bensmitte! dürfen nur im Frosterfadi gelagert 
werden. Die Ware kann in einem 3-Sterne- 
Kühlschrank mit garantierter Frostleistung 
im 1-Sterne-Fadi mit — 6° C hödistens 8- 
10 Tage, im 2-Sterne-Fadi mit — 12° C bis 
zu 4 Wodien, im S-Steme-Fadi mit — 18° C 
bis etwa 3 Monate lagern ohne größere Qua- 
litatseinbufSen zu erleiden. 

e Man könnte fast von einer kleinen ,.kom- 
munaipoliUschen Vensdiwisterung" spredien, 
die zwisdien den SPD-Ortsvereinen von Egels- 
bach und Obereschbach'Taunus bei Bad Hom- 
burg in Gang gekommen ist. Zum WocJien- 
ende trafen bei uns mit einem Reisebus Gäste 
aus dem Taunus ein, um die kommunalen 
Einrichtungen von Egelsbadi kennenzulernen 
und l>cl einem Erfahrungsaustausch für die 
eigene Arbeit Anregungen zu erhalten. Zum 
Abschluß des Besudies fand im Eigenheim- 
Saal ein Familienal)end statt, bei dem die 
Kapelle „Oldtimers" zum Tanz auf.spielte und 
mit lustigen musikalischen Einlagen unter- 
hielt. 

Die Gäste trafen am Samstag gegen 17 Uhr 
auf dem Berliner Platz, ein, wo sie vom Vor- 
sitzenden des SPD-Ortsvereins, Bürgermeister 
Wilhelm Thomin, kurz von Antritt seiner 
Urlaubsreise nodi herzlich willkommen ge- 
heißen wurden. Mit dem Bus fuhr man durch 
Egelsbach, um die kommunalen Einrichtungen 
näher anzusehen. Bürgermeister Thomin gab 
dabei Erläuterungen. 

Mit besonderer Aufmerksamlieit hörten die 
SPD-Milglietler aus Obereschbach, daß bei uns 
hier das erste Bürgerhaus Hessens errichtet 
worden ist. Der Bürgermeisl<?r sdiilderte, wie 
sich Egel.sbach im Laufe der letzten Jahr- 
zelinte entwickelt hat. Das wurde während 
der Rundfahrt augenfällig. Die Bo.sucher aus 
dem Taunus besichtigten das Altenwohnheim 
mit Interesse. Sie lobten die großzügige An- 
lage und Einrichtungen des benadibarten 
Feuerwehrhauses. „Ist das hier", so fragte 
man, „eine Stülzpunktfeuerwehr?" Mit Er- 
staunen vernahmen die Gäste die Antwort, 
daß Egelsbach eine Freiwillige Feuerwehr 
habe, deren Gebäude und Ausstattung von 
der Gemeinde besorgt worden ist. Darüber 
war besonders der Feuerwehrkommandant 
von Obereschbadi beeindruckt. 

Bewundert wurden auch die großartigen 
Sportstätten und der Neubau des Frei- 

schwlnimbades. Die Emst-Reuter-Sdmle fand 
ebenso Anerkennung. Für die Leute aus Obor- 
eschbach war es auch eindrucksvoll festzu- 
stellen, wie hier in Egelsbadi der soziale 
Wohnungsbau gefördert wird, wie man mit 
der Nassauischen Heimstätte eng zusammen- 
wirkt, um günstige Wohnungen für den ent- 
spredienden Personenkreis zu schaffen, wie es 
an der Sdiillerstraße und Thüringer Straße 
geschah. Man interessierte sich auch für dio 
Orlssanierung. Leider bot das kühle, regne- 
rische Wetter kaum Gelegenheit, umlicrzu- 
gohen und vieles nodi näher zu betraditen. 
Auch ein Abstecher zum Flugplatz unterblieb 
deshalb. 

Im Waldheim der Gemeinde kam man zu 
einem Umtrunk zusammen und tau.schte Gast- 
geschenke aus. Von Oberesdibach erhielt der 
Orlsverein Egelsbach eine SUberschale mit 
Widmung. Der Ortsvereinsvorsitzende von 
Obereschbach, Friedel Plelnes, nahm als Er- 
innerung Bilder vom Flugplatz Egelsbach mit 
in den Taunus. 

Pleines sagte uns, seine Gruppe .sei von den 
Aufbauleistungen in Egelsbadi stark beein- 
druckt. Hier sei deutlich festzustellen, was 
„eine Gemeinde mit SPD-Mehrheit zu leisten 
vermag". Manches werde dio Gruppe aus 
Oliereschbach als Anregung für die eigene 
kommunaipolitisdie Arbeit mitnehmen, um zu 
versuchen, aus der SPD-Minderheit in Oher- 
e.schbach ebenfalls eine Mehrheit zu machen. 
Pleines ist selbst Gemclndevertrcter in sei- 
nem Heimatort. 

Die Vorstände der beiden SPD-Ortsvereine 
wollen künftig einen Meinung.saustausch 
pflegen. Außerdem sollen — nadi einer Ge- 
geneinladung in die Taunusgemeinde — audi 
Besuche unternommen werden. Für Egelsbadi 
seien, so meinten die Vorstandsmitglieder, die 
Erfahrungen eines Ortsvereins außerhalb un- 
seres Kreisgebietes und mit sozialdemokrati- 
scher Minderheit sidierlich bedeutsam. Ober- 
esdibach hat 2800 Einwohner und liegt im 

„Sog Bad Homburg". Dort sind noch viele 
Landwirte tätig, so daß die Struktur anders 
geartet ist. 

Wir wollten wissen, wie es zu dieser Begeg- 
nung der beiden Ortsvereine kam. Friedet 
Pleines hatte durch einen Freund, der aus un- 
serer Gegend kommt, von den Aufbauleistun- 
gen in Egelsbach erfahren. So kam der Wunsch 
auf, einmal einen Au.sflug hierher zu unter- 
nehmen. Aus dic.sem Ausflug wird nun eine 
Art „kommuiialpolitscher sozialdemokrati- 
scher Verschwisterung". 

1200 Mark Schaden bei Unfall 
e In der Bahnhofstraße kam in der leichten 

Rechtskurve am Samstag gegen 17,50 Uhr ein 
Personenwagenfahrer, der in Richtung Bahn- 
übergang fuhr, zu weit nach links und stieß 
mit einem entgegenkommenden Auto zusam- 
men, Der Sachschaden betrug 1200 Mark. 

K ulturkreis Egelsbach 

fiespräelu" mit Bewohnern fremder Sterne 
e Schon jetzt wird vom Kulturkreis auf die 

erste Einz.elveranstaltung in der Vortragsreihe 
1971 aufmerksam gemacht. Am 7. Oktober 
hält Klaus Pfundtner (Offenbach) einen hoch- 
interessanten Vortrag: „Gesprädie mit Be- 
wohnern fremder Sterne". Der Referent, .so 
berichtet der Kulturkreis, wird die theoreti- 
schen und praktischen Forschungen darlegen, 
die zum Ziel haben, Kontakte mit anderetj 
hochentwickelten Zivilisationen im Weltall auf- 
zunehmen. Der Eintritt zu d,iesem Vortrag ist 
frei. Merken Sie sich den Termin vor: 7. Okt., 
20.15 in tier Ernst-Reuter-Schule. 

Heiße DiSCO'Party/ Die Egcisbachcr Kerbburschen können zufrieden sein Jüngere FrSUen 

e Die Disco-Party am Samstagabend war 
ein voller Erfolg. Das Bürgerhaus war über- 
füllt. Die Veranstalter dieses flotten Abends 
hatten zwei Mark Eintritt verlangt, beschei- 
den wenig für die gute Mu.sik, die gespielt 
wurde. Jugendliche zwischen 14 und 22 woll- 
ten sich das Ereignis, das den Auftakt für die 
in einer Woche beginnende Egelsbacher Kerb 
bedeutet, nicht entgehen lassen. Sie kamen in 
Scharen, die „wilden Tänzer" und Beatniks: 
Gegen 19 Uhr begrüßte Diskjockey Charly den 
100. Besucher, dem er zwei Getränke schenkte. 
Um 20 Uhr kam schließlich der 200. Gast; er 
wurde mit einem Freibier belohnt. Später 
mochten wohl knapp 250 Jugendliche an- 
wesend sein, die kaum an den zahlreidien 
Tischen Platz fanden. 

Man trank Bier, Cola und Whisky. Die 
Preise waren auf den relativ schmalen Geld- 
beutel der Jungen und Mädchen zugeschnit- 
ten. Der erste große Beifall ertönte, als Plat- 
tenreiter Hi-Fi-Charly den Sieg der Egels- 
bacher Fußballmannschaft über den Vorletz- 
ten der Tabelle bekanntgab. „Endlich ein 
Sieg!" Vielleicht war dieses erfreuliche Ereig- 
nis auch der Funke zum Gelitigen der Party, 
denn von dem Zeitpunkt an lösten sich die 
Gäste von den Tischen. Man kann zwar nicht 
unbedingt sagen, daß zum Erfolg einer Party 
eine gute Tanzbeteiligung gehören muß, aber 
sie ist mitentscheidend. 

Für die herzliche Teilnahme und die zahlreidien Kranz- und 
Blunicnspendeu beim Heimgang unseier lieben Enttchiafenen 

Der Reinerlös dieses Abend wird den Kin- 
dern im DRK-Erholungsheim auf Schloß 
Wolfsgarten zugutekommen. Die Egebbadier 
Kerbburschen, Gastgeber rles Disco-Abends, 
hatten alles gut organisiert; die Stimmung 
überließen sie den Gästen. Die Gemeinde 
hatte den Kerbburschen das Bürgerhaus ko- 
stenlos zur Verfügung gestellt, wofür Kerb- 
vadder Hans-Jürgen Rüster besten Dank 
sagte. J. S. 

fUr sofort bei gut'r Bezohlung gesucht, 
auch tür Abendsctilcht ab ca 17 Uhi t nd 
Zur Aushilfe. 

Wäscherei Heck 
6073 Egelsbach, Rheinstraße 66 
Telefon 4 95 76 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
SchillerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Katharina Pohl 
geb Nick las 

sagen wir unseren aufriditigen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Mahr für die tiöstenden 
Worte am Grabe, Herrn Dr Krämer und Ur Günes, sowie 
Sdiwester Hedwig für die ärztliche Betreuung, der ev. Frauen- 
hilfe, dem VDK, den lieben Freunden, Nachbai n und Bekann- 
ten für die Begleitung zur letzten Ruhestätte. 

In stiller Trauer 
Emmi Fobl und 
Familie Walter Pohl 

Egel^b<lch, Kheinstr. 6(> 

Neugier 

lohiftsich! 

Kommen Sie zu einer 

Baustellenbesichtlflung 
in die Querstr. 1, 607i Egalsboch 

IHier erleben Sie, wie schnell und sauber 
eine moderne 

Hausfassade 

aus ALCAN-Aluminlum 
montiert wirdi 

Die Vorteile dieser ALCAN-AIumlnium-Fassade: 
• absolut schiagregensicher 
e völlig wartungsfrei 
• enorme Heizkostenersparnis 
• In 6 Farben, doppelt einbrennlackiert 
• langlährige Werksgarantie 
e auch ohne Unterkonstruktion sofort auf jede 

Wand zu verlegen 
• für Neu- und Altbauten, Wetterseiten und 

Giebel 
Auskünfte an der Bausteile von is.oo 
bis 19 00 Uhr. Oder direkt durch 

ALCAN-Aluminium-Bauelemente 

4081 ttecktladt/RlMin 
VordarttraBa 23 
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Erster Vorlustpiiiikt für den FC l-atiRcn 
KRclsbach urwann erstes Spiel 

Der KC I^anKen büßte durch ein 2:2 bei 
Olympiii I.orsch einen Punkt ein und tiiusdile 
seinen T:it>ellenplat/, mit fit r TSG 46 I);irrn- 
6t4idf, die zu Hau.'«; mit 3:1 Toren üb(?r H;is.sia 
Diel)urB erfdisireidi blioi) und ein bc.s.scres 
Torverliällni.s al.>i die I.anßencr hat. Die 
Schwarzweifien au.s ?^Kt'l.sbach landeten auf 
eiKi'nem Platz ReKen PtunRStadt mit 2:0 To- 
ren ihren ersten Sief; und ItonnUn sich damit 
auf Platz 14 verbessern. Mit drei Punl<t(n 
Abstand hinter den beiden führenden Mann- 
schaften folgen Lampertheim. CIriesheim und 
Traisa, die Ihre Heimspiele für sich entschie- 
den, T,orsch, CJermania Ober-Roden und 
Viktoria Urberach, die alle iment.schicden 
spielten, und die TC! Ober-Il'xlen, die in 
Grie.sheim unt<'rlaR 

Am kommenden Samstag muß Kgelsbach in 
Dieburf! antreten und hat gewiß keine leichte 
Auffiabe. während der FC I.anRcn am Sonn- 
Uiii den FC Schaafheim erwartet und als 
klarer Favorit Rilt. 

Ks spielten: 
Schaafheim — Bensheim 3:.1 
S<: F,Hel.sbach — PfunRStadt 2:0 
4(i Darmstadt — Hassia Dieburg 3:1 
Lorsch — 1. FC Langen 2:2 
Lampertheim — Heppenheim 2:0 

SC (iriesheim — TCJ Ober-Rodcn 
Traisa — KSV Urberach 
Viktoria Urberach — Hischofsheim 
Germ. Ober-Roden — Eppertshausen 

3:1 
4:2 
2 2 
1:1 

Der erste Sieg für die Schwarzweißen 
S(J KneNliach — l'lunBSlaclt 2:0 

5 1 4(> Darmstadt 
2 FC Langen 
3, Lampertheim 
4. Griesheim 

SV Traisa 
Olympia Lorsch 
(icrmaiiia Ober-Uot, 
Viktoria Urberach 
T(; Obcr-Hodi ti 
KSV UH)erach 

11. Schaafheim 
12. Hassia Dieburg 
13. Heppenheim 
14 SG ICgelslKich 
II). Kppertshau,s<n 
11). Hischofsheim 
17. SV Hcnsheim 
18 Pfungstadt 

Am näclisten Wochenende spielen: Heppen- 
heim — Lorsch, 1. FC f^angen — Schaafheim, 
Bensheim — 4« Darmsladt, Hassia Dieburg 
gegen SG Egelsbach, Pfungstadt — Viktoria 
Urberach. Bi.schofshelm — Germania Obor- 
Hwlen, Eppertshausen — Traisa, KSV Ur- 
beracli — (;riesheim, TG Obcr-Roden gegen 
Lampertheim. 

5 
5 
5 

5 
.■5 
4 
,■) 
5 
5 

4 

5 

10:0 
15:7 
12:0 
10:11 
15:11 
11:H 
8:0 

10:9 
7:0 
«.!) 
7:7 
5:H 
!l:12 
7:11 
7:12 
8:14 

10:20 
4:12 

n:l 
0:1 
0:4 
0:4 
0:4 
0:4 
0:4 
0:4 
0 4 
5:5 
4:4 
4 0 
4:0 
3:7 
3:7 
2:0 
2:8 
1:0 

Zwei Köppchen-Tore sicherten wertvollen Punkt 
Durcli ein 2;2-Unenlschie<len bei Olympia 

I.orsch verlor der 1 FC Langen seinen ersten 
Talwllenplatz an die TSG 40 Darmstadt, die 
EU Hau.se Hassia Dieburg mit 3:1 schlug und 
nun Ihm Punktgleichheit das l>cssere Torver- 
hältnis bzw. die größere Tordifferenz aufzu- 
weisen hat. Trotzdem bleiben wir Ijei der in 
unserer Vorschau geäußerten Meinung, daß 
ein Unentschieden in Lorsch auf joden Fall 
für die Langener Elf als Erfolg gewertet wer- 
den muß, denn diesi-r Gegner gehört nach wie 
vor zum engeren Kreis der Mel.stiTschafts- 
enwürter und ust zumindest vor eigenem Pu- 
blikum hoch einzuschätzen. 

Natürlich hatte der Club nach .seiner 1:0- 
Führung in der 00. Minute mit etwas Glück 
fcwinnen können, un<l der Elfmeter, der zum 

:l-AusKleich führte, war zweifelUxs vermeld- 
bar, doch andererseits lagen die Gäste dann 
bLs fünf Minuten vor Schluß 1:2 in Rückstand 
und konnten deshalb zufrie<len sein, daß 
ihnen mit letztem Eins;itz dmh noch der 2:2- 
Au.sgleich gelang. Außerdem konnte man von 
dem alles in allem über die ge.samten 90 Mi- 
nuten einigermaßen ausgeglichenen Kampf 
sagen, daß er mit einem gerechten Ergebnis 
endete. 

Neben der erneut vorbildlichen kämpferi- 
schen Leistung der gesamten Mann.schaft ver- 
dienten sich diesmal im einzelnen Torhüter 
R Sclunidt, Libero II. Schneider, Vorstopper 
M. Hüffelner, die Stürmer Dohmen und Sma- 
Sal sowie Köppchen besonders gute Kritiken. 
U. Schmidt konnte die beiden Gegentore niciit 
verhindern, H. Sdineider war der ruhtnide Pol 
im Zentrum der Abwehr und 11. Hoffelner 
sdialtete nicht nur den gefährlichen Lorscher 
Mittelstürmer Seeberger weitgehend aus, son- 
dern besaß eine unglaubliche Kondition, die 
ihn befähigte, immer wieder mitzustürmen 
und schließlicJi aucli den 2:2-Au.sglcich heraus- 
zuarbeiten. 

Im Angriff wurden Dohmen und Smasal 
zwar diesmal so genau gixieckt, daß sich für 
sie nur selten Ein.schußmöglichkeiten ergaben 
und sie auch zu keinem Torerfolg kamen, 
trotzdem gelang ihnen alx>r mehr als ihren 
Nebenleuten Brunst und D. Schmidt, der in 
der Schlußphase angeschlagen vom Feld ging 
und für Gülitzer Platz machte. 

Köppchens große Zeit kam erst in der zwei- 
ten Halbzeit. Doch dann glänzte er nicht nur 
durch gescheite Steilvorlagen aus dem Mittel- 
feld für die Sturmspitzen, sondern stellte auch 
mit viel Energie und Kaltsdinäuzigkeit seine 
Torschützen-Qualitäten unter Beweis. 

Niehl völlig unerwartet kam für den Club, 
der ohne die Urlauber V. Schmidt und Kau- 
feld antreten und Teiclunann neu als Mittel- 
feldspieler in die Mannschaft nehmen mußte, 
die defensive Einstellung der Gastgeber in den 
ersten zwanzig Minuten. Offensichtlich wollte 

man den Talx.-Ilenführer erst einmal kommen 
lassen. Dies taten die Gäste denn auch mit 
weit aufgerückter Abwehr, wobei I-ibero H. 
Sdineider oft in der Nähe der Mittellinie 
stand und mitunter sogar Vorstöße bis zum 
ge.gnerischen Strafraum einlegte. 

Diese Feldüberlegenheit brachte jedodi 
nichts ein, weil Lorschs Torhüter Siefert einen 
plazierten Kopfball von Sma.sal auf Flanke 
von Dohmen mit Bravour um den Pfosten 
lenkte und Dohmen nach einem genauen 
Rückpaß von D. Sdimidt aus Iß m Entfernung 
ungedeckt haarsdiarf am Tor vorl)ei schoß. 
Erst nach reichlich 20 Minuten mußte Schluß- 
mann R. Schmidt bei einem hohen Flugball 
des nach recliLsaußen gewediselten Seeberger 
sein gan/x'S gutes Können unter Beweis stel- 
len. Danach folgten zwei von Dohmen und 
Köpiidien über die Mauer gehobene Frei- 
stöße, die den aufmerk.sjimen Siefert aber 
nicht zu überra.sdien vermochten, und dann 
vergal) Brunst zwei Chancen, ehe der Lor- 
scher Rechtsaußen Appelshäuser kurz vor der 
Pause aus wenigen Metern Fjitfernung zum 
Glück ül)er die Latte kanonierte. 

Genau eine Stunde mußten die Zuschauer 
somit auf das erste Tor warten. Dann zirkelte 
Dohmen den Ball bei einem Freistoß genau 
unter das Lattenkreuz! Siefert wehrte mit 
toller Parade ab, doch Köppchens überlegter 
Nachsdiuß landete zum 0:1 ins Netz. Dieser 
Treffer mobilisierte nun aber alle Reserven 
der Gastgeber, die zunächst Pech mit einem 
Lattenschuß halten, sidi dann aber bei G. 
Hoffelner bedanken konnten, der sich ein un- 
nötiges Foul gerade innerhalb des Strafraums 
unmittelbar nelx-n der Torauslinie an ApiJels- 
häu.ser leistete; denn Schiedsrichter Müller 
aus Spachbrücken deutete sofort auf den Elf- 
meterpunkt. Den von Veith getretenen Straf- 
stoß wehrte R. Schmidt zwar großartig ab, 
aber mit einem unhaltbaren Nachschuß ent- 
sdiied Veith das Duell doch noch für sidi. 

Dieser 1:1-Ausgleich gab Lorsch weiterhin 
Auftrieb, und in der 80. Minute lenkte Huber 
einen Eckball von Veith niit dem Kopf direkt 
in Richtung Tor, wobei H. Hoffelner das Le- 
der auf der Linie zwar nodi mit dem Kopf 
erreidien, a!>er nidit mehr abwehren konnte. 
Damit stand es 2:1 für Lorsch und die Lange- 
ner Zuschauer sahen ihre Felle bereits da- 
vonschwimmen. Dodi nun setzte der Club 
noch einmal alles auf eine Karte und Köpp- 
dien sdiaffte in der 85. Minute nach vorbild- 
lichem Durchbruch von H. Hoffelner auf dem 
rechten Flügel und einer Maßflanke des 
energisdien VorstopiK-Ts mit einem plazierten 
Schuß den verdienten 2:2-Ausgleich. 

Im Vorspiel verlor die Reserve des Clubs 
trotz einer 1:0-Führung von Pladocha schließ- 
lich mit 1:2 Toren beide Punkte. 

Endlich klappte es bei der SG Egelsbach. 
Im fünften Punkt.spiel gab es den ersten Sieg. 
Zwar mußten die AnhanRer der Schwarzwei- 
ßen lange Zeit zittern, aber letzten Endes fiel 
das ErRebnis doch recht klar aus, klarer jeden- 
falls, als die mei.sten Zu.schauer bei Halbzeit 
zu hoffen gewagt hatten. 

Für die Egelsbacher gab es den ersten 
Schock bereits vor dem Anpfiff. Beim Auf- 
wärmen mußte Dilmar Werner passen, da 
seine VerletzunR noch nicht abgeklungen war 
und ein Einsatz zu riskant Rewe.sen wäre. Für 
ihn debüttierte Gerhard Jost, der sich durch 
konstante Leistungen in der Reserve für die 
Aufgabe empfahl. Die SGE spielte somit in 
folgender Aufstellung: Hausmann, A. Fi.scher, 
•lackel, Anthes, Leonhardt, Schmitges, Basler, 
Bialon, Jost. Kaden und Blöcher. 

Auf beiden Seiten begann man die Partie 
zunächst sehr vorsichtig, und besonders die 
Gäste operierten aus einem dichten Abwehr- 
Riegel heraus. So kam es vorerst nur zu ver- 
teiltem Mittelfeldspiel, und erst in der fünf- 
ten Minute kam der erste gefährliche Schuß, 
abgefeuert von Basler, aufs Pfungstädter Ge- 
häuse. Gleich darauf war es Bialon, der den 
Gä.slctorhüter Fein prüfte. Sein Gegenüber 
Hausmann mußte erst nach einer Viertelstunde 
zum erstenmal sein Können zeigen, als er 
einen E(itball wegfaustete. Schon Im GegenzuR 
lag das Führungstor für die Egel.sbacher in 
der Luft. Basler hatte Jost mit einem Paß 
in die Gasse großartig freigespielt, doch des- 
sen harten Schuß faustete Fein gekonnt weg. 
Noch einmal hatte Jost eine Chance, als er 
eine Blöcher-Flanke direkt nahm, jedoch nur 
das Außennetz traf. Dazwischen mußte Haus- 
mann zweimal bei Schüssen von Mittelstür- 
mer Rähmer auf der Hut sein. Ansonsten 
brachte der Sturm der Gäste jedoch nicht viel 
zuwege. Es wurde zwar im Mittelfeld recht gut 
gespielt, und hier ist besonders der Ex-75er 
Schmidt zu erwähnen, aber am Strafraum 
waren die PfunRstädter mit ihrem Latein am 
Ende. Mitte der ersten Halbzeit schien endlich 
ein Tor fällig zu sein. Basler hatte sich in den 
Strafraum durchgetankt und wurde elfmeter- 
reif gelegt. Auf den Pfiff wartete man je- 
doch vergebens. Schiedsrichter Langes aus 
Frankfurt, der eine sehr schwache Leistung 
bot, übersah dieses Foul Rroßzügig. Er ver- 
warnte den Kapitän zudem noch, als dieser 
bei ihm protestierte. Weitere Chancen der 
Schwarzweißen wurden in der Folge vom 
Gästetorhüter zunichte gemacht, oder über- 
hastet vergeben. Dies alles trug nicht gerade 

dazu bei. endlich mehr Ruhe ins Spiel di i 
Egelsbac+ier zu bringen. 

Die zweite Hälfte begann zunächst mit aus 
geglichenem Spiel. Die Pfungstädter nahmen 
die Nummer 6, Geist, in die vordere Linie, 
und tausditen ihren Mittelstürmer gegen die 
Nummer 12, Zeittier, aus. Von diesem Zeit- 
punkt an wurden sie im Sturm wesentlich Re- 
fährlicher, und Hausmann mußte verschie- 
dentlich gehörig auf der Hut sein, um Unheil 
zu verhindern. Aber auch seine Vorderleute 
taten das ihrige, um Herr der Situation zu 
bleiben. Nach einer Stunde Spielzeit war es 
wieder einmal Rasier, der für Aufregung 
sorgte Bei seinem Kopfball stand das Glück 
neben Torhüter Fein, denn der Ball klatschte 
an den Pfosten. Gleich darauf zog Mittelstür- 
mer Zelttler auf und davon, seinen gefähr- 
lichen Sdiuß konnte Hausmann gerade noch 
mit dem Fuß von der Linie holen. Eine wei- 
tere Chance der Gäste verschlief ihr Kapitän 
Gandenberger im Strafraum. 

Chancen der Schwarzweißen führten zu kei- 
nem Erfolg und die Zuschauer waren bereits 
am Resignieren, als Bialon endlich einmal 
einen plazierten Schuß aufs Tor bradite, Tor- 
hüter Fein wehrte zu kurz ab und Basler bug- 
sierte das Leber zum umjubelten Führungs- 
treffer ins Netz. Nun mußten die Pfungstäd- 
ter in der Abwehr offener spielen, um mit 
verstärktem Angriff wenigstens noch zu einem 
Unentschieden zu kommen. Dies führte 
zwangsläufig dazu, daß sich die Chancen für 
die Egelsbacher häuften. Dodi sie hatten er- 
neut Pedi, als Kaden mit einem Kopfball 
wiederum nur den Pfosten traf. In der 82. Mi- 
nute fiel die endgültige Entscheidung. Blö- 
cher erwischte am linken Flügel das Leder 
und zog unwiderstehlich in Riditung Tor da- 
von. Sein glasharter Schuß landete unhaltbar 
im unteren Eck des Gästetores. Bei diesem 
2:0 blieb es bis zum Schluß, obwohl die Egels- 
bacher noch einige gute Möglichkeiten hatten. 

Nach die.sem .Sieg muß man feststellen, daß 
es zwar kein berauschendes Fußballfest war. 
aber wichtig sind allein die Punkte, die der 
Mann.schaft für die kommenden Spiele mehr 
Sicherheit und Selbstvertrauen geben. Der 
Elf gebührt für ihre Leistung ein Gesamtlob 
und man kann erwarten, daß es nun weiter 
aufwärts geht. 

Im Vorspiel der beiden Reserve-Mannschaf- 
ten gewannen die Egelsbacher durch Tore von 
D. Graf und des erstmals eingesetzten M. 
Hausmann mit 2:1. 

Die Energieleistung von Heinz Betz! 
SSG l.anKen — Götzenhain 4:2 

Den l.angenern, die überraschend ohne den 
im Training verletzten Spielmadier Türkmen 
antraten, genügte eine mittelmäßige Leistung 
zu einem Sieg über die kampfstarke SG Göt- 
zenhain. Das Spiel, das recht holprig verlief, 
wurde dann audi di'rdi Einzelaktionen ent- 
sdiieden, wobei nur der dritte und zugleich 
audi schönste Treffer eine Ausnahme blieb. 
Ein Wermutstiopfen war die Verletzung von 
Braukniann, der in der ersten Halbzeit nach 
einem Preßsdilag an der Außenlinie behan 

Sdion in der 2. Minute gingen die recht 
offensiv spielenden Götzenhainer mit 1:0 in 
Führung und blieben weiter am Drücker, bis 
Betz in einen Paß der Göt/x'nhainer hinein- 
lief, einen Alleingang startete, den Tormann 
ansdioß und den zurückprallenden Ball trotz 
Behinderung im Fallen in die Maschen setzte. 
Der Umschwung war eingeleitet. Zwei Minu- 
ten später war Braukmann an der Reihe. Sein 
sdiarfer 20-m-Sdiuß landete abgefälsdit im 
Götzenhainer Tor. Nun wurde das Langener 

delt werden mußte und zur zweiten Halbzeit Spiel immer zwingender. Vinkov spielte Schii- 

Regattaerfolge und neue Pläne 
Der DSCL aktiviert Jugendarbeit 

Von Regattaerfolgen und neuen Plänen hat 
der Erste Vorsitzende des Dreieich-Segelclubs 
Langen e. V., Görd Peschmann, der Mitglie- 
derversammlung berichtet. 

Hugo Bruns vertrat den DSCL auf einer 
Regatta der Finn Dinghies am 28./29. August 
auf dem Edersee und belegte unter 34 Booten 
der deutschen Finn-Elite einen bemerkens- 
werten 12. Platz. — Wolfgang Lerch vertrat 
den DSCL mit seinem 420er im zweiten I-auf 
zur Ilessenmeisterschaft auf dem Inheidener 
S<!<' am 4./5. September und konnte sich in der 
ei-sten Hälfte eines starken Feldes plazieren. 
Am gleichen Wochenende gewannen die Ge- 
brüder Dieterich (470er) den 2. Platz in ihrer 
Klasse auf •der Rheingau-Regatta in Nieder- 
wallau, gefolgt von einem zweiten DSCL- 
Boot, einem 470er unter Steuermann Kunze. 

Die Mitgliederversammlung wählte einen 
Jugendaussthuß zur Aktivierung der Jugend- 
arbeit und beschloß weiter, für die Saison 1972 
ein vereinseigenes Boot anzuschaffen, spe- 
ziell zur Ausbildung des seglerischen Nach- 
wuchses. 

Franz Pitsdi und Hans-Joachim Jasnau 
werden im Winterhalbjahr 1971/72 einen Kur- 
sus leiten, der mit der theoretischen und im 
Sommer 1972 audi mit der praktischen Prü- 
fung zum Erwerb des DSV-Führersdjelns A 
abschließen wird. 

Die Mitgliederversammlung beauftragte den 
Vo stand. bei der Stadt Langen dte Genehmi- 

gung für eine Regatta der Finn Dinghies am 
3. Oktober, die auch für Segler anderer Ver- 
eine offen ist, zu beantragen. Ihre Teilnahme 
an dieser Regatta der olympischen Ein-Mann- 
Jollen-Klasse haben bereits heute ein Europa- 
meister, ein deutscher und zwei Hessenmeister 
zugesagt. Der DSCL wird für diese Regatta 
einen Pokal stiften. 

Einmütiges Lob sprachen die Mitglieder dem 
Besitzer und Steuermann des einzigen „Zug- 
vogels" des DSCL aus, der vor zwei Wochen 
bei Winden von Stärke 3 bis 4 einen etwa 
3()jährigen Sdiwimmer in einer aufregenden 
Rettungsaktion aus dem Wasser holte. Der 
Schwimmer, den 200 Meter vom Ufer die 
Kräfte verlassen hatten, und der dem Ertrin- 
ken sehr nahe war, wurde sofort in ärztliche 
Behandlung gebracht. Dank des entschlossenen 
Einsatzes von DSCL-Seglern lief sein 
Schwimrnausflug glimpflich ab. 

Unter Leitung von Dieter Grawunder trai- 
nierten auch am letzten Wochenende wieder 
viele DSCL-Segler für Regatten zum Aus- 
klang der Saison. Grawunder, selber viel be- 
achteter Teilnehmer an nationalen und inter- 
nationalen Regatten der 470er Klasse, ist für 
die kommenden Regatten gut gerüstet. Der 
DSCL-Segler benutzte seinen Urlaub auf Kor- 
sika zum Training und konnte bei allen Re- 
gatten des Ferienclubs „Club M^diterranfee" 
unter Teilnehmern aus 7 Nationen einen un- 
angef 'i'"tien ersten Platz belegen. D.B. 

nicht mehr antrat. Damit hat sich das Lazarett 
der SSG-Fußballer nobcn so guten Spielern 
wie Sdiüler, Bigalke und Türkmen auf vier 
Spieler vergrößert. 

Torhüter Zuber, der bei beiden Gegentref- 
fern recht unentschlossen wirkte, hatte an- 
sonsten einen ruhigen Tag, während seine 
Vorderleute zum Teil Schwerarbeit zu ver- 
riditen hatten. Emmer und der junge Stark 
zogen sich hier noch am besten aus der Affäre. 
Braukmann und Starke versuchten Linie ins 
Spiel zu bringen, was ihnen aber nur zeitweise 
gelang. Vinkov, der stark begann, dann im- 
mer sdiwächer wurde, mußte in der 70. Min. 
seinen Platz an Hartwidi abgeben, der freilidi 
auch keine Bäume mehr ausreiläen konnte. 
Der Sturm hatte seine besten Szenen, werm 
Rechtsaußen Schmidt nach innen drängte oder 
Betz sich kraftvoll einsetzte. Viel Schwierig- 
keiten bereitete den Götzenhainern auch 
Linksaußen Sdiüler, der oft nur durch Fouls 
zu bremsen war. 

Susgo holte einen Punkt 
bei Eiche Offenbach 

Die Fußballer der Susgo erzielten am Sonn- 
tag bei Eidie Offenbach ein 1:1 und zeigten 
damit, daß sie kein Punktelieferant in der 
Offenbadier B-Klasse sind. In der ersten 
Halbzeit zeigten sie eine hervorragende Lei- 
stung und gingen durch ein Tor von Spieler 
trainer Dieter Kraft mit 1:0 in Führung. In 
dem erstklassigen Spiel glidien die Gastgeber 
in der 70. Minute aus. Es spielten: Gerhardt, 
Rath, Kraft, Erb, Gans, Reitz, Schröder, Sei- 
bert, Haller, N. Haller (Karach) und Keller 

Die Offenthaler Reserve siegte mit 3:1 To- 
ren durch Treffer von Erich Hoffmann (2) 
und Willi Haller. 

Handballer der C-Jugcnd des TV Langen 
Gruppensieger 

Am vergangenen Samstag holte sich die C- 
Jugend des TV den Gruppensieg mit einem 
klaren 23:2 gegen Pfungstadt. Trainer K. Dröll 
dürfte trotz des hohen Sieges noch einige Ar- 
beit haben, wenn die Langener in zwei Wo- 
dien die Kreismeisterschaft erringen wollen. 

Endstand der Gruppensplele: TV Langen 
22:0 Punkte, 204:36 Tore. Es spielten: M. Nik- 
kei, O. Vontz, M. Steinbrück. B. Hoffmann (1). 
K. Willisdi (1). H. Werwitzke (2), R. Greunke 
(5). H. Reinhard (7), J. Barth (7). Ch. Hardt, 
St. Gruler, U. Ehrenberg, P. Kinnebrock, 
B. Hübner halfen mit aus. 

1er frei und seine Flanke von der Torauslinie 
aus verwandelte der mitgelaufene Schmidt 
mit wuchtigem Kopfstoß. Das war auch das 
Halbzeitergebnis. 

Audi mit Schmiermund, der in der zweiten 
Halbzeit für den verletzten Braukmann 
spielte, wurde das Spiel nicht besser. Noch 
dreimal hatten die SSGler durch Alleingänge 
die Möglidikeit, das Ergebnis zu verbessern. 
In der 65. Minute war es dann soweit. Schüler 
konnte nur durch ein Foul gestoppt werden 
und Schmiermund verwandelte den fälligen 
Elfmeter sicher. In der 87. Minute kam es 
dann durch den zweiten Gegentreffer der 
Götzenhainer zum 4:2-Endstand. 

Ein wahres Schützenfest bradite das Vor- 
spiel der Roserven. Fast die gesarnte Mann- 
schaft iieteiligte sich am Toreschießen zum 
9:1-Sieg der SSGler Die Tore: Schreiber (2). 
Detzer (2), Sdiüler, Kurlanda, Lampe. Hart- 
wich und Thums. 

B-Klasse Ottenbach West 
Eiche Offenbach — Susgo Offenthal 
FT Oberrad — Tempelsee 
SSG Langen — SG Götzenhain 
FC Offenthal — VfB Offenbach 
TG Sprendlingen — SG Wiking 
Zeppelinheim — SV Dreieichenhain 
TV Dreieichenhain — Olympia Frankfurt 

1. SV Dreieichonhain 4 11:4 
2. ..Gemaa" Tempelsee 4 11:5 
3. SSG Langen 4 11.9 
4. TG Sprendlingen 3 10:2 
5. FT II Oberrad 4 7:5 
6. Susgo Offenthal 3 4:3 
7. Eidie Offenbadi 4 8:6 
8. FC Offenthal 4 8:8 
9. SG GötzenhaLn 4 7:13 

10. TuS Zeppelinheim 3 5:8 
11. SG Wiking 4 3:13 
12. Sparta Bürgel 2 2:5 
13. VfB Offenbach 4 5:8 
14. TV Dreieichenhain 3 4:8 
a. K.: Olympic Frankfurt 3 2:23 

1:1 
2:0 
4:2 
2:1 
4:U 
1:3 
5:0 

7:1 
6:2 
0:2 
5:1 
5:3 
4:2 
4:4 
4:4 
3:5 
2:4 
2:6 
1:3 
1:7 
0:6 
1:5 

Am nächsten Wochenende spielen: Susgo 
Offenthal — FT II Oberrad, Tempelsee gegen 
SSG Langen, SG Götzenhain — FC Offenthal, 
VfB Offenbach — TO Sprendlingen. Wiking 
— TuS Zeppelinheim, Olympic Frankfurt — 
Eidie Offenbach; spielrel SV Dreleldienhain. 
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In der im Oktober beginnenden Saison wer- 
den elf Ba.sketball-Maniischaften den TV Lan- 
gen vertreten: Damen 1 Bundesliga), Damen II 
(Bezirksliga), Herren 1 Gruppenliga Süd), 
Herren II. Juniorinnen. Mädchen B, Schüle- 
rinnen, Junioren, männlidie B-Jugend, Schü- 
ler und Minis! 

Von besonderem Interesse ist natürlich die 
Bundesliga-Damenmannsc+iaft. Hier kurz die 
Steckbriefe der einzelnen Spielerinnen: 

Helga Adoph, geboren am 24. 7. 49, 1.74 m 
groß. Studentin. Sie wird vorwiegend als 
Center eingesetzt, spielt seit 1966 Basketball. 

l'rsula Arnstadt, geboren am 19, 2. 49, 
1,09 m groß. Stufenlehrerin. „Ursi" begann 
ebenfalls 1906 mit dem Basketball-Training, 
eilt als schnelle Vorderspielerin (hauptsäch- 
lich rechts vorn). (Sie ist Trainerin der B- 
Mädchen und Schülerinnen.) 

Vera Bendel, geboren am 20. 2. 1951, 1.71 m 
groß. Sparkassenangestellte. Vera, geboren in 
der Tschechoslowakei, im letzten Jahr für den 
POSC spielend, wechselte von Offenbach nach 
Langen. Sie wird eine wertvolle Verstärkung 
der Hinterspielerinnen sein, obwohl sie von 
ihrem Können her nicht auf eine Position 
festgelegt werden muß. (In der CSSR spielte 
sie in der höchsten Liga.) Vera begann mit 
11 Jahren Basketball zu spielen. 
Hille Busch von Seggern, geboren am 6. 9. 45, 
1,76 m groß, cand. ardi. Hille, früher beim 
ASC Braunschweig, spielt seit ihrem 15. Le- 
bensjahr. Ihre Spielposition: Grundlinien- 
center. 

Mechthild Eckstein, geboren am 11. 7. 53, 
1,65 m groß, Schülerin. „Mäxchen" ist eine der 
drei talentierten Juniorinnen, die schon in der 
1. Damenmannschaft eingesetzt werden kön- 
nen. Sie spielt seit 1967. Ihre Spielposition; 
rechts vom. 

Marita Held, geboren am 18. 2. 39, 1,68 m 
groß. Schaufenstergestalterin. Marita kam 
ebenso wie Vera ursprünglich vom EOSC, ist 
aber als schnelle Hinterspielerin den Lange- 
nern sdion lange ein Bogriff. Sie begann 1954 
mit dem Basketballspielen. 

Sigrid Helfmann, geboren am 22. 12. 53, 
1,65 m groß, Steuergehilfin. Siggi, in den Auf- 
stiegsspielen als umsichtige und sichere Hin- 
terspielerin bekannt, spielt seit 1968 und ist 
die zweite Juniorin in der Mannschaft. 

Waltraud Höge, geboren am 6. 1. 49, 1,73 m 
groß, Stufenlehrerin. Waltraud spielt seit 1966, 
ist wie Ursi Arnstadt und Hanne Kohl Mit- 

Bundesllgamannschaft 

der Basketballdamen 

ist einsatzbereit 

glied der Universitätsmannschaft von Frank- 
furt (Universitätsmeister 1971), kann als Hin- 
terspielerin und als Center eingesetzt werden. 

Hanne Kohl, geboren am 19. 4. 48, 1,80 m 
groß. Studentin. Hanne ist eine erfahrene 
Spielerin (vorher bei Eintracht Frankfurt, TV 
Groß-Gerau und Stade Francais de Geneve), 
die das Spiel der Langenerinnen schon oft 
zum Sieg führte. Sie spielt seit 1901 und ist in 
jeder Position „zu gebrauchen". 

Ellen von Mayenburg, geboren am 18. 1. 39, 
1,67 m groß, Sekretärin. Ellen spielt seit 15 
Jahren, war früher Mitglied der Eintradit 
Frankfurt und fiel in der letzten Saison be- 
sonders bei dem überraschend gewonnenen 
Spiel gegen Leimen auf. Ihre Spielpositioii; 
Hinterspielerin. 

Heike Titzc, geboren am 1. 10. 54, 1,68 m 
groß, bankkaufmänni.scher Lehrling. Heike ist 
die jüngste Spielerin der Mannschaft, spielt 
seit zwei Jahren und wird hauptsächlich hin- 
ten eingesetzt werden. 
Sona Vackova, geboren am 11. 8. 44, 1,77 m 
groß, Maschinenbauingenieur Sona spielt seit 
ihrem 13. l^ebensjahr, kommt aus der Tsche- 
choslowakei (letzter Verein Spartak Prag) und 
wird vom links und als Grundliniencenter die 
Mannschaft verstärken. 

Leider nicht mehr dabei ist Monika Hof- 
mann-Adolph, die aus beruflichen Gründen 
die Trainings- und Spieltermine schon in der 
letzten Saison schwer wahrnehmen konnte. 
Schade um eine so schnelle Sprinterin, um 
eine so umsichtige Verteidigerin, die beson- 
ders durch ihr mannschaftsgerechtes Spiel be- 
geisterte. Im Aufstiegsspiel gegen Jahn Mün- 
chen zeigte sie zum letzten Mal (zusammen 
mit Ursi Arnstadt und Helga Adolph) ihr 
Fastbreaks und verblüffte die Zusdiauer 
durch einen Weitschuß in der letzten Sekunde 
fast von der Mittellinie aus, der den Korb 
genau traf und den Endstand nodi einmal er- 
höhte. Bleibt zu hoffen, daß sie Irgendwann 
einmal wieder Zeit zum Spielen findet. 

Leichtathletil(-Sportfest für Basketball- 
Juniorinnen und -Mädchen 

Für die Jahrgänge 1953/57 veranstaltet der 
TV Langen am 19. September ein Leichtathle- 
tik-Sportfest. Initiatorin dieses Sportfestes ist 
Juniorinnen-Trainerin Gisela Jahn, die von 
der Grundidee ausging, daß nicht nur Basket- 
ball ein gutes Ausgleichstraining für Leicht- 
athleten ist, sondern daß sogar Leichtathleten 
besondere gute Voraussetzungen für das Bas- 

ketballspielen mitbringen. (Die Damenmann- 
schaft des TVL entstand aus einer kleiiii n 
Gruppe von Leichtathleten: Helga Adolph, 
Ursi Arnstadt und Waltraud Höge sind heute 
noch dabei.) 

So entwarf Frau C^Jisela Jahn einen leicht- 
athletischen Vierkampf, in dem vier P'.igen- 
schafton eines guten Basketballspielers Relestet 
werden: Schnelligkeit, SpruiiRkraft, Wurf- 
sicherheit und Ausdauer. 

Der Zeitplan der W(ltkäni|)fe auf dem 
Leichtathletik-Sportfeld d(>s TV 1802 Langen 
in Ober-Linden: 

915: Kampfriditerbesprechung 
930—10.30: 100-m-Lauf 

10.30—12.00: WeitsprunR 
12.00—14.00: Mit t agspausp 
11 00—15.00: Bnsketball-Weitwurf 
15.(M)— 10.00: 600- m- Lauf 
16.30: Siegerehrung 

Die Sieger und Plazierten werden mit Ur- 
kunden belohnt, die beste Mannsthaft erhält 
einen Wanderprei.s. 

Bei .schlechtem Wetter wird in der Halle ein 
kleines Basketball-Turnier ausgetragen. 

Großes TV-Handballturnier 
Harter Test zum Auftakt der Hallensaison 
Am Sonntag, dem 19. September um 14 Uhr 

startet der TV sein alljährliches Turnier in 
der Halle der Reichwein-Schule. 

Die Turniere in den vergangenen Jahren 
hatten den Zuschauern hervorragenden Sport 
geboten, und so hat sich der Veranstalter auch 
dieses Mal alle Mühe gegeben, mit der Aus- 
wahl der Mannschafton dem Publikum I.ek- 
kerbissen des Handballsports zu bieten. Die 
örtlichen Voraussetzungen sind gegeben, da 
die helle und luftige Halle mit ihrer geräumi- 
gen Zusdiauertribüne den Erwartungen von 
Spielern und Zuschauern gleichermaßen ent- 
spricht. 

Teilnehmer an diesem Turnier ist unter an- 
deren die TG Obereschbach als Pokalverteidi- 
Ror; eine Mannschaft, die sich im letzten Jahr 
in einem packenden Endspiel nur knapp gegen 
die SS(; Langen durchsetzen konnte. 

Die Spieler der SSG werden selbstverständ- 
lich auch dieses Jahr wieder mit von der Par- 
tie sein, und es wird in der Begegnung der 
SSG gegen den TV ein Derby geben, das trotz 
des herrschenden Klassenunterschiedes viel- 
leicht eine reizvolle Note abgeben wird. 

Weitere Teilnehmer sind der TV Reinheim, 
der SV 98 Darmstadt. Jahn Gensungen (Ver- 
bandsliga Oberhessen) sowie der TV Langen 
als Gastgeber. 

Am Samstagnachmittag (18. September) fin- 
det am gleichen Ort ein Turnier der „Alten 
Herren statt, in dessen Verlauf die Routiniers 
ihr Können unter Beweis stellen werden. 

Jungfrauen sind sparsam 
Im /eichen der Waaue blüht die Sriiönheit 

Viele BundesbürKer Klauben an ihr 
Horoskop 

(hs) — In der Bundesrepublick glauben 
rund 15 Millionen Erwadisene. daß an der 
Astrologie, der Sterndeutung „etwas dran ist". 
Nicht wenige leben sogar nach Horoskopen. 
Aus Frankreidi und den USA kamen Mel- 
dungen. wonach sogar jeder dritte Bürger 
dieser Länder ein Anhänger der Astrologie 
sei. 

(«Utes wird Kern KPulanbl 
Seit den alten Babyloniern hat es immer 

gelehrte Manner gegeben, die durdi geduldi- 
ges Beobachten des Sternenhimmels und der 
dort erkennbaren Konstellationen regelmäßig 
wiederkehrende Naturgesetze und ihren Ein- 
fluß auf die Mensdien niederschrieben Die 
alten Babylonier nannten diese Gesetze ..die 
Dekrete des Himmels und der Erde" Und 
seit grauer Vorzeit haben Herrscher. Feudal- 
fürsten und andere ihren Hofa.strologen üp- 
pige Gehälter gezahlt und kostspielige Obser- 
vatorien eingerichtet, weil sie .mehr" wissen 
wollen als ihre Gegner. 

Auch der berühmte Astronom Kopier ver- 
diente sich sein Geld damit, daß er Kaiser 
Rudolf II., Wallenstein und anderen promi- 
nenten Zeitgenossen das Hi>roskop stellte. 
Kepler war es auch, der im März 1034 ..fürch- 
terliche Unordnung" über das Land herein- 
brechen sah Wallenstein wurde am 25 Feb- 
ruar 10,34 ermordet. 

Viele wittern ein gutes Gesehiift 
Ein anderes Kapitel der Astrologie, das sich 

nicht allein mit dem Zukünftigen, .sondern 
mit Gegenwärtigem besdiäftigt, ist die ,.Stor- 
nen-Psychologie" Ihre Anhänger glauben, daß 
bei Menschen, die unter bestimmten Tier- 
krei.szeidien geboren sind, ganz bestimmte 
charakteristische Eigenschaften erwartet wer- 
den dürfen. Zwillinge seien beispielsweise 
beweglich. Jungfrauen zeigten sich sparsam. 
Waagefrauen sind berühmt für ihre .Schön- 
heit. Tät.sächlieh sind viele Mannequins, Fo- 
tomodelle und elegante Damen der Gesell- 
schaft Waagefrauen, z B Ingrid Bergmann 
und Brigitte Bardot. 

Viele Prominente lassen sich in ihren Ent- 
.schlüssen von der Astrologie beeinflus.sen. 
Dazu gehört der amerikanische Schriftsteller 
Henry Miller ebenso wie Brigitte Bardot In 
der Nähe von Bonn berät laut eigenem Be- 
kunden eine Astrologin auch Regiorungs- und 
Parlamentsprominenz Die meisten halten es 
aber mit Goethe ,der einmal sagte: „Der 
Aberglaube gehört zur Poesie des Daseins". 

„Sonderangebole" 

Schweinerollbraten 
zart und mager  500 g 

Schweinebraten 
zart und mager  500 g 

Gelbwurst 
250 g 

Hähnchen 
Hdl.-Ki. A. gefr  700-g-Slück 

Mocca Press 
200-g-Glas 

Pott Rum 
40 Vol. •/•, V'iFlaschB  

Deut. Gold-Honig-Sekt 
„SchloB Relnhardibrunn", Yi Fl. Ind. Si  

Lenor oder Vernell 
ie S-kg-Flasche  

2,68 

2,98 

1,19 

1,68 

5,95 

5,98 

2,68 

5,98 

Freitag und Samstag großer Sonderverkauf 

mit Probeausschank auf unserem Parkplatz in Dudenhofen. 

Münchner Spatenbräu X AQ 
(Einwegflaschen) ÜA 
Karton mit 8 Flaschen, 0,33 Liter DM 

Zur Unterhaltung spielt am Freitagnachmittag und Samstag eine „Bayrische Trachten- 
kapelle" zünftige Blasmusik. 

Schinkenfleisch In Aspik ioo g 0,88 

Grobe Mettwurst 250 g 1,68 

Gekochter Schinken sog g 2,78 

Grobe BrattMurst soo g 2,48 

1,38 

toom- 
Preis 

Schweinebrustspitze 
frisch und gesalzen  500 g 

Original Kett-car 
Luxusmodell  
Plastikdrachen „Adler" 

empf, Richtpreis 4,00 
Kinder-Gummistiefel 
verschied. Größen und Farben . . . , 
Tafelgrill-Toaster 
T oilettenduftautomat 

empf, Richtpreis 3.95 

99,00 

2,00 

2,95 

19,90 

1,95 

empf. Rieht 
preis 

Sprengel Herzkirschen . 
IS-Stück-Packung  1,/S/ 
Schwartau Konfitüre _ 
450-g-Qlas, verschied. Sorten U,ilO 
Jakobs Kaffee gem. ^ «i. 
500-g-Doso  8,55 Dj// 
Champignon Rahmcamembert . - — 
45% F. i. T., 125-g-Packung . . . 1.55 0,9O 
Türk & Papst Heringsfilets ^ qq 
verschied. Sorten 1,35 U,O0 
Pfanni gek. KlöBe — 
2 Packungen ä 230 g 3,16 CjOw 
Sunlicht Geschirrspülmittel . 
750-ccm-Flasche  2,75 1|00 
Blend-a-med Zahnpasta . —q 
Familientube 3,35 HjOO 
Nivea Creme . .f. 
250-ccm-Dose  3.90 i,90 
Flockenwindeln 
30-Stück-Pacl<ung   . 4.40 2,40 

SSSSSSSSSSSSS 
[ toom-MARKT In 

6381 SeulbargATt. 
Frladrichtdorftr StraB« 
2 km von Bad Homburg 
Telefon (06172) 5091 
toom-MARKT In 
6103 GrlMhalm M Darmtladt 
FlughafanstraB« 7 

toom-MARKT In 
6051 Dudenhofen/Krait Olfenbaeh 
diraki an dar BundaMiraBe nach 
NIadar-Rodan 
Talaton (06106) 20 45 
leom-MARKT Im 
Haiian-Canlar 
6000 Bargan-Enkhalm 

Offnungazeltan; 
Montag bis Fraltag 
8.00-18.30 Uhr durchgehendU 
Samatag 
8.00914.00 Uhr durchgahand i 
I.SWftla 



Nr l'A Dienstag, dtn 14. September 

Eines Nachti wurde » r unfreiwillig Zeuge, wie ein dreister Einbruch geplant wurde 

Ein Spiel für Geschickte 
Man kann es allein spielen und (He Ge- 

SfhtrklidikPit vervollkommnen, man knnn «s 
Kcnausogut zu mehreren spielen und einen 
vVc^tkanipf veraiistallcn. Das heiBt, zuerst ein- 
mal muß man es basteln. 

Man braucht dazu einen kleinen Ball, so un- 
gefähr in Tennlsballgröße. Dann benötiRt man 
einen Reifen von etwa 40 cm Durchmesser. So 
einen Reifen kann man sich aus Weidenrutjn 
tusammenbinden, man kann Ihn au» Drapt 
binden oder einen allen Fahrradschlauch neh- 
men. 

An den Reifen wird eine lanw SdiUuf« 
Buä einem Bindfaden geknotet. Der Reifen 

.soll nämlldi frei schweben. Am besten hängt 
man ihn an einem Baumast auf. 

In den Reifen wird an einem Bindfaden 
kleine Klingel gehängt, es können aber auA 
zwei MetallstüAe sein, die bei Jeder Bcrün- 
rung tönen. Die Klingel, oder dieMetallstilcke, 
soll nicht ganz bis In die Mitte des Rolfens 
hängen, allzu leicht darf das Spiel nldit seltl. 
Es gilt nümllch, den Ball aus ein paar Metir 
Entfernung durdi den Reifen zu werfen und 
außerdem die Klingel, oder die Metallstücke, 
zu treffen. Darum soll es tönen, denn seh^ 
kann man nidit Immer, ob der Ball die Kllijr 
gel, oder die MetallstUcke, berührt hat, es ffi 
denn, es sdiwlngt von dem Wurf hin und her. 

ihn tolle Träume. Er meinte, er sei In einer 
der kleinen Hafenkneipen, höre die rauhen 
flespräche der Seeleute - dann einen wilden 
Fluch. Der ließ ihn erwachen. Er merkte so- 
fort, daß er gar nicht geträumt hatte. Offenbar 
waren In einem benachbarten Raum Männer, 
die sich zwar nicht laut unterhielten, aber 
doch 80 deutlich sprachen, daß er Immer wie- 
der einige Worte verstehen konnte. Jack 
wagte nicht, sich zu rühren. 

Da war es wieder. Eine barsche Stimme 
sagte: „Thackeray hat Immer viel Geld Irti 
Hause - dazu ist auch der Schmuck der Frau 
da!" 

Dies war deutlich genug. Trotz seines Er- 
schreckens lauschte .Jack voller Spannung auf 
das weitere Gespräch. Was er da zu hören 
bekam, hätte einem anderen .Jungen als Ihm 
Furcht einflößen können. Es war ein Kin- 
bruchsplan mit allen Einzelhelten. Der, d<n 
sie „Thackeray" genannt hatten, mußte ein 
Reeder sein Dies und noch manches andere 
hörte fhe er das Geräusch sich entfer- 
nender Schritte vernahm Noch einige Augen- 
blicke wartete er, dann verließ auch er leise 
sein Quartier und lief In größter Elle zu 
Scotland Yard. Hier traf er Inspektor Tabft, 
den er kannte, und erzählte diesem In fliege^ 
der Hast von seinem Erlebnis. Der InspektM 
ließ feststellen, wer „Thackeray" war uM 
wo dieser wohnte. Der Bericht kam na® 
wenigen Minuten. „Ein reicher Reeder", ^^9 
der Inspektor nach einem Blick auf den Bfc 
rieht zu .lack. „Du hast richtig gehört, mein 
•funge. Wir werden der Bande eine gute Namt 
bereiten!" 

Die Banditen standen mit allen Werkzeugen 
für ihre „Arbeit" ausgerüstet vor dem Wand- 
Safo des Schlafzimmers In Thackerays Villa, 
als sich hinter Ihnen die Tür öffnete. Table 
war es, der Ironisch zu ihnen sagte: „Bedaure 
sehr, Sie stören zu müssen, Gentlemen!" DJe 
Festnahme war das Werk weniger Augeti- 
blicke. Der Diener, ihr Spießgeselle, stand 
schon mit Handschellen gefesselt zum Alj- 
transpoit bereit, als der Inspektor mit den 

Die Polizei als Freund und Helfer 
Zwei Gangster nutzten die Hilfsbereitschaft aus / Ben Härder erzählt 

Das sahen die beiden Streifenbeamten ein, 
wid da sie überdies hilfreich und kein bißdien 
mngelig waren, winkten sie großzügig eb: 
„Schon gut, Leute. Wir werden den Transport 
elpen von hier ab entsprechend sichern, indenj 
wir Sie ordnungsgemäß nach Brescla geleiten. 

AU sie am Stadtrand von Brescia ankamen, 
bedankten sldi beide Chauffeure überschweng» 
Uch: „Ein dreifadies Vivat unserer prächtigen 
Polizei! Doch nun können Sie getrost wiedet 
nadi La Spezia zurückfahren. Die letzten paar 
rjundert Meter bis zum Ziel sind wirklich kein 
Problem mehr." 

Das leuditete den Polizibten ein, die ohne- 
hin genug Zeit für die unverhoftte Tour ge- 
opfert hatten, Sie gaben Vollgas und rasten 
nach La Spezia zurüdt, wo sie sidi beim Prä« 
fekten melden ließen, um ausführlidi Beridit 
zu erstatten und die Belobigung für ihr ver- 
antwortungsbewußtes Tun einzuheimsen. 

Dazu kam es Jedoch in keiner Weise. Die 
Tedinische Leitung der Werft von La Spezia 
hatte nämlich Inzwischen die Polizeipräfektur 
davon in Kenntnis gesetzt, daß Sdirottdiebe 
4ie Unverfrorenheit besessen hätten, bei hell- 
Uchtem Tage eine neun Tonnen sdiwer« 
$wiffsschraube zu stehlen und offenbar mit- 
ten durch die Stadt unbemerkt abzutranspör- 
tferen. 

Jack M«by war ein Junge Jener Art, dlt 
die Londoner Polizei ebensowenig leiden mag 
V^le diese Jungen etwas für die Polizei übrij 
haben. Immerhin - Jack war nicht einer dei 
ichlimmen, wenn er auch ein richtiger Her 
ümtreiber geworden war. Eine Wohnung hatt' 
er nicht; so war er dankbar gewesen, als e 
eines Tages Im „Soho" dem recht «bei berufe 

null Viertel im Herzen I.,ondonB, durch einen 
^lufall einen Keller gefunden hatte, wo er {n 
kalten und regnerischen Nächten seine Zu- 
flucht suchen konnte. 

Hier war er auch heute wieder gelandet 
Auf seinem, aus ein paar Säcken gerichteten 
Lager, war er bald eingeschlafen Es quälten 

anderen Banditen wieder in der Halle »r- 
schlen. 

Table fuhr noch In der Nacht in das Hotel, 
wo der Reeder mit seiner Frau für diese 
Nadit, dem Rate Tables folgend, Wohnuftg 
genommen hatte. Seinen Bericht schloß er mit 
den Worten: „Dank der Wachsamkeit Jack 
Mabys ist in Ihrem Hause nichts beschädig 
worden - Ich empfehle den Jungen Ihrer 
Dankbarkeit, Mr. Thackeray!" 

Auf Tables Wunsch sprach Jack Maby am 
nächsten Tag bei Mr. Thackeray vor. Dieser, 
dem Jacks Bescheidenheit und seine vernünt- 
tlge Intelligenz gefielen, unterhielt sich lange 
mit seinem jungen Gast. Als der Reeder danh 
schließlich zu Jack sagte, daß er Ihn In eine 
gute .Schule schicken wolle, wenn Jack das 
nur wolle, da glaubte Jack das „Große Los" 
gewonnen zu haben. 

Das war auch nicht ganz falsch. Denn heute 
Igt Jack Maby als Erb« des kinderlosen 
Mr. Thackeray der Chef der großen „Thack<- 
ray-Linlen", deren Schiffe über alle Ozean« 
fahren! Und Jack hat nun seinerseits efii 
wachsames Auge auf die jugendlichen „Her- 
umtreiber" In den Docks von London. Scholl 
rqanchem hat er aus der „Thackeray-Stiftung 
für arme Jungen" geholfen. Auf geht'i zu einem kleinen Morgenrftt. 

Die beiden Polizisten der turnusmäßigen 
Kradstreife rollten geruh.sam Uber die Via 
(jniodo in Riditung der Stadtgrenze von L6 
•Spezia. Es war Mittag, sündhaft heiß und 
mdit viel Verkehr auf der sonst so belebten 
Hauptverkehrsstraße, Das war vermutlldi au^ 
<jer Grund dafür, daß die Tedinlsdie Leitung 
der Werftanlagen von La Spezia gerade diese 
Tageszeit ausgewählt hatte, um einen beson- 
ders komplizierten Schwersttransport auszu- 

führen. Die beiden Polizisten stoppten ihre 
sdiweren Maschinen und erkundigten sich nadi 
dem Zielort des sdiwierigen Transportes, der. 
soviel ihnen bekannt war, nicht mal bei der 
Polizei angemeldet wurde. 

Aber die Chauffeure Im Führerhaus des ge- 
waltigen Tiefladers zuditen nur die Sdiulterb: 
jWas können wir dafür. Wir haben dtsM neifc 
gönnen schwere .Schiffsschraube nach SreBOlB 
zu Ditogtn. AUe« andsre geht uns nlc)it< ai).'' 

MenwdesANDQIEII 

' Roman von HANS ERNST 

2t) iMirl.sel/.ung 

' „Kom, Hannes, laß mich." 
Bis zum Biiud) sieht sie nun im Wasser. Ihr 

Atem gehl keiidiend. Sie begreift vollkom- 
men, welch große Gefahr für den Hof besteht, 
wenn es nicht in kurzer Zelt gelingt, den Stau 
zu löFPn. Verfies.sen ist die Sehnsucht noch 
I.lehe und Glück, nur mehr Bäuerin Ist sie 
jetzt, ilie juMKe Bäuerin vom Joch, die alle 
Kiafl aufwcMili't. damit dem Hof kein Leid 
gc.schehe. 

Kndlicli, nacli einer halben Stunde, ist der 
Stau iim .Slicglknie gel)n)dien. Das Wasser 
donnert nun wieder In seinem vorgeschriebe- 
nen Delt dahin. Was es hier nodi über die Ufer 
schwemmt. Ist nithl mehr gefahrdrohend. 

An.selni richtet sich auf und reicht Zilll die 
Hand. Er liicluil müde, aber seine Augen 
leuchten. Dann wendet er sidj an Hannes. 

„Das hätten wir Beschafft, Bruder." 
„Ja. Anselm " Hannes wendet das Licht der 

I.aterni- au.s ihren Gesichtern. „Bei uns da 
wohl für^ ers'.e. Aber da schau hinunter." 

Sie weniien die Köpfe. Vom Dorf herauf be- 
wcKcn sich lUmderii von sdiwankenden Lich- 
tern. Bei der Bruclic ungefähr bleiben sie 
stehen 

,,Bleib du hier", beOehlt Anselm dem Bla- 
sius. „Wenn sich was stauen will, stoß es so- 
fort zurück." 

Als die drei am Hof luilen ankommen, merkt 
man, daß es allmiihlich Tau wird, Eip grauer, 
unfreundlicher Tag freilich, mit Sturm und 
strömendem Regen. 

„Gleidi umziehen", sagt der Alte, der mitten 
Im Hof steht „Die Burga hat Glühwein her- 
gerichtet. Wo ist der Blasius?" 

„Noch oben. Einer muß ja aufpassen." 
„Idi werd ihn dann ablösen tlr muß sldi 

auch um/.ieiien", meint der Alle Dann gehen 
sie ins Haus. 

Hernach, als sie dann mit tr<'cki>nen Klei- 
dern um den Tisch sitzen und den heißen 
Glühwein schlürfen, fragt Anselm 

„Was wird unten bei der Brücke los sein?" 
„Da mein ich, schaut es nicht gul aus, Ihr 

müßt hinunter und mithelfen." 
„Aber du bleibst hier, Hannes", sagt die Zilll 

und legt bittend ihre Hand auf seinen Arm. 
Er schaut Ihr In dia Augen. Dann schüttelt 

er den Kopf. 
„Das geht nicht, Zilli. Man würd' es mir 

schwer übelnehmen." 
„Laß die Leut reden, was sie wollen. Du bist 

nicht gesund genug für sowas. Und wenn idi 
an deiner Statt gehe, Ist es doch gleich." 

„Nein, Zilli, Ich kann nIdit daheim bleiben, 
wenn Gefahr ist." 
I »Gut, dann gehn wir alle drei." 

Kurz darauf brechen sie auf zur Alpbach- 
brUd<e. 

* 
Da Ist allerhand los. Hunderte von Baum- 

stämmen haben sich kreuz und quer überein- 
andergetürmt. Das Wasser ergießt sich mit 
wildem Gurgeln talwärts, alles mit sich rei- 
ßend, was nicht festen Stand hat. Männer ver- 
suchen mit großen Haken die gestauten Bäume 
zu lockern. Sie schreien durdielnander, stehen 
sich im Wege, ihre Arbeit Ist sinnlos, well sie 
nicht unter einem einheitlichen Kommando 
.steht und ihre Kraft dadurch zersplittert wird. 

Anselm überschaut sofort die Lage. Er er- 
späht eine Lücke, in die er eine der schweren 
Hakenslangen einsetzen kann. Wenn über- 
haupt, dann ist der Stau nur hier zu lösen. 
Aber allein schafft er es nicht. Obwohl er alle 
Kraft anwendet, ist es, als hänge nur eine 
Mücke an der Stange. 

„Hierher!" sdirelt er, aber seine Stimme 
wird nur von den Umstehenden verstanden. 
Hannes und Zilli ergreifen neben ihm die 
Stange. 

„Alle.s hierher", schreit Anselm wieder. Und 
endlich begreifen auch die anderen, was er 
will. Stange um Stange setzt sldi In die Lücke. 
Aber da ist plötzlich auch der Vitus da. Nicht, 
daß audi er mit zupadten würde, nein, er steht 
abseits und verzieht höhnisch sein Gesicht. 

„Was v/olit's denn da?" schreit er In das 
Getöse. „Da drunten muß angesetzt werden." 

Eine sdiarfe Falte sdiiebt sich zwisdien An- 
selms Brauen. 

„Sdirel nicht so, du Schafskopf, wenn du 
nichts davon verstehst." 

„So, aber du verstehst es, was? Auf dich ha- 
ben wir grade nodi gewartet. Bilde dir nur 
nicht soviel ein! Mächtest dich Ja doch bloß 
vor der ZIIII ein bißl aufspielen." 

„Halt die Stange", sagt Anselm zu Hannes. 
Dann dreht er sich um, mißt den Vitus mit 
einem kurzen kalten Bilde, und ehe er sld» 
versieht, fegt Anselm Ihn mit einem wuditlg 
geführten Kinnschlag zu Boden. Dann wendet 
er sich, als sei überhaupt nichts gesdiehen. an 
den Bürgermeister. 

„Ich will nicht unbedingt redit haben, Bür- 
germeister. Aber Ich sehe hier die einzige Mög- 
lidikelt. Rufen Sie doch bitte alles hierher." 

„Ich fürdite nur, daß die Brücke nicht hölt." 
Ein kurzer, prüfender Blick von Anselm auf 

die Brücke hin. 
„Doch, die hält. Uebernehmen Sie das Kom- 

mando." 
Nun kommt Schwung In die Sache. Was 

Platz hat, versammelt sldi auf der Brüdie und 
setzt die Stensen ein. 

Schon beim ersten gemeinsamen Anhieb 
rühren sich die gestauten Stämme. Die Brücke 
Hdizt unter der sdiweren Last der vielen Men- 
schen. Andere stehen auf einem Felsvorsprung 
etwas unterhalb. Darunter auch der Hannes. 

„Hooo — ruck — — Hooo — rudc", ertönt 
das Kommando. 

Gleidizeltig werden die sdiweren Stangen 
niedergedrückt, wird an den Ketten, die man 
um die einzelnen Bäume gesdilungen hat, ge- 
zogen. Und Anselm hat sie schon rlditlg an- 
gesetzt. Eine Zeitlang schaut es so aus, als ob 
die Bemühungen umsonst sein würden und 
s^on sondern sldi einzelne ab. Anselm er- 
kennt In raschem Aufsdiauen, daß es Vitus Ist, 
der die Leute weggeholt und anderswo an- 
setzen will, dort, wo es zwedslos Ist. Die 
Kräfte werden zersplittert, und wenn nidit 
rasch gehandelt wird, kann In einer Stunde 
das ganze Dorf überschwemmt, HBuser fort- 
gerissen und Vieh ertrunken sein. 

Einen Augenblick läßt Anselm seine Stange 
los, schwingt sich auf einen Felsblod< und 
schreit mit hallender Stimme über das Dröh- 
nen der Wasser hin: 

„Leute, seid 4och vernünftig. Es hat alles 
keinen Zwedc, wenn wir unsere Kraft nicht 
gemeinsam an einem Punkt ansetzen. Denkt 
doch an das Dorf." 

Auf der anderen Seite drüben eine kurze, 
heftige Diskussion. Vitus fuchtelt mit deri Ar- 
men und schreit beschwörend auf die Männer 
ein, bis er sieht, daß Anselm von seinem Fels- 
blod{ springt und rasch herüberkommt. Da 
schlägt er sldi In die Büsche. 

Endlidi hat Anselm alle MSnner wieder bei- 
sammen. Das Kommando ertönt von neuem, 
mit verbissener Kraft hängt man sldi an die 
Stangen und Ketten. 

Da — der Stau beginnt sldi zu bewegen, 
zwar nur ganz langsam und von vielen gar 
nicht bemerkt. Aber er bewegt sich, bis plötz- 
Itdi die Bäume polternd von den Wogen im 
Bett des Alpbadis mitgerissen werden. 

BlltzsdincU haben die Männer, die an den 
Ketten zogen, die Lage erfaßt und losgelassen. 
Nur einer läßt zu spät los und wird mltgerls- 
»en. , . 

Hannes Kremser, der junge Bauer vom Joch. 
Er hat audi loslassen wollen, aber sein 

Janker hat sich an einem Kettenglied ver- 
hängt, und mit Entsetzen hat er gemerkt, wie 
es ihn hlniuiterrelßt. 

Zwar kann er sich Im letzten Augenbüdi an 
einem kantigen Feisbrocken In der Schlucht 
festkrallen. Sein Schrei nadi Hilfe erstirbt In 
dem Tumult. Nur die Zilll hat Ihn gehört und 
reißt Anselm mit sldi. 

„Um Gottes willen, Anselm " 
Anselm schwingt sich an einer Baumwurzel 

hinunter, steht dann auf dem sdimalen Fels- 
brodcen und umklammert des Bruders Hand- 
gelenk Er kennt die große Gefahr. Wird er 
soviel Kraft In dem einen Arm haben, bei 
diesem 8i.lilediten Stand den Bruder herauf- 
zuziehen? Wie ein BlIU durdizuckt Ihr der 
Gedanke: Das Ist die Freiheit für mich und me 
Zilli. Aber dieser Gedanke kann gar nldit 
Raum Kewlnnen In Ihm. Nur das hilflose Ge- 

schöpf sieht er, den Bruder, den er immer 
gellebt hat, und der auch Ihm einmal das Le- 
ben gerettet hat, als eine Schneewächte Ihn 
auf dem Sdiulwes verschüttete. 

Die Adern an Anselms Hals sdiwlllen an 
vor Anstrengung. Wenn er nur besser steheiL 
die Beine auseinanderspreizen könnte. Viele 
wollen mithelfen, aber es geht nicht, sie kön» 
nen nicht zu ihm hin. 

Zilll ruft ihm beschwörend zu: 
„Hilf ihm, Anselm — hilf Ihm doch .. 
Plötzlich hat sie eine Kette in den Händen 

und läßt sie hinunter. 
„Lieljer Gott, laß es nidit geschehen" flüsten| 

ihre Lippen. „Ich will nie mehr in meinem 
Leben einen unrechten Gedanken haben. Laft 
Ihn nur am Leben .. 

Anselm hat die Kette ergriffen und bemüh^ 
sich, sie dem Bruder um die Brust zu legeiV; 
Mit einer verzweifelten Kraft sucht er mit de^S. 
Beinen Halt und läßt den Bruder keinen AiK 
genblick aus. 

Auf einmal aber schießt ein Baumstamflf 
unter dem Wasser daher und rammt mit volle# 
Wucht gegen Hannes Brust .Anselm fühlt vom 
lei Entsetzen, wie ihm die Hand des Bruder! 
aus der seinen gerissen wird Gerade kann er 
sich noch festklammern, sonst hätte es audS 
Ihn in die Tiefe gerissen. 

Lautlos versinkt Hannes im reißenden Ba(^ 
Es trägt ihn in rasender Eile fort. Einmal 
wird sein Huarschopf nodi für einen Augen» 
blick sichtbar, und schon schlägt das Wasser 
wieder über ihm zusammen. 

Anselm rennt über Stock und Stein hin- 
unter, In der Hoffnung, weiter unten könntv 
Hannes näher ans Ufer getrieben werden. Dk 
taucht — auf einen Husdi nur — Hannes G#* 
sieht wieder auf. Mit einem Sprung stür^ 
Anselm sich in das reißende Wasser und bringt 
den Bruder unter letzter Kraftanstrengung 
ans Ufer. 

Aber es Ist bereits zu spät. Still und leblog 
liegt Hannes da. Der Regen fällt In sein Ge* 
sieht. Man streckt Ihm die Arme hoch, bewegf 
sie über der Brust hin und her, Dodi nichtf 
hilft. Nur Wasser kommt aus seinem Mund, 
Wasser und Blut. 

Doktor Gruber bahnt sich einen Weg durdi 
die Gaffenden. Er beugt sich nieder, unter- 
sucht lange und schüttelt den Kopf. 

„Da Ist nldit mehr zu helfen." 
Er hat die klaffende Wunde auf Hanne! 

Brust gesehen. Solch einen Stoß hätte audi. 
ein Riese nicht ausgehalten. 

* 
In der guten Stube hat man den Hannes 

aufgebahrt. Zwei Kerzen brennen zu seinem 
Haupt, und die Hände hat er auf der Brust 
gefaltet. 

Ganz friedsam liegt er da, so, als habe et 
sldi nur zum Sdilafen hingelegt für eine 
Stunde, um dann vom Vater wachgerufen ztL 
werden, wenn es Zelt Ist für die große Mahd« 

Nie mehr wird es für Hannes Kremser die 
große Mahd geben, nie mehr ein Vogelgezwit- 
scher am Frühllnesmoreen. 

Fortsetzung folgt 

ALLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DE N D R EIEI 6 H GAU 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,35 DM für die adilgespallene 
Millimelerzeile, im Textteil 0,85 DM für die vierg<'spaltene 
Miliimeterzeile + 11 •/• MwSt. Preisnachlässe nach Anzeigen- 
preisliste 8. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr aip N'ortage des Erschei- 
nens, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlich. 

Egelsbadier Nadirichten 
mit den amtlichen BekanntmaehuriRen 

Bf/ngspieis: mon;ilI. 3.40 DM ^ DM Tiiigerlohn (in dicstm 
Rctiag sind 0.21 DM Mv\Sl enth.ilten). Im Postbezug 3,.50 DM 
monatlich + Zuslellgebühr (incl. 5,5 Vo MwSt). Einzelpreis: 
dien'it.Tgs 30 PIg., heitiig."! 50 Pfg. - Dindt u. Verlag; Kühn KG, 
(>070 Lanüen hei Ffm.. D nni''liitller Stiaße 26. Trlrfnn 27 15. 

Nr 74 Freitag, den 17. September 1971 75 Jahrgang 

THEMA DES TAGES: 

Das Thema von Oreanda 
über die Vorbereitungen der Kanzlorreise 

auf die Krim hat es manche Spekulation ge- 
geben. Jetzt Ist es soweit und die Überlegun- 
gen sollten sich dem Gesprädi selbst zuwen- 
den. Viele Themen sind genannt worden: Die 
Ratifizierung des Moskauer Vertrages, die 
Sicherheitskonferenz, Abrüstung«- und all- 
gemeine Friedensdiskussion. Aber ein Gedan- 
kenaustausch so genereller Art würde wohl 
kaum die Eile der sowjetischen Einladung er- 
klären 

Die Einladung .«elbst, die Mini-Delegation, 
die sowjeti.^che .Ablehnung, westdeutschen 
■lounnilisten nur in be.>;thränkter Zahl Zutritt 
in die Sperrzone der Gespräche zu gestatten, 
sprechen für die gezielte Absicht des russi- 
schen Gastgebers. Und von deut.sdier Seite- 
weiß man das. Die Tatsache, daß offenbar — 
i'in seitsamer und neuartiger Vorgang — hö- 
here und weniger hohe Beamte des .'\ußen- 
amle.s die Mitreise umgingen, daß Bundes- 
innenminister Genscher einen Paraileltrip zu 
den l.,eiditath!ctikmeistcrschaften in Lenin- 
grad absagte, um nidit den Eindruck „einer 
Massieiung von Besuchern in der Sowjet- 
union" zu erwecken — . .ill das zeigt, daß man 
in Regicrungskreisen so uninformiert nicht 
i.st. was der Besuch beinhalten wird. 

Und eigentlich ist das Thema der Unterhal- 
tung auch gut vorzustellen. In den ersten 
Stunden nach der für alle überraschenden 

Verschwundene Fahrpläne 
Der schönste Fahrplan kann seinen Zweck 

nicht erfüllen, wenn er nicht dort vorhanden ist, 
wo man ihn benötigt 

Neben der Altentagesslälte in der Bahnslraße 
ist eine vielbenutzle Bushaltestelle Dieser Tage 
stieg dort ein älterer Mann aus. der auf dem 
Wege zum Arzt war Er wollte sich vergewissern, 
um welche Uhrzeit er wieder zurijckfahren könne, 
aber leider war kein Fahrplan an der hierfür vor- 
gesehenen Tatet, er war von irgendjemand mut- 
willig heruntergerissen worden Für den betagten 
Bürger, dem dazu das Laufen u. Stehen schwer- 
fiel. ergab sich daraus eine unangenehme Si- 
tuation: Er wußte nicht, wann er sich wieder 
einlinden sollte, denn er hätte verständlicher- 
weise gern längere Wartezeiten an der Halte- 
stelle vermieden. In der Aitenlagesstälte Platz zu 
nehmen, wagte er nicht, da er dort möglicher- 
weise das Herannahmen des Busses übersehen 
hätte oder dieser aber schon weilergefahren 
wäre, ehe der Mann sich aus dem Raum auf die 
Straße begeben hätte. 

Dieses Beispiel soll zeigen, wohin Rücksichts- 
losigkeit führen kann. Es sollte aber auch an- 
regen, die Fahrplanschilder an den Haltestellen 
öfter einmal zu kontrollieren. 

Sozialminlstor Ur. Ilor«! Sihmidt: 

HIER BAUT DIE'STADT LANGEN ' 

MIT UNTERSTÜTZUNG DES LANDES HESSEN 

DES KREISES OFFENBACH 

UND MIT DEN SPENDEN LANGENER BÜRGER 

IHR HALLENBAD UND BÜRGERHAUS 

^ «I 

Liebe Leser! 
Die wöchentliche Rundfunk-u. Fernseh- 

beilage wird ab der kommenden Woche 
unserer Dienstagsausgabe beigelegt. Wir 
folgen damit einem Wunsch unserer 
Zeitungsträger, die durch die umfang- 
reiche Wochenendausgabe genug bela- 
stet sind. Wir wünschen Ihnen weiterhin 
einen guten Empfang. 

Einladung gab es überkluge Stimmen, die 
meinten, „unser Brandt" werde dem Bre.sch- 
new nahelegen, die DDR im Zusammenhang 
mit den deutsch-deutschen Gesprächen „zu- 
rückzupfeifen". Diese rührende Version war 
allenfalls noch möglich, solange unklar blieb, 
auf wessen Initiative die Reise zustande kam. 
Längstens aber seitdem Ahlers — bei aller 
sonstigen Zurückhaltung — sagte, es handle 
sich um eine sowjetische Einladung, sollten 
die Vorgänge klar sein. 

Natürlich wußte Abrassimow, als er unter- 
schrieb, daß er zwei Stunden später seine 
alliierten Kollegen brüskieren würde. Moskau 
wußte ebenso gut, was sein Botschafter tat. 
Man konnte sich demnach auf russischer 
Seite ausrechnen, daß dieses nicht ganz noble 
Spiel nachträglich Komplikationen machen 
würde. Da man aber dieses Spiel bestimmt 
nicht gespielt hatte, um die für Europa an- 
visierte Entspannungskampagne zu stören, 
heißt es jetzt mit den Westdeutschen hinzu- 
kommen. 

Wie die Gespräche unter vier Augen oder 
auch in etwas größerem Kreise verlaufen 
mögen, wird man wörtlich nicht erfahren. 
Der Bundeskanzler wird all seine — in frühe- 
ren Berlin-Jahren so oft bekundete — Festig- 
keit hervorholen müssen, um die Sache der 
Bundesrepublik, von Deutschland ganz zu 
sdnveigen, zu vertreten. Spätestens, wenn 
Bahr und Kohl am nächsten Mittwoch zu- 
sammentreffen, wird man zu deuten wissen, 
wieweit di* westdeutsche Kompromißbereit- 
scliaft geht. Dieter Huber 

Dieses Rrofie Schild an der Siidlirhen Ringstraße sibt auch den Fremden darüber AiifschluB. 
daß man sidi in I.aiiKen dem Fortschritt nicht versdiliefit. 

»Stadt Langen als Träger überfordert« 

Fördergesellschaft für Erholungsgebiet Kiesgrube im Gespräch 

Der hess. Sozialmini.ster Dr. Horst Schmidt, 
der als direkt gewählter Abgeordneter des 
Landtages gestern seinen „Gemelndetag" In 
Offenthal hatte, erklärte In einer Pressekon- 
ferenz, für das Erholungs- und Freizeitzen- 
trum Im Gebiet der Langener Kie.sgrube — 
das als Modellfall In Hessen geschaffen werde 
— sei der Gedanke einer Fördergesellschaft 
Im Gespräch, da die „Stadt Langen als Träger 
überfordert" wäre. Man werde bei derartigen 
Freizeit- und Erholungszentren künftig In 
zwei Richtungen verfahren müssen und neben 
Fördergesellschaften, die lediglich für die 
Grundinvestitionen zu sorgen hätten, die 
Kreise in eine überörtliche Trägerschaft ein- 
beziehen. 

Der Minister meinte, an einer solchen regio- 
nalen Fördergcsellschaft sollten generell alle 
kreisfreien Städte, Kreise, Städte und Ge- 
meinden beteiligt sein, in deren Bereich diese 
Erholurigs- und Freizeitzentren liegen. Auf- 
gabe der Fordergesellschaft soll es vor allem 
sein, durch Beiträge die finanziellen Voraus- 
setzungen für die Anlage solcher Zentren zu 
schaffen. Darüber hinaus werde das Land 
weitere Mittel zur Verfügung stellen. 

Gulathten über Trägerschaft 
Zur Zeit läßt Dr. Schmidt ein Gutachten 

anfertigen. In dem Einzelheiten über Träger- 
sdiaft und künftigen Unterhalt des Erholungs- 
und Freizeitzentrums sowie über organisato- 
rische Fragen dargelegt werden sollen. Anfang 
nächsten .Jahres dürfe das Gutachten vorlie- 
gen. Über die Verkehrsanbindung, die Er- 
.schließung und die Eigentumsverhältnisse 
würden in nächster Zeit In Langen Gespräche 
geführt. Dr. Schmidt will auch seine Minister- 
kollegen anderer Ressorts zu Rate ziehen, um 
den besten Weg für dieses Modell In Langen 
zu finden. Selbstverständlich müsse auch mit 
der Gemeinde Trebur gesprochen werden, der 
ein Teil des betroffenen Waldgebletes gehöre. 

1972 weitere 200 000 -Mark für Badezone 
Zur finanziellen Situation stellte der Mini- 

ster fest, daß er bereits zum ersten Ausbau 
den Betrag von 200 000 Mark zur Verfügung 
gestellt hat. Auch 1972 werde ein weiterer 
Zuschuß „für den Ausbau der Badezone" 
gewährt. Er könne sich zwar hinsichtlich der 
Summe noch nicht festlegen, doch werde „min- 

Am Samstag ist die Altebürger-Ehrung 

In diesen letzten Sommertagen wird in Langen alljährlich deutlich, daß 
der Spruch „Ehret das Alter" nicht nur eine Redensart ist, sondern auch 
seine praktische Anwendung findet. N/Iit dem Nachmittag für Langener Bür- 
ger über 75 Jahre in der Turnhalle, der Altebürger-Ehrung, wird gezeigt, 
daß man sich in Langen den betagten Mitbürgern verbunden fühlt. 

Morgen ist es nun soweit. Von vielen lange erwartet, beginnt um 14 Uhr 
ein vierstündiges Beisammensein bei Kaffee, Kuchen und erfrischenden Ge- 
tränken. Wie in jedem Jahr wird wieder ein buntes Programm zur Unter- 
haltung beitragen. Über die einzelnen Programmpunkte wurde noch nichts 
bekannt, um die Überraschung nicht zu verderben. 

Der Verkehrs- und Verschönerungsverein, der in Verbindung mit der Stadt 
für diese Veranstaltung verantwortlich zeichnet, weist noch einmal darauf 
hin, daß nach Beendigung der Veranstaltung ein Omnibus zur Verfügung 
steht, der die westlich der Bahnlinie wohnenden Teilnehmer (Linden, Wohn- 
stadt Oberlinden und Neurott) kostenlos nach Hause fährt, sofern sie nicht 
auf andere Weise abgeholt werden. 

destens genau so viel wie in diesem Jahr ge- 
zahlt werden können." 

Auf die Frage, ob die Wasserverhäitnisse 
in gesundheitlicher Hinsicht als Badesee ge- 
prüft werden oder bereits geprüft worden sind, 
«agte der Minister, es sei zur Zeit offiziell 
noch kein Erholungsgebiet und es sei daher 
verfrüht, derartige Prüfungen vorzunehmen. 

„Auf völligem Neuland" 
„Wir befinden uns hier", so fuhr der Sozial- 

minister fort, „auf völligem Neuland". Es .sei 
daher abzuwarten, wie die Gespräche über 
Förderer und Träger verlaufen. Man müssa 
sich dabei vor allem deswegen Zeit lassen, well 
nicht nur für das Langener Projekt, son- 
dern für alle weiteren derartigen Erholungs- 
und Freizeitzentren regionaler Bedeutung Er- 
fahrungen gesammelt werden müssen. 

Demke schreibt 
dem Innenminister 

Der Langener CDU-Landtagsabgeordneta 
Claus Demke hat sidi erneut in einem Schrei- 
ben an den hessischen Innenminister für eine 
Verstärkung des Polizeikommissariats Offen- 
bach eingesetzt. In seiner Antwort auf ein 
Schreiben Demkes über die Personnlsituation 
der Polizeistationen in Langen, Neu-Isenburg 
vmd Sprendlingen hatte der Minister dem 
Abgeordneten mitgeteilt, daß er für die Poli- 
zeistation Neu-Isenburg vier Beamte und für 
die Polizeistation in Langen einen Beamtet! 
zum 1, Oktober 1971 zur Verfügung stellt, 
Ferner hatte der Minister betont, daß ep 
hoffe, den bisher nicht berücksichtigten Dienst- 
stellen im April 1972 helfen zu können. 

» Saubere Landschaft« 

Helfen Sie mit! 
Das wird die Industrie interessieren; 
In Biebesheim im Kreis Groß-Gerau wurde 

eine zentrale Verwertungsstelle für Altöle 
aus Motoren und Getrieben, aus der rnetall- 
verarbeitenden Industrie, für Olschwämme 
aus der Tankreinigung, für Bohremulsionen 
sowie für Lackreste und Lösungsmittel einr 
gerlditet. Nutzen Sie diese Einrichtung und 
bringen Sie die erwähnten Abfallproduktd 
dorthin. 

In Wellbadi im Taunus gibt es einen Lager- 
platz für PVC-Abfalle. Er wartet darauf, daß 
Sie ihn benutzen. 

Eine Bitte an das Baugewerbe: In Neu- 
bauten anfallende Verpackungsmaterialien, 
Reste von Kunststoffböden und vieles ander« 
sollten Sie lieseitigen. Überlassen Sie es nicht 
dem Bauherrn, sich um die Vernichtung dieser 
Rückstände Gedanken zu machen. Beim Ab- 
brudi von Gebäuden anfallende Holzbalken, 
Bretter und ähnliches können in der Müllver- 
brennungsanlage verschwinden. 

I 



Nr. 74 LANGENER ZEITUNG FreiUtf?. den 17. Stploinbcr 19TI 

Kriminalkommissar Böhnel versetzt 

Neue Tätigkeit im Staatlidien Kriminalkommissarfat Groß-Gerau 

I.imßon. den 17. September 1!>71 

„Auf Lambert hell und klar . . 
Kaum inrltr als eiiu- Wocfiß dnurrl uodt, 

dann xtchl .Jlt'rhstnufanf^" im Kalciuicr. Docfi 
fiudi ohiu (lir^c sihuarz ouf uriß 
ftu'iki'u uir. (inß (Irr Sntnmrr fliesen Jahren zu 
l.mU' rv uiril doHt tnctklidi külih'r, lind 
um zti Tau ""'vvc« wir cJier die Lampen an- 
zünden. Auf dem Lande, tvo man seit feher mehr 
mit den Tageszeiten leht und sparsamer im Ce- 
/nauffi der kün.slUdien Hfieuditung giht nun 
der lieilitie Lambert sozusagen die Genehmigung, 
daß man wieder lJ<ht brennen darf, denn „Sankt 
lAirrd)erl striict die I^mpcn an" verkündet ein 
alter Bauern\pru<h, Mandicrlet Wdtterweixheiten 
ranken sidi um den Gedenktag diese.^ Mannes. So 
uifit man: „Wrnn Lüjnbcrt klar und rein, 
uird das Frithjahr trocken sein" oder f^leidien 
Sinne: „Auf I^mbert hell und klar folßt ein Irak- 
krn Früh'iahr,*' Ein anderer SpruHi hezieftt sidi 
auf die Jiofif^i nsaat und stellt fest: „Ist Lamhertu^ 
trfxicen zu feh'n. kann man im Krötenpfuhl 

ti San" Per Name. Lamhertus. der am 17. Sep- 
tember im Kafcnd/r steht, bat freilirit mit der 
PrJeurfifun:^ niiht da^ Gerinfi^tr rii ftin: die 
KlaniiähnlifhKfit 'seines i^anwns mit dem W'or/ 
. Lampe" und die Tatsache, daß man nun im 
Ifrrbs't wirklich nitht mehr auf künstWhes Licht 
u rzi(hten kann, hat zu dem Spru(h mit der Lampe 
fieführt. Drr fromme Mann lebte übrifiens im 
7. Jahrhundert und u ar hodi geehrt. Im Jahre TOS 
wurde er in 1.iifti(h hinterrücks ermordet. 

Am kommenden Monta« wird der seit vie- 
len Jahren In Langen tätige Kriminalhaupt- 
kommissar Konrad Bohncl seine neue TätiR- 
koit als stellvertretendor Leiter des Staatlichen 
Kriminalkommissarintes Groß-Gerau aufnth- 
m<^n. Biihnel leitete zulot/.t die Staatliche 
Kriminalabteilunß In Langen. Der 45jährlRe 
bleibt jedoch mit seiner Familie In unserer 
Stadl wohnen. Nachfolger Böhnels In Langen 
wird Kriminaloberkommissar Karl Friedrichs 
von der Staatlichen KriminalHbteiUing Viern- 
heim. Friedrichs wird in den nädi.sten Tagen 
seini'U Dienst In «mserer Stndt antreten. 

Bürgermeister Ilans Kreiling würdigte die 
Verdienste Konrad Böhnels. Als Stellvertreter 
des Langener Polizeichefs sei Konrad Böhnel 
stets darum bemülit gewesen, „moderno Me- 
thoden in der Polizeiarbeit einzuführen und 
rationell einzusetzen." 

Die Versel/.uiig des Beamten erfolge auf- 
grund seiner ausgezeichneten Leistungen. Die 
Stadt bedauere den Fortgang, wolle aber 
„nicht hinderlich sein", wenn es darum gehe, 
einem tüchtigen Beamten den Weg nach oben 
zu erleichtern. Die Stadt Langen schulde Ihm 
für den IanR.iahrlgen Dienst Dank und An- 
erkennung. 

Daß er nun In eine größere Dien.ststelle 
komme, erleichtere ihm den Abschied von sei- 
nem gewohnten Arbeitsplatz. F.r hat, so sagte 
Böhnel, hier gern seine Tätigkeit au.sgeübt 
und werde auch künftig mit Langen verbun- 
den bleiben. Mit den Kollegen der Schutz- 
und Kriminalpolizei habe er stets ein gutes 
kollegiales Verhältnis gehabt. 

Zum Abschied müsse er der Langener Be- 
völkerung ebenfalls Dank dafür sagen, daß sie 
oft mitgeholfen hat, die kriminalpolizeiliche 
Arbeit zu erlelc+itern, und daß die Einwohner- 
schaft Verständnis für die Aufgaben der Kri- 
minalpolizei zeigte. Er bat die „Langener Zel- 
tung", die.sen Dank weiterzugeben. 

Konrad Böhnel war seit dem 1. Januar 1948 
bei der Stadtpolizei in Langen tätig. 1957 kam 
er zur Kriminalabteilung und wurde bei der 
Verslaalllchung der Polizei Langens zum Lei- 
ter der Staatlichen Kriminalabteilung Langen 
ernannt. 

Wir wollten zum Abschied ein Bild des ver- 
dienstvollen Kriminalbeamten veröffentlidien. 
Es kennzeldinet ihn, was er auf unsere Bitte 
antwortete: „Wer mich bis .jetzt noch nicht 
kennt, braucht auch kein Bild mehr von mir 
zu .sehen." 

180000 Mark Überschuß 

Stadtverordnete billigten den Forstwirtschaftsplan für 1972 

. . . Herrn lüchard Vogt. Hügelstraße 24. zum 
77., Herrn Wilhelm Nagel. Bachgasse 10. zum 
84., Frau F.lisabelh Gaydoul. Kaplaneigas.se 4, 
zum 87.. Frnii Marie Benz. Knrlstraße 7. zum 
79., Hen-n Karl Wöhr, Scliubertstraße 9, zum 
84., Herrn Mathias Holtortf. Nordendstr. 23, 
ebenfalls zum 84.. Herrn Arthur Frache. 
Nördl. Ringstraße 10. zum 82.. Herrn Paul 
K.iiser. r.oelhestraße 9, zum 76 . Frau Katha- 
rina Tnimpfheller. Jos-vom-Kichendorff- 
Straße 2. zum 79., TIerrn Adam Fendt Lort- 
z.ingstraßo II. ebenfalls zum 79 imd Magda- 
lene Bach. Wallstraße 16. zum 71i. Geburts- 
tag am 18. September. 
. . . Herrn Sebastian Herzog. F.gelsbacher 
Straße 5. zum 85., Frau Marie Rothe. Schrei- 
st raßo 2. zum 77., Herrn Koniad Werkmann, 
Neckarstraße 34. zum 81.. Herrn Paul Nikolai- 
zig. Südliche Ringstraße 93, ebenfalls zum 
81. und Frau Wilhelmine Hohlfeld, Rudolf- 
Breit-scheid-Straße 18. zum 77 Geburtstag am 
19 September. 

Frau Anna Blümel-Emden. östliche Hing- 
str. 16. zum 77., Frau Marie Schlapp. Neckar- 
Str. 32, zum 77., Herni Adolf Zuber. Bürger- 
straße 12. zum 88. und Frau Ella Krause. 
Becthovenslraße .30. zum 79. Geburtstag am 
20. September. 
. . . Frau Lisbeth Martha Albrecht, Wilhelm- 
straße 38. zum 79. und Frau Hedwig Uhnann, 
Taunusplatz 2 .zum 85. Geburtstag am 21. 
September. 

Möge allen Geburtstag.sjubilaren auch im 
neuen I,eben.sjahr Gesundheit >md wahre 
Froude be.schieden sein. 

' KhrenvoMe Auszcidinung, R. A. Gunters- 
dorf, I.angen, Am Steinberg 4, Außenreferent 
für Grundstücksfragen in der Zentrale Dcut- 
scJie Shell AG in Hamburg, wurde anläßlich 
eine.? Empfanges vom Vorstand der Deutsche 
Shell AG für seine 20jähriRo erfolgreiche Tä- 
tigkeit die goldene Shell-Muschel mit Smaragd 
überreicht. 

* Vom I.andesthcater. Am Dienstag, dem 
21. September 1971, 20 Uhr, findet die erste 
Vorstellung statt. Zur Aufführung gelangt 
„Bürger Schippel". Abfahrt des Busses: 19 Uhr 
Steubenstraße, 19.10 Uhr Tank.stelle Ober- 
linden, etwas später Sandweg / Ecke Oden- 
waldstraße, Altenheim Bahnstraße und Cafö 
Krone. Die Mietkarten werden zugestellt. 

* Der Obst- und Gartenbauverpin hält am 
Montag, dem 20. September, um 20 Uhr im 
Gasthaus „Zur Rose" eine Versammlung 
zwecks Vorbereitung der Herbstlagvmg ab. 

Stenografenverein eröffnet 3. Trimester 
Der Langener Stenografenverein beginnt am 

17. September mit dem Unterricht für das 
3, Trimester, das bis zum 21. Dezember dauern 
wird. Es umfaßt Kur/schrlftlehrgänge (von 
19 bis 20 Uhr), Diktat-Lehrgänge in Kurz- 
schrift (20 bis 21 Uhr), einen Eilschrilllehr- 
gang (ebenfalls von 20 bis 21 Uhr, einen Ar- 
beitskreis „Englisclie Kurzschrift" (mittwochs 
von 19.30 bis 21 Uhr), Maschinensdireib-Lchr- 
gänge (von 17 bis 22 Uhr stündlidi) und eine 
Maschinenschreib - Übungsstundo (mittwodis 
von 19,30 bis 21 Uhr), 

F.S .stand außer Zweifel, daß die Stadtver- 
ordnelen den vom Magistrat vorgelegten 
Waldwirtschaftsplan 1972 für den Stfldtwald 
ein.slimmig billigten. Er sieht im Forstwirt- 
schaftsjahr 1972 eine Fällung von über 2800 
Ernte-Festmeter Derbholz ohne Riiicie und 
bei Einnahmen von fa.sl 440 000 Mark Aus- 
gaben in Höhe von rund 2fi0 0(KJ Mark vor. 

Ausführlich hatte der Magistrat die Stadt- 
verordneten üljer den Stadlwakl und seine 
Bewirtschaftung informiert. In der Sitzung 
des Haupt- und Finanz.iuisschu.sses standen 
aulU-rdem 01x>rforstmeuster Lütkemann und 
Forslamtmann Jakobi zu Auskünften zur Ver- 
fügung. 

GegenüluT früheren ,Iahren liegt die Menge 
des Ge.samtholzeinsc+iiages die.smal niedriger, 
weil in den Vorjaliren ein erhöhter Ein.sdilag 
erfolgt war. Sl<?llt man in diesem Forstwirt- 
schaftsplan Einnahmen und Au.sgaben gegen- 
über, so verbleilM'n trotzdem rd. 180 000 Mark 
als Überschuß Die Fachleute wiesen jedoch 
darauf hin, daß allein 270 000 an Fördcrab- 
gabe der Kiesgruix? eingehen Weitere 7000 

Zur Altenbürgerehrung 

Wie sehr sidi die l)elagton Bürger unse- 
rer .Stadl mit der Altehürger-Ehrung ver- 
bunden fühlen und mit welcher Freude 
sie diese Veran.sU\ltung erwarten, bewei- 
sen folgende Verse: 
Schon wietler ist ein .lahr vorüber, 
in der Turnhalle .sehen wir uns wieder, 
der Verkehrs- und Verschönerungsvei-ein 
lädt uns zu Kaffee und Kuchen ein. 
Herr Kömpel, wie Ihr alle wißt, 
herzliche Begrüßungsworte spricht; 
an der Spitze steht Herr Oeder; 
er ist bekannt, ihn kennt ja jeder. 
Frau Steeg gibt das Programm bekannt, 
Herr Walter Lenk hält schon den 

(Taktstock in der Hand, 
es wird gesungen, gespielt und gelacht, 
was allen sehr viel Freude macht. 

Die Rotekreuzhelfer sind alle zur Stelle, 
sie sorgen für volle Ta.sseri und Teller, 
bei den Vorarbeiten wäre Herr Herbert 

[Kunz zu nennen 
und viele andere, die ich ja nicht kenne. 
Die schönen Stimden gehen zu Ende, 
man sieht frohe Gesichter und drückt 

[die Hände, 
am Sdiluß findet eine Verlosung statt, 
dann wird jedes nach Hause gebracht. 
Für die schönen Stunden danken wir sehr 
und wir kommen alle gern wieder her. 

Lina Schwalm, Triftstraße 1 

Pockensctiutz-Erstlmpfung 1971 
II. öffentlidier Impftermin 

Das Kreisgesundheitsamt Offenbach.'Main 
hat den zweiten öffentlichen Impftermin 1971 
für die Pockenschutz-Erstimpfung auf Mon- 
tag, den 27. September 1971, im Städtischen 
Kindergarten „An der Zimmerstraße" von 
13 30 bis 15.30 Uhr und Mittwoch, den 6. Ok- 
tober 1971, im Städtischen Kindergarten „Im 
Oberlinden" von 10.45 bis 11,45 Uhr, festge- 
setzt. 

Die Nachschau findet am Montag, dem 
4. Oktober 1971, im Städtischen Kindergarten 
„An der Zimmerstraße" von 13.30 bis 15.30 
Uhr, und am Mittwoch, dem 13. Oktober 1971, 
im Städtischen Kindergarten „Im Oberlinden" 
von 10,45 bis 11.45 Uhr statt 

Alle Eltern oder Erziehungsberechtigte, de- 
ren Kinder vom 1, 1, 1970 bis 31. 12. 1970 ge- 
boren und noch nidit geimpft sind, können 
ihre Kmder an dem vorerwähnten Termin 
impfen lassen. Falls sie keine Aufforderung 
vom städtisdien Sozialaint erhalten haben, 
ist es empfehlenswert, eine Geburtsurkunde 
oder das Familienstammbuch vorzulegen. 
Evtl, vorhandene Inipfbücher sind mitzu- 
bringen. 

Mark werden aus d<'r Padit einer Großfirma 
erbradit, knapp 3500 Mark aus der Flächen- 
pacht und 600 Mark aus der Fischeroipacht. 
Bedenkt man, daß die.se Einnahmen nicht 
direkt aus d^m Wald erfolj^en. so schließt die 
eigentliche Waldwirtschaft mit dem ansehn- 
lichen Fehlbetrag von üljer 100 000 Mark ab. 

Es wurde dargelegt, daß mit der Großfirma 
Im Kic.sgrubengolände ein neuer Pachtvertrag 
abgoschlos.sen worden ist. Auch die Fischeret- 
verpachlung an den Angelsportverein Langen 
wurde neu geregelt. Das hatte jedoch keine 
finanziellen Au.swirkungen. 

Den städtischen Gromaen soll nodi in die- 
sem Jahr ein Programm zum Au.sbau von vier 
Forstarbeiterwohnungen zur Entscheidung 
vorgelegt werden. Die.se Initiative geht von 
Oberfor.stmel.stcr Lütkemann aus. Mit diesem 
Wohnungsbauprogramm soll sichergestellt 
werden, daß Forstfacharbeiter nicht abwan- 
dern. Forstfacharbeiter sind „so gut wie nicht 
zu ersetzen", wurde betont. Mit ihnen stehe 
und falle die gesamte Waldwirtschaft. 

Dr. Schmidt an Demke 
Der hessische Sozialminister MdL Dr. Horst 

Schmidt hat dem CDU-Landtagsabgeordnelen 
Claus Demke auf den Vorschlag geantwortet, 
erneut Podiumsgespräche zu veranstalten. 
Der Minister schrieb unter anderem; „Die 
Gründe, die gegen Ihren Vorschlag sprechen, 
sind nicht nur in meinem .sdion fast bis Weih- 
nachten ausgefüllten Terminkalendgr zu su- 
dien, was bei meinen vielfältigen Aufgaben 
sicher verstündlidi ist. Im übrigen war es mir 
als direkt gewähltem Bundestagsabgeordneten 
eine besondere Verpflichtung, mich ständig, 
und nicht nur einmal im Jahr, mit den kriti- 
sdien Fragen der Bürger auseinanderzusetzen. 
Es dürfte Ihnen nidit entgangen sein, daß ich 
diese wichtige Aufgabe auch als direkt ge- 
wählter Landtagsabgeordneter dieses meines 
Wahlkreises fortsetze. Jeder Bürger hat nicht 
nur Gelegenheit, meine Arbeit und deren Er- 
gebnisse zu verfolgen, sondern kann mich 
jederzeit mündlich und schriftlidi erreichen, 
meine regelmäßigen Abgeordnetenspredistun- 
den besuchen und mich in meinen Versamm- 
lungen, bei meinen Gemeindebesuchen und 
während der Teilnahme an anderen Veran- 
staltungen mit kritischen Fragen und beson- 
deren Wünschen anspiechen. Dies geschieht 
in erfreulich großem Ausmaß, was ich — nicht 
ohne Stolz — als besonderen Vertrauensbe- 
wois werten kann." 

Die „Spatzemesse" 

von Mozatt 
Kantaten-Guttpsdienst m der 

Marlin-Luthcr-Kirche 
Im Rahmen der KanUiten-Gottesdienste der 

Martin-Luther-Gemeinde wird im Gottes- 
dien.st am Sonntag um 9.30 Uhr die „Mis.sa 
brevis C-dur" KV 220 für Solostimmen, ge- 
mischtem Chor, zwei Trompeten, Pauken, zwei 
Violinen, Baß und Orgel von Wolfgang Ama- 
deus Mozart aufgeführt. 

Das Werk, das Mozart 1775 sdirieb, ist un- 
ter der Bezeichnung „Spatzenmesse" in die 
Musikge.schichte eingegangen. Diese Bezeidi- 
nung kann man in einer diarakteristischen 
Violinfigur Im „Sanctus" und im „Benedictus" 
erkennen. Mozart komponierte die Messe für 
seinen Salzburger Kirdiendlenst, Dem neun- 
zehnjährigen Meister sdieint es hier um ein 
besonders eingängiges, volkstümliches Werk 
gegangen zu sein. Die geschmeidige Stimm- 
führung, der ge.straffte Formwille, der den 
Hauptgedanken des „Kyrie" im „Dona nobis 
pacem" wieder aufscheinen läßt, kraftvolle 
Sprache und die tiefgekühlte, edite Mozart'- 
sche Harmonik gestalten diese Messe zu einem 
Meisterwerk. 

Die Messe wird in ihren einzelnen Teilen 
Kyrie, Gloria, Credo, Sanctus, Benedictus und 
Agnus Dei in die Liturgie des Gottesdienstes 
eingebaut Die Ausführenden sind: Silke Vog- 
ler (Sopran), Regine Turowski (Alt), Eberhard 
Seeliger (Tenor) und Jürgen Blume (Baß). Es 
singt das Vokal-Ensemble und es musizieren 
Mitglieder des Instrumentalkreises. 

Juso-Volkslauf am Sonntag 
l,img'; angekündigt wird er am kommenden 

Sonntag Wahrheit werden: Der Volkslauf der 
Langener Jungsozialisten. Start und Ziel „des 
sportlichen Ereignisses des Jahres" ist da.s 
Naturfreundehaus auf dem Steinberg. Punkt 
9 .30 Uhr am Sonntagmorgen werden die Läu- 
fer auf den etwa sechs Kilometer langen 
Rundkurs durch Langens Wälder und Felder 
geschickt. Die Besten erwarten neben olym- 
pischen Ehren zj\hlreiclie noch geheimgehal- 
tene Preise, die unter anderem den Schmerz 
über die erhöhte Branntweinsteuer vergesser 
lassen sollen. .<;o die Mitteilung der Jusos. 

Teilnehmen können alle Nicht-Hochlei- 
stungssportler. die einen ..Trimm Dich" nötirf 
haben, zwischen 12 Monaten und 105 JahreiV 
Für Kommunalpolitiker „die Möglichkeit, dem 
politi.cchen Gegner auf echt sportliche Weise 
Kräfte und den Rücken zu zeigen". Nach Sie- 
gerehrung und Preisverleihung wartet auf 
ausgetrocknete Kehlen ein Faß Freibier, für 
die Ri'gcneralion von Arm- und Beinmuskeln 
ist ein kräftiger Kalorienschub in Formeines 
deftigen Eintopfessens eingeplant. Hier kann, 
so die .Jusos, auch das unter dem Motto „Da- 
beisein ist alles" gestartete breite Mittelfeld 
auf seine Kosten kommen. nh 

Feuerwehrleute beim Frühsdioppen 
Mitglieder der Langener Feuerwehr besudi- 

ten am Montag den mit einem Veteranentref- 
fen verbundenen Frühschoppen beim Hessi- 
schen Fc'uerwehrteg in Klein-Krotzenburg. Es 
zeugt von familiäresn CJeist in der Langener 
Wehr, daß man zu diesem Ereignis auch di« 
Ehrenmitglieder eingeladen hatte, unter denen 

Wilhelm Umbadi und Wilhelm Neubecker befinden. Außerdem wa- 
ren Gäste von der Feuerwehr Romorantin mdt 
von der Partie. Man lobte die Langener Wehr 
für ihren Gedanken, mit der Einladung ihrer 
französtschen Freunde einen Internationalen 
Hauch in den Geclankenauslausdi gebracht zu 
haben. 

„Das Messer im Wasser" 
Mit dem Streifen „Das Messer im Wasser*' 

l>eginnt am Freitag um 20 Uhr eine Eilmreihe 
im Club Voltaire, die Ausschnitte aus dem 
Werk des wohl berühmtesten polnisdien Re- 
gisseurs Roman Polanski zeigt. „Das Messer 
Im Wasser" wurde 1962 gedreht. 

Am Samstagabend Ist „Rock'n-Roll-Time" 
Im Club Voltaire. Aus den fünfziger Jahren 
präsentiert sich ab 20 Uhr „Rock around the 
olock", „h 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirdicngenieinde 

Nähkurs 
Am Donnerstag, dem 23. September 1971, 

beginnt wieder nach der Sommerpause, der 
Nähkurs unter Leitung von Frau Sdiött, um 
14.30 und 19.30 Uhr 14tägig im Gemeindehaus 
der Stadtkirchengemeinde (Eingang Frankfur- 
ter Straße). 

Arztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr 
wenn der Hausarzt nldit erreichbar- 

18.;i9. September — Dr. Streck, Bahnstr. 68, 
Wohnung: Annastraße 10, Telefon 22616 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr In der Praxis. 
Zahnärztlicher Notfalldlenst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreldibar: 

18,/19. September — Zahnarzt Metz, 
Svfanaingartenstraße 12 Vi« 

Notspredistunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 

Apolheken-Nutfallbereltschaft: Sonntags- und 
Nachtbereltschaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr: 

vom 18. bis 25. September um 8.30 Uhr: 
Einhorn-Apotheke, Bahnstraße 69 

Öffnungszeiten der Langener .Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr: samstags 8.30 — 14 Uhr. 

Widitige Telefon-Nummern; 
Dreleldi-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 
Stadtverwaltung Langen, Wllhelm-Leusrfiner- 

Platz 3 — 5, Telefon 2 20 01 
Bürgertelcfon 2 20 08 
Feuerwehr Langen, Wilh.-Leusdiner-Platz 3-5 

Telefon 2 20 01 und 2 23 33 
Polizei, Wilhelm-Leuschner-Platz 3-5: 

Notruf (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerlte 
Vom 17. September. 16 Uhr. bis 24. Sep- 

tember, 7 Uhr, telefonisch zu erreidien unter 
Langen Nr. 27 71. 

Für Gas u. Wasser: Hermann Born, Langen, 
Wassergasse 10. 

Für Strom: Wolfgang Pasierböki, Langen, 
Nordendstraße 52. 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Am 18/19, September 1971 hat Stadtsdiwe- 

ster Elisabeth Kerkhof, Langen, Am Belz- 
bom 17, Telefon 2 94 00, Sonntagsdienst. 
Patienten westlidi der Bahnlinie (Im Linden. 

Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
aussdiließlich von der Gemeindeschwester der 
Ev. Marlin-Lulher-Gemeinde, Langen, Ber- 
liner Allee 31, Telefon 7 12 10, betreut. 
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JUSO-VOI_KSLAUF 

Sonntag, 19. September 1971, 9.30 Uhr 

Start und Zieh lungsozialisten in der SPD 

Naturfreundehaus Langen, am Steinberg Ortsverein Langen 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Rücksichtslos 
.Rücksichtsloser Autofahrer" hörte Tobias die- 

ser Tage einen Mann rufen, der bei Rot über 
die Sliaße ging und von der quietschenden 
Bremse des aufmeri(samen Autofahrers aus sei- 
ner Beschaulichkeit gerissen wurde. 

Rücksichtslos Dieser Begriff ist nicht selten in 
unseren Tagen, in denen das Leben mehr als 
früher ein Kampf ist, ein nicht mehr Nebenein- 
ander- oder gar Füreinanderleben, sondern mehr 
ein Gegeneinanderstehen. Rücksichtslos ist eines 
jener Wörter, das nur in eine Richtung weist, in 
die des Mitmenschen. Kein Mensch nennt sich 
selbst so, wie man überhaupt blind ist für dio 
eigenen Fehler. 

Was ist rücksichtslos? Nach dem Wortbegriff 
ein Tun, ohne zurückzusehen, was daraus wird 
oder was einem anderen geschah. Rücksichts- 
losigkeit ist in die Tal umgesetzter Egoismus. 
Seine Eigenschaften sind Härte. Kälte, Verständ- 
nis- und Teilnahmslosigkeit. Es gibt wohl kaum 
einen Menschen, glaubt Tobias, der nicht zu- 
mindest teilweise rücksichtslos ist, nämlich dann, 
wenn lebensnotwendige Interessen für ihn auf 
dem Spiel stehen, wobei die Wichtigkeit wieder- 
um sehr relativ ist. 

Ob es sich um eine Organisation handelt, die 
für ihre Mitglieder nur fordert, ohne dabei zu be- 
denken, welche Kalamitäten unter Umständen 
aus diesen Forderungen entstehen, ob es der 
Verein ist, der von vornherein auf städtische Zu- 
schüsse baut und seine Sportart oder Gruppe für 
den Nabel der Welt hält - nur um einige Bei- 
spiele zu nennen. 

Rüd<sichtslosigkeiten im Alltag sind an der Ta- 
gesordnung. Es fällt schon kaum mehr auf, wenn 
ältere Leute in Verkehrsmitteln oder Wartezim- 
mern stehen müssen, während junge Leute es 
sich auf den Sitzplätzen bequem machen. Das 
hat nidits mit Gleichberechtigung zu tun. Rück- 
sichtslosigkeit ist auch eine Sache des fehlenden 
Anstands. 

Das Gegenteil von Rücksicht ist Vorsicht. Wenn 
man schon die Rücksicht außer acht läßt, dann 
sollte man wenigstens Vorsicht walten lassen, 
daß nicht das eigene selbstsüchtige Handeln ins 
Gegenteil von dem umschlägt, was man bezweckt, 
empfiehlt Ihr Tobias 

Kln olgcnartiRor Anblick vom Steinbcrg ans; die npup Trasse der vorlängi-rfen Siidllrhon Ringstraße mit Rlirk nach «V.ten 

Es lichtet sich am Steinberg 

In die.sen Tagen fielen am Stcüiberg nicht 
nur die Apfel von den Bäumen, sondern die 
Bäume selbst. Der Grund: von der Dieburger 
Landstraße her win-dcn die Erdarbeiten für 
die Verlängerung der Südlichen Ringstraße 
vorangetrieben, die künftig Hauptzufahrt zur 
Anschlußstelle der neuen Langener Nordiim- 
geliung sein soll. Zwischen der Dieburger 

Straße und der Straße Am Sloinberg sind die 
Arl)eiten in vollem Gang. Die Trasse ist be- 
reits abgesteckt, alle Baume sind enlfernl. 
Auch kleinere Ge bäude wurden von den Uull- 
dozzern beseitigt. Vereinzelt sind noch Trüm- 
mer zu sehen. Wenn man auf der Mitte der 
Höhe zwischen der Straße Am Steinberg und 
der Dieburger Straße st^'ht, blickt man frei 

hinüber zur neuen Autobahnljrücke im Mühl- 
lal. Wenn die verlängerte Südlidie Uingstralle 
fertigge.slellt l.st, führt der Hauptvorkehr nur 
noch über die Südliclie Ringstraße (B 4!i(i). 
Dann hat das Rumpfstück der Dieburger 
Straße an der Langener Ortsgrenze nur noch 
den Charakter einer Nebenverbindung mit 
Auffahrt und Abfahrt für diese neue Straße, 
die unter der Autobahnbrücke hindurchführt 
und dort in die Nordumgehung einmündet. 

Gefälschte Führerscheine 
Ein guter Fang gelang der Polizei in der 

Nacht zum Montag gegim 4.30 Uhr auf der 
B 3. Kurz vor dem Ortsau.sgang wurde ein 
45jähri,!:<'r Mann aus Frankfurt festgehalten. 
Den Pii. /.■.•ibeamten war aufgefallen, daß der 
Mann ein unfallbeschädigtes Auto fuhr. Es 
stellte sich heraus, daß der 45jährige, der als 
Beruf „Autohändler" angab, nicht im Besitz 
eines Führerscheines ist und auch den Kraft- 
fahrzeugschein für das benutzte Auto nicht 
dabei hatte. 

Die Kleidung des Mannes wurde durch- 
sucht. Dabei kamen zwei offenbar gefälschte 

Führerscheine zum Vorschein Nachfragen bei 
der Frankfurter Polizei ergaben, daß der Fest- 
genommene dort hinreichend bekannt ist und 
erst vor etwa vier Wochen mit 200 Blankofüh- 
rerscheinen und Dienstsiegeln festgenommen 
worden war. 

Es handelt sich offensiditlich um einen Füh- 
rerscheinfälscher, der mit einem großen Fiil- 
.scherring zu.sammenarbeitet. Die weiteren Er- 
mittlungen werden daher von der Frankfur- 
ter Kriminalpolizei geführt. Der Fpistgenom- 
mene wurde in die Haftanstalt Dieburg ein- 
gewie.sen, weil er noeli eine Restsirafe zu ver- 
büßen hat und nidit zum Strafantritt er- 
schienen war. 

Weben - Batiken - Emaillieren 

Aussteilung der Volkshochschule Uber „Eigenes Gestalten" 

Ende September beginnen an der Volks- 
hochschule wieder zahlreiche Veranstaltungen, 
darunter auch der von den Eheleuten Ello 
und Kurt Haas geleitete Kurs „Eigenes Ge- 
stallen — Weben, Batiken, Emaillieren". In 
den Schaufenstern der Dresdener Bank wer- 
den einige von früheren Kursteilnehmern ge- 
fertigte Arbeiten gezeigt: farbschöne Batiken, 
originelle Emaillarbeiten und geschmackvolle 
Schwarz-Weiß-Drucke. Darüber hinaus sind 
in der Schalterhalle sehenswerte Handweb- 
teppiche von Frau Ello Haas bis zum 30. Sep- 
tember ausgestellt. 

Wir .sprachen mit den Eheleuten Haas, als 
wir sie bei den Vorbereitungen für die Aus- 
stellung in der Schalterhalle trafen. Der Kurs 
„Eigenes Gestalten" wurde erstmals 1907 in 
das erweiterte Volksliochschulprogramm auf- 
genommen. Er soll Anregung zu sinnvoller 
Freizeilgestaltung geben, die durch das ver- 

längerte Wochenende und die heutige Arbeits- 
zeitverkürzung immer wichtiger wird. 

Mit großer Sachkenntnis geben die Ehclewte 
Haas den Kursteilnehmern für viele hand- 
werklich-künstlerische Techniken Tips, die es 
ermöglichen, dekorativen Sdunuck und schöne 
Gebrauchsgegenstände anzufertigen. Schon in 
fmheren Jahren wurden Arbeiten von Kurs- 
teilnehmern und der Eheleute Haas ausge- 
stellt. Die erste Schau fand an Ostern 1969 in 
der Aibert-Schweitzer-Schule statt und halte 
400 Besucher. 

1970 kamen drei Kur.5e hüizu. An jeweils 
fünf Abenden wurde gewebt, wurden Batiken 
mit Hilfe von Wachs angefertigt oder Emaille- 
arbeiten hergestellt. Mit Arbeiten vor allem 
aus diesen neuen drei Kursen stellten sich 
die Teilnehmer in einer zweiten Ausstellung 
vor. In diesem Jahre wird nun ein neuer Kurs 

hinzukommen: „Entwerfen mit Papier und 
Schere", Dabei werden Ello und Kurt Haas 
zum selbständigen Entwerfen von Mustern 
und Ornamenten anleiten. 

Frau Haas wurde 1928 in New York geboren. 
Sie nahm 1946 an der Werkkunstschule Offen- 
bach ihr Studium in der Klasse für Bildwebe- 
rei von Frau Professor Maria Steudel auf. 
Nach der StaatUAe« Ahschlußprafting stellte 
Ello Haas 1956 im Volksblldungsheim Frank- 
furt, 1968 und 1969 In „aielier Langen" und 
1971 in der Galerie Hellhof in Kronberg aus. 

In der Schalterhalle der Dresdener Bank in der Bahnstraße sind Handwebereien von 
Frau Ello Haas ausgestellt. 

Frau Ello Haas legte letzte Hand an ihre 
Webarhoilen. 

Hier spricht di& 

Volkshochschule 

Kursteilnahme bald anmcldi n 
Ein Problem, das den Verantwortlichen der 

Volkshochschule Langen in jedem Jahr aufs 
Neue zu schaffen macht, i.st dio unterschied- 
liche Anzahl der Anmeldungen für die ange- 
botenen Kurse. Während einige Kurse prak- 
tisch innerhalb von ein bis zwei Tagen aus- 
gebucht sind, gibt es eine Reihe von inter- 
essanten und wertvollen Kursen, deren Zu- 
standekommen sehr lange Zeit in F"rage ge- 
stellt ist, mitunter sogar erst zu Beginn der 
Kurse entschieden werden kann. 

Aufgrund der Vielzahl der in diesem Win- 
terhalbjahr angebotenen Kurse und der Mög- 
lichkeiten. unter verschiedenen Methoden und 
Lehrbüchern wählen zu können, sind audi 
dieses Mal wieder bei einigen Kursen, die im 
Laufe des Monats September begitmen sollen, 
„Starthilfen" notwendig. Es handelt sich hier- 
bei um folgende Kurse: 

Englisch-Anfänger-Kurs (Förderstufe), Be- 
ginn: Dienstag, 21. September, 16.15 Uhr; 

Kaufmännisdies Englisch, Beginn: Mitt- 
wodi, 22. September, 18.30 Uhr; 

Franz.-Fortgeschrittenen-Kurs II (Lehrb.), 
Beginn: Mittwoch, 22. September. 19.30 Uhr; 

Französidi-Konversation, Beginn: Dienstag, 
21. September, 20.00 Uhr; Französisch-Fortgeschrittenen-Kurs I (Me- 
thode CREDIF), Beginn: Montag. 20. .Sep- 
tember, 19.00 Uhr; 

Französisch-Fortgeschrittenen-Kurs II (Me- 
thode CREDIF), Beginn: Montag, 20. Septem- 
ber, 20.00 Uhr; Italienisch-Fortgeschrittenen-Kurs I, Beginn; 
Mittwoch, 22. September, 18.30 Uhr; 

Italienisch-Konversation, Beginn: Freitag, 
24. September, 18.00 Uhr; 

Russisch-Anfänger, Beginn: Dienstag, 21. 
September, 20.00 Uhr; 

Russisch-Fortgeschrittenen-Kurs I, Beginnt 
Donnerstag, 23. September ,20.00 Uhr; 

Rus.sisch-Fortgeschrlttenen-Kurs II. Beginnt 
Montag, 20. September, 20.00 Uhr; 

Spanisch-Fnrtgeschrittenen-Kurs I. Beginnl 
Dienstag, 28. September, 18.00 Uhr; 

Spanisch-Fortgeschrittenen-Kurs II. Beginnl 
Mittwoch, 29. September, 20.00 Uhr: 

Technisdies Rechnen, Beginn: Montag, 27. 
September, 18.00 Uhr; 

Literaturkreis, Beginn: Montag. 27. Sep- 
tember, 18,00 Uhr; 

Batik, Beginn: Dienstag, 28. September, 
20.00 Uhr; 

Entwerfen mit Papier und Schere, Beginnt 
Mittwodi, 29. September, 20.00 Uhr. 

Für alle diese Kurse sind schon Anmeldun- 
gen bei der Geschäftsstelle der Volkshoch- 
sdiule eingegangen, doch ist die Anzahl der 
Teilnehmer bei einigen dieser Kurse noch 
nicht ausreichend genug, um die Kurse statt- 
finden zu lassen. Anmeldungen für die 
stehend genannten Kurse werden, infolge des 
baldigen Beginns der Kurse, von der Ge- 
schäftsstelle der Volkshodischule Langen aus- 
nahmswei.se auch telefonisch entgegengenom- 
men. 

s 
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In 10 Wochen 27 556 DM gespendet 
Einbrecher im Industriegebiet 

In di r Nacht zum ünnnrrstaK dranRcn Un- 
bckriniilo in dip Büros rincr Firma für Stciir- 
run(!sU'clinil< im I.aiiscncr Inclu.strloK'^blpt ein. 
Sie dur(li>-ucht('n .siimtllchp Hi hültrr und brii- 
rhpn im /immf-r dc" (irsclKiftsführprs dip 
Sihriinkp auf. Automaten u. VVprtßcRPnptändp 
Inni riialt) der Müros l>licb(-n unberührt. Der 
Snchl.ise naeli vermutet die Kriminalpolizei, 
daft die T.iIit Ortski^nnlnisse pehnbt hiibi n 
mü- ^en. 

Schmiirk und Schockbücher gestohlen 
r.ei ciiirin isinlinnh in ein Keilutiiiau;. am 

I'"c)r>t riiu! haben Unixl-iimte Sclimuek und 
Si hei kbüi her Kesloiilen. Die ?;rmittluniis('ru|i|ir' 
dei SlaalMihen l'oli/.elslation I.anRi'n bittet 
um Hinweise. 

Durchs offene Fenster 
Kin I01iisti i)!ediel) suchte — wie die Krimi- 

nalpolizei erst jet/l erfuhr — am 0. Septem- 
ber eine Wohnunn im llau.sp WiesRÜßchen Ifi 
bpim. Kr süpk durch da.s offene Fenster ein 
und entwendete einen Kassettenrekorder, Wer 
kann Hinweise (leljeii? 

□ ruckerei heimgesucht 
Tnbekanntc stieni'n in der Nacht zum Diens- 

tag in flie Ilnume einer Druckerei in derC)rli-n- 
•wald.strafle ein. Mit r.ewalt wurde ein V( r- 
Eclilos.sener Kütilsihrank Keiiffnet. Die (Je- 
triinkekasso und Zinaretten im Oesamtwert 
von rund 250 Mark wurden enlwentlet. Um 
Hinweise l)iltpt die Kriminalpolizei. 

„Über dem Arm: dunkelbraune Hose" 
Im Stadtwald trat drei SpazierKÜnKerinnen, 

die in der I.uxhohl.schnei.se unterweRs wan n, 
am Monta« Reuen 17 Uhr <'in jun.Rer Mann 
mit entblöIJtem Unterkörper entReRen. Über 
dem Arm truR iT eine dunkelbraune Hose. 
Der weRen ?',rreRens öffentlichen ÄrRernisses 
gesuchte Mann ist etwa 1!) bis 21 .lahre alt, 
1,70 Meter Rroß, hat dunkles, fast schwarzes, 
leicht Rpwelltes Kopfhaar und war mit einem 
bellen llejnd sowie einem Rrauen ärmellosen 
Pullover bekleidet. 

Schwer verletzt 
F.in 22jiihriRer Kradfahrer aus F.Relsbach 

wurde am DienstaR ReRen 10 Uhr auf der H Ii 
In Höhe des Anwesens Darmstädter Land- 
straße 57 S bei einem Zusammen.stoß mit 
einem Auto schwer verletzt. Er mußte in das 
Kreiskrankenhaus Dreieich Rubracht werden. 
Die Polizei berichtet über den UnfallherRanR: 
„Der Kradfahrer wollte den I'kw noch rechts 
überholen, dal)ei stieß er RPRen den rechten 
vorderen Teil des I'kw und kam zu Fall." Dit 
Sachschaden wird auf rund (iOOO Mark Ro- 
schäfzt. 

Parkendes Auto beschädtigt 
Als DienstaR RCRen lO.l.'i Uhr ein Personen- 

wagen aus einer Parklücke in der Rahnstraße 
herausfuhr, beschädiRtp er <'inen parkenden 
WaRen. Der Fahrer setzte die Fahrt mit sei- 
nem weißen Üpel-Kadett fort. Die Polizei 
'"•'et um Hinweise. 

5500 Mark Sachschaden 
Am Mittwoch stießen ReRen !) Uhr auf der 

KreuzunR Südliche HinRstraße/HÜRelstraße ein 
Personenwagen und ein LnstwaRen zusammen. 
Der Sachschaden beträRt nmd 5500 Mark. 
Personen wunlen nicht verletz! 

Briefmarken-Austausch 
Der Verein für Briefmarkenkunde Bensheim 

veran.slallet am 17. November seinen 33. Groß- 
tauschtaR in der Zeit von !) bis K! Uhr in der 
Turnhalle der Joseph-IIeckler-Schule, Bens- 
heim-Weststadt, IIohenwcR. 

KrchnunRcn in Fiistpakrtc nach Österreich 
Bei Paketsendimgen nach Osterreich mit 

Handelswaren muß den Paketkarten eine 
liechnunR in doppelter AusfertlRunR beiRefügt 
werden. Der Deutsciie Industrie- und Ilan- 
delstaß macht darauf aufmerksam, daß es bei 
der ZollabfertiRung von solchen Paketen im- 
mer wieder zu VerzÖRerunßi'n kommt, wenn 
KechnunRen fehlen. 

Mit der Ke.ststellunR 
„1 .angener BürRer wollen 
keine Hademuffi 1 .s<'in", 
konnten wir die 1. Spm- 
denli.stp der „BürRc rak- 
tion LanRener H.illen- 
bad" vorstellen. Zwi- 
schenzeitlich erfolRte der 
Beweis — 15R Spender 
haben inneriialb von 10 
Wochen übt r 27 5.'iO DM 
auf die Spendenkonten 
rier BürReraklion üijcr- 
wiesi'n. 

S"it dim 1. Spatenstich für das I,angener 
ll:'- .:iba<l an der Südlichen UitiRstraße am 
2(1 August wird mit dem Fortgang der Krd- 
arbeiten Woihe für Woche sichtbarer, wofür 
I.angener Bürger sii-h in der Ilürgi-raktion 
I,angener Halleniiarl zu.«animi ngeschlo.ssen 
hallen' »las Langenc>r Halletiiiarl .soll möglichst 
bald Wirkllchki'it vi rilen. 

.lede Spende, auch die kleinste, triigt mit 
dazu bri. den Willen der I.angener Bürger 
nach ihrem Halleubad zu dokunii nlieren Das 
vorlaufiRc Ziel steht fi ':t liO (100 DM an Spen- 
den für das Hallenbail bis zum .lahrc^i nde. 
Trauen auili .Sie liieivu bei! 

Allen Spi iicli^rn dieser Woche gilt dei Iv.son- 
dere Dank du' „lUirRciaktion I.angener Hal- 

Pressesprecher Hoinhold Werner übergab 
im Namen di-s Vorstandes des Sladt.juRend- 
rings eine Frkl.irung zur .Situation innerhalb 
die.ses mit Hilfe der Stadt gel)ildeten und vom 
Kreisjugendpfleser unterstützten F.inrichtung 
der I.angener .higendgruppen ab Daraus geht 
hervor, daß Maßnahmen erwogen werden, um 
eine konstruktive Weilerarbeit des Stadt- 
jugendringes zu gewährleisten. Es wird von 
der Möglichkeit gesprochen, einzeltie .lugend- 
Rruppen auszuschließen. 

Die Erklärung hat folgenden Wortlaut: ..Bei 
der letzten Vollversammlung des Stadtjugend- 
rings I.angen am 7. September 1!)71, die .seit 
einiger Zeit wieder einmal bt'sdilulifäiiig war, 
trat«! bei rjm ?>«] hrftiger Diskussion deut- 
lich die grundverschiedenen Auffassungen der 
Delegierten über die eigentliche Arbeit und 
AufRabe eines Stadtjugendrings zutage. 

Hierbei warm insbesondere zwei gogen- 
siitzlichc Hiciitungen erkennbar: die Vertreter 
der .higendgruppen Wanden'oßel, Pfadfinder. 
.IRK. DHAC und katholi.^che .lugend, und die 
Vertreter der Langener Großveroine, beson- 
ders SSG und StenoRrafenverein. 

Wollten die einen eine Individuelle Betreu- 
ung des einzelnen .lugendlichen oder einzelner 
Gruppen als Aufgabe des Stadtjugendrings 
sehen, so traten die anderen Delegierten für 
eine umfassende, in der üffentlidikeit wirk- 
samere Arbeit oin, die wegen der organisato- 
rischen Tragweite oder des Einzelnufwandes 
von Einzelorganisationen nicht durchgeführt 
werden können. 

Die nächsten Verunstaltungen und Aktionen 
des Stadtjugendrings Langen werden zeigen, 
wohin diese Organisation tendiert. Bei der 
Behandlung der angeschnittenen Fragen 
spielte aucli die Bcurl«ilung des derzeitigen 
Gesellscliaftssystems und die Stellung des 
Einzelnen in und zu dem System eine große 
Rolle. 

Weilerhin wurde — nicht zum ersten Mal — 
bemängelt, daß verschiedene Mitgliedsorgani- 
sationen nicht oder schon wicxier nicht ver- 
treten waren. Dic>s hatte in jüngster Vergan- 
genheit dazu geführt, daß die Vollversamm- 
lungen wegen Beschlußunfähigkeit nichts be- 
handeln konnten. Um diesem Mißstand abzu- 
helfen, wurde folgender Beschluß gefaßt: 

lenbad", die hofft, daß noch möglichst viele 
Langener diesem Beispiel folgen wcnl n. 

Die Spendpnkontpn di r Bürgeraktion Lan- 
gcnpr Hnlipnbad lauten: 
Bczirkssparka.ssp Langen 

Kto.-Nr. 211-,')0 1111 und 
Lrmgi iii-r Volksbank, Kto.Nr. 33 33 
(übrigens 4 x die 3, beim Hallenbad dabei). 

in. .Sprndpnl?":(p der 
„Kiirgrraktiiin Lan;;ptirr Hallenbad" 

Übertrag il. Spenderlisle: 2ß 7(;fi,R0 
14!). Agnes Zeunert, Bahnstr. 2!l 5(1,— 
l.'iO. Einzahler möchte nicht Renannt sein 50,— 
151. Caußmann, Wa.ssergasse 13 .50.— 
152. Karl Kronz, Fl. Geyer-Str C 10,— 
153 Kurt Langner, Hicdstr. (i 100,— 
154. Andrea Heitz, Elbcstr. 11 1((,— 
155. Hans Dütsch, Darmst. Str. 23-25 500,— 
I.W. Kurt Se idel, Westendstr. 27 20.— 

27 55«,HO 

.Auch Ilvl) spendet für das Hallenbad 
Wie wir erfuhren. Iiat der Vorstand des 

Bundes der Hcimatverti iebenen in seiner Sit- 
zung am !i. .September beschlossen, der Bür- 
geraktiiin „Langener Hallenbad" eine .Spende 
von 100 DM für den Hallenbadbau zu über- 
weisen. 

Der Vorstand und die Delegierten der Vpr- 
Pine, die bei dieser Vollversammlung fehlten 
(es waren dies TV, REC, P.JL und DPB) sol- 
len vom Vorstand des St.JR darauf hingewie- 
sen werden, daß sie bei nochmaliger Abwe- 
senheit aus dem St.in ausgeschlossen werden 
können, da infolge ihres wiederholten Fehlens 
eine konstruktive Weiterarbeit im St.IK nicht 
mehr möglich ist. 

Die Heaktioneii rier einzelnen Vereine auf 
den vorgenannten Beschluß werden abgewar- 
tet. Über den Aussciiluß einzelner Mitglieds- 
vcreine wird dann In der nächsten Vollver- 
sanunlupg beraten." 

"Prüfung in Kurzschrift und 
Maschinenschreiben 

Die Industrie- und Handelskammer In Üf- 
fenbach führt am Samslag, dem Ii. November, 
die nächste Prüfung in Kurz.schritt und Ma- 
schineschreiben durch. Die Prüfung findet in 
den lUiumen der kaufmännischen Berufsschule 
in Offenbach, Geleilsstraße IB, statt. 

Anmeldungen werden von der Industrie- 
und Handelskammer Offenbach, .Stadthof 5, 
Abteilung Berufsausbildung, in der Zeit vom 
1. bis 2il. Oktober, montags bis freitags von 
8 is IC) Uhr entgegengenommen. Anmeldevor- 
drucke sind in der Abteilung Berufsau.sbildung 
erhältlicii. sie können auf Wunsch auch zu- 
geschickt werden. 

Folgende Prüfungen können abgelegt wer- 
den: Kurzschriftprüfung (nur Aufnahme und 
handschriftliche Übertragung), Stenotypistin- 
nenprüfung (Steno, Maschineschreiben und 
Formbrief), Maschineschreibprüfung (ohne 
Kurz.schrift). — Die Prüfungen können in 
verschiedenen Geschwindigkeitsstufen abge- 
legt werden. 

Die „Westgetränke GmbH", eine Tochter- 
firma der Henniger-Bräu, schloß im Jahre 
1051 einen Konzessionsvertrag mit der Pepsi- 
Cola Company in New York für das Gebiet 
Hessen ab. Dies war übrigens der erste Kon- 
zessionsvertrag des New Yorker Unterneh- 
mens in Europa. Die In Frankfurt Installierte 
Produktionsanlage füllte stündlich 12 000 
Flasdien ab und nacli vier Monaten waren 
bereits 193 000 Kisten umgesetzt. Zweignieder- 
lassungen In Wiesbaden, Damjstadt und Albs- 
hausen bei Wetzlar wurden eröffnet. 

1957 wurde ein Konzessionsvertrag mit der 
Florida-International GmbH In Chikago ge- 
sdilossen und schon ein Jahr später über- 
sdirltten die Umsätze die Grenze von zwei 
Millionen Kisten, 1960 waren es sdion über 
drei Millionen Kisten. Eine neue größere Füll- 
straQe wurde errichtet. Im Jahre 1969 wurde 
die Proiduktlon durch einen dritten Konzes- 
sionsvertrag mit „The Seven-up Company, 
St. Louis/USA erweitert. Mehr als 50 Millio- 
nen Kisten ErfrisdiungsgetrSnke bis zum 
Jahre 1970 waren eine stolze Verkaufsbilanz 
und maditen eine Erweiterung der Kapazität 
erforderlidi. Da hierzu In Frankfurt keine 
Möglichkeit mehr bestand, kaufte man das 
Gelände in Dreieichenhain. Der Umbau der 
Löfflerschen Sektkellerei auf eine In Ihrer Art 
größten und modernsten Produktionsstätte 
für alkoholfreie Erfrisdiungsgetränke wurde 
In Dreielchenhaln vollzogen. 

Durch die Installation modernster Abfüll- 
straßen wird eine Flaschenabfüllkapazität von 
bis zu 100 000 Flasdien stündlich erreicht. Eine 
moderne Container-Füllanlage schöpft alle 
Rationallsierungsmöglichkeiten aus. Bei der 
Planung war eine erhebliche Erweiterung der 
Energieversorgung (wie z.B. dl« VergrOQe- 
rung der Trafostation von 200 auf 10(W KvA 
notwendig sowie die Errichtung einer Heiz- 

Jana Kubickova, mehrfache Medaillengewin- 
nerin bei Weltmeisterschaften und Olympi- 
schen Spielen, eröffnete am 29. August im 
„Wunderland der Märchen" In Groß-Gerau 
einen „Trimm Dich"-Platz. Während die Klei- 
nen den Märchen lauschen und sich auf Autos, 
Schaukeln und Ei.senbahnen vergnügen, kön- 
nen Mama und Papa die vom Alltagstrott er- 
-sclilafften Glieder auf Laufrollen, Schwebe- -• 
balkpn und Fahrrad stärken. Die tschechoslo- 
wakische Kunstturnorin ist Trainerin der 
deutschen Frauen-Nutionalmannschuft. Sie 
lebt mit ihrer Familie in Rüsselsheim. 

Kein Stoppschild an Bahnübergängen 
Das Stoppschild darf lediglich vor Kreuzun- 

gen oder Einmündungen aufgestellt werden, 
während iler neuen Straßenverkelirsorclnung 
zufolge allein das Andreaskreuz den Vorrang 
der Schienenfahrzeuge vor dem Kraftverkehr 
rcRelt. Das teilte der Hessische Minister für 
Wirtschaft und Technik, Heinz Herbert Karry, 
auf eine Kleine Anfrage mit, ob durch das An- 
bringen von Stoppschildern die Verkehrs- 
sicherheit an höhengleichen BahnübergänRen 
verbessert werden könne. 

Wie Karry weiter erläuterte, bestimme die 
neue StraßenverkehrsordnunR ausdrücklich, 
daß jeder KraftfahrzeuRfahrcr sich nur mit 
maßiRer Geschwindigkeit BalinübcrRängen 
nähern darf, um jederzeit in der Lage zu sein, 
sein Fahrzeug vor dem Andreaskreuz und da- 
mit in sicherer Entfernung vor dem Bahnüber- 
r;\'"' -"iTuhalten. 

BeilaKPnhinweis 
Der heutigen Au.sgabe liegt, außer bei den 

Püstbeziehern, eine Beilage der Firma „WHt- 
Weiden" bei. 

zentrale) notwendig. Der zu erwartende Was- 
serbedarf der Fabrik wurde durch geeignete 
Anlagen sichergestellt, die gesamte Kanalisa- 
tion der Fabrik angepaßt. 

Das erworbene Hofgelände von insgesamt 
8000 qm wurde befestigt und ein Werkslatt- 
gebäude von 800 qm überbautem Raum er- 
richtet. Die neue Produktionsstätte mit über 
5000 qm überbautem Raum bietet allen Mit- 
arbeitern gute Arbeitsplätze und vorbildliche 
soziale Einrichtungen. Die Geschäftsführung 
der Westgetränke sah neben dieser Bereitste! 
lung angenehmer Arbeitsplätze für Ihre Mit- 
arbeiter audi eine wesentlidie Zielsetzung in 
Bezug auf den Umweltschutz. So wurde die 
Heizzentrale auf Erdgasfeuerung ausgelegt 
und durch eine moderne Abwasseraufherei- 
tungsanlage ein wichtiger Beitrag zur Rein- 
haltung der Natur geleistet. 

Am 23. September: 
„Tag der offenen Tür" bei 

„Westgetränke" 
Zum 20jährigen Bestehen der „Westgetränke" 

und zur Aufnahme der Produktion von Er- 
frisdiungsgetränken in Dreieichenhain veran- 
staltet das Unternehmen am Samstag, dem 
25. September, von 10 bis 13 Uhr in seinen 
neuen Betriebsräumen „An der Trift 65", einen 
«Tag der offenen Tür". Der Bevölkerung von 
Dreieichenhain und Umgebung Ist Gelegen- 
heit geboten, den neuen Abfüllbetrieb zu be- 
sichtigen. Die Besucher werden in kleinen 
Gruppen von Betriebsangehörigen durch die 
Anlagen geführt. Nadi der Besichtigung gib' 
es einen kleinen TmbiQ. Zur Unterhaltunc 
werden mehrere Musikkapellen spielen. Wr 
weisen sdion heute auf diese Veranstaltun 
hin. 

KLEINER LEITFADEN 
FÜR KREDITNEHMER (II) 

Kreditaufnahme 

ist keine Schande! 

Sie Ist vielmehr ein wichtiges und nützliches Mittel zur Förderung 
des wirtschaftlichen Fortschritts. Sie soll ledermann dienen, der 
kreditwürdig Ist. Kritisch wird es erst dann, wenn ein Kredit falsch 
eingesetzt oder wenn er gar nicht zurückgezahlt wird. Dem gilt es 
vorzubeugen Aus reichen Erfahrungen und aus genossenschaft- 
lichem Verantwortungsgefühl heraus sprechen wir vorher mit 
unseren Kreditnehmern Ober alle wichtigen Gesichtspunkte und 
suchen mit Ihnen den richtigen Weg. 
Es gibt übrigens mancherlei Zwecke, für die den Kreditnehmern 
aus staatlichen Mitteln Hiltestellung geboten wird. Wir unterrich- 
ten Sie gerne über diese Möglichkelten. Es ist unser Prinzip, 
Kredite zu klaren und für den Kreditnehmer überschaubaren Be- 
dingungen zu gewähren und bei der Abwicklung der Formalitäten 
zu helfen. So werden Irrtümer über sogenannte „günstige" Mög- 
lichkeiten vermieden und dem Kunden unangenehme Über- 
raschungen erspart Man weiß woran man Ist. 
In allen Kreditfragen gut beraten bei der 

Langener Volksbank 

Der Stadtjugendring im Umbruch? 

Der Vorstand; zwei gegensätzliche Richtungen 

»Westgetränke« eröffnet Dreieichenhainer Betrip-h 
100 000 Flaschen werden stündlich abgrfUllt 

nie Firma „Westgetriinke". einer der größten Abfilllbetrlebe für Frfrisrhungsgctränke, hat 
sich im 20. Jahre Ihres Bestehens in Dreielchenhaln angesiedelt. Geschäftsführer Dr. Schütte 
schilderte auf einer Pressekonferenz den Werdegang des Unternehmens. Zur Eröffnung des 
Dreieichenhainer Betriebs wird am Donnerstag, dem 23. September, ,..\n der Trift 
eine Feierstunde stattfinden. 
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Brandt auf der Krini 
Bundeskanzler Brandt traf gestern mit einer 

Boeing 707 der Luftwaffe auf der Insel Krim 
ein wo er von dem sowjetischen Parteichef 
Breschnew mit einer Herzlidikeit begrüßt 
wurde, die von den anwesenden .lournalistcn 
Als „noch nicht dagewesen" bezeichnet wurde. 
Vor einem ersten Gespräch, das noch in den 
Abendstunden stattfand, äußerte Breschnew 
die Hoffnung, daß das Treffen angenehm und 
sachlich verlaufen werde. 

„Bauernkrieg" in Japan 
Zu heftigen Zusammenstößen kam es auf 

dem Gelände eines nahe Tokio in Bau befind- 
lichen Flughafens zwischen der Polizei und 
etwa 2000 Bauern und Studenten. Die Bauern 
wehren sich gegen den Bau dieses Flughafens, 
der nach ihrer Ansicht zu einer Verpestung 
der Luft beiträgt. Bei den Auseinanderset- 
zungen wurden drei Polizisten getötet, sechzig 
Personen wairden schwer verletzt. 

Keine Einigung über Währungsfragen 
Auf der Sitzung der wichtigsten westlichen 

Industriestaaten im sogenannten Zehnerclub 
än London wurde keine Einigung über zu er- 
greifende Maßnahmen gegen die durch Präsi- 
dent Nixon ausgelöste Währungskrise erzielt. 

Flugzeugabsturz über Rußland 
Beim Absturz einer ungarischen Passagier- 

maschine in dtT Nähe der .sowjetischen Stadt 
Kiew fanden alle 49 Insassen den Tod. 

EIN BLICK ZUM NACHBARN 

Wenn das kein fester Schlaf war... 
Einen Offsetdrucker aus Groß-Auhoim 

könnte man um seinen festen Schlaf benei- 
den. Der 43jährige war von der Nachtschicht 
nach Hause gekommen u. hatte sich im Bade- 
zimmer an der Rückseite des Hauses auf einem 
Notbett zur Ruhe gelegt, um nicht durch den 
Lärm einer benachbarten Baustelle gestört zu 
werden. Er lag auch dann noch in Morpheus 
Armen, als eine Hausmauer und sein halbes 
Schlafzimmer einstürzte. Die Feuerwehr 
mußte den Mann wecken, der wahrscheinlidi 
nicht mehr am Leben wäre, wenn er nidit um 
seinen ruhigen Schlaf gefürchtet hätte. 

Pfarrversammlung in St. Marien 
Götzenhain 

Am Sonntag, dem 19. September um 10 Uhr 
wird In der Kirche in Götzenhain eine Pfarr- 
versammlung der kathol. Kirchengemeinde 
St. Marlen stattfinden, zu der die drei Orte 
Dreieichenhain, Götzenhain und Offenthal ge- 
hören. Es ist die erste Versammlung dieser 
Art. 

Der Pfairgemeindorat wird zum Abschluß 
seiner dreijälirigen Amtsperiode einen Bericht 
über seine Tätigkeit erstatten und allen Ge- 
meindemitgliedern anschließend Gelegenheit 
zur Meinungsäußerung und Diskussion geben. 

Widitige Punkte des Tätigkeitsberichts sind 
die Gründung eines Helferkreises für caritative 
Aufgaben, die vermehrte Veranstaltung von 
Kindergottesdiensten unter aktiver Beteili- 
gung der Kinder, die Bildung einer .lugend- 
gruppe der 14- bis ISJährigen und die Organi- 
sation von „Glaubensgesprächen für erwach- 
sene Christen", an deren Fortsetzung sich auch 
die evangelische Gemeinde in Dreieichenhain 
beteiligen wird. 

Auf der Pfarrversammlung am kommenden 
Sonntag soll auch der Wahlvorstand für die 
am 16./17. Oktober stattfindende Neuwahl des 
Pfarrgemeinderats vorgestellt werden, und es 
soll eine Kandidatenliste aufgestellt werden. 

ERZHAUSEN 
tv. IHe .iüngste (icmciiuli-verlrrtersitzunK 

brarlite H.-richte und Krürtcruuu. ii von Sadi- 
fra^en durcli nürgcrmeister .Mix^rt Leyer. 
Nach dem vorliegerulen iiaibjahresbericht für 
1971 wurde die gemeiniiliche Finanz- und 
liaushait-sia.ce als zufrietlonstellend bezeichnet. 
Die Gi'meinde F.rzhau.sen zählte am 31. .\uKvist 
.5932 Einwohner. — Die Verhältni.s.se an der 
Schutthalde hätten sidi nadi <ler Kinzäunung 
nahezu normalisiert. Die Beiuitzung.s,L;ebühren 
würden zur Deckung der dort anfallenden 
Planierungskosten Verwendung finden. — Die 
Straßenoherflächen und Gehsteige im Bereich 
des Ncul)augebictes „In den Wei<läckern" 
werden zur Zeit hergestellt. — Mit der Süd- 
hessisdien Gas- und Wasser AG in Darmstadt 
soll bezüglich der Verlegung einer Was.ser- 
leitung im Industriegebiet „Am Ohlenl>erK" 
verhandelt werden. — Bei der Bebauung des 
Gebietes „Im Weidenbusch II" sollen gemeind- 
liche Absichten berücksichtigt werden, insbe- 
sondere stehe die f:rstcllung von Sozialwoh- 
nungen an. — Die Gemeindevertretung be- 
schloß. zur Hestfinanzierung des Kindergar- 
tens be4 der Bausparkas.se vorzeitig ein Dar- 
lehen in Ansprach zu nehmen. Der Erdgas- 
konzession.svertrag mit der Südiiesslschen 
Gas- und Wasser AG in Darmstadt wurde 
zurückgestellt, — Mit der Konzoption des 
Flächennutzungsplanes w<'rden sich die Frak- 
tionen befassen und etwaige Anderungs- und 
Ergänzungsvorschläge schriftlich für die nädi- 
ste Sitzung einreichen. 

ez Der SchüIor-Spiclmann/ug der Sportver- 
einigung beginnt am heutigen Freitag wiwler 
mit seinen Ubungsstunden. Die Anfänger tref- 
fen sich um 17.45 Ulir, die Fortge.schrittenen 
um 18.30 Uhr im Sportheim. In Kürze beginnt 
ein neuer Lehrgang für Kinder zwischen 8 
und 11 Jahren für Block- und Querflöte. In- 
tere.ssenten können sich bis zum 20. September 
bei Kurt Röder, Rhein.straße 71, anmelden. 

ez Ein Standchen zum g."». Geburtstag seines 
Ehrenmitglieds Georg Berk in der Rheinstral.le 
brachte der Ge.sangverein „Sängerbund-Sän- 
gerlust". Vorsitzender Walter Wannemacher 
betonte, daß der ,Iubilar schon im Jahre 1!!!',') 
dem Verein als aktiver Sänger beigetreten ist 
und ül>erreichle Blumen und einen Prü.sent- 
korb. 

ez In der Kadball-Verbandsliga konnten am 
er.sten Rückrundenspieltjig im S|3ortheim die 
Mannschaften D. Müller / G. Obst und W. 
Dfußer , Kl. Grimm ihr Punktekonto auf- 
bessern. Der 1. Mann.sdiaft gelangen drei 
Siege und ein Unentsdiicden, so daß da« Tcara 

Nicht zu glauben. Ein 20jähriges Mädchen, 
das seine Autofahrprüfung nicht bestanden 
hatte, legte in der letzten Zeit im Räume 
Darmstadt einen Grasbrand nadi dem ande- 
ren. oft auch in Waldbezirken, an. Jetzt 
konnte es gefaßt wei-de». Ihm werden zwan- 
zig Brände nachgewiesen, die nur durch das 
sdinelle Eingreifen der Feuerwehr sich nidit 
zu größeren Bränden entwidteln konnten. 

nunmehr auf einem .<?icheren Mittelplatz .sieht. 
Die 2 M innsih::ft konnte nur einen Sieg er- 
ringen 11..cl ist in akuter Abstiegsgefahr. Der 
n.Kh.';le .'^pielUig findet am konmienden Soni\- 
tiig in D.'- i'i-tailt statt. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. Am Samstag (18. Sept) 

kann Frau Marie Keim. Wii'.sen.<.lraße 8, ihren 
77. Gebiirt.stiig feiern. Herzlichen Glückwiin>ich. 

(I .\ni Montag rcKkenschiilzlnipfung. Am 
Mont^ig. dem 20. Seplemlwr, findet von 10.30 
bis 12 Ulir in der Wingert.scliule in der Fried- 
hofstraße die diesjährige Pockensclnitzimp- 
fung statt. Alle Ellern haben für ihre Kinder 
Impfanforderungen erhalten; .sie werden ge- 
beten, die Impfscheine mitzubringen. Am 
27. September i.<t dann ab 10.30 Uhr die Impf- 
nachschau. 

o (Icnieiiuleverlretersilzung. Am Montjig, 
dem 20. Septeinljer, findet um 20 Uhr im Saal 
des evang, (lemeindehau.ses. Dieburger Str. fi, 
eine Sitzung der Gemeindevertretung statt. 
Auf der Tagesordnung steht die Beantwortung 
von Anfragen von der SPD-Fraktion. Außer- 
dem wird beraten, ob die Aufgabenhilfe für 
die Förder.stufenschüier wieder eingeführt 
wird. Auch die Kostentragung für die Beför- 
derung der Realschüler zur Ludwig-Erk- 
Sduile in Dreieichenhain steht zur Deliatte. 
Der 1, Nachtraghaushaltsplan und die 1. Nach- 
traghaushaltssaty.ung .sollen verabschicnlet 
werden, ein Antrag des FC 1970 Üffentlial auf 
Krweitening des Spcirtiiiatzgebäudes und An- 
träge der SPD-Fraktion liegen vor. Zum 
Schluß befaßt sich die Gemeindevertretung 
nodi mit einem Bauantrag. 

o Regionale Planungsgemein.sehaft gegen 
Flächennutzungsplan. Die Verbandsver.somm- 
lung der Regionalen Planungsgemeinschaft 
Untermain hat Bedenken gegen den Flächen- 
nutzung.splan und den Bebauungsi)lan „West- 
lieh der Borngartenstraße". Darin werden 
etwa 38 Hektar Baugelände au.sgewie.sen. Die 
RPU empfiehlt, den Flächennutzungsplan im 
Sinne einer Ubereinstimmung mit den Zielen 
der Regionalplanung zu verkleinern. Die zu- 
■sätzlichen Wohnflächen sollen auf hödi.stens 
zwei Hektar Wohnbaugelände beschränkt wer- 
den. Zum Flächennutzungsplan wird ausge- 
führt, daß die zur Besiedlung mögliche Fläche 
außerhalb des Grünzuges vollständig mit Flä- 
chen baulicher Nutzung belegt sei. Bei einer 
durch-schnittlichen SicKlIungsdichte von 100 
Einwohnern pro Hektar ergebe .sich daraus 
eine reciineri.sche Einwohnerzahl von 7300 Die 
Gemeinde wei.se damit ein Mehrfaclies der im 

Zuge der F,igenentwi<klung zu erwai teiuicn 
Baufläciien aus. Die.-, entspnche nicht ( ;i 
Fest.setzungen des Regionalen Raumordnung-- 
planes. Danadi .soll die Gemeinde in ihrer 
Sie<llung.serweiterung auf eine Einwi'hnerzu- 
nahme von etwa .100 Pi-r.sonen iniurhalb der 
näch.sten 20 Jahre be.schränkt blcil)eii .Ms 
Gründe führt die RPU an. der Fläiliennu'. 
zungsplan Sf>i in seiner vorlir 'cnden Fa.' 
aus raumordnerisdien IV-deiiken viel zu .r.iiii.. 
dimensioniert. 

Aus der Welt des Films 

Spiel dein Spiel und tiite, Joe (l-D. Ein 
knallharter Western in itnlirniseh spanisilier 
Co-Produktion. Er sdiildert den gnatli-nl.iscn 
Kampf eines Mannes, der um s<'iii Krtic lietro- 
gen wurde. Undurchsichtige IlMilermanner, 
denen jedes, auch das gemeinste Mittel rcht 
ist, um zu Geld zu kommen, und i in korrup- 
ter Sheriff hüllen ihre hinterhälligi n Ma^ her.- 
schaften ins Dunkel. Bei di r Sueiv.' iiaih di r 
Wahrheit iiricht in der Stai't ein Inli ino los, 
bei dem die finsti'r Mi (' ittr-r, ■ hii iklidi 
untergehen. 

Wenn mein Sihätziticn aul die l'aiiUc haut 
(I,ichtl)urg). Ein Festival der guten i.aune. Roy 
Black und Uschi Glas in einem unnvcrienden 
Lu.stspiel mit Theo Lingen, Peter Weck, Ilja 
Richter, Gunther Philipp und vielen aiidi ren. 
Eine Ilalbedelstein-nande im Kntn|)f mit der 
„Schwarzen Hand", einer Meute vor l.au.^lni- 
ben, Mißver.ständni.sse und Verweelv;kin.;i n, 
viel Liebe und Musik und natürlich i'in na|ii)y 
End machen diesen Farbfilm zu einem herrli- 
chen Kino-Vergnügen 

Wer kennt unsere Stadt? Täglldi (tehen viele MensAen an diesem sdimalen Hause vor- 
über. Wo es steht? — In der Darmstüdtrr S'ralle. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Widmung von SIrallen für den iiftent- 

lichen Verkehr 
Gemäß § 1 Abs. 1 des Hessischen Stralien- 

gesetzes (IIStrG) vom 9. 10. 1902 (GVBI. .S. 4.17) 
worden folgende Straßen mit Wirkung vom 
Tage der Bekanntmadiung für den öffent- 
lichen Verkehr gewidmet: 
Wendehammer NordendstraBe (Nordeiidstr. 25, 
27, 29, 31, 33, 35. "7. 39 und Feldbi-restr. 30 
und 32) 
Karlstrallc cinschlk-lilich Wendehammer von 
der Sehretstraße bis zum Leukertsweg. 

Gleichzeitig werden diese Straßen in die 
Straßengruppe „Gemeindestraßen" (§ .■? Abs. 1 
Ziff. 3 HStRG) eingestuft. 

Gegen diese Widmung ist innerhalb einer 
Frist von einem Monat nach Bekanntmadiung 
der Widerspruch zulässig. Er i.st schriftlidi 
oder zu Protokoll beim Magistrat der Stadt 
Langen — Abt. Tiefliau —, Langen. Fahr- 
gasse 10, Zimmer 21, einzulegen. 

Langen, den 17. 9. 1971 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Liel)e, Erster Stadtrat 

Sonntag, den 19. September 1971 
(15. Sonntag nach Trinitatis) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 

Predigttext: Matth. 19, IC—26 
11.15 Uhr: Kindergottesdienst 

Gemeindehaus, Bahnstraße 16 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Stcfani) 

Predigttext: Matth. 19, 16—26 
11.15 Uhr: Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Alice II 
9.30 Uhr: Kantaten-Gottesdienst 

(Pfrn. Trösken) 
Chordienst: Soli.sten. Vokal-Ensemble, 
Instrumentalkreis, „Missa brevis" C-du. 
(„Spatzonmesse") von Wolfgang Amadeus. 
Mozart 
Predigttext: 1. Sam. 2, 1—10 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Grüne) 

Predigttext: Matth. 19, 16—26 
Kein Kindergotte.sdienst 
Kollekte: Für die Arbeit des Diakonisdien 

Werkes EKHN 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 19. 9. 1971: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 21. 9. 1971: Bibelstunde 20.00 Uhi 

Neuapostolische Klrdie, Wiesenstraße 8 
Sonntag: 9.30 und 16,00 Uhr Gottesdienst 
Mittwoch: 20.00 Uhr Gottesdienst 

Sparen 

ist das 

Gegenteil 

von Geiz. 

Ganz einfach 

deshalb, weil die 

Sparer von heute 
morgen besser 

leben, ist Sparen 

das Gegenteil vor 

Geiz. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 

Wilhelm-Leuschner-Platz 8 

mündeisicher 

Telefon 27 21 

BahnstraOe 122 Oberlinden, Ladenzentrum 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 45 

2 fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltestellen 



Das ist Mord an der Landschaft! Wilde Müll- 
kippen bringen unsere Erholungsgebiete um! 
Mit einer „vergessenen" Schachtel voll Unrat 
fängt es an. Das ist das Endel Stoppen Sie, 
bevor es zu spät ist: 
Werfen Sie draußen nichts mehr weg! 

Umweltschutz ist Lebensschutzl 

AKTION SAUBERE LANDSCHAFT E.V. 

Ober Bausparen 

informiert Sie: 

Bezirksleiter Dipl.-Kfm. Theo Müller, 
6078 Neu-Isenburg, 
Friedrich-Llst-Str. 19, 
Tel. (06102) 36922 

Landes.^ 

Bauspark asse 
die Bausparkasse 

der Hessischen Landesbanlc und der Sparicassen 

r 

gr 
Wn. 

Darlehen von 
2000,- bis 20 000,- DM 
POr AblösunQon plut Neuanschaffungen 
»chon ab 
OM 8.000,- - IM,- DM 10.000,- - 223.- DM 15.000.- - 331,- DM 20.000,- - 441,- 
^|n^^Cougof^Bbtrennor^m^eln8endef^^^^ 

Name 

yorname_ 

Postiz Wohnort 

Qeb. Dat. 
OF 

StraSa Tel. 

I.F.E. - 6 Frankfurt/M., Wielandstr. 55. Tel. 5917 09 

BESTATTUNGEN 

Pietät« 

Ruf 71116 
Sarglagtr - St«rb«wi*eh* • Aulbahning«n - ZIaruman 

Formalltatan 

Zu v«>rkaufen 
F(at 125 

Bauj. 12 69, 47 000 km 
sehr eepfloRt. Garag.- 
WaKen, Extras, Verk - 
Preis DM 3000,-, 

Telefon 71021 oclcr 
Wil 1-2H5700 

Fiat Jagst 770 
Bj, 67, 62 000 km, TUV 
9 73, Vinydach, 1750,-; 

Ford P 5 
85 000 km, Bj, 66, TÜV 
1972, Radio; 

Glas 1204 
Ixjtu.s-Zylinderkopf, 
ATM 15 000 km, leicht 
roparaturbodürft., Er- 
•salzteile vorhunden, 
billig ab/.URcben. 
Ülx>mehme 

Kfz.-Reparaturen 
Zu erfragen 

Telefon 06104 639,'JO 

Ford 12 M Coup6 
BUterhalten, Bauj. 65, 
TÜV 9 73, zu verkauf. 

Prockl, Sprendlingen 
Berliner Ring 55 

Opel Rekord 1900 
Bj. 70, viertürig, viele 
Extras, in er.stkla.ssig. 
Zustand zu verkaufen. 

Reith, EgeLsbach 
Dre.sdner StralJe 27 
Telefon 49181 

Opel Rekord 
Caravan 

Bj. 64, TÜT bis 9 72, f. 
1000,- DM zu verkauf. 

EgeKsbach 
Schillerstraße 56 

Renault 4 
TÜV 1973, neue An- 
triebswellen, für DM 
1600," zu verkaufen. 

Telefon 06103 81838 

Opel Rekord 
Caravan 1700 

66 re, Bauj. 69, 28 ÜOÜ 
km, TÜV 73, v. Privat 
zu vi rkaufen, VB DM 
6400,-. 

Telefon 23456 

Rekord A 1700 
4türig, Stahl,schiebe«!., 
Radio, gepfl. Garagen- 
wagen, TÜV bis 4.72, 
zu verkaufen. 

Telefon 06103,4809 

Opel Rek. 1700 
Bj. 69, dunkelblau, 4- 
türig, 1. Hand, Ga- 
ragenwag., TÜV B'73, 
DM 4900,-. 

Telefon 06103/72492 

DIv. Ersatzteile 
für Rekord A (64) bil- 
lig abzugeben. 

Werner 
Egelsbadier Str. 20 

Opel Rekord 63 
4 Spike.s (einen Winter 
gefahren), zum Aus- 
•schlachten preiswert 
abzugeben. 

Herth, Taunusstr. 7 

Opel Rekord 
Bj. 62, TÜV 5/72, für 
DM 500," zu verkauf. 

Telefon 29162 

Opel Kadett 
Bj. 65, TÜV 2 Jahre, 
Auslauschmot. mit ca. 
30 000 km, viele Extras 
zu verkaufen. 

Bahnstraße 8 
Telefon 21527 

Anzuseh. nur Samstag 

R 4 Export 
Bauj. 69, 45 000 km, 
dunkelgrün, TÜV 3 73, 
neue Antriebswelle, 
Eiiizelsltze, VB 3650,- 
DM, zu verkaufen. 

Tel. 72411 od. 21231 

Auch Schirme — 
haben Liebesleben, 

sonst würd' es 
keine Knirpse geben 

Langen 
Darmstädter Straße 1 

SImca 1301 
Bauj. 1967, TÜV 1973, 
62 000 km, zu verkauf. 

Llebermannstr. 2 

VW Varlant 1600 
Bauj. 69, TÜV 3 1973, 
dlv. Extras, zu verk. 

Telefon 21404 

VW Varlant 
Erste Zulassung 9 69, 
22 0(K) km, für 5500,- 
DM zu verkaufen. 

Telefon 23357 

VW 1500 
günstig abzugeben. 

Telefon 06103 22266 

VW 1302 
Bj. 11/70, 26 000 km- 
clementine, üürtelreif., 
Garagenwagen, DM 
4900,-, zu verkaufen. 

Telefon 06103 79462 

Umstandeh. zu verk,: 
VW-Käfer 1300 

Bj. 70, diamantblau, 
22 000 km, verschied, 
Extras. 

Schmitt 
Badigasse 11 
Telefon 22392 

VW Export 
Bj. 64, gepfl. Garagen- 
wagen, Stahlschiebed., 
von Privat zu verkauf, 
für DM 1400,- VB. 

Telefon 21337 

I "Ledex XaufitvOrKir. 

•e«ee»eee»eee*ee«ee#ee#eeeee«ee»eeeeee#ee*eee» 

H+H HEIL KG 

PVC- und Teppichbeläge 

Sprendlingen. iVlaybachstraße 22, Telefon 06103/61031 

Samstags von 8 bis 12 Uhr geöffnet 

Reflektierende 
Auto-Nummern- 
schllder 

liefert 
Schllder-Götsch 
Langen, Bürgerstr. 23 

GRABSTEINE 
und Grabeinfassungen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverblndlldie Beratung. 

SpezialWerk für Grabdenkmale KeiL 
6143 Lorsch (Kreis Bergstraße) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 

— Dlrektverkaul — Günstige Preise (f* 

Für die herzliche Teilnahme und die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden 
beim IHeimgang unseres lieben Entschlafenen 

Herrn Rudolf Walter 

sagen wir unseren aufrichtigen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Stefani für die trostreichen Worte sowie den Heben Freunden, Nachbarn, 
Bekannten, Kunden und Geschäftsfreunden für die Begleitung zur letzten 
Ruhestätte. 

In stiller Trauer: 

Die Hinterbliebenen 

Langen, den 16. September 1971 

Wir danken allen, die unseren lieben Entschlafenen 

Herrn Philipp Heinrich Hörlle 

auf seinem letzten Weg begleiteten, seiner durch Wort und Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden gedachten und uns Ihre Anteilnahme bekundeten. 

Auch danken wir Herrn Pfarrer Stefani für die tröstenden Worte, der Belegschaft und 
Herrn Karl Schmidt für seine liebevolle Hilfe. 

Langen, im September 1971 
Gartenstraße 27 

In stiller Trauer: 
Die Kinder und alle Angehörigen 

UT-FILMBÜHNE TEL 29131 
Das „Spiel" ist hart - das „Spiel" Ist tödlichl 

Das Spiel, das keine Gr^ade kennti 
Freitag, Samilag, Sonntag, Montag 20.30 Uhr 

Anthony 
Steffen h 

Sonntag 16.00 Uhr 
— Wellraum-Bettlen — 

PHAHTOM 1000 

Ein köstliches Veinnügen für die gan» Familifl 

DER FARBIGE TIERSPIELFILM 

Sonntag 
14 00 Uhr 

Usch! Glas 

Wenn mein Schälzchen 

aufdie Pauke haut 

LICHTBURG 

TEL. 2 22 09 

„Schätzchen" und viele 
andere Starkomiker trommeln 
zum Angriff auf Ihre 
Lachmuskeln. 
Machen Sie mit und lachen 
Sie sich gesund in diesem 
köstlichen Lustspiel. 

Fr., Sa. u. Mo. 20.30 Uhr 
So. 14.00, 16.00, 18.00. 20.30 
Kinder 2,- DM 

Ihre Mode 
für 
Herbst + 
Winter 

UVMM 

modern ■ J MJ 
praktisch HL 

Sie können jetzt besonders günstig kaufen: bei 

bEDER 

, iGHMAbb 
V j7 ...ondlicheinFachae8ehaftimiut>genStil 

Dannstadt'KirchstraBe 12 +Rhelnstra6e41 *23521 
Offenbach' WaklstraBe 8 *82328 

DEUTSCHES ROTES KREUZ 
Ortsverein Dreieichenhain 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
Der DRK - Ortsverein Dreieichenhain lädt 
zur Mitgliederversammlung am Samstag, 
dem 26. September, 20 Uhr, in der Gast- 
stätte „Zu den drei Elchen" (Gabele) ein. 

Tagesordnung; 
1. Vorstandswahl 
2. Berichte 
3. Antrage 
4. Verschiedenes 

Alle föidernden u. aktiven sowie passiven 
Mitglieder sind eingeladen. 

Der Vorstand; 
Raab, 1. Vorsitzender 

Phonotique Lutherplotz 2 

sucht halbtags nachmittags tüchtige 

Verkäuferin 
für Jeans. 

Tel. 7 20 50 Sonntag ab 16 Uhr 

Ab sofort werden wieder sämtliche 
Dacharbelten und Kaminarbeiten 
entgegengenommen. 

Telefon (06102) 62 25 nach 19 Uhr 

Saalbau- 
Elgenheim 
Egelsbacb 

Meine Gaststätte ist ab 
11.30 Uhr geöffnet. 

Täglich Stammessen 
mit Suppe DM 3,50 
incl. Bedienung 

Montag Ruhetag. 
SCHLAPPEWIRT 

Wegen Umstellung auf 
Heizung folgende Ge- 
räte zu verkaufen; 

„Zeus"-Olofen, 5000 
Kcal; lOOO-Ltr.-Tank, 
doppel wandig; 
„Oranier" Gasheizherd 
4000 Kcal, 4flammig: 
„Junkers"Ga.s-Wasser- 
Heizer, lO-Ltr.-Gerät 
mit Handbrause. 

Erlcli Siebert 
Dieburger Str. 28 
Telefon 21G86 

I.NSERIEREN 
BRINGT GEWINN ! 

^eu eröffnet! 

Zigarrenhaus am Kesslerplatz 

Der verwöhnte Raucher findet dort internationale Spezialitäten in 
Tabakwaren, Raucherbedarf und Spirituosen. 

In der Zeit vom 15. bis 22. September findet eine EROFFNUNGS- 
TOMBOLA statt. Die Teilnahmescheine sind im obigen Geschäft er- 
hältlich. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

FIRMA KARL SAREMBB 

Rot. französ. Bett 
mit Tagesdecke und 
Kopftell, fast neu, für 
DM 295,- zu verkauf. 

Telefon 66088 

Damenkleid 
bunt, gefunden; gegen 
Einrückungsgebühr 
abzuholen. 

Lutherstraße 8 

Korbflaschen 
in allen Größen abzu- 
geben. 

Aug.-Bebel-Str. 14 

Markise 
neuwertig, f. 150,-DM 
zu verkaufen. 3,20 m 
lg., 1,60 m Au.sladung. 

Graulich 
Farn weg 61 

Schlafzimmer u. 
Couchgarnitur 

billig abzugeben, 
Fleischer 
Potsdamer Str. 16 
Telefon 73243 

Besichtigung ab 18 Uhr 

Modemer 
Wohnzl.-Schrank 

Nußbaum, 3 m breit, 
sehr preiswert zu ver- 
kaufen. 
Off.-Nr. 1165 a. d. LZ 

Zu verkaufen gepfl. 
Herkules K 50 

TÜV 5/73. 
Thiel, Sofienstr. 18 

Moped und 
Motorroller 

zu verkaufen. 
Nordendstr. 12 I, 

Neuwertig. Mofa 
(Mini-Moby Typ M 1 
- PR), Neupr. DM 540, 
zu verkaufen. 

Telefon 4398 

Sudie guterlialtenes 
Herrenfahrrad 

mit Gangsdialtung, 
Leukertsweg 13 

Herrenfahrrad 
billig abzugel>en. 

Südiidie Ringstr. 70 

AUTOKINO 
QRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon (06102) 55 00 

Kassen und Snackbar öffnen 19.30 Uhrl 

Wir zeigen täglich 20.30 Uhr bis Montag: 
Die mörderische (Hetzjagd eines Außenseiters! 
Barry Newman, Cleavon Little, Dean Jagger in 

FLUCHTPUNKT SAN FRANZISKO 
Dieser Breitwand-Farbfilm ist eine echte Sensation! 

Freitag u. Samstag 23.15 Uhr Spätvorst.: „Dia zum Teufel gehen" 

Ab Dienstag täglich 20.30 Uhr bis Donnerstag; 
Tragisches Ereignis der Weltgeschichte! 

Der große Farbfilm mit Steve Reeves, Christine Kaufmann 
DIE LETZTEN TAGE VON POMPEJI 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 
Ausblidungsstätte für Kurzschrift und Maschinenschreiben 

Neue Lehrgänge 
In Kurzschrift und im Maschinenschreiben 

für Anfänger 
Welterblldungskurse für Fortgeschrittene in Kurzschrift und im 

Maschinenschreiben durch Diktat- bzw. Obungsstunden 
ArbalUkrels ENGLISCHE KURZSCHRIFT zur Erlernung 

des Systems und Vertiefung der Praxis 
Neuer EILSCHRIFTLEHRGANG 

Beginn und Anmeldung: Heute, 17. Sept,, 1971, um 19 Uhr In der 
Adolf-Reichwein-Schule, Südliche Ringstraße/Ecke Zimmerstraße 

Dr. med. Rolf Herger 
Langen, Luisenstraße 7 - Telefon 2 21 83 

Facharzt für Hautkrankheiten 

wegen Teilnahme am Internationalen ArztekongreB 
vom 20. 9. bis 24.9.1971 

Sprechstunden nur Dl. und Do. von 16—18 Uhr 

AUDI-NSU 

LANGEN 

Verkauf - Kundendienst 

Modernste Reparaturwerkstatt 

Autohaus Dreieich 
607 Langen, Voltastr.14 (Industriegebiet) 

Telefon 06103/7714 

Für unsere private Vorschul-Kindergruppe fehlen noch 
einige 

5-6jährige Kinder 

die in diesem Schuljahr keinen Vorklassen- oder Ein- 
gangsstufenplatz erhalten haben. 

Interessierte Eltern werden zur Besprechung des Pro- 
jektes und zur Aussprache und Erläuterung unserer 
Arbeit gebeten, sich am Sonntag, 19. September 1971, 
von 11 bis 12 Uhr oder von 15 bis 16 Uhr im Hause 
Frledrich-Ebert-StraBe 51 (Linden) einzufinden. 
Telefon 71222. 



Uinnerchor 
UEDERKRAN2 

^A/G* 
Ili'iitP. KrcilJif!, 20.15 

SinsstuiHle 
im Vprcin.sloknl. 
MorjiPii Samst. IR Uhr, 
Teilnahme an dfr 

.Mlc'hürKcri'hrunK 
in (lor TV-Mallc. 

Ski-CfUde 

Sonnlay, Ifl. !•., 13 Uhr 
St'hnit/fl.iag(l 

Tn^ffpunkl: Blumen- 
Sdiroth, am Friedhof. 
Ab DiensUig, 22. (t.. 
20 Uhr, 

Ski-U.vmnastik 
für Erwachsene In der 
Ludwig-Erk-Schule. 

fUcniixrafenvrroin 1897 
I/anKcn K. V. 

Ilrute Beginn nciirr 
LehrftänKc in Kurz- 
schrift und im Ma- 
»chlnen.schrc'iben um 
1» Uhr. Adolf-fU'ich- 
wcin-Stiiule, Südlictie 
ItinKstralJe / Ecke 
Zimmcrslraßc. 

Obst- u. Garten- 
bauverein Langen 

VcrsanimlunK 
am Montag. 21). !l. 71, 
211 Uhr, im Casthaus 
„/.ur Hose", Thema: 
„1 lerhsttasuiiK" des 
I,andt'.sverl)andes am 
2(i. !(, 71 in Sceheini 
a. d. H. Der Vorstand 

Bayernverein 

Alpenrose 

Siinistij;;, 18. Sfpt. um 
J1 Ulir treffen wir uns 
anliilJlich des .lOjiihrij». 
Veroinsjul)il;iuins iin\ 
Khrenmal auf (l<'m 
Friedhof zur 

Kran/nirHerleKUtiK 
und hitlen um /alil- 
n*idie Teilnahme. 
Satn^la^al)en(l iindet 
it) unserem Vereins- 
lokal eine i^leine 

.1 iibiliiumsicier 
slatt. /.u der wir un- 
•scre Mitglieder noch- 
HKds h(Mvlieh einladen. 

Der Vorstand 

Freiwillige 

Feuerwehr 
Antreten /.ur ^joldeiien 
lioeh/eit Luffler um 
lö Uhr a!n Keuer- 
wehrhaus in liutvr 
Uniform, weil3. Hemd. 

Werhefachmann, Mitte 
40 IHO, mit Sinn f. kul- 
tlv. Wohnen, Reisen, 
Wandern,kunst liebend, 
toi., sucht vrrtnmml- 
romant. bis tempera- 
mentv. emanzipierte 

Dame bis 45 J. 
Baldige ofier ,spalcre 
Wohngemeinschaft 
möglich, keine Bedin- 
gung. (Bild-, Telefon?-) 
Zuschriften unter 
„Paleltp", Ii rfm. 11, 
bahnpo.stlagcrnd. 

Verkaufe junge 
Zebrafinken 

Piirchen 7,r)0 DM. 
Telefon 79220 

Junger Schnauzer 
ß Monate, umständeh. 
in gute Hände z, verk. 

Telefon 2!»288 

Einjährige 
Legehennen 

auch als Schlachthüli- 
ner, Stück 3.- DM, ab 
10 Stück 2,50 DM, in 
Braun 1,— DM mehr, 
verkauft 

I'ARADIESF.ARM 
Walldorf 

Quitten u. 
IMollebuschbirnen 

abzugeben, 
Aug.-Bebel-Str, 14 

Pfirsiche 
zu verkaufen, 

Sehretstralle 3 

Mehrere gebruuclitt? 
Fernsehgeräte 

generalüberholt, ab 
DM 45,- zu verkaufen, 

1., Oechsner 
Darmstädter Str. 3U 
Telefon 21158 

Singer Schranl«- 
Nähmaschine 

füi' 80,- DM zu verk. 
1 lant.sche 
I''riedr.-Kl)ert-Str, 1 
Telefon 722511 

Verschenke getiraucht, 
KUhlschranl« 
lioscher 
.\m Beizborn 15 

Wegen Umziii; 
elektr. Heizung 

(Khial-Therm) neu, zu 
verkaufen, 

Kleinert 
Cioethestral.!e 23 
Tel. 22347 ii, II) Uhr 

BvD LANGEN 
Tilg der ili-iniat 
Hl Hausen 

2U, II 71. 13.15 .Abfahrt 
mit ilcm Bus voni 
KUiihtlingswohnhein> 
(kostenlos), Meldun- 
gen bei Nownia. Ber- 
liner ,\lke !I0. 

I(\!t l.angeii 

Jahrgang 1886 
Wir treffen uns am 
22. Sei)t, um Iii Uhr 
bei Wilhelm Metzger. 
Kahrgasse, 

Jahrgang 1905 06 
/.uNUinmfiikuntt 

am Montag, 20, Sept., 
20 Uhr. im Gasthaus 
„Zum Uebenstock" 
(Ithcinstr.) wegen un- 
serer l)5-Jahi-Keier z, 
Kintragung in d. Teil- 
nehmerliste. 

Heizungsanlage 
Warmw.-Boller, 200 1, 
2 gr, u, 1 kl, lleizkür- 
|)er .sowie llohrleitun- 
gen: alles neu, billig z, 
viTkauf,. auch einzeln, 
Mo, - Kr, nach 17 Uhr, 
Sa, u, .So, ganztags. Zu 
el fragen bei I., Heger, 
Langen, Taunu.sstr, 27 

Öltank u. Diofen 
ijünsUg /u verkaufen. 

Ti'iefon THllä 

Propangasofen 
Damenfahrrad 
gute Bücher 
Französ. Bett 
und Steppdecken 

/u vorkauten. 
Sehweriner Str. 3 

Oliilon. Hfistellhord; 
Ketti'ouc'h u. 2 Sessel 

j (5l>.- DM); Kleider» 
schrank; 4 Polster- 

I Stühle 11. Küeheiitisdi 
I (40.- DM); Federbett 

(2(1.- DM) verkauft. 
Kittelmann 

j N'ördl. Rinystr. 71 

Jahrgang 1912/13 
Freitag. 17. Sept. 1971, 
20 Uhr 

Xusumnienkunlt 
im „Hebenslüdt". 

I Beistellherd 
I Heißluft, neuwertig; 

2 guterhaltene 
Zimmeröfen 

"i)iiiig zu verkaufen, 
Krüger 
Uhlandstraße 12 

Bin Witwe 
62 .Jahre, suche nelton 
H»Trn gleichen Aliens, j 
Üff,-Nr, 1108 a, d, LZ 

Schallplatten 
Große Ausw. in Pop- 
Musik in der 

Phonolique 
Lutherplatz 2 

Zwei neuwertige 

Funk- 

Sprechgeräte 
i) Transi,storen, Neupr, 
280.- DM. für 150,- DM 
zu verkaufen, 
Off,-Nr, 917 an die LZ 

wir 
heiraten 
am 
18. September 1971 

klaus heimann 
karin heimann 
geb. christmann 

607 Langen, Langostraße 36 6 Frankfurt, Idsteiner Straße 47 
Kirchl Trauung findet um 15 Uhr in der Stadtkirche Langen statt 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Chrhtim + £,t{riede Chmtim 
geb. Göckes 

Sprendlingen, Herrenrötherstraße 43 Langen, Schafgasse 10 
Kirchliche Trauung am 18 September 1971, um 14,15 Uhr in der 

evang, Stadlkirche zu Langen, 

Langen, im September 1971 
Blumenstraße 2 

HERZLICHEN DANK 

sagen wir allen, die uns bei der Gestaltung der diesjährigen 
Kerb unterstützt haben. 

Besonderen Dank der Stadl Langen und Herrn Bürgermeister 
Kreiling, den städtischen Gremien, der Polizei, den Kultur- und 
Sportvereinen, den Forstämtern, der Freiwilligen Feuerwehr und 
dem DRK-Orlsverein, den Kirchen, Parteien, Banken und Gewer- 
betreibenden, dem Orchesterverein und dem TV-MusIkzug, dem 
Sprendlinger Reiterverein, den Gaststätten, Bäckern, Metzgern und 
Landwirten, den ehemaligen Kerboburschen, den Inserenten in 
unserem Kerbprogramm und den vielen ehrenamtlichen Helfern. 
Sollten wir jemand vergessen haben, so sei auch ihm beson- 

, ders herzlich gedankt. 

Unser Dank gilt aber auch der Langener Bevölkerung für Ihr 
großes Interesse und ihre Teilnahme am Wiederaulieben der 
Kerbtradition, 

Die Langener Kerbeburschen 1971 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
sagen wir allen recht herzlichen Dank. Ganz besonders danken 
wir dem VW 1877 Langen für die Ehrung und Geschenke, dem 
Club der Altfußballer des Kreises Darmstadt, dem Jahrgang 
1894'95 und Jahrgang 1895/96, der Bundesbahndirektion Frank- 
furt, den Herren Herter und Stork vom Bahnhof Langen sowie 
der Hausgemeinschaft Am Beizborn 15 und nicht zuletzt unseren 
Verwandten und Bekannten, Unseren Dank sagen wir auch Frau 
Pfarrerin Trösken für die Hausandacht, 

Georg Helfmann und Frau Emmi 
geb, Böttner 

Langen, im September 1971 
Am Beizborn 15 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Vermählung sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten herzlichen Dank, 

Friedbert und Ramona Schümann 

Anläßlich meines 80. Geburtstages danke 
ich allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten für die vielen Geschenke 
und Blumen, ferner der ev. Kirchenleitung 
lür den Besuch von Pfarrer Kretzer, sowie 
dem Vorstand der SSG und der Gesangs- 
abteilung für das Geschenk und die Gra- 
tulation, 

Heinrich Keim 
Lutherstraße 5 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich unserer Vermählung sagen wir 
allen Verwandten. Nachbarn, Freunden und 
Bekannten herzlichen Dank, 

Hermann Leichner u. Frau 
Wilma geb. Heim 

Weilbach Langen 
im September 1971 

Sehr gut erhaltener 
Kinderwagen 

für DM 100,- zu verk 
W, Alles 
Bahnstraße 71 

Inserieren 
bringt Gewinn I 

Kinderwagen 
zu verkaufen, 

Marienstr, 16 II, lks. 

Dunkelblauer 
Kinderwagen 

neuwert,, 70er Modell 
m, Sportwagenaufsatz 
u. Felisack zu verkauf, 

Tetzel 
Frankfurter Str. 32a 

5 Ballonflaschen 
(Stnhlkorb) ä 30 Liter, 
billig abzugeben. 

Telefon 81911 

Edelstahlspüle 
zu verkaufen. 

Tel. 22389 od. 82473 

Zu kaufen ge.sucht; 
Gebrauchte 

Trix-Expreß 
Schienen. Wagen, Loks, 
Trafos usw. 

J, Ellgelter 
Egelsbach 
Mainstraße 23 

Jeans Feincord, 
Breitcord, Melange 
alle führend, Marken 
jetzt auch f. Kinder im 

Jeans-Shop 
Lutherplatz 2 

Biet« Ffm.-Sachsen- 
häu,ser Borg herrlichen 

Bauplatz 
für Doppelhaushälfte, 
Suche Raum Frank- 
furt Langen 

Baugrund 
oder t-Fam.-IIau. 

evtl, auch Bungalow 
oder Alt hau, 
Off.-N, 1184 a, d, LZ 

Suche Garten od. 
Ackerland 

in Egelsbach v. Privat 
zu kaufen. Angeb. an 

Welz, Langen 
Pe.stalozzistraße 6 

Grundstück 
in Langen, 1000 qm, zu 
vejkaufen, Angebole 
Postfacli 1373 Langen, 

Verlag mit Druckerei 
sucht 

Gewerberäume 
ca, 100 bis 200 qm, 
mögl, mit Wohnung, 

Telefon 06105'3020 

Junge Dame .sucht 
Neben- 
beschäftigung 

für Samstag. Verkäu- 
ferin angenehm, 
Off,-Nr. 1170 a, d, LZ 

Studentin suclit 
Neben- 
beschäftigung 

für samstags, 
Off,-Nr, 1159 a, d, LZ 

Schüler, 17 J,. sucht 
nachmittags 

Beschäftigung 
Telefon 45G0 

Haushaltshilfe 
für Selibehinderte in 
2-Zi,-Whg, m Langen- 
überlinden täglich für 
einige Std, sof, gesucht, 
Tel. 06103/71841 oder 
Off.-N'r, 116G a, d, LZ 

Tüchtige Frau 
die an selbständ, Ar- 
beiten gewöhnt ist, für 
Geschaftshaushalt 
dringend gesucht, auch 
halbt,ags, 
Off,-Nr, 1185 a, d, LZ 

Freundl, zuverlässige 
Hilfe 

in gepfl, 2-Pers,-Haus- 
halt einige Stunden 
wöchentlich gesudit, 

Sdiließfach 1314 
Postamt Langen 

Putzhilfe 
ein- bis zweimal wöch, 
je 3 Stunden gesucht, 

Hempel 
Bahnstraße 120 
Telefon 23307 

Zuverlässige 
Putzhilfe 

4 Stunden wöchentlich 
dringend gesucht, 

Kaufmann 
Anemonenweg 8 

2-Zi.-Wohnung 
mit Küche u, Bad ge- 
sucht; Miete 250,- DM. 
Off,-Nr, 1167 a, d, LZ 

Tüchtige Putzhilfe 
einmal wöchentlich bei 
guter Bezahlung ges, 

M. Lex 
Erfurter Str. 16 
Telefon 7665 

Schüler(ln) 
zum Lernen tägl, eme 
Stunde für Schulkind 
(1. Klasse) gesucht, 

Telefon 21871 

2-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad, Balkon, 
HZ, ab 1. 1. 72 für DM 
320," plus Umlagen zu 
vermieten. 
Off,-Nr, 1186 a, d, LZ 

Suche 2 Zimmer 
ruhige Lage, auch Alt- 
bau, von seriösem 
Vermieter, 
Off -Nr, 1172 a, d, LZ 

2-Zi.-Wohnung 
I. stock, mit Balkon u, 
ZH, ca, 60 qm, in Erz- 
hausen (zw. Da, u. Lg,) 
zu vermieten, Miete 
DM 320,- incl, Neben- 
kosten. 

Tel, 06150 6515 oder 
Off,-Nr, 1178 a, d, LZ 

Suche 
1'/» Zimmer 

langfristig (o, Kinder), 
Off,-Nr. 1173 a, d, LZ 

Alleinsteh, Beamten- 
witwe sucht 

1-Zi.-Wohnung 
mit Küche, 
Off -Nr, 1177 a, d, LZ 

Dame, berufstätig, 
sucht kleine 

Wohnung 
Oberlinden oilei Egels- 
bach. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1145 a. d. LZ 

1 möbl. Zi. Egelsbach 
u, Sprendlingen 150,- 
1 ZW Langen 225,- 
1 ZW EgeLsbadi 250,- 
2 ZW Buchsdilag 195,- 
2 ZW Mörfelden 420,- 
3 ZW Langen 495,- 
560 cim Bauplatz in 
Hieben b, Dieburg, 
1-2-ge.sch,, incl 
Anliegerkost, 16 800,- 
Sudie für vorgemerkte 
Kunden Hauser, 
Grundstüd^e u. Woh- 
nungen. 

KARIN MEDLER 
Immobilien 
Langen, Nordend- 
str, 37, Tel, 2 34 48 

Suche separates 
möbl. Zimmer 

üi Langen oder 
l-2-ZimmiT-\Vohiiuiig. 
Off,-Nr. 1179 a, d. LZ 

Gutmöbl. Zimmer 
zu vermieten, 

Telefon 21616 

Möbl. Zimmer 
zu vermieten ab 1, 10, 
oder früher (16 qm), 
großzügige Küchen-, 
Bad—, evtl. Balkon- 
benutz,, Bahnhofsnähe. 

Weiß, 
Elisabethenstr, 67 IX 

Zu besichtigen nur Fr,, 
Mo, ab 19,30 Uhr, So, 
ab 16 Uhr, 

Mehrfamillenhau« 
in Langen oder Um- 
gebung zu kaufen ge- 
sucht. 
.'\ngebote unter 
Off -Nr 1129 an die LZ 

Altere,s 
2-Fam.-Haus 

renovierungsbedürft ig, 
sof, für 110 000,- DM 
zu verkaufen; große 
Wohnung frei. 
Off.-Nr, 1174 a, d, LZ 

Beamtenehepaar ohne 
Kinder sucht i. Langen 

1—2-Fam.-Haus 
auf Rentenbasis oder 
gegen bar zu kaufen. 
Bei Rentenbasis kann 
Wohnung im Hause 
behalten werden. 
Angeb. u. Off,-Nr, 1152 
an die LZ, 

Suche 
1-Fam.-Reihen- 
haus oder 
Baugrundstück 

In Langen oder Um- 
gebung, 
Off.-Nr 1108 a. d, LZ 

Einfamilienhaus 
In Langen u Umgebg- 
von Kaufmarui (1 Kd.) 
zu nüeten gesucht 
Ofl.-Nr. 923 an die LZ 

Haus od. Bauland 
ca. 400 qm, auch auf 
Rentenbasis In Langen 
oder Umgebung zu 
kaufen gesucht. 
Off.-Nr. 1164 a. d. I.Z 

Suche 
4-Zi.-Wohnung 

in Egelsbach v. Privat 
Angebote an: 

Welz, Langen 
Pestalozzistraße 6 

Wer tauscht 
3'. 2-4-Zi,-Suzialwoh- 
nung gegen 2'/!-Zi- 
Sozialwohnung ein? 
2000,- DM Abstand. 
Oft,-Nr, 1175 a, d, L.- 

Komfortable 
3'/s-ZI.-Wohnung 

Langen, beste Ausst., 
ca, 100 qm, große Ter- 
rasse, Gartenben,, ab 
1, 10. für 580,- DM zu 
vermieten. 

Telefon 71114 

Sudie 
Neubauwohnung 

3 Zi,, Kü,, Bad, Erst- 
bezug zum Jahresende 
oder Anfang 1972; 
Miete incl. Heizung 
DM 400,-, keine Kau- 
tion, Neurenovierung 
bei Auszug, 

Vor der Höhe 4 

1 Zimmer 
Kü,. Bad, ohne ZH, an 
Dame oder Herrn ab 
1, 10. 71 zu vermieten, 

Telefon 71034 

Wer erteilt unserer 7- 
jährig, Tochter privat 

Flöten-Unterricht? 
Telefon 29310 

Nehme tagsüber 
Baby in Pflege 
Telefon 71500 

Einige guterhaltene 
Kleidungsstücke 

Größe 50 52 preiswert 
abzugeben, 

Telefon 72)42 

Übernehme 
Elektroinstallation 

nach Vereinbarung 
(mit Zühlermeldung). 
Angebote erbeten unt, 
Off.-Nr, 1181 a, d, LZ 

Schalholz 
für 50 qm zu leihen 
oder kaufen gesucht. 

Sehretstraße 20 

Reparaturen 
an Radio-, Fernseh- u. 
Tonbandgeräten führt 
fnchgeiecht u. schnell 
aus: 

L. Oechsner 
Darmstädter Str. 36 
Telefon 21158 
täglich ab 14,30 Uhr, 
samstags ab 8,30 Uhr 

Möbl. Zimmer 
i.a Egelsbach zum 1, 10, 
zu vermieten. 

Telefon 06103'49446 
IM.A.-Immobilien 

Separates 
Gartenzimmer 

ZH, Dusche, Toilette 
und Garage, nur an 
seriöse(n) Berufstäti- 
ge(n) zu vermieten. 

Schließfach 1314 
Postamt Langen 

Jg. Dame sucht dring, 
möbl. Zimmer 

mit Dusdie und Koch- 
gelegenheit. 
Off,-Nr, 1169 a, d, LZ 

Wohnungstausch 
Schöne sonnige 

2-Zimmer-Wühnung 
mit Bad, Nass. Heim- 
stätte, Miete 92,- DM. 
Sud\e 

2V«-3-Zunni.-Uhg. 
nicht privat, Miete bis 
200,- DM. 

Tel. (06103) 22515 

2 Zimmer 
Kü., Kammer, 65 qm, 
Ofenheizg., 210,- DM, 
zu vermieten; 

3 Zimmer 
Küche, Bad, WC getr,, 
Terrasse, 86 qm, Ofen- 
heizung, Miete 360,-, 
ab 1. 10, 71 i, A, zu 
vermieten, 

Telefon 22275 

Kinderloses Ehepaar, 
40 Jahre, sucht 

2-3-Zi.-Wohnung 
übernehme evtl. Re- 
paraturen im Hause, 
auch an Kfz, 
Off,-Nr, 1176 a. d. LZ 

Möbl. Zimmer 
mit Kochgelegenheit 
zum 1. Oktober von jg. 
Mann (Nichtraucher) 
in ruhig, Lage gesucht. 
Off,-Nr, 1171 a, d, LZ 

Möbl. Zimmer 
an deutschen Herrn 
sofort zu vermieten. 
Off,-Nr, 1183 a, d, LZ 

2'/: Zimmer 
klein, Kü,, Bad, ohne 
Heizung, an alleinsteh. 
Dame ab 1. 10. 71 zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 1180 a, d, LZ 

2 Zimmer 
durchgehend, 32 qm, 
ZH, w, u. k .Wasser, 
Waschbecken, sep. Ein- 
gang, parterre, in 
Egelsbach ab 15. 10. 71 
zu vermieten. 

Telefon 49424 

Nr. 74 
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Lichterketten sollen verkauft werden 

Mehrheit der Stadtverordneten für Einstellender «eihnach.sbcle„.4,t„n. 

Die Stadtverordneten sind 
nachtudien Ucht^rkett^n 
Meinuna Die Debatte über emen Antrag om 
rd^'^nlau-äÄ 
Stadtverordnetenversammlung deutli^ wer 
öln 22 Stadtverordnete stimmten für das 
Au<^setzen der Weihnaditsbeleuchtung in die- 
g^-rA jahr und für Bemühungen des Magistra- 
te die Lichterketten zu verkaufen. Dagegen 
unr iehen sich fünf Stadtverordnete aus, CDU-Fraktlonsvorsitzender Werner 
wies auf die Höhe der laufende 
Montage und Demontage der 
hin Es ■!ei erstaunlich zu erfahren, daß in der 
letzten Saison 7 830 Glühbirnen "setzt wer- 
den mußten Darüber hlnuus sei zu beden 
ken daß von der Stadt jener ^ostcnbelUag 
aufgebracht werden mußte, der 
den und Beiträge von Gewerbe 
nidit hereinkam. 50 000 
bradit werden, um In diesem Weihnachtsbeleuchtung einzuschalten. Das sei 
einfach viel zu viel, 

cnil: Stadt hat RröHcre Aufgaben 
Heinen sagte vergleich,sweise, 153 000 Ä^irk 

würden für Straßenlaternen ausgegeben. 
Würde man nun 50 000 Mark anstelle für 
I Ichterketten für neue Straßenleuchten in 
n^h dunUen Gebieten der Stadt verwenden^ 
sei den Bürgern damit besser gedient. Die 
Ketten könne man bevorzugt 1 
treibenden Langens zum 1^""' 
Bich finanziell in früheren Jahren beteiligt 
haben, Angesichts der vielen großen 
der Stadt sei es anzuraten, auf eine Weih- 
nachtsbeleuchtung zu verzichten. 

SPD: Zahlen geben zu denken 
Kurt Göhr, der Vorsitzende der SPD-Frak- 

tion, wartete mit Zahlen auf. Im ersten Jahre 
der Weihnachtsbeleuchtung habe man für die 
Ansdiaffung und die Anlage 57 000 Mark aus- 
gegeben. Im zweiten Jahre erforderte die 
leuchtung 30 000 Mark, im dntten Jahre te- 
reits 37 000 Mark, und Im vierten seien 
durdi hohe Ersatzbesdiaffunpn und Mon- 
tagekosten schon 55 000 ^ark aufzubringen 
gewesen. Für die Weihnaditsbeleuditung 
seien damit insgesamt bereits 126 121 Mark 
Kosten entstanden. An Spenden und vom Ge- 
werbe sind 32 742 Mark zusammengekotnmen. 

Es sei nicht angebradit, den 
stark zu belasten. Die Großprojekte der näch- 
sten Zeit wie Hallenbad, Bürgerhaus, Rat- 
haus Kindergärten, Altenwohnheim mnoiten 
es notwendig, jede Mark zweimal zu wen- 
den. Äußerste Sparsamkeit sei geboten. In 
Anbetradit dessen, daß sich keine Tragerge- 
sellsdiaft für die Weihnaditsbeleuditung ge- 
funden habe, müsse man nun sehen, wie die 
Llchterketlen verkauft werden können. 

NEY: Von falsdien Standpunkten ausge- gangen 
Die NEV steht auf dem Standpunkt", sagt« 

ihr Spredier Karl Werner, „daß man von fal- 
sdien Standpunkten ausgegangen ist, als die 
neue Weihnaditsbeleuditung abgelehnt wurde. 
Werner zählte mehrere wichtige Punkte aul, 
die nach Ansicht der NEV für die Beleuchtung 
sprechen, „Wir sind der Meinung, die Weih- 
naditsbeleuditung dient der Stadt Langen, sie 
fördert das Ansehen der Stadt und unter- 
streicht den Mittelpunktgedanken und ist ein 
Teil des Bemühens, diese Mittelpunktfunktion 
aufzubauen," Sie diene erst in zweiter 
der Gesdiäftswelt und erbringe auch iridirekt 
höhere Steuereinnahmen, Sie diene somit allen 
Langener Bürgern, ob Anwälten, Ärzten, Archi- 
tekten Gewerbetreibenden oder Käufern, die 
einst die Großstädte zum Kauf aufsuchten. 
Sie diene dem Zweck, die Pendlorzahl zu ver- 
ringern und mache die Stadt für die Umge- 
bung als Mittelpunkt interessant, 

Karl Werner fuhr fort: „Das Gewerbe 
könnte zur Not auf die Beleuchtung verein- 
ten — kann und soll es die Stadt auch. Die 
Stadt habe den hödisten Gewerbesteuersatz. 
Wäre sie daher nicht auch verpflichtet, etwas 
für Handel und Wandel zu tun?" 1971 seien 
In der Stadt an Gewerbesteuer 6,3 Millionen 
Mark eingegangen. Nunmehr sollten weniger 
als ein Prozent dieses Steueraufkommens da- 

für aufgewendet werden, um etwa.s zu un- 
terstützen, das zum Vorteil der Stadt einge- 
führt worden war. 

Der NEV-Sprecher ging auf die Hallenbad- 
Spendenaktion ein und meinte: „Opfersinn 
der Bürger Ist ein großes Wort Die Badeoin- 
rlchtungcn sind stets auf Zuscäiüsse angewie- 
sen. Leider könnten nicht alle 
Einriditungen in Ansprudi nehmen. Wörtlich 
sagte Werner \veiter; ..Die Bcleu^tung in der 
Weihnachtszelt wird wohl vom Kleinkind b s 
zum Greis auch mit einer gewissen Froudo 
aufgenommen." Man könnte auch die Kosten 
für die Beleuchtung senken intlein 
Zeit begrenzt. Es gehe sicherlich Möglich- 
keiten. auch örtlich die Anbringung von 
Lichterketten zu begrenzen. Aus allen diesen 
Gründen stimme die NEV gegen ^ " Au^^-t- 
zen und gegen einen Verkauf der Weihnachts- 
beleuchtung, 

FDP: ..Für vier Wochen Srntimrntalitäf 
Der Fraktionsvorsitzende der FDP. Dieter 

Bahr, meinte im Hinblick auf seinen Vorrecl- 
ner. es sei unklar, wie einer sagen könne, die 
Weihnachtsbeleuchtung diene nicht dem Ge- 
werbe, sondern der Stadt, wenn er dann aber 
vom Gowerbesteueraufkommen rede Der ue- 
d,inke, mit Hilfe der Weihnachtsbeleuchtung 
die Mittelpunktfunktion der Stadt nuszubauen, 
sei nicht nachdenkenswert. Vielmehr diene der 
Mittelpunktfunktion Langens der Bau weiterer 
Kindergärten, Die Beleuchtung in den noch 
dunklen Straßen sei richtiger. Viele andere 
Bauten wie Hallenbad und Bürgerhaus wur- 
den Langens Mittelpunktfunktion verstärken, 
bessern und wesentlich effektiver mach«n als 
„für vier Wochen Sentimentalität, dazu noch 
für über 40 000 Mark". 

EIN BLICK ZURÜCK 
Die Apfelernte war 1886 ziemlich gut aus- 

gefallen Auswärtige Ankäufer, zu denen auch 
Sachsenhäuser Apfelweinwirte gehörten be- 
zahlten In Langen je Malter 10,50 und 11 Mark. 
Später gingen die Preise a"' ^.50 Mark zu- 
rück, Allerdings wurden auch 13 Mark für 
bestimmte Sorten geboten, Ahnliche Preise 
wurden in der Wetterau erzielt, die die mei- 
■sten Apfel nach Frankfurt lieferte. 

Was eine Flasche Bier kostete. Die Frank- 
furter Brauereien, so die Bindinger Bwue- 
reigeseTlsdiaft sowie die Matthäus- und Frei- 
eisensche Braucreigesellsdiaft, verlangten für 
eine Plasdie Bier 18 Pfennig und für eine 
halbe Flasche 9 Pfennig, 

Selbstgedrehte Tabakspfeifen bot in Lan- 
gen damals ein gelernter Drechsler an, Sie 
waren große Mode. 

per Hausarzt meint zum Herbst 

Das Wohnhochhaus an der Berliner Allee / Mörfelder l.andstr,. vom Fors.rlng aus g.-...hon. 

Man muß sich mit allem 

auf die kühlere Jahreszeit einstellen 
Der Sommer geht zu Ende, das Ist eine un- 

bestreitbare Tatsache, mit der wir uns ver- 
traut machen müssen. Und wenn auch der 
September noch oft einen anhaltenden Alt- 
welbersommcfr bringt mit warmen, sonnigen 
Tagen, so sind doch gerade jetzt die Tempera- 
turunterschiede zwischen Tag und Na^t be- 
sonders bemerkbar. Und darauf muß man 
unter allen Umständen Rücksicht nehmen, 
wenn man sich seine durtdi den Urlaub ge- 
stärkte Gesundheit erhalten will. 

Die meisten Erkrankungen, die man sich In 
diesen Wochen des beginnenden Herbstes zu- 
zieht — und das sind neben den mehr oder 
minder schweren Erkältungen auch die^a- 
sen- und Nierenbeckenentzündungen — haben 
Ihre Ursache darin, daß man sich von den 
herbstlichen Sonnenstrahlen täuschen ließ und 
sich besonders für den Abend nicht warm ge- 
nug anzog. Mit dem September beginnen wie- 
der die berüchtigten Monate mit „r", von 
denen der Volksmund mit Recht behauptet, 
daß man sich In Ihnen nicht mehr ohne ^cke 
oder Kissen auf den Boden setzen soll. Denn 
die Sonne hat nicht mehr soviel Kraft, auch 
die unteren Erdschichten zu erwärmen, und so 

kommt es nur allzu leidit zu Verkühlungen, 
Welterhin müssen wir uns darüber im kla- 

ren sein, daß nicht nur draußen in dcjr Natur, 
gondern auch in unserem Korper eine Um- 
stellung beginnt, die ihre Ursadie in der stan- 
dig abnehmenden Sonneneinstrahlung hat und 
sich nachteilig auf den gesamten Organismus 
auswirkt. Wie die Tiere, so haben wir Men- 
schen ebenso in den kommenden Monaten ein 
verstärktes Ruhebedürfnis; Vollschlanke be- 
merken deshalb auch in diesen Wodien häufig 
ein Ansteigen ihrer Gewichtskurve Bedingt 
durch Nebel und Kalte nehmen überall die 
asthmatischen Beschwerden zu. Auch Magen- 
und Zwöiffingerdarmgeschwüre machen sicn 
In erhöhtem Maße bemerkbar. Dant-'ben zei- 
gen sich vermehrt die fieberhaften rheumati- 
schen Erkrankungen, aber auch einige Blut- 
krankheiten. . 

Alle diese Leiden gehen, wie gesagt^, nur zu 
einem Teil auf die veränderten Witterungs- 
verhältnisse zurück; eine ganz entscheidende 
Rolle spielt dabei die Ernährungsunist<?llung, 
Es liegt ja auf der Hand, daß nun plcjt^ich 
viele der lebenswichtigen Vitamine zu fehlen 
beginnen, die uns den ganzen Sommer über 

.sozusagen von den Gartenbeeten, Baumen und 
Sträudiern geradewegs in den Mund wachsen. 
Sie gilt es jetzt bewußt zu ergänzen, und jecl« 
Hausfrau muß es sich angelegc-n sein lassen, 
daß sie trotz der gehaltvolleren Speisen, nacA 
denen Ihre Familie in der kühlere n .lahreszeit 
wieder verlangt, audi weiterhin frisdie Sa- 
late und viel Obst auf den Ti.sch bringt, Alla 
diese vitaminreichen Nahrungsmittel 'ragen 
das ihre dazu bei, un,sere Widerstandskraft 
gegen Infektionen aller Art zu erhohen. 

Zur Vermeidung der vielen drcjhenden 
Herzerkrankungen ist darüberhinaus eine ver- 
nünftige, den Witterungsverhältnissen ange- 
paßte Lebensweise notwendig. Da wir in dc-n 
nächsten Monaten zunehmc.^nd gezwungen sein 
werden, uns viel mehr als bisher in geheizten, 
meist schledit gc?lüfteten Räumen aufzuhalten, 
sollten wir jede Gelegenheit zu einem Spa- 
ziergang in frischer Luft wahrnehmen, 

Dr, med, E, Bernhaid 

Wußten Sie daß . ■ • 
iNadi Auffassung der Deutsdion Gesell- 

schaft für innere Medizin sind von den rund 
30 000 in der Bundesrepublik herßestelU-il 
Arzneimitteln über 20 000 überflüssig und zum 
Teil gefährlidi. Diesem Übelstand könne nut 
durch eine rigorose Verbesserung des Arz- 
neimittelgesetzcs begegnet werden. 

Darauf wartet die Hausfrau: 
Quelle-Qualität- 
jetzt extra-preiswert! 

«räsche-Wünsche werden wahrt 

Hochwertiger 

Tischläufer 
100%Synthetics, 

In modernen Farben, 
ca.40x100 cm 

Dralon-Teddy 

Velours-Deci(e 

48eitig0 Samtband- 
Einfassung, ein Spitzen' 

arzeuQiiis auf dem 
Schlafdecken-Sektor, 

ca.160x200cm 

Pastellfarbenes 

Jacquard- 

Biberbettuch 

Besonders kräftiga 
Baumwoll-Qualitat, 

Indanthren, 
ca.150x250cm 

4teilige 

Aussteuer- 

Garnitur 
Mako-Buntdamast, 

bestehend aus 2 Kopf' 
kissen und 2 Bezügen, 

130x200 cm 

■ vv. 

U e II E-WARENHAUS DARMSmDT 

Der große Einkaufsmagnet am Ludwigsplatz - m»t modernem Supermarkt. 



ini nöck ^^omntcz ist 

In Hellas scheint die Sonne länger - aurli wenn sie früher untergehl 

Wien, Irankfuit odi r Rar Homburg nur im 
llochsornmer etnu'sscn Wi-rdin. 

Wer sointn Urlaub am liclisU'n im W. sscr 
vcrbrinfit, sofern es auch warm gonu« ist, 
kommt nn firiocl-.isciicn Stränden im licrbst 
besser auf seine Kosten als andernorts im 
Sonimer. So betragen die Wassertempc-raturen 
- wie die amtliche Statistik aufweist - an der 
Apollon-Küste im Oktober 21,2 Grad, auf 
Korfu 21,4 Tirad, auf Kreta 22,r) Grad, an den 
Agaischen Inseln 22 Grad, auf Rhodos 22,7 
Grad und selbst an den nordgriechischen 
Küsten noch 10,9 Grad. 

Natürlich scheint die Sonne in Griedienlünd 
nicht länger, sondern kür/.er als in Mittel- 
europa. Denn die Sonne geht im südlicher lie- 
genden Griechenland früher unter. Aber zum 
einen steht die Sonne aus gleichen Gründen 
stets höher, zum anderen wird sie gerade im 
Herbst kaum am Scheinen gehindert. Und die- 
ses meteorologische Phänomen macl)t den 
Sommer Im Herb.st in Griechenland möglich. 
An reinen Sonnentagen im Monat Oktober 
wurde registriert: Apollon-Küste 24. Korfu 20. 
Kreta 2fi. Ägäische Inseln 27, Rhodos 25 und 
Nordgrlechenland 22. 

Auf dem V\einfrst in Daphni bei Athen, das 
bis 311. .SriHemher dauert, haben in den ersten 
briclrn "prhen 2.-, oon Weinfreimde von den 

, * Sorten probiert. Acht von 7.1-hn (tasten Haren aiislünclisehc Touristen. 

Interessantes - kurz notiert 

13 Was an niicin, Kllie oder Donau Sommer genannt wird, das erlebt, klima- 
y (Keh (irierhcnland, wenn der mitteleiiropäisehe KalenderHerbst 
J /eißt, nördlirh der Alpen die Winterfabrpläne einßeftihrl werden und derUe- 
J «enmantel das Sommerkleid ersetzt. Ob an der Apollon-Küste bis Kap Sou- 
I nion oder auf Korfu im Ionischen Meer, ob auf Kreta. Rhodos oder der nord- 
■ Rrieehisrhen Halbinsel Cbalkidiki, es herrsehen Temperaturen um und über 
■ 25 Grad, und auch die Wassertemperaturen ließen dort im Oktober noeh 
■ über 22 Grad. In Hellas findet der Sommer des Mitteleuropäers im Kerbst 
■ statt, denn in Griechenland scheint die Sonne länger, die Uhr der .lahrcszei- 
I ten geht dort anders, und die Natur richtet sieh danarh. 

Burgen wurden zur Zeit der Kreuzfahrer im 
griechischen Raum fürwahr gebraucht, denn 
nicht nur zogen ständig Ilcere durch das Land 
auch Piraten jeglidier Herkunft - Sizilianer, 
Türken. Araber usw. - machten fa.st drei .lahr- 
hunderte lang das Ionische Meer und Agäis 
auf der Suche nach lohnt*nder Heute unsicher. 
Oer Tourist, der heute die Überreste einer 
fränki.scheii Kultur in Griechenland aufsuchen 
möchte, hat es leicht, denn die Franken hatten 
„Neu-I* rankreich" mit einem Festimgsring 
umgeben, bei dem die Burgen jeweils nur 
einen Tagesritt voneinander entfernt waren. 

Hl., rrisditn Ruinen der venezianischen Festung Nauplia auf 
dem Peloponne. Und ein sehr beliebte» TouriUeniieL 

Alle 10 Tage neuei Hotel 
Alle zehn Tage wird Im Schnitt 

In Griechenland ein neues Hotel 
eröffnet. In Spitzenzelten sogar alle 
48 Stunden. So verfügte Hellas am 
30. Juni IB71 über 128 351 Betten in 
2 468 Hotels, während es ein Jahr 
zuvor erst 114 184 Betten in 2 4.j0 
Hotels waren 

Zwei neue Camping-Plälxe 
In Paliouri, am Südzipfel der 

nordgriechischen Halbinsel Chal- 
kidiki, sowie in Aspravolta, an der 
Straße von Thessaloniki nach Ka- 
vala, sind neue Campingplätze er- 
öffnet worden Sie können bis zu 
lOü Zelte und 7,1 Caravans aufneh- 
men 

Spieleasino für Thessaloniki 
Ein Spieleasino soll Jetzt auch 

die zweitgrößte Stadt Griechen- 
lands, die nordgriechische Hafen- 
stadt Thessaloniki, erhalten. Das 
neue Spieleasino soll binnen Jah- 
resfrist in Betrieb genommen wer- 

den. Zur Zeit gibt es in Griechen- 
land drei Splelcaslnos, und zwar 
auf Korfu, auf Rhodos und auf dem 
Parnis-Berg bei At'ten. 

Kea Beach vor Kap Sounion 
Im Angesicht des weltberühm- 

ten Poseidon-Tempels an der Süd- 
spitze Attikas ist auf der vorge- 
lagerten Insel Kea eine Hotel- 
Fcriensiedlung besonderer Art er- 
öffnet worden: Um einen modernen 
Hotelbau in Form eines Amphi- 
theaters, der einen ungewöhnliclien 
Ausblick auf Meer und Küste ge- 
stattet. gruppieren sich luxuriöse 
Bungalows und Windmühlen-Vil- 
len. die mit allem Komfort ausge- 
stattet sind. 

Anthony Quinn baut Hotel 
Ein Hotel mit 500 Betten will 

Filmsdiauspieler Anthony Quinn 
auf der Insel Rhodos errichten. Auf 
dem bereis vor zehn Jahren er- 
worbenen Gelände sollte ursprüng- 
lich eine Prominenten-Siedlung 
entstehen. Auch noch im Oktober ist das Wasser der ma- 

lerischen Badebuciiten angenehm temperiert. 

Die CJriechisclic Zentrale für Fremdcnvi-r- 
krhr (G/,F) hat es genau errcdinef und ge- 
me.sscn: Für die I.ufttempcraturen kam sie Im 
Oktober auf folgende Durchschnittswerte: 
Apollon-Küste maximal 25,8, minimal 18,3 
Grad; Korfu maximal 24,4, minimal 16,5 Grad; 

Kreta maximal 27, minimal 17,4 Grad; Ägäische 
Inseln maximal 24,5, minimal 18,2 Grad; Rho- 
dos maximal 27,2, minimal 17,3 Grad und 
selb.st für Nordgriechenland (Cbalkidiki) auf 
maximal 25.7 und minimal 15 Grad. Das sind 
Werte, die von Meteorologen auch In Zürich, 

Wenn guter Wein nichts kostet 

Griechenlands Welnfesle locken Ilunderltausende 

Der Grund, warum es 
gerade der griechi.'^clie 
Wanderklub „Elliniki 
Poriigitiki Leskhi" war, 
dem die modernen grie- 
chi.schen Weinfeste zu 
danken sind, dürfte dar- 
in liegen, daß man in 

.\uf Rhudo.i ist ntirh Sommer, wenn bei uns 
d»r Herbst lanf;»t si-men Einzug gehalten hat. 
An kühleren lagen laden Groilmeister-Palast 
und mittelalterliclie Altstadt zum Be.such ein. 

I.'as Kastell auf ,1er Hurzi-insel vor dem Hafen von Nauplia sollte eins! wichtige Uandelswege 
schutAcn. Heute sind die Ruinen bevorzugte Motive für dir Fremden. 

„Neu-Frankreich" auf dom PsIoponnGs 

I'ran/ösisehe Ritter liinterlielSen viele Burgen 
llellii.. gilt als das Land der klassist-hen 

Tempel imd Statuen, aber es ist deshalb nicht 
minder reich an eindrucksvollen /.eugni.ssen 
(Iis I\Iilt< laltirs Vor allem die Franken hahi'n 
ülieraM ihre Burgen hintcrlas.sen. Zum Teil 
noch gut erhalten, mußten die Burgen lange 
ein Schattendasein führen. I)i.s sie in un.seren 
Tagen von l.ii'bhnbern und Touristen wieder- 
entdeckt wurden. 

..Neu-Franitreich" nannten die franzosisdien 
Kreuzritter den Peloponnes, als sie im 
1.'). .lahrhundert ins I.and kamen. Aus ihrer 
französischen Heimat brachten sie die höß- 
schen .Sitten und die ritterlichen Spiele mit. 
Poesie und Minnesang standen in hohem An- 
sehen, und von den Zinnen der Burgen dürfte 
so manches Burgfräiilein den in die Schlacht 
ziehenden Rittern nachgewinkt haben. F.inen 
Hauch von dieser versunkenen Well voller 
mittelalterlicher Romantik verspürt nocli 
beute ein leder beim Anblick der alten frän- 
kischen Festungen. 

Einige ^dieser Burgen, so die in Akrokorinth, 
Argos, Kaiamata, Patras, Monemvassia und 
Nauplia, hatten die Franken bei Ihren Kreuz- 
zügen den Byzantinern abgenommen und für 
Ihre Zwecke hergcriclitet. Andere, wie die von 
Mani. P:is.sava, Karytena oder Castel Tornese, 
waren von ihnen selber errichtet worden." 
Dazu gehört auch die bei der geisterhaften 
Stadt Mistras gelegene Burg, die der Franken- 
lierzog Gottfried von Villehardouin hoch über 
dem Tal erbauen ließ. Hurg und Stadt gerieten 
spater In Vergessenheit, die Bewohner zogen 
Weg, aber dennoch überdauerten ganze Stra- 
Benzuge die Jahrhunderte 

Im Oolf von Mesolongion, wo einst Lord Byron seine letzten Lebcnstaee 
verbrachte, können sich die Gaste die Fische zum Mittagbrot selbst angeln. 

mitgenommen werden. In Daphni spielen 
mehrere Musikkapellen, Tanzgruppen führen 
gncdiisclie Volkstänze auf, beliebte Volkssän- 
ger tragen zur Unterhaltung bei, es werden 
Modeschauen gezeigt, es gibt Verkaufskioske 
für Volkskunst, Spoiselokale, volkstümllclie 
Tavernen mit Selbstbedienung und zahlreiche 
weitere Attraktionen. Zweimal in der Woche 
wird das „Patitiri" gefeiert, bei dem, wie In 
allen Zeiten, die Trauben mit den bloßen 
Füßen ausgepreßt werden. 

Ganz umsonst sind die Weinfeste allerdings 
doch nlclit. Nicht für den Wein, wohl aber für 
alles andere muß ein Eintrittspreis von um- 
geredinet rund 2.50 DM bezahlt werden Dafür 
nimmt man allabendlidi an einer Verlosung 
teil: Was als Preis winkt, ist unschwer zu er- 
raten: ein Faßchen Wein 

Nicht nur guter Rat, auch guter Wein ist 
gelegentlich teuer. Nicht so in Hellas, wenn 
die Weinfeste in Daphni bei Athen und 
Thessaloniki, auf Rhodos und an manchem 
weiteren Ort zwischen der Thcssalischen 
Tiefebene und dem Dodekanes im September 
ihren Höhepunkt crreldien, denn die Weine 
sind nicht nur gut, sie werden überdies auch 
noch ko.stenlos auiigeschenkt. Da nimmt es 
nicht wunder, daß sie .jedes .lahr mehr Freunde 
des Bacchus aus aller Welt finlocken. 

Griechenlands Weine sind offensichtlich eine 
Rei.se wi>rt. Als in D.Tphni nach dem letzten 
Weinfesl .'Vnfang Oktober Bilanz gezogen 
wurde, da waren in 
aciit Wochen von rund 
180 000 Bi suchern in.'ge- 
samt 120 000 Liter Wein 
von 80 verschiedenen 
Sorten getrunken wor- 
den. Kostenlos - als 
Kostproben. Dabei ist zu 
berücksichtigen, daß die 
Besucherzahl auch Kin- 
der, Grei.se, Frauen und 
Abslinenzier ein.schließt, 
denn außer kostenlosem 
Wein werden auf den 
Weinfesten noch zahl- 
reiche weitere Attrak- 
tionen geboten. 

Griechenland zu allen Festen keinen Weg 
scheute, wenn es irgendwo auf dem Lande 
einen guten Tropfen gab. Er braudite dabei 
nur an die Traditionen anläßlich der Wein- 
fe:;te der Antike wie „Mikra Dionyssia" 
..I.maa .Anlhe.striria" oder „Megala Dionv.ssla" 
anzuknüpfen. 

7.U den Weintesten, auf denen täglich von 
in bis 1 l'hr ausgeschenkt wird, braucht der 
Be.sudicr außer Durst und guter Laune nicht 
viel mitzubringen, denn sellwt Weinglas oder 
Weinkrug, einfad) oder mit be.sonderen Ver- 
zierungen. können an Ort und Stelle für 
wenige Drachmen erworben und als Souvenir 
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Kleinkrieg auf dem Meeresgrund 

Schatzsucher treten sich auf die l üße / Streit um die fioule 

Nur noch 28 Tennishöfe gibt es auf der 
U'elt, davon 18 in England, in denen ..Königs- 
tennls" oder .Teney" gespielt wird. Vier be- 
finden sidi in London Audi in den USA und 
Australien existieren noch Je filnf der njerk- 
würdig gestalteten Spielhöfe Konigstmnls, In 
Frankreich früher Jeu de Paume oder „Te- 
nnis" genannt, ist der Vorlaiafer des Feld- 
oder Rasen-Tennis, das im Joelen 
wird. Im Mittelalter war " Zeitvertreib d« 
Mönche und wurde im Hof zwischen dem 
Kreuzgang von zwei Spielern ausgetragen, 
die den Ball zuerst mit der flachen Hand und 
später mit dem Sdiläger sdilugen. 

Vom Kreuzganghof leiten die noch vorhan- 
denen TennlshBfe ihre Gestalt ab. An einer 
Lingsselte und an den beiden S*malseit^ 
läuft ein gedeckter Gang mit schrägem 
um, von dem der Ball abrollen kann. An Jeder 

Der Herzog von Windsor, einstiger König 
der Briten, darf nadi SSjährigem Exil in se n 
Heimatland zurückkehren. Konigin Elizabeth 
von Großbritannien hat ihrem 
Onkel gegenüber ihre vcrwandtsdiaftlichcn 
Gefühle sprechen lassen. 

In einem persönlidion Handschreiben ließ 
die Monardiin jetzt den fast erblindeten frü- 
heren Briten-König Edward Vill., der J""' 
1938 dem Thron seiner Ahnen entsagt hatte 
um die gesdiiedene Amerikanerin Waliif 
Simpson heiraten zu können, wissen, daß ei 
jetzt - nach genau 35 bitteren Jahren Im Exil 
- wieder in seine Heimat zurückkehren düife 
und das gemeinsam mit seiner bislang bc 
Hofe als unerwünscht gegoltenen Ehefrni 
\V'.T"is 

D.e Queen ließ ihrem einstigen Lieblings 
01 rl ihr Handschreiben durdi ihren äitestei 
ßuhn. Prinz Charles, überbringen. Wahrte! 
feiner Unterredung unter vier Augen, zu dei 
sidi der Prinz und der Herzog in den Salons 
Her Fürstensuite des vornehmen „Hotels du 
Falais" In Biarritz, der einstigen Sommerresi- 

i'iiiii'iiiiiiMiiiiiimiiiMiiiimimiimninitnniiiiiMimiiininiiiiiMiiiiia 

1 Biber sterben aus | 
i Bis zum 17. Jahrhundert waren dl« | 
1 Biber in allen deutschen Flüssen hei- | 
1 misdi. Städtenamen wie BIberadi, | 
1 Bebra usw. beweisen es. Heute gibt es = 
1 in Deutsdiland nur noch an der Mün- = 
I dung der Mulde in die Elbe einige Dut- | 
I zend dieser Tiere. | 
    

Schmalseite befindet sidi eine kleine vier- 
eckige, an der Längsseite eine lange redit- 
eckige Öffnung, die Galerie. Alle drei sind mit 
Netzen abgedeckt und erinnern an die offenen 
Bögen In den Kreuzgängen. Am Netz der 
Galerie hangt eine Kuhglocke. Wird der Ball 
ins Netz getrieben, ertönt sie und ein Punkt 
Ist fällig. , I , 

Im Gegensatz zum Lawn Tennis ist die 
Bodenfläche subtiler unterteilt. Das Auftref- 
fen des Balles in den einzelnen kleinen Fel- 
dern wird untcrsdiiedlidi gewertet Fanatiker 
behaupten, „königliches Tennis" verhalte sich 
zum Tennis im Freien wie Schach zum Dame- 
spiel. Es verlange nicht nur Gcschldilidikeit, 
sondern auch Gehirnarbeit. Zum Spielen be- 
nutzt man den altmodisdien, birnenförmigen 
Schläger und BHlle, die aus Wollstoff genitht 
und mit Molton überzogen sind. 

denz Kaiser Napoleons III. und Kaiserin 
Eugcnies, trafen, überreichte Charles seinem 
greisen Großonkel den Brief seiner Mutter. 

Mit diesem Brief hat Königin Elizabeth dem 
alten Herzog von Windsor wohl den größten 
Wunsch seiner Tage im Exil erfüllt. Nur ein- 
mal in den 35 Jahren hatte der Herzog briti- 
schen Boden betreten dürfen, und das nur ge- 
nau für 24 Stunden, um im Jahr 1953 von sei- 
ner verstorbenen Mutter, Queen Mary, Ab- 
schied nehmen zu können 

Daß die Queen Jetzt endlich dieses harte 
Kxil für ihren Onkel aufgehoben hat, ver- 
lankt der Herzog von Windsor nicht zuletzt 
len ständigen Interventionen seines Großnef- 
fen, Prinz Charles, bei seiner Mutter. Als er 
im vergangenen Jahr nach einem Jagd- 
Wochenende bei der Fürstin Mnrie de Lißne 
auf Sdiloß Beloeil an der belgisdi-französi- 
schen Grenze zu einem Besudi bei den Wind- 

iix "hrer Väl'A Twi (in CSinnp 
l'Entrainement Im vornehmen Pariser 16. 
•\rrondissement kam, verspradi er seinem 
Großonkel, sich für eine Rückkehr nach Eng- 
land einzusetzen. 

An der Küste der Grafsdiaft Cornwell Im 
Süden Englands sind Sdiatzsudier nicht mehr 
gerne gesehen. Jahrelang hat man sie gedul- 
det, aber jetzt läßt man sie mit Ihren Booten 
nicht mehr in die Häfen Der Rummel um den 
versunkenen Schatz des Admirals Sir Clou- 
desley Ist mit der Zeit zu groß geworden. Er 
hat soldie Ausmaße angenommen, daß sich 
die tauchenden Sdiatzsucher in Gllstone 
I.edges am Rand der Scilly-lnseln gegenseitig 
auf die Füße treten. Seit sie einen handfesten 
Privatkrieg um alte Münzen und rostige Ka- 
nonen führen, kommen die romantischen 
Inseln vor dem südwestlichen Zipfel Englands 
nicht mehr zur Ruhe. 

Der Schatz der Scilly-Inseln zeichnet sich 
vor den meisten anderen versunkenen Schät- 

Rache der Verschmähten 
In einem Vorort von llamhiirR wartete dii- 

Braut vergeblich auf Ihren BräutlRam. Kr 
wollte sie zur Trauung abholen. Krst am näch- 
sten Morgen fand man den Bräiitigam gefes- 
selt und völlig verstört in einer Telefonzelle 
Klnlge .iungc »amen - denen der Mann eben- 
falls die F.lie versprochen halte, wollten ihm 
noch vor der cndgüUiKcn Rheschllcniinq einen 
Denkzettel verabreichen. 

zen dadurdi aus, daß es ihn wliklidi gibt. E: 
ist aktenkundig, daß anno 1707 die Flotte de: 
Admirals sieben Meilen vor den Inseln unter- 
gegangen ist - mitsamt 2000 Mann Besatzung 
und Schätzen, die Im Mittelmeerraum zusam- 
mengetragen worden sind. Vor allem di< 
Sdiätze waren es, die die Erinnerung an da? 
tragisdie Ereignis wachhielten Und auf sii 
haben es seit sechs Jahren die Froschmännei 
abgesehen, dio aus allen Teilen der Welt an- 
rücken. Sie kommen mit Ausrüstungen, die 

James Bond »He Ehre machen würden 
Da flber die f^age der versunkenen Schifte 

kein Zweifel besteht, geben sich die Tauchet 
auf kleinstem Raum ein Stelldichein. Bis zu 
40 Sdiatzsucher klappern gleichzeitig den 

Meeresboden ab. graben und sprengen sogar. 
In der Wahl Ihrer Mittel sind sie nidit zim- 
perlich; Sie madien sich gegenscitif! die Arlieit 
schwer und lagen einander sogar die Heiita 
ab. Und Beute gibt es tatsächlich Goldene und 
silberne Münzen werden an^ TaKeslichl beför- 
dert, alte Waffen Schmuck und Kleinodien, 
Wrackteile und allerlei (Ibei bleit" i'l Niii der 
große Sdialz, dei ist noch nicht t'ehoben 

Die In Aussicht stehende reiche Krnte hat 
den professionellen Tauchern zu unerwarteter 
Konjunktur verholten Sie werden von inve- 
stitionsfreudigen Glüi'ksiittem engagiert, und 
Ihr Stundenlohn Ist In den lel/ti n drei lahren 
von 72 Mark auf 135 Mark gekletlert Zum 
Tauchen kommen sie indessen nui selten, 
denn das Meer bei 'len '^cllly Inseln ist wild, 
und nur bei gutem Wettei taucht ein Frosch- 
mann „in den Schlund hinali" wo die Optimi- 
sten schon das Glitzern dei tuvelen wahr- 
nehmen 

Fürs erste wird es atlerdiiig.- von (Iclegen- 
heitsfunden abgesehen - tx-i der Vorfri'ude 
bleiben, denn die Behörden dei Grafscluift 
Cornwall hatien aus den Streitcieien dei riva- 
lisierten Schalzsudier letzt die Konsequeni 
gezogen und die TaiicherschifTe aus dem einzi- 
gen sicheren Hafen des Einzugsgebietes ims- 
gewlcsen „Wegen wilden Benehmens des I"iS- 
ners und der Besnlzuneen" heint die n'O^inüe 
Begründung. 

Nachdem ihnen <lie offene .'\useiiiaiidci Set- 
zung nun verwehrt Ist. ziehen die Schatz- 
sucher vor die örlllchen Gerichte Dort i r- 
hcben und verteidigen sie Ansprüdie Itiin p- 
fen sie um Reute, die ihnen übrigens ,iu<h die 
tiritischen Finanzhehörflen streitig machr-n: 
Zwei Driltel vom Wert der Beule fl'ent n dio 
Staatskasse 

Allmiihlich wird e? audi den Srtiii'• iii ■ n 
zuviel 

Andeie geljt*n siili naili cicn m liatjli'ii -Stia- 
pazcn so schnell nicht gi'sciilaeen Bot) ItofV'is, 
taudieiulei Gesellsdiariei einei franziiniscli.n 
BergungsgesC'llsch.Tft. flenkt nicht an ltii'':/"'t. 
„Uh weiß", so bemerkt et. ..ilaß vvit injl Mi- 
UillwriTcks viel elier zu Pafi'eUl komiTi n 
■önnen " 

Gefahren für tlic Ciesiindhelt 
In den Vereinigten Staaten müs: en be- 

kanntlich die Zigaiettenpadtutigen einen Ver- 
merk tmucn. durch don ntif dio Ciofahrcn fiir 
die Gt'sundhcil tlinrti das Raufhet^ hir.Kov. .e- 
^cn wird. Nldiolns Johnson. I.oiloT der K<»n- 
trollkommission für das Po^l- und Irin- 
mrldrwcsen, hat nun dio Forderung; orhobc-n, 
daß Stellunßsbüfchlc. durch dio dio lunpfn 
Männer für den Mililiirdiensl hcrnnuer.omn 
werden, einen Hinwls erhalton daß auch der 
Militärdienst gewisse gesundhoillidie Gofnh- 
ren hirßt. 

Nur noch 26 Tennishöfe 

Vorläufer des Ballsports entstand in Klöstern / Zeitvertreib der Miinche 

Queen holt ihren Onkel heim 
Herzog von Windsor gehört wieder zur britischen Königsfamilie 

f^AWenn öie m llirer VYUlIllUllg Mit einem Raumteikr aus 

deinen Raum zu wenig haben, dem Kombinations^ro- 

dann machen Sie. doch . 

aus einem zwei. ecke klar vom Eßbereich 

oder Arbeitsplatz trennen. 

Mit JANUS lassen sich noch viele andere 
Probleme lösen. Denn die große Auswahl an 
JANUS-Kombinationselementen ermöglicht für 
jede Raumgröße ideale Gestaltungslösungen. 
Sogar eine Dachschräge ist für die Raumgestal- 
tung mit JANUS kein Hindernis - durch die 
Seitenwangen-Sonderhöhe von 40 cm. 

Sie erhalten JANUS in Teak, in rot oder grün 
gebeizter Buche. Mit weißen Kunststoff-Fronten 
und Wangen in Teak oder farbig gebeizter 
Buche - rot, grün, gelb, dunkelbraun. 

Ergänzt wird dieses Schrankwand-Programm 
durch passende Tische, eine bequeme Liege 
und einen praktischen Kleiderschrank. 

überzeugen Sie sich selbst von den Vorteilen 
der Möbelcity WESNER. Machen Sie einen un- 
verbindlichen Besuch. Unsere Einrichtungs- 
Berater Stehen Ihnen kostenlos zur 
Verfügung. 

Möbelcity WESNER - mit Möbeln aus eigener Herstellung, mit der großen Muslernng-Kollektion, 
nfilt Modellen führender Marken-Hersteller aus dem In- und Ausland, Exklusive Qualität zu günstigen 
Preisen • Eigene Finanziemngshilfe • Unverbindliche Einrichtungsberatung • 
Kostenloser Kundendienst • Lieferung frei Haus • Wohnfertige Möbel-Aufstellung • 
Günstige Parkmöglichkeiten. 

Möbelcity WESNER 

wo Kaufen richtig Fraude macht 
im Sprendlingen • 6079 Sprendlingen .Otfenb.c»H.r Straße -Telefon 61523 
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Emil Mueller Kraftfahrzeuge 

Offenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 234, Tel. 83 3521/ 83 63 20 

HOLZVERTÄFELUNGEN 
große Auswahl, 30 Musterwände 

In den verschiedenslen Holzarten 

Durch Großeinkauf können wir folgende Edelholz- 
VertSfelungen zu dem einmaligen 

Sonderpreis von DM 14.50 pro qm 

anbieten: 
Teak, Eiche, Lärche, Kiefer, 

Greifen Sie zu: I, Wahl mit fertig behandelter I 
OberfiacheKsolange Vorrat reicht) I 

□TTQ SCHNEIDER 6071 Götzent^ain 
Die Vührende Großhandlung Induslriestraße 
für: Sperrholz, Türen, Tel. (0 61 03) 83 64-e 
Türelemente, Bodentreppen, 'Mo.-Do. 7—19 Uhr 
Vertäfelungen, Wohndachfensler Fr. 7-16 Uhr 

SPAR 

II V ^ iv' 
' 

cur Qlobal-Möbel Sonderaktion 
Anbauwand 370 cm nur T 

ißo Sitzgruppe anordnen las. ' sen, 268,—, AiffilallJU.«,—» Ti»?h mit Mariricrplatte 624^-*« 

TELEFON 225iS und 8311 NEU-ISENBURG Frankfuiltr Str. 

schornsteinschaden? 
^ sotlden Preisen 

Prompte und kostenlose Beratung 
Fa. O. K. Schornsteinbau - K. Prichystal 

6056 Heusenstamm 
Hohebergstraße 116, Telefon 06104/63930 

FIAT hat alles* 

Auch wenn Sie eine 

Limousine weit unter 

5000 l\/larli suchen. 
Und wenn Sie trotzdem nicht auf 
Geräumigkeit, gediegene Serien-Aus- 
stattung, gute Fahrleistungen und hohe 
technische Reife verzichten möchten. ' 

Fiat 860 N 
843 ccm, 34 PS, Spitze 120, für 5 Personen 
zugelassen Komplett: DM 4.460.- a. W. 

Fiat 850 Special 
843 ccm. 47 PS, Spitze 135, für 5 Personen 
zugelassen, Scheibenbremsen vorn. 
Eine Sportlimousine für DM 4.760,- a. W. 

Ihr FIAT'Händler 

Drucksachen? Ruf 2745 

Italienische 

Regina 

Trauben 
Puglie 1000 g 

Fronz. 

5 Golden # 

® Deiicious 1 % 
2 kg-Tragetasche 

^ Schlagsahne ^ aq ^ 

m 200 g.ß.cher "fU# 

*^cheindichtBs Servicenetz: nahezu 1500 Fiat-Stützpunkte in Deutschland. 

Zur Adoption freigegeben 
Der asoziale Kud<uck 

Einer der interessantesten Waldvögel Ist dar 
Kuckuck. Obwohl er sich nur ca. vier MonaML 
von Mai bis August, bei uns aufhält, wird <3 
mit Hecht als einheimischer Vogel bezeichnet 

, da sich seine Schlupfplätze hier befinden. W«. 
j gen seines ungeheuren Appetits auf Baupm 

und Käfer wird er allgemein als sehr nüt/.ll® 
angesehen. Der Ruf des Kudtucits, den üijri. 
gens nur das Männchen ertönen läßt, dürft# 
jedem bekannt sein. Ebenso verhält es sidi 
mit der AnRewohnheit des Weibchens, .«icine 
relativ kleinen Eier in fremde Nester zu legen. 
Das Kuckucksweibchen überläßt das Bnitg«. 
schäft nur der Vogelart, von der es selbst auf- 
gezogen wurde. 

In Größe und Farbe entspredien die Kuk- 
kudtseier den Eiern der jeweiligen Pflege- 
eltern. Nach einer Brutzeit von 10-14 Tagen 
schlüpft der kleine Kuckuck meist einige Stuti- 
den vor den anderen Vogelkindern. Im T.auf« 
des ersten Tages .schiebt er die noch nicht aui* 
gebrüteten Eier und die frisch geschlüpfteft 
Jungen aus dem Nest, da er keinerlei Nah. 
rung-skonkurrenten gebrauchen kann. Von sei«, 
nen im allgemeinen viel kleineren Pllcg«- 
eitern, die nur das Im Nest befindliche JunÄ 
akzeptieren, wird er nun unter allergrößten 
Entbehrungen großgepäppelt. 

Ende August kehrt er seiner Heimat den 
Rücken und zieht nadi Süden, nach Äquato- 
rial- und Südafrika. Im nädisten Jahr abö 
kehrt er zurück und zwar wieder in sein Heft 
matrevier. Dort wird das Kuckucksweil)dieft 
wieder Eier legen, in ein fremdes Nest von 
Vertretern der Vogelart, von der es .■iolbsl 
adoptiert worden Ist, und zu der es stärkt 
instinktgebundene Beziehimgen hat. 

blühende Leben, nur blühte sie etwas zu üppig. Zwanzig Pfunfl 
weniger hätten ihr keineswegs geschadet, ziu 
r^l ihr Gatte audi sonst für EdeltanneS 
schwärmte. Aber bis man als einzelner Mensa 
mal zwanzig Pfund herunter hat! 

Eines Tages traf Cornelia auf ihre Freundin 
perhnd. Gerlind stieß einen Ruf des EntzüM 
«Iis aus. „Du hast abgenommen!" stellte sl* 
fest. 

„Mindestens zwanzig Pfund", strahlte Gor» 
nelia. 

„Und wie hast du das fertiggebracht?" 
„Durch Sdiocktherapie", erklärte Cornelia. 

* 
Gerlinds Augen leuchteten vor Neugier 
,,Neulidi nachts sdilldi idi also wieder helmi 

ich an den Kühlschrank und wollte die 
offnen, da kriegte ich Schock I." 

„Was war?" 
„Auf die Kühlschranktür hatte mein ManA 

ein Bild von mir geklebt. Ein Ganzfoto. lefl 
sah aus wie die Frau Saubermann als OmM 
fett, schwabbelig, matronenhaft. Und daruntJ 
hatte mein Mann gesdirlehen' „So .siehst ^ 
jetzt aus!!" 

„RafflniertI", stellte Geriind fest. 
„Ich wollte mir trotzdem ein kaltes Huhn 

aus dem unteren Gefach tasten. Da kaifl 
jchodc II: unter dem kalten Huhn lag wiede» 
ein Bild von mir. Aber eins vor zehn Jähret 
Idi sah aus wie die Miß Birkenhain: ,'isthaJ 
tlsdi, rank, vibrierend. Und darunter hatte 
mein Mann geschrieben: ,Und so sahst du auA 
wie Ich dich geheiratet habe!"' 

„Psydiologisch gekonnt!" 
„Ich aß trotzdem das Huhn und   

gerade den Käse greifen, da kriegte 
Schock III: Unter dem Käse lag das Bild 
bildhübschen, gertenschlanken Dame. Und 
tar das Bild hatte mein Mann 
,Und so sieht meine Sekretärin 
dem bin ich nie mehr nachts an den 
schrank geschlidien." Mia 

Flipper macht Diebe 
Well sie so gerne die Sendung „Flipper* 

2"!. gesehen hätten, wurden zwei Schulbuben ans Wien zu Einbrechern. Jof 
bann N. <1S) und Manfred K. (IS) klantea 
■lu einem Warenhaus einen tragbaren TV4 
Kasten, Zur Politel meinten die beiden: „Wir 
wollten uns in Ruhe unsere Llebünfsscndung 
anschauen." Ihre Eltern hatten es Ihnen we- 
gen schlechter Noten In der Schule verboten. 

Die Kur2Besc:hichte: 

Schocktherapie 
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Ganz Egelsbach feiert die Kerb 
. 22 Jahre Kerbeborsch Egelsbach " sieht auf 

den Transparenten, die an den Ortsoingangen 
und am Bahnhof über den Straßen hängen. 
Tannenbäumchen an hohen Masten und flat- 
ternde Bänder weisen darauf hin, daß besondere 
Ereignisse bevorstehen. Am Berliner Platz haben 
die Schausteller ihre Anlagen aufgebaut, dio 
Gastwirte erwarten Hochbetrieb, auf dem Sport- 
platz trainieren die Kämpen des traditionellen 
Kerb-Fußballspiels: Elferrat dar Karnevaiisten 
gegen Rathaus-Auswahl, und die Friseure haben 
alle Hände voll zu tun, um der Damenwelt zur 
Kerb besonders berückende (perückende) Frisu- 
ren auf den Kopf zu zaubern. 

Die Kerbeburschen haben eine letzte Ver- 
schnaufpause vor ihrem großen Einsatz. Diese 
21 jungen Burschen sind schon seit Wochen eif- 
rig an der Arbelt, um die überlieferte Tradition 
fortzusetzen und auch in diesem Jahr eine 
schöne Kerb zu feiern. Sie werden am Samstag 
In einem Zug durch die Straßen Eier, Speck und 
V^urst sammeln. Am Abend, nachdem der Kerb- 
baum steht, wird der große Kerbborscheball 
stattfinden. 

Wenn dann in den Häusern der Kaifee duftet 
und saftige „Quetschekuche" alle Vorsätze in Be- 
zug auf schlanke Linie vergessen lassen, dann 
wird es nur noch einen Gedanken geben: Unser 
ist die Kerbl 

Bleibt zu wünschen, daß sich das Wetter dem 
frohen Tieiben anpaßt und die Veranstaltungen 
nicht stört, die zum großen Teil im Freien statt- 
finden. 

An alle ist gedacht. Kinder und Erwachsene 
können sich auf dem Kerbeplatz, bei den Ver- 
anstaltungen und in den Lokalen amüsieren. 
Auch die alten Bürger sind nicht vergessen, 
denn die Kerbeburschen werden auch in diesem 
Jahr im Altenwohnheim Geschenke überreichen. 
Schließlich zeigt der Besuch im ORK - Heim 
Schloß Wolfsgarten bei den körperbehinderten 
Kindern, die von den Kerbeburschen bewirtet 
werden und denen der Erlös mancher Veranstal- 
tung zufließt, daß wirklich alle teilhaben sollen: 
Ganz Egelsbach feiert Kerb. 

.... Kenn Heinridi Jokel, August-Bcbel- 
Straße 17, zum 74. und Herrn Titus Sdiramck, 
Taunusstraße 35, zum 92. Geburtstag am 18. 
September. 
. . . Frau Marie Krick. Rhein.straße IC. z. Z. 
im .Mtersheim, zum 73. und Herrn Heinrich 
Kühn, Langener Straße 13. zum 72. Geburts- 
tag am 20. ^ptember. 
. . . Herm Josef Bayerl, Karlsbader Str. 6, 
zum 70. Geburtstag am 21. September. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünsdit allen auch die LZ. 

Silberne Hochzeit 
e Am 21. September begehen die Eiieleute 

Ernst Bichlmaier und Frau Frieda, geb. Köh- 
ler, Egelsbach, Woog.straße 23, das Fest ihrer 
silbernen Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch I 

Titus Schramek 92 Jahre 
e Am morgigen Samstag wird Herr Titus 

Schramek, Forstamtmann a. D., Egelsbach, 
Taunusstraße 35, 92 Jahre alt. Er feiert seinen 
Ehrentag im Kreise seiner Familienangehöri- 
gen. Die „Egelsbacher Nachrichten" wünschen 
ihm alles Gute für die weiteren Lebensjahre. 

Auslieferung der Kerbebäumchen 
e Die Kerbeburschen überbringen am heuti- 

gen Freitag im Laufe des Nachmittags der 
Bürgerschaft die Birken-Kerbebäumchen. Die 
Bäume wurden nach Bestellung geschlagen. 
Wer bestellt und bezahlt hat, bekommt nun- 
mehr die Bäumchen ins Haus gebracht. Es 
wird gebeten, zum Zeichen der Verbundenheit 
mit den Kerbburschen die Bäumchen vor den 
Häusern und Geschäften anzubringen. 

Programm-Folge — mitgeteilt von den Kerbburschen 

Samstag, 18. September 
13 Uhr: Einholen des Kerbbaumes mit Umzug 
17 Uhr: Aufstellen des Kerbbaumes am Berliner Platz 
20 Uhr: Großer Kerbbur.schenball Im Eigenheim — Es spielt Kapelle „Fidelio" 

Sonntag, 19. September 
0 Uhr: Weckruf mit SGE-Musikzug 

10 Uhr; Traditionelles Kerbspiel auf dem Sportplatz 
Gemeindebedlenstete gegen Karnevals-Gesellschaft Egelsbach 

10 Uhr: Platzkonzert vor dem Bürgerhaus 
Es spielt der Orchesterverein Langen/Egelsbach 

14 Uhr: Kurzer Umzug der Kerbburschen durch Egelsbach mit Besuch im 
Altenwohnhelm, anschließend Fahrt nach Schloß Wolfsgarten 
zu den Kindern des DRK-Erholungsheimes 

20 Uhr: Kerbtanz im Eigenheim mit Kapelle „Fidelio" 

Montag, 20. September 
10 Uhr: Frühschoppen durch die Egelsbacher Lokale 
20 Uhr; Kerbball im Eigenheim („Fidelio") 

Dienstag, 21. September 
11 Uhr: Gemeinsames Baden der Kerbburschen am Bürgerhaus 
14 Uhr: Auf dem Kerbplatz (Berliner Platz) Betreuung der Egelsbacher Kinder 

mit Ballons, Freifahrten usw. 
20 Uhr: Ausklang im Eigenheim-Saal (Eintritt frei) 
21 Uhr: Kurzer Umzug zum Verbrennen der Kerbepupp 
22 Uhr: „Verbrennen der Kerb auf dem Berliner Platz 
24 Uhr: Im Eigenheim Übergabe der Kerbfahne an den Jahrgang 1953/54 
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Polizeistunde verlegt 
c Aus Anlaß der Kirchweih wuiile die Poli- 

zeistunde in der Nacht vom III. auf den 1!). Sep- 
tember auf 4.00 Uhr, vom l!l. zum 20. .Scplem- 
ber auf .'l.OO Uhr und vom 20. zum 21. Sep- 
teniher auf 3 00 Uhr festgesetzt. 

Rathaus und Kindergärten 
am Kerbmontag geschlossen 

0 E.s wird darauf hingewiesen. dal.l am Mon- 
tag, dem 20. Scpteniiier. die DiensU äuinc der 
(Gemeindeverwaltung sowie die Kimicrgäi teil 
wegen der Kerb gesrhlo.s.sen hieiiien. 

Sperrmüllabfuhr 
e Die nächste Spi'nmüllai)lulii i i folgi am 

11. und 12. Okiober. Die genauen Termine 
für die einzelnen Bezirke werden rt ihl/i iüg 
bekanntgegeben. 

Seit zwei Jahren wieder eine Geburt 
in Egelsbach 

e Am 28. Aug l!)7i wurde durch dm S In- 
desbeamteii in das GelHirt.''regisli'r du (ie- 
meinde Egelsbadi die erste C.eiuut in Ivncls- 
bach .seit zwei ,)aliren eingetranc^n. Die Irl/te 
Kintragung wurde am 24. .Septembei iliilii vor- 
genommen. Der „edite" Egel.sbarhc r lieiiil .An- 
dreas Mahr und wohnt in Ki;eisl)nch. Au(J<n'- 
iiaib 31 

Schüler-Impftermin 
e Der nächste öffentliche Inipfterniin lui die 

Sdiüier di-s Geburtsjahrgangs I!I5!I ist anj 
Dienstag, dem 21. September von H bis 12 Uhr. 
Der Naehschaulermin ist auf Dienslag, dem 
28. September von 8 bis il.30 Uhr angesetzt. 
Impflokal ist die Krnst-Reuier- Schule in 
Egeisbach. 

„Miss „hot-pants" geht in die Lüh 
e Wenn das Flugwetter günstig ist, wird am 

Sonntag gegen 15 Uhr eine richtige Miss, die 
bei einer Wahl gekürt worden ist, über Egels- 
bach in die Luft gehen. Als bei einem Wein- 
fest des Roßdörfer Karneval-Vereins die „Mi.ss 
hot-pants" gewählt wurde, winkte ihr zu- 
gleich als Preis ein Rundflug von F.gelsbach 
nach Roßdorf bei Darmstadl und nach Egi.'ls- 
bech zurück. Die „hot-pants-Miss" wild von 
einem Piloten der Mntorflngschuie Egelshach 
geflogen. 

Noch Plätze frei 
e Der Verein der Hundifreunde hat für 

seine „Fahrt ins Blaue" am 25. September ab 
12 Uhr (Kirchplatz) noch einige Plätze frei. 
Kosten: 7,50 Mark. Anmeldungen können im 
Vereinshaus oder hei Walter Pohl. Rhein- 
slraße 60, erfolgen. 

Auf zum Kerbplatz! 
e Die Schausteller haben sich zur Kerb l'J7l 

wieder viel Mühe gemacht. Auf dem Berliner 
Platz wurden Losstände, ein Auto-Scooter, ein 
Kinderkarussell und andere Volksbelustigun- 
gen sowie Erfrischungsstände aufgestellt. Im- 
bißstände bieten Rostbratwürstchen, Schasch- 
lik und andere Leckerbissen an. Die Schau- 
steller erwarten regen Besuch. Sie werden am 
Kerbdienstag ein Kinderfest veranstalten, bei 
dem Freifahrten ausgegeben werden und Kin- 
der kleine Geschenlte erhalten. 

Grabowski kommt zur Kerb 
e Wenn alles klappt und wenn Bun- 

detrainer Helmut SÄön am Sonntag 
nach einem Freundschaftsspiel Jürgen 
Grabowski von Eintracht Frankfurt frei- 
gibt, wird „Grabbi" am Sonntag um 
20 Uhr bet den Egelsbacher Kerbebur- 
schen im Eigenheim sein. Als besondere 
Überrasdiung wird beim Kerbetanz ein 
Fußball verlost, der die Namen sämt- 
licher deutschen Fußball-Nationalspieler 
trägt, die am Spiel gegen Mexiko teil- 
nahmen. Jeder Besudier des Kerbballs 
im Eigenheim hat also am Sonntag die 
Chance, diesen Fußball zu gewinnen. Die 
Kerbeburschen 1971 sind stolz darauf, 
daß sie mit dieser Attraktion aufwarten 
können. 

-RESTAURANT EGELSBACH 
im Flugplatzgebäude 
Ab 4 Personen holen wir Sie in unserem Bus kostenlos ab und bringen Sie wieder nach Hause, 
Jeden Freitag und Samttag 

Tanz- u. Unterhaltungsmusik 
Intime Atmosphäre bei Kerzenlicht und gedämpfter Musik. 
Gepflegte Küche, ausgewählte Getränke — Kolleg für Besprechungen und Famlllenlelern • Spezialität: Kalbshaxe • 
Telelon: 06103/48 50. Tischbestellungen eriwten KARIN KREISEL 
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Sprechstunden der SPD-Gemeindevertreter 

Der Ortsverein legte sein Programm vor 

c nie Eijclsbach(T Sozialdemokraten bloi- 
bfn im Opspriich mit ihren Mltbürßem. Mit 
diesem Leitmotiv ficht der SPD-Ortsverein 
Eqelsbaeh in die /.weite Hälfte seiner politl- 
Schon Arbelt 1071/72. Iliihepunkt der Arbeit 
rle.s ersten Halbjahres war die BürRcrver- 
nammlunK gewesen. Die sozialdemokratisch!» 
Praklion der Gemeindevertretung halle dabei 
den nürKern das derzeit Rrößte kommunale 
l'rojekt In Eßelsbaeh vorgestellt: Sehwimmbad 
und Freizellpark, 

Krsler wifhllKer Punkl des vorRclcKten Pro- 
grnmmes: das Thema KinderspielplHIze. Die 
ArbeitsRemeinsrhaft der JunR.wzlali.sten loRt 
der Fraktion einen Bedarfsplan für Kinder- 
spielplätze vor. In Unter.suihunRcn wird dar- 
geslellt, wie .sie Restnitet sein sollten. !n öf- 
fentlicher SilzunR wird sieh die Fraklinn mit 
dem Plan der Partei junioren befassen. F,inen 
weiteren Oesichtspunkt des Themas Frei/eit 
der .lünRsten bilden Ferlensjjiele. Welche Er- 
fahnmRen man damit in SprendlinRen machen 
konnte, wird ein Vertreter des SprendlinRor 
MaRistrats darlegen. 

Sozialminlsler Dr. Horst Schmidt, Rlekhzel- 
tlR unser zusliindiRer I.andlaRsabROordneler, 
wird S(+illefillch in einem Referat vor den 
ERelsbachern fias sozialpolitische Fazit ziehen 
und diskutieren. 

Co.samlsihulen Im Kreis Offenbach — wie 
sieht der SchulentwlcklunR.splan In diesem 
Landkreis aus? Die kritische Information 
durch ein PodiumsRcsprüch ist ein weiterer 
ProRrammpunkt. Für die Eltern der Schul- 
kinfler l.st dic.se Veranstaltung In erster Linie 
Redacht. Mit ihnen werden Fadileute aus der 
Blldung.spolltik und der Verwaltung sowie 
Lehrer di.skulicren. 

Zwei Veranstaltungen wird es bei den 
Enelsbacher Sozialdemokraten über Bundes- 
politik geben. Die Berlin-RcRelungen werden 
Thema einer aktuellen Veranstaltung sein. An- 
fang Dezember, nach Abschluß des außeror- 
dentlichen Bundesparteltages der SPD über 
Gc.sellschaflspolltik und Steuerreform, können 
sich die Intcre.ssierten über die Ergebnls.se aus 
erster Hand informieren. 

In einer weiteren Vcranslaltungsrelhe wird 
Jeder Mitbürger der SPD das Thema stellen 
können, wenn die Fraküon der Sozialdemo- 
kraten Ihre Spredi.stunden abhMlt. Jeder 
F.Relsbaehcr wird dazu eingeladen. Er kann 
dann mit den gewählten Vertretern seine per- 
sönlichen Fragen und Belange bespredicn, 
Wünsche äußern, Kritik üben. Zur ersten 
Sprechstunde wollen die sozialdemokratischen 
Gi-melndeverlretcr für Anfang Oktober ein- 
laden. n, w. 

Viel Interesse am Tippen 

Beim Kulturkreis haben die Abendlehrgänge begonnen 

e Im September begannen die Lehrgänge u. 
Si'minaro des Kulturkreises Egelsbach In der 
?rnst-neuter-Schule. Die gewiß nicht hoho 

eilnchmergebühr für die verschiedenen Kurse 
über Sprachen, Wirtschaft oder Mathematik 
sollen einen zusälzlichen Anreiz bieten. Wie 
die Belelligung an den sechs bis vierzig Dop- 
pelstunden umfassenden Seminaren aus.sieht 
und wie die Unterrichtsstunden gestaltet wer- 
den, wollen wir an einigen Beispielen aufzei- 
gen. 

Am Montag, dem 13. September, begann das 
Ma.schineiischreiben für Anfänger unter der 
Leitung von Fachlehrer Thomin. Zunäch.st galt 
es, die etwa 30 Schülerinnen und Schüler in 
zwei gleichmäßig starke Gruppen zu gliedern, 
da sonst für die hohe Zahl von Anfängern der 
Platz nicht ausreicht, zumal für den Kurs nur 
elf Schreibmaschinen zur Verfügung stehen. 
Die erste Gruppe — altersmäßig bis etwa 
16 Jahre — wird sich Jeweils montags u. don- 
nerstags von 18 bis 19.30 Uhr treffen. Die 
tlbrigen 13 Teilnehmer beginnen anschließend 
von 19.30 bis 21 Uhr. Als Ziel haben sich die 
fleißigen „Tipper" gesetzt, Im Zehnfinger- 
i.v.stem blind schreiben zu lernen. 

Der Deutsclilehrgang für ausländische Ar- 

e Landesthrater Darmsiadt/Theaterring. Die 
erste Thenterfnhrt in der neuen Spielzeit 
1971/72 erfolgt am Dienstag, dem 21. Septem- 
ber für die Besudiorgi-uppe Egelsbuch In der 
li-Mleto. Zur Aufführung in der Orangerie 
gelangt Carl Stemhelms Komödie „Bürger 
Schippel". Slernhelm zeigt In diesem, seinem 
erfolgreichsten Werk den Aufstieg des Pro- 
leten Schipi>cl in den Bürgerstnnd. Sdiippels 
Verhalten — das Schwinden seines Klasson- 
Stolze.s angesichts des Erfolgs, seine Anma- 
ßung, seine Rücksichtslo.sigkeit — steht bei- 
spielhaft für jeden Emporkömmling — gestern 
wie heute. Die Inszenierung die.ser Komödie 
tnit Anfried Krämer in der Titelrolle besorgte 
noch der ausgesdiiedene Intendant Prof. Dr 
Gerhard F. Hering. Ruodi Barth entwarf das 
Bühnenbild und die Kostüme. Weitere Mit- 
wirkende sind Dagmar Mettler, Karlheinz 
yiotsch, Rudolf Beukort, Helmut Pick und 
Aljoscha Sebald. Dauer der Vorstellung von 
EO.OO Uhr bis ca. 22.00 Uhr. 
Abfahrtstrlleii und Abfahrtzoiten mit dem 
Bus: Kreuzung Bahn- und Taunusstraße um 
19.1H Uhr. Kreuzung Ernst-I,udwlg- u. Kirdi- 
Straße um 19.17 Uhr, Kreuzung Ostend- und 
August-Bebel-Straße um 19 19 Uhr und Hof- 
gut Ba.verseich um ca. 19.23 Uhr 

Sucho laufend 
Wohnungen 
Bauplätze, Häuser 

Eur Miete u. zum Kauf 
sowie 

möbl. Zimmer 
IMA-Immob.-Maler 

8073 Egelsbach 
Schillerstraße 84 

Telefon 0 ßl 03 / 4 94 46 

Bestellungen für 
Winterkartoffeln 

werden angenommen. 
Egeisbacli 
Ostendstraße 12 

Gaststätte .sudit 
Putzhilfe 

Mo. u. Dl je 4-5 SId., 
Sleltelnteilung n. Be- 
lieben, Kind kann mit- 
gebracht werden. 

Telefon 06103'4468 
ab 18 Uhr 

Suche dringend 
Einfamilienhaus 

mindestens 5 Zimmer, 
in Egelsbach o. Lan- 
gen. Angeb. mit Miet- 
angabe. 

Teleifon 06103'44G8 
ab 18 Uhr 

Kirchliche Nachrichten 
Kirrhlidie Nactiriehten 

Kvanxrllsche Gemeinde Egelsbach 
Sonntag, den 19. September 1971 

9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Giebner) 
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 

GaststäHe „ZUR KRONE" 
Stojan Stojnov 

Grill-Hähnchen 
(auch über die Straße) 

Egelsbach. Schulstraße 45 — Telefon 48 22 

Zum Kerbbesuch 
lädt Sie ein 

das Haus der behaglichen Gastlichkeit. 
An diesen Tagen auch 

Rippchen mit Kraut 

HOTEL UND RESTAURANT 

»ZUM BIMBES« 
Inh. E. Hurttig - Egelsbach 

Außerhalb 29 - Telefon (06103) 4 94 73 

Egelsbacher bei den Landesmeisterschaften 

im Rollkunstlauf 

Am vergangenen Wochenende fand In Wies- 
baden der zweite Teil der diesjährigen Hessi- 
Kchen Lando.smeisterschaften Im Rollkunst- 
lauf statt. Während die Wettbewerbe der An- 
fänger- und Neulingsklassen am Sonnabend 
wegen Regen abgebrochen werden mußten, 
blieb die Rollsdiuhbnhn den ganzen Sonntag 
trocken. 

Die SG Egel.'-hach Nitle sieben Miidehen und 
einen Jimgen für die Meisterscliaften melden 
können. Alle versuchten. In der starken Kon- 
kurrenz von 114 Teilnehmern ihr Bestes zu 
geben. 

Die Kleinsten In der Anfängerklasse von 
7—9 .Tahren erreichten mit Alice Schumann 
den 9. Platz (Pflicht 7. Platzl und Birgit 
•Schröder den 14. Platz (Pflidit 13 Platz) unter 
18 Teilnehmern. 

In der Gruppe der Mädchen von 9—11 Jah- 
ren (20 Teilnehmer) belegten Julia Joseph und 
Gabi Schneider den 18. und 19. Platz nach 
Pflicht- und Kürlaufen. 

In der Anfängerklasse Jungen gab es für die 
10 Teilnehmer keine Altersbegrcnzung. Hanno 
Haßloch kam nach dem Pflichtlaufen auf den 
7. Platz. Mit einer sauber gelaufenen Kür er- 
reichte er Im Endergebnis den 6. Platz. 

Einen noch größeren Sprung sdiaffte in der 

Anfängerklusse Mädchen über 11 Jahre Rosy 
Backhaus. Ihr gelang es, vom 12. Platz nadi 
der Pflicht durch ihre Kür auf den 8. Platz 
vorzurücken. In die.sem Wettbewerb gn*b es 
18 Teilnehmer. 

In der Klasse Neulinge Mäddien 8—11 Jahre 
war die .SG Egelsbach durch Doris Jung ver- 
treten. Sie belegte nach der Pflicht den 8. Pl., 
kam aber nach ihrer Kür unter 20 Teilneh- 
mern auf den 7. Platz, 

Bettina IPcklei startete unter 16 Teilneh- 
mern in der Gruppe der Neulinge von 11 — 13 
Jahren und belcRte nach einer guten I.eisUing 
einen hervorragenden 4. Platz. 

Alles in allem hat sich der Nachwuchs in 
der Pollspnrtnhteilung der SGE tapfer ge- 
schlagen. Die Konkurrenz in Hessen Ist sehr 
stark, und es muß nodi manche Trainings- 
stunde absolviert werden, wenn man sich be- 
haupten will. Die Saison ist auch noch nicht 
beendet. Am 25. September finden Klassen- 
laufprüfungen im Pflichtlaufen In Langen imd 
am 3. Oktober die Clubmeisterschaftcn der 
Rollsportabteilung statt. Bis dahin hoffen alle 
Aktiven .auf gutes We4ler, damit der Trai- 
ning.sbetrieb auf der Rollschuhhahn am 
Egelshacher Sportgelände ungehindert weiter 
gehen kann. 

beilnehmer, den Th. Beyerle gestaltet, fand 
weit weniger Intore.sse. Es meldeten sich 12 Be- 
werber, die aufgrund ihrer unterschiedlichen 
Kenntnisse in der deutsdien Sprache vom 
14. September an an zwei verschiedenen Orten 
und verschiedenen Zeiten unlerrichtet werden. 
Ausländer, die schon mit der Sprache ver- 
traut sind, treffen .sidi dienstags um 19.30 Uhr 
in der Ernst-Reuter-Schule. Die anderen, die 
kaum Deutsch sprechen und verstehen kön- 
nen, sind gebeten, sich bei Th. Beyerle am 
Kirchrottweg 1 donnerstags um 19.30 Uhr ein- 
zufinden. Herr Beyerle wird diese au.sländl- 
schen Arbeitnehmer ohne Extrakosten zu 
Hause betreuen und ihnen die nötigen Sprach- 
kenntnis.se vermitleln. 

Solche Deutsdikurse für Ausländer sind Im- 
mer mit Sdiwierlgkeiten verbunden, weil kei- 
ner denselben Sprachschatz und Wissensstand 
besitzt. Hinzu kommt, daß Spanier, Amerika- 
ner, Engländer, und Italiener zusammensitzen, 
so daß .selbst untereinander eine ausreichende 
Verständigung in den ersten Stunden recht 
schwierig Ist. Aber alle Teilnehmer sind fest 
von dem Willen besessen, ordentlich Deutsch 
zu lernen. J. S. 

Ärztlicher Dienst 
Är/tlidier Nntralldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

17./18. Seiitember u. Mittwoch, den 22. Sep- 
tember 1971, von 14.00 bis 24.00 Uhr: 
Dr. Krämer, Rahnstraßr 21, Telefon 49263 

Zahnärztlldier Nntfalldicnst s. unter Langen 
Apotheken-Nutfallbereitsdiart: Sonntags- und 
Nadilbereltschaft beginnend Samstagnadi- 
mlttag: 

Vom 18. Sept., 13 Uhr, bis 25. Sept., 8 Uhri 
Apothekr am Bahnhof, Bahnitraße 17, 
Telefon 49008 

Dreieich-Krankenhaus rangen, Telefon 2001 
Krankenhauslransport. Telefon Lansen 23711 

Wiehtige Teleronansdilfiise 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Teletonl.sehe Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 und 2 37 22 
rolizei-Ruf der für Egelsbadi zuständigen 

Polizelstatlon Langen Wadie 2 20 01; 
Notruf bei Verbrechen oder Unfällen: 
Telefon 2 23 33 

Gemeindeschwester: 
Hedwig Lindenlaub, Am Berliner Pl. IS, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Ortsrohrmeister; Jakob Graf, Woogstraße 20 

Vereinsturnier der Tennis-Abteilung 
e Von der Tennis-Abteilung der SGE wird 

nodimals auf das Interne Vereinstumler hin- 
gewiesen, das am kommenden Samstag und 
Sonntag staltfindet. Die angemeldeten Damen 
und Herren wollen sich am Samstag um 8 Uhr 
an den Tennisplätzen einfinden, um sich mit 
dem Spielplan vertraut zu madien. Das Da- 
mendoppel beginnt bereits heute um 16.30 
Uhr. Alle Mitglieder und Egelsbadier, die dem 
weißen Sport zugetan sind, sind als Zusdiauer 
herzlich willkommen. Zu hoffen ist, daß der 
Wettergott für gutes Wetter sorgt. 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: Polizeistunde wahrend der Kirchweih 
Anläßlidi der Kirchweih wird die Poli?.eJ- 

stunde in der Nacht 
vom 18. 9. zum 19. 9. 1971 auf 4.00 Uhr, 
vom 19. 9. zum 20. 9. 1971 auf 3.00 Uhr und 
vom 20. 9. zum 21. 9. 1971 auf 3.00 Uhr 

festgesetzt. 

Egelsbadi. den 17. Sept. 1971 

Der Gemeindevorstand 
Welz, 1. Beigeordneter 

Tennisschläger 
mit Zubehör 

Straßenrollschuhe 
Klavier 
Elektroherd (2fl.) 
Kohiebelstellherd 

abzugeben. 
Hassloch, Egelsbach 
Westendstraße 26 

freitags 17-20 Uhr, 
samstags 8-13 Uhr, 

Für die vielen Glückw(jnsche. Blumen und Geschenk» anlaßlich 
unserer Verlobung möchten wir uns bei allen Verwandten, Nach- 
barn, Freunden und Bekannten recht herzlich bedanken. 

Rosel Graf 
Egelsbach 
Schillerstraße 40 

Hans Peter Wilke 
Langen 
Südliche Ringstraße 1SS 

Anläßlich unserer silbernen Hochzeit danken wir recht herzlich 
unseren Freunden und Bekannten sowie der Sportgemeinschaft Egelsbach 
für die Glückwünsche und Geschenke, 

Richard Fötster und Frau 
Margarete geb. Gaußmann 

Egelsbach, den 7. September 1971 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blunfien und Geschenke anläßlich 
unserer silbernen iHochzeit danken wir recht herzlich. 

Josef Rack und Frau Lina 
geb. Bär 

Egelsbach, Rathausstraße 5 

Treff 

Egelsbacher Kerbplatz 

Von Samstag, 18., bis Dienstag, 21. September 1971 auf dem 
Berliner Platz 

moderner Vergnügungspark 
Samstag, Sonntag, Montag 

Jubel - Trubel - Heiterkeit 
Dienstag, 15 Uhr 

Kinderfest mit allerlei Überraschungen 
Es laden ein: Die Veranstalter 
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Der Club darf Schaafheim 
nicht unterschätzen 

Während der neue Spitzenreiter der Darm- 
städter Bezirksklassc. TSG 46 Darmstadt, am 
Sonntag au.swärts beim FC Rensheim antreten 
muß, hat der Club diesmal Platzvorteil. Er 
erwartet die Mann.schaft aus Schaafheim und 
gilt in dieser Auseinandersetzung vor eige- 
nem Publikum als klarer Favorit. Geracje 
weil dies so ist. kann man die Hausherrn nicht 
genug vor den bisher recht unberechenbaren 
Gästen w.irnen. Auf den ersten Blick sieht 
Schaafheim mit seinem ausgeglichenen Punkt- 
(4:4) imd Tor\'erhältnis (7:7) wie eine ganz 
normale Mittelfeldmannschnft aus. die ohne 
weiteres zu schlagen sein müßte. 

Bei genauerem Betrachten der bisher er- 
reichten Re.sultate stellt man aber sehr bald 
fest, daß der nächste Gegner des Clubs in 
seinen ersl.en 4 .Spielen praktisch ausnahms- 
los für Überraschungen .sorgte: Es begann mit 
einer unerwarteten Hcimniederlage gegen 
Viktoria Urberach, dann kam man gegen das 
Schlußlicht Pfungstadt vor eigenem Publikum 
über ein 1:1 nidit hinaus, um anschließend 
beim Derby in Dieburg mit einem 2:1-Sieg 
über die favori.sierte Hassia aufzutrumpfen, 
und schließlidi mußte man sich gegen den 
Vorletzten Bensheim zu Hause erneut mit 
einer Punkt«teilung begnügen. 

Es deutet deshalb einiges darauf hin. daß 
Schaafheim mit betonter Defensivtaktik auf 
fremdem Platz besser zurecht kommt, als in 
den Heimspielen und daß sich diese Elf ge- 
gen einen starken Gegner zu steigern vermag, 
während sie auf eigenem Gelände zum I>eidit- 
sinn in der Abwehr neigV. 

Der Club dürfte somit hinreichend gewarnt 
sein und wird nicht den Fehler machen, sei- 
nen Gast zu unterschätzen, sondern weiterhin 
gute kämpferische und spielerische I^eistungen 
zeigen, um seine Anhänger audi im sechsten 
Spiel der Saison nicht zu enttäuschen. 

SG Egelsbach zur Kerb In Dieburg 
Am Kerb-Wodienende müssen die Schwarz- 

weißen bei der Hassia Dieburg antreten. Das 
Spiel wurde, mit Einwilligung der Dieburger, 
auf den Samstag vorverlegt, damit auch die 
Egelsbacher Spieler riditig Kerb feiern kön- 
nen. 

Die Hassia. die unter der Regie ihres neuen 
Trainers Oskar Lötz erfolgversprechend in die 
neue Saison startote, mußte inzwischen um 
einiges zurückstedten. Die Kreisstfidter hat- 
ten sich anfangs der Saison mit dem Ex-Ein- 
trachttorwart Knobloch verstärkt und hofften 
durch den Einsatz von einigen jungen Spielern 
nicht wieder in die gleiche Abstiegsnot wie 
in der I. Izten Runde zu kommen. Nadi edner 
Niederlage beim Gruppenfavoriten Griesheim, 
holte man in Lorsch beide Punkte. Dodi schon 
im nädisten Heimspiel kam der Rückschlag 
und zudem wurde der gefährlichste Stürmer, 
Streidisbier, des Feldes verwiesen. Dies trug 
zweifellos mit dazu bei, daß es am letzten 
Sonntag in Darmstadt überhaupt nicht klap- 
pen wollte. Die Dieburger werden nun am 
kommenden Wochenende alles daransetzen, 
um den verlorenen Boden wieder gut zu ma- 
dien. Für die Schwarzweißen bedeutet dies, 
von Anfang an konzentriert in das Spiel zu 
gehen, denn bei einem frühzeitigen Rückstand 
dürfte es für sie sehr schwer werden, gegen 
die Dieburger Abwehr um den überragenden 
Stopper Woittich zu Erfolgen zu kommen. Die 
Hüu.ser-.Schützlinge werden sicher bestrebt 
sein, ihren begonnenen Vormarsch fortzuset- 
zen. Bei ähnlicher Konzeption wie in Bischofs- 
heim liegt ein Sieg durchaus im Bereich des 
Möglichen. Wenn Dilmar Werner und Hans- 
Werner Schmidt wieder eingesetzt werden 
können, würde das die Chancen der Egels- 
bacher wesentlich erhöhen. Es bleibt also zu 
hoffen, daß die Mannschaft für ein gelungenes 
Keibstüek sorgt. 

Der Spielbeginn ist wiederum 16 Uhr für 
die 1. Mannsdinft und 14.15 Uhr für die Re- 
serve. 

Für ortsunkundige Schlachtenbummler — 
der Sportplatz der Hassia ist folgendermaßen 
zu erreichen: Aus Richtung Urberach — Ep- 
pc'rtshau.<!en — Münster kommend über den 
Bahnübergang bis zur ersten Ampel. Von 
dort rechts ab in Richtung Innenstadt (ist aus- 
gezeichnet). Durch die .Stadt bis an die Stra- 
ßengabelung. halb rechts über eine kleine 
Brücke, sodann immer geradeau.s. Die Straße 
macht am Ende einen Rechtsbogen von dort 
sieht man das Sportgelände. 

Die .schwarzweiPe Sorna spielt ebenfalls am 
Samstag In Offenthal. Spielbeginn ist dort um 
17 Uhr 

SSG-Fußbailer im Kampf um die Spitze 
In Offenbach kommt es am Sonntag zu 

einer heißen Begegnung zwischen Tempel.see 
und der SSG Langen. Jeder von den beiden 
kann im Falle eines Sieges neuer Spitzenreiter 
der Fußball-B-KIas.se werden, da der um 
einen Punkt bessere Tabellenführer SV Drei- 
eichenhain spielfrei ist. Tempelsee hat zwar 
Heim%'orteil, doch könnte eine große Schar 
von Langener Schlachtenbummlern ihrer 
Mannschaft einen gewaltigen Auftrieb geben. 

Susgo hat Heimspiel gegen Oberrad 
Am kommenden Sonntag haben die Offen- 

Ihaler Susgo-Fußballer die Freien Turner aus 
Oberrad zu Gast. Beide konnten am letzten 
.Sonntag mit anspredienden Leistungen auf- 
trumpfen. Sollten die Offenthaler an ihre 
gute Leistung vom Sonntag In der ersten 
Halbzeit gegen Eidie Offenbach anknüpfen, 
darm könnte es einen knappen Susgo-Sieg gc» 
ben. Man darf auf alle Fälle auf diese inter- 
essante Partie gespannt sein. 

Fußballer der SSG-Soma 
nicht überzeugend 

SSG Langen — SKG Ilickenbarii 0:3 
Am letzten Samstag empfing die Sorna der 

SSG Langen die SKG Bickenbach zu einem 
Freund.schaftsspiel auf dem Sportplatz an der 
Zimmerstraße. Die Soma der S.SG beherrschte 
bald Ball und Gegner, und erspielte sich so 
einige klare Torgelegenheiten, ohne jedoch den 
Torst.ehor von Bickenbach bezwingen zu kön- 
nen. Mitte der ersten Halbzeit konnten sich 
die Bickenbacher vom I.angener Druck be- 
freien und starteten ihrerseits gefährliche An- 
griffe auf das Langener Tor. Aber Langens 
Keeper Müller erwies sich als ein Meister 
seines Faches. Als in der 40. Minute Keim 
einen Ball zu kurz zurückspielte konnto sich 
Bickenbachs Halbrechter einsdialten und das 
0:1 erzielen. 

In der 2. Hälfte spielte Prosch für Bock und 
H. Schreiber für Herth. Wieder waren die 
Langener die spielbestimmende Mann.schaft. 
Sie scheiterten aber immer wieder an der 
.sehr hart spielenden Bickenbacher Hinter- 
mannschaft. Durch zwei Abwehrtehler der 
I.angener konnten die Bickenbacher dann in 
der 70. und 81. Minute das Ergebnis noch auf 
3:0 zu ihren Gunsten erhöhen. In.sgesaml ge- 
sehen kein gutes Spiel der Langener, zu viele 
klare Torchancen wurden ausgelassen. Langen 
spielte mit: Müller. Friedrich, Hartwich. Bock, 
Werner, Lipp, Esdotf, Keim, Her1h, Desch, 
Hunkel, H. Schreiber, Prosch. 

Ab sofort Ist jeden Dienstag ab 18.00 Uhr 
Training für alle Somaspieler. 

AH desl.FCL siegt 5:1 
Nach langer Zeit endlich wieder mit kom- 

pletter Mannschaft spielend, gelang bei der 
SG Dietzenbach ein überzeugender und ver- 
dienter Erfolg. Die Club-AH war ihrem Gast- 
geber in allen Belangen überlegen, und nur 
durch unglaubliches Schußpech wurden nicht 
mehr Tore erzielt. ■' 

Im Sturm der Club-AH war Mittelstürmer 
Reichert der überragende Mann, der durch 
seine Schußkraft vier Tore erzielte. Neben Rei- 
chert gefielen nodi die beiden Halbstürmer 
Stefan Mikolasdi und Herbert Püsche, aber 
auch die eingesetzten Außenstürmer Ph. Leyer, 
Pedro und Karl Jährling überzeugten durch 
eine solide Leistung. 

Das Mittelfeld wurde von den beiden Au- 
ßenläufern Willi Leyer und Heinz Lehrnickel 
beherrscht, die sich immer wieder In das 
Sturmspiel eir>schalteten und mit gescheiten 
Vorlagen die Stürmer in Schußposition brach- 
ten. In der Hintermannschaft war der Unke 
Verteidiger Helmut Gärtner die auffallende 
Figur, während sein Nebenmann Giaco erheb- 
lich mehr Mühe mit seinem Gegenspieler hatte 
und erst nach einiger Zeit zu seiner gewohnt 

guten Form fand. Der in der ersten Halbzeit 
eingesetzte „Propper" Wutlke bot ebenfalls 
eine gute Leistung. Torwart Klaus Schenk war 
nahezu arbeitslos. Pas einzige Gegentor war 
jedm-h nicht zu verhindern. 

Am kommenden Samstag, dem 18. 9. um 
17 Uhr empfängt die Club-AH den FC Als- 
bach-'Odenwald. 

JUGENDFUSSBALL 
1, FC Langen 

Auch im zweiten Vorbandsspiel kam die A- 
Jugend dos Clubs gegen die Mannschaft von 
Olympia Lampertheim zu einer Niederlage. 
Die leicht favorisierte Mannschaft aus Lam- 
pertheim schlug die Clubjugend klar mit 2:0 
Toren. Halb7.eit 1:0. Bei den Langenern lief 
an diesem Tage nidits zusammen. Fehlpässe 
und ungenaues Abspiel führten zu der erneu- 
ten Niederlage. Anders die Gäste, die weit- 
räumig ihre Angriffe vortrugen und der Lan- 
gener Abwehr oft das Nachsehen gaben. Tor- 
wart Schnur verhinderte durch gute Paraden 
eine höhere Torausbeute der Gäste. 

Die B-Jugend des Clubs stand in Erzhau.<en 
auf verlorenem Posten. Gegen die körperlich 
überlegenen Gastgeber hatten die Langener 
keine Chancen und unterlagen ebenfalls mit 
2:0 Toren. 

Bereits am vergangenen Samstag trugen 
die Schülermann.schaften des 1. FC Langen 
ihre Verbandsspiele aus. Das Spiel der ver- 
paßten Gelegenheiten boten die C-Schüler des 
Clubs gegen die Mannschaft vom SV Erzhau- 
sen. Wenigstens 12 klare Torchancen wurden 
vergeben. Die Gastgeber nutzten ihre wenigen 
Chancen gegen eine schwache Abwehr besser 
und kamen zu einem etwas glücklichen 3:0- 
Sieg. Halbzeit 1:0 für Erzhausen. 

Die D-Schüler des 1. FC Langen hatte den 
favorisierten SV 98 Darmstadt zu Gast. Die 
jüng.sten Clubspieler bestimmten von Boginn 
an das Spielge.schehen und kamen bis zur 
Halbzeit durch ein Tor von Kaufeld zu einer 
verdienten 1:0-Führung. Nach der Pause zu- 
nädist weiter leichte Feldüberlegenheit der 
Clubjugend. Den alles ent.scheidenden Treffer 
besorgte Kraft 12 Minuten vor Schluß der Be- 
gegnung. Bis 4 Minuten vor Schluß der Be- 
gegnung hielt die Langener Abwehr .stand, 
dann erzielte der Rechtsaußen der Gäste den 
Anschlußtreffer. Alles In allem eine gute 
Partie beider Mann.schaften. Das unkompli- 
zierte Sturmspiel der Clubschüler vermochte 
zu überzeugen. 

Am kommenden Wochenende spielen; 
Samstag, 18. September; C-Schüler: SG Ar- 

heilgen — 1. FC Langen, Abfahrt 15.15 Uhr ab 
Clubhaus. — D-Schüler: Rot-Weiß Darmstadt 
gegen 1. FC Langen, Abfahrt 14.15 Uhr ab 
Clubhaus. 

TV-Turner vor Ihrer ersten Bundesliga-Saison I 
Im TV-Turnerlager herrscht zur Zeit Hoch- 

betrieb. Jeden Abend wird unter der Trai- 
ningsleitung von Georg-Heinz Sehring das 
Kürprogramm durchgeturnt. Man geht mit 
vollem Ernst an die Sache „Bundesliga". Es 
werden die Übungen durchgeturnt, verfeinert, 
Schwierigkeiten eingebaut und auf Sicherheit 
geturnt. Man wird bestens gerüstet zum ersten 
Bundesligawettkampf nach München fahren. 
Dieser findet nicht — wie wir bereits berich- 
teten — wie vorgesehen am 18. September 
statt, sondern erst am 25. September. Am 
18. September hat der DTB kurzfristig einen 
Länderkampf gegen Japan angesetzt. Aus 
diesem Grunde werden die Vereine ihre Na- 
tionalriegenturner abstellen müssen. Aller 
Voraussidit nach wird sich dadurch der Ter- 
minplan um eine Woche verschieben. 

Den ersten Bundesligaheimkampf wird das 
Langener Publikum am 2. Oktober erleben. 
Gäste sind die Turner von der NSU-Stadt 
Neckarsulm. 14 Tage später erwarten die TV- 
Turner den tradilionsreichen Turnerbund aus 
Ludwigshafen-Oppau. Die Verantwortlichen 
im Turnverein werden all ihre Mühen daran- 
.setzen, diese beiden Heimkämpfe zu einem 
Erlebnis für die Langener ZusÄauer werden 
zu lassen. Am Samstag, dem 11. Dezember, 
steigt dann in Heusenstamm der letzte Bun- 
desligawettkampf gegen die Jaschek-Riege. 
Hier kommt es zu einem harten Kampf. Hier 
wird sich herausstellen, ob die Jaschek-Riege 
oder die Sehring-Riege die Nr. 1 im Hessen- 
land Ist. Die Lage der TV-Turner sieht in der 
Bundesliga keinswegs rosig aus. Viele sehen 
im TV Langen den künftigen Absteiger. Aber 
noch ist nicht aller Tage Abend. Die Wett- 
kämfe werden an den Geräten ent.schieden 
und nicht auf dem Papier. Im Langener Lager 

Ilans-Peter Srhrinis am Seitpferd 

W. Schäfer am Barren 

war man nicht untätig. Man wird sich ver- 
stärken können. Wie und durch wen, wird in 
einer der nächsten Ausgaben an dieser Stolle 
stehen. Die Langener Talente Burandt und 
Knatz konnten ihre Leistungen wesentlidi 
steigern und die Oldtimer Sehring. Poth und 
Szakasci dürften ebenfalls verbessert sein. 
Durek und Wedel werden ihre gute Form mit 
Sicherheit wieder gewinnen. Diese sieben 
Turner werden zusammen mit den Verstär- 
kungen den Stamm der Langener Bundes- 
ligamannschaft bilden. Als Ersatzturner ste- 
hen noch der Vereinsturnlehrer W. Sdiäfer, 
sowie der Nachwuchsmann G. Klepper zur 
Verfügung. 

Zuschauer, die an einer Teilnahme an dem 
V/cttkampf USC München — TV Langen in- 
teressiert sind (am 25. September sehr wahr- 
scheinlich), möchten sich bitte an den Trai- 
ningsabenden in der Turnhalle bei Betreuer 
Müller oder Trainer Sehring melden. V/enn 
eine bestimmte Anzahl von Zuschauern zu- 
sammen kommt, wird versucht, per Bus nach 
München zu fahren. Wir mckliten allerdings 
darauf hinweisen, daß zu gleicher Zeit in 
Müni+ien das Oktoberfest stattfindet. Eine 
Übernachtung wäre deshalb nicht auszu- 
schließen. 

Sonntag, 19. September; A-Jugend: Olymp. 
Lorsdi — 1. FC Langen, Abfahrt 900 Uhr ab 
Clubhaus. — B-Jugend: 1. FC Langen gegen 
SV Weiterstadt, Spielbeginn 9.00 Uhr :n 
Waldstadion. 

SSG Langen 
A-Jugend; Die A-Jugend trat zu ihrem 

letzten Vorbereitungsspiel in Offenbach gegen 
die A-Jugend des BSC 99 an und verlor glatt 
mit 5:1. Nach einer schwachen 1. Halbzelt hieß 
es bereits 4:0 für den Gegner. Spieler wie Pa- 
sierbsky, Seitz, Fenzel und Lukas verhüteten 
bis dahin eine höhere Niederlage. In der zwei- 
ten Halbzeit versudite der BSC mit sieben 
Spielern, sein Tor sauber zu halten. In dle.ser 
zweiten Halbzelt war es H. Pasierbsky, der 
mit seinem klugen Stellung.sspiel und seinen 
Pässen Linie ins Langener Spiel brachte. Den 
Ehrentreffer erzielte B. Müller auf Flanke 
von G. Reh. 

B-Jugend; Die B-Jugend war Gast in itum- 
penheim und traf dort nicht wie vereinbart 
auf die dortige B-Jugend, sondern auf die A- 
Jugend, die bereits am Freitagabend gegen un- 
sere A-Jugend mit 2:1 verloren hatte. Außer 
einem guten Willen hatten unsere Jungens 
diesem Gegner nichts entgegenzusetzen und so 
fielen in regelmäßigen Absländen 11 Tore für 
den Gastgeber. 

C-.lugend; Die C-Jugend traf in einem Vor- 
bereitungssplel auf Offenthal. Das Spiel wurde 
glatt mit 2:0 gewonnen. Leicht hätte der Sieg 
höher ausfallen können, wenn die guten Tor- 
chancen besser genutzt worden wären. 

D-Jugend; Die D-Jugend trat am Samstag 
gegen den TV Dreieichenhain an und verlor 
dort, ebenso wie eine Woche zuvor auf eige- 
nem Platz 4:0 (3:0). Nach der erneuten Nieder- 
lage wird die vor knapp vier Wochen zu 80 »/« 
neugebiidete Mannschaft erkannt haben, daß 
nur eine geschlossene Mannschaft ein Spiel 
gewinnen kann. 

E-Jugpnd: Die E-Jugend spielte in ihrem 
zweiten Vorbereitungsspiel gegen die gleich- 
altrigen Jungen von OC Sprendlingen und go» 
wann 3:0 (2:0). — Die Kleinsten spielten auf 
einem Kleinfeld und waren den Gästen spiele- 
risch, was auch das Ergebnis aussagt, über- 
legen. Die Tore in der ersten Halbzeit erziel- 
ten Thomas Schäfer und Waldemar Grablsch. 
Frank Heer erhöhte in der zweiten Halbzelt 
durch einen Weitschuß auf 3:0. 

Vorschau für das kommende Wodienende 
Am Wochenende beginnt für die SSG-Ju- 

gendmannschatten die Verbandsrunde. Dazu 
viel Erfolg. 
Samstag: 14.15 Uhr E-Jugend gegen Susgo 
Offenthal (hier) — 15.00 Uhr D-Jugend gegen 
SG Götzenhain (hier) — 15.30 Uhr C-Jugend 
gegen SC Steinberg (dort), Abfahrt 14.30 Uhr. 
Sonntag: 10.00 Uhr B-Jugend gegen SKO 
Sprendlingen (dort). Abfahrt 9.30 Uhr — 10.43 
Uhr A-Jugend gegen Spfr. Seligenstadt (dort), 
Abfahrt 9.30 Uhr. 

SG Egelsbadi 
A-Jugend SGE — FC Arheilgen 5:1 
B-Jugend SGE X FC Arheilgen 4:0 
C-Jugend SGE — SG Arheilgen 4:0 
D-Jugend SG Arheilgen — SGE 0:11 (Langf.) 
D-Jugend SSG Darmst. — SGE 11:0 (Kleinf.) 
E-.Jugend FSV Schneppenhausen — SGE 1:2 

Zum erstenmal in der neuen Saison traten 
die Egel.sbacher Jugendmannschaften vor eige- 
nem Publikum an und lieferten vor relativ 
zahlreichen Besuchern ein gutes Spiel. 

Die A-Jugend spielte anfänglidi etwas zu 
gleichgültig und ließ sich vom Gegner, der in 
der Wahl seiner Mittel nicht immer zimperlich 
war, beeindrucken. Nach einem 0:1-Ilüdtstand 
besannen sich die Spieler jedoch auf ihre Qua- 
litäten und errangen mit einer reiferen Spiel- 
weise einen verdienten 5:l-ErfoIg. 

Die B-Jugend hatte die Niederlage von der 
Woche vorher verdaut und schlug ihren Geg- 
ner verdient mit 4:0. 

Der C-Jugend gelang es nicht, ihre Über- 
legenheit in Tore umzusetzen, so daß der 4:0. 
Erfolg nicht dem tatsächlichen Spielverlauf 
entspricht. 

Während die D-Jugend (Langfeld) einen 
Kantersieg errang, ging die D (Kleinfeld) mlj 
dem gleichen Ergebnis unter. Hier wird noch 
manches zu tun sein. 

Die Kleinsten der Fußballer brachten aus 
Schneppenhausen einen knappen, aber ver- 
dienten Sieg mit. 

Vorschau: Am Wochenende muß die A» 
Jugend zum TuS Griesheim und sollte bei 
gleicher Leistung wie am Sonntag Chancen 
haben. Spielbeginn 10.30 Uhr am Felsenkeller. 

Die B-Jugend sollte in Sdineppenhausen 
(9 Uhr) gewinnen können. Die C-Jugend ist 
zum vorentscheidenden Spiel beim SV 90 
Darmstadt, die D-Jugend (Langfeld) empfängt 
am Berliner Platz (14 Uhr) die TSG Messel, 
die D-Jugend (Kleinfeld) um 15 Uhr Nieder- 
Beerbadi. Die E-Jugend Ist bei der TSG Wix- 
hausen. 

Abnahme für das Sportabzeichen 
beim Turnverein Langen 

Am Sonntag, dem 19. September, findet iitj 
Rahmen einer Leiditathletikveranstaltung der 
Basketballer auf dem Sportfeld Oberlinden 
der erste Abnahmetermin für das Sportab- 
zeichen statt. Der Beginn Ist um 9 Uhr, Inter- 
essenten werden gebeten, sich pünktlich ein- 
zufinden. 

Radfahren für das Sportabzeichen 
Die SSG gibt folgende Termine für die Prü- 

fungen im Radfahren zur Abnahme des Sport- 
ab7.oidiens bekannt: 19. September, 26. Sei;>- 
tember und 10. Oktober jeweils um 8.00 Üb? 
an der Mörfelder I ..'prtstraße / Ecke Pittieo 
Straße (Shell-Tankstelle). 



Freitag, den 17. September 1971 

Zum Auftakt 9:6 Niederlage des TTC Langen 

Bereits zu BrKinn der neuen Saison mußte 
die 1. Mannschaft tl<-s ITC Landen güKen 
Heusenstamm eine NiederlaRß einstecken. Sie 
hatte gehofft, d^m starl<cn GcRner wenlRstens 
einen I'unkt abringen zu kiinnen. Daß es nicht 
dazu kam, la« vor allem an dem srhwaehen 
Abschni idcn der beiden Doppel. 

Nachdem Kitel/IIeineckc u. Werkmann Lau 
die EriiffnunKsdnpiMl ziemlich klar verloren 
hallen, konnten auch G Best, B Heinecke und 
i. I.au in ihren I'inzelspielen nicht gewinnen, 
fts sland somit Rlei(+i SiO für den Gastßeber 
Jleusenstamm. 

II. Werkmann bliel) es vorbehalten, BW" 
Pauli den ersten I,an«ener Sie« zu errinsen. 
Stärkster Mann.'.c hafsteil war wieder einmal 
^^as mittlere l'aarkreuz mit K. Jäfier und 
D. Eitel, die zwei weitere Punkte für Langen 
verbuditen. Bei die.sem Zwisdien.stand von 5:3 
koimte man wieder auf ein gutes Ergebnis hof- 
fen. G. Best, an tliesem Tag völlig außer Form, 
mußte jedoch eine weitere Niederlage mit 0:2 
gegen Olbricht ein.stecken. B. Heinecke konnte 
dagc^gen in einem sctiönen, .spannenden Spiel 
den TC" auf 6:4 heranbringen. Anschließend 
hatte II. Werkmann gegen den ehemaligen un- 
garischen Spitzenspieler Sandor keine Chance 
und verlor 0:2. Im besten Spiel des Tages un- 
terlag dann .T. Lau in zwei Sätzen knapp sei- 
nem Gigner Pauli. Herrliche Ballpassagen 
rissen die Zuschauer von den Sitzen. Ein we- 
nig Glück, und es hätte auch hier zu einem 
Sieg reichen können. Bei diesem Zwischen- 
Btand von 8:4 für Heu.sen.stamm schien es 
kaum mehr möglich zu .sein, wenigstens noch 
einen Punkt zu erring<'n. 

Wiederum wan n es F. Jäger und D. Eitel, 
die in großartiger Form den TTC auf 8:6 her- 
anbrarfiten. An dieser Stelle muß einmal 
F. Jäger hervorgehoben werden, der nun schon 
Über 15 Jahre dem TTC Langen angehört und 
in dle.ser Zeit regelmäßig von Nietier-Roden 
Sach Langen zu den Trainingsabenden und 

en Punktspielen fährt, ohne einen Pfennig 
dafür zu nehmen. Außerdem sind .seine Lei- 
stungen Sonntag für Sonntag bewunderns- 

Mit zu den erfolgreichsten Teilnehmern ge- 
hörten die vier F.gelsbachor Nach\vuchsleicl)t- 
athloten in der Darmstädter Bezirksauswahl, 
beim .Schülervergleichskampf der Bezirke des 
Hessischen Ijeichtathletikverbandes in Bad 
N.iuheim. Bei den .Schülerinnen und .Schülern 
wurden in zwölf Disziplinen .iewcils 2 Teil- 
nehmer gewertet. Siegreich war bei den Schü- 
lern Kassel mit 188 Punkten vor Frankfurt 
mit 16!) Punkton. Darmsladt erreichte 166, 
Gießen 126. Wie.sbaden 124 und Fulda 74 Pkt. 
Die Konkurrenz der Mädchen gewann Frank- 
furt mit 152 Punkten vor Gießen mit 141 
Punkten, Darmsladt erzielte 120, Fulda 119. 
Wiesbaden 98 und Kassel 81 Punkte. Bei 
einer mäßigen Organi.sution gab es spannende 
Kämpfe und ausgezeichnete I.cistungen. Von 
der SG Egelsbach halfen Manfred Wannema- 
cher, Jutta Baak, Petra Lorenz und Silvia 
Fischer Punkte für den Südhessischen Bezirk 
Darmstadt zu erringen. Manfred Wannema- 
cher wände im BO-m-Hürdenlauf In seiner 
persönliclien Bestz.eit von 12,8 sek. Dritter. 
Trotz einer Steigerung auf die neue Vereins- 
bestleistung von 42.58 m im Speerwurf wurde 
Manfred Wannemacher. knapp geschlagen, 
auch hier Dritter und verpaßte somit zwei- 
mal die begehrten zwei ersten Plätze, die 
gleichzeitig zur Nominierung für die Hessi- 
sche Verbandsmann.sehaft dienten, nur ganz 
knapp. Die beiden Plazierungen bedeuteten 
immerhin 20 Punkte für die Bezirksmann- 
schaft. 

Nicht so gut lief es hei den Diskuswerferin- 
nen Jutta Haak und Petra Lorenz, die auch 
im nächsten Jahr noch zur Schülerinnenklas.se 
zählen und dann wesentlich besser als diesmal 
mit Platz 8 imd 10 abschneiden dürften. 

Zwei Be.stleistungen stellte auch die gerade 
dreizehnjährige Silvia Fischer auf. Noch nach- 
träglich über 100 m eingesetzt, lief sie mit 
13,5 sek. neue Vereinsbestleistung und wurde 
Vierte. Großes Durcheinander gab es im 80- 
m-Hürdenlauf, wo der Einlauf von den 
Kampfrichtern total falsch gesehen und erst 
durch nervenaufreibende Bemühungen der 
Egelsbacher Betreuer richtig gestellt wurde. 
Silvia Flsiher erreichte hier nadi einem zö- 

werl. und das mit seinen 38 Jahren. In den ah- 
schlii'ßenflen Dnpp<?ln mußten Werkmann/Lau 
die f^berlegenheit der Gastgber Sandor/Nock 
anerkennen und verloren I 2. Damit war der 
Enrl";|and von 9 6 erreicht. Da.^ andere Doppel 
wurde beim Stande von 1:1 abgebrochen 

Als Fazit muß festgestellt werden, daß die 
ehemaligen Trümpfe des TTC. die beiden 
Doppel, an diesem Sonntag nicht stachen Die 
Zukunft wird zeigen, ob die jeweiligen Spie- 
ler wieder zu einer Einheit finden werden. 

Die Ergebnisse der 2. I.iga Südwest: 
I/)hfelden — B.-G. Darmstadt 9:4 
Ockershau-sen — B.-G. Darmstadt 9 5 
Heusenstamm — TTC I.angen 9:fi 
Wixhausen — Ka.stel 5:9 
Rü.sselsheim — Hödelheim II 9.5 

Die 2. Minnschaft war In ihrem ersten 
Punktspiel gegen Eintracht Rüsselsheim mit 
9:5 erfolgreich. Als Aufsteiger hofft sie, auch 
in der Bezirksklasse den Meistertitel zu errin- 
gen In gewohnt sicherer Manier konnten die 
beiden Doppel Sehring/Tron u. Knothe/Armer 
einen 2:0-Vorsprung herausholen H. W. Reidl 
bezwang .seinen Gegner knapp aber verdient 
in einem spannenden Spiel und baute die 
Führung auf 3:0 aus. H. Scheit mußte da- 
gegen durch nachla.s.sende Konzentration Im 
Verlauf.se .seines Spieles eine Niederlage ein- 
stecken. H. Sehn'ng gewann sieher sein er.stes 
Einzel, während J. Knothe eine knappe Nie- 
derlage (19:21, 19:21) bezog. TTC I.angen II 
führte .somit 4:2. G. Armer und W. Tron er- 
höhten anschließend durch zwei klare Siege 
auf 6:2. Nun drehten die Gäste stark auf und 
konnten durch Siege über Reidl, Scheit und 
Knothe auf 6:5 aufschließen, ehe Sertng, Ar- 
mer und Tron den Endstand von 9:5 herstell- 
ten. Dieser .Sieg wurde gegen eine der stärk- 
sten Mannschaften der Gruppe errungen. 

Die Ergebnis.se der Bezirksklasse Nord: 
Mes.sel — Nauheim 0:9, Rüsselsheim — Ober- 
Roden 9:2. I.angen II — Rüsselsheim 9:5. Gins- 
heim ~ Münster 9:0. Darmstadt — Haunheim 
9:7, Wixhausen — Walldorf 3:9. 

gerndcn .Start mit 13.2 sek. eine neue Bestzeit 
und wurde Dritte, was mit der 10(l-m-Lauf- 
wertung 19 Punkte für den Bezirk Darmstadt 
bedeuteten. Daß auch sie die Nominicrung 
für die Hessische Verböi\dsmannschaft nur 
knapp verpaßte, wurde bei den stolzen Lei- 
stungen nicht allzu tragisch genommen. 

JürKrn Stthimmel lief 13.8 Sekunden ! 
Der EgelstjacJier Jürgen Schimmel (USC 

Heidelberg) steigerte sich im Zwist+ienlauf 
über 110 m Hürden beim Schwetzinger Leicht- 
athletiksportfest auf hervorragende 13.8 sek. 
Den Endlauf gewann er sidier mit 14.0 sek. 
Jürgen Schimmel, der erst vor wenigen Wo- 
chen eine mehrmonatige Verletzung überwun- 
den hatte, ist damit in diesem Jahr der zweit- 
schnellste Hürdensprinter des Deutschen 
Leichtathletik-Verbandes. Mit dem Blick auf 
das Olympia-Jahr 1972 eine wichtige Tatsache, 
die dem talentierten Egelsbacher sicherlich 
großen Auftrieb für das harte Wintertraining 
geben wird. 

Bei dem gleidien Sportfest steigerte sich 
Ursula Wannemadier im Diskuswerfen der 
Frauen, trotz fehlenden Trainings, auf 38,50 
Meter. 

SGE-Leichtathletik-B-Schüler 
gegen SSG Langen 

Am Samstag bestritten die B-Schüler, so- 
fern die Egelsbacher nidit in den Hessisdien 
Endkampf kommen sollten, ihren vorletzten 
offiziellen diesjährigen Wettkampf. Bei .sehr 
kühlem regnerischen Wetter gab es trotz die- 
ser Widrigkeiten beim Mannschaftsdreikampf 
(50 m, Weitsprung, Ballwurf) hervorragende 
Einzelleistungen. So liefen über die 50-m- 
Strecke gleich drei Egelsbadier Schüler mit 
7,3 sec. neuen Vereinsrekord. An den Hessi- 
schen Rekord der vorjährigen SGE-B-Schüler 
kam man in diesem Jahr durch die schlechte- 
ren Wurfergebnisse noch nicht heran, dürfte 
jedoch mit den erzielten 7 669 Punkten in 
Hes.sen an der Spitze sein. Während die 
Mannschaftswertung klar an die Egelsbacher 
ging, gewann die Einzelwertung Wolfgang 

Lautenbadi (SSG) knapp mit 1 721 Punkten 
vor Arno Heger von der SG Egelsbadi mit 
1 710 Punkten. 

Hier die besten Ergebnisse: 1. Wolfgang 
I,autenbadi (S.SG Langen 7.4 — 4.18 m — 
51 m) 1721 Pkt., 2. Arno Heger (SG Egelsbath 
7.3 — 4.16 m — 48 m) 1710 Pkt., 3 J. Anthcs 
(.SG Kgelsbach 7.3 — 4.16 — 44 40 m) 1660 Pkt., 
4. S Bareuther (.SG Kgelsbach 7.3 — 3,57 m — 
41 .50 m) 1464 Pkt., 5. I-. Weist (SSG T.nngen 
7.9 — 3.49 — 56 60 m) 1451 Pkt., 6 T .Sittmann 
(SG Egelsbach 7.9 — 3.85 m — 46.40 m) 14''9 
Pkt. — Mann:;chaftswerttipc: SG ETelsb.Mch I 
7669 Pkt.. SSG Langen 7127 Pkt . SG Egels- 
bach II 5443 Pkt. 

JiirRrn Sriiimmel im Kommen 
Bei einem I^ichtathletik.sportfest steigerte 

sich der Egelsbacher Jürgen .Schimmel (USC 
Heidelberg) über 110 m Hürden auf sehr gute 
14 0 .sec. N.ndi der langen Verletzuncspause Ist 
das eine ausgezeichnete Leistung, die nur um 
I'IO Sekunde über seiner Bestzeit liegt. Sicher- 
lich gibt dieser Erfolg dem Egelsbarher neuen 
Mut für die kommende oivmnische Saison, 
bei der für ihn viel auf dem .Spiel steht. 

Silvia Fischer läuft 13.2 sec. über 
80 m Hürden 

Bei dem Bezirksvergleiehskampf In Bad 
Nauheim gab es sehr gute F.rgebnisse bei den 
Schülerinnen und Schülern. Über das Ab- 
•schneiden der vier Egelsbacher Teilnehmer 
berichten wir in unserer Freilagausgabe. 

Wichtiee AhteilunKSvrrsammlunR 
der SSO-Handballer 

Der Vorstand der SSG-Handballabteilung 
ruft seine Mitglieder zu einer wichtigen Halb- 
jahresversammlung am Freitag, dem 17. Sep- 
tember 1971, um 20 Uhr ins Clubhaus. Auf der 
Tagesordnung stehen neben dem Bericht über 
die verflossene Feldrunde, die Vorbereitungen 
zur Hallenrunde, vor allem aber die Vorberei- 
tung für das Internationale Hallenhandball- 
turnier vom 8. bis 10. Oktober. Der Vorstand 
bittet alle Mitglieder um ihr Erscheinen. 

JUGENDHANDBALL 
I.etzte Feldsaison 

Am lelzlen Sam.stag ging für die Jugend- 
mannschaflen der SSG die diesiäiirige FeUI- 
riuide zu Ende. Alle Langencr Mannschaften 
sind im oberen Tabellendrittel zu finden. 
I) 1-Jugend — S(i Arheilgen 2.'>:4. Dieses Spiel 
gewannen die Langencr ganz überlegen und 
konnten ihren bisher höchsten .Saisonsieg er- 
zielen. Die Tore warfen im einzelnen: Bar- 
tel (3), Hoffmann (3). Zabel (14), Brehm (4) und 
Bönig (1). 

C-.Iugend — TV I.angen 9:.5. Im Spiel gegen 
den TV Langen zeigten die Lan.gener eine gute 
I.ei.stung. Einige schöne Spielzüge und Kreis- 
läuferanspiele waren schon zu sehen. Der TV 
Lan.gen war allerdings auch kein so starker 
Gegner, so daß Kranüetz. Holz und Nowak 
nicht allzuviel Mühe hatten, den Ball im geg- 
ncrischcMi Tor unterzubringen. 

B 2 — TV Langen 2:10. Audi die B 2 spielte 
gegen den Lokalrivaien, mußte aber eine hohe 
Niederlage einstecken. Die Mannsdiaft spielte 
etwas unge.schickt im Angriff und in der Dek- 
kung, und auch Torhüter Ahrens hatte nicht 
seinen besten Tag erwischt. Die Tore für die 
SSG erzielte Kalbhenn. 

B 1 — TV Seehelm. Die B 1 hatte den TV 
Seeheim zu Gast, gegen den sie im Hinspiel 
schon mit 14:9 gewonnen hatte. Auch in die- 
sem Spiel waren die Seeheimer kein unüber- 
brückbares Hindernis und wurden trotz eines 
schwachen Spiels mit 14:2 geschlagen. Die 
Spieler und Torschützen: Bernd Steinbacher 
1; Rudolf Tilhof (3), Dietmar Kernchen (3), 
Norbert Knöchel (3). Günther Ursthel (1), Ger- 
hard Sleitz (1), Wilfried Maiwald (1), Ulrich 
Krippner und Thomas Räuber. 

TV Langen B 1 — SSG Langen B 1 lü:2 
Im letzten Punktspiel der Feldsaison gegen 

die B 1 des TV war die Abwehr der SSG- 
Buben, sonst schwacher Punkt der Mann- 
schaft, in hervorragender Verfassung und ließ 
nur 2 Gegentore zu. Auch der Angriff zeigte 
eine enorme Leistungsverbesserung gegen- 
über den letzten beiden Spielen, 

Die Mannschaft der SSG: Th, Dunzendorfer, 
A. Zipf. W. Weiske, A. Seiffert. J. Lenz, R. 
Kranz, H.-G. Dobben und G. Kohl. 

Beaehtlirhes I'nentsehieden gegen 
IT Montpellier 

Das ursprünglich am Donnerstag in Lang' 
vorgesehene Spiel der Bundesliga-Damen ge- 
gen die franzö.sische Mannschaft von Mont- 
pellier mußte kurzfristig nach Mainz verlegt 
werden. Um 19 .30 Uhr begrüßten die Lange- 
nerinnen. jede mit einer langstieligen Rose, 
ihre französischen Gegnerinnen, 

Schon in den ersten Minuten erzielten die 
Französinnen mit wundervollen Weitschüssen 
einen Punktestand von 17:8. Dann fielen in 
ununterbrochener Reihe 12 Punkte für I.an- 
gen. erzielt durch Helga Adolph, Ursi Arn- 
stadt und Hanne Kohl. Nach abwt^selnder 
Führung hieß es am Ende 54:,')4. 

Trainer Bernd Sladeks Kommentar: „Das 
ausgeglichene Spiel der beiden Mannschaften 
offenbarte doch noch redit deutliche .Schwä- 
chen der Langenerinnen im Zusammenspiel. 
Auch eine andere schlechte Spielangewohnheit 
wird noch auszumerzen sein: die zu starke 
Betonung des Angriffsspiels, die eine Schwä- 
chung der Verteidigung zur Folge hat und den 
Gegnern Möglichkeiten zu Fastbreaks und 
gefährlichen Weitschüssen geben, die dann 
nicht zu verkraften sind." 

Im ganzen konnte man jedoch zufrieden 
sein. Immerhin verlor, bis auf KuSG Leimen, 
jede Mannschaft (Heidelberger SC, TV Groß- 
Gerau, Grün-Weiß Frankfurt) gegen die 
Französinnen. Die meisten Punkte erzielte 
Helga Adolph (die übrigens auch zum zweiten 
National Kader-Lehrgang eingeladen wurde) 
mit 29, gefolgt von Hanne Kohl (12). Weitere 
Punktevertoilung: Ursi Arnstadt 6, Hille Buscii 
V. Seggern 4, Waltraud Höge 2, Vera Bendel 1. 
Marita Held, Ellen von Mayenburg, Heike 
Titze, Mechthild Eiicstein, Siggi Helfmann 
blieben ohne Punkte, was jedoch ihren spiele- 
risctien Qualitäten nicht gerecht wurde. 

Turnier in Rohrbacfi 
Am Wochenende nehmen die Bundesliga- 

d.imen an einem von Rohrbach (Heidelberg) 
veranstalteten Turnier teil Dabei bietet sich 
Gelegenheit, die Mannschaft von KuSG Iy?i- 
men vor der Saison kennenzulernen. 

Erstes Spiel der neuen 2. Mannschaft 
Am Dienstag, dem 21. September, spielt zum 

ersten Male die neu gebildete 2. Damenmann- 
schaft gegen den Olierlipisten Asdiaffenburp 
in der Halle der Dreieich-Schule. Zeitpunkte 
18- 20 Uhr. 

Am Sonnlag; I.eirhtathletik-Sportfest 
Am kommenden Sonntag findet das bereits 

angekündigte Leichtathletik-Sportfest der 
Juniorinnen statt. Bei schlechtem Wetter wird 
der Schauplatz (wahrscheinlich) in die Halle 
der Dreieich-.Schule verlegt, in der dann ein 
kleines Turnier absolviert wird. 

Langener Team beste deutsche Segler 
Goldpokal für Grawunder/Ziegler 

Btst« deutsche Segler in der Klasse der 
470cr wurden am Sonntag (12. September) auf 
der internationalen Schwerpunktregatta auf 
dem Lac Vert bei Nancy (FrankreiÄ) Dieter 
Grawunder (Steuermann) und Volker Ziegler 
(Vorschoter) vom Dreieich Segelclub Langen 
(DSCL.) Einen wertvollen Goldpokal konntcMi 
die DSCL-Segler mit nach Hause nehmen. 

Der Preis wurde vom Yachtclub Saarbrük- 
ken gestiftet, der auch die Regatta ausrich- 
tete. Der Goldpokal — als Wanderpreis für 
470er ,IolIen — geht in den Bc^sitz des Lan- 
gencr Teams über, wenn er in den nächsten 
Jahren dreimal erfolgreich verteidigt wird. 

14 Boote maßen sich auf dieser Schwer- 
punktregatta, deren drei Läufe am Sonntag 
stattfanden. Bei strahlendem Wetter und 
Winden von 2 bis 3 Stärken waren die Segler 
fast ununterbrochen 7 Stunden auf dem Was- 
ser — eine harte Probe auf Konzentration und 
seglerisches Können. 

Drei weitere 470er Jollen hatte der DSCL 
an den Start geschickt mit den Steuerleuten 
Wolfgang Lerch, Dieter Kunze und Klaus 
Diederichs, Alle drei Boote konnten sich in 
der zweiten Hälfte des Feldes plazieren. 

Egelsbacher Leichtathletik-Schüler sehr erfolgreich 

beim Hessischen Bezirksvergleichkampf 

■■ ■ ■ ÄJ" ^y'\ Straßenstaub und Sand 
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Erfolgreiche Reise der SSG-Handballer 

Die Aktive n der SSG-Hinidbullcr unternah- 
men eine Reise nadi Hamburg und Dänemark, 
bei der das menschliche Verstehen gefördert, 
das spielerische Verständnis gehoben und die 
Kondition gestärkt werden sollten. Drei 
sdnvere Spiele innerhalb von vier Tagen, 
verbunden mit sechs Stunden Training, theo- 
retischer Schulung und den ..sonstigen" kör- 
perlichen Belastungen, waren zwar sehr an- 
strengend. nach übereinstimmender Meinung 
der Beteiligten waren es aber auch sehr schöne 
Tage. Man hofft, daß die noch ausstehenden 
Turniere bzw. Testspiele den „letzten Schliff" 
geben, so daß die Handb.'iller der SSG fit in 
die ncnie Runde gehen. Über den Verlauf der 
Ro'se wird uns berichtet: 

Nach der Ankunft in Hamburg wurde eine 
H.ifenrundfahrt und ein Bummel über die 
„Reeperbahn bei Tag" gcmachL 

Wichtiger aber war das Spiel gegen Blan- 
kenese. Gestützt auf eine starke Deckung war 
die Mannschaft der SSG bes.ser als die der 
Gastgeber. Zur Pause stand es 12:8 für I>an- 
fen. doch nach der Halbzeit änderte sich das 

lild. Mit fortschreitender Spielzeit schwand 
die Kondition und damit die Konzentration. 
Die Anstrengungen der Reise macäiten sich be- 
nverkbar. Zum Schluß hatte Blankenese mit 
19:17 Toren knapp die ,.Nese" vom. Beim 
anschließenden Bier im Clubhaus war das 
Ergebnis jedoch bald zweitrangig. beim Nacht- 
bummel in St. Pauli war es dann völlig ver- 
gessen. „Früh" ging man zu Bett. 

Bei alten Freunden in Dänemark 
In Fjelstrup gab es ein herzliches Will- 

kommen. In den guten Privatquartieren fühlte 
man sich sofort heimisch. Am Nacdimittag fand 
das erste Training in der wunderschönen ver- 
einseigenen Halle statt. Im alten Rivalenduell 
Fjelstrup — Langen gewinnt nach einem un- 
geschriebenen Gesetz jeweils der Gast. Auch 
dieses Mal war es nicht anders. Nach ständig 
wechselnder Führung hatte Langen einen 
knappen 14:ll-Pausenvorsprung, Nach der 
Pause zeigte Fjelstrup ein permanentes 
Tempospiel, die SSG verfiel jedoch nicht in 
den Fehler, mithalten zu wollen. Nach dem 
18:18-Gleichstand in der 45. Minute mobili- 

sierte Liingeii alle Reserven und scliaffte ein 
Endergebnis von 25:24. Noch lange saß man 
nach dem Spiel im Krug zusammen u. frisdite 
Erinnerungen auf. 

Neue Freunde in Haderslev 
Am .Samstagvormittag wurden im Training 

S()iel;'üge und taktisdies Verhalten geübt, ge- 
machte Fehler wurden korrigiert. Nach dem 
Nachmittagstraining ging es nach Haderslev. 
wo die Langener Zeuge dc>s Empfangs des 
„Speedway" — Weltmeisters Ole Olson wur- 
den. 50 fesche Mädchen — der Musikzug von 
Hadersleben — geleiteten Ole Olson in die 
wunderschöne Sporthalle, wo die Ehrung 
stattfand. Danach begann vor über 200 Zu- 
schauern das Spiel, bcä dem sich die SSGler 
von ihrer besten Seite zeigt/en. Schreiber fin- 
det langsarfi wieder seine alte Form, Fackel- 
mann und „Bomber" Steuernagel" wachsen 
immer besser in die Mann.schaft hinein. Nur 
ein einziges Mal — beim 1:1 — konnte Haders- 
leben Paroli bieten. Sonst gab die SSG den 
Ton an. Nach zum Teil wunderschönen Kom- 
binationen — vom objektiven Publikum mit 
Beifall bedacht — wurde das Spiel klar mit 
25:14 Treffern gewonnen. 

Nacii dem Spiel gaben die neuen Freunde 
aus Hadersiebon ein Essen, von dem die 
SSGler wohl noch ihren Kindern erzählen 
werden. Es war ein (Jenuß für Auge und Gau- 
men, Anschließend spielte eine polnische Band 
von internationaler Spitzenklasse bis In die 
frühen Morgenstunden zum Tanz, Am nSch- 
sten Tag ging es zurück nach Langen, wo man 
um 20 Uhr eintrat. 

Unter der Leitung des Vorsitzenden Brehm 
und des Trainers Macic waren folgende Spie- 
ler an der Reise und den Spielen beteiligt; in 
Klammer die erzielten Tore: 

Sparr, Kobelt, Schreiber (13), V. Müller (8), 
Lehr (12), Steuernagel (15), Fackelmann (5), 
Kauf (6), Röder (7), Friedet, Heim (1). 

SSG-Handballer beim TV-Turnler 
Die I. und AH-Mannschaft nehmen am 

Turnier des TV teil, die IB trifft sich um 
14.30 Uhr am Samstag in der Halle. 

Je ein 2., 3. und 4. Platz für den REC Langen 
Hessische Meisterschaft des Kollkiinsllaiif-Niuli« uehses in Wiesbaden 

Am vergangenen Wochenende wurden .nuf 
der Rollsportanlage In Wiesbaden die Hessi- 
•schen Meisterschaften im Rollkunstlauf für 
Anfänger und Neulinge abgewickelt. An die- 
ser Veranstaltung, die sich leider wegen der 
ungünstigen Witterung am Samstag bis in den 
späten Abend des Sonntags hinzog, beteiligte 
sich auch der Roll- und Kissportclub Langen 
mit 8 Aktiven. 

In der Klasse Anfänger Mädchen 7 bis 9 
Jahre lag Monika Maisei unter 18 Bewerbe- 
rinnen nach der Pflicht auf dem 11. Platz. 
Durdi eine gute Kürleistung konnte sie .sich 
im F.ndergebnis noch auf cien 8. Rang ver- 
bessern. Nach dem Reglement gibt die.se Pla- 
zierung dem Verein das Recht, im näch.sten 
Jahr wiederum 2 I..äuferinnen zu melden. 
Claudia Findor. die in diesem Jahr als zweite 
Starterin vorgesehen war, fiel leider wegen 
Krankheit aus. 

Bc»i den Anfängern Mädchen über 11 Jahre 
waren ebenfalls 18 LHuferinnen am Start. In 
diesem starken Teilnehmerfeld belegte Sylvia 
Anthes nach einem zweiten Platz In der 
Pflicht und einer auf Sicherheit gelaufenen 
Kür im Fndkla.ssement einen ausgezeichneten 
3. Rang. Ihre Clubkameradin Gabriele Komo- 
rek wurde 12. 

Besonders groß war d.as I.KTngener Aufgebot 
Im Wettbewerb der Neulinge Mädchen 8 bis 11 
Jahre. Von den 4 I^äuferinnen des REC I.an- 
gen schnitt Elisabeth Aren?, am besten ab. .Sie 
lag nach der Pflicht auf Platz 6. verbesserte 
.sich aber durch eine ansprc?chcnde Kür auf 
dc>n 4. Rang. Von Ulrike Knothe und Dagmar 
ScSillling hatte man eine etwas bes.sere Pla- 
zierung erwartet. Sie belegten unter 20 Teil- 
nehmerinnen den Ifi. und 18. Platz. Heidnin 
Schulz.e wurde 19. Sie war durch eine gerade 
erst auskurierte Krankheit gehandikapt. 

Sehr erfreulich ist auch der 2. Platz von 
Rüdiger Mohr in der Klas.se Neulinge Jungen. 
Er konnte sich damit gegenüber dem Vorjahr 
um vier Pläize v(?rbe.ssem. 

Beim REC Langen i.st man mit dem Ab- 
schnedden der Meisterschaftsteilnehmer, ins- 
besondere den Plazierungen von Sylvia An- 
thes, Elisabeth Arenz und Rüdiger IWohr, sehr 
zufrieden. Man bedauert jedoch, daß in eini- 

gen Wettbewerben wegen des unzureichenden 
Leistungsstandes der übrigen Anfänger und 
Neulinge d.s Vereins keine Teilnehmer für 
die Meisler.schaft gemeldet werden konnten. 
Um den Leistungsstand des Naehuuehes zu 
heben, hat der Vorstand Anfang .September 
eine Ncir. -^nng des Trainings h: i^chlossen. 

Faustbä.ser mit guten I eistungen 
Der TV Langen war am vergangenen Sonn- 

tag mit zwei Mannschaften auf einem Turnier 
in Walldorf vertreten. Die A-Mannsihaft be- 
.stand aus Spielern der Gauklassenniannschaft, 
die B-Mannsehaft war kombiniert aus Spie- 
lern der Bezirksklassc- und der Jugendinann- 
schaft. Das Fehlen des .Sehlagmanns der 
1. Mannschaft, Herbert Becker, der noch immer 
verletzt im Krankc>nhaus liegt, maihte sieh 
sehr bemerkbar. Bei 20 zum Teil starken 
Mannschaften kam die A-Mann.sehaft durch 
Siege über Bessungen. Walldorf und Zeppelin- 
heim und eine Niederlage gegen Oppau als 
Gruppenzweiter in die Zwischenrunde. Hier 
spielte man mit weeh.selnden Erfolgen und 
erreichte schließlich den 6. Platz. — spiel- 
ten: Kurt Väth, Dieter Väth, Wilfried Reuter, 
Diel er Seitz uncl Gerd Rüschoff. 

I • B-Mannschaft gewann gegen Bickenbach 
unu Neu-Isenburg, unterlag aber Blaugelb 
Frankfurt u. Concordia Gernsheim. Als dritte 
in der Gruppe spielte man in einer Trost- 
rundengruppe und erreichte den II. Platz un- 
ter insgesamt 20 Mannschaften. 

Es spielten: Eberhardt Reitzenstein, Heinz 
Gabele, Peter Kölbel, Hans Lei.ser, Werner 
Graf, Udo Krüger. 

2. und 3. Platz für TV-Faustballer 
In einem Turnier in Zeppelinheim am 5. 9. 

konnte die A-Mannsdiaft des TV den dritten 
Platz belegen, während die B-Mannschaft so- 
gar ins Endspiel kam. Ohne den verletzten 
Becker, der im Krankenhaus ist, unterlag di« 
Mannschaft gegen die A-Mannschaft von Hau- 
sen mit 12:25 und erreichte den zweiten Platz. 
Die A-Mannschaft spielte mit; Eberhardt, Kün- 
nes, Sturm, Beckmann und Gabele, ciie B- 
Mannschaft mit Seitz, D, Väth, K. Väth, Rü- 
schoff, Reuter und Marschke. 

massa- markte 

Alzey Eschborn ■ Hattersheim ■ Rüsselsheim/Bauschheim 

Aus Anlaß des Winzerfestes ist unser Haus in Aia 

am Sonntag September) von 13.00 bis 18.00 geöffnet I 

Als Kostprobe In der Alxeyer Kantine: 1 PortiOn FleiSCtiWUrSt mit WOCk Und Bier 

Am WINZERFEST-DIENSTAG (Tag der Betriebe) Ist unser Alieyer Haus ab 17 Uhr geschlossen. 

Sdiwelnesdimali 
in 4,0 und 12.0-kg-Eimern tncl. SOO gr. 
tchweinekepfsUUe 
Suppenflelich 
(Blattripp«)  
Kamm-Rtppdien 
zart und «aftig . . i i 
Rinderbraten 
aui der Keule, mager . 

500 gr. 
, SOO gr. 
, 500 gr. 
, 500 gr. 

-.35 
-.85 
1.20 
2.B5 
3.75 

Bolander Knacker 
geräudiert  500 gr. 
la Tiroler Kochtalami   500 g 
Schinken-Plockwurd 
  500 gr. 
Ung. Enten 
Hondelsklosse A 1400 gr. 

2.85 
2.85 
3.15 
3.85 

Aut eigener Herttellungi 
Frani. WelBbrot   600 gr. 
GroSer Hefe-Zopf 
Bananen-Schnitten 

SlUdc 
SlUdc 

-.48 
-.48 
-.38 

ALETE-Kinderkott 
SommergemUse mit Fertchel, FrUchte 
mit Sanddorn .... 190-gr.*Glas 
Frucht-Joghurt 
150-gr-Becher . . . . « 3 Becher 
Junge Brechbohnen  Vi Dose 

-.18 
-.58 
-.58 

PEDRO-Marken>Kaffee 
„Privat", Sonder-Füllung Im Biu* men-Ubertopf (LVP. 8,9S) SOO gr. 1.85 

1?70er Enthelmer Kachelberg 
(Ohne Glos) .... I-Uter-Flosche 
Gau-Blckelhetmer WIeBberg 
(Ohne Glas) .... 1-Uter-Flasche 
OriglnaMtal..LAMBRUSCO 
 2-Uter-Flatc})e 
Meitterkom 
Vol. 38  Vi Flasche 
Fruchtiaft-Getrtink 
Aplel und Zitrone (oiine Glos) • « • • I-Liter-Flosche 

L28 
1.18 
1.88 

Untere Fritchflichablellungen in HAT- 
TERSHEIM u. RÜSSELSHEIM bieten an: 
Neue hell. Vollheringe an 
 stück -.In 
Seelachilllet nn 
  500 gr. —.OD 

OMO- und ALL 
im 10-l(g-Gobinde .... per kg. 
FA-Seife 
100-g-StUdc .... 5 Sick.-Packung 
Froni. Xpfei 
„Golden Delicious", Klasse M, 
  2-kg-Bsul.l 
Holl. Rotenkohl 
 per kS- 

1.85 
1.85 

1.18 

Original amerllianitche 
Cord-Ieani 
in modlsct^en Farben . . , 

HerrerTDuffle^Sö? 
mit Kapuze, KnebelverschluC in wei- chem Acryl-Lamm . . . « t « » • 
Damen-Trägerrock 
Jugendliches Modell, in Wolle « t • 
Damen-Cocktailkleid 
mit Pailletton bestickt . t » i • i 
Kinder-Kleider 
Jersey, bedrudct, pflegeleicht, in mo< dischen Farben sortiert . • » • i » 
Kinder Anoraks 
Diolen/Baumwolle, bUgelfrel, mit Ka- uze, beigej^rot und dunkelblou puze^e^ 
Dameivst tamen-Strumpfhoien 
hochelastisch » i • • i 
Kinder-Strumplhoien 
Acryl, Wolle, Orion, In diversen Des« 
sins alle Größen 
Damen-SchnUrpullover 
Vi Arm. in modernen Uni-Forben • « 

38.58 
7.58 
8.58 

12.58 

JLiD 
-.88 

3.85 
7.58 

4.85 

4.85 

Roilkragen-Pullovevr 
für Domen und Herren, Acryl, mit fei- nem Nadelstreifen, uni  
Herren-Oberhemden 
pflegleicht, bügelfrei, mit feinem far- bigem Nadelstreifen  
Monchetterhoten 
gonz schwere St;apazierqualität, mit Lederverriegelung, Metertosche . . 
Kfnder-latxhosen 
weiche, strapozlertöhlge L e d e r i t - Qualität, mit zwei Tosdien, Taillen- Gummizug   
Krowatten-Schali 
in vielen aktuellen Dessins . . » • 
Damen-Stiefel 
Longschoft, mit ReiOverschiuB 
Batlk-Leinenstlefel 
für Domen, Langschaft « i • i i i 
Herren-Mokattin 
Schweinsvelourleder, superleicht, 1». dergefUttert, FuObett mit Gelenic- tn ÜC stutze II •OD 

8.85 
-.85 

17.58 
8.85 

Untere Kantinen bieten am 
EISBEIN mit Sauerkraut 
   
1 Stck. Zwettchen-Kuchen 
u. 1 Tasse KAFFEE   

tS8 
-.35 

Tapeiiertlich 
S mtr., 4-mm-Piatte. Stahlrohrgestell 
Tapaten-Speiloi-Kleitler 

200-gr.-Packung 
fröniltiör-Radie 

27.58 
1.85 

mit 6 Transistoren, Ohrhörer, Batterie und Tasdie   
BRAUN-Eleklro-Ratlerer 
. S i X t Q n t • S - Automatik" < • • i 

8.58 
74.58 

I^mzerü 

Weinzucker 60 kg (+ l,W, MWSI,) 

Neu-Eröffnungen 1971: 
STOCKSTADT/M AIN 
an der FrUhilngiiutt (September) 

KASSEL 
Franxgraben (Oktober) 

ROWENTA-Friteuto 
(ModoIMCGOII^delstohlgfl^ 
Marken-lIölorenSl „Trading 785 

7.85 
8.85 
8J5 

5-ltr.-Kanisief HO 30 
6-ltr.-Kanister HD 20 » i 
5-ltr.-Kanister HD 10 - 50 . , • » 
S-Itr.-Konlster HD 20 - 50 . , . . 

KUchenbüfett 
150 cm breit, kunststoffbesctiichtel, Front perlweiß, nußbaumfarbig abgesetzt, mit 5 Schütten und 
Besteckeinsatz, nur 
SpUle 
iro cm breit, mit Schiebetüren und 
Unterboden, Edelstohlohdeckung rostfrei, wahlweise Becken links 
oder redtts, nur 
Alle Möbel werden froditfrel geliefert und 

durdi Fodipersenal feotlentet avfgeelelll. 

88.- 

Preiswertes Quolltätsbeniln 
on unseren OfoStonhstellen Alxer, RUisels« 

heim und Hotlershelni, Tm und Nodil (auch tennlogs) gcetfneti 

In Hattersheim und RUsselihelm 
Modernste und gröSte Callfernlo- 

Autewosdistraften, waschen _ 
und wodiien 

in Rüsselsheim 
wtthrend des Prebelauft — September 1171 

Autowoschen kostenlos! 
Abgob« aller Artlhel nur In hautlialUBbllr* diM Mengon eolonge dar Varrot raldit. 

Untere Offnungsxeilen: Montag bli Freitag 9.00 bis 18.30 (Alzey 8.30 bl* 18.00) durchgehend. Samttag 8.00 bit 13.00 und am 1. Samitag 
im Monat 8.00 bis 17.00 durchgehend (Alzey: Fleisch- und Lebensmlttelabt. tamstagt tchon ob 7.00). Getchäftszeit für Wiederverkäufer, 

Welterverarbelter und gewerbliche Großverbraucher Montag und Freitag bit 20.00, 
^ - jM-'. - ...   

Alzey, Friedhi^straße 15, Tel..(06731) 84 01 Eschborn, Praunheimor Str 29-35, Tel. (061 96) 4851752. 
. ' Hatterstieim, Heddingheimer Straße, Tel. (06190),22 44/45 /46 ■ _ 

Rüsselsheim/Bauschheim, An der Autobahn M.mnz/Frankfurt, Ausfahrt Bauschheim, Tel (06142) 61095 '96'97 



Uni( 
Zeppelinheim 

sucht lür sofort oder später 

Thekenverkäufer 
für Installationsmaterial 

Lageristen 

Elektriker 
als Schalltatelbauer oder zum Anlernen 

als Lagerist oder Ttiekenverkäufer 
Zeppelinheim ist verkehrsgünstig zu erreichen. Ein freundlicher 

Arbeitsplatz und netto Kollegen erwarten Sie. 
Sozialleistungen wie Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld, Fahrfkosten- 

zuschuß sind bei uns selbstverständlich. 
Unser Mittagessen kostet für Sie DM 0,90. 

Schreiben Sie uns oder rufen Sie unseren Herrn Hettig 
'Telefon 0611-6979251) an. 

Uni 
Personalabteilung 

6236 Eschborn bei Ffm., Frankfurter Straße 1-5 

7 Wer möchte sich verändern? 

Wir suchen eine 

nette Mitarbeiterin 
mit engl Sprachkenntnissen lür den Verkauf, 
eventuell halbtags. 

CHINA-HAUS 
6 Frankfurt, Kaiserstraße 31, Telefon 0611/231755 

SICHERE EXISTENZ 
durcti Übernahme eines Imbißwagens in Ihrem Wohnorf. Verdienst 
monatlich ca. DM 1100,- bis DM 1500,-. Erforderlich Haus- und 

Grundbesitz, DM 1000,- Kaution. Anfragen an: 
SOMAH GmbH & Co. KG, 6078 Neu-Isenburg, Buchenbucch 18 

Telefon 06102/3231 oder 3232 

Wurstverkäuferinnen 
für unsere Verkaufsslellen in Langen sowie 
Sprendlingen gesucht. 
Gehalt DM 1000.- 
Eine Beschäftigung halbtags oder 2 bis 3 Tage in 
der Woche Ist möglich. 

HEINZ WILLE - Fleischwarenfillalbetrleb 
G072 Dreieichenhain, Industriestr. 9. Tel. 06103/8391 

AM sucht noch tüchtige IVlitarbelter: 

Mahn-Sachbearbeiter(in) 
(diktatsicher) für das selbständig zu bearbeitende Sach- 
gebiet Überwachung und Eintreibung der Oberfälligen 
Außenstände bis zum gerichtlichen Mahnverfahren. 

Phonotypistin 
für unsere Mahnabteilung. 

Eleklromechanlker 
und Mechaniker 
für die Montage und Reparaturen unserer elektriscft 
gesteuerten Multillth-Kleinoffset-Drucktnaschlnen bzw. 
elektrostatischen Kopiergeräte sowie 

Mechaniker 
mit Erfahrung an Werkzeugmaschinen für unser« 
Ersatzteil-Fertigung. 

Wir bieten neben guter Entlohnung noch Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld, betriebliche Altersversorgung, ver- 
billigtes Mittagessen In eigener Kantine, flrmenelgenen 
Parkplatz mit Betriebstankstelle, Arbeitszelt von 7.46 bi« 
16.30 Uhr und angenehme Arbeltsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIQRAPH GMBH 
6079 Sprendlingen bei Franirturt (Main) 
Roben-Bosch-Str. S, Telefon 06103/6011 

Milliarden-Unternehmen 
sucht 

gleichberechtigte Partner 
für neuen Vertriebsweg. Im Zuge 
seines weiteren Ausbaus einer La- 
denl<ette von Kataiog-Geschäften 
vergibt der OTTO VERSAND die 
seibständige Führung dieser Ge- 
schäfte an 

versierte Kaufleute 
Jeweils zwei Personen — möglichst 
Ehepaare — führen so ein Katalog- 
Geschäft. Die Gestellung einer Kau- 
tion für die Übernahme dieser be- 
reits in der Praxis bewährten er- 
folgreichen Geschäfte ist trotz der 
Vorleistungen des OTTO VERSAND 
und der hohen Einkommens-Mög- 
lichkeiten nicht unbedingt erforder- 
lich 

Ihre Bewerbungsunterlagen er- 
bitten wir an 
OTTO VERSAND Abt. SE 49 
2 Hamburg 1, Postfach 

OTTD 
VERSAND 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 

kaufm. Angestellte 

für Arbeitsvorbereitung in unserem 

Betriebsbüro. 

Bewerbungen erbeten an 

ERNST KRATZ 
6072 Dreieichenhain 
Landsteiner Straße 2 
Telefon 06103/8343 

Achtung Baufacharbeiter, 
auch Schreiner 
Sie suchen eine Dauerstellung mit gutem 
Verdienst? 
Sie wollen Ihren Verdienst durch Leistung 
selbst bestimmen? 
Sie wollen unabhängig und selbständig 
erbeten? 
Sie haben einen Führerschein Kl. III? 
Dann kommen Sie zu uns. 
Wir bieten Ihnen als Treppenversetzer 
einen sicheren Arbeitsplatz, Sommer wie 
Winter gleichbleibend hoho Verdienstmög- 
lichkeilen. Sie arbeiten in 2-Mann-Kolonnen 
Im Großraum Rhoin-Main, erhalten ein fir- 
meneigenes Montagefahrzeug ab Ihrer 
Wohnung und kehren täglich nach Hause 
zurück. 
Oder Sie arbeiten als 
Erstpfleger 
im Dauervertragsverhältnis als selbständi- 
ger Handwerker bei guter Bezahlung. 
Rufen Sie uns an. 

KENNGOTT KG 

6079 Sprendlingen, Hegelstraße 62-66, 
Telefon 06103,62018 
ab Oktober: 6070 Langen, OhmstraBe 4 
(Industriegebiet), Tel. Sa.-Nr. 06103 7761 

Wer möchte sich als 

Nebenbeschäftigung 
Im Garten betätigen. Vorgesehen sind Ins- 
gesamt 10-12 Std. Biete 6,- DM St.-Lohrt. 
Haben Sie vielleicht auch ein Auto? Es sind 
öfters Einkäufe zu erledigen. 

Telefon 712 22 

Für unsere Akustik-Abteilung suchen wir 

Bauschreiner 
und angelernte 

Fachkräfte 
wir bieten leistungsgerechte Bezahlung 
und angenehme Arbeitsbedingungen. 

Ludwig Edel 
Baudekoration 
6 Frankfurt 1, FichardstraBe 30 
Telefon (0611) 550314 

Weibliche Bürokraft 
für abwec'islungsreiche Tätigkeit In techn, Büro (Korrespondenz, 
Telefondienst, statistische Arbelten), Steno nicht erforderlich, zum 
1. 10. 1971 oder später gesucht. 
Wir bieten einen sicheren und gut bezahlten Arbeitsplatz in neuen 
modernen Räumen. 

KENNGOTT KG 
6079 Sprendlingen, Hegelstr. 62-66, Tel. 06103) 62018 
ab Oktober: 6070 Langen, Ohmstr. 4 (Industriegebiet) 
Telefon Sa.-Nr. (06103) 7761 

Für unsere Ablage suchen wir sofort 

1 Mitarbeiterin 
auch Halbtagsarbeit möglich. 

ROBERT LÖSCH Bekleidungswerk 
Dreieichenhain GmbH 
Dreieichenhain, Landsteiner Str. 10, Tel. 06103'8373 

Suche zum sofortigen Eintritt 

eine zuverlässige Kraft 
(männlich oder welblldi), die an selbständiges Arbeiten gewöhnt 
ist, zur ganztägigen Tätigkeit. Gleitende Arbeitszeit möglich. Ge- 
halt nach Vereinbarung. Bevorzugt werden Allroundkräfte. 
Vorzustellen nach telef. Voranmeldung bei: 

6070 Langen (Hessen) 
Karlstraße 23, Telefon (06103) 2 24 67 

LKW-Fahrer 
Klasse Ii, ab sofort gesucht 
für Mercedes-Benz-Klpper Typ LAK 1413/36 

Willi Hunkel 
StraBen- und Tiefbau 
6101 Wixhausen, In der Hahnhecke 8, Tel. (06150) 62 14 

Warum in die Ferne ... 

Auch bei uns finden Sie einen sicheren 
Arbeltsplatz: Wir suchen dringend 

Kfz-Mechaniker 
bei Höchstlohn. 

AUTO-WOITKE KG 
Renault-Handel und Reparatur 
Langen, August-Bebel-Straße 17 

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen 

kontaktfreudigen Herrn 

der nicht nur verkauft, sondern unsere ausgedehnte Kundschaft 
umfassend berät. Gründliche Kenntnisse In Hölzern, Kunststoffen 
und modernen Baustoffen sind genauso wichtig, wie kaufmänn. 
Fähigkeiten. 
Wir bieten übertarifliche Bezahlung und gutes Betriebsklimal 

Gg. Stornier & Co 
607 Langen, Raiffelsenstraße 16 
Telefon (06103) 72340.'46 

Zum tialdlgen Eintritt suchen wir eine 

halbtags Phonotypistin 

In einem modernen Unternehmen der graphischen Zulieferindu- 
strie erwartet Sie neben guter Bezahlung ein angenehmes Be- 
triebsklima. Andere Sozialleistungen wie Urlaubsgeld, Weihnachts- 
geld etc. sind bei uns ebenfalls selbstverständlich. Auch verbillig- 
tes Mittagessen können Sie In unserer Kantine erhallen. 
Vielleicht sollten Sie einmal einen Termin mit uns verabreden. 
Gern erwarten wir Ihren Anruf. 

Wilhelm Staub GmbH 
Elektrographlsche OerBte 
6078 Neu-Isenburg, Hermannstr, 15. Tel. 06102 22051-53 

Wir suchen zum baldigen Eintritt; 

Uhrmacher 

(münntlch oder weiblich), 

für Elnkaufsabteliung 
möglichst mit Schreibmaschlnenkenntnlssen 

Die Bezahlung richtet sich nach den Leistungen; Sie haben die 
t^öglichkeit. bei uns gut zu verdienen. 

Neben modernen Betriebsräumen finden Sie einen guten, preis- 
werten Mittagstisch. 

Arbeitszeit: Montag bis Freitag 7 30 bis 16 30 Uhr. 
Für Auswärtige vergüten wir unter bestimmten Voraussetzungen 
einen Teil der Fahrtkosten 

Falls Sie an einem Dauerarbeitsplatz In einem renommierfon, 
expandierenden Unternehmen Interessiert sind, erbitten wir 
schriftliche oder persönliche Bewerbung: Sie können sich auch 
gern schon einmal telefonisch bti unserer Personal-Abteilung 
über Einzelheiten Informieren. 

i 

UHREN EGMBH 

61 Darmstadt, Rhelnstr. 94-96 (Nähe Hauptbahnhof), Tel. 8 70 41 

Einen Platz auf dem Mond . . . 

können wir Ihnen nicht bieten; 

dafür aber bieten Ihnen unsere neuen, voll- 

klimatisierten Büroräume in Dreieichenhain 

einen modernen und angenehmen Arbeits- 

platz, Unser junges Team wird Sie gerne 

in seinem Kreis aufnehmen. 

Ihr Platz 

auf dieser 

1 Erde 

Kopierautomaten 

APECO GMBH 
6072 Dreieichenhain, Langener Straße 3 
Telefon (06103) 8 40 33 

Wir suchen 

STENOTYPISTINNEN 

KONTORISTINNEN 

sowie einen 

LAGERARBEITER 
mit Führerschein Kl IM 

und einen 

KUNDENDIENST TECHNIKER 
(Mechaniker) für den Außendienst mit oigetiem 
Pkw (km-Geld und Reisespesen) 

Schicken Sie Ihre Kurzbewerbung an Frau Ruk- 
kert. Sie wird mit Itinen ein ausführliches Bewer- 
bungsgespräch fuhren. 
Mein Name:  

Wohnort:  

Straße: 

Telefon: 

Bewerbung als: 

Frühester Eintrittstermin: 

Alter: l 

Bisher tatig als: 

Bei uns sind noch einige 

interessante Arbeitsplätze frei. 

JXMP» 

DEUTSCHLAND 
GmbH fOr lötfrei« Anschlußtechnik 

Für die Produktion suchen wir 

Stanzer 
zur Bedienung von Stanzmaschinen sowie 

Mitarbeiter 
zur Bedienung von PlastlkspritzguBmaschinen. 
Wir zahlen überdurchschnittlichen Lohn und haben 
vorbildliche Soziallelstungen Ind. Urlaubs- u. Weih- 
nachtsgeld, Mittagstisch und Fahrgelderstattung. 

Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines Vor- 
stellungstermlnes oder besuchen Sie uns. 

607 Langen, AMPerestraße 7-11, Telefon 70 91 

Dieses Zeichen werden Sie sich merken müssen. Mit ihm hat ein 
Stück Zukunft begonnen - vielleicht auch für Sie. 
Im Industriegebiet von Sprendlingen bauen wir unser neues 
Rohrwerk für die Belieferung der kerntechnischen Industrie In 
der EWG. 

Wir suchen jetzt 

MASCHINISTEN 

und 

PRODUKTIONS- 

FACHARBEITER (auch Anlernkräfte) 

für die Bedienung unserer Rohrwalz-, Rohrberippungs- und Rlcht- 
maschlnen, unserer Bandschleif- und Sandstrahlanlagen und der 
Beize rel. 
Wir bieten Ihnen Urlaubs- und Weihnachtsgeld, vermögenswirk- 
same Leistungen, Kantine, firmeneigene Parkplätze und einen ab- 
solut sicheren Arbeitsplatz In unserem Im Ausbau befindlichen 
Unternehmen. 

Bitte bewerben Sie sichl Wir stehen Ihnen nach vorheriger tele- 
fonischer Terminvereinbarung jederzeit zu einem Gssprficti zur 
Verfügung. 

SANDVIK-UNIVERSAL TUBE GMBH 
6079 Sprendlingen, Lise-Meitner-Straße (an der Offenbacher Straße, 
gegenüber Kaufpark), Telefon 06103/62047 

Architekten (innen) 
(TH - HTL) 

Techn. Zeichner Onnen) 
für Interessante Entwurf- u. Detailplanung 
an Großprojekten gesucht. 

Archltektengemelnuhaft 
DIedrIch-SchiNtrdecker 
607 Langen, Lieblgstraßs 7 
Telefon 06103/22021 

Suche nette Hilfe 
Im Haushalt. Alter 18-40 Jahre, 
für 6-8 Stunden täglich, 6 x wöchentlich 
Erforderlich: Koch- und Nähmaschinen- 
Kenntnisse, auch Umgang mit Kindern ist 
erwünscht. 
Biete über 5,- DM Stundenlohn. 

Telefon 712 22 

Einen sicheren Arbeitsplatz finden Sie bei der 
FLUGSICHERUNG 

Zum nächstmöglichen Termin stellen wir bei der 
Zentralstelle in Frankfurt/Main, Opernplatz 14, 

bzw. für die Flugsicherungs-Leitstella 
auf dem Flughafen Rhein-Main 

Bürokräfte 
mit Schreibmaschinenkenntnissen 

Stenotypistinnen 
mit und ohne englische Sprachkenntnisse 

Phonotypistinnen 
— auch für Halbtagsbeschäftigung — 

Datentypistinnen 
(auch Anfängerinnen) 

Die Arbeltsbedingungen regein sich nach den 
Tarifverträgen für den öffentlichen Dienst. 

Wir bieten Ihnen: 

e Vergütung entsprechend Leistung, Alter und 
Familienstand 

# Kindergeld (ab 1. Kind) 
# vermögenswirksame Leistungen des Arbeitgebers 
# FahrtkostenzuschuS 
# verbilligten Mittagstisch 
# sonstige soziale Leistungen des öffentl. Dienstes 

Bewerbungen richten Sie bitte mit den üblichen 
Unterlagen an: 

Bundesanstalt für Flugsicherung 
— Zentralstelle — 

6000 Frankfurt/Main 1, Opernplatz 14 
Telefon 21081 



2 Ladenlokale 

Langen, Bahnstraße 

Unmittelbar im Zentrum, gute Lage (Hauptgeschäftsstraße) 
zu verkaufen. Fertigstellung ab Jahresende 1971, 185 qm 
( I- Nutzfläche). Kaufpreis: DM 257 000,—. 

Alleinvergabe durch: 

HEIMFINANZ GmbH 

6 Frankfurt/K^ain ■ Schillerstr. 31 -Tel.: 0611/280576/284032 

Wo 
finden wir In Orton 
ab 5000 Einwohner 

goolgnotd Ladenfifichen? 
Um Interessieren 

Läden 

aoo^qm 
Falls Slo uns olnen Vorschlag 

unlorbrellen können, bllton wir 
um umgohendeßenachrlcMlBung 

mit Angabe der Loge, der 
Flache und des Mietpreises. 
Auch Maklerangebole sind 

uns angenehm. 

NORMA 
Lebensmlltelhandolsges.mbH 

esoo Nürnberg,Ta(ollerdslr«l)e 41 
Tel. 0911/73 10 13 

B'E.D.Timehelp 

Wir suchen 

Steno- und Phonotypistinnen 
Buchhalterinnen 
Kontoristinnen 
Fernschreiberinnen 
für einige Wochen In Langen und 
näherer Umgebung. 

BÜRO-EILDIENST 
Mitglied (jes Uriiernehmensverbdnde-' für r^itarbeit e V. 

605 Offenbach/Main 
Frankfurter Straße 22 

Telefon 84986 . 
Außenstelle 

607 Langen Carl-Ulrich-Slr.aße 2^ 
Telefon 21308 

Möbl. Zimmer 
tür männl. Mitarbeiter gesucht. 

Frdl. Angebot schriftl. oder ternmündl. an 

Wilhelm Paul & Miller 
Frankfurt a. M., Sontraer Straße 5 7 
Telefon (0611) 410471 

LAUFEND 0: H E 
löbllerle und Leerzimmer 
- 4-Zlmmer-Wohnungen 
äuser zur Miete 
Hden, BUroa. Lager, Grundstücke, 
auplälze, Industriegelände 
■ — 3-Famlllen-Häu8er 
lehrlamlllen-Häuser 

, 

IRMG. KOCH, IMM. 
Telefon (06103) 2 22 20, jederzeit 

Für den Bau von Steuer- und Sclialt- 
anliigen suchen wir für sofort od. später 

Elektriker 

Elektromechaniker- 

Verdrahter 

Setzen Sie sidi bitte mit uns, telefoniscli 
oder persönlich, in Verbindung. Hoher 
Stundenlohn! 

ELROSCH-elektric 
I.angen, Hegweg 6, Tel. 2:i!)4S 1 46 

Suche für Barzahler 
zu zeltgemäßen Preisen 

Bauplätze 

Abrißgrundstücke 

Bauerwartungsland 

Ein- und 

Mehrfamilienhäuser 
In Langen und Umgebung. 
A. J A G E R 
607 Langen 
Robert-Koch-Sti. 34 / Ecke Berliner Allee 
Telefon 7 24 02 

Münster bei Dieburg: 
Erstklassige Mietwohnungen 
2-ZI.-Wohngn., 70 qm, ab DM 285,- 
3-Zi.-Wohngn., 81 qm, ab DM 350,- 
Parkelt. Teppichböden, OZH, Ww.-Ver*Of- 
gung, 3-ZW m. sep. 2. WC, jed. Wohng. 
Loggia oder Balkon. Erstbezug Oktober 71, 
ferner 
3-Zi.-Wohn., ca. 70 qm, DM 290,- 
4-Zi.-Wohn., ca. 80 qm, DM 250,— 

Immob.-BUro KUCK, 611S Münster 
WalterstraBe 6, Tel. 0 60 71 / 3 16 48 

Hausmeitlerwohnung in MUndar/Dleburg 
Komf. 2-ZW, 70 qm, Balk. DM 285,- 
Vergütung nach Vereinbarung. 

Immob.-BUro Kuck, 6115 MUniter 
Walterstraße 6, Tel. (06071) 316 48 

Betriebselektriker 

Zur Pflege und Wartung sowie zur Installation und Reparatur von Werkzeug-, 
Spritz- und Stanzmaschinen und sonstiger sich im Betrieb befindlicher elektrischer 
Anlagen suchen wir so bald wie möglich einen erfahrenen Betriebselektriker. 

Neben guten Arbeitsbedingungen und allen sozialen Vergünstigungen eines fort- 
schrittlichen Unternehmens bieten wir Ihnen einen interessanten Dauerarbeitsplatz. 

Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines 
Vorstellungstermins oder richten Sie Ihre Be- 
werbung an die Personalabteilung. 

DEUTSCHLAND 
GmbH für lötfrale AnachluQtschnik 607 Langen, AMPerestraBe 7—11, Tel. 70 91 

zentia 

gut 

gelegen 

geschnitten 

Wir beraten Sie gerne. 
Auch in Finanzierungs- 

fragen. Bitte fordern Sie 
Informationsmaterial an. 

Oder rufen Sie uns an. 

7AV, Spi endl., 46 300,- 
IZW, Ilous'st.,38 295.- 
/H Spreiid!, 67 37.'),- 

Z'ltZW, Langen, 73, 
mod. möbl. tncl. 550,- 
3Z\V Offth., 11)0 360,- 
3 7.\\ Buchschi., HO qm, 

Balkons, Okt. Sfil),- 
3 7M Sprcndl.. 88 450.- 

Z\V, Langen, 85 510,- 
3'/i ZW, Lang., 90 500,- 

ZW, Dictzb., 77 425,- 
ZW.Dietzb., 100 535,- 

Relhentiaus, Langen, 
195 qm VVohnfl., Ncub., 
sehr komf., Dez. 1050, 
Bungalow, Langen 
Oberl., 4 ZI., 120 qm 
\VF, Grundst. 700 qm, 
Garage 1000,- 
Büroo. Praxis, 130 qm, 
Nähe Bahnhof ä 5,- 
Büroräume, Läden, 
Lagerr. auf Anfrage 
Verkauf; 
-Fam.-Ils. Kgel.sbach, 

2x4 ZW, 1 X 2'/2 ZW, 
Noubauproj. 300 000,- 
Reihi-nhs. und Eigen- 
tumswohnK. in Langen 

Umg. auf Anfrage 
SACHS Immobilien 

RDM 
Langen, Bahnstr. 113 

Telefon 2 32 48 

Wir suchen zum 1. Oktober 1971 
tür unsere Buchbinderei (Fertigstellung) 

tüchtige Frau 
für halbe Tage. 

Druckerei Dietzoid 
Langen, Friedrichstr. 15. Tel. 2 21 65 

20 Eigentumswohnungen In Langen, Bahnstraße 51-53 
Unmittelbar am Zentrum. In ruhiger Lage. I\/Iit guten 
Verkehrsverbindungen nach Frankfurt und Darmstadt. 
Alle Wohnungen mit Balkon und Komfort-Ausstattung. 
Zur Wahl stehen 20 Wohnungen in einem fünfgeschossigen 
Haus. 2 und 3 Zimmer mit 54-88 qm Wohnfläche. 
Der Festpreis (ab DfVI 77 500,—) schließt ein: Die Grund- 
stückskosten, Anliegerleistung, Komfort-Ausstattung 
sowie die Kosten der Regelfinanzierung. Eine günstige 
la-Hypothek zu 6,75 Vo ist bereits beschafft. Die 
Wohnungen sind ab Herbst 1971 beziehbar. 

HEIMFINANZ GmbH 

6Frankfurf/(^4ain.Schillerstr.31 - Tel.: 0611/280576/284032 

IHRE VORTEILE, wenn Sie uns mit der Vermietung.'Verkauf Ihres 
EINFAMILIENHAUSES beauftragen. 
• Wir beschädig, uns speziell m. d. Vermietung/Verkauf v. Häusern. 
• Deshalb haben wir viele Interessenten für Häuser aller Größen. 
• Wir arbeiten schnell, nach Ihren Wünschen u, für Sie kostenlos. 
Ob Altbau oder Neubau, für jede Preisklasse finden Sie durch 
uns Ihren Mieter oder Käufer. Gerne erwarten wir Ihr Angebot. 
IMMOBILiEN-KONTOR, 6 Frankfurt'M., Vogelsbergstraße 37 
Telefon 44 84 67 und 44 45 38 (0611) 

Haus 0. Bauplatz 
Langen oder Umgebg 
von Barzahler zu kau- 
ten gesudit. 
0£1.-Nr. 1724 an die LZ 

! Verbilligte I 
Transporte und 

Umzüge - 

Jederzeit - TeL 2 13 23 

SCHORNSTEINSORGEN? 

Ausführung aller Reparaturen I 
Speziell: innenisolierung gegen 
Versottung, Kaminrisse, sowie 
bei Ol-und Gasumstellung 
Heiser & Co. Schornsteinisolierungen 
65 Mainz Kötherhofstr.4 Postfach 2523 
Telefon 06131/25698 ab 13 Uhr 

\ 

Wir suchen eine jüngere 

Stenokontoristin 

als Nachwuchssekretärin für eine interessante Tätigkeit in unserer Einkaufs- 
abteilung mit guten Stenografie- und Schreibmaschinenkenntnissen. Es handelt 
sich um außerordentlich vielseitige Aufgabengebiete in einem Team junger, auf- 
geschlossener Mitarbeiter. Englische Sprachkenntnisse wünschenswert. 

Neben guten Arbeitsbedingungen und allen sozialen Vergünstigungen eines fort- 
schrittlichen Unternehmens bieten wir einen interessanten Dauerarbeitsplatz. 

Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines 
Vorstellungstermins oder richten Sie Ihre Be- 
werbung an die Personalabteilung, 

607 Langen, AMPerestraBe 7-11, Telefon 70 91 
DEUTSCHLAND 
GmbH für lötfrei« Anschlußtechnik 

LANT. ENER ZEITUNG fi :i 17. J. |)t<'»Tibrr 

Zeltlager des Stadtjugendringes 
Spiele — Amateurfunk — Kiicliwcldipwerl» 

Geschwindigkeitsbeschränkung im Versuch 

Ernüchternde Erurbnisse auf der ersten douls<'hrn Teststrecke bei DarmslHdl 

Der Stadtjugendring halte zu einem zwei 
Tage dauernden Zeltlager am Korsthaus „hall- 
torhaus" bei Groß-Gerau eingeladen. Trotz 
teilweise strömenden Regens wurde das Giinzc 
zu einem gelungenen Fest für alle beteiligten 
Gruppen. Die Jugendgruppe des „Deutschen 
Radlo-Amateur-Clubs" hatte große Antennen- 
anlagen. Sende- und F.nipfangsstationen für 
Kurzwellen und Ultrakurzwellen installiert, 
die alsbald von vielen interessierten .lugend- 
liciien belagert wurden. An dem Lager betei- 
ligten sich die Christliche Pfadfinderschaft, 
der Wandervogel — Deutscher Bund, die Ev. 
Jugend Egel.sbadi und die Ev. Jugend von 
Groß-Gerau. Trotz des immer heftiger strö- 
menden Regens wurden alle Zelte aufgebaut. 

Im überfüllten Heimraum des Waldhauses 
erklangen Lieder, wurden Stegreifspiele der 
jüngeren Teilnehmer und ein Märchenspiel 
der Wandervögel aufgeführt, lustige Geschich- 
ten und Witze erzählt. In den Pausen bradite 
man sich gogen.seitig Lieder bei. Interessant 
hierbei war, daß man auf einmal wieder 
deutsche Lieder zu hören bekam: T.ieder, die 
in den letzten Jahren in den „bündischen 
Jugendgruppen" ent.standcn sind und die 
durchaus einen Vergleich mit den Liedern der 
Jugendbewegung standhalten. 

Zum Abscliluß des Abends la.sen die .lun- 
gen und Mäd<+ien der Christlichen Pladfin- 
derschaft aus ihrer Motette „Jesus, Blues and 
Cottonsongs", die sich mit dem Rassenpro- 
hlem befaßt, BibcWerse, Folklore und Aussa- 
gen junger evangelischer Christen fesselten 
für eine halbe Stunde die 60 anwe.senden 
Jungen und Mädchen im Durch.'?chnittsalter 
von I5"2 Jahren. Die anschließende Diskus- 
sion war sehr positiv zu werten und legte 

einen Grundstein der Freundsdiaft zwischen 
Jugendgruijpen und Funkamateuren. Eigent- 
lich sollte nun Ruhe im Lager einkehren, doch 
für die Funker begann nun die Arbeit. Sie 
saßen in ihrer „Bude", junge Wandervögel, 
Jungscharler und Pfadfinder neben sich auf 
der Bank und „!irl)eitelcn" Niederlande, Eng- 
land, Irland, Dänemark und Polen. Einer 
schafft sogar Japan. Weltweit wurde auf ein- 
mal das kleine Zeltlager des Stadtjugendrin- 
ges bekannt. Eine Ijerauschende Sache für 
junge, unverbildete Menschen, Erst nachts um 
3 Uhr krodien die letzten in ihre Schlafsäcke. 

Bereits um 7 Uhr wurde mit lustigem Früh- 
sport bei Ringtreiben, Bockspringen und Rel- 
terkämpfen der Sonntag eröffnet. Das Wa- 
schen wurde zeitweilig zu einem „Spiel ohne 
Grenzen". Geländespiele für die Jüngeren, 
Volkstanz und Politik für die Alteren, eine 
Spielgruppe für Märchen führten weiter bis 
zu den Vorträgen und Demonstrationen der 
Radioamateure. 

Leider überschnitten sich der anlaufende 
Kochwcttstreit der Gruppen etwas mit die.sen 
Darbietungen, Die arme Jury, bestellend aus 
einem Vertreter des Jugendrotkreuzes, der 
Pfadfinder und der verschiedenen Wander- 
vogelgruppen, mußte sich durch die verschie- 
densten Menues durchessen. Die Pfadfinder 
errangen die ersten drei Plätze und erhielten 
als Preis einen Kochtopf (Sippe Turmfalke), 
einen Wasser.sack (Sippe Steinadler) und ein 
Beil (Sippe Puma) Mit auf den dritten Platz 
kam die Evangelische Jugend aus Egelsbach 
und erhielt ebenfalls ein Beil. Nach dem Mit- 
tagessen wurden die Zelte abgeijroihen imd 
gepackt. Nachdem der Lagerjjlatz aufgeräumt 
war, ging es auf den Heimweg. 

(hs) — In Bonn wird seit einiger Zeit die 
Einführung einer Tempobeschränkung für die 
Bundesautobahnen und BundesfernstraUen 
diskutiert. Der zum Teil In anderen Ländern 
bereits bestehende „Temixistop" hat bisher 
nicht immer die in ihn gesetzten Erwartun- 
gen erfüllt. So haben internationale Unter- 
suchungen auf Autobahnen ergeben, daß nur 
in den seltensten Fällen zu hohe Geschwin- 
digkeiten schwere Unfälle verursacht haben. 
Im Gegensatz zum Ausland war in der Bun- 
desrepublik bisher noch nicht wissenschaft- 
lich untersucht worden, welche Auswirkun- 
gen eine Begrenzimg von Geschwindigkeiten 
hat. Seit Anfang Mai dieses Jahres besteht 
nun zwischen Dieburg und Darmstadt auf 
der T.. 3()!M die erste deutsche Teststrecke. Auf 
dreizehn Kilometer Länge nimmt das Bun- 
de.samt für Straßenwesen (Köln) Me,ssungen 
und Untersuchungen vor. Dieser ersten Test- 
strecke sollen in Nordrhein-Westfalen und 
Baden-Württemberg weitere folgen. 

Unter 4 Prozent langsamer 
Die L :i094 verführt zu .schnellem Fahren. 

Vor allem Ortsunkundige verschätzen sich 
leicht in ihren Geschwindigkeiten. Dabei hat 
sie auch nach einem Ausbau noch tückische 
Kurven und Erhöhungen. Im vergangenen 
.T.ihr gab es hier acht Tote. Vor Einführung 
der Trmpobeschränkung auf 80 bis 1(10 Stun- 

denkilomcter fuhren rund 30 Prozent hchiu'l- 
1er als 1(K). Nach Einsetzen der Untersuchun- 
gen waren es noch etwa 26,5 Piozent I",s ha- 
ben sich demnach nur unter vier Prozent der 
Autofahrer bewegen lassen, langsamer zu 
fahren. Die Durchschnittsgeschwindigluit auf 
der Teststrecke sank nach Anbringen der 
ontspredienden Schilder von 8!t.n auf tifi.!) 
Stundenkilometer. Die Spitzenmessungen la- 
gen bei 160 Kilometer pro .Stunde, was die 
untersuchenden Beamten als „hellen Wahn- 
sinn auf dieser Distanz" bezeichneten 

Dieses bi.sherige Ergebnis ist ernüchlernfl. 
Als Erfolg kann jedoch gewertet we rden, daß 
es .seit Beginn dei Versuche Anfang Mai hier 
keinen tödlichen Unfall mehr gab, wäiirend 
in den ersten vier Monaten 1971 die ,StrcM-ke 
drei Todesopfer gefordert hatte 

Die Befürworter einer Tempobegrenzung 
unter den Verkehrsfachleuten verweisen auf 
eine Bilanz des Verkehrsministeriums: 1970 
gab es auf deutschen Straßen rund 20 (100 
Verkehrstote und über 500 000 Verletzte 67 
Prozent aller Unfälle ereigneten sich innc r- 
haib geschlossene! Ortschaflen. doch 44 Pro- 
zent der Toten starben auf Hunde.sslraß n 
und Alllobahnen Der Verband der Unfallve!- 
sicherer (HUK) hat allerdings aiisgereduiet, 
daß nur 2.4 Prozent der Verkchrsunf.ille bei 
Geschwindigkeiten über 100 Stundenkilome- 
ter passierte. 

Pechvogel mit etwas Glück 

l.angcncr Rennfahrer in /.andvoorl und am IIcickcnheimrinK 

Wer sich den „Bc'tonpisten" und den dröh- 
nenden Motoren verschreibt, wie der I.ange- 
ner Pc-ter Bonk, der muß audi mit Pedi rech- 
nen. Bonk hatte in letzter Zeit mehr Pech als 
Glück. 

Zandvoort ist ein Rennplatz für AutofahrcT, 
der internationalen Huf liat. Bonk wollte da- 
bei .sein. Zum Training, so schilderte er uns, 
ging alles prächtig. Man fuhr um den„Mün- 
sterland-Pokal", eine l)egc?hrte Trophäe. Das 
Rennen lief auch für den T.angener gut In 
der fünften Runde aijer geschah es; „Mir 
wurde der Motor förmlich zerrissen. Das Ven- 
til war zerstört." Vielleicht iiatte Bonk dcjm 
Motor zu viel zugemutet. Er mußte ausschei- 
den. 

„Wir fuhren meist im Windschatten" 
Auf dc>m Hockenheim-Ring aber wollte er 

es wieder wissen. Man fuhr mit 35 Konkur- 
renten auf der großen Strecke. Die langen 
CJeraden bedeuten „volles Herausholen", was 
im Motor steckt, „Wir fuhren meist im Wind- 
schatten der Gegner", ijerichtete der Henn- 
fahrer, „und kamen oft dicht an den Vorder- 

mann heran. Da kam es plötzlich zu einem 
Bruch bei einem Kollegen. In der kolli- 
dierte auch ich." 

Vom Bug des Bonk'schen Wagens flog e in 
•Stück lieiaus. Mit „offener Schnauze" fulir der 
Langener weiter, nadldem er sich al)t^efan;',fn 
halte, 

Vinn 27. noch auf den 10, l'latz 
Doch der Rückstand war nun groß gewor- 

den. Der Langenei- lag auf dem 27. i'lal/. Mit 
Vc>rbi.ssc>nlieil und Geschick arl)eilele c-r sich 
dann wieder weiter vor. Es war nicht einfach, 
so sdiilderte er uns. Die Sicht war bc'iiindert, 
weil ihm der Dreck direkt vor das Gesicht 
an den Sdiutzhc^im .spritzte. Der Wind kam 
i.ngeiiindc rl durdi dc-n Wagen, des.sen „Kunst- 
stoffna.se" weggedrückt worden war. Der V/a- 
gen wurde dadurch langsamer. Von 6:»I0 IJm- 
dreluiiigen in der Minute ging es auf .'>1100 
herunter. Bonk kam deimoch auf einen guten 
zehnten Platz und erntete viel Beifall 

Nun bereitet er sich auf ein neues Hennen 
in Mainz-I'"lieden vor. das am 18.'19. Septem- 
ber gefahren wird. 

KonntaRmorRcn beim Volkstanz 

Hessische Billardmeisterschaften in Langen 

Bei den hessisdien Billardmeisterschaften 
1971 72, die auch in Langen ausgetragen wer- 
den. steht der 1. Billardclub Langen als jüng- 
ster Teilnehmer vor einer schweren Aufgabe. 
Die Langener konnten sich im zweiten .Tahr 
ihres Bestehens verstärken und sehen den 
Wettkämpfen zuversichtlich entgegen. Aus 
Groß-Gerau kamen Dillmuth und Warnum, 
der tsekannte Spitzenspieler Kamphues (Mör- 
felden) wechselte vom BC Schwanhelm nach 
Langen. Auch in den eigenen Reihen trug das 
Intensive Training und die Nachwuchsförde- 
rung Früciite, zwölf Jugendliche konnten schon 
eine beachtliche Spielstärke erreidien. Inzwi- 
schen wurde auch ein dritter Tisdi ange- 
sciiafft, um die Trainingsmöglichkeiten zu er- 
weitern. Die Meisterschaftskämpfe beginnen 

am Sonntag, dem 19. September, um 10 Uhr, 
In Landen treffen Spieler aus Wiesbaden, 
Friedberg und Gelnhausen aufeinander, wäh- 
rend Langener .Spieler in Friedberg und 
Schwanheim anzutreten haben. Die drei er- 
sten jeder Gruppe qualifizieren sich für die 
Zwischenrunde. 

Für die Spiele in Langen in der „Wc?stend- 
halle" ist der Zugang durch die Odenwald- 
straße, da das Lokal erst um 16 Uhr öffnet. 
Der Billardclub bittet .seine Mitglieder, sich 
als Schiedsrichter und Schriftführer zur Ver- 
fügung zu hallen. 

Über den Verlauf der Meisterschaften, die 
sich bis zum Frühjahr 1972 hinziehen, werden 
wir noch berichte Peter Bnnk vor seinem beschädigten Rennwagen. 

Grossauswahl 

Vielfältige Größenauswahl. 
Auch Sonderanfertigungen 
nach Ihren Wünschen und Maßen 
werden sorgfältig ausgeführt. 

Beispiel für Preiswürdigkeit: 

Jugendlicher 
Luchskanin-Mantel 
Gr. 38-42 

nur DM 

KAUFhOF 
FRANKFURT • AN DER HAUPTWACHE 

fitOCNSTAOT 

Pelzen! 

KAUFHOF 

PEIZ-CENTRUM 

im Hause Rolf Schneider 

Mühlhelm/Main 

Borsig-Stnißel7 

direkt an der B43, mit GroBparkplatz 
Offrtungsztiton: 
Montag-Frtitag 9.30-18.00 
Samstag 9.30-14.00 
Langer Samstag 9.30-18.00 

TeL Mühlheim 06108/3522 

Eigenes Kreditbüro 



„Die Pasadena" - ein Stück altes Amerika 

Sch\val)cn Intfrniitionnl erwiirl) Farm für Ferien und Konferenzen 
Wolkcnkrat/ir, tin ni<> pndtnwol- 

Icndi'S Konzert von Aulomotoron, rallenidon 
U-Bahn-ZüRcn, Baumaschinen und Schlffs- 
•Ircnon pmpfangrn den Besudiir New Yorks. 
Eine Stadl, die niemBl* zu sdilafen scheint und 
fiorcn Faszination sich kaum ein Europiier 
tnlzlohen kann, der nrilt dem FluKzeuK In 
flpr Nciit-n Welt ankommt. Doch kaum einer 
Her Besucher, gebannt von dem gesdiäftiRcn 
treiben dieser Weltstadt, kann sidi vorstel- 
^n. daB, nur wenige Autostunden entfernt, ein 
Stück des allen Amerika auf Ihn wartet. 

Unweit des kleinen, verlrliumlen Städt<iiena 
Royal Oak im Staate Maryland lieRl die Karm 
»Tiie Pa.sadena" .Schwaben International, die 
t'or rund 100 .Jahren von den deutsdien Aus- 
wanderern RCßründete Orßanisation für l)<'ul- 
filie und ihre Freunde in aller Well, hat im 
verKangenen .lahr die Farm mit dem .'56 Hek- 
tar großen Geliinde als Ferienplatz, .Stfilie 
Iwanglosor BegeRnunRen und Konferenz-Zen- 
tnim erworben 

Der Name SdiWüben International ist 
elRentliih irreführend, denn seine Mitglieder 
In der Welt kommen aus allen Teilen Deutsch- 
jrinds, und seine deutschen Mitglieder leben in 
gor ganzen Bundesrepublik. F.ine regionale 
Begrenzung gibt es nirht, jeder kann Mitglied 
Werden. In Schwaben, niimllch in Stuttgart, 
Am Charlotlenplatz, Ist lediglidi der Sitz der 
Organisation 

H<'1 der Nrukonstituierung im .lahre 1952 
fk'iir seine AufRabe klar umrissen: die mensdi- 
ichen, kulturellen und auch die wlrtscliaft- 
idicn Rindungen z.wisdien der neuen und der 

eilen Heimat lebendig zu erhalten. Das gilt 
Budi heute noch Und so ist auch der Erwerb 
aer Pasadena-Farm zu verstehen, ein Platz, 
^•o man sich trifft, fern von der Hetze des 
Alltags. 

Seit vergangenem Herbst werden die alten 
Einrlditungen modernisiert oder vollkommen 
durdi neue ersetzt. Streng wird jedodi darauf 
BPaditet, daß der Stil und die Atmosphüre der 
B.itilen nidit ver.indert werden und daß dem 
Ga-1 trotz allen Komfort.s, auf den niemand 
verzichten möchte, noch ein Stück der ame- 
rikanischen VerganRenheit erhalten bleibt. 

Das 200 Jahre altiv im Kolonialstil erbaute 
Hauplhau.s ilberraRt das fJrün der Baumkro- 
fien. Vier Romütliche Cottages (Einfamilien- 
hauser) sdiließpn sich an. Etwa 70 Betten ste- 
hen das R.-inze lahr über Jedermann zur Vor- 
lüRung Die .sehr Rut einRorichteten Einzel- 
^d Doppelzimmer werden zu einem für ame- 
rikanische Verhüllnisse erstaunlich RünstiRen 
Preis angeboten. Die Zahl der Übernachttm- 
gi M von Amerikanern zeiRt, daß „The Pasa- 
fleiia" auch bei den amerikanischen Urlaubern 
sehr beliebt ist Die FertiRstellunR des neuen 
Bootshauses und der Bau eines Schwimmbades 

haben der Farm neue Anziehungspunkte ge- 
bracht. In der lokalen Presse In den USA er- 
sdiienen in den letzten Wochen anerkennende 
Beridite über die Führung und die Einridi- 
tung des „Pasadena Conference Center", wi« 
die Farm in den USA offiziell genannt wird. 

Daß die Bezeichnung „Conference Center* 
nic+it nur ein Name Ist, beweist die Zahl der 
Firmen und Verbände und sonstigen Institu- 
tionen, die dort Tagungen und Zusammen- 
künfte von Mitarbeitern und Geschäftsfreun- 
den abhalten möditen. Die Ideal« Lage an der 
Chesapeake-Budit bietet die Möglidikeit, nach 
der Tagungsarbeit bei Bootsfahrten, Sdiwim- 
men, Angeln und vielen anderen Sportarten 
Ruhe und Entspannung zu finden. Wer weni- 
ger sportlich veranlagt ist, kann Spaziergänge 
im zur Farm Rehörenden Park unternehmen 
oder an der nialerisdien Bucht entlangwan- 
dern. 

Ein Teil des großen Geländes wird noch 
landwirtsdiaftlich genutzt. Ein Farmer pflanzt 
Sojabohnen und kümmert sidi um den Obst- 
garten mit über 30 Feigenbäumen. Ein altes 
Sklavenhaus Im Park erinnert an vergangene 
Zeiten. Nidjt mehr als dreieinhalb Autostun- 
den Bind es. wie gesagt, bis New York, zwei 
nur bis Washington und eineinhalb bii nach 
Baltimore. ^ 

Das New Yorker Büro von Schwaben Inter- 
national befindet sidi übrigens seit einigen 
Wodien Im größten Hochhaus der Welt, das 
am Rande Manhattans im Entstehen ist. 410 
Meter hoch .sollen die beiden Türme des 
World Trade Center», die jeweils 110 Etagen 

Bilde auf die Im Kolonialstil erbaute „Pasadena" im l'8-Staat Maryland. 

haben werden, In den Himmel ragen. Dieses 
gigantische Projekt sieht Arbeitsplätze für 
50 000 Menschen vor und soU bis Ende 1972 
fertiggestellt sein. Besudier von Schwaben 
International sausen mit dem Fahrstuhl mit 
40 Stundenkilometern in die Höhe, um zu den 
Büros im 24. Stock zu kommen. 

Eine Welt ohne Benzin 
Düstere Prognose, nicht nur für Autofahrer / Olkonzcrne im Kohlebergbau 

98   
^iru vim der BASF: 

F.ine Welt ohne Autos erscheint unvorstell- 
bar. Gerade dies Jedoch prophezeit die eng- 
lisciie Woclienz.eitsdirlft „The Sunduy Times" 
Ihren Lesern. Unter der Übersdirlft: „Vergiß 
das Auto - die Welt wird bald ohne Benzin 
sein" gibt sie eine düstere Prognose und stützt 
sich dabei auf die Aussagen zweier gewiß dem 
Benzin nidit feindlidi gesinnter Zeugen; des 
Chefgeologen Harry Wai-man von der ölge- 
selisciiaft BP und des Shell-Chefs Barran. 

Harry Warman hat in einer offiziellen Stu- 
die festRcstelit. Öl-Kraftwerke müßten schon 
heule als Fehlinvestitionen Reiten, da lange 
vor dem Ende ihrer Lebensdauer von 23 bis 
30 .laliren die Verfeuerung von öl zur Dampf- 
erzeuRung sicherlidi verboten sein werde. Bis 
zum .lahr 2000 werde die Welt verzweifelt 
nach jedem Tropfen 01 sudien, um es aus- 
scliliel31ich den unerselzlidien chemischen Pro- 
dukten und FluRzeuRtreibsloffen vorzubehalten. 

Barran seinerseits erklärte, daß die Welt im 
laufenden Jahrzehnt mehr öl verfeuern werde 
als im gesamten vergangenen „ölzeitalter" 
von hundert Jahren. Falls die Verbraudiszu- 
nahmen im bisherigen Ausmaß anhielten, 
würden sämtliche ölreserven der Erde bis zum 
Jahre 1987 aufgebraudit sein. Da Jedoch ein 
Zehnjahresvorrat die minimalste Verbraudis- 
vorsorge sei, werde der Gefahrenpunkt bereits 
in sechs bis acht Jahren erreicht sein, denn die 
Entdeckung neuer Ölvorkommen von zwei- 
einhalb Milliarden Tonnen Jährlich halte nicht 
mehr Schritt mit dem Bedarf. 

Mit zunehmender Olknappheit werde der 
Preis den jedes anderen Brennstoffs überstei- 
gen und nur nodi durch die Wertsteigerung 
bei chemi.sdien Produkten wie Synthesefasern 
oder Kunststoffen aufgefangen werden kön- 
nen. Die Frage, ob bei einer so horrenden 
Preiserhöhung die Erzeugung von Flugtrelb- 

stoffen aus Erdöl noch rentabel ist, wird di« 
Zukunft beantworten. Die Studie des BP-Chet- 
geologen stellt jedenfalls ausdrücklich fe.st, 
daß das rar und damit kostbar werdende öl 
schon in absehbarer Zeit zu teuer für die Ver- 
brennung und für die Herstellung von Auto- 
benzin sein wird. 

Und damit wird die Prognose nicht nur für 
Autofahrer düster, denn der Ausfall der Öl- 
Kraftwerke würde sich verheerend auf di« 
Stromversorgung und auf die Femheizsystem« 
in Städten, Siedlungen und Krankenhäusern 
au.swirken, wenn bis zu diesem Zeitpunkt nicht 
Kernkraftwerke den Jetzt vom öl gelie- 
ferten Anteil an der gesamten Energieerzeu- 
gung übernehmen könnten. Daß dies der Fall 
sein wird, unterliegt nadi anfänglldier Atom- 
Euphorie angesichts versdiiedener aufgetre- 
tener Sdiwierlgkeiten berechtigtem Zweifel, 
und so wird man vermutlidi sehr froh über 
die Kraftwerkgiganten auf Kohlebasis sein, 
deren Bau heute nodi vielfach als Anai-hronis- 
mus betrachtet wird. 

„The Sunday Times" zieht denn audi dag 
Fazit aus ihrer VeröfTentlidiung mit der Fest- 
stellung. die Kohle werde unzweifelhaft zum 
widitigslen Brennstoff werden, da die V.'elt- 
vorkommen noch für viele Generationen rei- 
chen und Kohle zu öl, Benzin und Gas ver- 
arbeitet werden kann. Dies sei audi der Grund 
dafür, daß die ölkonzeme sich in den Kohlen- 
bergbau einkaufen und bereits «0 Prozent der 
Uranbergwerke besitzen. 

public relallons/anzeigen 

Chromdioxid-SM-Compact-Cassetten 
Perücken machen Gesichter 

l.OOU Perücken und 5.000 Pflegesets im Pond's-I'reisaus.srlirpibrn zu gewinnen 
.\uf der Fiinkausslcllung in Berlin stellte 

die BASF ihre neuen SM-Compact-Cassetten 
aller drei Typen - C (iO, C 90 und C 120 - mit 
CltronKÜoxid-Bändern vor. 

Kincr der wesentlichsten Vorzüge des Chrom- 
dio.\ids ist es, daß es der Aussteuerbarkeit bei 
niedrlReren Bandgeschwindigkeiten einen 
grcißeren Spielraum gibt. Dadurch läßt sich - 
besonders bei den Hohen - mit der relativ 
niedrigen Cas-settengcschwindigkeit von 4,75 
cin/sec eine noch bessere Wiedergabebrillanz 
erreichen. Die.ser Dynamikgewinn ermöglicht 
eine Klangqualilät, wie man sie bislang nur 
von der .Scliallplatte oder von Spulentonband- 
Keräten mit Iv-h.-'rer n.indRp.schwindigkeit her 
katinte 

nie Verweiuiung von (.'hronidioxid-Bandcrn 
erfordert aus tedinisdien Gründen auf der 
Geräte.seite eine größere Löschenergie und 
eine hiiher liegende Vorniagnetisierung. In 
Berlin iiat sicii die Palette der Casseliengeräle 

für CrO;-Bänder erheblidi erweitert, zum Teil 
auch durdi Geräte mit einer Umschaltmöglich- 
keit für den wahiweisen Einsatz von Chrom- 
dioxid- und von Eisenoxid-Bändern. 

Alle Vorteile der neuen Cassetten kommen 
natürlich erst auf Recordern mit Chromdioxid- 
Umschaltung voll zur Wirkung. Man kann sie 

Sclii-'inuerfcr reinigen wahrend der Fahrt 
kann dieser „KOrO-STAK"-Lampenputier, 
der nachträglich im „do it yourself"-Verfahren 
an allen i'ahrzeugen und jedem Scheinwerfer 
angebracht werden kann. Rotoren mit Spritz- 
düsen spülen den Sdimutz direkt ab. Der 
Wasserverbrauch ist gering, die Versorgung 
erfolgt au* dem Bordsystem. Mit rund DM 60.- 
ein wirkungsvolles und preiswertes Paar für 
die erhöhte Sidierheit während der Schlpcht- 

wetterperioden im Sommer und Winter. 

jedodi audi schon auf den bisherigen Geräten 
nutzen. Bei den Aufnahmen wird man fest- 
stellen, daß die hohen und höchsten Frequen- 
zen erheblidi stärker als gewohnt wiederge- 
geben werden. Der Klang wird klar imd bril- 
lant. Eine möglidie Überbelonung der hohen 
Frequenzen kann man am Höhenregler wieder 
ausgleidien - dabei verringert sich noch das 
Rausdien. 

Weitere tedinisdie Pluspunkte: Das In den 
neuen Chronidioxid-SM-Cassetten verwendete 
Band weist hinsichtlich des geringen Kopf- 
abschliffs genauso gute Werte auf wie das 
Eisenoxid-Band. Außerdem sind die Cassetten 
durch völlig neuartige Führungselemente Im 
Innern absolut lauf- und betrlebssidier (selbst 
die C 120). Daher auch die Bezeichnung SM 
Im T>-pennamen, die hier für eine „Spezial- 
Medianik "steht, die von der BASF zum Pa- 
tent angemeldet wurde. 

Computer gibt Auskunft 
über Hörvorgänge 

In der Universitätsklinik für Hals-, Nasen- 
und Ohrenkrankheiten In Würzburg ist ein 
Computer im Einsatz. Er soll zunädist den 
Hörvorgang systematisch erforsdien. Akusti- 
sche Signale werden vom äußeren Ohr über 
das Mittel- und Innenohr und von dort über 
die Hömerven bis zur Hirnrinde verfolgt und 
vom Computer zusammen mit biologischen 
Daten direkt ausgewertet. Die wissensdiaft- 
llchen Spezialisten erwarten auf diese Weis« 
genauere Aufschlüsse über die Art des Hör- 
fehlers beim Patienten sowie neue Erkennt- 
nisse über die Funktion des Nervensystems im 
Zusammenhang mit dem Hörvorgang zu er- 
halten. 

Das ist die Chance lür alle Frauen, die 
sdiön sein wollen: Gewinnen Sie eine der 1.000 
Perücken und eines der 5.000 Pflegesets im 
Pond's-Preisausschreiben. Überall, wo Pond's- 
Produkle erhältlich sind - ob im Lebensmit- 
telhandel oder im Fachhandel - gibt es die 
Teilnehmerkarten. Versdiönern Sie Ihr Ge- 
sidit mit einer Perücke und dem „Zwei- 
Creme-Konzept" von Pond's. 

Nordlschblond und Mokkabraun, das sind 
die zwei beliebtesten Farben für den „modi- 
schen Kopfschmuck": die Perücke. Mit Leich- 
tigkeit lassen sidi Perücken zu einer modi- 
schen aktuellen Frisur machen. Aber was nützt 
die schönste Frisur, wenn das Gesidit nidit 
gepflegt wird. Pond's hat zwei Cremes, die sidi 
Iiervorragend dafür eignen, ein hübsches Ge- 
sidit unter einer hübsdien Frisur zu versdiö- 
nern. Zu dem ..Zwei-Creme-Konzept" gehört 
eine ..Sdiulzcreme für den Tag" mit biologi- 
scher Tiefenfeuditigkeit und wertvollen natür- 
lichen ölen. Sie sichert der Haut tagsüber eine 
ausreichende Feuditigkeitsreserve. schützt sie 
vor Wind und Wetter und verhindert ihr Aus- 
trocknen. Die ..Nährcreme für die Nacht" mit 
Lanolin, das fehlendes natiu'liches Hautfell 
er.setzl, und dem Hautemeuerer Alantoin glät- 
ten Ihre Fältdien; Ihr Teint wird über Nadit 
straffer und jugendlicher. 

Warum dieses „Zwei-Creme-Konzept" von 
Pond's? Weil etwa 80°,'o aller Frauen bisher 
nur Allzweckcreme verwenden und nur 18",o 
aller Frauen regelmäßige und systematisdie 
Gesichtspflege betreiben. 

Viele Frauen aber sind bereit, für ihre Ge- 
sichtspflege mehr zu tun. Teuere Kosmelika 
können oder wollen sie sich nicht leisten. Das 
wird nun anders. Die zwei von Pond's sind 

unkompliziert. Am Tag und in der Nadil, ob 
bei braunen oder blonden Haaren. .Audi für 
den Geldbeutel, denn die beiden sind rine 
prei.sRünslige und unkomplizierte Spilzenkos- 
metik. 

Pmd*s schenkt Ihnen 

lOOOPeriIcken ^ 

und eine schone Haut! 

Diese Preise winken: Die „Zwei Cremes von 
Pond's" und eine der beiden Pprüekcn in 
Blond oder Mokkabraun. Foto: Pond'a 

Heiße Dfen - heiße Hösdien 
Englands Stußtrupp in der kW G 

Die Köpfe der Minister rau- 
chen an den grünen Tischen. 
Wie kommt England in dia 
EWG? 

Tausende haben für sich ihre 
Entscheidung Jedoch schon ge- 
troffen. Nadi Mary Quants 
Minimode-Welterfolg wird nun 
audi Mr. Freedoms Artieit an 
der EWG-Front von Tag zu Tag 
erfreulicher. Der Erfinder der 
heißen Hösdien gab wohlge- 
formten M3dchenbeinen ihre 
Freiheit. Die gleiche Freiheit, f ür 
die schon lange Englands heiße 
Öfen eine Paradebeispiel sind. 
Sie passen gut zusammen, di« 
vier heißbehosten Grazien und 
der neueste heiße Ofen aus 
Englands berühmtestem Sport- 
wagenstall Triumph. müßt« 
kein Mann sein, auf den dies« 
8 Beine und diese 146 PS kei- 
nen Eindruck machen. 
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rBtrkenhof"/ Hdkl/Arbrätf«r^lgl?i7^ 
^^850g stö«k 

* ^ ^ ^ ■k'> * \ 

PIZZA 
liefgekühlt. Im Alu BacItleiler, 
fix und fertig für den Ofen, 
340 g Pckg. Leislungspreis   

Pommes frites 
ticfgekülilt, 1000 g Bll. Uistungsproii. 

Latscha Fischstäbchen 
liefgekühlt, 300 g Pckg. lelslungsprels 

AwiirrtH'tcMOKOiAot 

PEA gefüllte zartbittere 
Schokolade ^ 
Erdbeer, Orange, fl 
Kirsch, Zitrone ^ 
2 100 g Tafeln Lelslungsprels™ 

Eisbein mit Sauerkraut, 
ohne Knochen, 120 g Fleischeinlogo, 
ilOO g Dose Loislungspreit ......... 

Bratwürstchen 
geräuchert, mit Sauerkraut, 
2 Stück ix 60 g, 400 g Dose Lelslungsprels 

FKF-Sauerbraten 
mit Karloffelklößen, 
600 g Ds.    

Schlachtplatte 
mit Souerkrout, 50 g Leberwurst 
und 50 g Schweinebauch, 
400 g D$. Lelitungspreli. i • •     

Formosa-Spargel 

„Lorado" in Stangen 
Hochdose 800 g Leisiungspreis 

(MENO FÜR 2 PERSONEN) I Brafhähnchen, SSO g Stück 2.88 - 1 Packung ,)000q Pommes frites 1.58 - 7 Kopf- 
tolaf -.75 Also ruiammen 5.2.? (pro Person beute 2.61) 

ZUM EINKELLERN 

DtsA. Speisekartof fein 

Sorten CLIVIA od. BINTJES^_ 
Klasse I Leistungspreis 

Die Geflügel-Spezialitäfent 
Putensteaks, Putenfilets 
Putenschnitzel 
etwas ganz Feines! 
jede 200 g Packung Leistungspreit . , . feih-Seife 

3-fach sortiert und gepackti 
Sandelholz, Frisch-Moos, 
Russ. Leder, 
3 Stück ä 125 g 
lelstungspreit. .    Schlemmerhähnchen 

fix und fertig zubereitet 
mit pikanter Geflügelleberfüllung, 

nach Pußta-Art und nach Hawaii-Art, 
1100 g Einführungspreis 

Sunil 
3 kg Tragelaschen 

Leistungspreis 

ZUR TRAUBENKUR 

Ital. Trauben 
REGINA, Klasse I, 1000g  

Holl. Gurken AO 
Klasse I, 400-500   OOP* 

Feinschrotiges Vollkornbrot aq 
500 g Packung Leiitungipreis 07Pf 

Lotsdia-Eiskrem m ha 
„Fürst-Pückler-Art", 1 
500 ccm LeWungspreit   

Waldorf-Salat 
nicht ehem. konserviert: 
schmeckt besser, ist bekömmlicher 
200 g Leislungtpreli  

Tomaten-Ketchup 
340 g Flasche l«lsiung>pr«i(, , , , 

Abgab» nur In Hauthallsmangtn, lolangt Vorraf. 

Auch „Senkrechtstarter" können 
Jetzt einsteigen 

(BEK) — „Senkrechtstarter" im Berufsleben, 
also vor allem Universilüts- oder Fachschul- 
abgöngor, die ihren Berufsweg mit einem 
Gehalt beginnen, das über der Versichenmgs- 
pflichtgren/e (7.. B. 1425 Mark monatlich) liegt, 
konnten früher nicht in die soziale Kranken- 
versiciierung einsteigen. Das hat der Gesetz- 
geber nun geändert; Die gesetzliche Krariken- 
vei*sicheriing ist für „Karrierestartor" .ständig 
geöffnet. Allerdmgs, und darauf macht die 
Barmer Ersatzkasse (BKK) aufmerksam, nur 
während der ersten drei Monate nach Auf- 
nahme der beruflichen Tätigkeit. Das heißt. 

ein solcher BenifsanfHnger muß innerhalb 
von drei Monaten nach Antritt seiner ersten, 
gut dotierten Stelle Aufnahmeantrag bei einer 
Angestellten-Krankenkasse stellen. Doch nidit 
nur den „Senkrechtstartern" selbst steht Jetzt 
der Weg in die „Barmer" offen, sondern auch 
solchen, die es erst werden wollen, also den 
Studenten. .leder Studierende kann nndi den 
neuen ges<^l/.litlien Bestimmungen Mitglied 
der soz.ialen Krankenversicherung werden, 
wenn er neben seinem .Studium oder wäh- 
rend der Sem''sterferien eine Angesteilt^n- 
täOgkeit au.süt^t und dabei nicht Utier 142S 
Mark pro Monat verdient. (Bei der BEK zahlt 
ein Student 1.3 DM Monat,';beitrag, bzw. 1(1 DM 
wenn Krau und Kinder mitversiehert sind.) 

Der große Vorteil für Studenten und Prakti- 
kanten: Wer einmal Mitglied der HKK ge- 
worden ist ,kann „in" hleiben — auch wah- 
rend der späteren Berufstätigkeit oder gar als 
Berufsloser.   

Erste-Hllfe In der Schule 
Die I.aiidtagsfraktion der CDU hat einen 

Antrag eingebracht, wonach ab dem Sehiil- 
jahrsbcginn 1072/73 In allen neunten Klassen 
der hessischen Schulen Erste Hilfe als Pflicht- 
fach eingeführt worden soll. Man begründete 
den Antrag mit dem Hinweis, daß es in einer 
Zeit zunehmender Motori-sierung und einer 
wachsenden Zahl von Verkehrsunfällen imer- 

läßliih .<>ei, il.ill die Men.sclien nieiit nur zu 
geiMHi-eilJger Hilfe bereit, sondern aiuh fähig 
seien. Wenn aueli bereits Erste lliiie Unter- 
richt auf den l.ehrpläni'n der llauptseliulen 
stehe, so müsse ni.in durch eine gcnc rrlle Ein- 
ftihrung dafür sorgen, d.iß man die.cr I.ehr- 
planv<'rpriiehtung auch überall naehkonime. 

Neues llallensHiwiinnibail. Am kommenden 
Wodienende soll In I!e( rfelden im Odenwald 
ein neues Hallensch winmibad eingeweiht 
werden. Zu .seiner Finanzienint; Ist ein 
Zweck verband gegründet worden. Die Ein- 
weihung soll durch den hes.siselien Sozial- 
minister Dr. Horst Schmidt erfolgen. 
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Vesper hoch über den Dächern der Stadt 

Nur eine Schule Jn England für Facharbeiter an Hochkaminen und Wolitenlcratzern 
„■Wenn unsere Schiller nicht nach den ersten 

tv/ei Wochen In aller Ruhe ein Sandwidi auf 
et-r Spitze eines 54 Meter hohen Fabrlkschlo- 

's essen können, schicken wir sie als unge- 
eignet noch Hause", sagt Jim Rito. Er Ist 
fepiter der einzigen Steeplejack-S&iule der 

'elt, die von Ingenieur Max Beaumont In 
London ReRründet wurde. Jedes Jahr melden 
■idi einige hundert wagemutige Männer zum 
Unterricht an. Als Facharbeiter für Hochka- 
inine und Wolkenkratzer wollen sie Ihre 70 
bis 80 Pfund in dor Woche vordienen, umge- 
rcclinct 700 bis 800 Mark Abpr nur zwei von 

über eine gute Portion Selbstdisziplin verfü- 
gen. Hinzu kommt der siebte Sinn für alle dit 
Gefahren, die in diesen Höhen auf Jeden lau- 
ern, der einsam und ohne fremde Hilfe auf 

Ungewöhniiche Anwendung 
Wegen seelischer Grausamkeit des Man- 

ne« wurde die Ehe zwischen Philip und 
Daisy Bell In Rolthous« (Texas) geschie- 
den. Philip Bell Ist Brleftrigcr, und als 
seine Srhwlegermatter fflr mehrere Tage 
zu Besudi kam, streute er vor die Tflr des 
Wohnzimmers der Familie einen Teil des 
chemlsdien Mittels aas, dsa die amerikani- 
schen BrleftrSger neuerdings besitzen, um 
bissige Hunde in den HSusern von Ihrer 
Person femzuhalten. „Ich hoiTte. mit dem 
Mlitel auch meine Sdiwiegermntter von 
dem Betreten unseres Wohnzimmers ab- 
halten ni kfinnen!" erUSrte der BrleftrS- 
ger vor dem Scheldungsriditer. 

einem nur 25 bis 30 Zentimeter breiten Steig- 
eisen steht, um Reparaturen auszuführen. 
Nidit nur Stahlblech-, sondern audi gcmau« 
erte Schlote schwanken bei stärkerem Wind 
Böen in 60 oder 120 Meter Höhe können heim- 
tückisch und gefähriidi sein. Der Steeplejack 
muß sie ahnen, bevor sie kommen und ihn 
packen, Tückisdi Ist auch Schneetreiben oder 
Eisbildung an den eingelassenen Steigeisen 
und Leitern. Wenn es in Strömen zu regnen 
beginnt, gibt es keinen Schutz. Man kann sich 
nicht unterstellen. 

Die meisten Schüler kommen aus dem Heer 
und der Marine oder von Fallschirmspringer- 
sdiulen. Als Soldaten haben sie Selbstdisziplin 
gelernt. Drei Grundgesetze werden Ihnen bei- 
gebracht; „Hinaufklettern Ist lelditer als oben 
bleiben und arbeiten" - „Führe niemals eine 
Arbelt aus, deren Du nicht ganz sicher bist" 
- „Verlaß Dich niemals auf das Glück!" Es 
gibt Hochkaminarbeiter, die auf der letzten 
Sprosse einen Handstand ausführen können, 
aber sie lassen diese Scherze, 

Viele Ursachen für Gesichtsnervenlähmung 

Ki.ie spezielle Schule in London unterrichtet 
F:irharbeltrr für Hochhäuser, denn es Ist gar 
nicht so einfach. In dieser schwindelnden 

Höhe Rrparaturrn auszuführen. 

fünf wurden angenommen. Die anderen eig- 
nen sich nidit. 

900 bis 1000 „Kirciiturmjacks" oder „Steeple- 
Jacks" gibt es in England. Sie arbeiten bei 
etwa 140 Unternehmen, die sich auf Fabrlk- 
«chlote -md Hodihäuser spezialisiert haben 
und meistens Familienbetriebe sind. In dei 
Schule, die unter den Eisenbahnviaduktbogen 
dtT Loughborough Junction in London-Süd 
imiergebraclit Ist, lernt man nicht nur die 
Technik de.s Kletterns In schwindelnder Höhe 
sondern gleichzeitig auch mehrere Handwerke 
Der ausgelernte Steeplejack muß mindestens 
Zimmermann, Maurer und Schweißer gleich- 
zeitig sein. Nur wenige schaffen Pensum und 
Pra.xis in zweieinhalb Jahren. Drei bis drei- 
einl-ialh Jahre sind das Normale. 

1)( r f.n.>rhende Höclistbaufacharbeiter muß 
sctiw.M ^-Ifri'i, körperlich stark, zuverliisslg, 
unabhängig, geschickt und ruhig sein sowie 

Die Muskulatur des Gesichts steht unter 
dem Kommando des Gesichtsnervs, des 
nervus faciaUi (für jede Gesichtshälfte einer). 
Die einzelnen Aste dieser Nerven bewirken 
z. B. Stimrunzeln, Lippenbewegungen, La- 
chen, Pfeifen usw. 

In kalten Tagen kommt es gelegentlich vor, 
daß die Muskeln einer Gesichtshälfte „nicht 
mehr gehen". Der Facialitnerv ist gelähmt. 
Mit größter Wahrscheinlichkeit handelt es 

UNSER 

HAUSARZT 

«k 
sich dann um eine Kälteschädigung des Nervs 

Ganz typisch ist etwa folgendes: Motorrad- 
fahrer, der in Kälte und Nebel morgens zui 
Arbeit fährt. Dabei hält er - eben wegen der 
Kälte - den Kopf etwas gedreht und benützt 
eine Wange als „Wellenbrecher". Nach eini- 
gen Stunden bemerkt er, daß er keine mimi- 
schen Bewegungen mehr machen kann. Das 
führt ihn zum Arzt. 

Der hat nun zu klären, um welche Art 
FacialislHhmung es sich handelt. Es gibt näm- 
lich außer der Kälte auch noch eine ganze 
Anzahl anderer Ursachen für eine solche 
Lähmung. Es kommen da in Frage ein Virus- 
irifekt (herpes zoster), eine Ohrcr.enlziiiidung, 
eine Neuritis, eine Zuckerkrankheit, eine 

Syphilis, eine multiple Sklerose oder gar ein 
Tumor oder ein anderer Himprozeß. 

Weitaus am häufigsten ist aber die Kälte- 
lähmung des Gesichtsnervs. Sie entsteht 
wahrscheinlich dadurch, daß die Arterien in 
der Kälte krampfen, sich ein Odem bildet 
und dadurch der Nerv beim Durchtritt durch 
den knöchernen Schädel gepreßt und gachä- 
digt wird. 

Meist erholt sich der Nerv nach kürzerer 
oder längerer Zeit von selbst. Leider nicht 
immer. Man sollte sich deshalb nicht auf die 
Selbstheilung verlassen. 
-Das wichtigste der Behandlung ist Ruhig- 

stellung und Wärme. Rotlicht, Lichtkasten, 
heiße Auflagen. Dazu ein entzündungswidri- 
ges Mittel und eventuell eine Schwitzkur. 
Vitamine der B-Klosse, vor allem Vitamin B 1, 
helfen unterstützend. Mit gefäßerweiternden 
Medikamenten mlrd man die Durchblutung 
der gelähmten Gesichtsseite zu verbessern 
versuchen. 

Zeigt sich ein Ansatz zur Besserung oder 
sind nur einzelne Teile der Gesichtsmuskula- 
tur ausgefallen kann der Patient vor dem 
Spieoel Gesichtsbewegungen üben. Dadurch 
gelingt es öfters, den Ausfall von Muskel- 
partien auszugleic/ien und so eine eventuelle 
plastische Operation zu vermeiden. 

Ist nach einem Vierteljahr trotz Behand- 
lung kein Erfolg .sicMbar. kann man ver- 
suchen, durch Operation den Durchtritts- 
kanal des Nervs zu erweitern. Hilft auch 
das nicht, bleibt nur noch die plastische Ope- 
ration, Inn wenigstens noch ein besseres 
kosmetisches Resultat zu erreichen. 

Or. med. Sch. 

Die Kurzgeschichte: 

Nachhilfeunterricht gesucht 
Studienassessor Teege überlas noch einmal 

das Inserat: „Wer erteilt gründlldisten Nadi- 
hUfeunterrldit in allen Fächern?", wählt« 
dann die angegebene Telefonnummer, und 
hatte auch gleich die Verbindung. 

„JSger", lüftete eine Männer.stimme ihr 
Incognito. 

„Mein Name Ist Teege. Ich bin Studien- 
assessor und beziehe mich auf Ihr Inserat In 
der Tageszeitung." 

„Gut, daß Sie anrufen", sagte Herr Jäger 
ho^erfreut. „Es eilt nämlich sehr mit dem 
Nachhilfeunterricht. Können Sie jeden Tag 
zwei Stunden kommen?" 

„Soviel?" 
„Tja, weniger geht nicht. Wie das Inserat 

andeutet, muß der Nachhilfeunterricht gründ- 
lichst sein und in allen Fächern A'' dn sindl 
Geschldite." 

„Geschichte." 
„Biologie, Geographie." ' 
„Aha." 
„Mathematik, hauptsächlich höhere. Sind 

Sie auch in Chemie und Physik versiert?" 
„Ich glaube doch." 
„Dann: Deutsch, vor allem moderne Litera- 

tur. Staatsbürgerkunde, Diskussion, Sprachen, 
wie Französisch, Englisdi, Latein. Eine dezen» 
te Frage: „Wie ist's mit Sexualkunde?" 

„Hmmmmm... Nun ja, traue idi mir audi 
zu." 

„Okay. Ich glaube, das wär's. Wann können 
Sie früliestens kommen, Herr Teege?" 

Assessor Teege blickte In sein Notizbuch. 
..Ab nächsten Mittwoch. Jeden Tag zwei Stun- 
den. Ist Ihnen das recht?" 

„Hervorragend. Bitte nadi siebzehn Uhr. 
Bis dann. Herr Teege " 

„Eine Frage noch" sagte Assessor Teege be- 
vor der Abschluß redit verbindlidi wurde. 
„Wie alt ist denn das Kind?" 

„Welches Kind?" 
„Das ich ui.ti'n iditen soll?" 
„Ach so", ladite HeiT Jäger. „Kleiner Irr- 

tum, mein Lieber Sie sollen mich unterrich- 
ten. Mein Sohn ist nämlich Kia-ssenbester 
Und ich moi+ite mich wenigstens ab und 7< 
ein bißdien mit ihm unterhalten können." 

MehwdesANPEREil 

2(i. Fortsetzung 
Vor dem Sarg kauert Zilli, die junge Bauerin. 

Unverwandt schaut sie in sein stilles Gesicht, 
oas nie im Leben so still und ausgeglichen 
gewesen ist, wie der Tod es fertiggebracht hat. 
Einmal steht sie auf und .schiebt ihre Hand 
unter seine starren Finger, bis sie dort liegt 
wo sein Herz geschlagen hat. 

„Ich habe dich nicht betrogen", flüstern ihre 
il'. ® nicht betrogen. Nur ge- küßt hab ich deinen Bruder, ja — aber weiter 

war nichts. Vergib mir da.s, Hanne.s — bitte 
vergib es mir .. " ' 

Die Stiege ächzt. Zilli erschrickt. Es wird 
floc^ nicht Anselm sein? Die Tür öffnet sich, 
und Doktor Oruber tritt ein, 

Idi muß nur noch einmal etwas nachsehen" 
Mg er sdiiebt die Zille .sanft bei.seite und 
tott nahe an den Toten. Merkwürdigerweise 
sdiaut er nur auf Hannes Hände. Er betrachtet 
^e ganz genau, besonders den rediten Hand- 
rtcken. Dann hebt er die Hände hodi und 
betraditet sie innen. Schließlich fnitet er sie 
wieder zusammen und steckt das Kreu/.lcin 
zwischen die stnrrcn Flngor. 

Dann geht er wieder Die Zrlli wundert sidi 

T '"■"'^»baren Geschehen, als daß sie weiter darüber nachgedacht hätte. 
n„i 1 dämmert, geht sie hinunter. Schließ- Udi kann ja die Arbeit nicht liegenbleiben. 
Hof V" fu"' «"f den Eintritt wendet er den 

dann flattern Zillis Augen angstvoll an ihm vorbei. Sie greift 
nach dem Melkeimer und geht schnell hinaus. 

Als man Hannes Kremser drei Tage später 
auf einem niederen, schwarzverhängten Wagen 
ins Dorf hinunterfährt, scheint die Sonne wie- der, und die Schmetterlinge gaukeln um die 
H hin schwuren tranken durch die blühenden Birnbaumeste, als »ei nie 
diese.^ schreckliche Unwetter üljor das Tal hin- 
rtc ° Mensoh ein Opfer 
auf ^ '"an ihn jetzt auf den I riedhnf hinunterfahren muß. 

geht, schwer auf seinem 
i^tt Jochbauer. Ihm 
Haar ""<? Anselm. Es ist, als ob sein 
dre! Tao^ wäre in diesen Lippen murmeln wohl die 
sttame^n rilp Totenweiblein mit sdiriller ^ Morgenstunde schreit, und die tJ^s Holpern der 
iWeg ist"l'om'Hoi.kreischt. Der 
s^fn im<? » Hochwasser her noch ausgewa- 
lÄn. Steine liegen in den 

von den Sei- we«en her lu «ton» _Kondiikt AU er «icfa 

Roman von HANS ERNST 

dem Dorfeingang nähert, beginnen die Glok- 
ken zu läuten, und beim Anderlbäcker wartet 
der Herr Pfarrer mit den Ministranten. 

Der Friedhof ist schwarz voll Menschen. Als 
der Sarg in die Erde gesenkt wird, neigt sich 
der Kopf des alten Jochbauern ganz tief auf 
die Brust nieder, und einmal wi.scht er sich 
schnei] über die Augen. 

Der Pfarrer spricht von einem getreuen Die- 
ner, der sein Leben für die Allgemeinheit hin- 
gegeben habe. Er zeichnet von dem Toten in 
gutigen Worten ein makelloses Bild. Hannes 
Kremsers Leben sei stets so gewesen, daß er 
jetzt auch unvorbereitet vor den Thron Gottes 
treten könne. 

Starr aufgerichtet steht Zilli da. Sie empfin- 
det die Blicke in ihrem Rüdten wie Nadel- 
stiche. Ihre Augen sehen die segnenden Hände 
des Priesters, und als er etwas zur Seite tritt, 
sieht sie auf der anderen Seite drüben die 
Margret vom Marmorwerk stehen. Nur für 
Sekunden treflen sich beider Blicke, und da 
meint die Zilli, daß in den Augen der anderen 
ein unheimliches Feuer glühe. 

Ja, es ist ganz merkwürdig. Erst jetzt, da 
man den Sarg in die Grube gesenkt hat, wird 
Ihr vollends bewußt, daß sich ja damit ihr 
ganzes Leben gewandelt hat. Wie in einem 
undurchdringlichen Nebel ist sie durch diese 
drei Tage gegangen. Wie von einer Schuld 
beladen. Und es war doch keine Schuld bei ih'. 
Bei niemandem war eine Schuld. Das Schicksal 
hat zugeschlagen, das ist alles. 

Sie will sich die Ohren zuhalten, als sie das 
Poltern der Erde hört, die nun auf den Sarg 
hinunterfällt. Wenn ein Stein dabei ist, de? 
hell gegen das Holz aufschlägt, empfindet sie 
es so, als erleide Hannes damit noch einen 
Schmerz. 

Ja, da ist sie also nun allein. Der Weg wäre 
frei, frei für ihre Liebe zu Anselm, frei für 
das große Glück. Und doch ist es so, als habe 
dieses schreckliche Unglück alles verschüttet 
in diesen drei Tagen über die veränderte Lage 
in diesem drei Tagen über die veränderte Lage 
gesprochen. Gerade, als ob sie sich scheuten, 
der Gegenwart nun ins Auge zu sehen. In 
Mnein flüAtigen Aufschauen sieht sie Anselms 

2? Kinn ist kantig vorgesdioben, ^schen seinen Brauen Ist eine harte Falte, 
j denken, geht es der Zilli durch den Sinn. In diesem Augenblidc ist ihr, 
als müsse sie nadi seiner Hand fassen, so hilf- 
los und verlassen kommt sie sich vor 

Nach dem Totenamt treten die drei vom 
Jodi nochmals an das Grab. Es ist bereiU 
zugeschüttet, und die Kränze liegen in der 
prallen Sonne zur offenen Beschau. 

„In treuem Gedenken von Deiner Gattin", 
»teht ^ aiDar Knutwiileit« mt leMn. Fiat 
gedankenlo« liest ZtUi die Wort«, best lie «iii 

zwoitesmiil. Ja. ja denkt sio ich will mm ein 
treues Andenken bewahren den l>ei all seinen 
sonstigen Fehlern war er doch ein gnind- 
gütiger Mensch gewe.sen. 

Beim Wirt im Nebenzimmer i.st die Ver- 
wandtschaft versammelt, auch Zillis Eltern 
sind Ja, und vielleicht ist es gut. daß sie in- 
mitten der anderen sitzen. So getraut man sich 
doch nicht recht, das auszuspredien, was seil 
gestern gemunkelt wird. Man ißt mit Wohl- 
behagen die gefüUte Kalbsbrust mit Band- 
nudeln, trinkt das Freibier In reichem Maße, 
das hernach die Junge Witwe zu bezahlen hat 
für alle. Sonst aber denkt man nicht recht viel 
Gutes von ihr. 

Um die dritte Nachmittagsstunfle fahren die 
drei ins Joch zurück. Kein Wort wird gespro- 
chf , jeder ist mit eigenen Gedanken beschäf- 
tigt. Als sie aut den Hof zukommen, zieht 
gerade eine Schar Krähen über den First hin. 

„Die Ludervögel mag idi gar nicht gern", 
sagte der Alte. „Bringen nur Unglück." 

„Aberglauben" antwortet Zilli. 
„Ich weiß nicht. Als es mit Hannes geschah, 

sind sie auch über den Hof geflogen." 
Die Burga hat wohl alle Fenster aufgerissen, 

als man den Hannes aus dem Haus geschallt 
hat. Und doch ist der Geruch des Todes noch 
im Flur. Als die Zilli als er.ste die Stubcnlür 
öffnet, meint sie, der Hannes sitze noch im 
Ofenwinkel und lächle ihr zu. Aber das Trug- 
bild verschwindet sofort v/ieder. Sie weiß, daß 
Hannes nie mehr dort sitzen und leise lächeln 
wird. 

* 
Am Beisetzungstag selbst hat man sich noch 

zurückgehalten. Schließlich hat man das Be- 
gräbnis doch abwarten müssen, um zu sehen, 
wie die junge Witwe sich benimmt, ob sie er- 
schüttert weint oder mit eiserner Stirn in die 
Grube starrt. 

Am nächsten Tag aber legt man sidi keinen 
Zwang mehr auf. Die Stöinäherin Breilner 
flüstert es der Kramerin Barbara Steindl zu, 
daß der junge Jochbauer schon zu retten ge- 
wesen wäre. Aber sein Bruder habe, statt 
wirklich zu helfen, nur so getan und ihn dann 
losgelassen. Ja, er soll den Hannes sogar mit 
seinen Nagelschuhen, nachdem ihm die ZUll 
etwas zugerufen habe, auf die Finger getreten 
sein, daß er das Felsstüdc habe auslassen müs- 
^n. Nur deshalb hätte es den Hannes In die 
Tiefe gerissen. 

„Aber nur zu dir gesagt", flüstert die Breit- 
nerin. „Und ganz im Vertrauen." 

„Idi tät mich vor der Sünde fürciiten, so 
etwas weiterzuerzählen", entrüstet sich die 
Kramerin. „Was mir jemand erzählt, das 
bleibt bei mir." 

Hernadi wartet sie aber fieberhaft darauf, 
daß ein neuer Kunde komme, dem sie dieses 
Ungeheuerliche natürlich audi unter dem Sie- 
gel der Versd)wiegenheit anvertrauen könne. 
Sie jauchzt geradezu, als das Ladenglöddein 
^mmelt, und die Lehrersfrau den Laden be- 
tritt Leider ist diese junge Frau nidit gans 
•ufgeschloasen 2ür solche Sachen, sie 

,.Liebe Fruu Sieindl, mich interessieren sol- 
che Tratschereien nicht. Zudem glaube Ich 
nicht. daO es wahr ist.*' 

„Ich glaube es ja auch nicht", versichert die 
Kramerin eifrig. „Man redet ja bloß. Was ha- 
ben wir jetzt gehabt? Butter, sechs Semmeln 
und ja — die Wurst noch. Macht zusammen 
drei Mark sedizig. - Allerdings hat man ja 
früher schon einmal gehört, daß es der Anselm 
mit seiner Schwägerin haben soll." 

„Davon weiß ich nichts. Will auch nichts 
Wissen. Auf Wiedersehen, Frau Steindl." 

„Hochnäsige Trumm". schimpft die Krame- 
rm hinter ihr her. Dann aber hellt sich ihr 
Voltaondgesicht wieder auf, denn sie sieht die 
D(^nbidilerin auf den Laden zukommen 

Die Dornbichlerin ist anders als die Lehrers- 
frau. Eine geschlagene Stunde verweilt sie im 
Laden, und dann eilt sie im Laufschritt heim 
um die Neuigkeit gleidi ihrem Manne zu er- 
zählen. Innerhalb von drei Tagen weiß es das 
gan^ze Dorf. Nur droben im Joch ahnt man 
nichts davon. Dort hat man ganz andere Sor- 
gen. Insbesondere Adam Kremser, der Alte 
Oft sitzt er stundenlang da. den Kopf in die 
Hände gestutzt und starrt vor sich hin. Aber 
wie er es sich auch zurechtlegen mag, er ilndet 
keinen Weg, es gibt keine andere Lösung 
Daran klammert er sich fest 

„Jawohl, so und nicht anders kann es gehn" 
sagt er zu sich selbst und stößt mit dem Stock 
heftig zu Boden. Dann ruft er den Anselm. 

Anselm kommt von seinem Stübchen her- 
unter. Das Hodnvasser hat ihm wieder neue 
Zeichnungen aufgezwungen. Oberhalb des 
Lärchenkogel müßte man schon die erste Stau- 
mauer bauen. 

„Setz dich, Anselm. Idi muß was Wichtiges 
mit dir reden." 

Anselm nimmt Platz und schaut den Vater 
erwartungsvoll an. 

,,Es ist zwar sdiad für das nausgegebene 
■ L. i "Aber ich kann dir ni^t helfen, Bub. Du muß jetzt den Hof in die 

Hände nehmen." 
Anselm hat sich seine kleine, kurze Pfeife 

gestopft. Nun lehnt er den Kopf an die Wand 
und schließt die Augen. Ach, was hat er in 
diesen Tagen nicht alles zusammengedacht. 
Mit einem Schlag hat ihn das Schicksal in ein 
anderes Leben gestoßen. Nun öffnet er die 
Augen wieder und schaut den Vater an. 

„Ich kann doch nicht in die Hände nehmen, 
was uns nidit mehr gehört." 

Der Alte versteht nicht recht. 
„Was soll uns nicht gehören?" 
„Die Zilli Ist doch die Erbin des Hofes." 
Ueber das Gesicht des Alten geht ein hefti- 

ges Erschrecken. Wie hat er das nur vergessen 
können I Er ist doch hier nur der Austrägler, 
der Alte vom Joch, der seinen Hof aus den 
Händen gegeben hat an den Hannes. Und nach 
dem Gesetz ist nun die ZiUi Jetzt Herrin hl». 
Sie kann heiraten, wen sie will. Dann kommt 
nach drei Jjüirhunderten erstmals ein fremder 
MMne auf daa Hof. 

TortMtwnc 'olgt 

kauf-park 

Sprendlingen 

Offenbacher Straße 

Telefon 06103/61057 (8,9) 

Rinder- 
Rouladen Q QC 
   500g OySIU 

Deutsche Marken- a 
butter \ 
  250 g 1,79 

Fruchtgelee QQ 
versch. Sorten 450g Glaj pww 

Gewürzgurken ^ QQ 
Euro-Glas ..........i ■ y wO 

„Fresh" 
Wäscheweich Q QC 
5 kg empf, Preis 9,95 nur wf 

Brathähnchen 
gefroren, bratfertig \ OQ 
 800g Stck. l^aO 

Brotwochen 

im kauf-park 

Dinges 
Kerniges 
Bauernbrot 

lOOOg 1,38 

Dinges 
Kerni Katen- 
schinkenbrot QC 
 500g 

Krusti 
Dinges 

Dinges 
Roggenmischbrot -,98 

Schütten 
Hunsrücker Brot 

Schütten 

lOCOg 1^38 

Rosinenplatz | AO 
 .....Stück l|^0 

2,08 

.500g 

Schütten 
Wiener Sortiment 

Toast-Brot 

Butterstreusel 
in Alu-Frischhaltefolie 

Nutella 

Stück 2|40 

 400g Glas 1,98 

Toiletten-Papier | CQ 
 10er Pckg. 1^119 

Verbandwatte CQ 
 lOOaBtl. ""yOSI 

Gard-Haarspray _ 
'•5,95 9 QC 

.Dosa 
empfohlener VF. 

Pommes frites 
1 kg 159 

Deutscher 
Weinbrand 

;a 4,98 

.. iFi 4,98 

Pfirsiche _ _ 
in Scheiben H Dose 

Maxwell 
, 200g Glas 6,95 

Ovomaltine A QC 
 500g Dose 

Damen-Sportbluse 
Diolen-Baumwolle, 
>1 Arm, uni, lO QQ 
in vielen Farben IfcfwU 

Mod. Damen-Rock 
Acryl-Jersey, um, taft- 
gefütterl, 3 Voiderfalten 
Acryl-Jersey, um, taft- 24,50 

Hemdblusenkleid 
100°i Synthetik, 
pflegeleicht, Arm, OQ 
Bindegürtel  UOy f U 

Baby-Schlafanzug 
mit Fuß, Baumwolle-Helanca, Ober- 
teil weiß geringelt, rosa, 
hellblau, gelb, orange, Q ^C 
Gr. 68-116 mfflU 

Kinder-Trikot-Schlafanzug 
leicht angerauht, Oberteil bunt be- 
druckt, Hose uni, gelb, 
türkis, rosa, C QC 
Gr, 92-140 Uy9«J 

Kinder-Pullover-Acryl 
Y\ Arm, modische Rippe, verziert mit 
2 Goldknöpfen, weiß, rot, 
hellblau, gold, aubergine, Q QC 
Gr. 104-164   

Kinder-Strumpfhose 
Acryl mit Helonca, strapazierfähige 
Qualität, mod, Zopfmuster, 
meliert rosa-bleu, _ 
Gr. 1-12 C QC 

Gr. 1- 4 UySIlJ 

Gr.5- 8 7^95 

Gr. 9-12 8^95 

Kleinkinder-Stiefel 
aus weichem Anilinleder mit warmer 
Fütterung, echte Mokassinausführung, 
hell« Kreppsohle, rot, 
blau,weiß,braun,sloppy,10 OO 
Gr. 18-24  l^ySfU 

Herren-Freizeithemd 
bügelfrei, 
Intensivfarben, IC QQ 
Gr. 36-42   IUy9U 

Herrten-Freizeithemd 
Synthetik/Baumwolle, 
modische Druckmuster, IC QQ 
Gr, 36-42  lUySU 
Herren-Parkacoat 
Synth.-Baumwblle, mit 
ausreißbarem Acrylfutter, CQ 
marine, braun  

Herren-Wetterjacke 
Nylon mit schwerem 
Steppfutter, OQ "TC 
marine, oliv, braun ,. I iJ 

Herren-Blazei 
einreihig, in bewährter Schurwoll- 
Qualität, Kammgarnserge, _ 
in vielen Modefarben o9 

Herren-Strickhemd 
einfarbig, 
mit Tasche, |C QQ 
Gr. 46-48   I 

Tischdecke 

Gr7l3o7l60cm 14,9ü 

Herren-Sakko 
hocfimodische Neuheit, ' 7Q 
gemustert, Synth,-Wolle. • >. I w," 

Kinder-Mokassinstiefel 
aus Velourleder mit imit. Seehundfell- 
einsatz, Schaftrand und Blatt mit bunter 
Bordüre eingefaßt, 
Vulkasohle, rot und blau, Q ^C 
Gr. 21-33  

Damen-Pullover 
Vi Arm, runder Ausschnitt, 
meliert, gerippt, schöne 1C QO 
Herbsttarben, Gr. 38-44 

SCHNELLRESTAURANT 

Ein Riesenerfolg, immer beliebter 

Abendmenü 

# täglich 17.00 bis 19.00 Uhr # 

3,95 

Tagessuppe, Schweine- 

schnitzel, Pommes frites, 
grüner Salat, 

Vanillepudding mit Sahne 

Mädchen-Slipper 
mit imit. Schlangennarben, mit 2 
Schnallen verziert, feste 
Gummisohle, rot u. blau, Q 7C 
Gr. 27-35  «1, f U 

Damen-Pullover 
'/i Arm, Rippen- Rollkragen, 
einfarbig, 
Farben sortiert, lO OO 
Gr. 40-46   

Damen-Pullover 
'/i Arm, Reliefmuster,' 
mod. Herbstforben, lO QO 
Gr. 42-48   IC,«III 

Damen-Unterkleid 
Nylon mit breiter 
Spitze, 4 Forben, A QC 
Gr. 38-50   

Damen-Nachthemd 
Baumwoll/Sotin, bedruckt 
'/i Arm, rosö, türkis, Irt QO 

Gr. 42-52 lUySIU 

11,90 

An der kauf-park 

Tankstelle 

BENZIN 

Normal Super 

48' 54' 

Dffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.00-18.30 • Samstag 8.00-14.00 • I.Samstag im Monat 8.00-18.00 

Die Buffeteria liat gesonderte Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.30-19.00 • Samstag 8.30-14.30 • I.Samstag im Monat 8.30-1-8,30 • Sonntag 11.00-18.00 
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Silhciiclomino 
a - be - bei - ben - gol - gen - kcn - len - 

ne - nen - nor - no - ra - re - scn - le - ten - 
til - to - ven 

Die Silben sind so zu ordnen, daß sich eine 
forllaufende Kctle zweisilbiger Wörter ergibt, 
deren Endsilben jeweils die Anfangssilben des 
folgenden Wortes bilden. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben ein anderes Wort für 
zurückzahlen. 

Iiier darf gestohlen werden! 
Jedem der nadistehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Spruch von Benjamin Franklin ergeben. 

Wein - Ger - Posse - Roman - Anis - Tee 
Inka - Leinen - Rum - Anna - Ader - Set 
Wams - Hals - Gerste - Rat - Wut. 

Kontrollstellung: Wclll: Kgl, Df3, 
Te4, Lc5, Ba2, b2, d4, f2, g2, h3; - Sohwarzi 
Kg8, Dd.5, Td6, f8, Ba7, b6, eO, f7, g7, h7. 

Was im Box.sport nicht häufig vorkommt, 
das geschieht hier auf dem Schachbrettl Weifl 
landet einen einzigen sdiweren Schlag, und 
Sdiwarz legt sich auf den Boden, um ausge- 
zählt zu werden. Also, wohin ?chlngt Weiß? 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streichen 

Sie bitte jeweils den Anfangsbuclisiaben und 
fiigen dafür einen anderen Endbuchstaben 
hinzu, so daß sich neue sinnvolle Wörter er- 
geben, - Die Buclistaben, die Sie anhängen, er- 
geben hintereinander gelesen, eine Oper von 
Verdi. 

Ache - Olim - Brasse - Gau - Chor - faul 
frei - Äsen. 

Waagerecht: 2. deutsclie Stadt, 7. Kar- 
tenspiel, 13. niederdeutsch; Haff, 15. gesdilos- 
sencr Wagen, 16 ungarischer Manncmame, 19. 
LurtRplst, 21. Handlung, 22. japanische Münze, 
23. Tageszeit, 24 Zone der Erdkruste. 26. Ge- 
burtsnarl», 28. Sinnesorgan, 29. Schnitthölzer, 
32. nordische Göttin. 33. Beiwerk, Anhang, 35. 
fcwang, Unbehagen, 37. Ablauf dos Gesche- 
hens, 39. Kluß In Peru, 40. fleißig, 41. Kreuz- 
Inschrlft, 42. Spruch.sammlung, 44. welbl. Kurz- 
name, 4fi. weibl. Kosename, 48. Garn- u. Flüs- 
Slgkeitsmaß, 51. Erbfaktor, 53. Strom In Vor- 
derasien, 57. afrikanisches Llliengowadis, 58. 
Teil der Werft, 60. Stern im „Walflsdi", 61. 
Landschaftsform, 63 Nordlandtier, 64. feier- 
llclies Gediclit, 66. volkstümlldi: verschwen- 
den, 08. Moralbegriff, 60. Kleiderablage, 71. 
nordi.scher Männername, 72. Wanderhirt. 73. 
staatenbildendes Insekt. 

Senkrecht: 1. Einfahrt, 2. ein" Dimen- 
sion. 3 Kfz-Z. IJbnnon, 4. frühere litauische 

Münze, 5. Glaube im Islam, 6. Juristen, 7. We- 
sen, Auszug, 8. Stadt in Schleswig-Holstein, 
9. welbllclier Kurzname, 10. Skatausdruck, 11. 
Gewäs.ser In Oberbayern, 12. fränkisch: Haus- 
flur, 13. Nebenfluß der Donau, 14. Nebenfluß 
der Seine, 17. Ozean, 18. nordische Dichtung, 
20. ehemalige lettische Münze, 23. Wappen- 
vogel, 25. Heiligenerzählung, 27. Zeichen für 
Barium, 28. diemisches Element, 30. Borke, 
Kmste, 31. Spielleitung, 33. Teil des Ham- 
mers, 34. Stadt In Italien, 36. Fluß in England, 
38. unbestimmter Artikel, 43. Kurort In Nie- 
dersachen, 45. Gottesdienstordnung, 46. alter 
Name Ankaras, 47. leere Redensart, 48. Schau- 
spielerentgelt, 49. Raubtier, 50. Bedrängnis, 52. 
spanischer Artikel, 54. weiblicher Vorname, 
55. Marschpause, 58. dichterisch; Nadelwald, 
58. Feuerstelle, 59. biblische Landschaft, 62. 
Leben.sbund, 63. Segelstange, 65. Kfz-Z. Ebers- 
berg, 67. holländisch: eins, 69. Kfz-Z. Gum- 
mersbach, 70. Tierprodukt. 

Auflösungen aus d 
KätsclKleidiung: a) Rind, b) nd., c) Christ, 

d) Rist, e) Test, f) est, g) fast, h) Ast, 1) Ester, 
k) er - X — Richtfest. 

Wortfragmente: Ohne Fleiß kein Preis. 
Konsonanten-Verhau: Blinder Eifer schadet 

nur. 
Großes Kreuzworträtsel: Waagerecht: 2. 

Bass, 5. Ulema, 9. Roma, 13. Idol, 15. Echo, 17. 
Alge, 19. Ster, 21. Gen, 23. Euterpe, 26. EU, 
27. Wall, 29. trl, 30. Imam, 32. Ras, 34. Salto, 
36. Assel, 38. Ute, 40. Anet, 42. Moa, 44. Ast, 
45. Pneu, 46. Laie, 47. Udlne, 48. Etui, 49. Polo, 
61. Tab, 53. Geo.... 55. Dose, 57. Era, 58. Stoer, 
60. terra, 62. Ner, 63. Saar, 64. Emu, 66. Nerz, 
67. Ode, 69. Tablett, 72. Pik, 74. Beta, 76. Kanu, 
77. Tuer, 79. Gala, 80. ergo, 81. Aster, 82. Amok. 
- Senkrecht: 1. Gig, 2. Bon, 3. AI, 4. Se, 5. Uhu. 
6. Lotto, 7. Maria, 8. Alp, 9. Re, 10. M. S., 11. 
Ate, 12. Erl, 14. Dekan, 16. Cello, 18. Gelss, 
20. Elite, 22. Aas, 24. er, 25. Mal, 28. Lametta, 
31. Meteore, 32. Raupe, 33. Sella, 35. Taube, 
37. Saege, 38. Union, 39. Euler, 41. Tao, 43. Lle, 

' vorigen Nummer: 
45. Pud, 50. Orade, 52. Aorta, 54. Ernte, Bfl. 
senil, 58. Säo, 59. Rebus, 60. Tuete, 61. Arä, 
65. ml, 67. Obl, 68. Et6, 70. Ana, 71. Tur, 7ä. 
Pak, 73. Kap, 75. Ar, 76. k. o., 78. Ra, 79. Gö. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Marmelade, 2. Ein- 
ladung, 3. Ibisse, 4. Schellenbaum, 5. Teelöffel, 
6. Elben, 7. Reisende, 8. Skalpelle, 9. Tages- 
raum. 10. Umschlaghafen, 11. Einerlei, 12. 
Chorleiter, 13. Klepperboot — ..Meisterstueck". 

Schüttcirätsel: Ilse - Saum - Treue - Alpen 
Name - Bast - Uhr - lange = Istanbul. 

Silbendomino; Benno - Nobel - Bellen « 
Lento - Toben - Benzin - Zinne - Neon • 
Onkel - Kelle - Leben. 

Schadiaufgabe Nr. 37: 1. Sg7;, Lc4:, 2. Lift 
Le7, sonst matt In 2 Zügen, 3. Df3 unJ 
Schwarz gibt auf. 

Mixrätsel: HOCHSCHULE - INTERESSE # 
NIMMERSATT - DIENSTAG - EISENBAHN« 
MANHATTAN - INDIANA - TEUTONEN » 
HENNEGAU - HINDEMITH. 

Konsonanten-Verhau 
irtrwrdnitnchtachwrvtf 

sndggnshr 
An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 

ausgefüllt, ergibt sldi ein Zitat von Wilhelm 
Busch. 

Rütselgicichung 
(Gesudit wird x) 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) + (1-k) — x 
n) Fenstervorhang, b) Nähmaterial, c) ober- 

italienische Industriestadt, d) Monatsname, 
e) Spottschrift, f) Faultier, g) Stordivogcl, 
h) Lastenheber, i) keimfrei, k) Ausdrud?s- 
form. X — Operette von Zlehrer. 

Ha^te Nüsse 

Kombinationsrütsel 
Die Selbstlaute e e e e sind den folgen- 

den Mitlauten b 1 v d r so beizuordnen, daß 
sich der Name eines berühmten Schlosses in 
Wien ergibt. 

Großes Kreuzworträtsel 

Mixrätscl 
GABE + DAN - Verband 
TABU + SOU - B-ahrzeug 
SEIL + TUN =■ Gebrauchsgegenstand 
EKEL -i- BAD = Zusammenbruch 
ELEN + MET ■= Grundstoff 
BELL + LIE = Insekt 
GIER -f- ENA — handeln 
INES + RAT = Anzeige 
ROSE -I- INN = getroÄnete Weinbeeren 
L.ANG -I- TEE = vornehm 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen entstehen. Ihre ersten 
Buchstaben nennen - In der gegebenen Rei- 
henfolge - einen französischen Lyriker. 

Schachaufgabe Nr. 38 
K. o. In der ersten Rund« 

Heheves Allerlei 

Alberne Fragerei 
Lustige Kurzgeschichte von Heinrich Bott 

„Bitte um eine milde Gabe!" 

Am Rande der Landstraße saß ein Mann, 
rauchte seine Pfeife und besah die Gegend. 

Da brauste John Miller, der Manager, In 
seinem Straßenkreuzer heran. Er sah den 
Mann am Straßenrand schon von weitem. Er 
sah, daß er saß, rauchte und nichts arbeitete. 

John Miller hatte so etwas noch nie sehen 
können, ohne daß es ihn gewurmt hätte. Er 
trat auf die Bremse, hielt, drehte das Fenster 
herunter und steckte den Kopf heraus. 

„Hallo, Misterl" sagte er. „Sie werden mir 
die Frage nidit übelnehmen: Haben Sie gar 
nichts zu tun?" 

Der Mann am Straßenrand blickte dem 
Fremden in die Augen. 

„Was heißt, nichts zu tun?" lächelte er. „Ich 
will Ihnen erzählen, weshalb Ich hier sitze 
und die Hände In den Schoß lege; Ich wollte 
Bäume fällen. Und was soll Ich Ihnen sagen: 

Lächerliche Kleinigkeiten 
(icfährliche Unterhaltung 

„Hört mii auf mit dem Flirtt Schon, wenn 
Ich blüii das Wort höre, wird mir übel." 

„Nanu? So ein kieinei Flirt i.-st doch eine 
reizende Urlauljsiinterhaltung." 

„Das habe ich mal gedacht, aber ich bin 
gleich nach der ersten Unterhaltung geheira- 
tet worden." 

Günstige Gelegenheit 
„Dieses Objekt würden Sie letzt sehr gün- 

stig kaufen können, Herr Graf" sagt der 
Häusermakler „Es hat nur einen kleinen Feh- 
ler, die Eisenbahn fährt dicht hinter dem 
Haus vorbei Aber das Ist nui in den ersten 
drei Nächten, daß Sie das stört, nachher hören 
Sie es gar nicht mehr." 

„Nein, das macht mir wirklich nidits aus, 
dann sdilafe tdi die ersten drei Nächte bei 
meinem Freund." 

Verwechslung 
„Unglaublich, wie sldi Ihre Neffen gletdien. 

Wissen Sie Uberhaupt, welches der Franz und 
welches der Harry Ist?" 

„Belm Franz weiß ich's Immer sicher, aber 
beim Harry bin Ich manchmal im Zweifel." 

Das kleinere Übel 
Greenspans In New York gaben eine Party. 

Nach Mitternadit kam Billy zu seiner Mutter 
und gestand: ,Idi habe midi mit Doris Moore 

verlobt." Die vornehme Frau eines reichen 
Mannes erschrak; „Das Ist Ja entsetzllchl So- 
viel Ich hörte, ist sie ein kleines Starlett beim 
Film." Gelassen stellte ihr Sprößling richtig: 
„Nein, sie singt in einem Naditklub", und 
fügte hinzu, „aber reg' didi nicht aufl Es hätte 
schlimmer kommen können. Beinahe hätte 
Vater sich mit ihr verlobt." 

Kommt da doch so ein kleiner Wirbelsturm, 
wirft die Bäume um, und ich konnte mir die 
Mühe sparen I" 

„Sehr interessant", sagte John Miller, das 
Arbeitspferd. „Und was Ist mit den Asten und 
dem Reisig?" 

„Beides wollte Ich verbrennen, wie es sich 
gehört", sagte der Mann am Straßenrand und 
paffte dicke Rauchwolken. „Gewiß werden Sie 
es mir nicht glauben, aber es nahte eine Ge- 
witterfront, der Blitz schlug ein, und Ich war 
auch dieser Mühe enthoben!" 

John Miller, dem die Arbeit über alles ging, 
schüttelte den Kopf. 

„Alles gut und sdiön", sagte er, „aber Sie 
werden doch noch etwas anderes zu tun haben 
außer Bäume zu fällen, wie?" 

.letzt bekam der Mann am Straßenrand 
einen flackernden Blick. 

„Aber ja, bester Herr!" antwortete er. „Da 
sind noch die Kartoffeln, die auszumachen 
wären." 

„Und warum tun Sie es nicht?" fragte John 
Miller vorwurfsvoll. 

Der Mann am Straßenrand lächelte 
„Alberne Frage!" sagte er und spielte den 

Gekränkten. „Natürlich sitze Ich Jetzt hier und 
warte auf ein Erdbeben, das mir die Kartof- 
feln aus dem Acker schüttelt!" 

„Ich komme heute abend etwas später zun| 
Abendessen, Liebes ..." 

Dementi 
In einer Irrenanstalt fragt der Psychiater 

einen Patienten: „Und wodurdi fühlen Sie 
sich zum Propheten berufen?" 

„Gott selbst hat es mir befohlen!" 
Da mischt slc^ ein anderer Insasse ein: „Er 

lügt! Ich habe überhaupt nicht mit Ihm ge- 
sprochen." 

Ein Schwips gehört dazu 
Humoreske von Edith Ruppe 

HDamlt Sie es gleldb wissen: Idi bin nur uiiler 
Protest hierher gekommen!" 

Er war beschwipst von seinem Kegelabend 
heimgekommen. Nun ja, es war vielleicht 
etwas mehr als ein Sch^iHps gewesen. 

Als er am nächsten Tag an den Frühsiücks- 
tlsch trat, sagte er: „Guten Morgen, mein 
Schatz!" 

Seine Frau sdiwieg. 
„Ich sagte guten Morgen I* wiederholte er. 
Audi diesmal keine Antwort 
„Hast du das Geh6r verloren?" fragte er 
Jetzt bildete sie auf. 
„Ausgeredinet du mußt hier Fragen stel- 

len!" zlsdite sie. „Denke einmal an heuto 
nacht, vielleicht fällt dir dabei etwas ein!" 

„Adi", meinte er, „dlcii hat wieder einmal 
mein Kegelabend geSrgert Was tst dabei? 
Andere Männer kegeln auch. Andere Männer 
bringen auch einen kleinen Schwips mit nacfai 
Hause, das gehört dazu." 

„Das nennst du einen kleinen Schwips?" 
rief sie. „Die Treppe bist du auf allen Vieren 

heraufgekrochen, und als ich dich dabei M 
tappt habe, hast du Männchen gemacht wn 
unser Hund!" 

Seine Gedanken arbeiteten fieberhaft. Teu- 
fel auch, daß er davon nich>s mehr wuUt^, 
aber wahrscheinlich Obertrieb seine Frau wl«* 
der gewaltig. 

„Unsinn, mein Schätzt" sagte er. „Idi hatte 
wirklich nur einen kleinen Schwips. Das mjj 
der Treppe und dem sogenannten Männchen« 
machen - du lieber Gott, das war dodi nuf 
ein Scherz von mir, nichts welter. Du be- 
kommst dodi einfach alles In den falschen 
Hals, das ist es!" 

Jetzt sprühten Ihre Augen Feuer. 
„Das ist es nlchtl* zischte sie. „Oder war 

das vieüeldtt auch ein Scherz von dir, als du 
dich, anstatt in dein Bett zu geben, neben 
Mohrles Körbchen ausgesb^ckt und mit be- 
stem Appetit den Hundekuchen Im Napf auf- 
gegessen hast...?" 

Es lohnt sich für die Mitglieder gesetz- 
licher Krankenkassen, durch eine Zusatz- 
versicherung als Privatpatient behandelt 
und gepflegt zu werden. 

Die Volksbank Dreieich möchte nach ihrem 
Leitsatz: "Volksbank - mehr als Geld" 
ihre Sparer, Mitglieder und Freunde durch 
Partnerschaft mit der 

Vereinigten Krankenversicherung AG, 

kurz "VKV" genannt, schützen und fördern. 
Mit dem günstigen VKV-Tarif 721 können 
Pflichtversicherte für einen erschwing- 
lichen Monatsbeitrag auf Privatstation 
behandelt und gepflegt werden. Nach den 
Leistungen der Kranken- und Ersatzkassen 
zahlt die VKV Honorare für die Operation, 
für Assistenz, Narkose, Arzneien, 
Krankenhauspflege- und -nebenlelstungen. 

Bitte fragen Sie nach diesem wertvollen 
Versicherungsschutz den Versicherungs- 
fachmann Herbert Lohr und die Mitarbeiter 

Ihrer Bank, der 

VOLKSBANK DREIEICH 

Für die Dame: 
Klassische Trachtenkostüme 
Sportliche Trachtenhosenanzüge 
HocSiwertige Trachtenmäntel 
Vorteilhafte Trachtenkiciderröcke 
Aparte Trachtenblusen 
Festliche Dirndl u, bezaubernde 
Kaminröcke 
für viele Gelegenheiten! 
Für den Herrn: 
Modische Trachtenanzüge 
Ideale Trachtenmäntel 
Zünftige Trachtenjanker 
Westen und Kniebundhosen 
Exklusive Trachtenhüte 
für Damen und Herren 

Für meine Modenschau suche ich noch Vorführdamen 
in Größe 38 - 44 

Sehr lesche 
Trachten-Modelle 
in vielieHlger Auswahl 

JOSEF HEUN 
Trachtenklelderfabrlk 
8751 RoBbadi 
(Landkreis Obernburg/M.) 
Telefon 06092/597 
- Samstags geöffnet — 
Dienstags geschlossen 

Für Liebhaber echter Teppiche: 

Gepflegte 
Gastlichkeit bei 

Hähnchen-Erich 
im schönen 

Waldrestaurant 
„Schützenhaus" 

Langen- 
Oijeritnden 

ab IG Uhr geöffnet 

Selbstklebende 
Buchstaben 

In schwarz und weiß 
liefert für alle Zwecäte 

Schilder-Götsch 
Langen, Biirgerstr. 23 

Transporte und 
UmzOge 

tägl Ffm — Oarmstadt 
und Umgebung 
E. AVEMARIA 

Egelsbacb 
Heidelberger StraOe 7 

Telefon 4 93 80 

flo gamelHiutt yoHer Td HcMatr. Ii 
ührendE^ 

Klaviere 

Neueingänge in Perserteppiche und Brücken I 
W. EPPELSIIEIMER 

I Darmstadt 
Rhelnstr. 24, Tel. 48800 

Simca- 

Chrysler 160 

8.598f 

79 PS, 156 km/h Spitze. , 
  10,51/IOOkm, Knüppel- 
cHRYSLERj schaltung, Scheibenbrem- 

sen vorn, Bremskraftver-' 
stäri<er, Gürtelreifen/ 

SIMCA 

4 Türen, reichlich Platz für 
5 Personen. Llegesitzi<om- 
fort, elel<tr. Scheibenwasch- 
anlage. 2 Rückfahrschein- 
werfer. 

Auto-Kuhrfeldt KG 
6070 Langen 

Am weißen Stein 24, Telefon (06103) 23784 

Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

Ostendstraße 27. Telefon (06103) 49069 

Dipl. Kosmetikerin 

aus Wien, eröffnete am 

10 .September 1971 

im Hause IDRO-Drogerie, 

einen 

Kosmetik-Salon 

6078 Neu-Isenburg, Hugenottenallee 72 

Telefon (06102) 7361 

Ein speziell zu Ihrem Hauttyp 

passendes Pflege-Set 

der Firma Harriet Hubbard Ayer 

wird Ihnen nach einer individuellen, 

kostenlosen Beratung überreicht. 



Uicle I 

Vorteile -II-I I/'n 

bietet ' * ■ ■ " 

Gut kombiniert" 

,,Wabenecht" 

Gebirgsblütenhonig 
500-g-GI„ empf. LVP 2.70 

Leistungspreis nur DM 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorolheenstr. 8-10 

Echte „Eifeler 

Wurstkonserven" 
Baiierr^blut-, Hausm.-Lebor- und 
Zwiebelwurst 150-g-GI. nur DM 

Jg. Brechbohnen I 
aus neuer Ernte 

Vi Dose nur DM 

nus neuer Ernle: 

Deutsche 

Gewürzgurken 
Hkl. A Vi Euroglas nur DM 

VIVO decljt den Tisch 

Regenschirme 
aller Art füi Damen. 
Herren- u, Kinder, aucb 
Original - Knirpse, alle 
Schirmreparaturen — 
auch Gartenschirme — 
schnell, gut und preis- 
wert In elg. Werkstatt. 

Schirm-Llska 
Langen, Neckarstr. 3 

Umzüge 

Lasttaxi 
und Lagerung von 
Möbeln. 

Q. W A G N E R 
Telefon 2 S] 10 

Zigarrenhaus 

am Lutherplatz 
die gröBte Auswahl 
für den verwöhnten 

Raucher 

Versicherungen 
aller Art 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst 

Herbert Rircfaberr 
Langen 

SchillerstraOe 10 
Telefon 2 2893 

PAPIO HAUPTWACHE 

Ihr Farbfernseh-Spezialist mit 15 Filialen 

liefert sofort ohne Anzahlung 

ihre erste Zahlung im Januar 

oder bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt 
Trotzdem wirklldi sensationelle Netto-Niedrigprelse mit bis zu 
32 Monaten Vollgarantie und unserem l^ostenlosen motorisier- 
ten Blitz-Heimitundendienst. Großauswatil, allein 234 Color- 
fernseher sind in unseren 15 Läden vorführbereit. Besonders 

günstige Finanzierung bei Coiorgeräten. 

Vergleichen Sie hitte die folgenden Sonderangebote 
ab unserem riesigen Zentrallager: 

Imperial 
Farbfernseher 

Kuba 30 cm 
KoKerfernseher 

Siemens 
Farbfernseher 

1398.-°^.65.- 
Truhe m. Radio 
u.lO-PlaHenip. 

Grundig 
Farbfernteher 

1498.-»167 
Stereo-Anlage 

komp). m. Dtcodtr 

nui498.*mu,19> 

SchwarzwelB 
Elnfachfernteher 

a 
nur288.-°f,15.- 
TonbandgerMt« 

Alle Modell* 

Schwarzweis 
Speziaiternseher 

nur388.-,^!l° 17 •• 
S kg vcliaulom. 
Waschmaschinen 

.b384..jS;17." 

o 

Schall- 
platten 

'Säi 

Koffer- 
radlot 
mit UKW 

fy-' Platten- 
J^|Hv:tplelerin. ■j^T^Varft., Lttp. 

68.- 

^II|M|||^15-Krelta- | 
aPsuper^dlo 

4b 39.- *b 88.-I m 

CasMtl.- 
recorder 

89.- 

Höctistpreise für Ihr Aitgerät. 
Beim Kauf eines Farbfernsehers zum Beispiel bis zu 500,— DM. 

^ Preisreduzierung bei allen Schallplanen i 
# Blltz-Fernseh- untf Rundfuhl(-Reparaturditnst mit Ober 80 Fahrieugen, 
auch wenn Ihr Gerät nicht von uns Ist # Meister-Zentralwerkatatt # 

Fartifernsellicauf ist Vertrauenssaciie, deslialb: 

RADIO HAUPTWACHE 

Läiigen, Batinstraße 16, Telefon 2 36 74 

Haben Sie 

Es gibt immer mal besondere Einrichtungs- 

fragen, die nicht so einfach zu lösen sind — 

aber leicht ist's mit den neuen Möbel-Pro- 

grammen von Möbel-Schwind. Wir zeigen 

Ihnen wie aus einem Zimmer zwei werden, 

wie Schränke bis zur Decke wachsen und wie 

die Wohnung großzügiger wird. 

Bei uns entdecken Sie vieles, was Sie sonst 

nur selten oder garnicht finden. 

MOBELSCHWiiMD 

ASCHAFFENBURG 
Ladeneingang und Parkhot nur BodelschwinghstraOe • nicht in der HeinsestraOe 

AMIN-SORGENi 

Einbau von Schamottesteinen, lfd. Meter 
ab Otui 50.- 

Nlcl<el-. Stahl-, Fiexrohien, lfd. Meter 
•b DM 85,- 

RQtteiverlahren, Hd. Meter ab DM 65,- 

Fa. G. Weber - O. Zimmermann 
BOro: 8752 Qoldbach, Aschaffenb. Sti. 5 
releton 0 60 21 / 5 24 31 od 0 98 22 / 6 28 

Gutes Abendessen bei Hähnchen-Erich 
an der 0 3 - Telefon 2 34 50 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrilc 
WERNER SCH0DER0H6 

FlrminschlMir, Mischinnulilldfr tichn. Sclill^if 
TililonnaS 

/lARKISEt^ 

Sonnenschutz- 

JALOUSIEN 

ab Werk-Tel. 06029-712 
~ ~ Frank H. Hoffmann KG 

8752 Schimborn, Bahnhofstraße 25 

.lAI nilSIFN 
od.Verkaufsbüro Langen Tel.06103-71252 

Kaminsorgen? 
Kamlnkopf-ReparatoreD - Kanün-Iso- 
Uerungeo - Piewa-Einsätzr - Spezial- 
Raminaufsätze • Beparator von 61- und 

gasversotteten Kaminen. 
HAUSKAMINBAU PFAU 

6100 Dannstadt, HebbelstraiSe 1) 
Telefon 081 Sl/8 52 18 

Bauspardarlehen zu nur 
4,5% und 5% Zinsen jährlich I 

(Guihtbtiulmin 2M und 3H Ithrllch) 
Wohnungsbauprännie bis 

maximal DM 1088(-l 

t DBS) eGmbH, Darmstadt 
dl« leistungsstark« Bausparkats« I 

BAUSPAREN-VERMÖGENSBILDUWG 

DHÄ 624,- vernnögenswiri<same 
Leistungen pro Arbeitnehmer 
ihr Gewinn: Steuervorteile 
Prämien und Zinsenl 

Unser Kundenservloe: 
Fachgerechte, Individuelle Beratung und Betreuung. 

Schnelle und fachmännische Arbeitsweise! 

Bezirksleiter Franz Sciiallmayer 

6051 Waldacker - Bergstraße 20 - Telefon (06074) 9 81 08 

Aiizcigcnpreisei im Anzeigenteil 0,35 DM für die aditgespHltcne 
Millimetcrzeile, im Texltcii 0,85 DM für die viergcspaltcne 
Millimetcrzeile + II*/« MwSt. Preisnachlässe nach An/cigcn- 
prcisliste 8. Anreigenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Erschei- 
nens, größere Anzeigen früher. Piatranordnung unverbitidhch. 

Egelsbadier Nadirichten 
mit den amtlichrn Bekanntmachiinürn 

Bi'zntisprcls! monatl. 3.40 DM + 0.00 DM Tiiigeilolin (in dies« in 
nptt.->g sind 0,21 DM MwSt enthalten). Im Postbezug S.."«) DM 
monntlfdi + ZustellRcböhi (Incl. 5,5 »/o MwSt). r.in/rlprris: 
clltnslaRs 30 Pfg., (teitags 50 Pfg. - Dnidt u. Verlag: Külin KG, 
fiOTO I.angen bei Ffm., Darmstadler StiaOe 2f?, Tilffi)n 27 15. 
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»Krims« Märchen 

Kernslüdt der Gespräche war doch offen- 
sichtlich der Wunsch beider Selten, einen Wog 
zu finden, der „dem Wohl beider Völker und 
ganz Europa dient". Das baldige Inkrafttreten 
des Moskauer und des Warschauer Vertrages 
werde eine „entscheidende Wende in die Be- 
ziehungen zwischen den drei Ländern brin- 
gen und zur Festigung de.s Friedens in Europa 
beitragen. Das von den Vertretern der vier 
Großmächte unterzeichnete Berlin-Abkommen 
stelle ebenfalls einen großen Schritt auf dem 
Wege zur Entspannung dar." Beide Seiten er- 

Die Altebürger-Ehrung des VW am vergangenen Samstag verlief großartig 

klärten ihre Bereitschaft, das Zustandekom- 
men einer europäischen Friedenskonferenz 
unter Einbeziehung der USA und Kanadas zu 
beschleunigen. Der Eintritt der Bundesrepu- 
blik und der DDR in die Vereinten Nationen 
sei ein wichtiger Schritt zu einer Normalisie- 
rung. 

Man war sich auch darüber einig, daß es 
umfangreiche Möglichkeiten für den Ausbau 
der Zusammenarbeit zwischen beiden Staaten 
auf verschiedenen Gebieten gibt, die für beide 
Seiten von Nutzen sein würden. Vereinbarun- 
gen auf sportlichem, kulturellem und wirt- 
schaftlichem Gebiet stehe nichts mehr im 
Wege. 

Wer erwartet hatte, Brandt käme etwa mit 
der Aufhebung des Schießbefehls zurüdt, hat 
möglicherweise den Sinn dieser Gespräche 
falscli verstanden. Es wurden keine Zusagen 
gemacht, von keiner Seite. Man ist sidi aber 
offenbar näher gekommen und hat mehr Ver- 
ständnis füreinander gefunden. 

Was sich hinter dem beängstigenden 
Charme von Breschnew verstecken mag, weiß 
niemand zu sagen. Erfahrungen machen es 
sdiwer, an ein gutes Ende zu glauben. Trotz- 
dem sollte man die Hoffnung auf einen Sieg 
der Vernunft nicht aufgeben, audi wenn das 
heute noch wie ein Märchen klingen mag. I.Z 

t'hor .">00 Frauen und -Münncr im Aller von 
75 und mehr Jahren sind am Sanistagnadi- 
mitlag der Kinladung des Verkehrs- und Ver- 
schünerungs-Vercins (VW) /.ur Altebürger- 
Khrung gefolgt. Bei schönem spUlsommer- 
liciiem Wetter trafen sie in der Turnhalle am 
.lahnplatz ein, um gemeinsam einige frohe 
Stunden bei Kaffee und Kuchen sowie bunter 
Unterhaltung zu verleben. 

Der hessi.sche Sozialminister Dr. H. Schmidt 
erklärte in seiner Ansprache, daß in Hessen 
künftig nur noch derjenige ein privates Allers- 
heim leiten und betreiben darf, der zuverläs- 
sig ist und die fachliche Qualifikation dazu 
habe. Der Minister ging damit auf Fälle ein, 
in denen ältere Mensclien betrogen worden 
waren. Außerdem werde Hessen als erstes 
Land der Bundesrepublik die Mitbestimmung 
in Altersheimen einführen und dafür sorgen, 
daß Vertrauensmänner gewählt werden, die 
darüber wachen sollen, daß das Leben in den 
Altenheimen nach den Wünschen der Bewoh- 
ner verläuft. 

Der Zweite Vorsitzende des WV, Werner 
Wienke, hatte die Gäste begrüßt. Er gab sei- 
ner Freude darüber Ausdruck, daß viele Per- 
sönlichkeiten des öffentlidien Lebens den be- 
tagten Langener Bürgern ihre Reverenz er- 
wiesen. Neben dem Sozialminister waren 
Stadtverordnetenvorsteher Friedrich Jensen, 
Damen und Herren der Stadtverordnetenver- 
sammlung, Bürgermeister Hans Kreiling und 
Erster Stadtrat Karl-Heinz Liebe sowie wei- 
tere Magistratsmitglieder gekommen, femer 
VW-Ehrenmitglieder Dr. Eduard Betzendör- 
fer und Georg Helfmann, der VW-Ehrenvor- 
sitzende und „Vater der Altebürger-Ehrung", 
Alfred Oeder, sowie der ehemalige Erste Vor- 
sitzende des WV, Wilhelm Kömpel. Bürger- 
meister a. D. Wilhelm Umbach, ebenfalls 
Ehrenmitglied des VW, ließ sidi entschuldi- 
gen, da er zu diesem Zeitpunkt an einer Son- 
derfahrt teilnahm. Er ließ der Veranstaltung 
jedoch die besten Grüße übermitteln. Etor 
Erste Vorsitzende des WV, Reinhold Toilli6, 
befand sich auf einer Urlaubsreise. 

Werner Wienke fand Worte des Dankes 
und der Anerkennung für Georg Helfmann, 
der nun ebenfalls zum Kreis der alten Bür- 
ger Langens gehört. Seit vielen Jahren habe 
er sidi um die Altenehrung in Langen ver- 
dient gemadit; ei gehöre auch in diesem .Jahr 
wieder zu jenen Männern ^ die die Hauptarbeit 
leisteten. 

Mit allen Alten eng verbunden 
Be.sonders wolle man, so fuhr Wienke fort, 

der Frauen urvd Männer ge<V*nken, die nicht 
in der Lage waren, zu dieser Veranstaltung zu 
kommen. „Wir dürfen ihnen versichern, daß 
wir uns mit ihnen verbunden fühlen und daß 
sie nicht vergessen sind." 1204 Einladungen 

waren verschickt worden. Die Ehrung dt>s 
Alters habe In Langen seit Jahr/.ehnten einen 
festen PlaU. Sie ist weit über die Grenzen 
der Stadt hinaus bekannt geworden und habe 
erfreulicherwei.se breite Nachahmung ge- 
funden. 

„Daß sich die Zahl un.SLier älteren Mit- 
menschen im Verhältnis zur Einwohner/.ahl 
immer mehr erhöht, ist ein erfreuliches Zei- 
dien und auf den Fortschritt der medizini- 
schen Wissenschaft zurückzufüliren", stellte 
Wienke fest. Es genüge jedoch nidit, das f.e- 
ben der Mensdien um einige .fahre zu ver- 
längern, es komme vielmehr darauf an, ge- 
wonnene Jahre mit echtem Leben zu erfüllen. 
Auch das sei ein Grund, einmal im Jahr mit 
einer großen Veranstaltung „aufs neue zu be- 
kunden und sichtbar zu beweisen, daß der 
alte Mensch, der sein I,eben uns gewidmet 
hat, von der Gemeinschafl. verehrt wird und 
nicht verges.sen ist". Deshalb müsse man den 
älteren Mitmenschen ein sinnvolles Dasein er- 

Klllhel St««g war di» AnMg*rin. 

moglidien und vor ailtin aljcr vor diin (ii^- 
fühl der Vereinsamung schützen. ..Dieser ethi- 
schen und sittlidien Aufgalie wollen wir uns 
verpflichtet fühlen und .«ie an die jüngere 
Generation weitergeben." 

Dank an Heilerinnen und Helfer 
In mühevoller Kleinarbeit, .so berichteti-di r 

Hedner, hätten viele Helfer und Ideali.'ilen ilie 
Voraussetzungen dafür ge.sdiatfen. den alle- 
ren Mitbürgern einen unbo-rhwi rti n frolu-n 
Nachmittag zu bereiten 

Bürgermeister Hans Kiiiüiig, der vor An- 
tritt eines Erholungsurlaubs noch an fler 
Feier teilnahm, überbrachte im Namen von 
Stadtverordnetenversammlung und Magiatrat 

die besten Wünsche. Er dankte Dr. Horst 
Schmidt für das be.sondere Interesse, das er 
seit Jahren für die Langener .Alti b.ii ;;i i- 
Ehrung bekunde. Erfreulich sei wiedi rum die 
starke Beteiligung der Frauen und Männer im 
höheren Alter — ein gutes Zeidien iür die 
Gesundheit der Einwohnersdiaft. 

Bald .Mteiiwohn- und l'flegeheini in l-angen 
So/.ialminister Dr. Hurst Sdinüdl l>alle dar- 

auf hingewiesen, welcliu BedeutuJig er sokhen 
Alten - Nachmittagen beimesse, wie sie mi 
ganzen Land in wach.sendem Malk' statllindcn. 
Auf vielfältige Weise wolle man in Hessen 
das Leben der älteren Mitbürger sinnvoll ge- 
stalten. Die Sorge um Wohnungen für ältere 
Menschen gehöre zu den vordringlichsten Auf- 
gaben. Er sei froh darüber, daß nun auch mit 
Hilfe von Geldern der Landesregierung in 
Langen vom DRK-Kreisverband Offenbach 
ein Altenwohn- und Pflegeheim erriditet wird, 
das im kommenden Jahre eröffnet werde. 
Altenwohnungen, Pflegeheime für pflegebe- 
dürftige ältere Bürger und Altenlagesstätten 
böten vielfältige Möglichkeiten, den Lebens- 
abend so zu gestalten, wie ihn sich die hodi- 
betagten Menschen wünschen. Das Sozialmini- 
sterium werde nun audi dafür sorgen, dalJ 
Gesdiäftemacher nicht ältere Menschen übi^ 
private Altersheime ausnutzen. Man werde 
darüber hinaus audi in Altenheimen die de- 
mokratischen Formen entwickeln und durct» 
die Wahlen von Verlrauenspersonen Spredier 
schaffen, die überall den Rediten und wun- 
sdien der Mitbewohner Geltung versdiatien 
sollen. Der Minister übergab dem VV\ emtn 
Spendenscheck. 

Der Orchesterverein Langen gehört seit 
Jaiiren zu den Gestaltern des Alten-Nadirnil- 
lags. Die Unterhaltung mit vertrauten alten 
Weisen wurde von den dankbaren Zuhörern 
v/ieder mit großem Beifall aufgenommen. 
Helferinnen und Helfer des DRK-OrUv^euis 
Langen, SÄülerinnen und Mitarbeitermnen 
der Stadtverwaltung betreuten die Gäste. 

Fortsetzung »uf Seite 3 

Es bleibt abzuwarten, ob die Gespräche von 
Bundeskanzlei- Willy Brandt mit dem sowje- 
tischen Parteidief Breschnew auf der Krim 
eines Tages von den Historikern als eine 
lobenswerte Tat mit gutem Ausgang besdirie- 
ben werden können. Heute, nach Veröffent- 
lichung des amtlidien Kommuniques, sind die 
Meinungen sehr geteilt. Die einen buchen das 
Ergebnis der Gesprädie als Erfolg, andere 
sind skeptisdi, bezeidinen den Inhalt der Un- 
terredung als undurchsichtig oder manches 
gar als besdiämend für uns. In der französi- 
schen Presse liest man Überschriften wie „Das 
Eiserne Kreuz über der Krim" und kann aus 
dem Gesdiriebenen eine Verstimmung dar- 
über entnehmen, daß für Moskau offenbar zur 
Zelt die Bundesrepublik der wichtigere Ge- 
sprädispartner geworden ist. -« 

Die Krim-Reise Brandts als Alleingang zu 
bezeichnen, wäre unfair. Beide Seiten bespra- 
dien zahlreidie internationale Probleme „in 
voller Loyalität zu ihren Bündnispartnern", 
wie es In Öem Kommunique heißt. Daraus 
könnte man doch auch entnehmen, daß die Zu- 
gehörigkeit Bonns zur NATO nicht mehr von 
den Sowjets angegriffen wird. In der Ver- 
lautbarung fordert die UdSSR keine völker- 
rcditlidie Anerkennung der DDR mehr, son- 
dern spricht von einer „allgemeinen Normali- 
sierung der Beziehungen". Die Unterrichtung 
der Verbündeten wird weiter dazu helfen, die 
Rede vom Alleingang zu entkräften. 

Alt und jung eng verbunden! 

wieder saßen In der TV-Turnhalle an den langen Tischreihen Frauen und Männer Im Alter von 75 und mehr Jahren als Gäsle das Verk«hr»- 
Verschönerungs-Vereins zur Altebürger-Ehrung 1971. 
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Umstrittener Flächenbeitrag für Nordumgehung ^^5 Jgf Polizeimappe 

'^CafltvcrordiietrnvfrsammlunK entschied über Antrag 
Di*' Sladlvernrdiietcn fafttm in Ihrer letzten SUzupk einstimmig einen Beschlun zum Ta- 
«rsordnunKspunkt MOrländecrwerb für die NordumKehunx Langen (B 486)". Dabei erffabon 
Rirh Gesiehtspunkte, die viele Orundstücfcnbetiltzer tn unserer Stadt ansehen. Es Rinft nm 
den sogenannten FlUchenbeitrair. das ist Jener Anteil, den ein Grundstücksbesitzer bei 
einer BaulandumleRunK für fiffenilirhe Anlagen, wie Straßen. leisten mnß. 

Langen, den 21. Scr)lomb('r 1971 

Herbst — hoch drei I 
Aüo/i irr»»» wir .sind, tlcii t'in- 

undzwanzi^Urn TtiR der fetrrihgin Jahnszcii' 
monate den Tennin anzusciwn, #0 ist das 
zwnr eine fitile (icdnnkcnstiitzc, stimmt ohct dtinh- 
fius nicht immfr mit dem ton dvn A\tr(tnotnrn 
minutiös hrrnhnrlrn Ihilum iihrrrin. Das Iwurisf 
Herr llrrhst. der srinen .\ntrHtshrf!n(h niHu heute 
nuiciitc, wie virllrüiit von wnnHwn l.eutrn mit 
Wi(k auf den KalcnderTvttcl erwartet wurde, -son- 
dern erst am 23. Septeml>rr erxchrint, und zwar 
priizis um 17 Vhr 45 MEZ. Nehm diesem astro- 
nomisdien Herbst, der hehnmtliHt hin zum 21. De- 
zember gcredinet wird, f^ibt es nodi den nieteoro- 
lo^iisciicn, dem die Wetterkundler in ihren Tn- 
bellen die Zeit vom I. September bin zum 30. A^o- 
tendier einf^eräumt haben, außerdem terminiert 
die Phänologie, aho die Lehre »'on den Erschei' 
nungen des fahreszeitlithen Ablaufs •— On Tier- 
und Pflanzenleben, den dritten Jahresabsdmitt auf 
ihre ganz bewndere Weise. Sie recfitwl seinen 
Heginn nilt der Laubi^rf/lrbung der fiofikastanien, 
den Vorherbst ro» der Frurhtrcifung des Holun- 
ders (Samhucus nigra) an, setzt den Vollherbst 
auf den Sihlußbfattfall der Birke und HifU den 
Herbst enden, u enn sicfi da.*i Ijtub der Stleleicfie 
cerffirht. Man sieht also, daß es gar nidit so ein- 
fach ist, Herrn Herbst zu einem ganz he.stimmten 
Zeitpunkt zu begriificn. Oas ist aber auHi gar 
nlHit nötig, denn meist macfit er sicii ohnedies 
durdi die ersten Nebel und empfindliHi kühlen 
Ahendr bemerkbar. Statt Fanfaren begrilßt in 

Surrrn der Ölleitung. 

. . . Krau Uucic Kichter, AuOorhalh SO U.i. 
zum 82.. Herrn Friedrich Werner, Taunu.s- 
straßo 18. zum 7fi.. Frau Anna Umstädter. 
Waltcr-Rietlg-Straße SB, /.um 7fi. und Frau 
Anna Läufer. Mlercndorffstr. H. /.um 77. Ge- 
hurt.ilni? am 22. Scptombcr; 

. . Frau Susanne Diener, Olx-rsasse 32. /.um 
7rt., Frau Helene Wunder, Sohretstraße 18. 
ebenfalls /.um 76., Herrn Fricdridi .Tancar. Am 
Rel/.bom II. zum 80. und Herrn ,Iai{ob Schultz, 
Forstring 23. zum 82. Gel)urt.slas am 23. Sept.: 

. Frau Susanne Cullmann. WooRslraße 18. 
zum 85. GeburtstaR am 24. Sei)tember 

Die LZ wünscht den hetaRten Geburt.staRs- 
kindem weiterhin Gesundheit und Wohl- 
prRehen. 

* .lahrRanK IKSii trifft sicli morsen (Mitt- 
woch) um Iii Uhr bei Wilhelm Metzger in der 
Fahrgasse. 

• Der Jahrgang 1903/01 unternimmt am 
Mittwoch eine Fahrt ins niauo. Abf.nhrt 12.30 
Uhr am .lahnplatz. 

' Städtisrhr Bühnen Frankfurt. Am Sams- 
tag. dem 25. September 1971. beginnt für das 
Samstag-Abonnement D die neue Saison mit 
der Oper „Hoffmanns ErzHhlimgen". von 
Jacques Offenbach. Die Vorstellung beginnt 
um 20 Uhr. der Bus fährt 18.55 Uhr an der 
Rosen-Apotheite. 19 Uhr am Stresemannring 
ab. 

Am 29. Oktober ist Einweihung 
des Tierheimes 

Das Tierhelm Dreieich in Dreieichenhain, 
das gemeinsam von den Städten und Gemein- 
den Dreleldienhain, Sprendlingen, Langen, 
Dietzenbach, Neu-Lsenburg, Buchschlag, Göl- 
zonhain, Zeppelinhelm, Egelsbach und Offen- 
thal betrieben werden soll und von der Stif- 
tung zur Förderung des Tiersdiutzes gebaut 
wird, soll mit einer Feier am 29. Oktober ein- 
geweiht werden. Als Tierpfleger wurde Karl 
Heinz Krickau aus Dreleldienhaln eingestellt. 
Er Ist ein besonderer Hundefreund, seine 
Frau wird ihn bei der Tierpflege unterstützen. 

Treffen der Vereinsvorstände 
verschoben 

Das für Donnerstag, den 23. September, 
vorgesehene Treffen der Vereinsvorstände 
fällt aus, da Bürgermeister Hans Kreiling im 
Urlaub ist. Der Bürgermeister mödite sich bei 
diesem Treffen eingehend über die Sorgen und 
Wünsche der Vereine Informieren. Der neue 
Termin wird rorhlzeltlg bekanntgegeben. 

Achtjähriger von Auto erfaßt 
Auf der Darmstädter Straße, kurz vor . -r 

Straße „Vor der Höhe", wurde gestern mittag 
ein achtjähriger Junge, als er die Straße über- 
queren wollte, von einem Personenwagen er- 
faßt. Das Kind wurde auf die Motorhaube 
gesdilcudert und erlitt dabei glücklicherweise 
ledlRlicli eine Beule am Kopf. Dem Autofahrer 
soll keine Schuld tn>ffen. 

Kiir das Gelände der Nordumgehung L.in- 
gon hieß es im Beschluß der Stadtverordneten: 
„Die Gelündeabtretungen für den künftigen 
Bau der Nordumgehung (B 48B) können nicht 
«iif den Flfirfienbeilrng späterer Baulandiim- 
legungsverfahren im Gebiet Her noch aufzii- 
■slellenden Bebauungspläne zwischen der B 3 
und der Bundesbahnlinie Fnmkfur) — Hoi- 
delherg angeredinet werden." 

 die fairs(e I.üsunR 
Dcni Magistrat und dem zuständigen Hau- 

aussehuß der -Stadt verordnelenvcr.sammlung 
lag ein Antrag vor, die Geländeabiretungen 
für die Nordumgehung künftig auf den Flä- 
chenbeitrag neuer Bebauungspläne In diesem 
Gebiet anzurechnen. Dazu waren auch die be- 
teiligten Behörden gehört worden. Die An- 
tr.ngsteller hatten darum gebeten und gefor- 
dert. ..unbedingt eine Flurbereinigimg anzu- 
ordnen". da sie diese für „die fairste I^sung" 
an.sehen. 
Der Verwaltung erschien es Jedoch von vorn- 

herein unmöglich, für dieses nur 2,1 Hektar 
große Gebiet westlich der B 3 ein (neu ge- 
sondertes) Flurbereinigungsverfahren anzu- 
ordnen. So wurde al.so nach Rücksprache der 
Stadt mit den Betroffenen festgelegt, daß 
dieses Gebiet nicht In das (laufende) Flurbe- 
reinigungsverfahren einbezogen werten soll. 

NnrdiimKrhung „In elnlRcn Jahren" 
Augenblicklich Ist nicht abzusehen, wann 

die zukünftigen Biiugebiete Im Bereich der 
Nordumgehung umgelegt und erschlossen wer- 
den. Die Nordumgehung werde, so sagte der 
Vertreter der Stadt, selbst 'venn sie In einigen 
Jahren gebaut werde, nocäi auf weitere Jahre 
hinaus Im Gebiet zwischen der Bundesbahn- 
Ilnie und der B 3 durch unbebautes Gelände 
führen. 

In der .Stadtverordnetenversammlung wurde 
dargelegt, weshalb diese Angelegenheit von 
größerer Wichtigkeit für viele Grundstücks- 
besitzer ist: „Das Kernproblem (des Antrages) 

liegt darin, daß die Antrag.steller Ihre jetzigen 
Geländenbtretungen als Flächenbeitrag auf 
künftige Baulandumlegung angerechnet haben 
wollen. Den Antragstellern Ist bekannt, daß 
sie darauf keinen gesetzlichen Anspruch ha- 
ben. .Sie betonen ja auch, daß die Anwendung 
von getrennten Verfahren (nach dem Bundes- 
fernstraßengeselz und nach dem Bundesbau- 
ge.ietz) jurislisch einwandfrei sei. Thr Wunsch 
geht deshalb dahin, daß die Stadt sich Ihren 
Bürgern gegenüber verpflichtet sehen sollte, 
die Bürger In Enl.^chüdigungsverfahren gleich 
zu behandeln." 

„Kaum noch Str.ißenge1änfl« übrig" 
Dazu führt die Stadl weiter aus; „Theo»etisch 

Ist dies zwar möglich. Es würde jedoch in der 
Praxis bedeuten, daß die Stadt die für den 
Bau der Nordumgehung benötigten Flächen 
aus ihrem 30prozentigcn FlUchenboitrag 
künftiger Umlegungen bereitstellen müßte. 
Obwohl zur Zeit keine Übersicht über dio 
konkreten Au.swirkungen besteht, muß be- 
fürchtet werden, daß diese Umlegungen da- 
durch so vorbelastet werden, daß aus dem Rest 
des Flächenbeltrages dann kaum nodi das 
Straßengelände für die örtlichen Verkehrs- 
flächen übrig bleiben wird; ganz zu schweigen 
von den Flächen für Kinderspielplätze, Grün- 
/lädien. Schulen und Kindergärten." 

Von der Stadt wurde daher deutlich her- 
nusgeslellt, daß der Gesetzgeber In Kenntnis 
dieser Umstände bewußt die Städte und Ge- 
meinden beim Bau von Fernstraßen damit 
nicht belasten wollte. Im Bundesbaugesetz 
■sei au.sdrücklidi festgelegt, daß aus der Um- 
legungsmasse vorweg (nur) Flädien auszu- 
scheiden und der Oeme4nde zuzuteilen sind, 
die Im Bebauungsplan als örtliche Verkehrs- 
fläche und Grünfläche festgesetzt sind. Ein 
solches Verfahren bringe sicher für einige 
Beteiligte Härten mit sich, werde aber auch 
von den Städten Offenbach, Darmstadt und 
Sprendlingen angewendet, die ebenfalls vom 
Bau der Bundesautobahn A 91 betroffen 
werden. 

Zuschüsse für Familien- und Jugendhilfe 

mil-U'ünsche und Anregungen zum llau.shalt 1B72 

Zur Hauptkommlssarin befördert. Bei der 
Krimlnalinspektion des Regierungspräsiden- 
ten in Darmstadt wurde die Kriminal-Ober- 
kommissarin Elisabeth Veith aus Groß-Gerau, 
rur Kriminal-Huuptkommissarin befördert. 

Die Fraktion der Christiicii-Denwkrali.sdien 
Union (CDU) des I.angencr Sladtparlamentes 
hat in einem Schreiljen an den Magistrat fünf 
Wün.sche und Anregungen mitgeteilt, die bei 
den Beratungen des Magi.slrats zum Hau.shalt 
1972 tjerücksichtlgl werden .sollten Die einzel- 
nen Punkte behandeln die Familienerholungs- 
pHege. ein Mildi- und Teefrüh.slück für Kin- 
dergnrtenkinder. Zuschüs.se für Kindergärten 
der freien Wohl fahrl.siiflege. Förderung der 
freien .lugendhilfe und Zuschü.sso für die 
Krankenpflegestation der Eangelischen Kir- 
diengemeinde Langen. 

Fraktionsvorsitzender Werner Ileinen führt 
/.u diesen fünf Punkten naciistehend weitere 
Einzelheiten auf. 

Familienerholungspflege 
„Die Fraktion der CDU bez.ieht sich auf 

ihren Antrag vom 11. August 1970 betreff Fa- 
milienferiendorf „Habichtshof" im Ein.staL Im 
Haushalt für 1972 sollen 25 000 Mark einge- 
setzt wei-den, die als verlorener Zuschuß dem 
Familienferienerholungswerk DBSV, Greven- 
broich zur Finanzierung des letzten Bauab- 
schnittes des Feriendorfes für ein Belogungs- 
recht gewährt werden, Begründung: Wie drin- 
gend notwendig eine Anmlclung von FamJlien- 
ferienplätzen war, zeigt der Erfolg der Aktion 
Krökelbacli. Wünsclienswert ist eine Erweite- 
rung des Angebotes, auch eines solchen mit 
Vollpension. Wir bitten daher, die Verhand- 
lung mit dem obengenannt<>ö Erholungswerk 
erneut aufzunehmen und zu Ende zu führen." 

Milch- una Teefrühstück 
„An geeigneter Stelle sollen die notwendi- 

gen Mittel für ein kostenloses Milch- oder 
Teefrühstüdt an die Kinder, die einen Kinder- 
garten freier Wohlfahrtspflege besuchen, ein- 
gesetzt werden. Begründung: Die Stadt gibt 
seit Jahren an die Kinder der stUdtisdien 
Kindergärten kostenlos ein Frühstück ab. Wir 
meinen, daß ein soldies audi den Kindern in 
den Kindergärten freier Wohlfahrtspflege ge- 
rechterwoise zusteht." 

Zuschüsse für Kindergärten 
„Der Planunsatz im Haushaltsjahr 1972 soll 

auf 220 Mark Zusdiuß je Kindergartenplatz 
angehoben werden. Die Festsetzung der Be- 
zuschussung sollte ab 1973 an die allgemeine 
Stelgerung der persönlichen Ausgaben für die 
städtischen Kindergärten gebunden werden. 
Begründung: Der Halbjahresl>cricht 1971 weist 
an Porsonalkoston einen außerordentlidi hohen 
Betrag der Stelgerung auf. Auch die Träger 
konfessioneller Kindergärten haben eine ähn- 
liche zu verkraften. In 1971 wurde ein Zu- 
schuß von 205 Mark je Kindergartenplatz ge- 
zahlt, so daß die Steigerung — entsprechend 
der erhöhten Lohnkosten — durchaus gerecht- 
fertigt Ist." 

Förderung der freien 
Jugendhilfe 

„Für Ferienspiele für In den Sommerferien 
dahcimblcibende Kinder sollte die Stadt erst- 
mals einen Betrag von 25 000 Mark einsetzen. 

Begründung: Nicht alle Familien mit Kindern 
verreisen für längere Zelt in den Sommer- 
ferien. Es zeigt sich Immer deutlicher, daß 
viele der dahcimgeblietienen Kinder mit ihrer 
Freizeit wenig anzufangen wl.ssen. Hier könnte 
die Stadt, wie es auch andere tun, helfend 
einspringen. Wir verweisen dabei auf die ..Fe- 
rienspiele für Daheimgebliebi^ne", die von der 
Naclibarstadt Sprendlingen in diesem Jahr 
erstmals veranstaltet wurden. Der Magistrat 
sollte sich mit der Verwaltung in Sprendlin- 
gen in Verbindung setzen, sich informieren 
un<l ein Programm entwickeln. Der obenge- 
nannte Betrag erscheint uns für den Anfang 
angemessen." 

Zuschuß zur Unterhaltung 
der Krankenpflege Station 

„Der entsprechende Planansatz, der seit 
Jahren 4000 Mark beträgt, sollte auf 6000 Mark 
angehoben werden. Begründung: Die Erhö- 
hung Ist durcli die sprunghaft gestiegenen 
Kosten im letzten Jahr von ca. 22 000 Mark 
auf ca. 27 500 Mark und die jahrelange Sta- 
gnation des Zuachu.sses gei cclit fertigt " 

Bfldv wollten üherholen 
Am Sonntag gegen 16.40 Uhr stieß ein Per- 

sonenwagen in der Wolfsgartcnstraße ii. 
EgeLsbach gegen eine Straßenlaterne. Glück 
licherwei.se gab es keinen Per.sonen,schadt ,i 
sondern nur Beulen und Splitler am Auto in 
Höhe von etwa 1800 Mark. Der Per.sonen- 
wagen war aus Langen gekommen. Kurz vor 
der Link.skurve am Ort.seingang von Egelsbach 
wollte der Fahrer einen anderen Wagen über- 
holen, bemerkte jedoch, als er dazu an.stlzt<', 
daß ein nachfolgender Wagen bereits beim 
Ut)erholen war l3er Fahrer fuhr wie<ler nach 
rechts, kam in der Kurve jedoch ins Schleu- 
dern und maciile un.simfl mit einer Laterni- 
Bekanntschaft. 

IVrsdnrnwagen iibrrsrhiiig sieh 
Vor dem Haus Wolf.sgartenstraße .'i2 in 

Egelsbach kam am Sonntag gegen 21..'iO Uhr 
ein l'er.sonenwagen — vermutlich wegen zu 
hoher Ge.^chwindigkeit — ins .Schleudern. Das 
Kahnooug überschlug .tich und kam wieder auf 
den Hadem zum Stehen. Der Fahrer wurde 
nur leicht verletzt, drei weitere Insassen ka- 
men mit dem Schrecken davon. Das Auto 
allerdings wairde total beschädigt. 

Kleinbus aufgebrochen 
In der Nacht vom 12. auf 13. September 

wurde in Egelsbach in der Frankfurter Straße 
ein parkender Kleinbus aufgebrochen. Die 
Täter versuditen, das Auto kurzzuschließen. 
Sie entwendeten einen Verbandskasten, einen 
Feuerlöscher und eüien Werkzeugkasten. Die 
Ermiltlimgsgruppe der Staatlichen Polizei 
Langen bittet um Hinweise. 

Schäden von 10 500 Mark verursacht 
Am Freitag rammte in der Maselstraße eui 

21jährlger Autofahrer gegen 21.15 Uhr einen 
geparkten Personenwagen und be.schädigte zu- 
sätzlich einen Zaun. Mit seinem völlig ^- 
Bchädigten, aber noch fahrbereiten Auto fuhr 
der Mann noch bis zur Einmündung der Eli- 
sabethenstraße, wo er das Fahrzeug stehen 
ließ und sich entfernte. In seiner Wotinung in 
Langen wurde er von der Polizei angetroffen. 
Eine Blutprobe wurde veranlaßt, der Führer- 
schein sichergestellt. Die Polizei schätzt den 
angerichteten Schaden auf 10 500 Mark. 

Schmuck im Wert von rund 10 000 Marl( 
gestohlen 

Zwei Wohnungseinbrüdie in der Nacht zum 
Montag in der Wohnstadt Olierlinden und in 
der Schillerstraße, iiei denen Jchmu '- im 
Wert von rund 10 000 Mark und 1200 Mark 
Bargeld erbeulet worden sind, tragen die 
„Handschrift" gleicher Täler. 

Die Kriminalpolizei stellte fe.st, daß in bei- 
den Fällen offensichtlich eingehend erkimdet 
worden war, welche Möglichkeiten und Ge- 
legenheiten sich hier boten. Erst nachdem Ge- 
wißheit bestand, daß die Bewohner der Woh- 
nungen abwesend sind, wurden sowohl in 
Oberlinden als auch in der Schillerstraße die 
Rolläden eines Parterrefensters hochgehoben. 
Die Fenster wurden entriegelt, so daß die 
Täter einsteigen konnten. Sie durchwühlten 
alle unverschlossenen Sdiränke und Behält- 
nisse und waren ijei der Auswahl von Sciiniuck 
mehr als wählerisch. 

Modeschmuck wurde entweder am Tatort 
zurückgelassen oder später tortgeworfen. In 
der Nähe des Tatortes in Otyerlinden wurde 
in einem Garten eine rote Schmuckschalulle 
mit weniger werlvollem Schmuck. Spar- 
büchern und diversen Papieren gefunden, die 
aus einem dieser Einbrüche stammen. 

Von einem Gesdiädigten ist eine Belohnung 
in Höhe von 20 Prozent de3 wiederbeschafften 
Sclimuckwertes ausgesetzt worden. Die Er- 
mittlungen der Polizei sind nodi nidit abge- 
schlossen. 

Die ganze Familie liest 

die Langener Zeitung als ihr Heimatblatt. Den Vater inter- 
essiert das aktuelle Geschehen in unserer Stadt, die Mutter 
schaut zuerst nach den Kurzgeschichten und Inseraten, 
der Sohn stürzt sich auf den lokalen Sportteil und die 
kleine Tochter liest die Kinderseite, Die Langener Zeitung 
und damit 

Ihre Anzeige 

liegt länger auf dem Tisch, als das, was sonst so in den 
Briefkasten flattert. Die Langener Zeitung wird von allen 
gelesen und beachtet. Sie erzielen damit eine große Wir- 
kung, gemessen am Werbewert und an den gewiß gün- 
stigen Insertionskosten. Sie sparen Geld, wenn Sie in der 
Zeltung mit der hohen Abonnentenzahl inserieren; 

in der »Langener Zeitung«! 

dem Werbeträger Ihres Vertrauens. 

Übrigens: Jetzt dienstags immer mit einer farbigen 
Rundfunk- und Fernseh-Beilage mit ausführlichem 
Illustriertem Programm der darauffolgenden Woche. 
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Pfarrer Kretzer berichtete 
über Venezuela 

Venezuela — Zukunftsland zwischen Glet- 
schern und Urwald" hieß das Thema emes 
Dia-Vortrags, den Pfarrer Kretzcr bei e nem 
Gemeindenachmittag der evangelischen -Stad - 
kirchengemeinde hielt. Küster Engert mit sei- 
ner Frau und die Evangelische Irauenhilfe 
hatten mit Kaffee und Kuchen für 'las 
liche Wohl der Gäste gesorgt. Kantor Rhode 
begleitete gemeinsam gesungene Lieder am 
Flügel Pfarrer Kretzer, der In den .Tahren 
1964 bis Ittfie als Seelsorger Im Auftrag des 
Lutherischen Weltbundes in Venezuela wirkte, 
fesselte .seine Zuhörer durdi seine spannende 
und wirklichkeitsgetreue Schilderung. 

Er brac+ite viele interessante Bilder und 
Erläuterungen über Land und Leute, wirt- 
schaftliche und soziale Fragen, Naturschon- 
"heiten vom Karibischen Meer bis zu den An- 
den. Im Auto immer wieder in seilTem riesigen 
Gebiet unterwegs, lernte er nicht nur die 
Großstädte und die Farmer am Hände des 
Urwaldes kennen, .sondern auch die Probleme 
die.ses südamerikanischen Entwicklungslandes. 

Venezuela ist viermal so groß wie Deutsch- 
land hat aber nur rund acht Millionen Ein- 
wohner. von denen allein zwei Millionen Iri 
der Hauptstadt Caracas leben. Wenig bekannt 
dürfte sein, daß zehntausend Deutsche in die- 
sem Land leben. An der Schule, die Pfarrer 
Kretzer mit zu leiten hatte, waren Kinder aus 
achtzehn Nationen vertreten, Deutsche. Un- 
garn, I,etten. Skandinavier. Franzo.sen, Polen, 
Schweizer und andere kleine Gruppen evan- 
gelischer Einwanderer. 

Bcsondorcn Anklang fanden auch die Bil- 
der von seiner Frau und seinen beiden Kin- 
dern, die ihn auf vielen Fahrten ins Land be- 
gleiteten. Fast kleine Expeditionen waren die 
Besudle tx^l den Pfahlbauindianern und auf 
einem Tndiancrmarkt an der kolumbianischen 
Grenze, oder ein Flug zu dem höchsten Was- 
serfall der Erde im unzugänglichen Hodiland 
von Guayana. 

Für den Abschluß des Gemeindenachmit- 
tags hatte Pfarrer Ulrich Kretzer noch eine 
Überrasdiung für die Anwesenden parat: die 
diristliche Pfadfinderschaft Langen mit Stam- 
mesführer (Teddy) Alfred Thomin. die gerade 
ein Wochenendlager des Stadtjugendringes 
unter Leitung von Herrn Neudorf beendet 
halle, sang unter Gitarrenbegleitung einige 
typische Pfadfinderlleder. Mit einem gemein- 
samen Lied wurde dieser Nachmittag, der 
wirklich gelungen war, beendet. (nuk) 

Wieder scliwerer Unfall 

an berüchtigter Kurve 
Erneut ereignete sich gestern abend an der 

.scharten Kurve östliche Ringstraße / Diebur- 
ger Straße ein schwerer Unfall mit hohem 
Sachsdiaden. Als der Fahrer eines Lastwagens 
mit Anhänger gegen 23 Uhr von der Diebur- 
ger Straße kommend in die östlidie Ring- 
straße einbiegen wollte, kippte der mit schwe- 
ren Betonplatten beladene Anhänger um. Da- 
bei wurde an mehreren Gartenzäunen, Ein- 
friedigungen und Gartentoren beträchtlicher 
Schaden angerichtet. 

Es ist nicht der erste Unfall dieser -Art. schon 
öfters wurde darüber berichtet. Vor einem der 
jetzt wieder betroffenen Grundstücke stürzte 
vor einiger Zeit ebenfalls ein Lastwagen mit 
Betonplatten um. Abgesehen von dem Schrek- 
ken. den die Anwohner durch die ohrenbe- 
täubenden Unfälle erleiden, haben sie oben- 
drein noch finanzielle Scherereien. 

a« O«« L..,.n ..a Sd«l..l.na. dl. OW. d« VW «T,. 

Altebürger-Ehfung: Alt und jung eng verbunden     

Auto aufgebrochen 
Einem Holländer wurde am Sonntag gegen 

15 Uhr in der Kiesgrube Sehring der Wagen, 
den er dort abgestellt hatte, aufgebrodien. 
Aus dem Auto wurden eine Schreibmaschine, 
ein Fernglas, eine Geldbörse, Führerschein 
und Rei.sepaß entwendet. 

Es färbt sich schon 
Unter dem müden Licht der Septembersonne 

verwandelt sich die Natur um uns. Wer es noch 
nicht wahrhaben will, daß der Sommer zu Ende 
geht, braucht nur einen Spaziergang durch die 
Wälder der Umgebung zu machen, wie es am 
Sonntag viele getan haben. Dort sieht man, daß 
sich das Laub zu färben beginnnt und die ersten 
weii<en Blätter rascheln. Der Herbst hat seinen 
Pinsel angesetzt zu einem bunten Farbenspiel, 
als wolle er uns den Abschied vom Sommer 
leicht machen. Und weil er ganz allmählich, erst 
nur hier und da, dann immer dichter das Laub 
zum Verfärben bringt, empfinden wir auch den 
Obergang nicht so kraß. 

Die Sonne in diesen Tagen hat noch manches 
Gute. Die Winzer freuen sich, denn diese Son- 
nenstrahlen bringen die rechte Süße In den 
Wein. „Süßer" ist auch das Stichwort für ein 
weiteres Attribut des Herbstes. Der frische Apfel- 
most, der aus der Kelter kommt, gehört zum 
Herbst. Er ist begehrt nicht nur wegen seines 
guten Geschmackes, sondern wird auch gern 
von denen getrunken, die abnehmen möchten. 
Aber Vorsicht ist geboten, bei manchem hat er 
eine durchschlagende Wirkung. 

Heute ist Matthäustag. „Ist er hell und klar, 
gute Zeiten bringt's fürwahr", heißt ein Spruch. 
Hoffen wir, daß es stimmt; noch einige Wochen 
dieses schönen Wetters täten nicht nur kn Hin- 
blick auf den Winterbrand gut. 

Einen Geschenkkorb für Frau Nau.s 
Schließlich wurde die Verlosung yoigcMiom- 

men Zu gewinnen waren 30 Kafteefahrti.n, 
von dene.r 15 der VW, Aitol«^- 
Wohifahrt und fünf das Reisebüro Ui ckei tc- 
stiftel halle. Besonders beliebt al>er sind im- 
mer wieder die Kut.schfahrt.-n durch den Lan- 
gener Sladlwald, die von Forstanitniami JJ- 
kobi gesliflet und ausgeführt werden. Bei deil 
Gewinnern war die Freude groß. Übeira.-tlit 
wurde Frau Naus mit einem Sondirpreig, 
einem Gesdienkkorb. 

Der Männergesangvereiii „Liederkraii/. iJot 
einen musikalischen Gruß der miltltr« n l-ene- 
ralion an die älteren Langener dar Mit .,Ue- 
llg Heimatland", „Monlanara", „Liei^;. Lllei n- 
haus" und anderen Chorliedern klang «l.is 
Programm aus. 

Ältester Teilnehmer war Johann Emrlch aus Langen-Oberllnden ein rüstiger 93iährlger. der sich 
hier gerade mit dem VW-Ehrenvorsitzenden Alfred Oeder unterhält. ^ 

\Noh\n r it den ausgedienten Autos? 

Auf keinen Fall auf die Straße oder ins Gelände ! 

„nmer häufiger werden auf 
Wald Kraftfahrzeuge mit der Absicht atiKestelU, verwerten sind. Die amt- 
llegel um ausgediente wa^en bei der Zulassungsstelle abmelden zu 
liehen Kennzeichen werden entfernt. ^ , p-oblem gelöst zu haben. Was aber 
können. Damit glaubt mancher, auf bequeme Art sein rroDiem gri 
sagt die Behörde? 

Das Abstellen von Autowracks oder nicht- 
fahrbereiten Kraftfahrzeugen auf öffentlichem 
Verkehrsraum ist eine Störung der öffent- 
lichen Sicherheit und Ordnung, da der Ver- 
kehr dadurch gefährdet oder mindestens er- 
schwert wird. Ein Vergleich mit dem Dauer- 
parken kommt nicht in Betracht. Der soge- 
nannte „ruhende Verkehr gehört zwar auch 
zum Verkehr im Sinne des GemeingebrauAs, 
jedoc+i liegt er nur dann vor. wenn die Ab- 
sicht besteht, den Fortbewegungsvorgang wie- 
der aufzunehmen. Da die besagten Fahrzeuge 
aber abgemeldet sind, ist diese Absicht mcht 
mehr vorhanden. Der öffentliche Straßen- 
räum wird also nicht mehr zum Verkehr, son- 
dern als Abstellplatz ähnlich einem Schutt- 
abladeplatz benutzt. Eine Eigentumsaufgabe 
kann angenommtn werden, wenn es sich nur 
noch um ein Fahrzeugwrack handelt oder das 
Fahrzeug längrre Zeit auf StrnDenj^cl«\nde 
liegt, als ein Eigentümer ihn normalerweise 
unbeaufsichtigt läßt. 

Der Eigentümer kann bestraft werden 
Nach dem Hess. Gesetz über die öffentlir^e 

Sicherheit und Ordnung (HSOG) ist derjenige 
für eine Störung verantwortlich, der sie ver- 
ursacht hat, also der Fahrzeughalter. Ist er 
unbekannt, wird er über das Kraftfahrbun- 

desamt in Flensburg ermittelt und mit einer 
Verfügung aufgefordert, den Wagen zu ent- 
fernen, soweit ein sofortiges Wegschleppen 
aus Gründen der Verkehrssicherheit nithl er- 
forderlich Ist. In dieser Verfügung wird eine 
Frist gesetzt, bis wann das Fahrzeug zu em- 
fernen ist. Wird dieser Aufforderung nicht 
Genüge geleistet, erfolgt eine weitere Ver- 
fügung mit Androhung eines Zwangsgeldes. 
Sollte der betroffene Fahrzeughalter alle Auf- 
forderungen unbeachtet lassen, kann die zu- 
ständige Behörde das Fahrzeug oder Fahr- 
zeugwradc wegsdileppen und verwerleri, sei 
es duvdi öffentlidie Versteigerung oder durd\ 
Verkauf zum Verschrottep. Parallel hierzu er- 
folgt natürlich die Erstattung einer Anzeige 
und die Durdi.setzung bzw. Beitreibung des 
verhängten Zwangsgeldes. 

Den Kraftfahrern, die ihre Fahrzeuge auf 
„legalem Wege loswerden" wollen, sei emp- 
fohlen, sich mit einem Abschleppdienst ^ Ver- 
bindung zu setzen. Gegen eine gewisse Gebuhr 
wird der Wagen abgeholt, und man ist allen 
Arger los. Übrigens kostet das WegsAleppen 
von Amts wegen mindestens das Vierfadie,^ 
Die eingangs gestellte Frage Ist also leicht ^ 
beantworten: Ausgediente Fahrzeuge wird 
man am b!lli"s1en beim Absdileppdienst los. 

Die Blüten des Herrn Andreas Dahl 
Die lichten Furhcn ilur Hauiiif 

Sträudier sind sdwn tiiil einem dunkel- 
grünen Schleier üherzof-en: 
sdiwenderisiiier und he^liitiiender in die 
Farbenpraiht der Dahlien, die in ulten 
Gürten auft^eleujttet .sind. Hie hlülicn dem 
Sommer zum Ahsihluß und dem tierh.st 
zum Gruß und icerden uns erst verln-sMU, 
wenn mit den Nadillrönten die warme '/.eil 
zu Ende geht. Die Dahlie ist ein lilumen- 
kind heißer Zonen; in Mexiko, w<i nie die 
europäisdien Eroberer Ende des 1(>. I"hr- 
hunderts erstmalig sahen, nennt mau sie 
Aeocotli. Er.st viel später bekam die sdume 
Blute des Herbstes den Namen, unter dem 
wir sie heute alle kennnen, und zwar nadi 
dem sdiwedisdien Botaniker Andreas Dahl. 
Die erste gefüllte Dahlie konnte man im 
Jahre 1808 d^nn in KarUruhe bewundern, 
es entstanden immer mehr Sorten und For- 
men und bereits vor rund 50 Jahren konnte 
man 2500 versdiledene Varianten zählen. 
Im vorigen Jahrhundert wurde die Dahlie 
eine Zeitlang zur Modeblumei damals zahlte 
ntan für eine einzige Blüte immense Sum- 
men, und die Gärtner bezogen Dahlien- 
knollen für einige hunderttausend Taler, im 
Jahre 1838 beispielsweise bezahlte ein fran- 
züsisdier Blumenfreund für ein Dahlien- 
beet 70 000 Franken. Und dennodi uft die 
Dahlie eine besdicidene Pflanze geblieben, 
die überaU in unseren Garten wädist und 
selbst mit geringerem Boden vorliebnirrimt, 
wenn man ihr nur etwas Pflege ange 
läßt Dafür dankt sie uns mit der uber- 
adiwenglidten Fülle ihrer leuditenden Blu- 
ten, die Ulli darüber hinwegtrösten, daß in 
den Gärten der Blumenflor immer ^pärhrlier 
wird. 

Meludien auf der llamniondorgel 
Alfred Knulh verstand es, auf der Iliun- 

mondorgel Melodien zu zaubern, die der ge- 
mütlichen SUmmung entsprachen. Anspruchs- 
voll geslalU'te er sein Repertoire; er 
dafür viel Applaus. Kälhel ^ 
Tätigkeit bei den „Mollen" der SSG 
gut bekannt, hatte es übernommen, vertdnd- 
llche Worte zum Programmablauf zu 
Diesmal spielte ihr dabei das Mikrofon 
Streidi. Nicht einfach war es für sie, den 
Höhepunkt des Programmes 
Balalaika-Ensemble „Tschaika , das sich in 
der Bundesrepublik ebenso wie m den Lan- 
dern Europas und des Nahen Ostens einen 
hervorragenden Namen geschaffen hat. 

Balalaika-Ensemble „Tschaika" begeisterte 
Der Gesang und das Spiel des Balalaika- 

En.sembles „Tschaika" ließen die Zuhoier still 
lausdien. Großartig diese Stimmen, vor allem 

jenes „schwarzen Basses", der fast spieleri.sch 
vom tiefsten Ton bis zum höchsten uber- 
wech.seln kann, wie die „Ballade vom Rauber 
und andere Lieder bewiesen. UkramLsche 
Volksmusik sowie bekannte ru.ss sehe Lieder 
wie „Abendglocken" und „Kaiinka wurden 
von den vier jungen En.semble-Mitgliwlern so 
dargeboten, daß sie dem Publikum ""Vergeß- 
lich bleiben werden. Die Sänger und Musiker 
kamen ohne Zugaben nidit von der Buhne. 

Besondere Freude löste ein Telegramm ^s, 
das Bürgenneister Jaques Thyraud aus Ro- 
moranlin-Lanthenay übersancife Er yer- 
sidierle, daß sidi die Partnerstadt mit ihren 
älteren Mitbürgern an diesem Tage bei^nders 
einig wisse in Verbundenheit zu den Lange- 
nem im Rentenalter. Bürgermeister Thyraud 
und der Vorsitzende des Verschwi.saerung.s- 
komilees von Romoranlin-, Jean Daligaut, 
grüßten im Nomen aller Bewohner Romoran- 
tins die alleren Langener. 

Johann Kmrlch ältester Teiliu hiii. r 
Nach der großartigen Leistung des „Tschal- 

ka"-En.9embles nahm Ehrenvor-sitzender Al- 
fred Oeder <iie Ehrung des ältesten 'reilneh- 
mers vor. Der 93 .Jahre alte .lohann Lmnetl 
aus der Magdeburger Stralk- im tJberlimlen 
erhielt eLnen Blumengruß. Er wurde auf di« 
Bühne gelwten, die zum .Mten-Nadiinillag 
erstmals jene l>?koration trug, die zur \er- 
sdiwisterung-sfeier mit der engli.schen Sl.ull 
I.ong Eaton ge.schaffen worden war. ilie 
Stadtmauer mit don Stimipfen Turm uiid der 
Sladlkirche im Hintergrund. ,](>hann Linnen 
schilderte, daß or in Siebenbürger gcborcii 
wurde und nun in Langen seine neue lleiniat 
habe. Als älteste Tellnehmenn erhielt I-rau 
Margarete Steitz einen Blumengruß. 

Das Orchester Wacheniiuchen, aus einern 
Schülerorchester hervorgegangen gefiel nadi 
der Pause mit flotten Melodien. Kur da- alte- 
ren Langener war der Gruß des zehnjahn^i ri 
Wolfgang, der mit der Trompete Soli darbot, 
eine besondere Aufmerksamkeit der Jüngsten 
an die Alleren. Übrigens halU. Wolfgang rieli- 
tiges Lampenfieber, <la er zuni erstenmal vor 
einem Publikum auf der Bühne stand Dir 
Orchesterleiter nalun den Jungen ri;urti ge- 
glüÄtem Trompeteblascn freudestrahlend in 
die Arme. 

i 
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Km I.S'hrIn si(7tr \V.>lfKanK Pforfltncr aus EBolsbaoh auf, der — ebenfalls von 
!■ I Y'-is,.. aus Osterniik — den «Irilteii Preis beim Volksbaiik-I)reieieh-Pr. isaussclirei- 
1)411 in l.inplaiiK nahm. Kr n-ist zu einom Wochenende nach Holland. 

So2!ialmEnister besuchte Offenthal 

Mit einer Prejsverteilun^spaiiy im großen 
Saal der Zentrale der Volksb.mk Dreieich 
wurde «m Snmstaßnbend das Prelsaussiiirei- 
ben abgeschlossen, mit denn In don letzten 
Wochen ermittelt werden sollte, welche Schal- 
teröffnunßszeiten sich die Kunden des Insti- 
tuts wtlnschen. Es bMeillgten sich 3 100 Kun- 
den mit gültiRcn und 102 mit unßültiKen Kin- 
sendunßen Unter notarieller Aufsicht wurden 
die Gewinne ausgelost. Der erste Preis, eine 
große Reise nach Tunesien, Rumänien, in die 
CSSR. nadi Kenia oder zu den Karibischen 
Inseln je nach Wahl, fiel an Helmut HÖrr in 
I.nngon. Steubonstraße 22. Die ersten 20 Ge- 
winner dieses Preisau.eschreibens waren mit 
lhrf*n Anpohörigen zur Party eingeladen wor- 
den 

Kinc Heise nadi Mallorca, an den Tegern- 
see oder nach Haiersbronn kann der Eeels- 
badier F. WItsdiel, Sr+iafhofstraße lf> antre- 
ten. Auch der dritte Preis, eine Wochenend- 
fahrt nadi dem hollJindisrfien Osterwick, der 
künftigen Sprendlinger Partnerstadt — zu der 
sidi bereits eine Bankenpartnerschaft ange- 
bahnt hat ging nadi Kgelsbarfi: Wolff^nng 
Pfördtner. Karl-Nahrgang-Straße. nahm ihn 
In Empfang. 

Kaffeserviee und Schmurkka^sette 
Hdrst Müller aus Langen. >arnweg 85, war 

der achte Preisträger; er erhielt ein engli.^ches 
Kaffeeservice, über das sich besonders seine 
I'Yaw freut. Eine Schmuckkaüsetle mit Ring 
nahm Inge Srhwar/ aus I.angen. Schiller- 
straß«' 19. ;ils zwölfte PreistrMgerin entgegen 
Der Egelsbacher Georg Konrad erhielt als 
14 Preis ein wertvolle^ Bneh Sigrid Wiek aus 
Egelsbach wurde als Ifl I'reislrhgerin mit 
einem ZimmiTh,irr>rnet(»r bedacht. 

Hans Obermann berichtete ffir das Institut 
über den .Sinn des Preisjuisschreibens und die 
Ergehnisse der Umfrage. Die Fünf-Tage- 
Woche habe Anlaß gegeben, die Kunden zu 
befragen, wann ihnen an zwei Wochentagen 
die verlänfcrlc Seb "»•rnffimr)g am ange- 
nehi fen i«' Hi » der Knnd'^n sollen 
küntLiß örtliih berücksichtigt werden. Wer 

Hühner-Pantscher am Werk 
(Iis) — Wer <in ein knuspriges Hähnchen 

denkt, kann manchmal sehr enttäusclit wer- 
den. F:rf.^hrL•ne Hausfrauen riechen den Bra- 
ten, ehe sie das Huhn in den Topf geworfen 
oder in den Grill nehänKt haben. Dann näm- 
lich. wenn sich beim Auftauen eine große 
Pfütze im Teller bildet. Das ist kein Fleisch- 
saft sondern pures Wasser. Das Wasser ist 
im Klcisdipreis inbegriffen. Grund: In der 
Bundesrepublik, aber audi in zahlreichen an- 
deren Ländern, gibt es keine Handclsklassen- 
verordnung. die eine Höchstgrenze des Was- 
soninteils frstlegt. Folglitrh werden die Hühner 
von nicht wenigen Hähnchen-Srfilaehtereien 
mit Wasser regelrecht voll- oder aufgepumpt. 
7.um Ärger vieler Verkäufer, bei denen sich 
dann die Verbraucher beschweren, sofern sie 
den Unli-i-schied zwischen vermeintlichem 
Fleischsaft und Wasser gemerkt haben. Es 
wurden schon Wasseranleile bis zu 22 Pro- 
zent festgestellt. In Holland gilt gesetzlich die 
8-Pro7ent-Grenze als zulässig. 

Anlaß zu der Pantsdierei sind niedrige Er- 
zeugerpreise. Und so kamen Unternehmen auf 
die Idee, die Vögi'l zum Waschen in warme 
Bäder zu legen, die die Poren öffnen und 
gleichzeitig die Wasseraufnahme fördern. An- 
dere spritzen mit einer Lösung aus Salz, 
Glutamat und Wasser. Der Verbraucher kennt 
derartige „Kreuzungen" als vorgewürztes Ge- 
flügel". Ab 1975 soll nach KWG-Bestimmun- 
gen das Wasserbad ganz verboten werden. In 
der Bundesrepublik ist schon ab 1972 das Ein- 
spritzen emer Gewürzmischung In den Brust- 
korb eines Brathähnchens untersagt. Ob die 
neuen Biditlmien die Wasserhähne ganz zu- 
drehen, wird aber noch bezweifelt. 

seine Wün.schi- entsi)r('chrnd mitgeteilt hat, 
nahm an der Verlosung teil, soweit die Aus- 
künfte unmißverständlich waren. Ungültig 
w.iren jene Einsendungen, bei denen nii+it klar 
der Wunsch des Kunden ersichtlic+i war .son- 
dern mehrere Miiglirhkeiten anpegeben waren. 

Freitag und IVIontag hielten sieh ihr Waase 
Für den ..langen Donnerstag" entschu-den 

sieh 914, für Freitag und Mont.ig 8B:). für 
Donnerstag und Montag .')2.S. für Freitag 4R0. 
Der Host verteilte sich auf andere Kombin.i- 
tionen Betont wurde: „Die Wün.^die n.uh 
einem verlängerten Donner>-tag beziehun''s- 
weise nach den bisherigen l.ingen Sihallir. 
stunden am Freitag und Montag, halten ■+! 
die Wange. .Jedoch gibt c.i. wie hek.inntgelie- 
hen wurde, „örtlich gewielftige Unler.si+iii-rii ". 
Audi in Langen überwiegt der Wunsch n.ieh 
Freitag und Montag Die KnI.'ieheidimg wurde 
der Bank danach nicht leidit 

Ah 1. Oktober 1971 sind die .Schalter in den 
.30 Niederlas.sungen der Volksbank DreieU'h 
wie folgt geöffnet- Montag Dienstag M'M- 
wodi und D{)nnerstac von H his 10 4,'i Uhr, P;is 
bedeutet, daß der Montag :ils „langer T.<g" 
aufgegeben wird. Dafür wurden an allen die- 
sen Tagen die .Sehalterzeiten um eine Vierlel- 
stiinde erweitert. Freitags sind die .Schalter 
wie bishei' von 8 bis 18 TThr geöffnet. 

Förderung der Sfai!trp:irtnersel*aft 
Den Partnersdiaftsgedanken zu fördi-rn ist 

auch das Bemühen der Volksbank Dreieieh. 
die bereits mit der P.oerenleenb.ink in Oster- 
wijk'Holland enge Kontakte hat. Bei dem 
Prois:iusschreilien wurden insge.-;anit drei Wo- 
chenendfahrten nach Osterwljk ausgelost. Ein 
Film über dieses schöne Städtehen von l.^U(H) 
Einwohnern winde bei der Party gezeigt. Als 
Gäste aus Holland waren der Direktor der 
Boerenleenbank Osterwijk, van der Meer, mit 
.seiner Frau sowie die Bankangestellte Tineke 
van Oer Zi.ide anwe.send Die Ilollhnderinnen 
üiierrr»'ch'en in der Tiaeht der >i<)"'ind'sehen 
Provinz IJrabant die Preise an die Gewinner. 

Am vergangenen Donnerstag staltete der 
hr.^K^che Sozialminister Dr. Horst Schmidt 
der Gemeinde Offenthal einen Besudi im 
Rahmen .seiner „Gemeindetage" als Abg;K)rd- 
neler des hessischen Landtages ab. Gemein- 
sam mit Gemeindevorstand und Gemeinde- 
vertretung wurden eine Reihe wichtiger Pro- 
bleme ber.'iten. .So legte der Minister die rein 
formellen Gründe dar. nach denen der 7.u- 
sdiuß für den Kindergarten von 200(100 auf 
ll'OOOn Mark gekürzt wurde. 

7,u einer Reihe von nesehwerden über den 
Fliiglärm sagte der Minister, die Flugschneise 
sei nieht verlegt worden. Durch unterschle<1- 
liehe Wetterlagen und Temperaturen hätten 
die Triebwerke einen slärkeren Sauerstoff- 
verbraueh. Mit der herbstlichen Witterung sei 
hl reits eine Besserung eingetreten. — Eine 
Verliesserung der Mülldeponie sei durdi das 
neue Gesetz zur Abfallbeseitigung erreicht 
Vörden. Hinzu komme, daß der Kreis Offen- 
baeh eine Aktion „saubere Landschaft" veran- 
stalte. bei der jene Müllplätze eingeebnet und 
zugedeckt werden, die bisher noch Anlaß zu 
Pesdiwerden gegeben haben. Auch würde 
durch erhebliche Bußgelder bis zu .SO 000 Mark 
und Strafen bis zu einem .Tahr Gefängnis dem 
wilden Müllabladen Einhalt geboten. — In der 
Flage der Trasse einer Kreis-Querverbindung 
seien die Planungen zur Zeit im Gange. Die 
Arijpiten hätten einen Stand erreidit. daß in 
etwa drei bis vier Wochen auch Verhandlun- 
gen über die Linienführung mit der Ge- 
nieinde Offenthal stattfinden können. — Der 
Wunsch der Gemeinde Offenthal zum Bau 
einer Mehrzweckhalle sei bereits auf die 
Prioritätslisle des Ministeriums gesetzt. Offen- 
thal stehe dabei an einei Stelle, die den Bau 
etwa für das Jahr 1975 ermöglicht. — Für 
den Erweiterungsbau des Sportplatzgebäudes 
könne der Gemeinde eine BtMhilfe gewährt 
werden. Der Minister empfahl, das Projekt 
schnellstens über den Kreis Offenbach anzu- 
melden, damit es in die erforderliche Förde- 
rung komme. 

Minister befürwortet ZusammensdiluB 
Der hessische Sozialminister Dr. Horst 

Schmidt hielt in seiner Eigenschaft als direkt 
gewählter Landtagsabgeordneter am 16. Sep- 

tember in Offenthal einen „Gemeindetag" ab 
Dabei meinte er, innerhalb des Kreises Offen- 
bach sei eine Zusammenlegung von Dreiei- 
chenhain, Götzenhain und Offenthal anzu- 
raten. Im Zuge der Verwaltungsreform wür- 
den auch verschiedene Funktionen nach Fort- 
fall der Rc'gierungspräsldien an die Kreise der 
Städte und Gemeinden übergehen, die bisher 
dort nicht vorhanden sind. Die Funktionen 
könnten aber lediglich von Großgemeinden 
erfüllt werden. Dreieidienhain, Götzenhain 
und Offenthal würden gemeinsam eine solchf 
bilden können. 

Ein Zusammenschluß von Dreieichenhain. 
Götzenhain und Offenthal würde möglicher- 
weise auch neue Gesichtspunkte hinsichtlich 
der bisherigen Einstufung Offenthals in die 
Rcgionalplanung dos Regionalen Planungs- 
vorbandos Untormain (RPU) bedeuten. Offen- 
thal hatte sich gegen die Einstufung als „Eigen- 
entwicklungsgemeinde" gewandt Da die RPU- 
Verbandsversammlung jedoch bereits die end- 
gültigen Beschlüsse gefaßt hat, war bisher 
keinerlei Änderung auf dem Verwaltungs- 
wege mehr möglich. 

GÖTZENHAIN 
g Wir gratulieren. Hohe Geburtstage feiern 

in dieser Woche am 19 September Frau Erna 
Armes, Langener Straße 29 (78), am 20. Sept. 
Herr Valentin Bloss. Balinhoftstraße 12 (80), 
am 21. Sept. Frau Katharina Mehl. Rhein- 
straße 12 (79) und am 22. Sept. Frau Gertraude 
Gödtes, Wallstraße 12 (75). Mag ihnen allein 
ein gesundes und gesegnetes neues Lebensjahr 
beschieden sein. 

g Silberne Ilodizeit. Ihr silbernes Ehejubi- 
läum feierten gestern Herr Georg Lauer und 
Frau Magdalene geb. Stapp, Rheinstraße I. 
Wir gratulieren dazu auf das herzlichste und 
wünschen ihnen viele Freude und Wohl- 
ergehen für den weiteren gemeinsamen Le- 
bensweg. 

g Ehrung besonderer Art. Seit 36 Jahren liat 
Frau Dediert die Mildiabnahmestelle in Göt- 
zenhain betreut. Nun ist sie 65 Jahre alt ge- 
worden und eine jüngere Kraft wurde in Frau 
Hilde Göckes gefunden. So ganz still sollte je- 
doch der Abschied nadi so langem treuem 
Dienst für die Allgemeinheit nicht voi-über- 
gehen. Die Landwirte dachten sich eine 
Ehrung nach ihrer Art aus. In den .Aussiodler- 
höfen wurde eine Scheuertenne feierlich her- 
gerichtet. Um Frau Dechert setzten sich in 
froher Runde die Götzenhainer Landwirte wie 
bei einer großen bäuerlichen Hochzeit vergan- 
gener Tage. Ein Präsontkorb wurde überreicht 
und in einer Ansprache all die Verdit»nste von 
Frau Dechert herausgestellt. Die Infrarotlam- 
pen sorgten für die entsprechende Wärme. Das 
Bierfäßchen wurde nicht so bald leer — und 
es war so gemütlich im großen bäuerlicher. 
Familienkreis. Kein Wunder, daß erst sehr 
spät der Heimweg angetreten wurde. 

g Wieder Glaubcnsgcspräche. Die Glaubens- 
gespräche für erwachsene Christen, die von 
der katholischen Pfarrgemeinde Götzenhain in 
Verbindung mit dem Bildungswerk der Di- 
özese Mainz im vergangenen Jahr durchge- 
führt wurden, werden in diesem Winter tort- 
gesetzt. Sie stehen unter dem Gesamtthema 
„Selbstverstandnis der Kirche". P'ür den ersten 
Al}end, Mittwodi, den 22, September, wurde 
als Referent Oberstudienrat Becker aus Offen- 
bach gewonnen. Er leitet im Pfarrsaal der ka- 
tholischen Kirche in Götzenhain die Aus- 
sprache ein über „Kirche — Sakrament und 
christliches Leben". Die Abende werden alle 
14 Tage, jeweils mittwochs stattfinden, und als 
Versammlungsraum wurde nadi Absprache 
mit den evangelisdien Geistlichen viltt Drei- 
eichenhain abwechselnd neben dem Pfarrge- 
meindesaal in Götzenhain der Saal fles evan- 
gelischen Gemeindehauses in Dreieichenhain 
gewählt 

Strahlende Gouinner mit ihrer Glüiksbringorin. einem holländisrheti Meisje In Brabanler 
Tradit; rechts der erste l'ri'isträqcr liehiuit llörr aus I.angen, links zweiter Preisträger F. 
Witsche! aus Kgelsbach. 

USC München startet in Langen! 

Nicht wie angekündigt in München, sondern in der Langener Relchwein-Schule 
findet der erste Bundesligawettkampf statt. Am Samstagabend, dem 25. September, 
um 20 Uhr messen sich der Bundesliganeuling TV Langen und der große Favorit 
USC München im Wettkampf auf Bundesebene. 

Vorher ist ab 19 Uhr Einturnen. Nach- 
dem der Start der Bundesliga bereits 
um eine Woche verschoben worden ist, 
ließ sidi in München keine Halle mehr 
finden. Der TV Langen bemüht« sich um 
die Reichweinhalle und die Münchener 
waren damit einverstanden in Langen 
zu turnen. Nun wird am Samstagabend 
der USC München mit der gesamten 
Mannschaft kommen, die im Endkampf 
der Bundesliga im letzten Jahr stand. 
Mit Häußler, Brockmann und Leopold- 
seder bringen sie drei Turner des Na- 
tionalkaders mit. Mit Häußler kommt 
der mehrfadie deutsche Meister im Seit- 
pferdturnen. Diese drei Turner bilden, 
zusammen mit dem Talent Berdithold 
das Rückgrat der Mannschaft und dürfte 
von den Langenern keinesfalls zu schla- 
gen sein. 

In der Mannschaft des TV 1862 Lan- 
gen stehen mit Sehring, Poth und Sza- 
kacsi die altbewährten Kräfte. Die Ta- 
lente Burandt und Knatz werden sidi 
sicher zu steigern wissen und Wedel und 
Durek werden die Mannschaft ergän- 
zen. Diese Mannschaft wird all ihr Kön- 
nen aufbieten müssen, um den Punkte- 
abstand so gering wie möglidi zu hallen. 
Für die Zuschauer kommen somit inner- 
halb kurzer Zeit drei Mannschaften der 
Bundesliga Gruppe Süd nach Langen. 

Am 25. September: TV Langen gegen 
USC Mündien (20 Uhr, 2. Oktober: TV 
Langen — Spvgg. Nedtarsuim (16 Uhr), 
16. Oktober: TV Langen — TB Oppau 
(15 Uhr). Nur am 11. Dezember müssen 
die Langener nach Heusenstamm. Das 
dürfte das Turnereignis des Jahres 
werden. 

Preisverteilung bei der Volksbank Dreleldi 

Die große Reise ging nach Langen 
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Berlin-Gespräche gehen weiter 

Am Mittwodi wird Staatssekretär 
G<^prädie mit DDR-Staatssckrctar Kohrt wie- 
der aufnehmen, Der Vertreter 
eeine Teilnahme an diesem Gesprach abge- 
sagt Die Gesprädie waren am 14 Suternbcr 
unterbrodien worden, 
Reiten nicht auf einen verbindlidien deutsch- 
Bprachigen Text des Viermächteabkommens 
einigen konnten. 

UNO nimmt ihre Arbeit auf 
Heute beginnt die 26. Sitzungsperiode der 

UNO-Vollversammlung. Auf der Tagesord- 
nung stehen über 100 Punkte, die bis '-üni 
Ablauf der Session am 20. Dezember beh.'in- 
delt werden sollen. Höhepunkte werden die 
Wahl eines neuen UNO-Generalsekretärs sein, 
und die Debatte über die Aufnahme Rotchinas 
in die Vereinten Nationen. 

EIN BLICK ZUM NACHBARN 

50. Wallfahrt. Die Dieburger Gnadenkapelle 
war am Sonntag zum 50. Mal das Ziel einer 
Wallfahrt der in Starkenburg jetzt angesie- 
delten Heimatvertriebenen, Damit verband 
man gleichzeitig den „Tag der Heimat". Gläu- 
bige, die mindestens 40mal an der Waluahrt 
nadi Dieburg teilgenommen hatten, erhielten 
ein Bild der Mutter Gottes. 

Schwere Unfälle auf den Straßen 
.\m Sonntagvormittag gab es in den frühen 

Morgenstunden auf der Autobahn bei Viern- 
heim bei einem Verkehrsunfall einen Toten 
und einen Sdiwcrverletzten. Ein Beifahrer 
aus Ober-Mumbach erlag noch an der Unfall- 
Bteüe seinen Verletzungen, als der Wagen 
gegen die Leitplanken aufgeprallt und gegen 
deii Betonsockel einer Schildertafel geflogen 
war. 

Eine Tote gab es bei einem Verkehrsunfall 
zwisdien Goddelau und Stockstadt. Die zwölf 
Jahre alte Beate Bingel aus Goddelau war 
mit zwei Freundinnen auf dem Rad unter- 
wegs. Obwohl das Madchen am Schluß fuhr, 
wurde es von einem entgegenkommenden 
Personenwagen erfaßt. 30 Meter mitgeschleift 
und so schwer verletzt, daß es an der Unfall- 
steile starb. 

Am Darmstädter Autobahnknoten verun- 
glückte ein 43 Jahre alter Mann aus Altena an 
der Bö.sthung tödlidi, als das von einem 
Freund gesteuerte Auto gegen einen Beton- 
Bockel gefahren und adit Meter am Rande der 
Straße heruntergerutscht war. 

Bei Froschhausen in der Nähe von Offen- 
bach fuhren drei Personenautos, eines davon 
aus Aadien, aufeinander. Drei Insassen wur- 
den schwer verletzt. Der Unfall war in der 
Nacht um 4 Uhr durch Übermüdung des an- 
deren Fahrers verursacht worden. 

Bei Elnhausen stießen zwei Lastzüge auf 
der Autobahn zusammen. Sieben Personen 
wurden erheblich verletzt. Der Sachschaden 
betrügt »0 000 Mark. 

In der Nähe von Biedenkopf in Nordhessen 
wurde ein 2.')jähriger Autofahrer tödlich ver- 
letzt. Drei Mitfahrer erlitten erhebliche Ver- 
letzungen und kamen ins Krankenhaus. 

Tödlich verletzt wurde auch bei Allendorf 
im Kreis Gießen ein IGjähriger, nachdem das 
Auto, in dem er saß, gegen eine Brücken- 
mauer aufgefahren war. 

Zigeunerlager in der Stadtmitte. Eine Sen- 
sation für die Straßenpassanten war ein Zi- 
geunerlager, das am Sonntag auf dem Marien- 
platz in Darmstadt aufgeschlagen worden war. 
Es waren mindestens zwanzig Wagen z.usam- 
tnengekommen. Die Zigeunergruppe befand 
sich dem Vernehmen nach auf der Fahrt nach 
Frankreich, wo man zu einem Fest der Mutter 
Gottes zusammenkommen will. 

Angelsportvereine fanden Gehör 
Für Jugendlidie wird das Angeln im Rhein 

billiger 
Der Regierungspräsident in Darmstadt hat 

mit einer jetzt getroffenen Entsdieidung einen 
kleinen Beitrag zur Jugendförderung in den 
Angelsportvereinen geleistet. Vom Beginn des 
nächsten Jahres ab werden Jugendliche bis 
zum vollendeten 18. I^bensjahr für einen An- 
gelerlaubnisschein im hessischen Rheinstrom- 
gebiet nur noch 10 statt bisher 20 DM zu zah- 
len haben. Der Regierungspräsident hat damit 
einer von verschiedenen Angelsportvereinen 
vorgetragenen Bitte entsprochen, im Interesse 
der Jugendarbeit in den Vereinen eine den 
Einkommensverhältnissen vieler Jugendlicher 
angemessene Regelung für die Angelerlaubnis 
im Rhein zu treffen. rp 

Toto- und Lottoquoten 
Fuilballtut« Ergebniswette: 1. Rang 12 815 DM, 
2 Rang 100 DM, 3. Rang 8,3U DM. Auswahl- 
wette (6 aus 39): 1. Rang entfällt, 2. Rang 
22 328 DM, 3. Rang 365 DM, 4. Hang 10 DM, 
5 Rang 1,65 0M. Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 
5(!')000 DM, Klasse II: 35 000 DM, Klasse III: 
3» 10 DM. Klasse IV: 55 DM, Klasse V; 3,50 DM. 
(\oi!üufi5e Quoten; Angaben ohne Gewähr) 

Diakonische Opferwoirhe i 
Am Sonntag begann die diesjährige Opfer- 

wodie des Diakonischen Werkes. Sie soll voll | 
und ganz im Dienste der Nächstenliebe stehen 
und der Unterstützung der vielseitigen Ein- 1 
richtungen des Diakonischen Werkes dienen. 
Auch die Geistlichkeit nahm am Sonntag m 
den Gottesdiensten auf das üiakonische Werk | 
und seine Bedeutung Be^ug. | 

In Darmstadt fand am Sonntag ein Serbisch- I 
Orthodoxer Kiri+ientag statt. Vormittags wurde 
eine Liturgie üi der Ru.-Mischen Kapelle auf 
der KünsUerkolonie gehalten. Nachmittags 
fand eine Zusammenkunft in der Aula der 1 
Technischen Hochscliule statt. 1 

CDU-Seminar „Öffentlichkeilsarbeit" 
Die CDU Offenbadi-Land, Kreisgruppe 1 

West, veranstaltet am Montag, dem 27. Sep- | 
tember, um 20 Uhr im Sprendlinger Rhein- 
Main-Hotel eine Arbeitstagung. In eitlem 
Seminar soll über das Thema „Öffentlich- 
keitsarbeit" gesprochen werden. Das Einfuh- 
rungsreferat hält Kreisgruppenvorsitzender 
Frank Müller (Langen). Die Mitglieder sind I 
dazu eingeladen. | 

OFFENTHAL 

o Wir gratulieren. Am Mittwoch begeht j 
Herr Philipp Eisinger, Bahnhofstraße 25, sei- I 
nen 70. Geburtstag, am Donnerstag feiert Frau 
Margarethe Emilie Lorey, Friedhofstraße 9 
ihren 86. Geburtstag. Auch die LZ gratuliert j 
herzlich. 1 

o Silberne Hodizcit. Am heutigen Dienstag 
können die Eheleute Herr Herbert Schubert 
und Frau Katharina geb. Karach, Mamstr. Ib, I 
das Fest der silbernen Hochzeit feiern. Herz- I 
liehen Glüdcwunsch. | 

o Altenkreis fährt an die Bergstraße. Am 
Mittwoch (22. September) unternimmt Pfarrer 
Vetter mit den Frauen des Altenkrelse.s eine I 
Besichtigungsfahit nach Alsbach a" die Bwg- 1 
Straße, wo die Firma Josef Wolf 
Waffeln und Schokolade produziert. Abfahrt 
ist vor dem Gemeindehaus um 12.30 Uhr. Die 
Besichtigung dauert ungefähr eine Stunde, 
Danach ist zur Kaffeetafel eingeladen. Rud<- 
kehr ist gegen 18 Uhr. Es nehmen 4.) Frauen 1 
an der Besichtigungsfahrt teil. 

o Gymnastikstunden demnächst in der allen 
Schule. Von der Gymnastikabteilung der 
Sport- und Sangergemeinschaft wird mitge- 
teilt, daß die Gymna.stikstunden demnächst im 
Saal der allen Schule hinter dem Rathaus ab- 
gehalten werden. Die Mäddien turnen am 
Donnerstag, die Jungen am Montag. Beginn 
ist jeweils um 14.15 Uhr. 

o Gemeindevertretung tagt erst heute. Wie 
vom Gemeindevertretervorsteher zu erfahren 
war, fimlet die ursprünglich für Montagabend 
angesetzte Sitzung der Gemeindevertretung 
erst heute abend im evangelischen Gemeinde- 
haus statt. 

o Susgo spielte nur 2:2 gegen (tberrad. Die 
Offenthaler Susgc-F'ußbaUer koiinlt'ii gegen 
die Freien Turner aus Oberrad am Sonntag 
auf eigenem Gelände nur zu einem 2:2 kom- 
men. Die Gäste sind gegenüber dem Vorjahr 
bedeutend besser geworden. Die Scjiroder- 
Führung glichen die Gäste gleich wieder aus. 
In der zweiten Hall>zeit waren die Offenthaler 
die überlegene Mannschaft, aber zu Toren 
kam man auch nidit, im Gegenteil: 6 Minuten 
vor Spielende schössen die Oberrader das 
heraus. Erst drei Minuten vor Spielende ge- 
lang Schröder der Ausgleich. Alles in allt'"!: 
keine überzeugende Leistung der Offenthaler. 
Sie spielten mit: Kohlwey; Rath. Erb, Kraft, 
Gans, Seibert, Sdiröder, Reitz, Haller, Hoff- 
mann und Keller. 

GÖTZENHAIN 

Kartoffeldiebe und Polizeiverordnung 
g Der Vorstand des CDU-Ortsverbandes 

empfahl der CDU-Fraktion die Aufhebung 
oder Änderung der Polizeiverordnung vom 
29. Mai 1959 „Schluß der Feldgemarkung in 
der Gemeinde Götzenhain" zu beantragen. 

In der Begründung heißt es: „Dipe Ver- 
ordnung ist für die heutige Zeit in Götzenhain 
doch völlig unbrauchbar und überholt. In der 
Nachkriegszeit mit Hunger, Schwarzmarkt und 
Ausgehverboten der Besatzungsmächte waren 
solche Verordnungen vielleicht zweckmäßig. 

Verwunderlich ist es nur, daß gerade jetzt 
nach so vielen Lohnerhöhungen, Verbesserun- 
gen und Reformen auch der Felddiebstahl 
wieder zunimmt. Woran mag das liegen? 
Darüber sollte jeder einmal nachdenken. 

Wir wollen keinen Polizeistaat. Die Diebe 
sollte man bestrafen, aber die Bürger schüt- 
zen. Mit dieser veralterten Verordnung be- 
wirkt man aber gerade das Gegenteil. 

Es wird doch niemand daran glauben, dau 
erholungssuchende Spaziergänger, Liebespär- 
chen oder Hundebesitzer bei ihren Rundgan- 
gen Kartoffeln oder Gurken mit nach Hause 
nehmen. Nach dieser Verordnung darf aber 
nach der festgesetzten Zeit kein Bauer nach 
seinem Vieh sehen, kein anderer Bürger darf 
einen Feldweg betreten, nun können die Kar- 
toffeldiebe ungestört ihre Arbeit verrichten. 
Wir haben in Götzenhain keine Amtsperson, 
der es erlaubt wäre, die Feldgemarkung zu 
betreten (Feldsdiütz) und die Landpolizei von 
Heusenstamm hat bestimmt andere Aufgaben. 
Nach § 2 dieser Verordnung sind ausgenom- 
men Personen in Ausübung von Jagd und 
Fischerei, aber wer wird um diese Zeit schon 
jagen und fischen auf den Götzenhainer Fel- 
dern. Auch Schäfer mit einer Herde werden 
wir hier keinen finden. 

Deshalb sollte diese Verordnung aufgehoben 
werde nund alle Bürger sollten aufgerufen 
werden, verdächtige Personen zur Anzeige 
zu bringen, dann könnten wir wieder alle, 
ohne auf die Uhr zu sehen, die gute Luft der 
Götzenhainer Gemarkung genießen." 

Ja-zugreifen! 
Das sollten Sie bei diesen Angeboten. 

In Auswahl und Qualität immer Ihr Vorteil. Das ist Klasse. 
Das ist SCHADE. Heute - morgen - immer. Deshalb zugreifen. 

„Suchard"-Schokolade 

3 Sorten, für Knabberfreuntde die neue Mill^a 
Trauben-Nuß, Vollmilch-Nuß unij Vollmilch 

jede 100-g-Tafei ^ *70 
statt 0.98 jetzt nur f ^ 

1969er Moldauer Spätburgunder 
ein feuriger, naturreiner Rotwein aus Rumänien, 1/1 Flasche I.DO 

„J©ann©tt©" Französischer Weißwein 
ein naturreiner Tischwein, 

OTMA Literflasche o. Glas 

1.48 

„Glocken" Kemi-Katenschinkenbrot 
Abwechslung ^ r-r- H QK 
beim Broteini^auf 1000 Gramm-Laib l.Oö 500g geschnitten 

Goldparmänen 
knackig, süß und saftig, Klasse I, 

A Kilo- 
^ Korb nur 

3.75 

Filla-Erbsen, fein od. Karotten, klein 
sehr beliebte Gemüsebeilage, 
passend zu vielen delikaten Fleischgerichten, jedes 1/2 Glas 0.69 

Spanische Aprikosen 
halbe Früchte, 

als Nachtisch oder Tortenbelag, 
1/1 Dose nur 

1.28 

Schweine-Schulterbraten 

wie gewachsen, ohne Fett und Schwarte, o OQ 
das haben wir für Sie entfernt, ein preiswertes Essen, 500g O.ilO 

Frankfurter Gelbwurst 
von SCHADE, mit dem großen Preis 

der DLG prämiert, 
200 Gramm 1.76 

Schweinerollbraten 

zart und saftig, bratfertig, nach bewährtem o qq 
SCHADE-Zuschnitt. Sie wissen ja: Fleisch gut-Essen gut. 500 g 0.57vJ 

Fieischangebote sind nur in SCHADE-Märkten mit Frischfleisch-Abteilung erhältlich. 

Qualität 

und i 

S%| 

Rabatt 

SCHADE 

u.FÜLLGRABE 
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Untersuchung über Lob und Tadel / Der beste Lehrmeister / Mißerfolg mal übersehen 

\u» amrlystfarbcncm Antilop Isl diese Rrise- 
kappe goarbrit, deren Schirm linkssridich 
leichl aurgestrllt wurde. Der Unterrand des 
MOtzennchlrms und die Schalgarnitur besteht 

aUR mehrfarbig bedrucktem Jersey. 
Modell: Arbeitsgemeinschaft „Hut" 

Den Tag soll man zwar nicht vorm Abend 
loben, wohl aber das Kind. Ein Lob ist niemals 
voreilig oder in den Wind gesprodien. Ein 
Kind vergißt ein Lob weniger als einen Tadel, 
und der Schweizer Arzt Dr. E. N. Lobenwcin 
sagt: „Lobt die Mutter ihr Kind, wenn ihm 

MMIIIIIIIIIIIIIinilllllllllMIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIMinilllllllllllM 
I Flecken - statistisch gesehen 
3 Ein großer Pariser Färberei- und 
1 ReinigungsbeMeb hat aus slali.'jfischen 
- Gründen eine Untersuchung darüber 
I durchgeführt, welche Arten von Flek- 
I ken die häufignten sind. Bei der Herren- 
I Meldung kam man zu dem Ergebnis, 
I daß der höchste Prozentsatz mit 15,5 
I Prozent auf Suppen- und Soßenflecken 
I entfallen, während Lippenstift flecken 
I nur 4,7 Prozent ausmachen. 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMtiiiniiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii 
etwas gelingt, dann trügt sie dazu bei, daß es 
versteht, was sie von ihm wünscht." Wenn 
Sie sich also ihrem Kind gegenüber verständ- 
lich machen wollen - loben Sie es öfter I 

Kinder sind für Lob sehr empfänglidi, noch 
viel empfänglicher als Erwachsene. Ein L,ob 
spornt sie an und ermutigt sie. Ein Lob führt 
Stimmungsänderungen herbei, die sich sonst 
mit keinem anderen Mittel erreichen ließen. 
Wenn Kinder sdilecht lernen, so sagen die 

Psychologen, liegt das zum großen Teil auch 
daran, daß ihre Arbeit nicht anerkannt oder 
schweigend darüber hinweggegangen wird. 
Denn für Kinder ist die Leistung, die von 
ihnen erwartet wird, nicht selbstverständlich. 
Kinder sind, wenn man es extrem formuliert, 
au.sgesprochen faul. Und das Hegt daran, daß 
sie ihren Stimmungen nadigeben und entspre- 
chend handeln. Disziplin wird den Kindern 
nicht angeboren, sie muß erlernt werden. Und 
leichter lern, es sich nun einmal mit einem 
Lob. 

Das Lob ist ein vorzüglicher Lehrmeister, 
das gilt In dem Elternhaus genauso wie in der 
Schule. Aber die Schule lobt nicht gern, und 
seltsamerweise in den unteren Klassen der 
Abc-Sdiützen, wo das Lob angebracht wäre, 
noch weniger als in den höheren. Die Psycho- 
logen Annemarie und Reinhard Tausdi stellen 
Iii dieser Beziehung dem deutsclien Volks- 

schullehrer kein Lob aus. Im Durchschnitt so 
haben die beiden Psychologen registriert er- 
teilt der Lehrer in zwei Unterrichtsstunden 
104 Befehle, denen er ein einziges Dankesdiön 
gegenüberzusetzen hat Und leider i.st man In 
den Schulen mit einem Tadel schnell zur Hand. 
Das ist sogar System! Tn die Klas.<5Gnbücher 
werd^ Tadel eingetragen, niemals aber ein 
Lob. Gerade das aber wäre aus psychologischen 
Gründen ungemein wichtig. 

Or. E. N. Lobcnwein In seiner Untersuchung 
Über Lob und Tadel.* „Bei jeder Unterweisung 
des Kindes wird die Mutter feststellen, daß es 
gut Ist, es für die Erfüllung einer Aufgabe zu 
loben, einen Mißerfolg aber zu übersehen.' 
Für viele Eltern Ist das neu; sie sind der An- 
sicht, daß ein Kind erst aus der Kritik klug 
werden könnte. Das stimmt aber nur solange, 
wie sich Tadel audi mit Lob abwediselt. 

Raoul Breitenstein 

Der Herbst - die Zeit köstlicher Pilzgerichte 
Pilze mit Reis 

2.')0 R Mischpilze, 80 f Butter, 2 Teelöffel Zitro- 
nensaft. Salz, Paprika, 1 Eßlöffel gehackte Peter- 
Jllie; 2 Tassen körnig gekoditer Reis, 2 Rior, 
2 Eßlöffel geriebener Parmesankäse. 

Pilze putzen. In Scheiben schneiden. In 30 g 
Butter dämpfen 50 g Butter mit Salz und Pa- 
prika schaumig rühren,. Nadi und nach Zitro- 
nensaft und Petersilie beifügen. 

Reis mit den Eiern und dem Käse vermischen, 
In gefettete Auflaufform schichten, Pilze darauf 
legen. Zitronenbutter darüber verteilen. tJber- 
!)acken. Wer mag, kann den Auflauf mit etwas 
•Sherry übergießen. 

PilzklöOchen in Bouillon 
250 g Pilze. V« Zwiebel, 1 Eßlöffel Peter.sllie, 

1 El. 3 bis 4 Eßlöffel Semmelbrösel, Salz. Pfeffer, 
etwas abgeriebene Zitronenschale: 1 1 FlelscJi- 
brühe. 

Oeputzte Pilze mit der Zwiebel und der Peler- 
illie durch den Fleischwolf drehen, mit El und 

Semmelmehl binden, würzen, kurz quellen las- 
sen. Mit bemehlten Händen Klößchen formen 
und in der Fleischbrühe gar ziehen lassen, die 
aber nicht sprudelnd kochen darf. Suppe vor dem 
Servieren mit gehackter Petersilie bestreuen. 

Pilze mit .Schlnkenrouladen 
1 000 g Mischpüze, 100 g würfelig geschnittener 

Bauchspeck, 2 Eßlöffel öl. 4 würfelig geschnittene 
Zwiebeln, Salz, Pfeffer, Petersilie; pro Person 
2 Scheiben gekochten Schinken, halb so viele 
Stangen Porree. Butter zum Braten, Zahnstocher. 

Bauch.specäc In 01 erhitzen. Zwiebeln beifügen, 
glasig werden lassen, geputzte und gewaschene 
pii-^e hinzugeben und gar werden lassen, würzen, 
1 Eßlöffel gehackte Petersilie untermengen. Ge- 
putzte Porreestangen in Salzwasser garen, in 
.Schinkenscheiben einrollen, mit Zahnstochern 
zusammenhalten und in Butter kurz überbraten. 
Mit dem Pilzgemüse servieren, dazu Pctersillen- 
kartoffeln. 

Ist Polio kein Schreckgespenst mehr? 
Impfschutz der Bevölkerung beängstigend abgesunken - Gefährlicher Trugschluß 

Es besteht kein Zweifel mehr: Der Impf- 
■diutz der Bevölkerung gegen die Kinder- 
ahmung ist in den letzten Jahren so schwach 

.geworden, daß die Gefahr eines neuen Auf- 
ilackems dieser Infektionskrankheit immer 
irohender wird. Dies betonte kürzlich auch 
l'rofessor vor dem Esche aus dem Hygiene- 
Institut der westfälischen Wilhelms-Unlversi- 
:it Münster. Die Beteiligung an den öffent- 
ichen Impfterminen ist nachweislich Im Bun- 
lesdurdischnltt immer spärlicher geworden. 

E^er naheliegendste Grund für diese traurige 
i'"ntwicklung: Das Sdireckgespenst Polio wurde 
ns Unterbewußtsein verdrängt. Man will sich 
■Infadi nldit mehr daran erinnern, daß noch 
or gut 10 Jahren In der Bundesrepublik pro 

100 000 Einwohner 12 an Polio erkrankten. Der 
Ftollstuhl, damals noch sichtbarer Zeuge für 
llese Seuche. Ist heute zur Seltenheit ce- 
ivorden 

Der allgcnieuie Trugsciiluß dabei ist: Weil 
'S keine Polio-Neuerkrankungen mehr gibt 
veil mittlerwelle die Polio-Stationen tn den 
■Crankenhäuseni und Kliniken für andere 
.'atienten-Gruppen Platz gemadit haben, des- 
lalb ist diese Krankheit unbedeutend gewor- 
ien, deshalb sdieint kein zwingender Anlaß zu 
bestehen, sldi dagegen zu schützen. 

Ansdielnend hat sich die Erkenntnis noch 
■licht durchgesetzt, daß die Polio nur wegen 
ler Impfungen fast ausgerottet ist und daß 

OS allein am Durchimpfungsgrad der Bewölke- 
•ung liegt, der für das Auftreten der Polio im 
.vesentlldien verantwortlich zu machen ist. Ein 

■loher Durciiimpfungsgrad ist also der Damm, 
ier ein erneutes Einbrechen dieser Krankheit 
••erhindem kann. Läßt jedodi die Iropf- 
freudlgkelt nadi und wird dadurdt der Durdi- 
impfungsgrad der Bevölkerung niedriger, so 
vvird - um im Bild zu bleiben • auch der 
Oamm gegen die Kinderlähmung allmählidi 
i>rüchlg. 

Für die verantwortlidien Gesundheitsbchör- 
en muß die Feststellung deprimierend sein, 

laß eine tausendfach bewährte Vorbeugungs- 
neUiode gegen eine helmtücJcische und unbe- 
■echenbare Seudie von einem großen Teil der 
'Bevölkerung Ignoriert wird. Vielleidit gelingt 
■s noch, durch einen Appell an die Vernunft, 
lie Impffreudigkeit zu steigern, vielleicht auch 
nit einem Appell an die Gefühle. Vielleicht 

Das Haar braucht Erholung 
Nicht gleich nach den Ferien Dauerwellen 

nachen lassen, sondern lassen Sie dem Haar 
•eit, s ch zu erholen. Nehmen Sie außerdem 
in gutes Haarwasser, das zu Ihrem Haartyp 
laßt und massieren Sie es jeden zweiten Tag 

leuchtet aber auch die Tatsache ein, daß eine 
Vernachlässigung der Schlucäclmpfung einer 
groben Fahrlässigkeit wider der eigenen Ge- 
sundheit gleichkommt. 

Jedoch muß gerade In diesem Zusammen- 
hang gesagt werden, daß eine Fahrlässigkeit 
der Eltern audi den Schutz der Kinder In 
Frage stellt, die ein Recht darauf haben, vor 
einem Leben mit Krücken. Im Rollstuhl oder 
gar in der eisernen Lunge bewahrt zu werden. 

Dr. med. Claude Durand 

Gemütlich wohnen - im Schlafzimmer 
Farbenfroh und pflegeleicht ist die moderne Bettwäsche 

Immer mehr wird jetzt auch das 
Schlafzimmer von der Wohnwelle er- 
faßt, denn „das Wohnen" sdileththln 
erweist sich als neuester Favorit. Für 
Ihre Wohnung geben die Verbraucher 
mittlerwelle sogar mehr Geld aus als 
für Ihr Auto, wie eine Umfrage so- 
eben ergab. Nicht nur die Schlaf- 
zimmermöbel werden immer moder- 
ner. „Schlaf dich fit" lautet In Ab- 
wandlung des Slogans „Trimm dich 
fit durch Sport", das Motto der dies- 
jährigen „Woche des Bettes" Anfang 
Oktober. 

Das frischere Lebens- und Wohn- 
gefühl, vor allem von den jungen 
Ehen beeinflußt, drückt sich in erster 
Linie bei der Bettwäsche aus. Zu 
Omas größten Schätzen gehörte ein 
Sdirank voll blütenweißer Bett- 
wäsche. Einen Teil davon brachte sie 
als Aussteuer In die Ehe mit, andere 
Garnituren wurden später hinzuge- 
kauft. Den Wohlstand einer Familie 
maß man früher auch an der Be- 
stückung mit Bettwäsche. Die Mü- 
hen beim Waschen nahm Oma willig 
hin. Wenn die guten Stücke in ihrem 
schlichten Weiß lustig auf der Leine 
flatter1.en, schlug ihr Horz hoher vor 
Stolz. 

Die moderne junge Frau denkt da 
nüchterner. Für einen Bettwäsche- 
Kult bleibt ihr, die meist berufstätig 
ist, keine Zeit. Selbst Frauen mit 
Waschmaschinen geben ihre Bett- 
wäsche oft In Wäschereien, weil für 
die großen Stücke kein Platz zum Trocknen 
vorhanden Ist und man außerdem damit zur 
Mangel müßte. Heute genießt bei den jungen 
Frauen Ansehen, was pflegeleicht Ist. 

Außerdem liebt man Farben. Reinweiße 
Wäsche kommt immer mehr aus der Mode. 
Der Wunsch nach Romantik bei vielen Frauen 
findet hier seinen deutlichen Niederschlag. 

All diese Vorzüge vereinigt die neue Cara- 
Domo-Bettwäsche in sich. Sie Ist farbecht. 

Romantik Ist Trumpf, auch bei der neuen farbenfrohen 
und pflegeleichten Rettwäsche. 

kochfest, schnell trocknend, bügelfrei und 
nicht teuer. Viele zauberhafte Muster in alleii 
Regenbogenschattierungen erlauben für! 
Schlafzimmer ein reizvoll wechselndes Dekon 
Vor allem junge Hochzeitspaare dürften vort 
dieser romantisch verspielten Bettwäsche beJ 
geistert sein, die aus hundertprozentigem 
synthetischem Spezialgarn besteht und sofort 
von der Leine herunter hygienisch einwand« 
frei sauber wieder aufs Bett gebracht werden. 

hctich /HänicL bieten oUU Übctzascfitihgcn 

Dieses Jahr könnte man eher auf das 
Vnten-drunter verzichten als auf das Oben- 
drüber. Die Mäntel haben es mal wieder ge- 

1. PrlnieBmantel mit rundem XellerkraKcn, 
doppelt (cknöpft, unter der Brust leicht 
modellierend, hinten weit geschnitten. 
2. Sportliches Modell mit tief fallendem 
Kragen und abgerundeten Revers. Kanten- 
Stepperei, BlndegOrtel und Taschenklap- 
Pen. 

Schaft, sich in die vorderste Front der Auf- 
merksamkeit zu manövrieren, und alle Merk- 
male einer neuen Mode auf sich zu konzen- 
trieren. In Schnitt und Detail gibt es nicht 
tiur die saisonüblichen Überraschungen. 

Vorbei ist es mit den kleinen anonymen 
Kragelchen, den kaum existierenden Revers, 
den dezent-kindlichen Redingotes und den 
sogenannten Trenchcoats. Zwar deutet sich 

nicht wie ein Kanonenschuß an, 
aber deutlich genug zeichnet sich der Wechsel 
doch ab - das Vergangene wirkt einfach ein 
bißchen altmodisch, und wer sich nicht zu 
einer Neuanschaffung entschließt, sollte min- 
destens ein bißchen Stoff, ein paar Knöpfe, 
einen charaktervollen Gürtel oder einige Me- 
ter farbiger Litze investieren, um das gute 
Stück vergangener kUhter Tage etwas aufzu- 
forsten. 

Zunächst fallen die herrlich dekorativcut 
schwungvoll geschnittenen Kragen und Re- 
vers auf. Man legt sie weit über die Schultern 
oder stellt sie wie einen schmctchelnden Rah- 
men um das Gesicht. Auch breite Manschetten 
dürfen sich dazu assortieren und ein lässig 
geknoteter Gürtel. 

Die vertrauten sportlichen „Trenchs" haben 
große Taschen, frech geknöpfte Riegel, 
Schlitze, dominierende Doppelverschlüsse und 
gelegentlich sanft glockig ausgestellte Röcke. 

Primeßlinlen deuten vorne leichte TailUe- 
rungen an und schwingen rückwärts oft in 
scheinbar absichtslos spielender Weite aus. 
Dazu gesellt sich der einst so geliebte Duffle- 
coat mit angearbeiteter Kapuze, '/• lang, 
rustikal mit Kontrastblenden geschmüdct - 
ideal zur Hose und eu Faltenröcken. Raglan- 
ärmel, Capeärmel und richtige Fledermaus- 
ärmel wie bei dem legendären Batman der 
Kinder-Comics, variieren mit den klassischen, 
streng schneidermä/3i0 eingesetzten Armein, 
die der Schulter „Gewicht" geben. Das Mate- 
rial schwankt zwischen Jersey, Tweed, flau- 
schig weichem Tuch und Wildleder. Volumi- 
nöse Pelzkragen sind keine Seltenheit. Phan- 
tasiekaros beleben die Szene, die von neuer 

Farbenfreude spricht. Rot, Orange, Grün 
würzen das sonst so gedämpfte Bild modi- 
scher Schattierungen. 

1. Modiscfaer Daftlccoat mit Litzengar- 
nierung. Aufgesetite Taschen oad eine 
angearbeitete Kapuze. 
2. GroBififig Ist die Linie des Revers- 
kragens nnd der Manschetten an dem nnr 
von einem Gflrtel gehaltenen KaromanteL 
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Wie geführlich sind Ooldhamster wlrkliHi? 
Frankfurt (hs) - Ein halbes Dutzend Krank- 

heitsfälle in Frankfurt machte Schlagzeilen. 
Goldhamster wurden als Erreger für eine 
Hirnhaut- und Rücienmarkkrankheit Idcnti-« 
fiziert. Die allgemeine Unsicherheit und Er- 
regung wurde durch verschiedene Informa- 
tionen noch angeheizt. Nach Abzug aller Ver- 
mutungen und Behauptungen bleibt folgendes 
übrig: Nach spätestens zwei Monaten wird der 
tatsächlich vorhandene Virus durch eine Anti- 
Reaktion übci-wunden, so Professor Dr. Ru- 
dolf Ackermann von der Universitäts-Nerven- 
klinik in Frankfurt. 

Dr. Wachendörfer, der Direktor des Staat- 
lichen Veterinär-Untersuchungsamtes Frank- 
furt rät allen, die einen Hamster besitzen, ihm 
während der ersten drei Monate aus dem 
Wege zu gehen. Vor allem vor Liebkosungen 
durch Kinder warnt er dringend. In Frank- 
furt worden mit Einverständnis von Hamster- 
Eüchtem Stichproben gemacht, denn auch Tiere 
aus Zuchtbesländen sind verseucht gewesen. 
Zur regelmäßigen Kontrolle fehlen Gesetze. 
Frankfurter Untersuchungsergebnisse sollen 
eventuell Grundlage einer Gesctzesvorlage 
werden. 

Bei allen Warnungen wird aber eine Infor- 

mation des medizinischen Informationsdienstes 
In Abrede gestellt, der gemeldet hatte, daß 
Infizierte Hamster die Erreger lebenslang aus- 
scheiden und damit eine permanente Infek- 
tionsquelle werden. 

Bean.standungcn bei ilaltharkeitsdaten 
(Iis) — Immer wieder gibt es bei Kontrollen 

und seitens der Käufer Beanstandungen bei 
den Haltiiarkeiisdaten von Lebensmitteln. 
Viele sind unleserlich angebracht. Das Ge- 
werbeordnungsamt Frankfurt erklärte durch 
«■inen Sprcdier, daß viele Beanstandungen we- 
gen der mangelhaften Kennzeichnung zu bear- 

beiten seien. Lt. Lebensmittelkennzelchnung.s- 
verordnung müssen die Daten leicht lesbar und 
deutlich sichtbar sein. Die Verbraucherbera- 
tung in Hessen rät allen Hausfrauen, nur 
solche Ware zu kaufen, die einwandfrei au.s- 
gpzeichnet Ist. 

I .VNOKNFB ZKITl'VO 
VeranlworUid» für Politik und l.okftln«chriditcn: 
Frledrldi Schädlldi; für Untcrhnllung u. Anzeigen: 
Ch. Kühn. — Druck und Verlas: Buchdruckeret 
Kühn KG, I.angen, DarmstUdter StmOe 26. Ruf tlii. 

kauf-park 

Schlachtfest im Kaufpark 

Schweine-Bauch 1 

Irisch 500 g If^W 

Fleischwurst 1 75 
einfach 500 g ' # ■ 

Vordereisbein .^95 

Bratwurst 1 AR 

Hausm. Art 500g 

©Badezimmer- 

Garnitur 

. ■ 

3 t«llig, unl Baumwolle 6 Farben 

Latzhose 
Baumwollcord, 2 aufgesetzte 
Schrägtatchen, die Ideale Rutsch 
hose rot, marine, hellblau 

Gr. 86, 92. 98 

Qualltätsbenzln: Normal 48,9 Super 54,9 

B Sprendlingen, Offenbacher Straße 

Warum in die Ferne ... 

Auch t>el uns finden Sie einen sicheren 
Arbeltsplatz: Wir suchen dringend 

Kfz-Mechaniker 
bei Höchstlohn. 

AUTO-WOITKE KG 
Renault-Handel und Reparatur 
Langen, August-Bebel-StraBe 17 

Kraftfahrer 
Führerschein Klasse 3, gesucht. 
Kost und Wohnung Im Hause. 

HEINZ WILLE • Fleischwarenfabrik 
6072 Dreieichenhain, Industriestraße 9 
Telefon 8391 

ÜBERDACHUNGEN 
Wr TamttM » MkM • HamOr 
WlalargMaa • Traoawflada alc 

KUPFERVORDXCHER 
Eratklaeelg In Gestaltung, Material u. 
Verarbeitung. Festpreise • Garantie 
Etwas Besonderaa nach MaBI 
Kostanlosa Information vorn 

E Schuwerk, 6070 Langen 
Ca>l-Ulrlch-Str 18 Tal 06103/311(6 

TrauerdrucksadieQ T 
Budidruofcerei KOhii 

Simca 

OaSdSy' 

jcHRYSLERl 

SIMCA 

79 PS, 156 km/h Spitze 
10,51/100 km, Knüppel- 
schaltung, Scheibenbrem- 
sen vorn, Bremskraftver- 
stärker, Gürtelreifen. 

4 Türen, reichlich Platz für 
5 Personen. Liegesitzkom- 
fort, elektr. Scheibenwasch- 
anlage. 2 Rückfahrschein- 
werfer. 

Auto-Kuhrfeldt KG 
6070 LANGEN - Am weißen Stein 24 - Telefon (0 61 03) 2 37 84 

Kontoristin 

Wir suchen für unsere Verkaufs- und Rechnungsabteiiung eine Konto- 
ristin für Auftrags- und Rechnungsvobereitung. 
Hausfrauen, die wieder berufstätig werden wollen, werden gründlich 
eingearbeitet. 
Neben überdurchschnittlicher Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, 
guten Sozialleistungen, bieten wir Ihnen einen modernen Arbeitsplatz, Mit- 
tagstisch und Fahrgelderstattung. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung oder rufen 
Sie uns an zur Vereinbarung eines Vorstellungstermlnes. 

AMF> 

607 Langen b. Ffm., AMPerestraße 7-11 
GmbH fOr lötfreie AnechluBtechnIk Telefon Langen 70 91 

SONDERANGEBOT! 

Karo - Step - Flachbetten 
130/200 cm, in den Farben hellblau, 
flieder, rosa und türkis, Füllung 3 Pfd. 
3/4 Daunen, gute Aussteuer-QualitSt. 

per Stck. nur 135,- DM 

BETTEN-REISER 
LANGEN, FAHRGASSE 

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen 

kontaktfreudigen Herrn 

der nicht nur verltauft, sondern unsere ausgedehnte Kundschalt 
umfassend berät. Gründliche Kenntnisse In Hölzern, Kunststoffen 
und modernen Baustoffen sind genauso wichtig, wie Kaufmann. 
Fähigkeiten. 

Wir bieten Obertarifliche Bezahlung und gutes Betrlebskümal 

Gg. Störmer & Co 
607 Langen, RaiffelsenstraBe 16 
Telefon (06103) 72340/46 

-«1., - 'V.- 

Trauer- 
Drucksachen 
Detail achnall, 
auch aamatags 
morgeiM 

Buchdrucker»! 
KOhn KQ 
Verlag doi 
Langener Zeltunc 

Meine liebe Mutter und Schwiegermutter, unsere gute Großmutter und 
Urgroßmutter 

Frau Karoline Gaußmann 
geb. Koppenhöfer 

ist nach langem, schwerem Leiden In Frieden entschlafen. 
Die Leidtragenden 
Anna Sprang geb. GauBmann 
Wilhelm Sprang 
WoHgang Sprang 
Silvia Sprang 
Erika Dönnl geb. Sprang 
Karlheinz Oönnl 
und 4 Urenkel 

Langen, den 18 September 1971 
Wilhelm-Burk-StraBe 9 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 22. .September 1971 um 11 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt 



UT-FILMBÜHNE TEL.ZSISI I LICHTBURG TEL. 22209 01. u. MI. 20.30 

O.K.JoliP'Macli Sie fertig! 

Bjohn 

DIsnslag, Miliwoch, 
Oonnarilog 20.S0 Uhr 

JZw*l Gigaf'ten diT l«in- 
 |wand — Woltjtar John 

ItCHMCOU« fr i.F*»»cmt*/iAUNltRriiMS''^'Oyne und Ertolgi- 
regisseur Howard Hawits 
d eh«n diesen Filtil 

I 

Keiner liebt u. raubt wie er; FRANK SINATRA - der größte u. Irectiste Gauner der Präriel 

DER „SCHÄRFSTE" ALLER BANDITEN 

DielicstnTiliBeferVdt 
VOR HAUSFREUNDEN WIRD GEWARNT 

Do. 20 30 - Gary Grant - Deborah Kerr 

Sport- und 
Süngergcmeln- 
•chania89«.V. 
Langen 

AM firsanR 
Donnerstag, den 23, !). 

SinRNtundr 
20.00 Uhr Frauenchor 
20.30 Uhr Männerchor 
Um pünktl. und voll- 
Kühliges Erscheinen 
wird KPbeten. 

Am Freitag, gelber 
Wellensittich 

entflogen. Gegen Be- 
lohnung »l)/.ugel>en t)ei 

Gaul, Uiecistr. 24 
Tel. 21l!no 

Jahrgang 1895/96 
Auf unsere 

7.'>-,?alir-I'oii'r 
wird nochmals kurz 
hingewiesen und herz- 
lich eingeladen. 
Samstag, 2,'>. 9. 15.30, 
Beginn der Feier im 
Saal der (Ja.st.stätte 
„Xiim llafcrkaslrn" 
Sonnlag, 26. 9., 9.30, 
Kirchgang (Stadt- 
kirche) und um 11.00 
Kranzniederlegung am 
Ehrenmal d. Friedhofs. 

I. A. Koib 

Jahrgang 1903/04 
Die Fahrt ins Blaue, 
am Mittwoch, 22. Sept., 
ab 12.30, .lahnplatz. 

1088WARCN SPinPTUOSEN WtlHE KAFFLE 
Ihr prrtjwft— F«ch9»«cti«W 

Über die mir anläßlich meines 90. Geburtstages erwiesenen Auf- 
merl<saml<eiten habe ich mich sehr gefreut und danke allen 
Gratulanten sehr herzlich, besonders Herrn Dr. Koch vom 
Dreieich-Gymnasium, Herrn Pfarrer Stefani, der eine Urkunde der 
Hessischen Kirchenleitung überbrachte und dem Ehrenkerb- 
borsch Herrn Fricke für das Geburtstagsständchen. 

Friedrich Curletti 
Langen, im September 1971 
Nordendstraße 31 

Flora-Torf 
Super-Manural 
Super-Manural 

3 Plus 
Thomaskali 
Blaukorn 
Düngekalk 
u. a. 

(ig. Krim Sühne oIKi 
Anna.straße 18 
Telefon 2 21 09 

Das schön 
gcdrurktc Bricfblatt 
Für geschäftliche und 
private Zwecke sauber 
und preiswert 
Ruchdruckcrcl 'lühn 
107 Langen 
Darmstädtei Str. 28 
relefon 27 45 

Unser Metzgermeister empfiehlt 
Schweinekottelet 500 gr. DM 3.98 
Schweinekamm 500 gr. DM 3.98 
Gek Rippchen 500 gr. DM 4 48 
Bratwurst fein 200 gr. DM 108 

Zucker-Raffinade 1 kg nur DM -.99 

RF\A/F-MAPI^T anna mahn ™ Im l\ I I,an|tcn, AnnastraUe 43/45 

Neueröffnung 

Tanzbar Silhouette 
am Freitag, dem 24. September 1971 

um 20 Uhr 
Es laden herzlich ein 

S. LINK + H. GRUND 
6111 Altheim - Richerstraße 9 

Telefon (06071) 23094 

Saalbau- 
Eigenheim 
Egrisbarh 

Meine Gaststätte Ist ab 
11.30 Uhr geötfnet. 

TägliiJi Stammessen 
mit Suppe DM 3,.'>0 
Incl Bedienung 

Montag Ruhetag. 
SCHLAPPEWIRl 

der groBe deuKchs 
Weinbrand, 

1/1 Flasche 

Neue» 

9 

Grabsteine direkt 
K 
R 

ftREVZER 
Z 
E 

SEIT R 1882 

von Europas 
größtem 
Grabsteinwerk 

Großlager mit 3000 Denkmälern 
614 Bensheim 
Am Bahnhof 
T. 06251/6011 Kreuzer KG 

REW 

Schueinesdinitzcl 
nörrtleisdi wie Krwacfasen 
Pfälzer Bierwurst 
Pfälzer Leberwurst 
Reiner Orangensaft 

-Markt Hans Gärtner 
Langen, 
Südl. Ringstraße 118 

.500 g DM 4,78 
500 K DM 2,48 
200 K DM 1,28 
200 g DM 1,18 

1 Itr. 4 Kantflasche nur DM -.99 

Filder- 

Weinsauerkraut 

1/1 Dose ",69 

dazu 

Pfanni-Kartoffel- 

POrree 

250-ii-Haus- 1 fSQ 

haitspackung I9UO 

DBS 
Bausparvertrag 

DM 50000,—, Zuteilung 
1972 zu verkaufen. 
Zwiachenfinanzierung 
möglich. 
Off.-Nr. 1187 a. d. LZ 

1 Fam.-Haus 
in Egelsbach zu ver- 
mieten. 
Ofl.-Nr. 1188 a. d. LZ 

1V<Zi.-Wohnung 
2 Zi.-Wohnung 
Größere Wohnung 

ca. 110 cim Wohnfläche 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 1192 a. d. LZ 

2V< Zimmer 
klein, Küche, Bad, 
ohne Heizung, an 
alleinstehende Dame 
ab 1. 10. 71 zu ver- 
mieten. 
Angebote unl. Off.-Nr, 
1180 an die LZ. 

Ol-Badeofen 
wegen ZH günstig ab 
zugeben. Anzusehen 
täglich nach 19 Uhr. 

Gutenbergstr. 15 I. St 

Luft her. Schultkarrrn 
4 Speisuannen 
6 Böcke 
ca. 20 Dielen 

günstig zu vr rkaulen. 
Tel. 21574 

Deutscher 

Sekt 
In V< Flaschen, 

3-Flaschen- 

Packung 3,48 

9 

9 

Vollwaschmittel 
„Extra welB" 

4.5-kg- e no 

Tragepackung U|90 

SPAR 
Mainz 

Wein- und 
Apfelweinfässer 

neu und gebraucht, so- 
wie Holzbottiche in 
allen Größen, liefert 
preisgünstig 

W. Schäfer, Küferei 
1)203 Hoc'hheim 
Tel. 0(il ie/91ü9 

Schöne 
Pfirsische 

zu verkaufen. 
Sehretstraßc 3 

Klavier 
braun, kostenlos abzu- 
geben. 

Tel. 71094 

Sehr gut erhaltenes 
Paidi-Bett 

preiswert zu verkaufen 
Tel. 21574 

V'on privat 
1-ZI.-Wohnung 

Kochnische, Dusche, 
WC, Zli ab sofort zu 
vermieten. Miete DM 
200,— u. DM 30,— Um- 
lagen. 
Kaution DM HOO,—^ 
Abstand DM 165,—. in 
Langen, Annastr. 45 
bei Müller 
Tel. 7544 nach 10 Uhr, 

Suche 3x wöchentlicK 
vormittags 

Hilfe im Haushalt 
Renate Thiessen 
Buchschlag 
Buchweg 21 
Tel. nfi021 

Reinemachefrau 
2x wöchentlich vorm. 
oder nachm. gesucht, 

Kraft 
Steubenstraße 110 
Tel. 71453, ab 14 Uhr 

INSKKIFKDN 
BRINGT GEWINN I 

Kadett 
45 PS, Bauj. Sept. 70, 
sandbeige, 19 500 km, 
la Zustand, DM 4800,—• 

Fischer 
Eli.sal)('thenstr. 51 
Tel. 22459 

VW 1200 
Krstzulassung, BJ. 59 
hellgrau, Garagenwa- 
gen, 120 000 km, fahr- 
bereit, VB (iOO,—, zu 
besichtigen 15 — 18 
Uhr 

Dieburgcr Str. 42 

Gutes Abendessen bei Hahnchen-Erlch 
an der 8 3 - Telefon 2 34 50 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

f\'i: ."-'«.^.1 
MARKT 

Jung« Erbten 
mitteitein, neue Ernte 
1/1 Dose 
statt -.78 

Abgab« nur in haushelttUblkhen 
Mengen, tdange Vorrat rakht 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 75 Geschäftsstelle: Langener Zeiiuog, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 21. September 1971 

Badezeug im Badezimmer 
Was da jetzt zum Trocknen auf Leinen oder 

lernickelten Stangen in den Badezimmern hängt, 
nimmt sidi offengestanden rcdit armselig aus. 
Einige zerknautxdite, von der Form her nur zu 
ahnende Stoffstüd(dten sind von dem aufsehen- 
erregenden orangefarbenen Bikini gehliehen, in 
dem Toditer Syhia auf dem Campingplatz her- 
umstnlzierte und je nadidem Sensation oder 
Klatsdi erregte. Der dunkelblaue „Einteilige", 
durdi dessen klug diagonal gc.teizte Streifen die 
Frau Mama ihre Rundlidikeit mehr oder weniger 
crfolgreidi zu verbergen versudite, wirkt an 
Wäsdirklammern eigentlidi hifdist ungalant. Und 
von den sdiwarzen Dreieckshiisdien für Vater und 
Sohn hraudtt man Hhcrhaupt nidit zu reden. Wie 
den Badeanzügen, so geht es audi der Strand- 
hekleidung ans Frottdstoff. Ohne die siidlidie 
Sonne wirkt das Btint dodi redit unharmoni.sdi 
und aufdringlidi. Da sieht man die Textilien nun; 
sie sind natürlidi läng.it trodien, aber nodi nidit 
für den Wintersddaf verpaikt. Vielleidtt sdieut 
man sidt immer nodt davor, sie in Koffer oder 
Sdiubladc zu legen, weil man unbewußt das Ge- 
fühl haben mag, damit audi den So/nmer fort- 
zus(hajfen und mit ihm das Glüdi mandter sonni- 
gen Tage . . . Audi die Cartenmöhel sind ja nodi 
draufien und der Sonnensdtirm steht ebenfalls 
nodi auf dem Balkon, obwohl man Ihn eigentlidi 
nidit mehr benötigt — denn audi die Mittagssonne 
ist jetzt sauft und für die Haut ganz ungrfahrlidi. 

Ohne „Hau ruck", dafür durdi die Kraft der semeindeeUenrn Zugmaschine rii'hiet si<4i der Kerl>haum auf. Die Kerbehursehen sorgen 
mit langen Stangen dafür, daß er in der Kcwiinsditen lliehtung Ideibi. Kine große An/.ahl von Zaungästen verfolgt das Geschehen. Auch 
„Jean-Haniel Bembel.stemmer", die diesjährige Kerbepupi) (rechtes Bild) sieht von ihrem Sessel aus zu. ob alles ri<-hlie cremailit wird 

Sonnige, bunte Kerb mit hohen Besucherzahlen 

. . . Frau Margarete Baldischweiler. Thüringer 
Straße 47, zum 74. Geburtstag am 23. Sep- 
tember. 
. . . Frau F.lisabelh Knöß. Westendstraße 5, 
zum 87.. Herrn Heinrich Schmitt, Schafhof- 
straße 5. zum 73., Frau Elisabeth Oswald. 
Darmstädtor Straße 64, zum 80., Frau Marie 
Wurm. Schul.ctraße B, zum 77. und Herrn Hans 
Marz, in den Obergärten 20, zum 71. Geburts- 
tag am 24. September. 

Zum neuen Lebensjahr weiterhin Gesund- 
heit und viel Lebensfreude. 

Naturfreunde fahren in die Pfalz 
e Am Samstag, dem 25. September, fahren 

die Egel.sbadier Naturfreunde in die Pfalz. 
Um 8.00 Uhr geht es ab Berliner Platz zu- 
nächst nadi Bad Dürkheim. Dort soll das Mit- 
tagessen eingenommen werden. Anschließend 
geht die Fahrt zum Wildpark bei Wachenheim. 
Abschluß der Fahrt ist (m Oppauer Natur- 
freundehaus. Gäste sind herzlich willkom- 
men Einige Plätze sind nodi frei. Fahrpreis 
10," DM. Nachmeldungen bitte umgehend bei 
Helmut Kappes, Brückenweg 12. oder Dieter 
Schober. Mainzer Straße, vornehmen. 

Fünf zusätzliche Münzfernsprecher 
e Einem alten Wunsdi des Gemeindevorstan- 

des, an weiteren zentralen Stellen öffentliche 
Fernsprecher einzurichten, kommt die Deut- 
sche Bundespost nun nach fast drei Jahren 
nadi. Es sollen jetzt am Forsthaus, in der 
Nähe der Schulturnhalle, am Hochhaus In der 
Frankfurter Straße, im Sanierungsgebiet 
Emst-Ludwig-Straße sowie in den Obergör- 
ten Münzfemsprecher aufgestellt werden. Es 
bleibt nur zu hoffen, daß zwischen Anliefe- 
mng. Aufstellen und Installierung nicht noch- 
mals ein so großer Zeitraum klafft, damit 
außer den vorhandenen drei Telefonhäuschen 
bald acht Münzfernsprecher der Bevölkerung 
zur Verfügung stehen. 

Mahnung an Autobesitzer 
e Es wurde schon öfters festgestellt, daß 

Kraftfahrzeughalter ihre Fahrzeuge gegenüber 
dem Sportplatz in der Heinestr. parken, ob- 
wohl dort das Parken verboten ist. Bisher 
wurde ausnahmsweise von einer Anzeige ab- 
gesehen. Es wird jedoch nun von der Ge- 
meindeverwaltung darauf hingewiesen, daß 
künftig gegen Ordnungswidrigkeiten Anzeige 
erstattet wird. Weiterhin müssen Autobesitzer 
mit einer gebührenpflichtigen Verwarnung 
rechnen, wenn sie ihre Fahrzeuge auf dem 
Bürgersteig abstellen. 

In der ersten Septemberhälfte schon 
37 Tote bei VerKehrsunfällen 

In der ersten Septemberhälfte kamen bei 
Verkehrsunfällen im Regierungsbezirk Darm- 
stadt (ausschließlldi der Städte mit kommu- 
naler Polizei) bereits 37 Menschen ums Le- 
ben. Allein das vergangene Wochenende hatte 
15 Todesopfer gefordert. Während 6 Menschen 
bei Verkehrsunfällen auf den südhessischen 
Autobahnen starben, kamen die übrigen 31 
auf anderen Straßen ums Leben. Unter den 
Toten sind 5 Fußgänger (70, 54, 38, 28 und 18 
Jahre), 4 Mopedfahrer (42, 18, 16 und 15 Jahre) 
und 3 Radfahrer (84, 30 und 10 Jahre). Von 
den bei Verkehrsunfällen mit Personenautos 
ums Leben gekommenen 25 Personen waren 
10 unter 23 Jahre ult 

Zur diesjährigen Egelsbacher Kerb hätte 
man sich kein .sdiöneres Wetter wünschen 
können. Zu einem Höhepunkt des abwechs- 
lungsreiciien Kerbprogramms wurde zweifels- 
ohne der Soniitagtiachmittag mit seinen Hun- 
derten von Bosuchom Die Autos standen in 
endlosen Schlangen um den Berliner Platz. 
Der Kerbei)I.it7 v/ar bi.i^ zum letzten Quadrat- 
meter mit Buden und Mensc+ien überfüllt, 
trotzdem hatte man nicht da.s Gefühl, erdrückt 
zu werden. Der Auto-Scooter bildfet. wie schon 
in den Jahren zuvor, den Mittelpunkt der At- 
traktionen. Hier wurde für viele der Wunsch 
erfüllt, einmal am Steuer eines „Wagens" zu 
sitzen und nach Herzenslust mit anderen zu- 
sanunen/.ustoßen. Wer wollte die sausenden 
Raketen vermissen und den Rausch der Ge- 
schwindigkeit nicht genießen?. Die Menschen 

standen in Zweierreihen an der Kasse und 
warteten geduldig auf den Fahrchip. Selbst 
die Kleinsten waren darauf versessen, einmal 
die Raketen besteigen zu können. Die Mütter 
und Vater machten manchm.al besorgte Ge- 
sichter, griffen aber immer wieder in die 
schrumpfende Geldbörse. Die Alteren standen 
in erhabener Distanz und schauten zu. Die 
Berg- und Talbahn fand eben.so Intere.sse wie 
das Kinderkarussell. Die Schießstände und die 
I.osbude warer, standig besetzt, selbst am 
Abend hatten ihre Besitzer noch viel zu tun. 
In dem kleinen Freiluft-Lokal, das man an 
der Straße neben dem Eigenheim-Saalbau 
aufgebaut hatte, gab es stundenlang keinen 
freien Platz mehr. Bier, Cola und Appelwoi 
llossen in Strömen, Würstchen und Pommes 
frites gingen weg wie warme Semmeln. 

Die Kerbbursciien traten am Sonntagnarh- 
mittag weniger in Erscheinung. Ihr umfang- 
reiches Pensum halte iiereita am Morgen um 
8 Uhr begonnen, als sie mit der Kerb-BIns- 
kapeile durch die Straßen zogen und viel 
Egelsbacher aus den Betten bliesen und san- 
gen. Si(her mußten die wackeren Burschen 
am Nachmittag eine Pau.se einlegen, um für 
den anstrengenden Atjond wieder gewappnet 
zu sein. 

Viele der kleinsten Besuchi;r trugen große 
Stoffbaren oder -äffen, die sie an dem über 
füllten Losstand gewonnen hatten. Sie waren 
die Glücklichsten des ganzen Tages, denn .sie 
hatten nicht einen Pfennig ausgegeben und 
dennodi „so was Großes" gewonnen. Dafür 
mußten ihre Eltern tiefer in die Tasche grei- 
fen und dem Glück etwas nachhelfen J S. 

Vier Böller eröffneten die Kerb 

Sonnenschein — Trubel — Gute Laune 

.\m Samstagnachmittag gegen 17 Uhr krachten vier Böllerschüsse und gaben das Start- 
zei(4ien zur diesjährigen Egelsbacher Kerb. Durch das herrliche Spätsommerwetter begün- 
stigt, nahmen viele Egelsbacher und Gäste aus der TTmgebung an den Geschehnissen ntid 
Veranstaltungen regen Anteil. 
Lange bevor das rege Treiben seinen An- 

fang nahm, waren die Kerbeburschen schon 
sehr aktiv. Am Freitag hatten sie Birken- 
bäumchen verteilt, damit auch die Häuser und 
Straßen der Gemeinde ein kerbmäßiges Aus- 
sehen erhielten, und am Samstag nach dem 
Mittagessen zogen sie mit ihrem Kerbbaum 
durch die Straßen, um sich Wegzehrung für 
die Kerbtage zu sammeln. Natürlich fehlte 
auch der Bembel mit Apfelwein nicht, aus 
dem sie Kostproben verteilten. Unter den 
Klängen des Musikzuges der SGE näherte sich 
der Zug schließlich dem Kerbeplatz, wo viele 
Kinder und Erwachsene sdion das Aufrichten 
des Kerbebaums erwarteten. Unter fachkun- 
diger Aufsicht klappte jeder Handgriff, der 
Kranz wurde befestigt und in Minutenschnelle 
richtete eine Zugmaschine den Baum auf 

Die Kerbeburschen jubelten, der Benibcl 
machte die Runde und „Kerbvadder" Huns- 

Jürgen Rü.ster würdigte das Ereignis mit fol- 
gen Versen: 

„Nun ist auch dieses Werk vollbracht, 
hier steht er nun in seiner Pracht, 
der Kerbebaum nach Brauch und Sitte, 
vier Tage lang in uns'rer Mitte. 
Geschmüdst mit Krepp und einem Kranz 
bewahrt er Frohsinn. Spiel und Tanz. 
Erflehn wir jetzt noch Petrus' Segen 
viel Sonnenschein und wenig Regen, 
so weih ich ihn. daß er nicht dorrt. 
Ein Hodi der Egelsbadier Kerb!" 

Vier Böller — für jeden Kerbtag einen — 
krachten und zeigten an, daß die Kerb 1971 
nun offiziell eröffnet war. Auf dem Korbe- 
platz herrschte reger Betrieb. Die Kerbebur- 
schen aber zogen sich zurüi-k, um sich für ihren 
großen Kerbborscheball ein wenig auszuruhen. 

..Keine Sitzplätze mehr frei" 
Diesen Satz konnte man am Samstagabend 

an der Kasse des F.igenheim-Saalbaus schon 
sehr früh hören. I.ange. ehe die Kain-Ue 
„Fidelio" ihre Weisen erklingen ließ, hatte 
schon ein reger Zustrom von Besuchern ein- 
gesetzt, die dabei sein wollten, wenn die 
Kerbebursdien zu ihrem Ball einziehen und 
die Kerbepupp taufen würden. Selbst als alle 
Sitzgelegenheiten ihre Besitzer gefunden hat- 
ten, ließen sich viele nicht davon abhalten, 
sidi ins Getümmel zu stürzen. „Zum Tanzen 
ist noch immer Platz genug" meinten sie. Die 
Kapelle „Fidelio" erwies sich nicht nur als 
„Meister des Jägers", sondern auch der Stim- 
mung. Es wurde gesungen, getanzt und ge- 
schunkelt. 

Jean-Daniel Bembelslemmer 
Zu einem Höhepunkt wurde der Einmarsch 

der Kerbebursdien. Die Kapelle zog alle Re- 
gister ihres Könnens, die Besucher klatschten 
und sangen mit, die Kerbfahne flatterte voran 
und die Kerbepupp auf Ihrem Sessel wurde 
auf die Bühne getragen, wo sich audi die 
Kerbeburschen versammelten. Nur einer 
fehlte, der Kerbvadder. Das Suchen nach ihm 
dauerte nicht lange; er kam aus der Versen- 
kung der Bühne, im langen Nachthemd, was 
große Heiterkeit erregte. In launisdien Versen 
brachte er das Anliegen der Kerbeburschen 
an die Bevölkerung vor, heiter zu sein, recht 
kräftig mit zu feiern, sich gut zu vertragen 
und sich nicht zu „kloppe". Dann ergriff er 
eine Flasche und taufte die Kerbepupp auf 
den Namen „Jean-Daniel Bembelstemmer". 
Nun waren alle Zeremonien einer echten 
Egelsbadier Kerb erfüllt. Mit einem Extra- 
tanz für die Kerbebursdien ging der Ball 
weiter. Die gute Stimmung hielt bis In die 
frühen Morgenstunden an.   

Endlose Schlangen befürchtet 
Auf scharfe Kritik ist die geplante Ein- 

führung der Gesdiwindigkeitsbegrenzung 
bei der Automobil-Industrie gestoßen. Audi 
der ehemalige Porsdie-Rennleiter und AvD- 
Präsident, Huschke von Hanstein, sagte „end- 
lose Sdilangen und eine Verdreifadiung von 
Auffahrunfällen" voraus. 

Beim Krrbborscheb»ll am Samstagabend im EiKcnheim-Saal haben die Kerbebursdien ein- 
mal die Tanzfläche ganz für sich. Am übrigen Abend herrschte hier ein grdBeres GedrSnge. 
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LanKons erst«' NiedorlaKC 
Kqi'Kbafli holtr wichtigen Punkt 

Der FC Liins-'n mußic Jim SonnluK dor TG 
4R D innstndt die a11oinif?c Tnbf llcnfiUiriing 
d' T Fußb.-nihozirkpkl.Mssc Dnrms^adt Obf-rlns- 
srn I,:ini»rnor loistolcn sich auf clß^-ncm 
ri:il7 'jraon Sch-uifbr-^m nlnc 1 ?--Ni(Horl.'Jßc, 
\vr»hr"nd Tinrms-I.'idt in TVnshoim mil cinom 
' l-Krfo1u ^oino SpiflstMrkc untcrslrifh Einen 
Piink' hinl^r T.:»nr'"n fnlccn dirbfidon Vor'^ino 
in<; Ot^pr-Hodrn. dir TG gewann dnboim ffo- 
'rn T impJTthf'im mit 31 \md die Gormnnia 
'var -n ni^rhnf^boim mil 21 orfolßreich. 
nricsboim. T/>r«-rh und Traisa kamrn übor r^n 
TTnon1<<biod'^n nt<'ht binniis. Hoi drn Ecfls- 
bacbrrn dor Formanstiog der loiztrn 
Snielo an. Das 1 1 in D'obnrß brachte einen 
wirb^'pen Punkt Am nächsten Sonntaß muH 
T,anf"^n b'^'m TabrllonfMhrer Darmstadl an- 
treten lind verMirhen. n^cht weiter in der 
T'ibrtlo abziinitcrben. eine Aufgabe, um die 
dio Mnnn'5rh;ift nicht 7U beneiden Ist. Egels- 
barh empfängt am Berliner Platz den Tabel- 
lenl'^tz^en Renpbeim und sollte bei gleicher 
Tieistung wie in Dieburg b^idn Punkte behal- 
^'^n können F spielten: 

Tfopponheim — Tx)r^eh 
Fr T«'mgen -- Schaafheim 
n^^nFbeim 4ß Darmstadt 
}fas«tia Dieburg Figelsbarh 
Pfungstadt — Vikt t>rberach 

11 
1:2 
1:4 
1:1 
4:0 

Bischol.^hciin — G(?rm. Ober-Rodcn 1;2 
KpjK-rtshauscn — Traisa 2:2 
KSV Urberadi — Grioshoim 1:1 
TG Ober-Hoden — Lampertheim 3:1 

1 46 Oarmstadt 0 20:7 11:1 
2. FC Langen 6 ir,:9 <1:3 
3. TG Ober-Hoden G 10:7 8:4 
4. Germ Ober-Hoden R 10:7 R:4 
5. Griesheim 6 17 12 7:5 
0. SV Traisa 6 17 13 7.5 
7. Ol. Lorsch 6 12:9 7:5 
fi. S(+iaafheim 5 9:8 6:4 
9, Lamp<'rtheim fi 13:9 6:6 

10. KSV Urberacii 6 9:10 6 6 
11. Vikt. Urberach 6 10:13 6:6 
12. Het)p<'nheim 6 10:13 5:7 
13. Dieburg 6 6:9 5:7 
14. SG Egelsbac-h 6 8:12 4 8 
15 Eppertshausen 6 9:14 4:8 
16. Pfungstadt 6 «:12 3:9 
17 Ris(+iofsheim 5 9:16 2:8 
IR. SV Rensheim 0 1124 2:10 

Dio nädisten Spirlr: Germ. Ober-Hoden ge- 
gen Traisa (Sa.). 46 Darmstadt — 1. FC Lan- 
gen. Schaafheim — Heppenheim. T/^rsch ge- 
gen TG Ober-R<)den. I^nmpertheim — KSV 
Urberach. Griesheim — FV Eppertshausen. 
Hischofsheim — Pfungstadt. Vikt. Urbera(b 
gegen — Hassia Dieburg. SG Egelsbach gegen 
Bensheim. 

Ein Punkt für die Schwarzweißen in Dieburg 
llusvia Dit'h'irg — SC» Kg'^Nhach 1:1 

Erste Saison-Niederiaqe des Clubs 

Ausgerechnet in einem Heim.spiel. in dem 
der 1 FC T^angen als klarer Favorit galt, ver- 
loren die Gastgeber mit 1:2 erstmals in dieser 
Verbandsrundo beide Punkte tmd verhalfen 
dem Neuling TSG 4^ Dnrmstadt zur alleinigen 
TabeP'^nf'ihnmg in der Darmstädter Bezirks- 
klas.<;e 

Während man in Eppertsha\isen. Gri<'sheim 
und T/or«^ch kluge Kämpfe aus der Defensive 
lieferte und in die<en drei Auswärtsspielen 
f'inf Punkto kn«sierte. tat man sich zu TTause 
h<»reits gegen Tr;ii<ia nnd r.am|>ertheim sehr 
sc^nver tmd he/wang die.se Gegner jeweils nur 
mit letzter Energie im Endspurt. DaB man 
.»vic+i dabei aber nicht immer auf eine starke 
Viertelst'inde vor dem Abpfiff vf'rlassen kann. 
wu'Ylf nun in der sechsten Partie der Saison 
deutlch unter Beweis gtv^lellt. 

Offonsichtlich nahmen die Platzherren die 
Gäste trotz aller Warnungen in der 1. Halb- 
zeit nicht ernst genug. Es wurde nicht sf) wie 
in den vorangegangenen Spielen von Anfang 
an mit vollem Einsatz gekämpft, sondern 
v/iedorholt fohlte vor allem im Angriff der 
letzto Biß Mit rein spielerischen und tech- 
ni.sdvM» ^Tiffoln war der verstärkten, gut ge- 
staffelten Mfid schlagsidieren Abwehr von 
Viktoria Schaafheim, die» nie c»incn Ball ver- 
lorengab. einfach niriil b(Mzukommen. AußcM- 
dem hatten die Gäste mit Kucharsky einen 
Torhüter zwisch<Mi den Pfosten, der seinem 
Gegeniil>er H. Schmidt in puncto Heaktions- 
schneMigkrit nnfl SteMw»>es«piel nicht nach- 
stand 

ScMießlidi gefiel der krasse Außenseiter 
durch seine schnellen, steilen Konter über die 
Flügel, dio schon vor der Pause für manche 
t^berrascliung in der Langener Mint^'rmann- 
Schaft sorgten und kurz vor dem Abpfiff auch 
d\irdi das sensationelle 1:2 gekrönt wurden. 

Trotz dieser beiden Gegentore verdienten 
sich Slopper H. Schneider imd Torhüter R. 
Sdimidt diesmal erneut gute Kritiken. Die 
Gebrüder Hoffeiner tmd I.upp überzeugten 
dagegen nur in kämpferischer Hinsicht, wäh- 
rend ihnen beim Abspiel einige Schnitzer im- 
terliefen. tmd Köppchen fand erst, nachdem 
Gölitzer für Te'chmann ins SpitM gekommen 
war. die nötige Unterstül/.img beim Aufl)au 
wirkungsvoller .Angriffsaktioncm. 

Spieienlsdieiflend war jedoch in erster Linie 
das an diesem Tage f<»hlende Verständnis imd 
der lange Zeit zu geringe Druck in dem mit 

V. Scbneider. Smasal. Dohmen und Bnmst 
besetzten Sturm. 

DabfH begann die Partie gleich roc+it ver- 
heißungsvoll mit einer genauen Flanke von 
Dohmen und einem Kopfball von Smasal an 
die Latte. Aber Schaafheim ließ im Ge#?enzug 
ebenfalls sofort mit einem Steilangriff Ober 
den rechten Flügel seine Gefährlidikcit mil 
Kontern atis der Defensive heraus erkennen. 

Wirklich klare Chancen blieben dann bis 
zur Patise Mangelware. Die beste Möglichkeit 
für den Club vergab Bninst in der 20 Mimte 
nach Freistoß von Köppchen indem er das 
T>eder am 5-m-Haum tmgedeckt nicht voll mit 
dem Konf traf. 

Bei den Vorstößen der Gäste wurde R. 
Schmidt lediglich mit plazierten Fernschüssm 
gi'legentlidi ernsthaft geprüft. 

Nadi dem Seitenwechsel schien sich allmäh- 
lich die Entscheidung für die nun energischer 
angreifenden Platzherren anzubahnen. Doch 
es kam ganz anders, als es den Anschein 
halte! Während Brtmst in der 50. Minute nach 
eint^m Alleingang von V. Schneider aus kürze- 
stem Distanz über die Tiatte kanonierte. imd 
Köpix^hen beim nädi'-ten Angriff auf Vor- 
arbeit von Brunst imd Gölitzer von der Straf- 
raumgrenze zu unplaziert sdioß. gelang dem 
Sdiaafheimer Spielführer Sauerwein mit 
einem unhaltbaren Sonntagssdiuß b^^i einem 
Freistoß aus ca. 30 ni Entfernung in der 55. 
Minute die überra.schendc 1:0-Führung für 
die Gäste. 

Verständlicherweise setzte der Club nun 
alles auf eine Karte und stürmte mit weil 
aufgerückter Abwehr. Nach zahlreichen miß- 
glückten Versuchen von Smasal. Brunst. H. 
Hoffeiner. G. Hoffeiner und Köppchen er- 
zwang Brunst in der 75. Minute mit einem 
Kopfball auf Flanke von Smasal auch den 
län'»st fälligen 1:1-Ausgleich. 

l^ieser Treffer gab Auftric^b. und die Zu- 
.«^ch.auer glaubten nun. daß der Club im End- 
spurt doch noch den Sieg schaffen würde. 
Aber Schaafheims verstärkte Abwehr hielt 
stand, und der Halbrechte der Gäste. Weihert. 
war wesentlich glücklicher als alle T.angcmer 
Stürmer zusammen, denn er erzielte bei einem 
Enilaslungsangriff in der 89 Minute den 2:1- 
Sieg für seine Elf. 

Im Vorspiel verlor auch die Reserve des 
Clubs mit 0:2 beide Punkte. 

Ersatzgeschwächte SSO ler ohne Glück 

Tompelsec — SSG I.uiiKrn 3:0 

Die ohno Biaukmniin und Sdiiniorniuiid 
antrclcndon I.anKencr mulJlen sclion in der 
2 MinuU; auf Spiolmacher Türkmen verach- 
ten. Seine Zerrung schien nocli nicht ganz 
ausgeheilt und er verließ humpelnd das Spiel- 
feld. Wenig später folgte ihm der junge Stark. 
Vinkov und Thamm kamen für die Verletzten 
auf dorn Platz, wobei Vinkov wie<.lcr eine ent- 
täuschende Partie lieferte. Überraschend stark 
spielte Thamm, der fast alle Zweikämpfe ge- 
gen seinen Außen gewarnt und nur Im Ab- 
spiel zeitweise Schwächen zeigte. Mit einer 
Fersenverletzung war noch Bet.« ins Spiel ge- 
gangen, doch er hielt mit zusammengebisse- 
nen Zähnen bis zur 80. Minute durch, ohne 
allerdings seine sonstige Wirkung zu errei- 
chen Mit etwas Gliit^ wäre trotzdem ei.i 
Prunkt zu gewinnen gewesen, denn alle Tref- 
fer waren Ge.schenke der unsicheren Hinter- 
mann.schaft an die gegnerischen Stürmer. Erst 
als Wunderlich seinen Platz mit dem unent- 
schli -enen Ausputzer Brühl tauschte, kam 
Ruhe in die Hintermannschaft. Torhüter Zu- 
ber. der l)ei allen Treffern keine Chance zum 
Eingreifen hatte, reagierte nodi zweimal groß- 
artig und verhinderte eine höhere Niederlage, 
im Mittelfeld paßte fast nichts zu.samnien. Es 
fehlte die ordnende Hand eines Brniikmann 
oder Türkmen. Unversländlirii schwach war 
auch die Leistung der lx>iden Außen Schmidt 
und Schüler, die In-i ihren robusten Gegen- 
spielern abgeni'' li-t waren. Aut+i Starke 
kämpfte recht glücklos und resignierte später. 

BLs zur 16. Minute war das Treffen noch 
auiiet;glichen, die Hintermannschaft deckte 

In einem großartigen Spiel bewiesen die 
Schwar^weiHen am S.imf'nü in Diiburg Ihre 
stci2(>nfl'- I.ois1un::<;kurv<'. Uns Tr'-ffen, das 
von b(>iden Seilen mit ennrmtm K'' =n1? und 
großer Härte geführt wurde, ohne die Gren- 
zen des Erlaubten zu sprengen, w.ir eine echte 
Werbung für d^-n Fußball: das wohl bisher 
be.ste .Spiel der Hiiu.ser-Schüt/Iinge in dieser 
Runde Viele Evjelsbadier Pfhlartitenbummler 
unterstützten dabei ihre Elf in vnrb-ldlir-her 
Weise und es muß ihnen einmal für ihre 
Treue, die sie jedes Wochenende erneut unter 
Beweis stellen nedankl werden Das Spiel 
fand zudem für die Sf+iwarzweißen unter 
Rün.stigeren Voraucsetzuneen statt nts die letz- 
ten Bet'etmun7en. denn bis auf K.nr! Heinz 
Graf, der für die nächsten Wochen noih aus- 
fällt und dem aiidi von hier aus gute Resse- 
rune gewünscht wird, konnte Trainer Häuser 
.seine stärkste Bes<'t7ung aufbieten Die Mann- 
schaft lief somit in folgender Aufstellung ein' 
Hausmann. A Eist+ier. .laekel. Anthes I^on- 
hardt. Sehmitges. Basier Bialon. Werner 
Schmidt Blörhf^r: in Reserve standen Kaden 
und .lost 

Wie bereits in der Vorschau erwartet. t>e- 
gannen die Gastgeber mit einem enormen 
Einsatz und sclion der erste Spielzug brachte 
Gefahr vor dem Egelsbacher Tor Aber Efldi 
Hausmann und seine Vorderlpute waren auf 
diese Anfangsoffensive vorbereitet und fan- 
den sofort die richtige Einstellung zum Geg- 
ner. Die Mittelfeldspieler waren In die.ser Zeit 
zuerst einmal mit Abwehraufgaben beschfif- 
tigt und somit dauerte es immerhin bis zur 
l.'J Minute, ehe man sich etwa.s aus der Um- 
klammerung losen konnte Sofort rr-haltete 
Kapitän Basier auf Offensive und erschreckte 
die Diet)urger .Mnvehr mit einem Kopfball, 
der nur knapp das Ziel verfehlte. Die Spiel- 
ar.U'ilc ini M'tte'feld waren von nun ab ver- 
teilt und fler I'>ieburi:er Schlußmann Knobloch 
hatte drei Meinten stiäter bei einer W(^mer- 
Bnmbe viel Mühe, um zur Ecke abzuwehren 
Doch auch d'e Gist:'c'v'r kreuzten immer 
wieder gef^ihrlich vor H uismanns Gehäuse 
auf I)mh die Eu'elsbiicher Abwehr hielt dicht. 
Was fiennorHi durchkam, war «Mne sichere 
Bcutf von H^»u-m.nnn So auch in fier 17 Min., 
als er weit aus .sfinem Tor mußte um vor 
I^inksjuißen Göggclmann mil dem Fuß zu 
klären In der 25. Minute bewies Kapitän 
Basler einmal mehr seine Übersicht, als er 
Schmidt am rechten Klüpcl mit einem weiten 
Paß freispielte die.ser in Pachtung Tor davon- 
zog und (lern Vnrih'octi keine 
rh incc ließ. 

Die Dii burger ließen sich von dii ,.;em Rück- 
stand keinesfalls schnck'cren. sondern sie stei- 
gerten d.i-' Iiis dahin sehon enorme Tempo. 
Hausn' inn mußte it".-' mm' -icr sein Können 
u"1er Beve's sti^üi -.i" .Miv'hrspteler lie- 
ferten zudem eine fast fehlerlose Partie; man 

mes.serscharf. Für die anstürmenden Tempel- 
seer war am 16-m-Raum stets Endstation. 
Wenig Gefahr kam vom rechten Flügel, wo 
Bartl eine unauffällige, aber solide und kom- 
iiromißlose Partie spielte. Doch schon der 
erste Sctiuß auf das Langener Tor landete im 
Netz, als der Tempelseer Mittelstürmer plötz- 
lich allein vor Zuljer auftauchte. Als man noch 
über die Ursaclie dieses krassen Deckungs- 
fehlers debattierte, hatte es sclion zum zwei- 
tenmal eingeschlagen. Stark griff seinen 
Außen nicht an, und dieser bedankte sich mit 
einem feinen Schrägschuß. Langsam kam wie- 
der Ruhe in das Langener Spi<4, dodi der 
Sturm konnte die Hintermannschaft kaum 
entlasten. In der 4L Minute fiel dann das 3:0. 
Brühl wollte seinem Tormann eine harmlose 
Flanke überlassen, doch ein Tempelseer sprang 
dazwi.'ichen und lenkte In die Maschen. 

In der zweiten Halbzeit tat sich nicht mehr 
viel. Noch zweimal hatten beide Mannschaften 
Gelegenheit, einen Treffer zu erzielen. Der 
Griff der SSG-Pußballer nach dem 1. Tabel- 
lenplatz ist gescheitert. Zu früh kam dieses 
Spiel. Die nächsten zwei Wochen, wo die SSG- 
Fußballer spielfrei sind, gibt den Langenem 
Gelegenheit, ihre Verletzungen auszukurieren 
und neue Kraft aufzutanken. 

Es spielten: Zuber, Emmer, Stark. Thairun), 
Brühl, Bartl, Wunderlich, Starke, Sdunidt, 
Setz, Türkmen (Vinkov) und Schüler II. 

Die Reservemannschaft verlor ebenfalls 
beide Punkte. Bei der 3:6-Niederla£e schössen 
Franz, Kurlanda und Hartwig die Gegentore. 

Am Burren G. ISiirandt, der auch am Samstag 
zum Bundesligu-Wettkanipf in I.anRcn dabei 
sein wird. (Siehe lirricht in der heutigen 
Ausg;>be.) 

B-Klasse Offenbaoh West 
Susgo Offenthal — FT II Oberrad 2:2 
Tempelsee — SSG Langen 3:0 
SG Götzenhain — FC Offenthal 2:0 
VfB Offenbach — TG Sprendlingen 0:1 
SG Wiking — TuS Zeppelinheiin 3:S 
O' "'c Ffm. — Eiche Offenbacli 1:5 

Gtniaa Tempelsee 
TG Sprendlingen 
SV Dreieichenhain 
FT II Oberrad 
SSG I..angen 
SSG Offenthal 
SG Götzenhain 

8. Eiche Offenbach 
9. TuS Zeppelinheim 

10. FC Offenthal 
11. SG Wiking 
12. Sparta Bürgel 
13. VfB Offenbach 
14. TV Dreieichenhain 
a. K. Olympic Ffm. 

5 14:5 8:2 
4 11:2 7:1 
4 11:4 7:1 
5 9:7 6:4 
5 11:12 6:4 
4 6:5 5:3 
5 9:13 5:5 
4 8:6 4:4 
4 10:11 4:4 
5 8:10 4:6 
5 6:18 2:8 
2 2:5 1:3 
5 5:9 1:9 
3 4:8 0:6 
4 3:28 1:7 

Die nächsten Spiele: SSG Langen — Susgo 
Offenthal, FC Offenthal — Tempelsee, TG 
Sprendlingen — SG Götzenhain, "IVS Zeppe- 
linheim — VfB Offenbach, SV Dreieichenhain 
gegen SG Wiking, Kche Offenbach — Sparta 
Bürgel, FT II Oberrad — Olympic P'rankfurl. 
Spielfrei: TV Dreieichenhain. 

hat sie selten so stark gesehen. Ohne dit Lei- 
stungen der anderen zu .sdimäkrn muß hier 
besonders Heinz Jackcl erwähnt werden. 1er 
in einer Form spielte, in der er sieh -elbst 
übertraf. 

Wer geglaubt hatte, die Partie würtU ui der 
zweiten Hälfte Im Tempo nachlassen, <,ih sidi 
getäuscht Es wurde weiterhin mil le'zter 
Konsequenz gekämpft Die Egcl.sbacht i waren 
sofort im Hilde, und bei Schüssen von Werner, 
Schmidt und Blücher konnten die Divburmr 
von Glück reden, daß sie einen Torwart von 
Format in ihren Reihen iiatten Ba-^'i und 
Bialon machten immer wiider Dampl lul im 
Mittelfeld. In der 53 Minute schien die.s be- 
lohnt zu werden: Sdimidt bugsierte d i.'- 1 eder 
mit dem Kopf ins Gehäu.se doch wurde dii'ser 
Treffer zu Recht wegen .Ab.seits nicht leui r;el. 
Die Gastgeber setzten nun alles aul eine 
Karte und nahmen ihren Ausputzei ''.V'i '.isch 
mil üi die vordere Reihei Dodi audi ei ver- 
mochte ni( ht die Egelsbacher ^liw. In zu 
überwinden Im Gegenteil, jetzt oKifineten 
.sich für die Schwarzweißen neue Miii^lichkei- 
len, um zu Toren z.u kommen Ohne den alan- 
zenden Knobloch wäre zu diesem Zeitpunkt 
für die Krci.sstädter das .Spiel verloicn ge- 
wes<'n. Trainer Häuser nahm nun Kaden für 
den leicht angeschlagenen Sdimidt in die 
Mannsdiaft und Basler zog sicti m die .-Xb- 
wehr zurück. In der 73 Minute vnllijradit«' 
Hausmann seine größte Tat. als er eine tolle 
25-m-Granate von Braun aus dem Winkel 
faustete. Drei Minuten später kam der Aus- 
gleich schließlich doch zustande. Hausmann 
ließ eine Flanke über die Faust rutschen da- 
durch kam der Ball nicht weit genug weg und 
aus dem Gedränge heraus köpfte ausgerechnet 
Mittelstürmer Hentschel, der bis dahin t>ei 
Jackel völlig aljgemeldet war. zum Ausgleich 
ein. Sofort ging Basier wieder ins Mittelfeld, 
um noch einmal Dampf zu machen. Fast wä- 
ren die Bemühungen belohnt worden, denn 
die Egelsbacher, nun bis zum Schluß die 
bestimmende Elf, hatte noch mehrere gute 
Torgelegenheiten. So, als Bialon aus dem Ge- 
dränge heraus knapp vorbei zielte und gleich 
darauf allein aufs Tor zustrebte, jedoch kein 
Scliußglück hatte. Auch Kaden hätte noch 
einmal für die Entscheidung sorgen können, 
wenn er etwas entschlossener dazwischen ge- 
rutscht wäre. Schließlidi blieb es beim alles 
in allem gerechten Unentschieden. 

Die Reserve mußte diesmal eine 3:1-Niedei - 
lage hinnehmen. Trotz zeitweise recht guten 
Spiels kam diese Niederlage zustande, weil 
man die gebotenen Möglichkeiten nidit aus- 
nut'/.en konnte Zudem wurden zwei der drei 
Gegentore aus klarer Abseitspo.sition erzielt 
Den Egelsbaclier Treffer markierte E. Fischer 

Die schwarzweiße Soma. die diesmal bei der 
Susgo in Offenthril antrat, setzte ihren .Sieges- 
zug mit einem 1 :n durch ein Kappes-Tor fort 

Trimm Dich durch Sport 
Unter dem Motto „Kicken madit Spaß" 

spielen bereits z.ahlreiche Jugendlidie ver- 
schiedenen Alters in der Jugendfußbalialjtei- 
lung der SSG Langen. Die Jungen liabeii er- 
kannt. daß, wer spielt, a ch etwas leisten 
kann. Das Mit- und fXireinandcr schafft ge- 
selligen Kontakt und fördert durch sportliche 
Betätigung die Gesundheit. In Anlehnung an 
die Aktion Sport für alle, die unter dem 
Motto „Trimm dicli durch Sport" vom Deut- 
schen Sportbund ins Lt>ben gerufen wurde, 
wird auch das Training der Jugendmannsdiaf- 
ten geführt. Dal>ei heiljt es: „Kick mal witxler". 
Hier einige Bei.spiele des Trainingsablaufes: 

Gymnastik — Lockerungs- und Dehnübun- 
gen —, ca. 400 m lauten mil Reaktionsübun- 
gen, ca. 20 m „Entengang" zur Stärkung der 
Bein- und Bauchmuskulatur, Slalom — mit 
dem Ball durdi aufgestellte Stangen (Alj.stand 
ca 1','« m) dribiieln, Zielschießen — aus ca. 
5 m Entfernung den Ball durch ein 50 cm 
breites Stangentor sdiießen, Kopfballtore er- 
zielen, Ball aus der Bewegung aufs Tor sdiie- 
ßen, Elfmeterschießen, Bockspringen und an- 
schließend leichte Lockerungsübungen, halb 
stündiges Fußballspiel. 

Damit jeder erkennen kann, zu weldier. 
sportlichen Leistungen er fähig ist, wird eine 
Trimmspirale ausgefüllt. Diese Trimmspirak 
ist eine Auszeichnung des Deutschen Sport- 
bundes für körperliche Fitneß. Wer hundert 
Übungsforderungen erfüllt und diese entspre- 
chend in die 100 Felder der Trimmspirale ein- 
getragen hat, erhält die Trimmspirale als An- 
stecknadel und eine Urkunde, wenn die aus- 
gefüllte Karte gegen eine Gebühr von einer 
Mark in einem Sportgeschäft vorgelegt wird 

Wer Lust hat, sich der Jugendfußballabtei- 
lung anzuschließen und unter dem Motto 
„Kick mal wieder" mitmachen mödite. ist 
heiv.lidist zum nächsten Training, das immer 
mittwochs ab 16.45 Uhr auf dem SSG-Sport- 
platz an der Zimmerstraße stattfindet, einge- 
laden. 

I.BIIIardclub 3mal erfolgreich 
Bei der am Sonntag ausgetragenen Vor- 

runde in der „freien Partie Klasse 7" zur 
hessisdien Billardmeistersdiaft, konnte sich 
der BCL für die Zwischenrunde mit drei 
Spielern qualifizieren. In Friedberg ging der 
Langener Schütz nach über sieben Stunden 
als Sieger vom grünen Tisch. — In Schwan- 
heim war der BCL mit Dörner und Däschner 
vertreten, wobei sich Dörner die Teilnahme 
an der Zwisdienrunde sichern konnte. 

In Langen wurde in letzter Minute der Ju- 
gendlidie Fiebig eingesetzt und übertraf alle 
Erwartungen. Er gewann alle drei zu spielen- 
den Partien und nimmt somit als dritter Lan- 
gener an der kommenden Zwischenrunde teil. 
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toom-MARKT in 
60S1 Dudenhofen'Kreis Offenbach 
direkt an der Bunde&,straße nach 
Nleder-Roden 
Telefon (06106) 20 45 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 
9.00 — 18.30 Uhr durchgehend 
Samstag 
0 00 — 14.00 Uhr durchgehend 
1. Samstag im Monat 
bis 16.00 Uhr 

toom-MARKT m 
6103 Griesheim bei Darmstadt 
Fluqhaffenstraße 7 
direkt an der Bundesstraße 
zwischen Darmsladt und Griesheim 
Telefon (06155) 20 68 

,Sonderangebote 

Rindergulasch 
zart und mager 

ftocmy 

Tobler Schokolade 
versch. Sorten, 10 Tafeln a 100 g 

Maggi Würze 
Doppelflatche 2S0 g 

Rinderbraten beste Qualität sog g 

Rinder-Hackfleisch sog g 
Suppenfleisch 
wie gewachsen ' 

Obstwässerle 38 Vol. Vo, 1/1 Flasche 
Orangensaft 
1 Liter Vierkantflasche 
Himml. Moseltröpfchen 
Rheinwein oder 
Rotweintröpfchen, jede 1/1 Flasche 
Maggi Ravioli 
1/1 Dose empf. Richtpr. 2,55 

empf. Richtpreis 1,55 

Abgabe allat Artlkal nur In hau»lialHObllch»r Meng« tolang« Vorrat reldit 

de.s ersten Weltkrieges war Ohlau weit (Iber 
Sclilesien hinaus durdi seine Tabakindustrie, 
den „Ohlaucr Knaster", bekannt, die Hunder- 
ten von Krauen und Miinnern Arbeit und Hrot 
g.ib Audi mit anderen industriellen und 
handwerklichen Betrieben aller Art sowie 
aufblühenden Gesdiäften war r>; reichlich ge- 
segnet. 

So mandier Ohlauer wird sidi an die vielen 
scli'^nen Anlagen und Erholungsplätze erin- 
nern, die seine Meimat.'Jtadt aufwies. 'Ver 
denkt nicht gern an die .«chnunken Anl;: i n 
am Bahnhof mit dem großen Karpfenteich 
und seinen zahlreichen darauf schwimmenden 
.Sdiwänen zurüi'k sowie an den weitrSumicen 
Stadtpark mit seinem alten Baumliestand und 
mit dem von hohen Baumen übersdiattelen, 
idyllisdi gelegenen Sdiit*7enhaus, in dem all- 

I Am Klößeltor 
} Standest du 3611101.1 am Klofleltor, 
5 ferne dem Breslauer Großstadlgehrause, 
X hallest überirdische Klänge im Ohr 
I dort am alten Kapitelhause? 
5 Türme und Kuppeln und Dach bei Dncli 
• riefen wie drüben der breite Strom 
5 Erinnerungen der Heiligen Erde Tjioch, 
j überrapi vom Hohen Dom 
I Stundenlang stand ich am Klößeltor, 
I gebannt In verzaubertem Ratime - 
I hoch ragten die Kuppeln und Dächer 
I und Türme vor, 
1 Stein geworden aus überirdischem Traume, 
j Alfons Hayduk 

Ü'hrlidi zu Pfingsten der neue Schützenkönig 
mit seinen Rittern bei Musik und großer Fest- 
lichkeit verkündet wurde. Nach Feierabend 
war der Stadtpark eine Erholung.sstiitte für 
jedermann. Vom Frühjahr bis in den spaten 
Herbst hinein erfreute sich jung un(f alt hei 
Gondelfahrten auf dem Ohlelluß. der einen 
Teil des Stadlparks bildete. O. S. 

Kopernikus-Jahr 

Die schlesische St.idt 
Ohlau ist zwisdien dem 
Oderstrom und dem 
Ohli'fluß. 28 Kilometer 
von der Hauptstadt 
Schlesiens Breslau und 
rund 16 Kilometer von 
Brieg entfernt, an der 
Hauptdurdigang.-stralSe 

nach Obersdllesien ge- 
legen. Herzog Heinrich 1. 
von Breslau, der Ge- 
mahl der Heiligen Hed- 
wig, sorgte dafür, daß 
Ohidu, das sehon im 
Jahre 1149 als Siedlung 
in einer Urkunde er- 
wähnt wird, zu einei 
Stadt mit deutschem 
Hecht ausgebaut wurde. 
Im Jahre 1241 hatte die 
erste größere Ansied- 
lung den schweren 
Kampf gegen die Mon- 
golen zu bestehen und 
ging dabei in Flammen 
auf. Herzog Heinrldi 
ordnete erneut den Auf- 
bau der Stadt an und 
bestimmte ihre Grenzen. 

Im Verlauf des Drei- 
ßigjährigen Krieges 
drangen die Wallenstei- Iii Ohlau heute: die Rtadtkirehe mit Rathau». 

Auswanderung nach Mähren 
Zog der „Rattenfänger von Hameln" nach OlmUtz? 

Die Sage von dem Rattenfänger, der die 
niedersächsische Stadt Hameln von einer Rat- 
tenplage befreite, und der. als ihm die zuge- 
sicherte Belohnung dafür versagt wurde, mit 
si .nem lockenden Pfeifenspiel die Jugend aus 
der Stadt entführte, dürfte allgemein bekannt 
sein. Daß jedoch diese niederdeutsdie Volks- 
sage historische Vorgänge in sich trägt, die in 
unmittelbarem Zusammenhange mit der 
Volksdeutschen Besiedlung in Mähren stehen, 
das ist erst durch Forsdiungen der Jüngsten 
Vergangenheit nachgewiesen worden, um die 

Großmadit 
Beim Erntefest auf seinem Gute Varzin in 

Hinterpommern wurde Reichskanzler Fürst 
Bisnuirck, wie es seinerzeit allgemein üblich 
war, von der Großmagd nucli Überreichung 
des Erntekranzes zum Tanze aufgefordert, 
wahrend der Großknecht mit der Gutsherrin 
tanzte. Die robuste, vitale Schöne schwenkte 
ihren Tanzpartner aber derart derb umher, 
daß er ganz außer Atem bat: „Hör auf!" Als 
er wieder an seinem Tisch saß, sagte er: „So 
hat mich noch keine Großmacht zu schwen- 
ken verstanden wie meine Großmagd" BR 

sich vornehmlich der ehemalige I.eiter des 
Stadtarchivs Troppau, Wolfgang Wann, ver- 
dient gemacht hat. 

Wir wußten zwar, daß die Rattenfänger- 
Sage den gesdiichtlichen Kern in sich trägt, 
daß am 26. Juni 1284 sich der Auszug von 130 
„lUimelschen Kindern" vollzogen hat. Was sie 
aber aus der Stadt führte, blieb, wenn man 
die Mär von dem Rattenfänger als unwahr- 
sdieinlich herauslöst, in geheimnisvolles Dun- 
kel gehüllt. Die schon vor dem Kriege begon- 
nenen Forsdiungen des Troppauer Archivars 

führten nach dem Zusammenbruch und nadi 
der Vertreibung nun zu ebenso interessanten 
wie glaubwürdigen Ergebnissen. Es ist der 
wissenschaftlidie Nachweis gelungen, daß der 
Rattenfängerzug von Hameln in unmittelbaren 
Beziehungen zu der deutschen Besiedlung von 
Mähren im letzten Drittel des 13. Jahrhun- 
derts steht. Der damalige Bischof von Olmütz. 
Graf Bruno von Sdiaumburg, ein maßgeb- 
lidier Ratgeber des Böhmenkönigs Ottokar, 
hat nachweislich sich um die Ansetzung deut- 
scher Siedler in seinem Bistum besonders ver- 
dient gemacht. Nun sind im nordmährisdien 
Räume Familiennamen wie Hamel, Hämler 
oder Hamelinus bekannt und deuten darauf 
hin, daß Siedler aus Hameln sich einst hier 
niederließen. 

Die wissensdiaftlidien Erhebungen von 
Wolfgang Wann weisen nun bis in Einzelhei- 
ten nach, daß der „Pfeifer von Hameln", der 
Rattenfänger der Sage, ein im Dienste des 
Bisdiofs von Olmütz oder eines zeitgenössi- 
schen „Lokators" stehender Werber war, der 
die Aufgabe hatte, durch seinen persönlichen 
Einfluß junge Menschen aus der damals über- 
iievölkerten Stadt Hameln zur Auswanderung 
zu überreden und nach Mähren zu führen. Die- 
ses einmalige und aufsehenerregende Ereignis 
in der Geschichte der Stadt Hameln hallte 
zweifellos noch lange in der Erinnerung dei 
Bevölkerung nach und hat zu der Sage vom 
Rattenfänger von Hameln geführt. 

Nicht nur die erwähnte Übereinstimmung 
der vorgenannten Familiennamen unter- 
streicht diese Tatsache, sondern auch der ge- 
lungene Nachweis, daß man sowohl in Hameln 
wie ijei den deutschen Siedlern in der Gegend 
von Olmütz oftmals die gleichen Familien- 
namen fand, wie beispielsweise Fargel, Hake, 
Ketteier, Leist und andere. Eine in der gan- 
zen Welt bekannte Volkssage hat damit ihre 
gesdiichtliche Deutung gefunden. 

und „ 

O'.ilüii, die schlcsisdie am 01>lost^•.^lld 

ner 162,'S zum eisten Mal in die Stririt ein. ver- 
liefen sie zwar bald, kami n aber im näibslen 
Jabr wieder und nahmen sii' ;'i Miiri:ite f'ririn 
Aufenthalt. Durdi die.se lange 1". J -nn ; mit 
hoben Abgaben, welche die Burger IM.ten 
mußten, s.'luvand der Wohlstand abermals da- 
hin 

D e Ohlauer bemühten sich, durch Arljeit 
und Sparsamkeit wieder hodizukumnicn. Aber 
im f)klober 1633 kamen die Kaisci lieben unter 
Oberst Cermersheimer abermals in diese 
Stadt, plünderten sie und legten ihr eine 
Brand.sdiatzung von 3500 Talern auf. ledoeh 
konnten infolge dei Verarmung der Bürger 
nur l.'itWP Taler aufgebradit werden. Nach die- 
ser Plünderung und Ausbeutung waren nur 
noch zwanzig Bürger in der St.ndt zurückge- 
blieben. In dem darauffolgenden Jahr 1634 
wurde die Stadt auf Befehl des Oberst Ro- 
stock an allen vier Ecken angezündet und dem 
Erdboden gleichgemacht. Ein Jahr blieb die 
Stadt öde und vei'las.sen. Unter den ver.sdiie- 
denen feindlichen Truppen, die Ohlau durcii- 
zogen, kamen im Jahre 1638 die Schweden 
unter Oberst Gunn. Er war der Stadt und den 
nodi vorhandenen Bürgern wohlgesinnt, und 
ordnete den Wiederaufbau an. Der Notbau des 
Rathauses entstand, und 1639 bekam sie wie- 
der eine geregelte und geordnete Verwaltung 
Der edle Führer der schwedischen Besatzung 
Oberst Gunn. verstarb in Ohlau im Jahre 1640 
und wurde in der evangelischen Pfarrkirdie 
zur letzten Ruhe gebettet. Während diesei 
Zeit wurden Rathaus. Schule, Kirdie und Bür- 
gerhäuser erneut aufgebaut, und der Wohl- 
stand der Stadt wudis. bis der letzte piastisdie 
Mannesstamm im Jahre 1675 erlosch. 

Im März 1742 wurde Ohlau auf Befehl 
König Friedrich II. als Garnison für das 
Graf Hoditsche Braune Husaren-Regiment be- 
stimmt, das unter Kaiser Wilhelm II. den 
Namen „Schill-Husaren" erhielt Um jene Zeit 
war Ohlau zwar ein blühendes Gemeinwesen, 
hatte aber im Siebenjährigen Kriege und 
sdiließlich durrh die Befreiungskriege 1812/13 
mehrfadi sdilimme Zeiten durchzumachen. 
Ungeachtet dieser Kriegseinwirkungen nahm 
die Bevölkerung weiter ständig zu. Zu Beginn 

Die HauptstraBe von Olmütz. 

Als langfristige Planung sind in Polen die 
Vorbereitungen zum Kopernikus-Jahr 1973 
auf den versdiiedensten Ebenen angelauien. 
Das polnisdie Komitee für die Kopernikus- 
Feiern bereitet einen außerordentlichen Kon- 
greß der Internationalen Astronomisdien 
Union im August 1973 in Warschau sowie ein 
Symposion der Verbindung „Colloquia Coper- 
nicana" für den September desselben Jahres 
in Thorn vor. Das Symposion soll am 6. Sep- 
tember in Frauenburg am Grabe von Koper- 
nikus eröffnet werden, dann vom 7. bis zum 
12, September in Form eines Colloquiums in 
Thorn ablaufen. Am 10. September soll auf 
einer feierlichen Plenarsitzung eine Übersicht 
über den Stand der Kopernikus-Forschungen 
gegeben werden. 

Ferner ist eine Reihe von Veröftentlidiun- 
gen vorgesehen, unter ihnen eine von der Pol- 
nischen Akademie der Wissenschaften vorlie- 
reitete Edition sämtlidien Quellenmaterials, 
das bisher von der Kopernikus-Forschung ge- 
sammelt worden ist. Auch wird eine Ausgabe 
der Werke von Kopernikus in polnischer, 
lateinischer und englischer Sprache vorberei- 
tet. 
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100 Jahre Schulsparen in Luxemburg 
Gleichzeitig erschienen Marken mit Darstellungen von Landschaften und Bauten 

Zwei Ausgaben brachte im Herbst das kleine Nachbarland an der 
westlichen Grenze der Bundesrepublik an dit Schalter. Sie beschäf- 
tigen sich einmal mit dem Schulsparen und aut drei Werten mit der 
Wiedergabe von Landschaften und Bauten. Pierre Bfquet aus 
Versailles schuf die Vorlagen für den Kupferslichdruck und L4 
Tanson aus Bad Mondorf lieferte den Entwurf für da.? Rastertlef- 
vcrfahron. Formate von 40 x 26 x 41 mm In Schalterbogen zu 50. 

Wir basteln uns einen Fotoständer 

Ein Mädchen mit einer 
übergroßen Münze unter 
dem Arm, dahinter ein sti- 
lisiertes Eigenheim als das 
erträumte Ziel der Kauf- 
enthaltung, zeigt die Son- 
dermarke zum Thema 
.Schulsparen. Diese Einrich- 
tung genießt im Großher- 
zogtum schon seit 1840 För- 
derung durch die Regie- 
rung. Der Nennwert zu 
3 Francs ist In den Farben 

i'iolett, Orangei'ol, .Silber und Schwarz ge- 
halten. Postverkauf bis zum Aufbrauch der 
nicht bekannten Auflage. 

In der Folge des neuen Beitrags zur Fiem- 
denverkehrsserie sind zu besichtigen zunächst 
der Stausee an der Ober-Sauer, dann die mit 
dem Stausee verbundene Anlage zur Aufbe- 
reitung, Belüftung und Filtrierung in Esch 
Technische Einrichtungen dazu entstanden 
schon 196.'), die Belieferung mit frischem und 
trinkbarem Wasser erfolgte ab Juni 1969. Die 
gegenwärtifie tx?istung von 60 000 Kubikmeter 
taglich erfiihrt in den niichstcn Jahren eine 
El Weiterung auf 135 000. 

1922 übernahmen die Vereinigten Hütten- 
werke Burbach-Eich-Düdelinßen (ARBED) 
das von dem Architekten Ren6 Th6rv erstellte 

Verwaltungsgebäude. In Ihm Ist auch die Ver- 
kaufsgesellschaft Columeta untergebracht. 

Aus einer Fusion gingen die Hüttenwerk« 
Iflll hervor, 1937 bezogen sie die SocIM« 
M<itallurglque und 1967 die Hadir ein. Mit 
3BOOO Eeschiiftigten und einer Produktion von 
6,135 Millionen Tonnen sowie einem Umsatz 
in Höhe von 36.5 Milliarden Franken hält der 
Konzern eine Spitzenstellung In Europa. 

Die Nennwerte belaufen sich hier auf 3 F 
blaugrün, bräunlichgrün und grauschwarz, 
3 F braun, blaugrün und dunkelgrün sowl9 
15 F schieferblau, grau und schwarz. Be.stej- 
lungen im Abonnement sind nicht möglich, 

Schweiz ehrt Mediziner 
Fünf berühmten 

Vertretern der Heil- 
kunde widmeten die 
Eidgenossen Ende 
.September eine Por- 
Irätserie. Neben dem 
deutschen Bakterio- 
logen Robert Koch 
fanden Beachtung 
Yersin, Forel, Gonin 

und Banting. Die Nennwerte lauten auf 10 Rp 
braunollv, 20 grün, 30 rot, 40 blau und 80 
violett. .Stichtiefdruck. 

Britische 
Uni-Neubauten 

Auf vier Sondermarken prä- 
sentiert das General Post 
Ofllce in London Universitäts- 
neubauten. Es handelt sich um 
das Institut in der walisi.schen 
Stadt Aberystwyth, das Fara- 
liay-Ruilding in Southampton, 
das Leicestcr-Department of 
Engineering und um das Ilexa- 
Bon-Hcslaurant In Essex. AI» 
mehrfarbiger Rastertiefdruck 
entstanden die Nennwerte zu 
3, 5, 7'/t und 9 Neue Pence 
Die Entwürfe besorgte Nicho- 
las Jenkins nach Fotografien. 
Bei Schalterbogen zu 100 
Großformaten mit der Zäh- 
nung K 15 : 14 Ist das weiße 
Papier gestrichen und mit 
Phosphorlinien versehen. 

Aus den Ferien habt Ihr euch bestimmt 
schöne Ansichtskarten mltgebradit, um sie 
euren Freunden zu zeigen. Einige von euch 
haben sicher schon selbst fotografiert. Für die 
schönsten Bilder oder Ansiditskarten wollen 
wir einen Fotoständer basteln. Dann könnt ihr 
sie jederzeit betrachten und nodi oft in Erin- 
nerung dort sein. 

Besorgt euch dafür bunten Karton von 
30 cm X 27 cm. Auf der Abbildung seht ihr 

gestridielte und durchgezogene Linien einge- 
zeichnet, Die gestrichelten Linien werden ge- 
faltet Damit sie sich aber leiditer falten las- 
sen, ritzt ihr sie vorher mit einem Messer ein. 
Dabei müßt ihr wie folgt vorgehen: 

Nehmt einen Bleistift und ein Lineal und 
zeichnet in der Mitte eures Kartons eine senk- 
rechte und eine waagerechte gestrichelt« Linie 
ein. Außerdem zeidinet ihr auf der einen Seite 
nodi 2 Rechtedle ein. Die senkrechte Linie 
wird nun eingeritzt. Danach ritzt ihr nodi die 
eine Seife der waageredif gestrichelten Linie, 
wo sich keine eingezeichneten Reditecke be- 
finden, ein. Schneidet die Rechtecke aus. Dann 
faltet ihr die Seite mit den beiden ausge- 
schnittenen Rechtecken auf die andere Seile 
und ritzt nun noch die Mittellinie zwisdien 
den Rechtecken ein. Mit etwas Papierleim be- 
streidit ihr innen den Rund der beiden schma- 
len Seiten oben und unten und klebt sie zu- 
sammen 

Nun faltet ihr den doppelten Karton zu 
einem Dach, so daß er auf dem Tisch steht. 

Woher kommt die Redensart? 
„Das Ist eine richtige dumme Gans!" sagen 

manchmal Brüder von ihren Sdiwestern. Ja. 
Brüder sind leider mitunter so, und dabei 
stimmt das nidit einmal! Gerade Gän.se sind 
Hemlich gescheit, ihr habt sidierlidi schon ge- 
lesen und gehört, vielieldit sogar erlebt, daß 
es in manchem Zirkus abgerichtete Gänse gibt, 
die eine ganze Menge können Außi'rdem dür- 
fen wir euch an die Gänse erinnern, die sei- 
nerzeit Rom retteten. 

Bfe Frau des ANDEREN 

27. Kortsotzunfi 
' Uiesv Kikonntnis Ubertallt den aiien Mann 
mit einer so schweren Wucht, daß er stöhnen 
muH. Ein frenider Nnme auf dem Joch? Ganz 
Bicdend heiß strömt es zu seinem Herzen, und 
dann packt ihn gr«*nzenlose Verzweiflung. 
Warum ist kein Erbe da? Kein männlicher 
Erbt' aus dieser Ehe! Die Trauer um den toten 
Sohn erhält emen bitteren Nadigesdimadc. 
"Wie hat er gehen Icönnen, ohne sein Blut wei- 
terstromen zu lassen, zu einem neuen Ge- 
schlecht hin' Plötzlich bleibt er mit einem Ruck 
vor Anselm stehen. Seine Unke Hand um- 
klamineri die Schulter des jüngsten Sohnes. 

„Hör zu, üub! Du mudt die Zilli heiraten. 
Keine Widerred'. du mußt sie heiraten." 

Nini ist es ausgesprudien, was er selbst die 
ganzen Tage her gedaoiit hat. Das ist die beste 
Lösung Ganz begeistert ist der Alte von sei- 
nem Plan. Niedersetzen muß er slcli und des 
Sohnes Hand fassen. 

,..Ia. SD muß es werden, Anselm. Dich muß 
sie nehmen, die Zilli. dann bleibt alles schön 
benn alten. Alles, der Name, das Geschlecht. 
Ihr werdet dem Hof schenken, was der Hannes 
ihm nicht zu schenken vermocht hat. Und gar 
nicht lang warten bi'iiuclit ihr. Jeder Mensch 
wird das verstehen." 

Anselm hat begonnen, im Zimmer auf und 
öb zugehen. Kr stößt den Rauch aus seiner 
Pfeife gegen die Decke und sieht den Ringen 
nach, wie sie sich um die Raiken schlängeln. 
IDann schüttelt er den Kopf 

„Nein. Vater, das geht nicht." 
„Warum nicht? Alles gehl, wenn man will. 

Und du mußt einfac.h wollen. Kreilich woll." 
..Das verstehst du nicht. Vater. Icli muß fer- 

tigmachen. würde mir ewig nachhängen." 
„l.arifari! Nichts hängt dir nach. Du magst 

bloß nicht." 
„Du vergißt dabei das Entscl^eidenste. Va- 

ter." 
»,So? Und was wäre denn dann dj.s?" 
„Daß es ja nidu an mir allein liegt, sondern 

bei der Zilli." 
„Acti sooo? Mit der werd Ich sdion reden. 

Jetzt kann sie zeigen, ob sie didi wirklidi so 
gern hat, oder ob das nur Einbildung bei ihr 
gewesen ist.'* 

„Vielleicht war es bloß Einbildung bei Ihr", 
sagt Anselm und denkt an Zlllis verändertes 
Wesen seit dem Unglücksfall. Sie geht ihm 
tiberall aus dem Weg und sdienkt ihm kaum 
ein Lächeln. Vielleldit gehört sie zu d%n Ge- 
sdiöpfen, für die nur das Verbotene einen Reiz 
hat. 

„Idi muß mein Studium beenden, Vater. Nur 
ein Semester hab' ich noch." 

«Pfeif auf das Studium. Der Hof ist widiti- 
mex,** 

Roman von HANS ERNST 

Wieder denkt Anselm nach. Er denkt auch 
über das nach, was man ihm und der Zilli 
damals im Ort nachgesagt hat. Würden sie 
Jetzt sofort heiraten, dann hätte sich (ür die 
Tratschmäuler da unten jenes Gerücht bestä- 
tigt, 

„Idi muß mir das ganz genau überlegen, 
Vater", meint er nach einer Weile. „Laß mich 
wenigstens eine Nacht darüber schlafen." 

Der Alte nickte verdrossen. Er versteht 
nicht,^ was es da lange zu überlegen gibt. Mit 
den Knöcheln das Kinn reibend, schaut er dem 
Anselm nach, der über den Hof geht, an der 
Kante des Zuhäuserls seine Pfeife ausklopft 
und dann hinter dem Gebäude verschwindet. 

Langsam geht er über die Viehkoppeln hin- 
auf zum Wald. Und er denkt an seinen Gang 
damals zum Türkenholz, und wie dann die 
Zilli gekommen Ist. Ach, wie lange Ist das 
jetzt schon her? Wie rasend schnell doch die 
Zeit vergeht. 

Lange sitzt er dann droben beim Waldrand. 
Die Dämmerung fällt über Ihn her. In der 
Tiefe des Waldes klagt ein Vogel. Drunten am 
Hof werden jetzt die Fenster hell. Die Nacht 
kommt. 

Mit einem stillen Glänzen stenen aie bierna 
über ihm. Eine große, grenzenlose Verlassen- 
heit will ihn überfcllen. Es Ist die gleiche 
Sohnsucht, wie er sie immer nach der ZilU 
empfunden hat. Wenn er nur in ihr Herz hin- 
einsehen konnte jetzt, wie es da drinnen aus- 
sieht, Oder hinter ihre Stirn, was sie alles 
denkt. Ach, wie anders sieht doch plötzlich 
alles aus, wenn die Steine weggewälzt sind, 
wenn der Weg frei ist. Irgendwo baut sich 
dann dodi eine unsichtbare Wand auf, die man 
nicht greifen kann. 

Wenn er wenigstens einmal mit Zilli über 
alles reden könnte. Aber es ist so sonderbar. 
Nidit nur sie geht ihm aus dem Weg, sondern 
auch er ihr. Gerade so, als ob er Angst habe 
vor den nun gegebenen Wlrklichjteiten, 

Ja, hinter Ihre Stirn müßte m»n sehen kön- 
nen, was sie denkt. 

Fast von den gleichen Gedanken wird auch 
die Zilli in dieser Stunde bewegt, Sie steht an 
ihrem Fenster und schaut zu den Sternep auf. 
Warum, denkt sie, ist Anselm auf einmal so 
schweigsam? War das seine ganze Liebe, daß 
er sie jetzt nicht einmal bei der Hand nimmt 
und ihr in die Augen schaut. Nicht, daß er 
be^schwörende Worte der Liebe an sie richten 
müßte. Nein, das würde sie im Augenblick 
nogar verletzen. Aber er müßte mit seiner 
Liebe doch jetzt die Brücke schlagen von sich 
lu Ihi'em großen Alleinsein. So ganz spurlos 
ist Hannes Tod auch nicht an ihr vorüber- 
gegangen. Sie Ist geneigt, ihm alles zu ver- 

zeihen, nur bei einem Punkt stocken ihre Ge- 
danken. Da erscheint ihr dann sein Gesicht 
wie in Nebel getaucht. Die Zeit ihres Zusam 
menseins mit Hannes ist dann wie mit einem 
Sdileler behangen, denn Hannes hat sie mit 
einem völlig leeren Herzen zurückgelassen. 
Nicht mit leeren Händen. Nein, dieser mäch- 
tige Hof ist ihr Eigentum Wessen Eigentum 
wird er später einmal sein? Jetzt hat sie das, 
wonach ihr Sehnen sie ein halbes Leben lang 
pdrängt hat. Besitz und Reichtum. Und Jetzt 
ist das Unglück über .sie gekommen. Aber da 
hat sie am Morgen auf einem Kalendersprache 
gelesen; 

„Kein Unglüdt gibt's, das nicht den Samen 
zu neuem Glück in sidi trägt..," 

Vorläufig sieht es zwar nidit danach aus. 
Vielleicht muß erst eine lange Zeit vergehen, 
bis sie den Mut hat, die Hände zu strecken 
nach dem großen Glüdt, 

Zur gleichen Zeit sitzen in dem kleinen 
StUbchen im Marmorwerk zu Reuth der Lager- 
arbeiter Vitus und die sdiöne Margret Steg- 
lehner, Es ist ein ärmlich eingerichteter Raum, 
mit einem Bett, einem eisernen Ofen, einem 
wurmstichigen Schrank, einem Tisch und zwei 
Stühlen, An der Wand hängen eine Anzahl 
neuer Sägblätter, in der Ecke liegen Marmor- 
platten, 

Margret hat eine Flasche Kognak mitge- 
bracht, und Vitus hat am Nachmittag im still- 
gewordenen Mühlbach zwei Forellen gefan- 
gen. Margret hat die Butter mitgebracht, und 
nun braten die Fische in einem sdiwarzen 
Topf. Wunderbar liegt der Geruch In dem 
kleinen Stübchen. Die Fensterläden sind ge- 
schlossen, Margret selber hat sie zugemacht, 
denn es könnte ja Immerhin sein, daß neugie- 
rige Augen durch das Licht angezogen und 
hereinschauen würden, 

„Trink, Vitus", fordert sie den Burschen auf. 
Sie selbst trinkt auch, und sie ist nicht ganz 

die schöne Margret wie sonst. Vielleidit hat .sie 
schon zuviel getrunken. Ihr Haar ist ein wenig 
unordentlich, in ihren Augen glüht ein merk- 
würdiges Licht. 

Heimlich und bei Dunkelheit ist sie in das 
Stübchen geschlichen, denn sie kann ihren Ruf 
nicht aufs Spiel setzen. Niemals darf es jemand 
wissen, daß sie hier gewesen Ist, Vitus stößt 
an ihr Glas, 

„Prost, Margretl" 
Sie nippt nur und schüttet den Rest ver- 

stohlen unter den Tisch. Unmöglich darf sie 
sich betrinken. Sie muß ihre Gedanken klar 
und sich selbst in der Gewalt behalten, 

„Wie weit bist du mit den Forellen?" fragt 
sie. 

Vitus steht auf und dreht mit einer Gabel 
die Forellen um. 

„Sind die Lastwagen schon aus Italien zu- 
rück?" fragt Margret plötzlicli. 

„Nein, noch nicht. Werden vor Mittemacht 
auch kaum kommen." 

„Ja, aber beeile didi. Sie könnten früher 
xurückkommen, und denn werd' idi hier ge- 
sehen." 

„Macht dodi nichts. Oder schämst dich, wenn 
du bei mir bist?" 

Die Ansiditskarten oder Fotografien werdei 
von der Seite hineingeschoben Von den kiel« 
nen Fotos passen auf jede Seite 2 Stück, allere 
dinga müssen sie in Hodiformat sein. Wei 
einen besonders schönen Fotoständer hal.cn 
jnödite, der kann ihn noch mit ausgesdinitte- 
nen Blumen bekleben. 

frrv' 

„Wilder Kampf" 

Von links na(ii rechts: 1. Sport, 6. deutsdie» 
Strom, 7, Fläc+ienmaß, 8, volkstümlich für 
„Gauner", 10, Obstpresse, 12, Autozeichen de# 
Stadt Rend.sburg, 13. großes musikalisrlies 
Bühnenwerk. 16. Schlitten. - Von oben nach 
unten: 1. sdiwere Zugmasdiine, 2, sittliche* 
Begrifl, .1, volkstümliclie Verneinung, 4. Be.» 
festigungsmittel an Eisenträgern, 5. Ostasiate, 
H. Planet, 11. Gesangsstück, 14. Fluß in Ober- 
italien, 15. italieni.'idie Ton.stufe. 

Aulliisung: 
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„Rede keinen Unsinn", antwortet Margret 
unwillig. 

Die Forellen sind jetzt fertig, Vitus legt jed» 
auf einen Teller und zieht sein Mes!^er aus 
der Scheide 

So betrunken ist Margret immerhin nodf 
nidit, daß sie nicht nach Gabeln verlangt 
hätte Sie war im Institut und weiß, wie Fo- 
rellen gegessen werden Aber Vitus hat eben 
kein Besteck, und er hat bereits soviel Kognalc 
getrunken, daß er zu der schönen, verwöhnterf 
Margret sagen kann- 

„Nimm dodi deine Pratzen her, Oder d<V 
mußt nübergehn in die Villa und dir ein Be« 
steck hol'n. Aber es ist schad um die Zeit« 
Jede Stund' mit dir, Margret, ist kostbar." 

Margret lächelt zu der derben Schmeichelei 
des Lagerknechts ihres Vaters. Es bleibt Iht 
aber schließlich nichts anderes über, als di< 
heiße Forelle in die Hände zu nehmen, wl® 
man es In den Bierzelten bei Volksfesten 
macht Und sie sdime^t ihr nicht schlechtevt 
als mit dem silbernen 't'ischbesteck Zwisdien» 
durch schenkt sie wieder ein und prostet Vitu» 
zu. Sie sdiüttet ihren Kognak wieder untet 
den Tisch und verbrennt sich fast die Zung* 
an der schneeweißen, kösilichen Bachforelle^ 
Dann findet sie es an der Zeit, auf Ihr Ziel 
zuzusteuern, 

„Also, Vitus, das mußt du mir jetzt aufs Wort 
wiederholen. Wie war es? Du hast gesehen, 
wie Anselm auf die Finger seines Bruders ge- 
treten i.st, daß er hat au,slassen müssen," 

„Na, weißt, so ganz genau hab' ich das nichf 
geseh'n, aber " 

„Doch, doch, du hast es genau geseh'n. Weidi 
nur jetzt nicht aus." 

Vitus ist mit seiner Forelle fertig und wlsch^ 
sich die fetten Hände an der Lederhose ab, 

,Wenn Ich's genau sagen soll", meint er dannj 
aber die Margret unterbricht ihn sofort: 

„Prost, Vitus. Und paß auf — du hast das 
genau geseh'n, du willst es jetzt nur nicht zu* 
geben. Ach, Vitus, idi hab' immer geglaubt, in 
dir ein gestandenes Mannsbild vor mir zu ha-, 
ben. Jetzt merke ich erst, wie feig du bist " 

„Wer ist feig? Ich soll feig sein? Das mußt 
du mir erst beweisen. Komm einmal her -« 
du Fratz du lieber," 

Seinen Mund mit dem Handrücken ab.' 
wischend, legt er den anderen Arm um Mar« 
grets -Schultern, Sein Atem riecht nadi 
Schnaps, und Margret fröstelt unter .seines 
Berührung. Aber sie darf ihm nicht auswei^ 
chen, wenn sie nicht alles verderben will. Si« 
darf dieses Werkzeug, das sie braucht, um ihre. 
Radie zu vollenden, nicht von sich stoßen, wl« 
sie es gerne täte. Sie schließt die Lippen fest 
und duldet seine KUsse widerwillig. DanQ 
aber schiebt sie Ihn mit Nachdruck zurück. 

„So hatten wir es eigentlich nicht ausge.)! 
macht Erst hernach sollst du mich haben, 
wenn du mir wlrklicti bewiesen hast, daO dfli 
»nich so gern hast, wie du immer sagst." 

„Ja, aber", Ifidielt Vitus verliebt wie nodi! 
nie — „einen kleinen Vorschuß auf die groM 
Seligkeit kannst mir Ja geben. Tu nur nicfa4 
Bar so zimperlich." 

Fortsetzung folgt 
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HEMA DES TAGES: 

Schiller sondiert 

Vior Tage vor der Manimuttugung des in- 
U,Tnalionaleii Währungsfonds trifft Bundes- 
wirtschafts- und Finanzminister Karl Schiller 
iK-rcils in Washington ein, um das pfilili.sche 
Terrain für die.se wichtige Tagung zu sondie- 
ren. Karl Schiller hat sich vorgenommen — in 
aller Diskretion, versteht sidi — die Chancen 
einer Einigung mit den Amerikanern zu er- 
kunden, von deren gutem oder bösem Willen 
Erfolg oder Mißerfolg der fünftägigen IWF- 
Tagung abhängen. Die Aussk+iten freilich 
scheinen nicht sonderlich gut zu sein. Nach der 
Konferenz des Zehnerklubs in London hat sich 
der Eindruck verfestigt, daß es zwei völlig 
imversöhnliche Positionen gibt, Sie auszu- 
gleichen, anzunähern, in einer Kompromiß- 
formel zu verschmelzen, wäre zwar ein Ka- 
binettstück von Brillanz, daß jedoch die Bun- 
desrepublik kaum zustande bringen wird. 
Denn die beiden gegensätzlichen Positionen 
innerhalb des Zehnerklubs, der am Tag vor 
der IWF-Sitzung noch einmal zusammentreten 
wird, sind von Frankreidis Plnanzminister 
Giscard d'Estalng und durch US-Finanzmlni- 
ster Conally eingenommen. An ihnen schei- 
terte bereits der Londoner Kompromißvor- 
schlag, der vor.sah, die Amerikaner sollten 
den Dollar ab-, die übrigen Staaten des ex- 

Unsere farbige 

Rundfunk- und Fernsehbeilage 
mit dem Programm für jeweils 1 Woche 
finden Sie von dieser Woche an immer in 
unserer Dienstagausgabe, wie wir bereits 
mitgeteilt hatten. Wir folgten damit einem 
Wunsch unserer Zeitungsträger, die durch 
die umfangreiche Wochenend-Ausgabe 
schon sehr stark belastet sind. 

kiusiven Klubs ihre Währungen aufwerten. 
So halle man sich etwa in der Mitte der bei- 
den Extremvorstellungen treffen können. 

Wer bislang angenommen hatte, Conally 
habe aus taktischen Gründen abgeleiint, um 
bei der IWF-Tagung durch plötzliche Kon- 
ziliaiiz Vorteile zu erringen und den nmerlka- 
nischen Abwertungssatz extrem niedrig zu 
halten — der hat sidi inzwischen bekehren 
müs,sen. Im Bonner Wirtscfiaitsministerium 
ist man offensithtlich davon überzeugt, daß 
für die Amerikaner aus innenpolitischen 
Gründen eine .\bwertung nicht in Frage 
komme. Sie leben in der von einer national- 
unkrilischen ÖffentUchkeit geförderten Ge- 
wißheit, daß das Problem des Währungskon- 
flikte.? nicht ein überbewerteter Dollar, .son- 
dern ein unteibewerteter Yen, Franc, eine 
jnlerliowerlcte Mark sei. 

iiloiben die Amerikaner kompromißlos, 
dann ist die Möglichkeit genommen, audi 
Frankreich auf eine Kompromißformel zu 
drängen. Paris ist aus ganz ähnlichen, nur 
umgekehrten, Motiven wie Washington nidit 
bereit, seine Parität zu ändern. Und schon gar 
nicht wollen sidi die Franzosen durch Schiller 
drängen lassen. .Seitist das großzügi.ge Schiller- 
Angebot, Frankreich solle seine Währung wie 
die Benelux-Staaten lediglich um drei Prozent 
aufwerten, Italien braudie nicht aufzuwerten, 
die Bundesrepublik hingegen würde um sechs 
Prozent vom alten Kurs nach oben auswei- 
dien, Ist geeignet, die französische Empfind- 
lichkeit zu treffen. Bonn nämlidi erscheint bei 
solchen Zahlenrelationen als großzügiger 
Währungsmentor, der sich seine Großzügig- 
keit erlauben könne, während Frankreich 
eben lediglich als mittlere Größe erscheine. 

Es Ist klar: Wenn sich die Zelin am Tag vor 
dem Beginn der IWF-Tagung nicht einigen 
können, dann wird die Versammlung der 100 
Staaten erst recht nicht In der Lage sein, 
'■inen Ausweg aus der Währungskri.se zu 
'inden, Eduard Mergenthin 

Stimmungsvolle Aufnahme aus dem Langencr Mühltal, Der Sthafcr zieht mit seiner großen Herde über das Weideland. 

„Großfeuer" war eine Bezirksübung 

Sirenenalarm sclireckte Bewohner im Westkreis auf 

Nidit nur in Langen, überall im westlichen 
Kreisgebiet schreckten am Mitlwochabi nd 
Feuersirenen die B(>wohiier der Städte und 
Gemeinden auf. Niemand außer Kreisbrand- 
inspektor CJeorg Sdiäfer aus Sprendlingen und 
Kreisausbilcler Karlheinz Müller aus Neu- 
Isenburg wußte im Augenblick des Alarms, 
daß es sich um eine vorbereitete Bezirks- 
Alarmübung handelte, bei der es darum ging, 
die neuartige Einrichtung der „Feuerwache" 
und die schnelle Alarmierung der Feuerweh- 
ren von zehn .Städten und Gemeinden Im 
Westkreis Offeniiach zu überprüfen. Erst als 
sich von überall her die Wehren bestimmter 
Sihwerpunkte in Bewegung setzten, wußten 
auch die Ortsbrandmei.ster und Feuerwehr- 
kommandanten, liaß es um eine großange- 
legte t)bung an den llolzmann-Coignet-Wer- 
ken in Neu-Isenburg ging. 

Ortsbrandnieister Hans Jäckel aus Langen, 
der Pressespredier der Bezirksfeuerwehr, er- 
läuterte den Sinn dieser Übung, bei der vor 
allem das Funktionieren der neu festgelegten 
„Feuerwachen" in Langen und Dietzenbach 
erprobt werden sollte, während Wehren be- 
stimmter .Schwerpunkte mit ihren Spezial- 
fahrzeugen und Sonderfahrzeuge des Deut- 

sdien Holen Kreuzes die Lösch- und Heltungs- 
iirbeiten in .Neu-Isenburg aufnahmen. 

Auf sclinellslcm IVege nach Neu-Isrnliurg 
Die Langener Wehr eilte mit den meisten 

Ihrer Fahrzeuge nach Neu-I.senburg. Um 
Bahnübergänge und damit möglicherweise 
Aufenthalte zu vermeiden, fuhr man über die 
Bundesstraße 44 bis zur Gehspitze in Neu- 
Isenburg, in deren Nähe sich das Gelände 
von Holzmann-Coignel, einem Großunterneh- 
men für Betonfertigbauteile, befindet. 

Ks war angenommen worden, daß dort in 
der llolzwerkslätte und Lagerhalle ein Feuer 
ausgebrochen ist, das sich durch ungünstige 
Umstände auf die Zimmerei und Schreinerei 
ausgedehnt hatte. Da die Neu-isenburger 
Feuerwehr nicht allein mit der Aufgabe fertig 
wf'rden konnte, wurden die Wehren aus der 
Nai-hbarschaft zu Hilfe gerufen. 

„Feuerwache" gemeinsam in Lungen 
Der zentrale Eiii.satzbefehl für die verscliie- 

jleii<;ii Wehren wurde über die „Feuerwachen" 
geleitet. Für Langen, Dreieichenhain und 
Egelsbach ist die gi-meiiisaine Fc.'uerwa(hc für 

Im Kindergarten der katholischen Gemehide St. Albertus Magnus sind diese Kin- 
der/.e!(hnungen Ausdruck phuni.",s'"v aller Tät''gki'it der Mädchen und Jungen. 

<l|.rarlige Fälle in Langen, Sie kann je nach 
Bedarf auch gewediselt werden. Für den 
Bereich von Dietz<'nbach, Offenthal und 
Clötzenhain war die „Feuerwache" diesmal 
in Dietzenbach. Nachdem die einzelnen Weh« 
reu zum Blandorf gefahren waren, bes('lztcn 
die anderen Wehren die „F'euerwache", um 
für eventuelle örtliche Feuer gerüstet zu sein. 

So wurde die Feuerw.iche Langen am Mitt- 
wochabend von den EgeLsbacher Kollegen iie- 
.setzt, die mit ihren Fahrzeugen in Langen in 
Bereitschaft standen. Von Dreicichenhain kam 
jemand nach Langen, um als Einweiser zu 
dienen, um während des Erstein,salzes in Neu- 
Isenburg bei einem möglichen Brand in Urei- 
eichenhain die Kollegen aus Nachbarorten 
einweisen zu können. Ahnlich war es im Falla 
der „Feuerwache" Dietzenbach. 

„Stiller Alarm" noch nicht möglich 
Hätte man diesen Alarm, ,so meinten viele, 

die durch die Sirenen aufgeschreckt und be- 
unruhigt worden waren, nicht auf andere Wei- 
se vornehmen können? Wäre nicht ein „stiller 
Alarm" geeigneter gewe,s<n? Dazu wurde von 
der Feuerwehr betont, die „stillen Alarman- 
lagen" reichen noch nicht aus, auf weniger 
öffentlich geräuschvolle Wei.se eine tJbung 
dieser Art abzuhalten. Andererseits mußte 
man sämtliche verfügbaren Feuerwehrmännei* 
herljeirufen, um die Übung dem Ern.stfall ge- 
nau anzupassen. Das war allerdings nur übei« 
die allgemeine Alarmanlage, al.so über die 
Sirenen, möglich. 

Der Feuerwehr erschien es bei dem starken 
Verkehr am Abend notwendig, wie im Ernst- 
fall Blaulicht und Martinshorn zu fahren. 
Zwanzig Minuten nach der Alarmierung trat 
die Langener Feuerwehr am Einsatzort ein. 

Von der Feuerwehr wird um Verständnis 
für diese Übung mit all ihren Begleiterschei- 
nungen gebeten. Wie anders hätte sonst, sd 
wird dargelegt, der Emstfall geprobt werden 
können. 

150 Jahre IHK Offenbach 
In diesem Jahr begeht die Industrie- uncl 

Handelskammer Offenbach ihr ISOjähriges Be- 
stehen. Am 15. Oktober findet aus diesem An- 
laß im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Offenbacher Rathauses eine akademische Feiei* 
statt. Im Großen Sitzungssaal der Kammer irn 
Stadthof geben Präsident Karl Giebel und 
Hauptgeschäftsführer Dr. Glück anschließen^ 
einen Empfang, Zur Feier des 150jährigen 
Bestehens wird auch der stellvertretende hess. 
Ministerpräsident, Minister für Wirtschaft und 
Technik, Heinz-Herbert Karry, als Gast er» 
wartet. Den Festvortrag wird der Präsident 
des Deutschen Industrie- und Handelstages, 
Otto Wolff von Amerongen, halten. 

Umleitung beendet 
Nach monatelangen Bauarbeiten und Umlei- 

leitungen ist die große Kreuzung in Sprend- 
lingen an der Bundesstraße 3 / Gabelsberger 
Straße und Dreieichstraße endlich wieder für 
den Verkehr in beiden Richtungen freigegeben 
worden. Die Kreuzung hat neben einer Ver- 
kehrs.signalanlage auch eine näc+itUche Spe- 
zialbeleuchtung erhalten. 
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AUS UNSERER STADT 

Noch knapp hundert Tage! 
i.s i\t Ii/M wilürliih ukht cnl'^tiu^cn, u ie dünn 

der Ahwifiktilrtitlft an drr W'atid inztcisdnn tl''' 
norden ist. inaufh einer, drr vom Urlduh 'uriidi' 
kam und i^lruh ritte fiaiize llatult.itll ah- 
reißen mufUe. irird si(h darüher st'i/ic Qcdankt n 
f:,('motht Uahi-u. MU dem gestri>^cn IlcrUslhetliun 
hühi n zu j,l<'uii awh die letzten tiunderl Ta^e 
du \<\\ Infire.s heütmneii. In zu eilausendvivrhundert 
Ohmden n ird sieli die Zold im Kalender nieder 
aiuh rn, uir tu rdrn die Ziffern Stehen und /'Wei 
hinter die Neunzefin miirrihen, und ehe wir uns 
tcrsehcn, ein /a/ir älter geworden sein. Wie ruscfi 
ist ts wieder einmal ge^^angen, mit dem Frühling 
und äent Sommer, mit Onteru, Ffingaten und der 
Ferienreise, h tzt liegt äa.s alien sdion weit zurüik, 
und neue Pläne und neue Hoffnungen wadisen 
wieiter neuer Erfüllung zu. C2anz heatimmt 
f/ori un.t niemand in den vergangenen hfonaten 
all doii erreicfit, was er sidi vorgenommen hatte, 
ttnd so gelebt, wie er ex sidi in diesem Jahr er- 
träumte. Und auch the hundert Tage, die 
noeh hleihen, uerdvn nur wenig an dem Alltag 
der meisten andern. Es ist ein Trost, dafi es vielen 
von uns so geht, dafi wir alle Illusionen haben, 
dia immer iUustonen hleihen, dafi wir Hoffnungen 
fiegen, immer neue Hoffnungen auf das ganz 
grofSc Glück. Hundert Tage . . . nocii niiht einmal 
mehr ganz zweitausendrierhundert Stuiulen. Sie 
werden uns man<hen Kummer und Ärger bringen, 
aher aucfi diese utuf jene kleine iieude. Und da- 
für sollten wir dankbar sein! 

. . . I'"rau Ida Lohmann. Sehrolslraße 30, zum 
71! und Frau Anna Schäfer, Microndorff- 
slrafic 21. zum 7». Geburtstag am 25. Sept.; 
. . . Herrn Johannes Herth, Wilhclm-Busdi- 
Straße 12, zum 81. und Krau Anna Seil, Forst- 
ring 54, zum 70. Geburt-staR am 2(). September; 
1 . . Frau Marie Fuhr, Bahnslraße 70, zum 
7fi. Geburtstag am 27. September; 

. Herrn Max Waller Schwarz Am Belz- 
l)i)rn 11. /um 82. Geburtstag am 28. September. 

Uie besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
(•r(;elu'n enll)lelet allen auch die LZ. 

.talHKanK l'J20/21 feiert 
Aus Anlaß des 50. Geburtstages lädt der 

.)ahrgang 1920 21 am Sonntag, dem 3 Oktober, 
zu einem gemeinsamen Kirchgang ein. Der 
Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr in der Stadl- 
kirche. Andersgläubige sind hei-zlich willkom- 
men. Anschließend isl eine Gedenkstunde für 
die Verstorbenen am Ehrenmal des I.angener 
Friedhofs vorgesehen. 

Am Samstag darauf, um !). Oktober, um 
18 Uhr findet dann im Saalbau „Zum lyiimm- 
chen" die große Jahrgangsfeier statt. Inter- 
essenten der beiden Jahrgänge können sich 
noch zur Teilnahme anmelden bei Margarete 
Regenauer. Langen, Fabrikstraße 16, wo auch 
nähere F.inzelheiten zu erfahren sind. 

Vortrag über Rauschgift-Gefahr 
Die Lungener SPU-Kruuengruppo veran- 

•stallet am Dienstag, dem 28. Septemljer, um 
20 Uhr in der Ludwig-Erk-Schule einen öf- 
fentiiiiu'n Vortragsabend zum Thema Rausdi- 
giltKclahien. Referejil Isl Berthold Kilian 
vom Diakwni.schen Hilfswerk Frankfurt. 

Besuch aus Afrika bei der 
Bezirkssparicasse Langen 

üine Gruppe von afrikanischen Ministern, 
Nolenbankpräsidenten und Präsidenten von 
Kreditinstiluten mehrerer afrikanischer Län- 
der wird am kommenden Montag die Bezirks- 
sparkasse Langen besuctien, um deren Ein- 
richtungen kennenzulernen. Die Gäste sind 
von der deutschen Sparka.ssenorganisation 
eingeladen. Alle Afrikaner waren Teilnehmer 
einer intcnuitionalen Tagung in Mailand. Im 
Vordergrund des Interesses bei der Bezirks- 
sparkasse Langen stehen die neuartigen Tele- 
scIieck-Anlagen sowie die fahrbaren Zweig- 
stellen. 

Telefonischer Anrufbeantworter 
Im CDU-Wahlkreisbüro des Landtagsabge- 

ordneten Claus Demke in Langen, Südlidie 
Ringslraße 12 (Telefon 21485) ist ein telefonl- 
sdier Anrufbeantworter Installiert worden. 
Der Anrufer kann eine kurze Meldung durdi- 
geben, die auf Band aufgenommen wird. Das 
Tonband wird wähmid der Bürostunden ab- 
gehört. 

Zufahrtswege zur „schmalen Wiese" 
gesperrt 

Der Zufahrtäweg zur „Schmalen Wiese", be- 
ginnend am verlängerten Leukertsweg südlidi 
der Südlldien Ringstraße, muß infolge Hohr- 
verlegungsarbeiten vom 27. September bis 
6. Oktober gesperrt werden. Die Anlieger süd- 
lich des Badilaufes werden gebeten, in dieser 
Zeit den Herdiweg zu benutzen. 

Ist diese«! alte Fafhwerlfhaus In der Frankfurter Straße zum Abbruch reif? Die 
l'ass;inten wundern sicli, daß es leer steht und die Fensterstheiben eingeworfen 
sind. 

»Trotz Dunkelheit - der Glücksstern leuchtet« 

Zu diesem Besdiluü kam der Vorstand des 
Gowerbcvereins in seiner Sitzung am letzten 
Dienstag. Man war der Auffassung, daß die 
Aktion „Glücksstern" in den vergangenen 
Jahren eine gute Resonanz l)Pi der Lan- 
gcner rievölUerung gefunden habe, daß man 
.lul keinen F ill H-jvon abgehen solle. Aller- 
dings ist man sicli Mt)ch nicht schlüssig, ob bei 
der Aussel/.iini: dci I'reise ein großer Haupt- 
gewinn (wie MKüi ein Auto) oder aber eine 
breite Streuung von klemei-en Gewinnen wie 
im vergangenen Jahr ratsamer ersrheint. Dar- 
übi'r sollen n»m die MitRll«5rr befinden, d^ 
nen in Kürze ein entsprechendes Rundschrei- 
ben zugestellt werden soll. Schon jetzt aber 
richtet der Vorstand die Bitte nn alle Ge- 
wi'ibet reibenden, die -Aktiim ..Gliicksstern" 
nach besten Kräften zu unterstützen. 

In der Silziing kam auch das Thema Weili- 
nachtsbeleuchtung zur .Aussprache. Dabei 
herrschte die Meinung x'or. daß es Langen mit 
seiner zunehmenden Mittelpunktfunktion 
durchaus angestanden halte, die Straßen in 
der Vorweihnaclitszeil wie sc-ither festlich zu 
beleuditen. Es wurde angeführt, daß weil 
kleinere und wirtschaftlich schwächere Ge- 
meinden diesen Brauch aufrecht erhalten und 
daß es unver.ständlid) sei, warum dies in 

Langen nicht mehr möglich sein soll. Es wurde 
auch darauf hingewiesen, daß seinerzeit bei 
der Abstimmung über die Anschaffung der 
Weihnachtsbeleuchtung nahezu die gleichen 
Stadlverordneten, die heute gegen eine Be- 
leuc+itung seien, dafür gestimmt hätten. Da- 
mals hätte keiner gelragt, ob es nidit auch 
mit der Hälfte der Birnen gereicht hätte, um 
eventuell Kosten zu sparen. 

Der Vorstand des Geworbovereins steht 
auch jetzt nudi auf dem Standpunkt, daß sich 
— bei Bllem Verständnis für die Sparmaß- 
nahmen der Stadt — doch noch ein Weg fin- 
den ließe, eine Weihnachtsbeleuchtung durch- 
zuführen, wenn auch nicht in der Pracht und 
Fülle der vergangenen Jahi-e. Die Gewerbe- 
treibenden würden sich auch dieses Jahr nicht 
weigern, das ihre dazu boizutragen. Man habe 
auch im vergangenen Jahr nicht geringe Ko- 
sten dafür aufgebracht, obwohl man durch die 
Aktion „Glücks.stem", die ebenfalls der Be- 
völkerung zugute kam, außerdem mit mehr 
als 20 000 Mark belastet gewesen sei. 

Eine Herbstversammlung, so wurde ein- 
stimmig besdilo.ssen, findet in diesem Jahr 
niilit statt. Die Gewerbetreibenden sollen da- 
für durch Rundschreiben informiert werden. 

Von der »Arche Noah« nach Langen 

Kabarettabend mit Hanns Dieter Husch 
.\m kommenden .Samstag findet um 20 Uhr 

in den Räumen des Club Voltaire in der 
Frankfurter Straße .3 ein Kabarettubend 
„Texte und I.ieder" mit Hanns Dieter Hüsdi 
statt. Der Abend wird gemeinsam von dem 
Club Voltaire und der Volkshochschule Lan- 
gen gestaltet. 

Mit Hanns Dieter Hüsch, dem bekannten 
Mainzer Kabarettisten, ist es den Veranstal- 
tern gelungen, einen literarischen Kabaretti- 
sten eigenen Stils, der durch mehrere Auf- 
tritte im Fernsehen einem großen Publikums- 
krois bekannt geworden ist, zu gewinnen. 
Hanns Dieter Hüsch wird eigene Texte und 
Chansons zum Vortrag bringen. Er war lange 
Zeit in Mainz für das Ein-Mann-Kabarett 
„Die Ardie Noah" verantwortlich. Gemeinsam 
mit Dieter Süverkrüp Übersetzte er Lieder 
aus der Zeit der französischen Revolution, die 
er In deutscher Fas.sung herausbradite. Sein 
politisches Engagement kann als liberal be- 
zeichnet werden. 

Hanns Dieter Hüsch sagte über sich selbst: 
„Man hat mich nicht gefragt: möchtest Du 
vielleidit Kabarettist werden? Man hatte mir 
nur gesagt: Arzt Ist doch audi ein schöner 
Beruf. Damit waren die Würfel gefallen. Ich 
begann Gediditdien zu schreiben und klim- 
p>erte auf dem Klavier die passenden Ge- 
räusche hinzu. Und auf einmal sagte man: 
Der da! Ein Kabarettist! Ein Brettlpoet. Ein 
Chansonsänger. Oder audi, Sie, Sie sind mir 
ein liebenswürdiger Spötter. 

Wio man das wird? Nun, siehe oben. Kaba- 
rett beginnt sdion In der Wiege, wo Paten- 
tanten „Du kielner Radter" lispeln, und endet 
bei der tröstenden Trauerfeier mit Streusel- 
kuchen. Was dazwischen liegt, das sogenannte 
Ijeben, öffentlich oder nicht, ist Angriff und 
Abwehr, Kabarettisten sind Protestanten. Man 
hat Ihnen ein Leid angetan und nun zahlen 
sle's heim mit barem Spott. Unversöhnlich mit 
allen Humorlosen, hörig für alles Menschliche, 
zerrt der Kleirikünstler die falschen Helden 
vom Sockel, setzt sich ein für hohe politisdie 
Ziele, Ist ein Menschenveränderer und ©in 
Weltenverbesserer und bleibt doch zuletzt ein 
vogelfreier Einzelgänger. 

Wenn er auch plötzlidi besser verdient — 
Rundfunk, Femsehen und Film lassen Ihn 

Kantatengottesdienst in der 

Martin-Luther-Gemeinde 
Die Kantatcngottfsdienstc sind eine loben.s- 

worte Einrichtung der Martin-Luther-Gemein- 
dc. Bieten sie doch eine sdiöne Gelegenheit, 
die ur.^prünglidi für den Gottesdienst be- 
stimmte Kirchenmusik wieder dahin zurück- 
zuholen. Der am letzten .Sonntag st:ittgi'fun- 
dene Gottf-sdien^t gestaltete sich sehr harmo- 
nisch. 

Die „Missa brevis C-Du! " Köchelverzeidi- 
nis 220 von Wolfgang Amadeus Mozart für 
Solostimmen, gemischten Chor und Instru- 
mente ist In ihrem musikalischen Au.-,maß und 
Text so angelegt, daß sie sich gut in den Got- 
tesdienst einfügt. Unterbrochen durch Litur- 
gie und Predigt wurde Mozarts Musik fröh- 
lich und mitreißend, ein Ix>blied der Khre 
Gottes. Einprägsam war das Thema des F.in- 
gangschores „Kyrie", das sich im abschlii ßen- 
den ..Dnna nobis pacem" wiederholte. 

Ausgeführt wurde diese Mes.'se von Silke 
Vogler (.Sopran), Regine Turov.ski (Alt). Eber- 
hard Sceiiger (Tenor) und Jürgen Blume 
(Baß). Es sang das Vokal-Ensemble und es 
spielten Mitglieder des Instrumentalkrei.'ies 
der Martin-Luther-Gemeinde, Auf Ginind der 
bereitge'legten, mit dem Text der Messe ver- 
sehenen Blätter, wurde der Text auch dort 
gut verständlidi. wo es die Aussprache bei den 
Darbietenden vermissen ließ. 

Auch die Gemeinde beteiligte sich aktiv am 
Gottesdienst durch die Kirdienlieder Nr. 126, 
227 und 139 des evangelischen Gesangbuches. 

AvQ. 

Das Nauheimer Kinderblasorchester 
spielt 

Im I.andesflüchtlingswohnheim spielt am 
morgigen Samstag ab 20 Uhr im Gemein- 
schaftssaal das bekannte Nauheimer Kinder- 
blasorchester. Die Jungen und Mädchen sind 
schon öfters In Langen mit großem Erfolg 
aufgetreten. Die Veranstaltung wird von der 
Lagerleitung in Zusammenarbeit mit dem 
Bund vertriebener Deutscher ausgeriditet. HUn 
vielseitiges Konzertprogramm ist vorbereitet. 
Lagerleitung und BvD laden alle Bürger odn. 
Der Eintritt ist frei. 

Fahrt zum „Tag der Heimat" 
Der Ortsverband des Bund vertriebener 

Deutscher (BvD) fährt am kommenden Sonn- 
tag mit einem Sonderbus zum „Tag der Hei- 
mat" nach Hausen. Abfahrt Ist um 13 l'hr am 
Landesflüchtlingswohnheim. Um. 14 Uhr be- 
ginnt im Bürgerhaus Hausen eine Veranstal- 
tung, die von der Kreisgruppe Offenbadi der 
Landsmannschaft Schlesien und Obersdilesien 
zum „Tag der Heimat" vorbereitet worden ist 
Die Fahrt ist für alle Teilnehmer kostenlos. 
Gegen 20 Uhr wird der Bus nadi Langen zu- 
rüdiitehren. Wer sich beteiligen mödite, möge 
sich zur Abfuhrt am Landesflüchtlingsvvohn- 
heim einfinden. 

lu.stig leben —. die Ge-zeiten. Ge-mcnsch. 
Ge-ticr haben ihn krank gemacht und mit 
vcrzueifelter Ironie hält er sein „Wort" über 
Wasser. Oder er ist ein „Unterhaltungsviel- 
f dt" "nd davon will ich hier weder sagen 

• nr;en. Kabarett ist kein Hobby, son- 
di me Infektion. 

' teratur: Hanns Dieter Hü.sch „Frieda auf 
Eliten" (1959), „Von Windeln verweht" (1981) 
und „Cabaretüden" (1903) im Sanssouci Verlag 
Zürich. 

Neue Telefonhäuschen 
Die Bundespost hat eine Reihe neuer Tele- 

fonhäuschen in Betrieb genommen. Weitere 
werden noch geschaltet. Die neuen öffentlichen 
Fernsprechzellen befinden sich an der Ecke 
Forstring'Hasenwinkel im Oberlinden, an der 
Ecke Dresdner Straße / Stettiner Straße im 
Oberllnden, an der Ecke Südliche Ringstraße / 
östliche Ringstraße, an der Ecke Bahnstraße / 
Goethestraße, In der Teichstraße am Schwimm- 
stadion, am Rathaus und an der Ecke Süd- 
liche Ringstraße / Zimmerstraße. — Mit den 
Schaltarboiten Ist an der Bahnstraße / Fried- 
ridistraße. In der Walter-Rietig-Straße (Im 
Bereich Birkenwäldchen), in der Lorscher 
Straße und In der Baluihofsaniage l>egonnen 
worden. 

Abendsprechstunde 
des Ersten Stadtrates 

Erster Stadtrat Liebe hält seine nächste 
Abendsprechstunde am Dienstag, dem 28. Sep- 
tember, von 17 bl.s 19 Uhr bn Rathaus ab. 

Modenschau ausverkauft 
Die erste große Modensdiau des Nähkurses 

der Frauen in der Martin-Luther-Gemeinde, 
die für den morgigen Samstag angesetzt wor- 
den ist, fand derartig reges Interesse, daß 
alle Karten ausverkauit sind. Die Frauen des 
Nähkurses haben eine .solche Veranstaltung 
erstmals gemeinsam auigezdgen. Frau Knelfel 
hat die Iveltung des Kurses und der Moden- 
schau. Herr Lohse übcmalun das Arrange- 
n^nt und die Ansajje. 

Arztlicher Notfalldlenst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nldit erreichbar: 

2S./26. September — Dr. M. Allahajari, 
RäntgenstraBe 13, Telefon 21872 
Notfailsprechstunde am Sonntag. 26. 9. 1971, 
von 10.00—12.00 Uhr in der Praxis: 
Dr. G. Rauschenbach, Lg., Heinrichstr. 2 

Notspredistunde sonntags und felerta.gs von 
11 bis 12 Uhr In der Praxis. 

Zabnärztlidier Notralldienst; Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreldibar: 

25../26. September — Zahnarzt Ott, 
Nördliche Ringstraße 8 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr, 

Apotheken-Notfallbereitsdiart: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14 Uhr: 

vom 25. Septemb. bis 1. Oktob. um 8.30 Uhr: 
Apotheke am Lutherplatz, Lutherplatz 9 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr: samstags 8.30 — 14 Uhr. 

Wichtige Telefon-Nummern: 
Dreiek'h-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 
Stadtverwaltung Langen, Wllhelm-Leuschner- 

Platz 3 — 5, Telefon 2 20 01 
Bürgertelcfon 2 20 08 
Feuerwehr Langen. Wiih.-Leuschner-Platz 3-5, 

Telefon 2 20 01 und 2 23 33 
Polizei, Wilhelm-Leuschner-Platz 3-5: 

Notruf (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 24. September, 16 Uhr, bis 1. Oktober, 

7 Uhr, telefonisch zu erreichen unter Langen 
Nr. 2771. 

Für Gas und Wasser: Günter Lang. Langen, 
Diebui'ger Straße 51. 
Für Strom: Wüli Schäfer, Langen, Guten- 

bergstraße 8. 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Stadtsduvester Resi Wurm, Lungen. Neckar- 

straße 6, Telefon 29400, hat am 25./26. Sep- 
tember 1971, Sonntagsdienst. — Patienten 
westlidi der Bahnlinie (ImLinden, Oberlinden, 
Steubenstraßc, Neurott) werden ausschließlid» 
von der Gemeindeschwester der Ev. Martin- 
Luther-Gemeinde, Langen, Berliner Alioe 31, 
Telefon 71210, betreut. 
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RUND UM DEN 

Vierröhren brunnen 

Es brennt . . . 
manchem unter den Nägeln, seinen Mitmenschen 
eines auszuwischen. Andere wiederum sind bren- 
nend daran interessiert, warum wohl der Nachbar 
In der Nacht vorher so spät nach Hause gekom- 
men ist. Wiederum andere haben das brennende 
Bedürfnis, ein unter dem Siegel der Verschwie- 
genheit erfahrenes Geheimnis auf derri schnell- 
sten Wege wieder loszuwerden. Brandeilig nennt 
man das. wenn man die brandneue Nachricht 
weitergeben kann. Es hat immer mit größter Eile 
zu tun. wenn etwas brennt. Ob es im Strafraum 
beim Fußballspiel ist oder ob einer einen „Mords- 
brand" hat, dort rennen die Abwehrspieler und 
hier der Wirt. 

Wenn es brennt, rennen aber auch andere, die 
Feuerwehrleute nämlich. In diesem Falle ist es 
sehr ernst, dann ist Hab und Gut oder sogar das 
Leben der Nächsten in Gelahr. Wenn das TatO- 
tata der Löschfahrzeuge ertönt, wenn das Blau- 
licht blinkt und die Autos der Feuerwehr mit 
hoher Geschwindigkeit durch die Straßen brau- 
sen, dann fragen die Leute sorgenvoll: Wo 
brennt's denn? Jeder ist dann froh, daß es ni<^t 
sein Haus ist, auf dem sich der rote Hahn ein- 
genistet hat. 

Wenn die Sirenen die Stille des Abends zer- 
reißen, erschrickt man. Immer noch nicht sind 
die Nächte im Krieg vergessen, wo dieser ohren- 
betäubende Klang eine fast allnächtliche Begleit- 
musik war Es gibt wohl auch kaum jemanden, 
der Sirenengeheul schön findet. 

Als am Mittwochabend die Sirenen ihr unheil- 
verkündendes Geheule anstimmten, als kurz ähn- 
liche Klänge aus dem benachbarten Egelsbach 
herübertönten, da dachten viele, ein Großfeuer 
sei ausgebrochen. Kinder und Erwachsene rann- 
ten, Fenster wurden geöffnet und Blicke gingen 
zum Himmel, ob man eventuell roten Feuerschein 
entdecke. Glücklicherweise lag kein Ernstfall vor. 
In Neu-Isenburg wurde eine Feuerwehr-Bezirks- 
übung abgehalten, bei der man unter anderem 
sehen wollte, wie schnell die Feuerwehren der 
gesamten Umgebung einsatzbereit sind. Das 
muß auch sein. 

Vielleicht abei könnte man zukünftig ein an- 
deres Mittel finden als die Bevölkerung durch 
Sirenenalarm in Angst und Schrecken zu ver- 
setzen, Dies zu sagen brennt auf der Seele 

Ihrem Tobias 

Kerbburschen spenden für 
DRK-Altenwohnheim 

Die Langener Kerbborsche treffen sich am 
Sonnlag gegen 14.30 Uhr in der Gaststätte 
„Zur Wilhelmsruhe" in voller Kleidung, 
um sich photographieren zu lassen. Anschlie- 
ßend ist ein Besuch beim DRK-Kreisvorsit- 
zenden, Landrat a. D. Jakob Heil in Sprend- 
lingen geplant. Der Kerbvadder wird bei die- 
ser Gelegenheit die Einnahmen aus dem 
Kerb-Fußballspiel und aus dem „Gickel- 
sdimiß" als Spende zum Bau des DRK-Alten- 
wohnheims überreichen. 

Wie man vom Kerbrat hört, sind eifrige Be- 
strebungen im Gange, neue Kerbeburschen zu 
finden. In Frage kommen die Jahrgänge 
1952'53, evtl. auch 1954. Eine Besprediung über 
die Fortsetzung der Kerbtradition findet am 
Montag, dem 27, September, um 20.30 Uhr in 
der „Alten Schänke" statt.. Interessierte kön- 
nen sidh bei dieser Gelegenheit melden. 

Ins Schleudern geraten 
In der Waldstraße in Dreieichenhain geriet 

ein Personenwagen ins Schleudern, dessen 
Fahrer wahrscheinlich durch zu hohe Ge- 
schwindigkeit die Herrschaft über das Fahr- 
zeug verloren hatte. Der Fahrer gab an, von 
einem entgegenkommenden Auto geblendet 
worden zu sein. Der Sachschaden wird auf 
3900 Mark geschätzt. 

Fahrerin leicht verletzt 
Ein Personenwagen, der die Zimmerstraße 

in Richtung Südliche Ringstraße befuhr, stieß 
am Montag gegen 9.40 Uhr mit einem an- 
deren Wagen zusammen, der aus der Wolts- 
gartenstraße in die Zimmerstraße einbog. 
Eine Fahrerin wurde leicht verletzt. Die Po- 
lizei schätzt den Schaden an beiden Autos auf 
rund 3000 Mark. 

Aus der Kurve getragen 
Ein Personenwagen, der am Dienstag gegen 

21.15 Uhr die Dieburger Landstraße befuhr, 
kam — vermutlich wegen überhöhter Ge- 
schwindigkeit — in einer Kurve an der Bau- 
stelle ins Schleudern. Das Fahrzeug wurde 
über die Fahrbahn auf die andere Seite ge- 
tragen und stieß mit einem entgegenkommen- 
den Kleinbus zusammen. Der Sachsdaaden be- 
läuft sich auf etwa 2000 Mark. 

Einsteigedieb am Werk: 
Geld, Schmuck und sechs Pistolen 

Seit Montag Ist Im Stadtteil Oberlinden ein 
Einbredier am Werk, der tagsüber oder in den 
frühen Abendstunden in Wohnungen und Ein- 
familienhäuser eindringt. In den letzten Tagen 
wurden Wohnungen In der Lortzlngstraße so- 
wie im Weißdorn-, Anemonen- und Rotkehl- 
chenweg helmgesucht. Bargeld, Sdimuck und 
In einem Falle sedis Pistolen wurden von dem 
Einbrecher mit.genommen. Die Kriminalpoli- 
zei weist In diesem Zusammenhang erneut 
darauf hin, daß bei längerer Abwesenheit von 
der Wohnung Slcherheitsmaßnalimen getrof- 
fen werden sollten, über die bei der Kriminal- 
pulizel gern beraten wird. 

Egelsbacher Spende für 
„Aktion Hallenbad" 

Der Egelsbadier Kunststoff-Fabrikant Wil- 
helm Melk hat der Langener „Aktion Hallen- 
bad" eine Spende übermittelt: einen ' „Sack 
voll Glück.ssdiweinchen" eigener Herstellung. 
Der Vorschlag Melks; wo es möglich ist, diese 
Schweinchen - Spardosen aufstellen und zu- 
gunsten der Hallenbad-Spende „Cett mästen". 
Es soll ein kleiner Beitrag aus dem Nachbar- 
ort sein, der gewiß auch Im Langener Hallen- 
bad „baden gehen" wird. Der Vorstand der 
Aktion nahm die Spende dankbar entgegen; 
er wird über die entsprechende Verwendung 
beraten, 

Kreisquerverbindung teilweise fertig 
Am Mittwoch, dem 29. September, wird ein 

Teilab'schnitt der Querverbindung des Kreises 
Offenbach seiner Bestimmung übergeben. 
Fertiggestellt worden Ist der Abschnitt zwi- 
schen Dudenhofen und Dietzenbach. Um 9 45 
Uhr soll diese Straße bei Dietzenbach feierlich 
freigegeben werden. Die Teilnelvmer werden 
eine erste Fahrt über die Strecke nach Duden- 
hofen bis zur Anbindung an die B 45 unter- 
nehmen. Anschließend soll die Baustelle der 
neuen Gesamtschule Seligenstadt besichtigt 
werden. 

Die Sirenen heulen 
Im gesimiten Bundo.sgi'biet werden wieder 

einmal die Luftschutz-Sirenen geprüft. Mit 
einem Probealarm werden die Sirenen auf 
ihre Wirksamkeit erprobt. Der Alarm ist am 
Mittwiich. dem 29. September, zwisdien 9.45 
und 10 08 Uhr fällig. 

...Aklinn ilallrnbad"; 

13 ist doch keine Unglückszahl 

Ab(-rgläiibi.>ich , sind die 
Freunde dos Langener Hal- 
lenbades in keiner Weise, 

^ (/ \ \ denn für sie bi'deiiten die 
I ' . 1 13 Spenden in dieser Wuche 
t wieder ein gutes Zeiihen 

Langener Rürgerinitiative. 
795 Mark sind auf den Kon- 
ten der ..Bürgeraktion Lan- 
gener Hallenbad" der bei- 
den Langener Krrtlifinsli- 
tute eingegangen. Den 13 
.Spendern hierfür herz- 
liehen Dank 

Tim noch einmal auf die 
Zahl 13 und den Aberglau- 
ben zurückzukommen, sie 

bestärken eher den Glauben der Freunde des 
Langener Hallenbades, bis zum Ende dieses 
Jahres 50 000 Mark an .Spenden auf den Kon- 
ten der Bürgeraktion Langener Hallenbad er- 
reicht zu haben. Deshalb auch heute wieder 
neben dem Dankeschön für die .Spender die 
herzliche Bitte an alle, die sich bis heute noch 
zurückgehalten haben, mitzumachen boi der 
Bürgeraktion Langener Hallenbad! Auch die 
kleinste Spende trägt mit dazu bei, Langener 
Bürgersinn zu dokumentieren. 

Die Siiendenkonten der Bürgeraktion Lan- 
gener Hallenbad lauten: Bf zirkssparkasso 
Langen Konto-Nr. 211-50 1111 und I.angener 
Volksbank Konto-Nr. 33 33 (übrigens 4 x die 3, 
beim Hallenbad dabei.) 

Berüchtigte Kurve 

Die beiden Fotos dokumentieren, warum die 
Kurve auf der Ortsduichfahrt der Bundes- 
straße 486 an der Ecke östliche Ringstraße/ 
Dieburger Straße berüchtigt ist. Sie ist nach 
außen geneigt, was vor allem schnelle schwer- 
beladene Fahrzeuge aus der Kurve tiägt. Wer 
aus Dieburger Richtung nach Langen einführt 
und über Ostliche und Südliche Ringstraße 
weiterfahren muß, hat vor allem als Orts- 
fremder hier „seine Last mit der Last", Ihre 
kaum noch tragbare Last aber haben die Be- 
wohner der Häuser an dieser Kurve. In der 
letzten Zeit kamen immer wieder Autos und 
.Schwerlaster auf diese Grundslücke zu, stürz- 
ten Anhänger um, fiel die Ladung auf Zäune 
und Gärten. Einfahrten wurden beschädigt, 
Hausbewohner nachts aus dem Schlaf aufge- 
schreckt. 

Als sich vor Monaten Unfälle ereigneten, 
wurde die damals noch vorhandene Verkehrs- 
insel als Grund allen Übels angesehen. Sie ist 
längst beseitigt worden. Dodi die Unfallträch- 
tigkeit blieb. 

Gute Ratschläge und Vorschläge gibt es zur 
Genüge, von einer Geschwindigkeitsbeschrän- 

II. Spcndcnllsle der Biirgrraklion 
„Langener llallrnltart" 

DM 
Übertrag 10. Spendenliste 27 556 80 
157. Erich Schabacker, Langen. Finkrn- 

weg 10 50 
158. Karl Heinz Sult, Langen. Weiß- 

dornweg 13 100— 
l,"i9. Dornburg Ät Eisinger, Langen. 

Langestraße 42 100 — 
160 Nikolaus Frittmann. Langen. 

Walter-Rietig-Straße 10.— 
161 Firma R. Grabner, Autoverleih, 

Langen '"O.— 
16. BvD. Langen 1<"^,—' 
163. Lieselotte Knüttel, Langen, 

Florian-Geycr-Straßc 12 20,— 
164. Christina und Thomas Geras- 

simtschuk, Langen, Goethestr 68 20.— 
165. Deut.sche Lebensrettungsgesell- 

schaft Ijangen SO — 
166. Bcrck, Langen, Schafgasso 23 10.— 
167. Johann Christmann, Langen, 

Langestraße 36 35.— 
168. Heinrich Werner, Langen, 

Gartenstraße 57 100.— 
169. Dipl.-Ing. H. Sdiönhals, Langen. 

Sofienstraße 22 100.— 
28 351,80 

kuiig bis zur Umleitung. Man könnte darauf 
hinwei.sen, daß eine neue Tras.se über den 
Steinberg im Bau ist und daß in absehbarer 
Zeit der Hauptverkehr einen anderen Weg 
nimmt. Wieviel Unfälle könnten jedoch noch 
geschehen, ehe es so weit isl? Noch ging es 
•stets ohne Personensdiaden ab, wenn einmal 
eine Ladung kippte. Wer kann wissen, ob nicht 
eines Tages Fußgänger auf dem Gehsteig er- 
faßt werden? 

Wir sind keine Verkehrsexperten. Wir kön- 
nen nur dringend eine Lösung fordern, die 
schnell verwirklicht werden kann, auch wenn 
sie wegen der in Aussicht genommenen späte- 
ren anderen Verkehrsführung der B 486 nur 
ein Provisorium darstellt. 

Unsere LZ-Bilder zeigen (oben) die Situation 
der falsch geneigten Kurve und wie bei einem 
Lastwagen die Fliehkraft aus der Kurve her- 
austrägt. Unten den jüngsten Schaden, der 
hier angerichtet wurde, als in der Nacht zum 
Dienstag wieder ein Anhänger umkippte und 
die schweren Betonteile über Gehsteig und 
Garten stürzten. 

Hier spricht die 

Volkshochschule 

Belegung von neuen Kursen mit durch- 
srhnittlich 18 Personen 

Seit dem 14. September, als das Programm 
der Volkshochschule Langen für das Winter- 
halbjahr 1971/72 offiziell eröffnet wurde, ha- 
ben inzwischen 29 Kur.se begonnen. Die Zahl 
der Teilnehmer, die diese Kurse besuchen, 
liegt bei 539, das cnt.spricht einer Durih- 
schnittsbelegung von 18 Personen pro Kurs. 

Viele Kurse, deren Beginn zum Ende der 
letzten Woche noch fraglich erschien, haben 
aufgrund der noch eingegangenen Anmeldun- 
gen stattfinden können. Die Geschäftsstello 
der Volkshochschule Langen konnte erfreut 
registrieren: bis jetzt mußte wegen mangeln- 
der Beteiligung lediglich ein Kurs ausfallen. 

Nachstehend gibt die Volkshochschule die- 
jenigen Kurse bekannt, die bis zum 7, Oktober 
beginnen sollen und bei denen die bis jetzt 
vorliegende Anzahl von Anmeldungen noch 
nicht ausreicht, um einen Kursbeginn zu ga- 
rantieren: 
Italienisch-Fortgeschrittene I. Beginn: Mitt- 

woch, 29. September, 18.30 Uhr; 
Italienisdi-Konversation, Beginn: Freitag, 

1. Oktober, 18.00 Uhr; 
Technisches Rechnen. Beginn: Montag, 27. Sep- 

tember, 18.00 Uhr; 
Literaturkreis, Beginn: Montag, 27. Septem- 

ber, 18.00 Uhr; 
Spanisch-Fortgeschrittene I, Beginn; Diens- 

tag, 28, September, 18 00 Uhr; 
Spanisch-Fortgeschrittene II, Beginn: Mitt- 

woch, 29. September, 20.00 Uhr; 
Entwerfen mit Papier und Schere, Beginnt 

Mittwoch, 29. September, 20.00 Uhr; 
Malen und Zeichnen für Fortgeschrittene, 

Beginn: Mittwoch, 6. Oktober, 20.00 Uhr; 
Do it yourself, Beginn: Donnerstag. 7. Okto- 

ber, 19.30 Uhr; und 
Differentlalredinung für jeden, Beginn: Don- 

nerstag, 7, Oktober, 20,00 Uhr. 
Anmeldungen für die vorstehend genannten 

Kurse werden. Infolge des baldigen Beginns, 
von der Geschäftsstelle der Volkshodisdiul« 
Langen ausnahmsweise auch telefonisch ent* 
gegengenommen. 

VHS-Kurs „Entwerfen mit Papier und 
Sdiere" 

Dieser Kurs wurde erstmals ins diesjährig« 
Programm der Volkshochschule aufgenommert^ 
Um allen Interessenten an diesem Kurs einei^ 
kurzen Überblick zu verschaffen, welche Mög« 
lichkeiten in diesem Kurs angeboten werdert, 
nachstehend eine kurze Beschreibung: 

Es sollen Wege aufgezeigt werden, wie man 
als Laie Muster und Ornamente entwirft, mit 
denen man Tisdidecken, Blusen, Kinder« 
Ifleider, Dosen, Schachteln usw. schmücken 
kann. Ganz unbelastet von Schablonier- odef 
Drudetechniken, ohne feste Vorstellung eines 
bestimmten Motivs, werden wie im Spiel 
bunte Papiere zersdinltten, zerrissen, umge« 
klappt und zu ungeahnten Formen und Miw 
stem neu zusammengefügt. Dieser Kurs ist 
gleichzeitig eine Ergänzung der handwerk« 
Iiichen und künstlerischen Kurse „Eigenes Ge- 
stalten, Batiken .Emaillieren und Weben". 

Gemeinsam mit der Volkshochsdiule: 
Dieter HUsch Im Club Voltaire 

Der literarisdie Kabarettist Dieter Hüsdi 
wird am morgigen Samstag Im Kellergewölb« 
des Clubs Voltaire Langen auftreten. D^ 
Mainzer Dieter Hüsdi Ist bekannt durdl 
Fernseh- und Plattenaufnahmen. Sein Repei:« 
tolre umfaßt eigene Texte und LledCT mit 
politischem Engagement. „Lieder und T^te » 
unter diesem Thema steht der Kabarettabena, 
den der Club Voltaire gemeinsam mit OW 
Volkshodischule Langen ab 20 Uhr veran* 
staltet. 

Am heutigen Freitag steht der Streifen 
„Frühe Werke" des jugoslawischen Regisseurs 
Zelimek Zilnlk auf dem Filmprogramm de« 
Club Voltaires. Die erste Vorführung beginnt 
um 19.30 Uhr, die zweite 21.45 Uhr. nh 
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34 starteten beim Juso-Volkslauf 

Dipsi's Sihild strlU im Stadtlril Neurott und weist auf Verändprunprn des Ver- 
kfhrsiu'l/es in und um l.antrcn hin. Es wird aber wohl noch eine Weile dauern, 
bis aii(h hier der Verkehr braust. 

Die lyangenur Jungso/.ialislcn hattc-n am 
lolzlen Soiinlas ?-ii einem Volltslauf ans Na- 
turfreundrhaus auf dem Stt inberR elnReladen. 
34 I'tT.wmen folKton der Aufforderung, im 
l.üufschritt durch die Kotn-rstadt den Körper 
mit Kesunder VValdluft r.u ver.sori-rn. Um 
Ö.45 Uhr .senkte Ilcinhold Werner die Slart- 
fiihne und die Volksl.iufer setzten sich in Be- 
w.'Hunu Uie Stii-ckc sin« zum weißen Tem- 
pel wo (lic> Teilnehmer einen ersten Kontroll- 
vermi rk auf ihre Karte erhii'lten. Weiter Rin« 
e.s zum M.ihe m-li t^tnen Korsth.Tu.s und übcT 
dl n D immweß eine mit roten ITeili'n vi r- 
»•heiie S'rrrke zurück zum Nalurfreunriehaiis. 

Untei (ii-n Teilnclimern, von denen über die 
llalfte nicht /.u den .hitmsozialisten uehorle, 
waren auch Caste aus Walldorf und Kk< Is- 
huch Der iilti-tc Teilnehmer war S2 .Jahre 
alt, die liinusti Tcilnehmi-rin — von .si'ch.s 
weililiclicn I'eixincn — war Ranze acht .lahre 
jUM'.4 Um 1(107 Uhr, also nur 22 Minuten nacii 
dr m St.iM. kam der er.^te I.iiufer von di r etwa 
5 km lanRi n Stricke zurück. Ks war CJert .la- 
kiiiji .IIIS w^illdorf. der als Siefierpreis eine 
Gc-sclienkiiackunn mit französi.schem KoRiiak 
mit zwei f'tliisern in Kmpfang nehmen 
konnte Den Preis für die schnellste Lauferin 
— urs|>rünf;iich war ein<' Flasche Likör vor- 
gesehen konnte die zehnjährige IliltleRard 
Retienne. el)'>nfalls aus Walldorf, erringen. .Sie 
hatte für die .Strecke nur 31 Minuten benötigt. 
Man iinderte in Anbetracht des juRcndlichen 
Alters der Siegerin den I'reis in einen Gut- 
schein für eine LanR.spielplatte nach Wahl um. 
Den Preis für den iiitesten Teilnehmer, eine 
Fl.ische Klaren, erhielt der t.ang<ner Doktor 
Wleklinski. Kür die I'lazierten Rab es als 
Ti'ostijrei.se Dosenbier, tür jeden Teilnehmer 
eine Urkunde. 

Die Flugiiafen Franklurl Main AG hat dem 
hessischen Ministerium füi Wirtschaft und 
Technik jetzt Vor.schlÜRe hinsichtlich einer 
EinschriinkunR des NachtfluRverkehrs auf dem 
Riiein-Main-FlURhafen unterbreitet, die als 
ein „Paket" betrachtet werden müssen. Unter 
anderem hat die FAQ zur Diskussion Restellt, 
den Knotenpunkt des NachtfluRverkehrs von 
Frankfurt zu verlcRen Nacli Ansicht der 
Flughafen AG bedarf es einer eingehenden 
Prüfung, ob in die Üljerlegungen, welcher 
Flughafen künftig die Knotenpunktfunktion 
wahrnehmen sollte, audi der Regionalflugha- 
fen Kassel-Calden einbezoRen werden kann, 
was eine Stärkung des nordhessi.schen Wirt- 
schaftsraumes bedeuten würde. 

Die FAG hat ferner eine starke Einschrän- 
kung militiirischer Flüge während der Nacht- 
stunden angeregt, weil er die Bevölkerung 
in der Nachbar.schaft besonders stört. Außer- 
dem wurde von der Flughafen AG vorge- 
schlagen. im Bereich des zivilen Luftverkehrs 
während der kritischen Nachtstunden künftig 

.Alle waren der Auffassung, daß dieser erste 
Volk.slauf der Jusos sehr gut gelungen war; 
die Anregung, diese Art von VeraiislaitunRen 
zu wi'-fleiii.ilin, l.st sicher auf fruchtbarem 
Hoden gefallen. 

Die SicRcrhi, llildrgaril Rcllcnne, gibt ihre 
Koiitiollkarti- ab. 

auf Rliein-Main keine OberführunRsflüge, 
keine (JberprüfunRsflüge (Werkslatlflüge). 
keine Übungsflüge mehr zu Restatten und den 
Chartervei kehr sowohl für Luftfracht als 
auch für Passagiere einzuschränken. 

Die Entscheidung über die künftige Gestaltung 
des Nachtflugverkehrs auf Rhein-Main ist 
Sache des Hessischen Ministers füi Wirt;;cliaft 
und Teclmik Da dabei eine Reihe verschie- 
denartiger Gesiclilspunkte berücksichtigt wer- 
den muß, ist die Flughafen AG der Ansiclit, 
daß sie dabei nicht alicine Gespräclispartner 
des Ministeriums sein kann, die FAG denkt 
neben der Kommission zur Abwehr des Flug- 
lärms und den Luftverkehrsgesellschaften 
auch an die Industrie- und Handelskammern 
und an die Gewerkschaften als Sozialpartner 

Die FAG hat ihre Vorscliläge gegen ihre 
eigenen Interessen und nicht ohne ernsthaf- 
te Bedenken dem Ministerium unterbreitet, 
denn sie möciite zui Minderung des näcVitli- 
chen Fluglärms beitragen, soweit es irgend- 
wie vertretbar erscheint. 

Zusammenstoß beim Einbiegen 
Am Dienstagabend kollidierte auf der B 44 

ein Per.sonenwagcn beim Ausfahren aus der 
Kie.sgrube Sehring mit einem anderen Wagen. 

Kindergärten zu besichtigen 
Die .Stadt Dreieichenhain gibt der Bevölke- 

rung am 10. Oktober Gelegenheit, sämtliche 
drei Städtischen Kindergärten „An der Trift", 
„An der Wiiikelsmühle" und „Kantstraße" zu 
be:; ch'igen. Zwei die.ser Kindergärten wurden 
erst Anfang September ihrer Bestimmung 
üb: rgeljen. In den Dreieichenhainer Kinder- 
garten stehen am 10 Oktober die Türen von 
10 l)is 12 und von 1,5 l>is 17 Uhr jedermann 
off"n. 

Der Blick ins (iriine 
Meine Frau und ich haben unsere gemein- 

same Wohnung an einem begünstiRten. her- 
ausraRenden (exponierten) Platz in Langen — 
am Finanzamt. Nein. Sie irren wenn Sie den- 
ken. das FolRende wäre gegen die Finanzbe- 
aniten gericlitet. Nein, hier sei nicht vom 
Finanzamt als solchem die Rede, Gegenstand 
des Exkurses sei vielmehr das zwischen Fi- 
nanzamt und .Sportplatz Zimmerstraße ge- 
legene Grundstück 

Niemand kann es bei tiefer gehender In- 
augenscheinnahme übersehen, nämlich die auf 
dem Gelände gedeihende Vielfalt der Wild- 
pflanzen wie Gemeine Kratzdistel und Ge- 
meiner Bärenklau (beai+iten Sie den gemein- 
■samcn Vorroiter dieser Namen!), Wilde Möhre 
und Flutender Sellerie (nicht zum Verzehr 
empfohlen!). Besenginster u sonstige Schmet- 
terlingsblütler, dazu fast all die Grä.ser un- 
serer Heimat, allerdings infolge der ausge- 
dehnten Trockenheit dieses Sommers zur Zeit 
dem Siechtum näher als gesundem Wadistum. 
Alles in allem aber ein Eldorado für den bota- 
nisch Interessierten und ein vielleicht nach- 
ahmenswerter Beitrag des umwcltbewußten 
Grundstückseigentümers (ist es die Stadt Lan- 
gen?). denn ein Grundstück in Ruhe gelasse- 
ner. sozusagen unberührter Natur dürfte schon 
in wenigen .Jahren zu jenen Plätzen im Lande 
zählen, die uns letzte lebenserhaltende Zu- 
flucht nach den men.schlichen Eseleien dieses 
,Iahrhunderts bieten, wie seriöse Wissensdiaft- 
1er meinen. So betrachtet ist im Grunde gegen 
besagtes Grundstück al.so nidits einzuwen- 
den, — wenn es bei Kratzdistel, Besenginster 

Telefonieren leichter gemacht 
In Dreieichenhain werden von der Bundi 

post demnädast fünf, in Götzenhain zwei wc-i- 
tere Fernsprechhäuschen in Betrieb genom- 
men. 

Über Abschleppseil gestürzt 
Ein eigenartiger Unfall ereignete sich in de 

Offenbacher L;mdgrafenstraße, Zwischen zwei 
in einer Fahrzeugkolonne haltenden Wagen 
wollte eine Fußgangerin die Fahrbahn über- 
(lueren Sie übersah ein Abschleppseil zwi- 
schen den Autos, stürzte und zog sich erheb- 
liche Beinverletzungen zu. 

Wiese. Es grenzt lieute rückblickend an eine, 
abrollenden Film, wie sich In dieser Zeit in 
strenger Regelmäßigkeit ein Müllbeutel nach 
dem anderen aus der gleidien Gattung der 
blauen Plastiksäcke im Grase einfand, über 
das Gelände verstreut. Heute sind es insge- 
samt sechs der extravaganten Müllabfüllbe- 
hältnisse. 6. also jeden Monat eins. Es läßt 
sich vorausnehmen, was sich in 1 Jahr, im Sep- 
tember 72, unseren erstaunten Blicken bietet. 
Oder beispielsweise zu Weihnachten dieses 
Jahres, in einer Zeit .wo wir wieder einmal 
aufnahmefähig sind für alles Schöne. Das be- 
schäftigt mich ganz besonders. Sie werden das 
gleich verstehen. Stellen Sie sidi vor: Nadi- 
dem das letzte Grün der um diese Zeit herr- 
schenden Witterung erlegen ist, - nichts mehr, 
was die Wirkung des Landsdiaftssdimuckes 
beeinträchtigen könnte. Doch be.steht natür- 
lich die Gefahr, daß bis dahin eine dicke 
Schneedecke das Ganze unter sidi begräbt. Idi 
denke mit Unbehagen daran; mir würde bei 
jedem Blick ins Freie etwas fehlen. 

Übrigens, sollten Sie die.se Sehenswürdig- 
keit inmitten unserer Vaterstadt noch vorher 
besichtigen wollen, stolpern Sie nicht über 
eine der zahlreichen gut getarnten, hinter 
Grasbüscheln lauernden Tragetaschen und de- 
ren rätselhaften Inhalt Stürzen Sie auch nicht 
über unverhofft auftauchende Schutt- und 
Gesteinsberge, Zeugnisse des Langener Mau- 
rerfieißes, und verheddern Sie sich nicht in 
Fahrradschläuchen, Drahtsdilingen und der- 
gleichen. Das Teerfaß. das, wie man hört, 
nächstes Jahr unter Denkmalschutz gestellt 
werden soll, dürfte keine Gefahr für Sie be- 
deuten. 

R. F. Heese, Langen, Ziiimierslraße 24 

und Flutendem Sellerie bliebe! 
Eines Sonntagmorgens, es war im April 

dieses Jahres, zog idi die Jalousien hoch, 
blickte durch die Scheiben ins Freie und sah 
es; ein blaues, leuditend blaues Etwas im da- 
mals noch zarten Grün des erwachenden 
Frühlings. Ich dadite zuerst an ein Osterei, 
welches von österlichen Eiersammlern ver- 
gessen worden war, denn gerade erst hatte das 
O.sterfest stattgefunden. Aber sofort wußte 
ich auch, der Umfang des Eies widersprach 
dieser Theorie, selbst in den einschlägigen 
Kaufhaus-Katalogen waren derartige Exem- 
plare bis dato nie angeboten worden (was 
etwas heißen will in Anbetracht dessen, was 
alles angepriesen wird). Idi fühlte mich an 
jenem Morgen besonders frisch und gut aus- 
geschlafen, so wehte mich ein Hauch von Ent- 
deckergeist an. Eine Frage von Sekunden fast 
und idi stand vor dem rätselhaften Objekt 
auf der Wiese. Ein blauer Plastiksack war's, 
mit irgendweldiem unregelmäßigen Inhalt. Tdi 
tippte ihn mit dem Fuß an. Es klimperte nach 
Bledi ,nach Dosen. Ein schöner, prall gefüllt er 
Müllsack Ein Müllsack in himmelfarbenem 
Blau. Zweifellos etwas Neues in der Müll- 
sack-Mode. Ich beriditete meiner Frau. Sie 
sah sich's vom Fenster aus an und meinte, ich 
hätte das Ding trotzdem ruhig in unserem 
Mülleimer verschwinden lassen sollen. Sie 
hatte ihre Brille nicht auf und so verschätzte 
sie sldi etwas In den Ausmaßen des „Dings". 
In Wirklichkeit aber wäre mein guter, alter 
müll-erprobter 3.'i-L.iter-Elmer erheblich über- 
fordert gewesen. 

Monate sind seitdem ins Land gezogen. In 
dieser Zeit gesdiah Seltsames in der Welt und 
kaum weniger Seltsames auf der Finanzamt- 

Unter Fotograf hat die „grüne Lunge inmitten 
der Stadl" uufRestidit und diese .Xiifnahme 
getnaclit. Seine Hose ist intvvbithcn in der 
Reinigung und sein verstauchter Fuß hat sich 
schon gebessert. 

■Auf die Platze, fertig, los!" 

Künftig keine Nachtpostflüge mehr 

KLEINER LEITFADEN 
FÜR KREDITNEHMER (III) 

Kredit - 

richtig oder falsch? 

Wir sagen dazu: Es kommt immer darauf an! Normalerweise wird 
man mit einer Kreditaufnahme eine wichtige Stufe aut der Leiter 
zum Erfolg emporsteigen. In anderen Fällen kann aber ein - fal- 
scher - Kredit ein „Mühlstein" um den Hals sein. Jeder Fall liegt 
eben anders. Aber aut alle Fällo; Eine Unterhaltung mit uns hilft, 
die Frage nach der Richtigkeit eines Kredites zu klären. Wir zei- 
gen ihnen aus langer Erfahrung heraus, ob und unter welchen 
Umständen ein Kredit für Sie empfehlenswert ist. 
Wir prüfen mit Ihnen auch, ob für Sie Vergünstigungen aus den 
Sonderkreditprogrammen für Handel, Gewerbe, Wohnungsbau 
und Landwirtschaft in Betracht kommen. Unser Geschäftsprinzip: 
Nicht Kredite um jeden Preis, sondern nüchterne Abwägung des 
Für und Wider. Immer steht bei uns die Frage im Vordergrung; 
Dient der Kredit den Interessen des Kunden? 
In allen Kreditfragen gut beraten bei 

Langener Volksbank 
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WELT 

Für Menschenraub soll es 
lebenslänglich geben 

Ein auf Initiative des Bunde.srates einge- 
brachter Entwurf eines StrafänderungsRiset- 
zcs sieht für den Tatbestand „en're.sserisehen 
Menschenraubes" als Höchststrafe lebensläng- 
lich an Stelle von bi.sher 10 Jahren vor. 

Kommentar; 
Die halbe Stunde 

Bahr kam nach dreißig Minuten zurück. Der 
Staiil.s.sekretär sagte diesismal sogar einmal 
deutlich warum. Es scheint, daß die öffent- 
liche Kritik an seinem verschweigenden 
Dauerlächeln einen gewi.wn und heRrüßens- 
werten ErfolR Rehabt hat. Bahr meinte zur 
Sache, die Meinungsverschiedenheiten über 
die Formulierungen des deut.sehen Textes 
dauerten an. Durch seine Worte schimmerte 
eine gewisse Festigkeit. Und das l>eruhigt. 

Sehr viel anderes als die vorgestrige Kürze 
des Treffens war wohl kaum zu erwarten. Ob 
allerdings die allzu einfache Version stimmt, 
daß Ostberlin — nadi dem Krimtreffen — 
nicht .sofort einlenken könne, um nicht eine 
ru.s-sische Einflußnahme auf die DDR spekta- 
kulär zu demonstrieren, .scheint fraglich. Viel- 
mehr entsteht der Eindruck, daß die beider- 
seitige Härte nicht allem vordergründigen 
Motivationen entspringt. Ostberlin hat etwas 
zu viel an Absicht investiert, als es das „Frei- 
taRspapier" brü.sk negierte. Deshalb kann es 
jetzt nicht gänzlich harmlos auf die „west- 
deutschen Vokabeln" einschwenken. 

Aber auch Bonn kann es sich kaum leisten 
— bei aller Elastizität — durch pfiffige Um- 
wege die errichteten Barrieren zu umgehen. 
Diesmal muß die Sache ausgetragen werden. 
Wenn es immer wieder heißt, die Deutschen 
müßten sich um ihre Details selb.st kümmern, 
.so darf dies, aus dem Russischen übersetzt, 
nidit bedeuten, daß die Bundesrepublik der 
anderen Seite nachzugeben habe. Es ist müßig, 
darüber zu streiten, was genau Breschnew 
und Brandt über Berlin gesprochen haben. 
Aber wenn jetzt von unserer Seite billige 
Konzessionen gemacht würden, wäre das 
Krimge.spräch ebenso fatal wie überflüssig 
geworden. Da.s weiß, so hofft man, der Kanz- 
ler. Bahr offenbar auch. Dietrich Huber 

OFFENTHAL 

o Wir (rrainlleren. Am Samstag, dem 25. 9., 
kann Frau Anna Edelmann. Mainstraße .'S, 
ihren 74. und am Montag, dem 27. September, 
Herr Georg T^hr, Wciher.straße 2, seinen 7». 
Geburtstag feiern. Herzlichen Glückwunsch ! 

o Am Montag Impfnaohsrhau. Am Montag, 
dem 27. September, findet in der Wingert- 
schule in der Friedhofstraße die Impfnach- 
srhau für die Pockenschutzimtiflinge statt. Die 
Nachschau t)eRinnt um 10.30 Uhr. 

n 21 Offenthaler Kinder erhielten Sporlab- 
zeirhen. 21 Offenthaler Mädchen und Buben 
haben kürzlich im Sportkasino das Jiigend- 
sportabzeichcn erhalten. Frau Hoitz. die für 
die Gvmnastikahteilung der .Siisgo mitverant- 
wortlich ist. hob hervor, daß diese große An- 
zahl von Teilnehinern sehr erfreulich sei Auch 
Bürrermeister Albert Zimmer und Vorsitzen- 
der Heinrich Wolf wiesen darauf hin. daß der 
Sport als Körperertüchligung gerade von den 
Jmtendlichcn in diesem Alter betrieben wer- 
den sollte tind noch viel zu wenig Eltern ihren 
Kindern die Möglichkeit zur sportlichen Fr- 
tüchtigung verschafften. Allerdings könne 
dieser Sport nur im Sommer betrieben wer- 
den. da es an ausreichenden Räumlichkeiten 
fehle. Ob die Alte Schule in der .Schulstraße 
die Ideallösung ist. werde die Zukunft er- 
weisen. Frau Holtz hat sich seit Anfang die.ses 
Jahres danmi bemüht, Kindergymnastik zu 
treiben. Mit Unterstützung der Susgo und 
anderen Helfern hat sie eine Gruppe gebildet, 
die nun das Jugendsportabzeichen abgelegt 
hat. Susgo-Vorsitzender Heinrieh Wolf dankte 
Frau Holtz für ihre Mühe und sicherte auch 
weiterhin alle Unterstützung zu. 

o Ilnndefreunde machen Ausflug nach 
Bayern. Der Verein der Hundefreunde fährt 
am 25. und 26. September nach Sdiwarzen- 
bach am Wald bei Hof. Dort findet an diesen 
Tagen die Bundessiegerprüfung für Ge- 
brauch.shunde statt. Der Teilnehmerprcis für 
den Zweitagesausflug beträgt etwa 22 Mark. 
Zimmer sind re.serviert. In Schwarzenbach 
wird unter anderem Gelegenheit sein, den 
bunten Abend anläßlieh der Bundessieger- 
prüfung zu besuchen. Abfahrt ist Samstag- 
morgen, den 25. September. Anmeldungen 
nehmen alle Vorstandsmitglieder entgegen. 

o Der Spielmannszug der Götzenhaincr und 
Offenthaler Feuerwehr besucht am kominen- 
den Samstag, dem 25. September, das Rot- 
weinfest in Ingelheim, Zur Abfahrt treffen 
sieh die Mitglieder in Offenthal um 14..10 Uhr 
am Feuerwehrhaus. Zur gleichen Zeit iiit 
Treffpunkt in Götzenhain am Feuerwehr- 
haus. 

o sm-OrUverelnsantr«* angenommen. Der 
SPD-Untcrbo3!lrk.sparteitag des Kreises Of- 
fenbadi hat oinstimmlK den Antrag des SPD- 
Ortsvereins Offenthal angenommen, der eine 
Besserstellung der aus dem Berufsleben schei- 
denden Personen beim Sparprämiengeselz 
erreichen soll. Dieser Personenkrei.i soll nicht 
mehr von den Wartozeiten betroffen werden 
wie seither. Bis jetzt ist es noch üblich, daß 
ein Sparprämienvertrag mit dem Bli. I-ebens- 
jahr abgeschlossen werden kann, der Ein- 
z ihlende aber erst nach dem Ablauf der Sperr- 
frist von sieben Jahren das gesparte Geld in 
Anspruch nehmen kann.. Diese Frist soll auf- 
gehoben werden, .so laut<>t der Antrag, und 
mit dem Ausscheiden aus dem Berufsleben 

ERZHAUSEN 
ez Der Olist- und Gartenliaiiverein lädt 

seine MitRliedcr, Freunde und Gönner zu dem 
am 25. Septi'ml)er um 20 Uhr in der Sport- 
und Kulturhalle in Sieheim stattfindenden 
Begrüßung.sabend des l^mde.sverbandes ein. 
Fahrmöglichkeiten sind noch bei einigen Vor- 
sianilsmitgliedern möRlich. Der Vorstand hofft 
auf eine rege BeteiliRung. Ül)er den Vereins- 
ausfUiR wird ilemnäch.st Näheres mit^'.eti-ilt. 

GÖTZENHAIN 
g Bitte ausnutzen! In einem ausführlichen 

Ausruf wandte sich Beigeordneter Joachim 
Krämer an die Bürgerschaft, die Aktion „Un- 
ser Kreis .soll sauber werden" tatkräft.ig zu 
unterstützen. Jetz.t ist Gelegenheit gegeben, 
alles im Rathaus oder beim „Mülltelefon" des 
Kreises zu melden, was bi.sher ,so viele be- 
drückte, wenn sie an den Waldrändern, an 
Feldwegen oder auch mitten im Wohngebiet 
Abraum alier Art liegen .sahen. .letzt können 
Autowracks, stinkende Abfallhaufen, Blech- 
büchsen und andere Haus- und Industrieab- 
fälle beseitigt werden. Endlich kann die Land- 
schaft wie<ler sauber werden, die Ratten wer- 
den verschwinden, weil sie keine Nahrung 
mehr finden, Gesundheit und Freude am I-a'- 
ben .sollen die Folge sein, 

Rentenzahltage 
I.angrn (Zahlstelle Postamt 1): 

30. 9.; n.OO—12.00 und 14.00—16.00 Uhr: 
Versorgungsrenten, Versicherungsrenten 
von 1—Uo()0 
1. IG., 8.00—12.00 Uhr; Versicherungsrenten 
von 4001—Schluß. 

Ciiitzenhain (Zahl.stelle Postamt): 
1, 10., 9.00—12.00 Uhr; Alle Renten, 

Offenthal (Zahlstelle Pustamt): 
1, 10., 9.00—12.00 Uhr; Alle Renten, 

Aus der Welt des Films 

„Quintrro. das As der l'nlrrwelt" (UT). ein 
Krimi der F'xtraklas.se, der vor Spannung 
knistert. Die Maffia bittet zum Tanz, mit 
„schallgedämpfter Kammermusik für MP und 
Pistolen." Gehaßt und gefürchtet, bahnt sieh 
Qulnteio. das As der Unlerwelt. ohne Mitleid 
seinen Weg. Eiskalt und unerbittlich Ist sein 
Charakter, sind seine Taten In drei Minuten 
bist du tot. heißt es. wenn tjuintero kommt, 
denn seine I/>lrtien sind die besten. 

..Her neue Sehulmiidclirn-Uf|iiirt 2. Teil — 
Was ICItern den Sclilat rauht" (l.ithlburg) 
zeigt, was der erste Teil noch verschweigen 
mußte. Hier ist die FortsetzunL; des härtesten 
Sex-ne|)orts, der je in deutsdien Kinos ge- 
zeigt wurde Verblüffende Tatsachen bi wei- 
sen: so liehen die Miidchen von heute Viel'* 
Eltern glaubi n: unsere Toi-Iiter tut das nicht 
Wie sieht es in Wirklichkeit aus"* Dieser Filin 
stellt schockiirende Fnigen, gib! aber auch 
alarmierende Antwoi ten. 

Evangelisrhe Kirche 
Sonntag, 26. Sept. 1971 (16. So. n, Trinitatis) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdien.si (Pfr Dr Ziegler) 

Predigttext; Gal. 5, 25 - 6, 10 
11.15 Uhr Kindergotte.sdienst 

(iemeindehaus, Bahnstralle t(i 
9 ,30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stefani) 

Predigttext: 2. Mose 23, 20-22 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Kirrhe, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdien.st mit anschl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Lauber) 
I'rcdigttext; Joh. 11, 1-3, 17-27 
11.15 ijhr Kindergottesdienst 

.lohanneskapelle, C"arl-Ulrieh-Str. 4 
10.00 Gottesdienst mit anschl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Grüne) 
Predigttext; Joh. 11, 1-3, 17-27 

Kein Kindergoltesdienst 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 26. 9.: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 2B. 9.: Bibelstunde 20.00 Uhr 

Nouapostolische Kirche 
Sonntag, 9,30 und 16 Uhr; Gottesdienst 
Mittv.'och, 20 Uhr; Gottesdienst 

EIN BLICK ZUM NACHBARN 

Notarztwagen brachte Erste Hilfe 
Bei einem Verkehrsunfall am Dienstagmor- 

gen aut der Straße Am Fof^thaus Graven- 
bruch in Neu-Isenburg wurde eine Autofahre- 
rin schwer verletzt. Noch an der Unfallstelle 
brachte die Besatzung eines Notarztwagens 
der Frau die Erste Hilfe. Später wurde sie in 
das Stadlkrankenhaus Offenbach gebradit. 
Der an dem Unfall beteiligte Fahrer des an- 
deren Wagens mußte mit Kopfverletzungen 
in das Dreieich-Kreiskrankenhaus gebradit 
werden. 

Weinlese beginnt. An der Bergstraße be- 
ginnt die Lese der Frühtrauben (Müller- 
Thurgau) Mitte dieser Woche. Man rechnet 
im allgemeinen mit einer guten Ernte. Die 
schönen Sonnentage in der letzten Zeit haben 
den Weinreben allgemein gut getan. Die Son- 
neneinstrahlung wird sich bei dem Geiialt an 
Oechsle oiine Zweifel günstig bemerkbar 
machen. 

Bauarbeiten auf der Autobahn. Wegen drin- 
gender Arbeiten an einer Überholspur der 
Autobahn zwischen Gräfenhausen und Wei- 
terstadt kam es zu verschiedenen Stockungen. 
Über einen Kilometer lang stauten sich die 
Autos. Dabei kam es zu mehreren Unfällen, 
an denen dred Lastwagen und 14 Personen- 
wagen beteiligt waren. Zwei Personen wur- 
den verletzt. 

Perücken begehrt. In Darmstadt wurden 
nachts aus einem Friseurgeschäft 25 Perücken 
bester Qualität im Wert von 10 000 Mark ge- 
stohlen. 

Wieder Welttierscfautztag. Am 4. Oktober 
findet wieder der Welttierschutztag statt. Ver- 
schiedene Züchtervereine und Tiersdiutzver- 
eine haben besondere Veranstaltungen vor- 
gesehen. 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: Sperrung des Zufahrtswegrs zur 
schmalen Wiese 

Der Zufahrtsweg zur schmalen Wie.se, be- 
ginnend am verlängerten Leukertsweg, süd- 
lich der Südlichen Ringstraße, muß infolge 
Rohrverlegungsarbeiten vom 27. September 
bis 6. Oktober 1971 gesperrt werden. 

Die Anlieger südlich des Bachlaufes werden 
gebeten, in dieser Zeit den Herchweg zu be- 
nutzen. 
Langen, den 20. September 1971 

Der Magistrat: Liebe, Erster Stadtrat 

Gepflegte 
Gastlichkeit bei 

Hähnchen-Erich 
im schönen 

Waldrestaurani 
„Schützenhaus" 

Langen- 
Oberllnden 

ab 10 Uhr geöffnet 

Inserieren 
bringt Gewinn t 

Ihre Mode 
für 
Herbst + 
Winter 

LAMM 

praktisch A JHBB JBH JHHI 
Sie können jetzt besonders günstig kaufen 

LEQER 

SGHMALL 
„endlich ein Fachgeschäft im jungen Stil 

Oarmstadt-Kiichsb«Be12-(-RheinstraBe41 C23&21 
Offenbach-Waklstra8aB«S232S 

AUDI-NSU 

LANGEN 

Verkauf - Kundendienst 

Modernste Reparaturwerkstatt 

Autohaus Dreieich 

607 Langen, Voltastr. 14 (Industriegebiet) 
Telefon 06103/7714 

BESTATTUNGEN 

Ruf 71116 
Sarglager - Starbawiuh* - Aulbahrungen • Zierurnen 

Formalltllen 

Sparen 

ist das 

Gegenteil 

von Geiz. 

Ganz einfach 

deshalb, weil die 

Sparer von heute 
morgen besser 

leben, ist Sparen 

das Gegenteil von 

Geiz. 

BEZIRKSSPARKASSE 

gegr. 1844 

LANGEN 

mündeisicher 

Wilhelm-Leuschner-Platz 8 Telefon 27 21 

Bahnstraße 122 Oberlinden, Ladenzentrum 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 45 

2 fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltestellen 



Achtung Blutspender! 

Abnahmetermine Im Werk Dreieichenhain; 

Dienstag, den 28. 9.1971, von 15.30 bis 18.30 Uhr 

Jeder Spender erhält einen Blutgruppenausweis. Die Spende wird mit DM 20,- bis 

DM 30,- vergütet. 

Neuspender bitte Personalauswels mitbringen. Spendealter 18-65 Jahre. 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 

Werk Dreieichenhain (Ortsausgang Richtung Sprendlingen, Ober die Bahnlinie Landsteiner Straße.) 

SPAR 

Ford P 3 
ATM 5.5000 km, 2 Jahre 
TÜV, SD, Radio und 
Tonband eingob., viele 
Extras. 
VB 1400,— DM 

Tel. 71581 
Rumänitche 
Zwetschen 
wurmirel 1000 g 

Französische 
Cox-Orange 
sadig und aromalisch 1000 g 

-.89 

Italienische 
Regina-T rauben 
„Puglle" zuckersüß 1000 g 

Deutsche 
Edivien 

2 Stück 

1,19 

-.89 

Bauchspeck 
schwarz geraucht, gegart 100 g -.69 

nekt um die Wurst 

Blutwurst 
Im Ring, hausm. Art 100 g -.55 

Bierwurst 
bayr. Art 100 g -.99 

Hausmacher 
Preßkopf 

100 g -.89 

Knacker 
rauchfrisch 100 9 -.82 

Biockwurst 
teln gekörnt 100 g -.88 

Schw.-Mettwurst 
grob 100 g 1,08 

17 M 
2000 S, Baujahr 1970, 
32 000 km, Knüppel- 
sdialtung, helzb. Heck- 
scheibe, Liegesitze, 
tedin. Zubeliör- günst. 
zu verkaufen. 

Südl. Ringstraße 48 
II Stock rpchts 
Tel. 2147(f 

Alle Sorten in der beliebten Frlschhalta- 
packung 

SPAR 
M (1 i n z 

Ford P 4 
TÜ 11/72, R.idlager- 
schaden, für S.SO,— DM 
zu verkaufen. Samstag 
ab 10 Uhr. 

E, Kalus 
Südl. Ringstr. 103 

Fiat 125 
Bj. 08, 57 000 km, sehr 
gut crhnllcn, TÜV 72, 
von privat zu verk. 

Tel. 23456 

Kadett A Coup6 
Baujahr 64, 85000 km 
TÜ 12/72, günstig zu 
verkaufen. 

Tel. 7580 

Zu verschenken 
Ist mein 2 Jahre alter 
Simca 1501 Spezlal 
nidit. Aber Sie können 
Ihn zum Spottpreis v. 
DM 4800,— kaufen. 

G. Hahn 
Wilhelmstraße 13 

Anzusehen Fr. Sa. So, 
von 17 — 20 Uhr. 

R 4 
zum Aus.schlach(pn, u. 
Wiischpsehlcudcr, fast 
neu, preisw. abzugeben 

Tel. 23489 

Fiat 500 D 
Bj. 04, ca. 490Q0 km, 
Zweitwagen, TÜ 3/73, 
zu verkauf. DM 900,— 

Tel. 71279 

Gelegenheit 
Variant L 

Bj. 70, 22 000 km, zu 
verkaufen. 

Tel. 23357 

Opel Kadett L 
Bauj. 1965/66, In sehr 
gutem Zustand, zu 
verkaufen. 

Tel. 4427 

VW 1300 
Büuj. 07, Bestzustand, 
56Ö00 km, TÜV 6/73, 
DM 3200,—. 

Tel. 22849 

A-Kadett 
65 000 km, TÜV 9/73, 
Radio, Sicherh.-Gurte, 
VB 1500,— DM. 

Tel. 49507 

Opel Caravan 
Bj. 65, TÜV Ende 72, 
für 1500,— DM zu ver- 
kaufen. 

Tel. 06103/49037 

Gelegenheit 
Opel Admiral 

Automatik, mit Stahl- 
scliiebedach, Bauj. 66, 
2,8 Ltr. Maschine, 125 
PS, mit Radio, günstig 
zu verkaufen. 

Heinz Hodc 
Am Beizborn 7 

Ai'htung! 
Nur für Bastler! 

Fiat 770 
mit sehr vielen Ersatz- 
teilen, billig abzugeben 

Molata, Im Singes 3 
Tel. 23140 

VW Variant 1600 
Bauj. 69, TÜV 3/1973, 
div. Extras, zu verk. 

Telefon 21404 

Reflektierende 
Auto-Nummern- 
schilder 

liefert 
Schiider-Götsch 
Langen, Bürgerstr. 23 

Kadett 
1000 CARAVAN, Bj. 65 
6100 km, tedin. gut 
Barpr. 1000 DM sofort 
zu verkaufen. 
Ab 10 Uhr täglich 

Tel. 49436 

Suche 
Fahrradanhänger 
Wolfgang Roth 
Langen, 
Frledensstr. 6 
Tel. 22266 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort und Schrift 
sowie für die vielen Blumen und Kranzspenden beim Heimgang meiner 
lieben Frau 

Elisabeth Susanne Heil 
geb. Leyer 

sage ich meinen tiefempfundenen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Kretzer für seine trostreichen Worte, dem Postamt Langen sowie der Post- 
gewerkschaft, den Schuikameradinnen und -Kameraden des Jahrgangs 
1910/11, der Hausgemeinschaft, den Nachbarn, Freunden und Bekannten 
und all denen, die Ihr das letzte Gelelt gaben. 

In stiller Trauer: 
Philipp Hell 

Langen, Im September 1971 
Am Beizborn 7 

Modische 
Damenkleider 

Gr. 38/40, billig zu ver- 
kaufen. 

Tel. 29300 
bis Samstag 12 Uhr. 

ötientliche Ausschreibung 

Der (Magistrat der Stadt Langen, Kreis Offenbach, beabsichtigt. 
Kanalbauarbeiten durchführen zu lassen. 
Zur Verlegung sind vorgesehen: 

rd. 400 m Stahlbetonrohre NW 140 cm 
rd. 500 m Stahlbetonrohre NW 80 cm 

einschl. einer Bahnkreuzung Im horizontalen Rohrvortrieb mit 
den erforderlichen Erdarbeiten und den Schachtbauwerken 
Firmen, die auf diesem Fachgebiet tätig sind und Interesse an 
den Ausschreibungsunterlagen haben, können diese bis zum 

2. Oktober 1971 
beim Ing.-Büro R. Henkel, 6 Frankfurt (Main) 70. Wiihelm-Beer- 
Weg 44, Tel.; 0611/654102, gegen vorherige Einzahlung der Aus- 
schreibungsgeböhr In Höhe von DM 80,— antordern. 
Die Angebotserötfnung ist auf 

Mittwoch, den 27. 10. 1971 - 10.00 Uhr - 
im Rathaus der Stadt Langen 

festgesetzt. 
Magistrat der Stadt Langen 

Eine besonders große Auswahl in 

KROKOTASCHEN 
finden Sie bei 

Ledex XaufFwaKtn, 
LANGEN, Darmstüdter Straße 1 
Bitte besichtigen Sie unverbindlich 
unsere Kollektion I 

SCHORNSTEIN SCHADEN? 
Jeglicher Art beheben wir lüi Sie fachgerecht zu soliaen Preisen 
(Garantie). 

Prompte und kostenlose Beratung 

Fa. O. K. Schornsteinbau — K. Prichystal 
6056 Heusenstamm 

Hohebergstraße 116, Telefon 06104 63930 

Bei Schornsteinsorgen 

Schornsteinbau 

HELMUT SCHÖNECK 

6231 SULZBACH (Ts.) 
Cretzschmarstraße 16 Telefon (06196) 24336 

Zweigbilro: 6051 Dletzenbach-Stelnberg, TannenstraBe 40 b 

Am 2J. Septennber 1971 verstarb 

Herr Heinrich Becker 

Im Alter von 73 Jahren. 

Der Verstorbene war von 1938-1962 bei den Stadtwerken 
Langen tätig. Wir bedauern aufrichtig den Heimgang des 
allzeit hilfsbereiten und pflichibi-wuiMen Mitaibeiters uad 
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Langen, 23. September 1971 

GescfaiftsfUhrung 
der 

STADTWERKE LANGEN 
GMBH 

Betriebirat 
der 

STADTWERKE LANGEN 
GMBH 

Für die herzliche Teilnahme und die zahlreichen Kranz- und Blumenspen- 
den beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Maria Armer 
geb. Seilner 

sagen wir aufrichtigen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Heidingsfeld 
für die tröstenden Worte, Schwester Edith für die liebevolle Pflege sowie 
den lieben Freunden. Nachbarn und Bekannten für die Begleitung zur letz- 
ten Ruhestätte. 

In stiller Trauer 
Die Hlnterbllel>enen 

Langen, Im September 1971 
Magdeburger Straße 5 

UT-FILMBÜHNE TEL. 29131 
Sonntag 16.00 Uhr 

UNIVERSAL zeigt; 

Der Pirat 

des Königs 
/KINO S Wh Alf-» 

TECHNiCOLOR 

Sonntag, 14.00 Uhr 
DIE HEINZEL- 
MÄNNCHEN 

Ein fnrb. Märchenfilm 

TELEFON 22209 LICHTBURG KINDER DM2,- 
Freitag, Samstag, Montag 20.30 Uhr - Sonntag 14.00, 16.00, 18.00, 20.30 Uhr 

3 SCHIMPANSEN LANDEN IM RAUMSCHIFF AUF DER ERDE 
ALS HARMLOSE BESUCHER ODER ? 

FLUCHT 

'DLANET 

'»AFFEN 
H H »«KAPtfMiMmtnANnvnffmii 

1000 ccm '^^umbad 

Neueröffnung 

Tanzbar Silhouette 
am Freitag, dem 24. September 1971 

um 20 Uhr 

Lang, Adstn Niii 

Wir mach«!! Sie SIci-fit 
für den Wintersport 

B«l un* finden Sie »ine große Aufwahl von SIclbindungen, 
Schuhen und Sldbelcleldung. 
Unser« Skiwerkttätta tsf eröffnet. Wir bieten ihnen einwond- 
freie Reparaturen und Montagen. 

Sporthaus WAGNER 
Ihr Spaiifachgesdiält 

(011 Dietienbadi, Spelerganen 12, (Am Harmenieplatz) 
Telelon 0«074/SS(> 

Es laden herzlich ein 
S. LINK + H. GRUND 

6111 Altheim - RicherstraBe 9 
Telefon (06071) 23094 

Dr. Greifenstein 

zurück 

Sprechstunden ab 27. Sept. 1971 

Klaviere - Orgeln 
fabrikneu und gebraucht, Verkauf und 
Service 

Klavierstimmer F. Kuhn 
6061 Nieder-Roden 
Frankfurter Straße 33 am Bahnhof 
Telefon 06106/21434 

FLUGPLATZ-RESTAURANT 

EGELSBACH 
im FlugplatzgebHude 

Ab 4 Personen holen Wir Sie kostenlos ab und bringen »le wieder nach Hause. 
Jeden Freitag - Samstag • Sonntag • Mittwoch 

Tanz- und Unterhaltungsmusik 
Intime Atmosphäre bei Kerzenlicht und gedämpfter Musik 

Gepllegl* Küche, auigewihlte Gelrlnke — Kolleg lUr Beaprechungen und Familien- 
leiern 9 SpeilallUI; KalbehMe • 
Teiefon: 06103/4«50. KARIN KREISEL 

Brasil Zigarillos 
zu -,30 und —,40 DM 
Import aus Brasiiien, Distrikt Bahia 
erste Qualität, gut gelagert 

F. und U. Kempf 
vorm. Karl Stubenvoli 
TabakwarenfachgeachUft 
Toto- und Lottoannahme 
Bahnstraße 29'/lo (Nähe HL-Markt) 

Nachtstrom- 
speicher 
Badeboller 
Nirostaspüle 

5 Liter 
HeiBwassergerät 

zu kaufen gesucht. 
Tel. Rüsselsheim 
52014 

Klaviere 

w EPPELSHEIMER 
Darmstadt 

Rhelnstr. 24, TeL 48800 

Internationale 

Spezialitäten für den anspruchsvollen Raucher 
iDber das übliche breite Sortiment eines Tabakfachgeschäftes hinaus finden 
Sie bei uns beispielsweise alle DunhlH-Tabake in Lizens- und Importqualität 
in den verschiedensten Verpackungen. 
Eine reiche Auswahl an Feuerzeugen — vom einfachsten bis zum luxuriösen 
Markenfeuerzeug — steht zu Ihrer Verfügung. Vom Taschenfeuerzeug bis 
zum Elektronik-Tischfeuerzeug führender Hersteller aus aller Welt reicht die 
Palette unserer Angebote,z. B. Dunhill, Dupon, Rowenta, Braun, Ronson, 
Ibelo, Milflam und andere Fabrikate, auch aus japanischer Produktion. 

Beachten Sie auch unser umfangreiches Angebot an Pfeifen von 3 bis 300 
Mark. 
Selbstverständlich übernehmen wir auch den Service für alle handelsüb- 
lichen Raucherartikel incl. Dupon-Service. 
Besuchen Sie uns, wir beraten Sie gern 

F. UND U. KEMPF 
vorm. Karl Stubenvoll 
Tabakwarenfachgeschäft — Toto- und Lottoannahme 
Bahnstraße 29 V'o (Nähe HL-Markt) 
und 

KIOSK VETTER 
Friedrichstraße 20 (gegenüber Volksbank) 

Günstig zu verkaufen: 
2 kompl. Betten in 
Rüster, 1 Fderbett, 
1 Doppelspültisch, alles 
Kelkheimer Wertarb., 
bestens erhalten, 
sowie schön. Mädchen- 
rad „24", div. Kohle- 
Öfen u. Herd, 1 emall. 
Kohlebadeofen, 1 kl. 
neuer Klappladcn, 
2 alte Glastüren, anzu- 
sehen Freitag ab 18.00 
u. Samstag ab 8.00 bei 

Brocar, Langen 
Odenwald.str. 29 

Kohlebeistellherd 
Heizofen 

10,— DM 
Waschmaschine 
u. Schleuder 

so,— DM verkauft 
Kittelmann 

Nördl. Ringstr. 71 

Gebrauchter 
Kühlschrank 

gesucht. Angebote unt. 
Off.-Nr. 1190 a. d. LZ 

Verkaufe 
umständehalber 

AEG-Kühlschrank de 
Luxe, neuestes Tisch- 
modell, 170 1, 3 Sterne 
Frosterfach, nur kurze 
Zeit In Gebrauch, mit 
Garantie. 
Schreibschrank, Nuß- 
baum, neuw. 110x154 
Beistellsdirank, well}, 
für Küdie oder Bad 
Runder Tisch, 100 cm 
Durdimesser 
Grundig-Radio 
Dielenlampe 
Deutsche Brücke, Per- 
sermuster. 

Tel. Langen 21210 

INSERIEREN 
BRINGT GEWINN I 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg • Telefon (06102) 55 00 
Kassen und Snackbar öffnen 19.30 Uhrl 

Wir zeigen täglich 20.30 Uhr bis Montag 
Hoiiywood's größter Spaßmacher In tollster Laune! 

Jerry LewI« unter der Regie von Jerry Lewis In 
WO, BITTE, GEHT'S ZUR FRONT? 

Ein Witz der Weltgeschichtel Breitwand-Farbfilm 

Fr. u. Sa. 23.15 Uhr Spätvorst.' Ekstasen zwischen Gier u. Lust 
Ab Dienstag täglich 20.30 Uhr bis Donnerstag. 

Nach bisher verborgenen Geheimakten des Vatikan — 
Anne Heywood in 

DIE NONNE VON tMONZA 
Breitwand-Farblilm 

Bastler-Zentrale 

In kunnhandwertdicli 
bearbeiteten Formen lOLZ 

:um Selbstbemalen 

b«i 

farbWI 

Einzelhandel - Großhandel 

LANGEN 
RUF 2 21 92 .38 

VOT 
der Haustür 

unbeabsichtigt Post« 
naobgebühren bezahlen Ist 

nioht sonderlich angenehm. Unse» 
le Herren Im Büro sind Anfang dieses 

Monats mit elDem großen Sohvrung 
Briefe Indle Briefpostverteue- 

rang geraten und Jetzt haben 
wir ein ecbleohtes Qe- 

wiesen und bitten uia 
EntsohuldlguDgI 

IMZ Sprend- 
lingen Flöh- 

test ra> 
Be 13 

lÄUBERrtlS-HEL» 

_ Jeans 

Jeans 

*und altes was dazu gehört: 

WESTEEN STOßE 

Htt-Macher In FreixeitUeidung aus USA 

Sprendlingen - Frankfurter Straße 40 - Telefon 1826 



UInntrehor 
LIEDERKRANZ 

< IBM . 

Heute, Freilag, 2n.I,'> 
SinKstunde 

im Vereinslokal. 
Sonntag, 20. Sept., 

Familii-nausriUK 
nac+i Wür/.burg. Abf. 
7.30 Uhr am .lahnplatz. 

Schlafzimmer 
preisw. zu verkaufen. 

Tel. 06103/71207 

Jahrgang 1894/95 
Die .\bfahrt der Bus- 
tour am 28. Sept. ist 
13 Uhr am .lahnplatz. 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns Sams- 
tag, 2. Okt.. im Hotel 
Woingoltl um 20 Uhr. 
Die Bilfler vom Bus- 
iiu.sflug liegen dort vor 
und können an die.sem 
Abend bostrllt werden. 

Jahrgang 1941 
Wir treffen un.s am 
Mittwiiih, dem 29.9.71 
lun 20.1.') Uhr im Cafe 
Tn iisch (Klii.sso Mcn/. 
law) 

DBS ' 
Bausparverlrag 

DM 501)00,—, ZuteilunK 
1972 zu verkaufen, 
/wisihi'nfinanzirrung 
münlich. 
Off.-Nr. 11H7 a. .d. LZ 

Schweißgeräte 
3 gebr. b. 3,25 mm 
Klekir. 220/380 V. 
a. MO,— DM. Neue 
SdiweilJgcrate 
Sonderangebot des 
Monats nur 180,— 
DM mit Garantie. 
Tischkreissägen 
gebr. für 220 V. 
130,— DM. Neue 
Kreissägen mit 2,3 
PS. AEG-Motor n 
200,— DM. 
Winkelschleifer 
und 
Doppelschleifer 
in großer Auswahl 
BME-Maschinen 
ß07 I,aiigen, 
I>.-Müller-S!r. 3-5, 
Der weiteste Weg 
lohnt sieh! 

Wegen Um.stellung auf 
Heizung folgende Ge- 
rate zu verkaufen: 
.,Zous"-ölofon, 5000 
Kcal: inOO-I.tr.-Tank 
doppi'lwnndig; 
„Oranier" (iasheizherd 
4000 Keal, 4-riammig 
„.luiik<Ts"C'ias-Wasser- 
Heizer, lO-Llr.-Gerät 
mit Handbrau.se. 

Krich SiebcTi 
Dieburger Str. 2H 
Tel. 21t:8« 

Kauknri'ht 
Kühlschrank 

bester Zu.stand, zu ver 
kaufen. DM (iO,— 

Tel. 71279 

Knige gebraueilte 
Nähmaschinen 

mit Stand und Motor 
preisgünstig zu verk 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1211 a. d. \.7. 

Cord-Jeans 
reiehc Au.swahl, in al 
len modischen Farben 
im 

.IKANS-SIIOI' 
Lut herplatz 2 

Schallplatten 
für Anspueh.svolle 
Klassik - Sehlager 
Pop - in der 

I'HONO'IlOrK 
Lutherplatz 2 

Neuwertige 
Couchgarnitur 

blau, lose Kissen 
Wohnzimmer- 
schrank 

(Rüster) 2,30 m 
Teppicti 

2,50 X 3,50 m in gold 
Couchtisch 

(Nußbaum) ausziehbar 
günstig abzugeben. 

Uhlandstraße 23 

r' 

Gasherd 
billig abzugeb., außer- 
dem Dopprihettcourh, 
I.aufstall, Dahyhade- 
wanne u. div. Spiel- 
sachen zu versehcnken 

Tel. 79358 

Allgas-Außen- 
wand-Heizofen 

0000 WF„ 5 l.tr. Oureh- 
laufcrhitzer (Allgas, 
lunkers) preiswert zu 
verkaufen. 

Nördl. liingstr. 85 

Neff- 
Kohlebeistellherd 

u. Kühltruhe, 350 Ltr. 
gün.stig abzugeben. 

Egelsbaeh 
Heidelberger Str. 5 
Tel. 49354 

1 Olofen 
7.)00 WE, allseitig an- 
sihließbar, fast neuw. 
für 100,— DM zu ver- 
knufen. 

Dreieichenhain 
Neckarstr. 0 

(iuterhallener 
Olofen 

zu kaufen gesucht. 
Off.-Nr. 1195 II. d. T,Z 
oder Tel. 22H(i4 

Tischtennisplatte 
(gebraucht) zu kaufen 
gesucht. 

Hirehe 
Frankfurter Str. 4 
Tel. 23H44 

IMiidernes langes 
Brautkleid 

zu verk. Gr. 38—40. 
Tel. 00103/02507 
bzw. «0029 

150 neue 
Schaltafeln 

0,50 X 1,50 m, günstig 
zu verkaufen. 

Tel. 22010/15 

Klappbett 
für DM fiO,— zu verk 

CJoransch 
Tel. 23157 

-■N 

Kinderbett 
weiß, 55x110 cm, mit 
Matratze, neuw. für 
DM 50.— zu verkaufen 

Tel. Langen 81015 

(Juterhaltenes 
kompl. 
Wohnzimmer 

preisw. zu verkaufen. 
Egelsbach 
Wolfsgartenstr. 50 

tUiterhaltener 
Kinderwagen 

zu verkaufen. Farbe 
braun/schwarz kariert 

•laxt. Langen 
Wilhelmstraße 32 

C'tulerhidtener 
Kinderwagen 

zu verkaufen. 
11. Gerhardt 

Langen, Wallstr. 3 

„Vulkan" 
(iasaulieiiwandoten 
Solo Super BOOO WE 
mit Marmor Platte. 
..Junkers' 
< Jaswarmwasser- 
liereiter, 5 Liter 
Kohleiibei.stellherd 
preisw. zu verkaufen. 

Tel. 23773 

Fast neues 
Bett 

zu verkanten 
Tel. 23341 

Edelstahlspüle 
2 Becken, 140 cm, mit 
Siematic-Unterschrank 
neuweutig, DM 200,—. 

Kohler, Langen 
Wasergasse 5 

Die letzten 
Pfirsiche 

verkauft die.sp Woc+ie 
Frau Herbert 
Sehretstr. 3 

Frau um die 30 sucht 
leichte 

Bürotätigkeit 
mäßige Sdireibm.- 
Kenntnisse, evtl. auch 
Telefonistin, vorm. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1196 a. d. LZ 

Wir vermählen uns 

^fHSt ^eidimdt f ^et^a l^eithatU 
geb. Baumgartner 

6073 Egelsbach 
Darmstädter Landstraße 64 a 

607 Langen 
Südliche Ringstraße 74 
Kirchliche Trauung: Am Freitag, dem 24. September 1971, um 

14.30 Uhr in der Martin-Luther-Kirche, Langen-Oberllnden 

r~ 

Wir 
heiraten 

Friedensstraße 6 

WotfgoMg iZotIt 

geb. Sander 

Langen Mierendorftslraße 34 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 2. Oktober 1971 
um 15 Uhr In der Stadtkirche Langen statt. 

r 
WIR VERLOBEN UNS 

f^riijitte Oteur * Werner e£.muj 

25. September 1971 

Langen 
Carl-Ulrich-Strafle 19 

Langen 
Bürgerstraße 11 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer silbernen Hochzeit sagen wir allen Verwandten, Nach- 
barn, Freunden und Bekannten herzlichen Dank. 

Wilhelm Griesmer und Frau Irmgard 
geb. Anthes 

Langen, im September 1971 
Darmstädter Straße 30 

Wir haben uns über die Glückwünsche und Aufmerksamkeiten 
zu unserer Vermählung sehr gefreut und danken, auch im Namen 
unserer Eltern, recht herzlich. 

Klaus Heimann und Frau Karin 
geb. Christmann 

607 Langen, Langesttaße 36 

All denen, die uns zu unserer silbernen Hochzelt mit Glückwün- 
schen und Geschenken bedacht haben, danken wir recht herzlich. 
Der Geschältsführung u. dem Betriebsrat der Stadtwerke Langen 
GmbH ebenfalls herzlichen Dank. 

Johann Christmann und Frau 

Langen, im September 1971 
Langestraße 36 

Für die mir anläßlich meines 65. Geburtstages übermittelten 
Glückwünsche, Blumen und Geschenke sage Ich hiermit allen 
Gratulanten herzlichen Dank. Besonderen Dank dem Männer- 
gesangverein Liederkranz, dem Odenwaldclub, den Alterskame- 
raden und Herrn Pfarrer Kretzer. 

Joh. Sebastian Herzog 

Langen, Im September 1971 
Egelsbacher Straße 5 

Für die vielen Aufmerksamkeiten an- 
läßlich unseres 70 jährigen Bestehens 
sagen wir allen Kunden. Freunden und 
Nachbarn unseren herzlichsten Daok. 

Rauniausstattung 
KARL LUDWIG BECKER 
Bett federnreiriigung 

Rheinstraße 15 • Telefon 2 23 73 

Haus o. Bauplatz 
Langen oder Umgebg. 
von Barzahler zu kau- 
ten gesucht 
OÜ.-Nr. 1724 an die LZ 

Buchschlag, zuverl. 
Hilfe Im Haushalt 

ges. 1-2 X wöchentl 
4 oder 5 Stunden. 

Fr. G. Fürstenau 
TeL 01141 

Nebenberufliche 
Mitarbeiterin 

gesucht. Auskunft 
Tel. 0611/82395 
Mo.—Fr. v. 9—13 Uhr 

Putzkolonne 
für ea. 200 qm Außen- 
putz gesucht. Gerüst 
steht, Mischer vorh. 

Tel. 0G103/81940 
ab 14.00 Uhr 

Zuverl. Putzhilfe 
2 X wödientl. gesucht. 

Fa. Hering u. Mückei 
Dreieichenhain 
Siemensstraße 22 
Tel. 8696 

Tüchtige Frau 
die an selbst. .Arbeiten 
gewöhnt ist für Ge- 
schäftshaushalt drin- 
gend gos., auch halbt. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1185 a. d. LZ 

Für eine neu zu er- 
öffnende Geschenk 
boutique in Langen, 
suchen wir eine junge 
zuverl. 

Verkäuferin 
Bitte richten Sie Ihre 
Bewerbung an Off.-Nr. 
1189 oder rufen Sie bei 
uns an. 

Tel. 06151'ßll43 

Beamtenehepaar ohne 
Kinder sucht 1. Langen 

1—2-Fam.-Haus 
auf Rentenbasis oder 
gegen bar zu kauten. 
Bei Rentenbasis kann 
Wohnung im Hause 
behalten werden. 
Angeb. u, Off.-Nr. 1152 
an die LZ. 

1 Bauplatz 
ca. 700 qm und Bau- 
erwartungsland gegen 
Angebot zu verkaufen. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1191 a. d, LZ 

Gewerberäume 
ca. 100 bis 200 qm, für 
Verlag mit Druckerei 
gesucht. 

Telefon 00105/3020 

Nachhilfe 
für Mathematik für 
Schülerin der 9. Klasse 
in Egelsbaeh gesucht, 
Off.-Nr. 1194 a. d. LZ 

Modaschuh f(jr Mädchen, Velour 
oder Antikleder, dekorative Metall- 
üsen, Transparentsohle 

Suche langfristig sep. 
Leerzimmer 

mit Kochgelegenheit 
und Bad oder Dusche. 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 1208 a. d. LZ 

Suche .separates 
möbl. Zimmer 

mit Kochgelegenheit 
und Bad oder Dusche, 
langfristig. 
Off.-Nr. 1209 a. d. LZ 
oder Telefon 23093 

1-2-Zi.-Wohnung 
Bad, ZH, bis 1. 10 71 
dringend gesucht. 

Tel. 79320 

Suche einen 
Schrebergarten 

Nähe Hochhaus Elisa- 
bethenstraße ()7 

Wilhelm Vopel 
HI Etg. 

Hilfe für Haushalt 
mögl. freitags vormltt. 
für 3-4 Std. gesucht. 

Kuntze, Marienstr. 23 
Telefon 23920 

Wer beaufsichtigt 
meinen Sohn (2. KI.) 
bei d. Hausaufgaben? 

Südliche 
Ringstr. 176 p. links 

Phonotypistin 
sucht Schreibarbeit m 
Heimarbeit, ca. 3 bis 4 
Stunden täglich. 
Off.-Nr. 1214 a. d. LZ 

Reinemachefrau 
2 X wöchentlich vorm. 
oder nachm. gesucht 

Kraft 
Steubenstraße 110 
Tel. 71453, ab 14 Uhr 

Zuverl. Putzhilfe 
1 - 2 X wodientlich ca. 
3 Std. vorm. gesucht. 

Hempel 
Bahnstraße 120 
Telefon 2 33 07 

Fleischverkäuferin 
sucht Beschäftigung 
2 - 3 X wöchentlich. 
Angebote erbeten unt, 
Off.-Nr. 1204 a. d. LZ 

Suche Nachhilfe 
in Mathematik, Gym 
nasium, 12. Klasse. 
Angebote erbeten unt» 
Off.-Nr. 1202 a. d. LZ 

Junger Franzose ert. 
Nachhilfe- 
unterricht 

i. seine rMuttersprache. 
Interess. rufen bitte 
von 10.30 bis 19.00 an. 

Tel. 00074/5064 

Übernehme prompte 
Ubersetzung 

Ihrer franz., Italien, u. 
span. Korrespondenz. 

Elisabeth Wolf 
akad. gepr. Über- 
setzerin 
6083 Walldorf 
Schwalbenweg 13 
Tel. 06105/6045 

Wer übernimmt 
Verputzarbeiten 

in Langen? 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 1207 a. d. LZ 

Gr. 2im DM 34.90 
Gr. 31/35 niW 3i 90 

Langen, Bahastraße 27, Telefon 2 21 02 
Das Fachgeschäft im Zentrum der Stadt 
P Eigener Parkplatz, Zufahrt Taunusstr. 

Landesbediensteter m. 
So/.ial.schein für 

Bungalow 
im Oberlinden ab 1.11. 
als Mieter gesucht. 

Telefon 7471 

Mod. 4-Zimmer- 
Neub.-Wohnungen 
in schöner Lage Erz- 
hausen (alleinstehende 
Zweifamilienhäuser), 
bezugsfertig 1. 12. 71, 
Erdg. ca. 102 qm, mit 
Garten und Garage; 
Obergesch. ca. 80 qm. 
Über Fa. Barb. Redlin, 
Liebermannstraße 25, 
Telefon (06103) 7 24 30 

Bauerwartungs- 
land 

1250 qm, am Stein- 
berg zu verkaufen. 
Zuschr. unter 
Off.-Nr. 1201 a. d. LZ 

Bauplatz 
oder Bauerwartungs- 
land, in Langcn/Egels- 
bach od. nächster Um- 
gebung von Barzahler 
zu kaufen gesucht. Idi 
bitte um Kontaktauf- 
nahme über 
Off.-Nr. 1197 a.d. LZ 
und sichere Diskre- 
tion zu. 

Erzhausen: Komfort. 
4'/i-Zi.-Wohnung 

110 qm, 01-ZH, mit 
Ww.-Versorgung, teils 
schräg, ruhige Lage, z. 
vermieten. 

Telefon 00150 7239 

2 Zimmer 
durchgehend, 32 qm, 
ZH, k. u. w Wasser, 
Waschbecken, separat. 
Eingang. Parterre, an 
alleinsteh. Dame odet 
Herrn in Egel.sTjach ab 
15. 10. zu vermieten. 

Telefon 49424 

Bungalow 
3 km von Lindenfels, 
Hanglage, bezugsfertig, 
205 qm Wohnfliiclie 
Grundstück 870 qm, 
2 Bäder, 1 sep. Toil.^ 
Isoliervergl., Teppichb.i 
v. privat ohne Makler- 
geb. zu verkaufen. 
VB: 250 000. Anfr. unt. 
Off.-Nr. 1200 a. d. LZ 

Junges kinderl. Arzt- 
ehepaar sucht dringend 
zum 1. 11. 71 

3-Zi.-Wohnung 
mit Küdie, Bad, ZH, 
Miete bis 380,— DM. 

Tel. Langen 23901 

Jung. Pärchen, kinder- 
los, sucht 

1-2-Zi.-Wohnung 
mit Küche und Bad 
(Dusche) in Langen. 

Tel. 0G106'21715 

Wir suchen zum 1. 3. 
1972 eüie 

2'/s-3-Zi.-Wohng. 
mit Bad u. ZH, Miete 
bis 300 DM, in Langen. 
Off.-Nr. 1205 a. d. LZ 

2 Zimmer 
Kü., Bad, in Langen 
von jg. Frau mit 13- 
jähr. Tochter dringend 
gesucht. 

Apotheke 
am Lutherplatz 9 
Telefon 23345 

Wohnungstausch 
Biete 2'/t-Zimmer (Zlß 
Sozialwohnung Miet« 
147,- DM. Suche 
3Vt-4-Zi.-Wohnung 
Angebote unt«r Off.- 
Nr. 1193 a. d. LZ 

3-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad zu verm. 

Hans Breidert 
6106 Erzhausen 

Friedr.-Ebert-Str. 64 

2'/t Zimmer 
klein, Küche, Bad, 
ohne Heizung, an 
alleinstehende Dame 
ab 1. 10. 71 zu ver, 
mieten. 
Angebote unt. Off.-Nr. 
1180 an die LZ. 

Wohnungstausch 
Schöne sonnige 2-ZI.« 
Sozialwohnung m. Bad, 
Miete DM 92,—. 
Suche 2Vs-3-Zi.-Sozial- 
wohnung, Miete bis 
DM 200,—. 

Tel. 00103/22515 

Möbl. Zimmer 
mit ZH zu vermieten, 
Angebote an Off.-Nr. 
1199 an die LZ. 

FuBboden- 
verlegung 
Tapezierarbeiten 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Junger Mann 
26/170, seit einig. Zeit 
in Langen wohnend, 
sucht 

netie Partnerin 
zwecks Freizeitgestal- 
tung. 
Off.-Nr. 1210 a. d. LZ 

Frau sucht halbtags 
Arbeit 

(auch Haushalt). 
Off.-Nr. 1198 a. d. LZ 

Junges Eiiepaar ohne 
Kinder sucht 

1 Zimmer 
mit oder ohne Möbel, 
Neu- oder Altbau, 
Miete bis 150,- DM. 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 1203 a. d. LZ 

Junge Dame sucht 
1-2-ZI.-Wohnung 

mögl. mit Heizung, In 
Langen od. Umgebg., 
Miete ca. 200,- DM. 
Bitte nur Privatangeb, 
Off.-Nr. 1206 a. d. LZ 
oder Tel. 00103.79413 

Garage 
zu vermieten. 

Elisabethenstraße 5 

Möbl. Zimmer 
sep. Eingang, ZH. wW., 
WC, ab 1. 10. 1971 zu 
vermieten. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 1142 a. d. LZ 

Geweibl. Raum 
100 bis 120 qm mit 
Wohng, in verkehrsg. 
Lage Langen, Hof mit 
LKW befahrbar, für 
Druckerei, Schneiderei, 
Lager, Büro u. a. aus 
Altersgründen zu ver« 
kaufen über 

Fa. B. Redlin 
007 Langen 
Liebermannst r. 25 
Tel. 72430 

2 Zimmer 
Küche und Bad an 
Dame zu vermieten. 

Telefon 7627 

Garage 
zu vermieten. 

Mierendorffstr. 62 

2-Zi.-Wohnung 
teil möbliert, m. Küche 
und ZH an alleinsteh. 
Dame od. älteres Ehe- 
paar zu vermieten. 

Egelsbach 
Sdiillerstr. 58 
Tel. 49454 

Glückliche Gewionerin de« Sonderpreiies xur Verloinnc war Frau NauB (ganz links). Sie 
freute sicii sehr Ober einen Gesdienkkorb, der ihr vom VW Qlierreicht wurde. - 

Bilderquerschnitt der *Langener Zeitung* 

ZUM EHRENTAG 

Langener Bürger in der TV-Turnhalle 

Altebürger-Ehrung 1971 am 18. September 

Als ftitcste Teilnehmerin erhielt Frau Margarete Steits (links) einen BiumenstrauB, den 
Elirenvorsitzender Alfred Oeder und Zweiter Vorsitiender Werner Wienke flberreicfcten. 



„AlM-ndKlodcen" erklanxen. Das bekannte ninslsche Volkslied wurde von vier JunRcn Sänjtem dargeboten, die seit vielen Monaten alü 
Balalaika-Ensemble „Tsdiaika" in der Bundesrepublik und im Ausland mit RroOem ErfolR gastieren. Sie boten unseren I^nsener Alten 
mit Gesang und Musik ein unvergeBIiche« Erlebnis, 

Geschirrspülen, bei der Getränkeausgabe 
oder Gewinnverteilung der Verlosung, 
ob als Spender oder Musiker. 

Wer in die frohen Gesichter auf diesen 
Bildern sdiaut, wer sich an den Applaus 
erinnert, wer die schöne Bühnendekora- 
tion noch einmal vor Augen hat, der 
kann ermessen, wieviel Mühe, aber auch 
wieviel Dankbarkeit mit solch einer Alte- 
bürger-Ehrung eng verknüpft sind. 

Zum GelinKCn des Ehren-Nachmittaces der 
fiteren trugen auBerdem bei; der xehnjihrice 
WolfKang mit seinem Trompetenspiel (oben), 
Herbert Kunz und die „Fortuna" der Verlo- 
sung, Theresia Strominskl (Mitte) sowie viele 
ungenannte Helferinnen, wie diese beiden 
Jangen Mftdcfaen (unten). LZ-Bilder 

Verklungen SWd dlS-LifiU» und Melo- 
dien der Altebürger-Ehrung des Ver- 
kehrs- und Verschönerungsvereins. Vor- 
über sind die Stunden des Wiedersehens, 
in denen sich am vergangenen Samstag 
in der TV-Tumhalle viele Langener 
Frauen und Männer über 75 Jahre mit- 
einander trafen. Die Jüngeren aus dieser 
Stadt, der VW, Magistrat, die Schul- 
jugend, die Rot-Kreuz-Helferinnen und 
Helfer und viele andere hatten diesen 
Nachmittag gestaltet, um den hochbetag- 
ten Mitbürgern zu beweisen: wir fühlen 
uns mit Euch verbunden; Ihr seid nicht 
vergessen! 

Mancher, der an diesem Nachmittag 
seit vielen Monaten zum ersten Male 
wieder mit guten alten Freunden zusam- 
mentraf, wird vielleicht bis zum näch- 
sten Jahre auf solch ein Wiedersehen 
warten müssen. Mandier, der an dieser 
Altebürger-Ehrung 1071 nicht teilnehmen 
konnte, weil ihm möglicherweise die An- 

„ , , , . ^ , , strengungen eines solchen Nachmittags 
Dirigent'^? Wolter S nf^f mehr ZU groß waren, wird nun auf die Schil- 

derungen von Freunden und Bekannten 
hören, die ihn besuchen. 

Weit über 500 ältere Langener waren 
anwesend und denken gern an diese 
schönen Stunden zurück. 

„Berge von Geschirr" waren In der Kttcfae des 
-Helfern zu bewSltigen. TV-Saales von den DRK-Helferinnen 

Wir entsprechen damit vielen Wün- 
schen unserer treuen und langjährigen 
Leserschaft, gerade aus Kreisen unserer 
älteren Mitbürger. Zugleich aber soll mit 
diesen Bildseiten jenen Dank gesagt wer- 
den, die sich unermüdlich für das Gelin- 
gen dieser Veranstaltung eingesetzt ha- 
ben, ob im Vorstand des VW, ob an 
einem stillen Platze irgendwo im Saal, 

, ob als helfender Kraftfahrer, ob beim und 

Wir, die Heimatzeitung, wollten diese 
Erinnerung mit Bildern unterstützen und 
haben in vielen Bildern festgehalten, was 
geschah. Wir haben — soweit es mög- 
lich war — immer wieder die Kamera 
auf Tische und Gruppen gerichtet, um 
ein Erinnerungsphoto aufzunehmen, für 
die Zeitung versteht sich. Unsere Bildaus- 
wahl soll einen Querschnitt zeigen und 
diese Altebürger-Ehrung 1971 immer 
wieder nachklingen lassen, - so hoffen 
wir. 

Kundendienst geht uns vor! Deshalb vormittags kein Veri<auf 

Bekannt durch guten und preiswerten Kundendienst! 

Preisbeispiel: 

Siemen» Farbfemsehgerlt 
FC 2542,66er RechteckbildrOhre, 
HolzgehSiiee, farbgetreue Bild- 
wiedergabe, einfache Bedie- 
nung, eielctronische Abstimmung 

Einer der Besten 

nur DIM 

Weitere Fabrilcate am iuKier, 
z. B. Nofdmende, Saba, Phiiips, 
GruncHg u. a. zu Preisen, die Sie 
OlMrraschen werden. 

Rundfunk- und Fernsehdienst 

Eberhard Vogdt 

mit verschiedenen L^utsprecliem, den besten Verstfiricem, 
Plattenspielern und Tonbandgeräten. Viele FatKlIcate vor- 
fOhrbereit, 

Preisbeispiel: 

Siemens Steuergerät RS 141, 2x35 W, 
alle weiteren Eigensdiaften Ubertref- 
fen bei weitem die HIFI-Norm. 

nur DM 

HIFI-Lautsprecherboxen nach Wahl 

58.- ab OIM 

l-angen, Bahnstraße 12 (im Hof) - Telefon 2 35 26 

l/et^leicken JSIQ 

JLIq 

Wh dutjfn nicht. 

Farbfernseher 

bei uns jetzt billiger- 

dazu ein erstklassiger Service I 

Schwarzweiß- 

Geräte 

zu Schlagerpreisen in großer Auswahl 
am Lager 

Preisbeispiel: 

Siemens BILDMEISTER FT 344 
elektronlc, 61er Rechteck - Bildröhre, 
elektronische Einzeiabstimmimg und 
Speicherung, moderne Flachtuihn- 
Schieberegler, Edelholzgehäuee, ein 
echtes Luxusgerät 

nur DM 

Wir servieren Ihnen 

STEREO 

Geschäftszeiten: 

Montag bis Freitag von 15 tHs 18.30 Uhr, Samstag von 9 bis 13 Uhr 

Wir haben aber auch 
einfachere und 

billigere Geräte. 



Tisserand Weinbrand 
1/1 Flasche 

hier einige interessante Beispiele: 

6,95 

69er Chateau Romain, 
Spätburgunder 
lieblich, ein sehr voller ^ ftO 
Rotwein 1/1 Flasche 

Rial Haarspray 
für fettiges und normales Haar 

18 oz Dose 2,28 

Fiiia Boonelcamp 
3er Packung 

Schioßbier 
0,33 Ltr. Einwegflasch. 10er Karton 

Wodica Kugoloff 
1/1 Rasche 

Stonsdorfer 
32 Vol. % 1/1 Flasche 

Racice Whisicy 
rauchzart 1/1 Rasche 

■,87 

3,75 

5,95 

5,95 

8,95 

Trumpf Schogetten 
Vollmilch, Vollmilch-Nuß, "TfS 
Zartbitter jede 100 g Tafel " j 3 

Rlia Frühstücicsicelcs 
Packung 

Benco Kalcaogetränic 
400 g 

De Beuiceiaer 
Buttericelcs Fam." Packung 

De Beuiceiaer 

Prinzenrolie 13 stck. Pckg. 

-,76 

1,79 

-,78 

-,78 

1970er Binger 
Rosengarten 
mild harmonisch 1/1 Flasche 

Bordeaux Blanc AC 
angenehme Süße 1/1 Flasche 

1,98 

1,79 

Wertsiegel 
Scholcoiade 
Vollmilch, Vollmilch-Nuß, Bitter, 
Mocca jede 100 g Tafel -,59 

Erdbeerkonfitüre 

Apri kosen konfitü re 
jedes 450 g Glas -,80 

Kaugummi 

weiß und grün Packung 19 

Dentabella Zahncreme 
Riesentube 

Bienenhonig 
naturrein 500 g Glas 

Traubenzucker 

ErdnuBkerne 

1 kg Beutel 

200 g 

Sultaninen Candis 
250 g Beutel 

1,78 

1,18 

-,79 

-,48 

Bonbon Euka Menthol 
100 g Beutel -,28 

Gard Haarspray 
für fettiges und normales Haar 

18 oz Dose 2,95 

Maxwell Kaffee 
200 g Glas 

Express Kaffee 
coffeinfrei 50 g Glas 

Kraft Knäckebrot 
Buttermilch und Deli Packung 

Lenor Superflasche 1900 g 3,98 

Meister Proper 

Coin Spülmittel 
Riesenflasche 

Krausband Nudeln 500 g 

Optlma Servietten 
100 stück 

Sardinen in öl 

Heringsfilet i. Tomatensauce 
Heringsfilet 1. Senfsauce 
Heringsfilet!. Sahne- 

SaUCe jede 200 g Dose 

Ananas in Stücken 
1/1 Dose 

Bulg. Tomatensaft 
1/2 Dose 

-,99 

-,49 

Bierwurst, Jagdwurst 
Schinkenwurst, 
Lyoner jede 160 g Dose 

Deutscher Whisky 
1/1 Rasche 6,95 

Deutscher Weinbrand 
Couronne 
Doppelkorn 38voi.% 
Doppelwacholder ^ ar 
38Vol.% jede 1/1 Rasche 

Deutscher Sekt 
1/1 Rasche incl. Steuer 

Deutscher Sekt 
1/4 Rasche incl. Steuer 

Kräutertee Butte 
30 Aufgußbeutel 

Schwimmbeutel Mille 
Schwimmbeutel Minze 
Tee-Aufguß-Beutel 

jede 25 Stück Pckg. 

Spaghetti 

Makkaroni 

250 g Pckg. 

250 g Pckg. 

Langkornreis 500 g Pckg. 

Linsen 500 g pckg. 

Wiener Hackbraten 
Königsberger Klopse 

jede Dose 

Junge Erbsen fein 
1/2 Dose 

Herzhaft Sauerkraut 
1/1 Dose 

2,98 

1,18 

-,79 

-,79 

-,39 

-,39 

-,85 

.,75 

1,18 

-,59 

-,69 

Erasco Linsen m. Speck 
Erasco Reis in Rindfleisch 
Erasco Weiße Bohnen 
mit Speck jede 1/1 Dose Iy09 

Geb. Bohnen in 
Tomatensauce 1/2 Dose 

Schmalzfleisch 300 g Dose 

Brechbohnen 1/1 Dose 

ital. geschälte Tomaten 
1/2 Dose 

Span. Aprikosen 1/2 Dose 

-,68 

1,18 

-,69 

-,59 

-.69 

.Vr. 76 LANOENER ZEITUNO Freitag, den 24. September 1971 

Mittelpunkt des Deutschlandfluges 1971 

Vor 60 Jahren zum erstenmal gestartet - Immer wieder beliebt 

Tag kamen weitere Maschinen, so daß fest- 
gestellt werden kann: Die Mehrzahl aller 
Deutschlandflieger suchten Egelsbach auf. 

Wir besuchten den Flugplatz, um mehr über 
die Dcut.-.chlandnieger zu erfahren. Was uns 
Karl Weber, der Geschäftsführer der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH, als erstes „unter die 
Nase hielt", waren mehrere Klagen von Be- 
wohnern der Umgebung dos Flugplatzes über 
den starken Lärm, der bei dem nicht immer 
richtigen Überfliegen des Zielgebietes verur- 
sacht worden war. F.s sei zu laut gewesen, 
meinten einige Lärm-Ge.schädigte. 

Nicht überall war jedoch bekannt gewesen, 
daß gerade an diesen beiden Tagen Egelsbach 
von den Teilnehmern des Deulschlandtluges 
erreicht wird. Der Deutschlandflug wird nur 
alle zwei .lahre einmal durchgeführt. Er hat 
schon eine große Tradition und diesesmal so- 
Bi>r .lubiläum: vor 00 .Jahren fand er zum 
erstenmal statt. 

Die Betreuer der Teilnehmer — unter ihnen 
auch der bekannte Kunstflieger Sander Far- 
kas und der Sieger des Europarundfluges der 
Weltorganisation des LufUsportes FAI, Gerd 
Maier — wurden vom Frankfurter Verein für 
Luftfahrt gestellt, der auf dem Flugplatz 
Egelsbach sein Domizil hat. Auch die Firma 
Roeder-Präzision trug zum Gelingen bei. 

In oft schneller Folge landeten die Deutsdi- 
landflieger. Man konnte sie an den großen 
Ziffern am Bug der Maschinen erkennen. Be- 
gleitflugzeuge der Bundcsweiir und anderer 
Hllf.sorganisationen trugen dazu noch orange- 
farbene Kennzeichen. 

Hochbetrieb an der Tankstelle 
Bei der Landung in Egelsbach erhielten die 

Piloten üi die Bordkarte einen Zeitstempel 
mit Ortsangabe. Während der Begleiter am 
Kontrollsland die.se Arbeit erledigte, rollte der 
Pilot meist schon an die Tankstelle, um neuen 
Kraftstoff aufzunehmen. Die Tankwarte wik- 
kclten den Betrieb In kurzer Zeit ab, um den 
Deutschlandfliegeni einen schnellen Start zu 
ermöglichen. Zwischendurch waren Flugzeug- 
besatzungen abzufertigen, die auf privaten 
Überlandflug oder auf Geschäftsflug gingen. 

Von der Terrasse des Flugplatz-Restaurant«) 

* Der Flugplatz Egel.sbach war am Mittwoch 
jnd am Donnerstag Mittelpunkt des Deutsch- 
landfluges des Deutschen Aero-Clubs. In die- 
sem Jahr sind ln.sgesamt 146 Flugzeuge ge- 
startet, die zunächst in einem sogenannten 
freien und ungeführten Wettbewerb, bei dem 
16 Wertungsplätze für einen Pünktlichkeits- 
anflug zur Auswahl standen, einen Flugplatz 
auf.suchcn mußten, der ihnen für den Wett- 
bewerb am nächsten Tag möglichst gunstig 
gelegen ist Am Mittwoch wählten schon über 
100 Teilnehmer Egelsbach und am folgenden 

WiUitlgstcr „l'ausenfiiller": der Tankwart. 

l'brr 100 KliiRizcugr landeten und startrton ERcIsbach. Der Dpulschlandflng 71 brachte II 
iim Mittwoch iinil Konncrst!»« ziisätzUrh in ochlietrieli. F.N-Biid 

aus beobachteten mrhr Zusdiauer als sonst 
das Getriebe auf den beiden Hollbahnen. Im 
Tower hatten die Beauftragten der Flug- 
sicherheitsbehörde Ihre Plätze eingenommen, 
um den starken Flugverkehr in geordneten 
Bahnen zu halten. 

Egelsbach kann sagen, in diesen Tagen die 
be.'iten Flieger der Bundesrepublik zu Gast 
gehabt zu haben. Erstmals nahmen am 
Deut.schlandflug übrigens auch Motorflug- 
zeuge aus Kunststoff teil. Zugelassen wa'cn 
Sport- und Touri.stikflug/.cuge mit Heisege- 
.schwindigkoiten von 140 bis 240 Stundenkilo- 
metern, die in drei Kategorien eingeteilt wor- 
den waren. 

Als Preis eine „Monsnn" 
D^r einen Kategorie gehörten Klugzeuge von 

Vereinen des Deutschen Aero Clubs an, eine 
andere be.stand aus Einzelwettbewerbem, die 
Eigentümer oder Halter der gemeldeten Flug- 
zeuge sind. Schließlich war die Bundeswehr 
gemeinsam mit deutschen Unternehmern in 
einer Gruppe, die das Flugzeug auch für ihren 
Betrieb benutzen. In der ersten Kategorie der 
Vereinsteilnehmer winkte ein Motorflugzeug 

vom Typ Bölkow 200 „Monsun" als Preis, der 
als „Burdn-Prels der I.üfte" ausge.';chrieben 
wurde. 

Deutsche Konserven — eine „Prelslnsei" 
(hs) — Im stetigen Preisauftrieb der letzten 

Jahre bilden deutsche Gemüsekonserven eine 
„echte Preisinsel". Während die Kosten eines 
Vier-Personen-Haushalts mit mittlerem Ein- 
kommen für Nahrungs- und Genußmitlel von 
1962 bis heute um 20,2 Prozent gestiegen seien, 
haben die Preise für Gemüsekonserven im 
gleichen Zeitraum um l.'i.S Prozent nachge- 
lassen Das teilte die Centrale Marketing Ge- 
sellschaft der deutsclicn Agrarwirtschaft 
(CMA) mit. An der Spilze der teilweise be- 
Iräcl-illichcn Preisrückgänge bei deutschen 
Kon-wrven liegen die Lieblingsgemüse Boh- 
nen und Erbsen. Für eine Dose von der 
Qualität „junge Erbsen, fein" müsse die Haus- 
frau heule l!l,8 Prozent weniger bezahlen als 
1966, und für eine Dose Brtxlibohnen ver- 
lange der Kaufmann sogar 22 Prozent weni- 
ger als vor fünf Jahren. 

Mode-Diner 

Augenweide Gaumenfreude 

Wir haben unsere Menükarte um eine knadend-frische 
Spezialität bereichert. Eine zarte Delikatesse, die wir 
Ihnen ä discretion offerieren; 
Mannequins aus dem Hause Wallenfels. 
Sie führen am Donnerstag, dem 30. September, 
ob 20 Uhr, zum Mode-Diner im Cafe Krone 
die neuesten Modelle der Herbst/Winter-Kollektion vor. 
Eine modisch, kulinarische „Gaurnenweide", eine 
Modenschau, äugen- und gaumenfreudig serviert. 
Eintrittskarten im Werte von DM 5,- 
gibt es im Vorverkauf und werden voll auf den Verzehr 
angerechnet. Bitte wenden Sie sich direkt an uns, 
an die Bäckerei Götzelmann oder an das Cafe Krone. 

Cafe und Restaurant 

Rheinstraße 

des Verkehrs- und Verschönerungsvereins 

Die Altebürgerehrung 1971 hat, genau wie die Veranstaltungen in den vergangenen 
Jahren, wieder vielen alten Menschen eine große Freude bereitet. Dieser Ehrentag tur 
die über 75 Jahre alten Mitbürgerinnen und Mitbürger konnte aber nur deshalb so ein- 
drucksvoll gestaltet werden, weil Institutionen und Vereine sowie zahlreiche ehrenamt- 
liche Heller al^tive Unterstützung gewährten. Es ist uns deshalb ein von Herzen l<om- 
mendes Bedürfnis, allen 

henltdten "Dmk 

zu sagen, die zum guten Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben. Die Stadt 
Langen und ihre Gremien gewährten großzügige finanzielle Unterstützung, d^ ® , 
Bauhof und die Stadtwerke Langen GmbH leisteten vielfältige Dienste technischer Art, 
die Firmen Pittler AG, Siemens Gerätewerk AG und Christoph Gaußmann halfen und 
unterstützten uns. Herzlichen Dank dafür. 
Die Ortsvereinigung des Deutschen Roten Kreuzes sorgte in bewährter Weise liebevoll 
für die alten Bürger. Auch dafür bedanken wir uns. 
Zur Gestaltung des bunten Unterhaltungsprogramms trugen der Orchesterverein Langen, 
der Männerchor „Liederkranz", das Jugendorchester Wachenbuchen und Herr Knuth an 
der Hammondorgel bei. Ein Höhepunkt war der Auftritt des Balalaika-Ensembles 
Tschaika". Allen Mitwirkenden gilt unser herzlicher Dank ebenso wie Frau Kathel Steeg, 

die als Ansagerin In Ihrer netten Art das richtige Verhältnis zu den alten Menschen fand. 
Wir freuen uns auch ganz besonders über die Tatsache, daß eine große Zahl junger 
Menschen tatkräftig mitgeholfen hat. Schülerinnen des Dreieich-Gymnasiums sowie die 
Nachwuchskräfte der Stadtverwaltung Langen haben ihre Autgaben als Serviererinnen 
und bei der Garderobenaufsicht wirklich vorbildlich erfüllt. Auch dafür sprechen wir 
unseren ganz besonderen Dank aus. 
Nicht zuletzt danken wir dem Turnverein 1862 Langen e. V. für die Bereitstellung des 
Saales mit Nebenräumen sowie Herrn Georg Schulmeyer für seine Unterstützung. 
Wir freuen uns darüber, daß das Reisebüro Becker und die Arbeiterwohifahrt, vertreten 
durch Herrn Otto Stroh, wieder Autobus-Fahrten spendeten, die als Gewinne für aie be- 
liebte Verlosung zur Verfügung gestellt wurden. Weitere Gewinne stiftete die Famme 
Hermann Jakobi in Form von Kutschfahrten durch den herbstlichen Stadtwald einschl. 
einer Kaffeetafel. Ihnen allen gilt unser Dank. 
Als besondere Freude und Ehre haben wir es empfunden, daß der Herr Hess_ Sozial- 
minister Dr. Horst Schmidt trotz vieler anderer Verpflichtungen am gleichen Tage aie 
Veranstaltung besuchte. Für den Besuch und den mitgebrachten Scheck sagen wir an 
dieser Stolle noch einmal ein herzliches Dankeschön. 
Schließlich wollen wir nicht unerwähnt lassen, daß für die Vorbereitung und Dur^füh- 
rung der Veranstaltung der Einsatz von VW-Vorstandsmitgliedern in vieifaligster Weise 
notwendig war. Stellvertretend für alle danken wir an dieser Stelle ganz besonders 
unserem Senior und Ehrenmitglied Georg Helfmann. Obwohl er mit 76 
der Altbürger zählt, ließ er es sich nicht nehmen, vor, während und nach der Vera - 
«taltung aktiv mitzuarbeiten. Er ist unser aller Vorbild. 
Der VW hat neben dem persönlichen Einsatz der Vorstandsmitglieder au^ durch er 
heblichen Geldaufwand sowie durch Dienst- und Sachleistungen zum 9">en Ge ingen aer 
Altebürgerehrung beigetragen. Wir hoffen und wünschen, daß die Bereitschaft wr - 
hüte weiterhin in dem bestehenden Maße erhalten bleibt und versichern glei^zeitg, 
daß wir nach besten Kräften bemüht bleiben, die Altebürgerehrung als festen Bestana- 
teil unseres städtischen Lebens zu erhalten. 

Verkehrs- und Verschönerungsverein 
1877 Langen e. V. 

Werner Wienke, 2. Vorsitzender 

Langen, im Sei^tember 1971 



Geregelter Arger 

Betrachtung von Jol.nnncs Biiucüs 

lländc düTjen duli nicht streifen, 
tun eins Auge dich eryreijen, 
Seerose - iDir .sr/ton du hi^t! 
Hein rinri iücj/^ der Nacht entsprossen 
uud von Ktilile riuqs umflossen, 
/lunii/f. dtc sirh srhcu yersohlicßt. 

Wellen dürfen dich umrauschen, 
Schmetterlinge dich belauschen, 
die vom Sommer wissen. 
Sonnenschein darf dich erschUo/icn 
und der Tau in dich sich gießen - 
nachts der Mond dirli küssen. 

Willy Mitterhiiber 

Oer Stein der Weisheit 

Wunder des Mensrhiichcn / Von A. J. Cronin 
Es w;ii einei der nulU-n SoniilaKnadimil- 

wie niiiii sie in ledermaiins Heim Itennt 
Ii!i Will mit den Kindern ins Grüne gefahren 
»ie wollli-n Tannenzaiifen und Eielieln suchen 
und ihn- Mutter, die einen leirjiten Grippe- 
Unfall h.ille sollte zu Hause ein bißchen Ruhe 
liahen Ks wai einer (pner Tage an denen 
Jcpin Hauch qeht und die Sonnenstäubchen wie 
Cnldraiirh In der milden l.nft hitnKen 

Es wai auch einer der TaKe an denen ich 
mich bedrückt fühlte Nicht daß etwas Sclilim- 
«nes geschehen wäre Nur war allerlei zusam- 
mengekommen Einer meiner Freunde hatte 
Ilch häßlich benommen ledenfalls empfand 

■h e» so Ein Verleger hatte einen vielver- 
iprechenden Auftrag zurückgezogen Im Fa- 
milienkreis war es In einer Frage des Zusam- 
menlebens zu einer Reiberei gekommen, die 
xwar ohne tiefere Bedeutung war. aber allen 
versuchen piner vernünftigen Beilegung 
trotzte 

Die Sonne sank schon, als wir an eine Stelle 
kernen die so recht zu meiner Stimmung zu 
pa.ssen schien einen einsamen Friedhof In 
tinem stillen Eioiienwaldclien Bemooste Grab- 
Iteine standen windschief unter gespenstisdi 
grauen BaurnbehSngen Greisenhaar Die Kin- 
der erfanden sich ein Spiel wer den ältesten 
Grabstein entdeckte („He. guck mal. 184C'" - 
„Das ist gar nichts' Idi hab' schon einen von 
1812'") Aufgescheucht durch ihr Schreien und 
Jubeln stridi eine große, brnune Eule aus 
einem Magnolienbaum ab 

Neben mir erblickte ich einen verwitterten 
Sttin der eine .geliebte Frau" beklagte, die 
16fi5 „an einem Fieber" gestorben war Die 
»eitere Inschrift war kaum noch zu entzif- 
fern. Ich mühte mich damit ab, weil ich gern 
wissen wollte, welchen Bibelvers ihr die 
Iniuemdcn Kinder gewidmet hatten. Dann 

In der Schule von Cole gab es jeden Mör- 
len eine Viertelstunde Gesang. Doch der Leh- 
1er bemerkte einmal, daß der Schüler Jack 
London (der spüter ein berühmter Dichter 
wurde) bloß die Lippen bewegte und keinen 
Laut von sich gab. 

Daraufhin fragte ihn der Lehrer nacli der 
Ur.'^ache seines seltsamen Verhaltens. 

lack London gestand, daß er nicht singen 
konnte. 

Diese Antwort halte zur Folge, daß Jack 
London zum Leiter der Schule gesandt wurde 
- zur Bosirafung. 

n.'ich dieser einsichtige, weißhaarige Päd- 
agoge sandte Jack mit einer Notiz zu seinem 

entdeckte Ich daß es überhaupt kein Spruch 
war, nur eine einfacJie Aussage Stets suchte 
sie das Beste und fand es 

Acht kleine Wörter Icli stand da die Finger 
auf dem kühlen Stein und mir wai. als widie 
die Gegenwart und als poclite hinter dem 
Trugbild, das wir Zeit nennen die Vergangen- 
heit an Als diese Frau gelebt hatte, vor einem 
lahrhundert, war Krieg gewesen dei mörde- 
rische amerikanist+ie Bürgerkrieg Vielleicht 
hatte et Ihr den Mann, vielleicht die Söhne 
genommen Er hatte ihre Heimat verheert und 
in Elend und Armut gestürzt Wohl keine Ent- 
würdigung und Verzweiflung war ihi erspart 
geblieben Und dodi hatte sie, wie die Grab- 
inschrift wußte, stets nach dem Besten gesucht 
und es stets gefunden 

Als wir durch die graue Abenddämmerung 
zum Wagen zurückgingen, kamen mir diese 
Worte nidil aus dem Sinn Stets suchte sie das 
Beste Wieviel Mut lag darin, wieviel Ent- 
schlossenheit und Mensdienwürde' Und auch 
etwas wie ein Frohlocken, so als enthielte es 
ein Geheimnis von unschätzbarem Wert Es 
schien zu besagen Wenn man sucht, findet 
man auch, doch muß man die Richtung, in der 
man sucht selber bestimmen. 

Auf der Heimfahrt überdadite ich unwill- 
kürlich nodi einmal, was mir auf der Seele 
lag. Und da sah ich daß ich mich nicht an das 
Beste sondern an das Schlechteste gehalten 
hatte Die Sache mit meinem Freund ■ was 
bedeutet schon ein einzelnes Mißverstiindnis 
im Verhältnis zu Jahren treuer Freundsdiaft? 
Ein Auftrag war mir entgangen, gewiß eine 
Enttäuschung aber es kamen ja andere Auf- 
träge Die Verstimmung daheim - nichts als 
eine kleine Klippe. 

Als wir ankamen, liefen die Kinder, die 
jetzt müde und hungrig waren, hinein Ich 

Lehrer. In der vermerkt war, er könne dem 
Singen fernbleiben, wenn er dafür allmor- 
gendlich in jener Viertelstunde, die dem Ge- 
sang gewidmet war. einen Aufsatz verfasse. 
Der aufgewedtte Junge freute sich darüber 
sehr. 

Jahrzehnte später führte Jack London seine 
Fähigkeit als Schriftsteller zum Gutteil dar- 
auf zurück, daß er als Junge jeden Morgen 
etwa tausend Worte schreiben konnte. 

Er hat das gütige Verständnis des weiß- 
haarigen Sdiulleiters zeit seines Lebens nicht 
vergessen. 

M. Minstrel 

Das war nun das zweite Mal innerhalb eines 
Monats, daß Herr G zu mir kam. Beim letzten 
Mal halte er sich über seinen Hauswirt be- 
klagt. Der v;üre ein Schuft und Gauner, ein 
ganz ekelhafter Kerl, der die Miete ungerecht- 
fertigt erhöht hätte und ihn zudem mit lauter 
Schikanen ärgere. Diesmal ging es um seinen 
Chef. Der wäre so ungerecht. Er hätte ihn 
schon mehrmals bei der Beförderung Übergän- 
gen, obwohl er, Herr G., doch mehr In seinem 
Büro leiste als die anderen. 

Herr O. sdieint viel Zeit zu haben. Er kommt 
außerdem Immer zu einer Zeit, da ich in der 
dicksten Arbeit stecke. Neuerdings bieten ja 
in den Zeitungen „Zuhörer" und „Zuhörerin- 
nen" ihre Dienste an. Die verlangen dann 
zwanzig Mark für eine Stunde Zuhören. Am 
liebsten hätte ich Herrn G. zwanzig Mark in 
die Hand gedrückt, wenn Ich Ihn nur losge- 
worden wäre und meine Arbeit hätte fort- 
setzen können. Zuletzt kam er auf seine Ver- 
wandt.sdiaft, auf seinen Schwager zu spre- 
chen. Es war Zeit, daß ich das Gespräch, das 
Sdiimpfen von Herrn G., zu einem Ende brach- 
te. Ich versuchte ganz vorslditig und behut- 
sam, Herrn G. den Gedanken zuzuspielen, ob 
- wenn er schon mit so vielen Leuten Arger 
hätte - er nicht audi einmal daran gedacht 
habe, daß ein klein wenig Schuld auch bei ihm 
läge. Da hätten sie Herrn G. erleben sollen I 
Was idi mir eigentlidi herausnähme I Ich sei 
ja anscheinend auch nicht besser als sein 
Hauswirt und sein Sdiwager. Er hätte mir 
schon immer nicht recht getraut. Er stand auf, 
schaute noch einmal nach, ob er etwa noch 
einen Rest in dem angebotenen Glase Wein 
gelassen hätte und verließ grollend das Zim- 
mer. 

Nun saß ich also da und ärgerte mich über 
Ihn. Und natürlich auch über mich, daß ich so 
dumm gewesen war, ihm überhaupt zuzuhö- 
ren und mir die Zeit stehlen zu lassen. Ande- 
rerseits tut es ja gut, wenn man jemanden 
hat, bei dem man mal seinem Herzen Luft 
machen kann. Als ich vor einiger Zeit meinem 
Freund Theo gegenüber gelegentlich kurz er- 
wähnte, daß ich Arger hätte, hat er nur ge- 
lacht und einen Satz gesagt, der mir im Olir 
hängen blieb. „Ach weißt du, so ein bißchen 
geregelter Arger - das gehört zu unserem Le- 
ben." Theo ist von einer beneidenswert fröh- 
lichen Wesensart. Wenn man jung ist, ausge- 
ruht und ein glücklidies Temperament besitzt, 
dann kann man sich noch mit Gleichmut über 
den „geregelten Arger" lustig machen. 

Als ich nodi Student war, hatten meine Kom- 
militonen ihren Spaß mit meiner Budenwirtin. 
Sie unterhielten sich mit ihr und warteten da- 
bei auf einen bcslimmten Satz. Und der kam 
unweigerlich: „Ich muß mich ja so ärgern," 
Es gab nur wenige Dinge, über die sie sich 
nidit ärgern mußte. Wir nannten sie das „Är- 
gernis". 

blieb noch draußen und ließ den Blick über 
unser HSuschen wandern Empfing ich darin 
die kleinen Ärgernisse des Lebens nicht im- 
mer wie hohe Gäste? Räumte Ich ihnen nicht 
vor all dem Guten und Schönen, das diese 
Mauern bargen, einen lädierllch unangemes- 
senen VoTTang ein? Alter Freund, sagte ich 
zu mir, mir scheint, du hast heute eine gute 
Lehre bekommen. 

Im Wohnzimmer war es so traulich und 
still, da stand mein Stuhl wie ein guter Kame- 
rad. im Kamin murmelte das Feuer, mein 
Fünfjähriger krabbelte mir auf den Schoß 
und lehnte sein Borstenköpfclien an meine 
Sdiulter - in seinen träumenden Kinderaugen 
spielten die Lichter des Kaminfeuers. 

Da draußen auf dem verwunschenen Fried- 
hof war es jetzt still. Dunkel und still, und 
die alte Eule beäugte vielleicht den verwitter- 
ten Stein, in den eine tiefe Weisheit einge- 
meißelt war. 

Das Beste suchen 1 Da brauchst du gar nicht 
weit zu gehen, sagte ich zu mir Niemand 
braucht weit zu gehen Es ist immer um uns, 
das Gute, die Fülle, das Wunder des Mensch- 
lichen. 

In Spanien ist es üblich und anerkannter 
Brauch, daß Männer den Frauen auf der 
Straße Sdimeidieleien sagen. Diese Huldi- 
gungen reichen vom einfachen „Hallo, schönes 
Kind" bis zu so umfangreichen Sätzen wie 
„Lang lebe die Mutter, die dich geboren hat" 
oder „Du bist so schön, daß jeder Eisenbahn- 
zug vor dir haltmachen muß". 

Die Spanierinnen fühlen sich durdi diese 
galanten Bemerkungen geschmeichelt, wenn 
sie sie auch scheinbar nicht zur Kenntnis neh- 
men. „Ich wäre tödlich beleidigt, wenn mich 
beim Einkaufen kein fremder Mann ansprä- 
che", gestand itür eine Madriderin. 

Den spanischen Männern gefällt diese Sitte 
ebenfalls. Auf die Frage, wie ein hübsches 
Mädchen denn reagiere, wenn er es anspreche, 
sagte mir ein Spanier: „Die meisten lachen 
uns freundlich an und tun dann so. als hätten 
sie nidits gehört. Aber Sie sollten sehen, wie 
sie Im Weltergehen die Hüften schwenken!" 

Sevilla hat nun gegen diese Formen der An- 
näherung ein Gesetz erlassen, das jeden, der 
eine fremde Frau auf der Straße anspricht, 
mit einer Geldstrafe bedroht Die Männer in 
Sevilla umgehen die Schwierigkeit, indem sie 
jedesmal, wenn sie einer hübschen Frau be- 
gegnen, die Hand auf den Mund legen. Die 
meisten Frauen brechen dann in Gelächter aus. 

Vv'ie aber kann man nun wirklich einem 
andern oder auch sich selber über den Ärger 
hinweghelfen? Gewiß, man kann sich einem 
anderen mitteilen. Das hilft sdion etwas. Aber 
dafür sitzt der andere dann mit der Last da 
Denn ea beschwert, von Not und Ärger ande- 
rer Leute zu wissen. Außerdem ist ein Mensch, 
der dauernd von seinen Nöten und Ärgernis- 
sen erzählt, alle Welt anklagt und jammert, 
was man Ihm angetan, wie man ihn beleidigt 
hat, nicht gerade beliebt. Und ferner zeugt es 
nicht gerade von vornehmer Gesinnung, über 
andere Leute hinter ihrem Rücken zu spre- 
chen. Man kann auch einen Brief an den 
schreiben, der einen geärgert hat. Audi das 
hilft. Man kann ihm alle seine bösen Taten 
und Absichten kräftig unter die Nase reiben. 
Das erleichtert ungemein. Nur muß man dann 
diesen Brief sorgfältig vernichten, auf keinen 
Fall abschicken! 

Es gibt einen Weg, der unbedingt zu emp- 
fehlen ist. Ich bin selber darauf gekommen, 
als irfi einmal In einer Situation war, wo Ich 
viel Ärger hatte. Ich hatte in der Bibel nach- 
geschlagen und darauf geachtet, was darin 
über den Ärger gesagt war. Da habe Ich eine 
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H~ie^LickkeU 
Einem Autor mitzuteilen, daß sein Stüde 

abgelehnt »ei, ohne ihn zu verletzen, ist eine 
Kunst, die nur die chinesischen Theaterdirek- 
toren der „guten, alten" Zeit beherrschten 
Das klang etwa so: 

„Wir waren bezaubert, Ihr hochverehrtes 
Manuskript, zu lesen. Wir schwören beim 
Grabe unserer Voriahren, daß u)lr niemals, 
niemals etwas so Erhabenes genossen haben. 
Literarische Perlen solcher Art werden alle 
tausend Jahre nur einmal geschaffen Wenn 
wir dieses herrliche Stück In unserem ,*cfilieh- 
ten Theater spielen würden könnten ujir es 
nie mehr wagen, auch andere Stücke zu geben, 
denn wir könnten uns unmöglich auf dieser 
Höhe halfen Wir müßten das Theater schlie- 
ßen Ans diesem Grunde nehmen wtr uns die 
Freiheit, Ihnen Ihr erstaunliches Werk zu- 
rückzusenden " 
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Entdeckung gemacht. Es wird nirgendwo von 
dem Arger gesprodien. der einem zugefügt 
wird. Desto mehr le.sen wir vom Ärger-Geben 
„Gebet kein Ärgernis " „Tue nichts, woran 
sich dein Bruder stößt oder ärgert." „Weh 
dem Menschen, durch welchen Ärgernis 
kommt," Hier wird also der Spieß umgedreht 
Ich habe mir gedacht, ob damit nicht eine 
Möglidikeit aufgezeigt wird, mit dem Ärger 
fertig zu werden Vielleicht sollten wir in dem 
Augenblick, wo wir geärgert werden, wo der 
Arger in uns aufsteigt, desto intensiver daran 
denken, wie und auf welche Weise wir selber 
Anstoß und Ärgernis vermeiden können. 

Solange die Erde besteht und Menschen auf 
Ihr nebeneinander wohnen und leben miissen, 
werden sie sich stoßen, sich gegenseitig Ärger 
bereiten Es wird feinfühlige Menschen geben, 
die leichter verletzlich sind und solche mit 
Elefantenhaut, Es wird höfliche, behutsame 
Leute geben, die dem Nächsten mit Rücksicht 
begegnen und brutale, denen e» nichts aus- 
macht oder die es nidit einmal merken, wenn 
sie ihre Mitmenschen verletzen Wir wären 
Phantasten und Träumer, wenn wir glaubten, 
der Arger könnte aus der Welt geschafft wer- 
den Insofern hat Freund Theo recht, wenn 
er den .geregelten Arger" als eine Gegeben- 
heit des Lebens ansieht 

Nur: Der Arger - ebenso wie die Sorge - 
hat einen hypnotischen Blick Er will einen 
nicht mehr loslassen Wenn man einmal von 
einem Menschen schwer gekränkt worden ist, 
meint man, alle Menschen wollen einem nur 
Böses. Wer je im Ärger gesteckt hat. kennt 
das. Man wird mißtrauisch. Wir werden Skla- 
ven unseres Ärgers Ein Christ soll aber nach 
dem Willen seines Meisters ein freier Herr 
sein und niemandem Untertan - am aller- 
wenigsten dem täglichen Ärger. 

Bei meinem jüngsten Besuch in Sevilla ist 
mir auch der sprichwörtliche Stolz der Spanier 
auf ergreifende Weise anschaulich gemacht 
worden. Als ich mein Hotel zu einem Stadt- 
bummel verließ, sprach mich ein reizender 
dunkelbrauner Straßenbengel an Er mochte 
acht bis neun .lahre alt sein und war in male- 
risdie Lumpen gekleidet Wenn ich auch so 
gut wie nichts von de.m verstand, was er sagte, 
so begriff ich doch, daß der Knirps mich an- 
bettelte Ich lädielle. gab ihm eine Kleinigkeit 
und ging weiter 

Nach zwei Stunden merkte ich daß ich midi 
im Straßengewirr verlaufen hatte Da sah ich 
plötzJich meinen kleinen Straßenjungen der 
mir offensichtlich nachgegangen war Ei grin- 
ste und führte mich auf kürzestem Weg zum 
Hotel zurück. Ich wollte ihm einen 20-Peseten- 
Schein geben, aber er lehnte die Annahme ab. 
Ich glaubte, es sei ihm nicht genug und legte 
noch einen Schein dazu. Aber wiederum ohne 
Erfolg, 

Da erklärte mii der Portier der die Szene 
beobachtet hatte- .Der Junge sagt, er will 
kein Geld Betteln, sagt et, sei eine Sadie für 
sich, und einem Freund eine Gefälligkeit er- 
weisen sei eine ganz andere." 

Beschämt steckte ich meine Brieftasdie wie- 
der ein. 

Jeden Morgen einen Aufsatz 
Eine Anekdote um Jack London 

Galant wie ein Spanier 
Von Heinz von Eckardt 
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Marco Polo brachte Eiskremrezepte mit 

l>as Speiseeis keine Krfiiulung d-'s 2a. .lah-humlerts / Sdion lange vor Cliristi fielnirt 
lieU;iiint und iM-lloht 

(|,s) — Das Speiseeis — aus dem Uidii-r, 
mit Fruchten und Sdilagsahne kun.stvoll dra- 
piert, oder als Eis am Stil millionenfach ver- 
schlungen — ist geradezu ein hervorstechen- 
des Kulturmcrkmal unserer Zeit. Wer aber 
glaubt, erst die Schleckermäuler des 20. Jahr- 
hunderts hätten diese Leckerei erfunden. Irrt 
sich gründlich. Das Eis als Genußmittel hat 
nämlich eine lange Geschichte. Wahrscheinlich 
waren es die Chinesen, die als erste Speiseeis 
hergestellt haben, und zwar lange vor dem 
Jahr 500 v. Chr. 

Schnee und Honig 
Jedenfalls brachte Marco Polo, als er 1295 

aus China zurückkehrte, chinesische Eiskrem- 
rezepte mit. Er wußte zu berichten, daß es im 
Fernen Osten schon seit dem Jahr 3000 v. Chr. 
üblich sei. In Eisdielen und zu Hause Eis zu 
essen. Aber auch In Europa wird nicht erst 
Seit dem Elnde des 13. Jahrhunderts Eis ge- 
schleckt, Xenophon, der griechische Historiker, 
berichtete, daß im 4. J.-ihrhundert v. Chr. es 
bei Adel, Volk und Soldaten sehr beliebt war, 
den Schn"p der Berge rein oder mit Frucht- 
säften oiii r Honig vermischt zu essen. Auch 
Alexan >r (ier Große bevorzugte diese Me- 
thode. I i lie ß durch Soldaten in den Bergen 
Eis bred. Ml. durch Stafetten zu seinen Lager- 
plätzen bringen und es in Eiskellern einlagern. 
Dic.se Art der Speiseeisherstellung kann man 
heute noch etwa in Karachi beobachten, wo 
fliegende Händler einen Wassereisblock mit 
einer Raspel zu Schnee-Eis verarbeiten, dem 
Bio mit Frucht.saft das entsprechende Aroma 
verleihen. 

Morgengabe der Medicls 
Die Römer holten das Eis aus den Bergen, 

lagerten es in i.solierten Keilern und konnten 
so jederzeit Eisspeisen und Eisgetränke her- 
stellen, Italien war dann auch im IG, Jahr- 
hundort die Gpburt,sslatto der modernen Eis- 
bereitung. Katharina von Medici brachte das 
Eis 1533 nach Paris, gleichsam als Morgengabe 
zu ihrer Hochzeit mit Heinrich dem Zweiten 
von Frankreich, 1076 schlos.sen sich bereits 
250 Pari.ser Eiskonditoreien zu einer eigenen 
Innung zusammen. Etwa in dieser Zeit, unter 
Ludwig dem Vierzehnten, wurden das Scho- 
kolade- und das Vanilleeis erfunden, 1774 
kreierte Caveau eine ..Eisbutler" mit Sahne 

und Mandeln. Nach England gelangte der 
kühle Ctinuß wahrscheinlidi durch den fran- 
zösischen Kodi (Jerard Tissain der am Hofe 
Karls des Ersten In London seinen Künsten 
nadiging. 

George Washington 
und die Zinntöpfe 

Die Amerikaner, die heutzutage Im Eis- 
kremkonsum an der Weltspitze liegen, lernten 
Eis erst unter dem Präsidenten James Madi- 
son (1751 — 1836) In größerem UmfKng ken- 
nen. Zwar wissen wir von George Washington, 
daß er ein leidenschaftlicher Eisesser war und 
auf seinem Landsitz Mount Venion In Vir- 
ginia für sehr viel Geld Eis zunächst in Zinn- 
töpfen bereitete, bevor er sich eine Eis- 
maschine anschaffte, doch die weite Verbrei- 
tung erfolgte erst nach 1800, nachdem Nancy 
Johnson den ersten Speiseeisgefrierer erfunden 
hat. 1851 begann Jakob Fussel in Baltimore in 
großem Umfang Eiskrem Industrirtl herzu- 
stellen. Bald eröffnete er Niederlassungen in 
Washington, Boston und New York. Die 
mechanische Kühlung, die Linde erfand, schuf 
wenig später die Grundlage für den Siegeszug 
der Eiskrem ütier die ganze Welt. 

2 Millionen Tonnen Staub im Jahr ver- 
schmutzen den Luftraum über der Bundesre- 
publik gebietsweise so stark, daß die Sonnen- 
einstrahlung um 30 bis SO Prozent vermindert 
wird, vd 

Kurz gemeldet: 

Die größte Nahiirngs- und Genußmittel- 
Ausstellung der Welt (ANUGA) findet alle 
zwei Jahre in Köln statt. Vom 25. September 
bis 1. Oktober dieses Jahres beteiligen sich 
■V2 Staaten offiziell mit einer Länderschau an 
dem Supermarkt der Nationen. Das ist ein 
Rekord, der von keiner anderen AussitMlung 
auf der Welt — ausgenommen die Weltaus- 
stellungen — erreicht wird. 

Die EWG wird, wenn sie um Großbritan- 
nien, Irland. Dänemark und Norwegen erwei- 
tert sein wird, die größte Handel.smacht der 
Welt sein. Schon 1970 lagen die Einfuhren der 
10 Partiierstaaten bei je 50 Milliarden Dollar. 
Zum Vergleich die Zahlen für die USA: Ein- 
fuhren 3B, Ausfuhren 38 Milliarden Dollar, 

Angehörige aller Berufe sollten um- 
sichtig sein und Vorsorgen, um bei 
Krankheit oder nötig werdender Opera- 
tion gut gesichert zu sein, wenn 
Krankheit zu Hause oder im Krankenhaus 
es erfordert. 

Gesichert sind Sie und vorgesorgt haben 
Sie durch die von Ihrer Bank sofort 
vermittelten Leistungen der 

Vereinigten Krankenversicherung AG, 

einem bekannten Unternehmen des Kranken- 
versicherungsv/esens I So zum Beispiel 
Selbständige durch Krankentagegeid bis 
zu loo DM mit einer Leistungsdauer in 
jedem Tarif von lo4 Wochen je Krankheit 
oder Unfall und den daraus stammenden 
Folgen. 

Solche Versicherungsfragen sollten nach 
Ihren persönlichen Verhältnissen be- 
sprochen werden. Wenden Sie sich darum 
vertrauensvoll an die Fachleute. Sie 
werden Ihnen schnell vermittelt durch 

Ihre Bank, die 

VOLKSBANK DREIEICH 

Möbelcity im kauf-park Sprendlingen 

Wenn Sie Qualität zu 

^rzugspreisen 

emarten, sind Sie 

bei uns ^nau richtig! 

Möbelcity-Polsteimöbel 

garantieren Ihnen Qualität 

zum Niedrigpreis. 

Zu wirklich günstigen Preisen gibt es in der Möbelcity WESNER 
repräsentative Polstermöbel der Spitzenklasse. In d^nen das 
Sitzen richtig Spaß macht, weil sie rundherum bequem sind und 
nirgendwo drücken. Und jede dieser strapazierfähigen Möbel- 
city-Polstergruppen bietet viel Platz für die ganze Familie. 

Natürlich erhalten Sie in der Möbelcity zu jeder Polstergruppe 
auch die passenden Beimöbel wie Ecktische, Couchtische usw. 
und Teppiche in großer Auswahl. 

Überzeugen Sie sich selbst von den sensationellen Möbelcity* 
Angeboten. Machen Sie einen unverbindlichen Besuch. 

RMlADISO-diese elegante Polstergruppe erhalten Sie zu einem sensationellen Preis. 
Ohne auf einen der vielen Vorteile verzichten zu müssen. Sie können alle Anbau- 
Elemente t>elieblg gnjppieren oder später umgruppieren. Und natürlich auch frei 
aufstellen — danl< echter Rückenspannteile, Jedes Element erhalten Sie jetzt zum 
Mobelcity-Vofzugspreis von nur DiVI 

Aus dem Möbelcity-Beimöbel-Programm gibt^s diesen exquisiten Tisch, 
Mit Glasplatte und Chrom-Beinen. Zum Vorzugspreis von nur 162rDM 

Möbelcity WESNER 
 WO Kaufen richtig Freude macht 
Im kauf-pwk Sprendlingen • 6079 Sprendlingen • OKenbacher Straße • Teleton 61S23 

MESSiNA-diese repräsentative Garnitur bietet Ihrjen besonders viel Be-- 
quemiichkelt Und wenn Sie die ganze Sitzgruppe frei aufstellen vrollen, 
erhalten Sie auch das Sofa mit einem echten Rückenspannteil. Selbst- 
verständlich läßt sich diese schwere Gamitur leicht bewegen, denn sie 
läuft auf Roüea Komplett - mit 4-Sitzer-Sofa und 2 Sesseln - erhalten Sie 
diese Garnitur zum Möbelcity-Vorzugsprels von ^ A 

Möbelcity WESNER - mit Möbeln aus eigener Herstellung, mit der groBen 
Musterring-Kollektion, mit Modellen führender Markenhersteller aus dem 
In- und Ausland, Exklusive Qualität zu günstigen Preisen, Eigene Finan- 
zierungshiite. Unverbindliche Einnchtungsberatung. Kostenloser Kunden- 
dienst Lieferung frei Haus. Wahnfertiga Motiel-Auftteliung. Qünstiga 
Parkmüglichkeitea f 

k 
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Fast 3000 Guterwagen gestohlen 
FBI deckte bei Chicaßo ein sonderbares Verbrechen auf 

(Anzeige) 

Dan amerikanische FBI versucht zur Zelt, 
deti größten Eisenbahndiebstahl der Welt auf- 
zuklären. Er betrifft nicht weniger als 2 800 
Güterwagen, die der Penn Central-Elscnbahn. 
der North Western Rallway und anderen 
Eisenbahngesellschaften abhanden gekommen 
sind. 277 Stück wurden Inzwischen In Werk- 
stätten und Im Ranglerbahnhof der La Salle- 
Elsenbahn bei Chicago wiedergefunden, die 
mit einer Glelsstrecke von nur 25 Kilometern 
eine der kleinsten Prlvatelsenbahncn Ist. 

In den Werkstätten von La Salle, etwa 
IflO Kilometer von Chicago entfernt, wurden 
die Wagen In den Farben der La Salle-El.sen- 
bahn neu gestrichen und erhielten andere 
Serlrnnummern. Die Ge.sellschnft vermietete 
:io dann für 3 Dollar pro Tag an andere 
DisenbahnRospllschaften, meistens an die, de- 

nen die Güterwagen gestohlen worden waren. 
Die Linie der La Salle-Eisenbahn Ue^ für 
Wagendlebstähle äußerst günstig. Ihre Gleise 
sind mit denjenigen von vier anderen Eisen- 
bahngesellschaften verbunden. Da« rollende 
Material wurde wahrscheinlich nacht« mit 
Hilfe bestochener Eiscnbahnarbeiter umran- 
giert und nach La Salle gebracht. Der dortige 
Elsenbahn-Prasldcnt J. F. Cinotto I«t Italo- 
Amerlkaner. Auch mehrere Firmen, welche 
In seinem BctrlebsgebSude Büros unterhalten, 
befinden sich In den Händen von Amerika- 
nern italienischer Herkunft. Das FBI ver- 
mutet, daß es mit der Bande eine bisher un- 
bekannte Branche der Mafia aufgedeckt hat. 
Durch Vermieten der gestohlenen WagRons 
dürfte sie jährlich 2 Millionen Dollar einge- 
nommen haben. 

Jagd auf die Wale einschränken 
Appell an die Völker / Ausrottung der Tiere verhindern 

Wale werden In allen Meeren gejagt, weil 
sie 01 und Fleisch liefern. Im letr.tcn Jahr- 
»ehut sind 607 000 Wale umgebracht worden, 
bauptsächllch von tapanlschen und russischen 
Walfängern 

Wenn die Jagd auf Wale nicht eingesdiränkt 
wird, ist der Wal zur Ausrottung verurteilt. 
Die aus 14 Nationen bestehende Internatio- 
nale Wal-Kommlsslon sollte nun eine Ilegu- 
lierung für dle.se fast 600 Millionen Mark 
umsetzende Industrie finden und das Ab- 
gchlnchten einschränken. Aber anstatt die 
Jährliche Tötungsrate einzuschränken, ent- 
Ichled sich die Kommission für die Beibehal- 
tung der letzlgen, viel zu hohen Abschuß- 
Quote, wie die amerlkanisclie Zeitschrift Time 
^Drlchtet. Das ist um so verhängnisvoller, well 
kn erster Stelle der Blauwal In den Süd- 
Polargewässem gejagt wird, der das meiste 
öl liefert Blauwale können über 30 m lang 
werden und 150 t wiegen. Jeder von Ihnen 
enthält soviel 01 wie 2 Finnwale, Vit Buckel- 
wale oder 0 Seiwale. 

Die Abschuß-Quote für das SüU-Polargebiet 
In diesem Jahr von 2 700 „Blauwalelnhelten" 
wird die Folge haben, daß von den kleinen 
Walen mehr denn je getötet werden. Die 

großen Blau- und Buckelwale sind schon jetzt 
sehr selten geworden. Für den Nord-Pazifik, 
wo die Pottwale leben, setzen die Kommis- 
sionen keine Grenzen fest, weil die Wal-Jäger 
behaupten, daß die Bestände noch nicht ernst- 
lich gefährdet sind. Wissenschaftler schätzten 
dagegen, daß 1971 nicht mehr als 4 000 Pott- 
wale eingebracht werden dürfen, ohne den 
Bestand an Pottwalen zu gefährden. Die 
Knmmissifwi erlaubte aber einen Abschuß von 
13 551, Die Hauptwalfischjäger, insbesondere 
die Russen, weigern sich, Internationale Be- 
obachter für ihr Vorgehen zuzulassen. Nur 
reiche Nationen können sich Walfangflotten 
leisten, die mit explosiven Harpunen und 
Fabrikschiffen ausgerüstet sind. 

Glücklicherweise sinkt die Nachfrage nach 
Walprodukten mit steigendem Lebensstan- 
dard. In den USA sind bereits Walprodukte 
verboten, wodurch 20 Prozent des Weltmark- 
tes ausfallen. Frankreich und andere wohl- 
habende Nationen werden wahrscheinlich die- 
sem Beispiel folgen. Wale werden für Mar- 
garine, Seife, Hautcreme, Sonnenbrandöle, 
Lippenstifte, Kerzen und Hundenahrung, 
Schuhcreme und Düngemittel verarbeitet. Für 
alle diese Dinge gibt es leicht Ersatz. 

Wettbewerbsfähigkeit 

kann man kaputtmachen 

Härter als in anderen Bundesländern Ist die Wirtschaft in Hessen davon betrotlen, daß 
die USA die Einfuhr ausländischer Waren erschwert hat. Aber natürlich haben nicht nur 
wir Hessen Anlaß, uns über die Ursachen der amerikanischen Maßnahmen Gedanken zu 
machen. 
Dort Ist nämlicn etwas passiert, was uns ebenfalls passieren kann, wenn wir nicht auf- 
passen. Uber das gerechtfertigte Maß hinausgehende Lohn- und Preissteigerungen trieben 
die Herstellungskosten so sehr In die Höhe, daß die amerikanischen Unternehmen sogar 
Im eigenen Land nicht mehr gegen ausländische Konkurrenz bestehen konnten, geschweige 
denn auf dem Weltmarkt. Logischerweise mußten die Einfuhren immer weiter die Ausfuhren 
übersteigen. Wer kauft schon überteuerte Ware, wenn sie anderwo billiger zu haben ist? 
Die Folge waren Absatzsctiwierigkeiten im In- und Ausland, Verschlechterungen der Er- 
tragslage, zunehmende Arbeitslosigkeit Und das alles riskieren auch wir, wenn bei uns die 
Lohn- und Preissteigerungen weiter wie bisher anhalten. 

Es träte uns im eigenen Haus und am eigenen Leib. In der Olfenbacher Metallindustrie 
zum Beispiel liegt der Exportanteil mit Str.» doppelt so hoch wie der Bundesdurchschnitt. 
Amerika hat gezeigt, daß Vollbeschäftigung und Wirtschaftswachstum in hohem Maß von 
der internationalen Wettbewerbsfähigkeit abhängen, Wettbewerbsfähigkeit bedeutet aber 
auch, daß ein Unternehmen gewisse Reserven haben muß, um auch mal einen Absatzrück- 
gang, eine Durststrecke überwinden zu können. Ertragsschwache Betriebe können das nicht. 
Nur ein Narr sägt den Ast ab, auf dem er sitzt und erntet. 

Willi Schroth 

Winterfahrplan der Deutschen Bundesbahn — Gültig vom 26. September 1971 bis 27. Mal 1972 
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ErklSrung 
t = Sonn- und feiertags, W — werktags, Sa = samstags, WaSa =■ 
werktags außer samstags, aSa ■* täglich außer samstags, E = Eil- 
zug, EW Ellzug werktags, oG (ohne Gepäck) Mitnahme von 
Fahrrädern usw. nicht möglich. (Angaben ohne Gewähr) 

Unsere Glosse 

Bart-Zeit 
(hs) — Mit der Zierde des Mannes, 

dem Bart, Ist das so eine Sache. Dem 
einen sprießt er mäßig, dem anderen 
übermäßig im Gesicht. So quält sich 
mancher, daß überhaupt etwas wächst, 
und bei dem anderen wuchert der Bart 
so heftig, daß er seinen Rasierapparat 
am besten ständig bei sich trägt. Letz- 
terem wird daher der Entschluß leicht, 
sich einen „richtigen" Bart zuzulegen. 
Schließlich sind Bärte wieder modern. 

Das aber Ist schwieriger, als man 
denkt. So ein Gesichtsschmuck muß ge- 
hegt und gepflegt und zureehtgeschnlt- 
ten werden. Man hat eine Menge Ar- 
beit damit. Dazu muß man sich von 
der eigenen Frau nach zwei Tagen am 
Frühstüdistlsdi sagen lassen, man sähe 
aus wie ein verhungerter Gammler. Die 
weiblldien Wesen im Büro, die sonst 
wohlgefällig schauen, fragen plötzlich 
mitleidig, ob man den Raslerapparat 
ins Pfandhaus bringen mußte. Ganz zu 
schwelgen von der Hänselei der Kol- 
legen. 

Aber diese Schwierigkeiten der An- 
fangszelt gehen vorbei. Der Bart ist 
ausgewadisen und der Mann findet sich 
mit seinem Hauch von APO gutaus- 
sehend. Selbstbewußt trägt er männ- 
liche Würde und Überlegenheit zur 
Sdiau. Und dann sagt in der Straßen- 
bahn so ein kleines Mäddien: „Gudt 
mal Mutti, der Onkel hat lauter Igel im 
Gesicht." 

Am Abend Ist die Bart-Zeit vorbei. 
Der Rasierapparat kommt wieder zu 
seiner gewohnten Arbeit. 

Tinnen tSie den «Jfühnermonat» 

Natürlich kennen Sie ihn — denn dieser Name 
bezeichnet nidiis änderet ah den September, der 
uns in diesen Wodien mit seiner milden, freund* 
lidien Witterung erfreut. Wie seine Brüder, so hat 
audt dieser Monat im Laufe der Jahrhunderts 
viele Namen erhalten. Am geläufigsten sind unS 
neben seiner Kalenderbczeidinung, die /o bekannt* 
lidi lateinischen Ursprungs ist und nidits weiter 
als .der Siebente" bedeutet, vor allem die alt- 
deutsdien Namen SrJieidung oder Herbstmond, 
Aber audi als \Vtd(enmonat, Gerstemonat und 
Säemonat kannten iTin umere Vorfahren. Mancher^ 
Orts hieß er 'judi Modirlstnuun, also Midiaels- 
monat, weil der Gedenktag des Heiligen auf den 
29. 9. fällt. Obst- und Fruditmnnat sind weiters 
Bezeichnungen für ihn, audi Fmken- oder Fisdi* 
monat. Als Zeit der Ilanfernte heißt er Hanf' 
fludxet in mandiem allen Kalender, als Zeit der 
Emtefülle Fulmont. Vom Jäger wurde et als Feld- 
jagd- oder Hühnermoruit bezeidmel; die aititeut- 
sehen Namen Wilurnanoth und Hate',imoruith wei" 
scn auf die Holzung wie auf da» Erntefest hin. 
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Kleine Preise für halte Taoet 

Heiße Quelle-Favoriten 

für kühle Rechner: 

Elektro 
Heiz- 
radiator 
Mit Daueröl- 
Füllung. 
Formschönes, 
steckerfertiges 
Heizgerät. 
Bei niedriger 
Oberflächen- 
Temperatur 
gleichmäßig 
Wärmeabgaro 
über grolM 
Heizfläche. 

2000 Watt. Mit eingebautem 
Raum-Thermostat. 
Katalog-Bestell-Nr. 03562 
1000 Walt (ohne Thermostat) *0 
Katalog-Bestell-Nr. 01038 loi" 

Universalbrenner 
Automatii(- Kohleofen 
(90 cbm) 
Mit Gußeiseri-Innenkörper. 
Rüttelrost und Automatik- 
Regler zur konstanten 
Temparatur-Steuerung. 
Der perfel(t ausgestattete 
Leuchtfeuer-Automatikofen 
zum absoluten 
Sensationspreis!_ 
Katalog- 
Bestell-Nr. 
05819 

ISI 

m- 

Allesbrenner-Dauerbrand-Ofen (60^im) 
Hochfsuerfester Innenicörper, 
Spezial-Decicenzug. Rüttelrost. 
Katalog-Bestelj-Nr. 05922 

Ölofen In 
hundert- 
tausendfach 
bewährter 
Qualitfits- 
Ausstattung 
Hochglanz- 
emallfiert Mit | 
SicherheKsregler. 
Schwachzug- 
brenner.Ver- 
brennungsluft- 
Begrenzer und { 
hochwertige 
Armaturen. 

Hoher Wirkungsgrad bei sparsamstem 
Ölverbrauch. Seit Jahren ein Riesen- 
Erfolg I 5000 WE 
Katalog-Bestell-Nr. 05565 

Übrigens! 
ölöfen gibt es 
bei CUielio 
sclion ab 125.-J 

®uelle 

Warenhäuser 

Ola Norls Bankr 
die größte Einkaufe-Bank 
Deutschlands, finanziert 
Ihre Anschaffungen 
- sogar ohne Anzahlung! 

50 Jahre 

Bayernverein »Alpenrose« 
Der Bayernverein „Alpenrose" kann in die- 

sem Jahre auf sein SOjährlges Bestehen zu- 
rückblicken. Der Verein beging dieses .Jubi- 
läum mit einer kleinen Feier im Kreise .seiner 
Mitglieder, von einer großen Festveranstaltung 
wurde wegen der hohen Kosten Abstand ge- 
nommen. 

Krster Vorsitzender Midiael Reiser eröff- 
nete den Abend. Er schildorte in großen Zügen 
den Werdegang dos Vereins seit seiner Grün- 
dung im .fahre 1!)21, als sich einige rührige 
b:iyerischo Landsleute zusammenfanden >md 
den Kntsehluß faßten, einen Verein ins Ijobrn 
zu rufen, in dem die damals in f^angen leben- 
den Bayern sieh zusammenfinden solllen. .Sie 
nannten den Verein Bayernverein ..Alpenrose" 

fn den ersten ,Tahren seines Bestehens laueh- 
ton immer wieder Schwierigkeiten auf, die 
von der Vereinsführung mit Geduld und Ge- 
schick überwunden werden mußten. Mitte der 
Ider .fahre fiel die Gründung einer Trnehten- 
gruppe, die sich der Pflege bayerischen 
Brauehhuns und der allen Volksl^inze wid- 
mete. .Sie wirkte später bei vielen Tr.iditen- 
festen mit. 19^1 erlebte f^angen i>in einz-garti- 
ges Trachten- und Gaufest des Rhein-Main- 
Gaues, das der T.angener Verein anläßlich 
seines zehn jährigen Bestehen', das mit einer 
r.ihnenweihe verbunden war. ausrichtete 
Nach 1!)3S war nur noch eine \nm damaligen 
NS-Staal überw.ichte und gelenkte Vereins- 
lätigkeit möglich, die mit Beginn des /weilen 
Weltkrieges zum F.rliegen kam. 

Erst nach dem Kriege konnte 1947 mit Ge- 
ni'hmignng der Militärregierung in bescheide- 
neni Umfange die Vereinsarbeit wieder auf- 
genommen werden. Auch die Trachlengnippe 
trat wieder in Aktion. Schon bald konnte sie 
sich an kulturellen Veranstaltungen der Stadt 
beteiligen und auch .in Feslliehkeiten anderer 
Vereine mitwirken. So hielt der Verein mehr- 
fach gut besuchte Oktoberfeste ab. Das letzte 
bedeutungsvolle Ereignis in der Geschichte 
des Vereins war das 4njährige .lubiläum, das 
im .Jahre IBfil in besonders festlichem R.ih- 
nien begangen wurde. 300 Tr.ichtler von Bru- 
dervereinen aus nah und fern besudnten da- 
mals das Fest, zu dem auch zahlreiche Abord- 
nungen J^angener Vereine kamen. Inzwischen 
sind viele alte Mitglieder verstorben; da der 
.junge Nachwuchs fehlt, sinkt die 7 <'ii rin,- 
Mitglieder ständig. 

Willi .Jakobi stellte eine launige ßelrach- 
tung über Begebenheiten und heitere Episo- 
den der letzten 20 .Jahre an, die sich im Ver- 
ein oder auf Festlichkeiten zugetragen haben. 

Zum Abscliluß des offiziellen Teils nahm 
Michel Reiser die Ehrung der .Jubilare vor, 
allen voran die noch lebenden Gründungsmit- 
glieder ,Josef Schäfer, Marie Neun und Seb. 
Dechant, der wegen Erkrankung nicht anwe- 
send sein konnte. Für 50jährige Mitglied.schafi 
wurden Fritz Helfmann .sowie Frau Marie 
Kohl zu Ehrenmitgliedern ernannt. 

Dann wurde das Zeichen zu einem gemein- 
samen Essen geget)en. auf das wohl manclier 
schon mit knurrendem Magen gewartet hatte. 

Der Negerbariton John Swift ist intemalio- 
nal renommisrter Lieder- und Ariensänger. 
In einem Liederabend am 20. Februar präsen- 
tiert er mit der dieser Rasse eigenen Ge.stal- 
tungskraft Negro-Spirituals und Songs vom 
Broadway. Die.ser Liederabend dürfte im be- 
sonderen auch das Intere.s.se vieler Jugend- 
licher finden. 

Den Abschluß der Konzertreihe 1971.'72 bil- 
det ein Violoncello-Klavier-Abend von Prof. 
J. Chuchro und Jan Panenka. Prag am 5. März, 
Die »üixstige Gelegenheit, diese anerkannten 
tschechlsdien Künstler ariläßlich ihrer Rund- 
funkaufnahmen am Frankfurter Sender nach 
hier verpflichten zu können, wird von Musik- 
freunden begrüßt werden. 

Die Preiswürdigkeit dieser Konzerte ist er- 
staunlich und dürfte darum für viele Musik- 
liebhaber Anreiz für die Erwerbung eines 
Abonnements sein. Dieses kann durdi Aus- 
füllung der dem Prospekt angefügten Bei- 
trittserklärung oder aucli formlos schriftlich 
— Gesdiäftsslelle der Kunstgemeinde Langen, 
Vor der Höhe 31 — beantragt werden. Der 
Mitgliedsbeitrag beträgt DM 18,— für Er- 
wachsene und DM 9,— für Schüler, Studenten 
und Schwerkriegsbeschädigte, Die Mitglied- 
schaft berechtigt zum freien Besuch aller acht 
Veranstaltungen. 

Langener Streichorchester 

sucht noch Musiker 
Das Streichordiester Langen hält jetzt seine 

Proben jeden Donnerstag um 20 Uhr in der 
Albert-Einstein-Sdiule, Berliner Allee, ab. 
Hierzu sind Interessenten horzlidist willkom- 
men. Um ein großes und gutes Orciiester bil- 
den zu können, werden nodi Musiker aller 
Instrumente gesucht. Das Streidiordiester hat 
die Allsicht, mit guten Konzerten an dl« 
öffentlidikeit zu treten. Hierzu fehlt es aber 
doch besonders an guten Geigern, Bratschern, 
Cellisten und Bassisten. Audi ein Klavier- 
spieler und andere werden gebraucht. Man 
mödite etwas wirklich Gutes auf die Beine 
bringen und bittet daher alle Musiker von 
Langen und Umgebung am Aufbau eines gu- 
ten Orchesters mitzuhelfen. Unter fachmänni- 
scher Leitung wird das Musizieren im Lan- 
gener Streichorchester tjestlmmt Freude ma- 
chen. Ganz gleich ob Berufsmusiker oder 
Laienmusiker, alle werden gebraucht. Audi an 
jugendlidie Musiker ergeht die Bitte um Teil- 
nahme. Sie werden evtl. durch Einzelunter- 
richt weiter ausgebildet. Anmeldungen oder 
Auskunft durch W. Lenk, Langen, Am weißen 
Stein 22, Telefon 72006. 

Beachtenswerte Konzerte in Langen 

Calo Brink und Pompeo Greoltl eröffnen 
,-lie Sai.son am 10. Oktober mit einem I.iccier- 
jiul .Arien-Abend mit weitgespanntem Pro- 
m-a.mm. Unser Bild zeigt Catö Brink in der 
Rolle der Cho-Cho-San aus „Madame Butter- 
riy" von Puccini. Die Begleitung am Flügel 
!ial Prof Markus Lehmann übernommen. 

Als ..Kontrast-Musik" ist das zweite Kon- 
/.ert am 7, November bezeiciinet, das unter der 
künstlerischen Leitung von Alois Kottmann, 
Dozent an der Hochschule für Musik, Ffm., 
mit dem Coliegium In.«trumentale, Ffni,, und 
den Solisten Günther Klaus, Klaus Billing, 
Midiael Turowski, Gerhard Miesen und Alois 
Kottmann in kritischer Gegenüberstellung von 
Tonalitäten alter und neuer Formen beson- 
ders auch die jugendlichen Zuhörer interessie- 
ren wird. 

Edith Peinemann (Foto), international ge- 
feierte Violinensoiistin — fast ausschließlich 
nur auf großstädti-schen Konzertpodien zu be- 
wundem —, wird mit ihrem Violinenkonzert 
am 12. Dezember Musikfreunden einen beson- 
deren Kunstgenuß bereiten. Begleiter ist Hel- 
muth Barth, Leiter der Klavierkammermusik- 
klasse an der Staatlichen Hoch-schule für Mu- 
sik in Freiburg i. Br, 

Zum Auftakt 1972 gastiert am 16. Januar 
das allseits liekannte und beliebte Kurpfälzi- 
sche Kammerorchester mit der Ctllo-SolisUn 
Dorothee Plettner-Lang unter der bewährten 
künstlerisdien Leitung seines Dirigenten Wal- 
ter Hofmann. 

In der abwechslungsvollen Programmfolge 
der Kunstgemeinde bringt Alexander Bött- 
cher, Schwarzmeerdeutscher mit zahlreichen 
internationalen Auszeichnungen, am 6. Fe- 
bruar in einem Klavierkonzert Werke von 
Chopin, Liszt etc. zu Gehör. 

Berühmte Künstler imil biisembic» bei der Kunst- und Kuliurj;cmcinde 

Das vor kurzem allen Langener Haushal- 
tungen zugestellte Kulturprogramm der Stadt 
Langen unterrichtet auf den Seiton 77 bis 84 
über die beachtliche Vielgestaltigkeit des dii's- 
jährigen Programms der Kunst- und Kultur- 
gomeinde. Die.ses Angebot von acht Konzerten 
wahrend des Winterhalbjahres 1971 72 .stellt 
einen wohigelungenen Querschnitt durch die 
verschiedensten Musikkategorien dar, die von 
interessanten und hervorragenden Künstlern 
interpretiert werden. 

Der Kunstgcmeinde Langen ist es wie-der 
geliMiRcn. weitweil anerkannte Künstler, wie 
u .1. beispieNweise die Violinistin Edith 
Piincmann. den t.^chechisdien Cellisten Prof, 
J. Chuchro und das Münchencr Kammer- 
onhcster zu Konzerten in Langen zu ver- 
plliditen. Dies spricht für das stetige Be- 
mühen in Großstädten überall begeistert auf- 
genommene Künstler auch dem Langener Pu- 
blikum zu präsentieren und ihm damit einen 
bequemeren Kunstgenuß zu vermitteln. Be- 
sonders sollte sich die Jugend durch die bei- 
den extra für sie arrangierten Konzerle 
„Musik-Kontraste" (7. 11. 71) und den Lieder- 
abend des Negerharitons John Swift (20 2. 72) 
angesprodien fühlen. IJas .^lünchciier KainmorOrrhrstcr (Bild) 

unter diT bewährten künslleri.schen Leitung 
von Hans S-adlmaier l.st in Langen noch in 
bester F.rinnerung durch sein Kon/.ert im 
Jahre 1908. Bis wird am 21. November Wi i ke 
von Stamitz. Bach. Gen/rmer und Schubert zu 
Gehör bringen Solisten sind Antoine Plister 
und Maurice Dentun (Violine). 



Woomera stand unter einem unglücklichen Stern 

Der australische Wcltraumhahnhof wird bald bedeutungslos / Hunderte von Millionen in der Wüste verstreut 

Vor allem die Älteren sind gefährdet 
C.rippeimpfunB ist bester Schutz vor Erkrankung 

So scllP'iiu es jiuch klingen mag: Für die 
Ar/.tr hat der nüchsto Winter bereiU begon- 
nen. Sie sind iiiimllch jetzt schon dabei, Ihr« 
talicntcn auf die Grippeimpfung aufmerk- 
?an) 7.U machen. Und dies mit gutem Grunde; 
Di'nii es hat sich sclion seit mehreren Jahren 
horausKcsIcllt, daß Grippeimpfungen im Win- 
tci In jener 7cit also In der ein GroOteil 
all' I Krankonbctlcn mit Grippekranken be- 
legt Ist - manchmal nicht die gewünschten 
Ernehnisse zoitiuen Der Grund dafür ist. Es 
Kommt nicht PcUcn vor, daß die Irnpfunß In 
der Inkubationszeit erfolgt In Icner Zelt- 
■p.jruie also, in der die Grippeviren bereiU in 
den Organismus eingedrungen sind, jedoch 
noch keine Krankheitszeichen verursachen. 
Pa.^ Ergebnis einer solchen Impfung läßt 8ich 
leii ht erraten Der Ausbruch der Grippe kann 
nicht mehr verhindert werden, und die Ge- 
Inipften sehen hauptsiichlich in der Impfung 
die Ursache für ihr I,elden 

Freilich, i in leichter Schnupfen, ein Kalarrh 
odrr oin un«mRcnchnne8 Krnizen im Hals kön- 
nen noch nirht flls eine Grippe angesehen 
worden sondern vielmehr als sogenannter 
gri-p:iler Infekl Die Grippe selbst ist zumeist 
mit einer mein oder minder schweren Bron- 
chiii:= vorbunflon, und die Patienten höben 
da/u oni oft schweres Krankheitsgefühl Die 
Unterscheidung zwischen echter Grippe und 
grippalem Infekt ist allerdings nicht immer 
io einfach, wie dies nach diesen Definitionen 
•rscheinon mag, zumal heule bereits weil 
100 Erreger als mögliche „Auslöser" der 
37   

Grippe identifiziert worden sind. Deshalb 
richtet sich die wirksame Immun-Prophylaxe 
heute gegen die Erreger der Virus-A-Gruppe, 
die für die großen und schweren Epidemien 
vernntwortlich sind. Tn der BekHmpfung der 
durch diese Viren ausgelösten Krankhellen 
hat sich die Grippeimpfung schon seit meh- 
reren Jahren als wirksamste Schutzmaßnahme 
gegen die Krankheit durchgesetzt Vor allem 
für ültnre Personen, die ohnehin kranklich 
sind und an einer chronischen Krankheit lei- 
den, ist die Grippeschutzimpfung zu einer 
lebenswichtigen VorsorgemaOnahme gewor- 
den. Dafür gibt es inzwischen zahlreiche 
Statistiken aus sogenannten Grippe-Epidemie- 
jahren. Gemeinsames Resultat dieser Stati- 
stiken: In Grippezeiten sterben mehr ältere 
Personen als in grippefreien Jahresabschnit- 
ten. Daraus leitet sich auch die Empfehlung 
der Arzte ab, allen Personen über B5 Jahren 
eine Grippeimpfung anzuraten. Inzwischen 
sind aber auch schon Industriebetriebe dazu 
übergegangen, ihren Angestellten und Mit- 
arbeitern lahriich eine Grippe-Schutzimpfuns 
anzubieten Denn auch die Statistik der jähr- 
lichen „Krankentagc" in den Betrieben konnte 
vielfach zeigen daß grippegeimpfle Arbeits- 
kräfte weniger häufig „wegen Krankheil" 
fehlten als solche Gruppen, die diese Schutz- 
maßnahme bislang vernachlässigt haben. Vom 
Standpunkt der Gesundheltsvorsorge besteht 
also kein Zweifel mehr Die Grippeimpfung 
hilft mit, die Gefahren dieser Infektions- 
krankheit entscheidend einzudämmen. 

Dr, med. Bastian Besser 

zeigte Hermine Persons Schäferhund 
Nero: Beim Abendbummei durch Bozen 
entriß ihr plötzlich ein Dieb die Hand- 
tasche mit 3 500 Franken, und ihr Nero 
reagierte überhaupt nicht. Pas.santen 
alarmierten sofort einen Polizisten, doch 
als dieser hilfsbereit die Verfolgung des 
Gangsters aufnehmen wollte, biß der 
Hund sich wütend in seinem Hosen- 
bod*"*!! fest. Der Dieb entkam' 

Im Kinderkrankenhaus 
von filnsRow gab der „größte Zauberer 
der (Jegenuart" eine Zaubervorstellung, 
wuhei er die Kinder mit seinem Trick, 
ein Kaninchen im Zylinder verschwinden 
zu lassen, erstaunte. Doch anschließend 
staunte der Zauberer lelber, denn er 
fand sein Kanindien nicht mehr. Es war 
einfach verschwunden. Am Abend aller- 
dings entdeckte die Kinderschwester 
das Tier - Im Bett elnei Buben, der ei 
In seinen Besitz „gezaubert" hatte. 

diese Stadl in Bedeutungslosigkeit zu ver- 
sinken, wenn nicht gar vergessen zu werden. 

Ihre Gründung war schwierig gewesen. Das 
Wasser mußte über Hunderte von Kilometern 
herangeführt werden. Um das Leben für die 
Bewohner erträglich zu mat-hen, wurden Schu- 
len, Kinos, Kirchen und Krankenhäuser ge- 
baut. Dazu Einfamilienhäuser für die Forscher 
und deren Familien. Wer dort arbeitete, be- 
kam hohe Zulagen, damit er sidi nldit von 
den Amerikanern abwerben ließ, die noch 
höhere Gehülter zahlten. 

Alles das hat sich geändert. Die Spitzen- 
kräfte sind schon abgewandert oder von ihren 
Regierungen abgezogen worden. Viele Häuser 
stehen leer, etliche Schulen et>cnfalls. In ein 

Vor .lihron wurde der VVeltraumbahnhof 
Woomera aus dem Uodrn gestampft, morgen 
schon wird er verlassen und vergessen sein. 

paar Jahren wird Woomera nur noch ein 
„Schießplatz" der australischen Armee für 
deren Raketen sein, aber kaum mehr. 

Man sagt es nicht so offen, aber da sind 
Hunderte von Millionen buchstäblicli in die 
Wüste verstreut worden. Leider, denn bei einer 
koordinierten Zusammenarbeit der Lander, 
die sidi am sogenannten ELDO-Programm ur- 
sprünglich beleiligten, dem Woomera seine 
Existenz verdankt, wären durchaus wertvolle 
Ergebnisse möglich gewesen. 

Tower-Kapelle restauriert 
Die könlglldie Kapelle St. Pater ad Vincula 

Im Londoner Tower wurde nadi über einjäh- 
rigen Restaurlerungaarbetten vor kurzem vom 
Lord-Blichof von London, Dr. Stopford, er- 
neut geweiht und der Öffentlichkeit wieder 
zugänglich gemacht. Dl« alten dunklen Kir- 
chenbänke wurden entfernt, eine Menge der 
Plaketten und Bronzen am vlktorianlscher 
Zeit, die sich an den Wänden den Platz strei- 
tig gemadit hatten, iind ebenfalli versdiwun- 
den, die Decjce ist wieder so gestaltet, wie sie 
zu Zeiten der Tudorg aussah. St. Peter ad Vin- 
cula - 1171 erbaut - ist die älteste der könig- 
lichen Kapellen und ganz besonders berüch- 
tigt. Unter den alten Steinplatten vor dem 
Altar liegen die Gattinnen Heinrichs VIIl., 
Catherine Howard und Anna Boleyn, die junge 
Lady Jane Grey, Essex, Monmouth und viele 
andere begraben, die den Tower durch das 
Verrätertor betreten hatten. Der Sarg von Sir 
Thomas More hat einen Ehrenplatz neben der 
Tür zur Sakristei. 

— public relotions/onzeigen 

Das Spiel mit dem Feuer ... 
Erste Digitaluhr von Braun 

wini f>ir (i.ese junge Dame zum Vergnügen. 
Dieses leichte und elegante Feuerzeug in 
icli'anker Harrenform macht es auch perfekten 
Ladie.s einfach, einmal die Gentlemen mit 
feucr zu „verwuhnen". Das RO 407 schließt 
mit .seinem geringen Gewicht und seiner un- 
sprechenden Form eine echte I.ücke auf dem 

Feuerzeugmarkt. Rowenta stellte dieses Feuer- 
zeug auf der Internationalen Frankfurter 
Herbstmesse zum erstenmal vor. Dabei be- 
steht gleichzeitig die Wahl zwischen versdiie- 
denen Dekoren, vercliromt, guillochierf und 
verchromt mattiert. Interessant bei dieser 
Neuheit ist auch der Preis: Das „Spiel mit dem 
Feuer" kostet ganze DM in,fiO. 

Eine interessante Neuheit auf der Internatio- 
nalen Frankfurter Herbstmesse vom 29. 8. bis 
1. 9. 1971 war die elektrische Digitaluhr 
„phase 1" der Braun AG, Die moderne, form- 
schöne Braun Digitaluhr mit minutengenauem 
Signalgeber ist mit ihrem 24-Stunden-Wedc.- 
werk ein idealer Wedcer fürs Sdilafzimmer. 
Sie bewährt sich gleichfalls als zuverlässige 

Nestle Gymnastikspiele für Babys 

Schreibtischuhr mit Terminruf. In ihren Far- 
ben palais-weiß, studio-rot, kabinelt-grün 
(Front- und Bodenplatte mattschwarz) fügt sie 
sich in jeden Wohnkomfort hervorragend ein. 

Die Zeitanzeige erfolgt geräuschlos über 
Segmentwalzen. Es ist das einzige Walzen- 
system mit einer 24-Stunden-Anzeige. Die Uhr 
hat eine Lichttaste für Moment- und Dauer- 
beleuchtung der Zeitanzeige. Das Syndiron- 
laufwerk gewährleistet bei itabihsierten 
Stromnetzen hödiste Ganggenauigkeit. 

Der Termin- und Weckruf kann auf die 
Minute genau eingestellt werden. Die Uhr 
weckt absolut pünktlich vor den Nachrichten 

„park" hält Blumen Jung 
Im bisherigen Verlauf unseres Jahrhundert* 

hat sich die durchschnlltlidie Lebenserwartung 
des Mensdien um 20 Jahre erhöht, und wenn 
man den Prognosen der Zukunftsforsciier 
glauben darf, werden die Neugeborenen um 
die Jahrhundertwende mit einem Garantie- 
schein für hundert Jahre unterm Arm zur 
Welt kommen. Die biologischen Wunder sind, 
wie man sieht, noch längst nicht ausverkauft. 

Auf dem Gebiet der Tierzudit ist Im Lauf« 
der letzten Jahrzehnte Unwahrscheinliche« 
möglich gemacht worden. Ebenso In der Pflan- 
zenzudit. Dal>el wurden die größten Wunder 
durch Veränderungen der Emährungsgewohn- 
heiten bei Mensch, Tier und Pflanze und durch 
Verbesserung der Hygiene erreicht. Die Dün- 
gung hat die Emtemenge bei den Kuiturfrüch- 
ten vermehrfadit Aber die Blume wird nicht 
am Gewidit gemessen. Sie soll nicht groß und 
fett, sondern zierlich tind schön werden. Sie 
soll lange leben und lang« blühen, „park"- 
Spezlaldünger für Blumen und Zierpflanzen 
aditet auf Schönheit und schlanke Linie, lodct 
die Blütenpracht und erhalt di« Blumen jung. 

Kriechen mit Bai 
.-j ab 8. Monat 

Kriechen vorwärts, kriechen im 
Kreis und kriechen durch die 
gegrätschten Beine der Mutter. 
Dann beginnt das Spiel mit dem 
rollenden Ball. Ihr Kind rollt den 
Ball selbst, greift danach, hebt 
eine Hand vom Boden ab. Es 
lernt Entfernungen abzuschät- 
zen und seine Bewegungen 
nutzbringend einzusetzen. Die 
Kriechzeit ist eine wichtige Pha- 
se vor der Aufrichtung. Hände. 
Füße und Knie werden immer 
geschickter. Bald kann sich Ihr 
Kind an einer Stütze, einem 
Stuhl oder am Bett, frei aufrich- 
ten, weil die Wirbelsäule Jetzt 
ihre volle Stützfunktion über- 
nimmt. VergeMen Sie nicht, Ihr 
Kind für fede Leistung zu loben. 
Sie starken damit Min Selbtt- 
bewuSteeln. 

N««tl« Qymnatiiksplel« mit Frau Prol. tiMlotl Di«m Hum. D. 

um 6.29 Uhr oder mahnt zuverlässig z. B. eine 
Minute vor einem wichtigen Termin. Das 
Wedc- bzw. Terminsignal ertönt während zwei 
Minuten in Intervallen. . 

Ein besonderer Vorzug ist der niedrige 
Stromverbraudi von maximal 7,5 Watt. Bei 
Dauerbetrieb bedeutet das einen Stromver- 
brauch von ca. DM 1,50 pro Jahr. 

In ZuMunmenarbelt mit Frau Professor LIselott DIem, Deutsdie Sporthochschule Köln, entwik- 
kelte Nest!« einen Kursus aus «wölf verscfaledenen Gymnastlksptelen für du Baby vom 
ten Monat «n. Diese Bewegungsspiele sind auf den Padcungsrüduetten der Nestl^Brelpr^ukte 
abgedruckt und können zur Aufbewahrung mfiheloc lieraiugelSst werden. Der Kursus färtert 
Begabung und Gesdileklldikelt des Kleinkindes, denn was Im ersten Lebensjahr 
wird, UBt «Ich splter nur schwer nachholen. Fflnf übungamlnuten ttgUch sollen 
Kind viel Freude bereiten. DI« Gymnsstlksplele finden Sie auf den PaekungsrüdtMlteii von: 
NestM Feachel VlU Brei mit Honig. Ne*tl* Welzen ViU Brei mit Honig, Nestle 5 Korn Brei, 

Nestl« Milch VIU Brei, NestU Schoko VIU Brd, Ncstli 8crM«IL 

I KostenlosV W** y 
I erhiltenBirtM- Vj/ 
Ifreimds bwUm kunterbuMte 
I BIUM«n«rcttsiitib«r2&0lar- 
I bigen Biliteni «nd vitlen Tips lUr « 
I die HtrbiMmzung 1071. Gut-^ 
I «cMssHlNilksrtsIdstaslodtr 
I nur Nr. aogikw) n.«lmM«M^ 
I Gärmsr Pintdil(8jK«| 
^1 HolzMi«|«s fSSS S 

Wer in Amerika billig ein Haus, ein Hotel 
eder einen Laden kaufen will, der bekommt 
Ih Kap Kennedy verlockende Angebote. Die 
lladt des Wellraumzeitalters hat die Blütezeit 
hinter sich. Das Apollo-Programm Ist derart 
nraslisch zusammengestrichen worden, daß für 
Ib^chbare Zeil nur noch zwei Mondflugstarts 
Jorgesehen sind. Was wird dann aus dem 
Weltraiimbahnhof? 

Darüber vcrgißl man leicht, daß das nicht 
der einzige Fall Ist In Australien wollte man 
«s den Amerikanern nachmadien. wenn auch 
llwas bescheidener. Dort wurde In der Pro- 
Jlnz (IJundesland) Südauslralien der Well- 
faumbahnhof Woomera aus dem Boden ge- 
Stnmpft. An der Finanzierung beteiliRlen sich 
neben den Australiern die Belgler, Franzosen, 
aie Bundesrepublik, Holland, EnglancI und 
Italien, spUter aucti die Dünen. 

Woomera. im trockenen Herzen Aualrnliens 
gelefien, ist ein idealer Standort für diesen 
Zweck, vor allem au.s meteorologischen Grün- 
den, denn <lrirt gibt es selten Weltrrsorgen. 

Dodi Woomera stand von Anfang an unter 
einem unglücklichen SIcrn. Schon sehr bald 
wollten die Franzosen unter de Gaulle nldit 
mehr so recht milarbeilen. Der General hielt 
die Raumfahrt für eine nationale Angelegen- 
heit und ließ einen rein französischen „Welt- 
raumbahnhof" in Guayana an der südameri- 
kanlsdien Nordküste bauen. 

England wiederum kam In flnanzielle Nöte 
und trat kurz. Damit aber ergaben sich neue 
Probleme. Es fehlte an Geld, und die Au- 
stralier selber sind nicht daran interessiert, 
allzu viele Opfer für die Weltraumforschung 
zu bringen. 

Während man noch lange Zeit davon spradi. 
es werde ein Weg gefunden, die Arbeit in 
Woomera weiterzuführen, redineten Fachleute 
schon mit einem „stillen Begräbnis". 

Seil einigen Wochen steht fest, daß sie nicht 
zu schwarz gesehen haben. In London erklärte 
der Raumfahrtminister Corfleld, Großbritan- 
nien wolle sich aus dem Wettrennen zurück- 
ziehen. Im vergangenen September war der 

Start des britischen Erdsatelliten X-3 fehlge- 
schlagen. Man hatte ihn von Woomera aus in 
eine Umlaufbahn um die Erde schicken wollen. 
England will nun einen neuen und besseren 
Satelliten mit einer amerikanischen Rakete 
abschießen. 

Da die anderen Staaten, die Woomera mit- 
finanziert haben, inzwisdien ebenfalls den 
Geldhahn immer mehr abdrehen, droht auch 

Kurz und amüsant 
Ein gutes Mittel 

gegen schlechten Schlaf brachte eine 
amerikanische Firma auf den Markt. 
Wen der StraHenlärm stört, der legt sidi 
ein OerSt unters Bett, das Je nach Be- 
darf angenehme Geräusche von sich 
gibt: „Tropfregen auf ein Ilolzdach" 
„Wind Im Tannenwald" oder „Meeres- 
brandung mit Hawall-Klfekt". 

Eine Fehlrcaktion 
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Junggesellen sterben früher 
Der Durohschiiittsdcutsche w ird 67 .lahre all / 

nie Ilolländeiln überlebt alle 
(hs) — Wer in der Bundesrepublik lebt, muß 

früher sterben. Zu diesem Ergebnis kommt 
man bei Durchsicht einer Statistik der Euro- 
päischen Gemeinschaft. Zwar werden die 
Europaer von Jahr zu Jahr alter, aber der 
Deutsche liegt unter seinen F.WG-Brüdcrn an 
vorletzter Stelle. Seine Lebenserwartung ist 
lediglidi etwa fünf Monate höher als die des 
Italieners, der mit 67,2 Jahren das EWG- 
Schlußlicht bildet. Der Holländer lebt am 
längsten. Sein Durchschnittsalter liegt bei 
über 71 Jahren. 

Die deutsche Frau überlebt ihren Mann im 
slatisüsdien Durchsdinitt um genau sechs 
Jahre. Sie wird also 73.6 Jahre alt. Ebenso 

haben ihre Schwestern in den übrigen EWG- 
Ländern gute Chancen, ihre Manner zu über- 
leben Die zähesten Frauen scheinen in Hol- 
land zu wohnen. Sie erreichen ein Durch- 
schnittsalter von fast 76 Jahren. Am meisten 
benachteiligt ist die Italienerin mit nur 72.3 
Jahren. Es folgen die Uelgierin mit 73.5 und 
die bundesdeul>che Frau mit 73.6 Jahren. T>ie 
Französin steht mit 75 und einem halben JiOir 
an Platz zwei der Leben.serwartun-;. 

Giiixiert man die durchschnitlliche Lebens- 
erwartung noch nadi dem Familienstand auf, 
dann zeigt .sieh, daß eine verheiratete Krau 
ihre ledige Kollegin um ctlidie Jahre überlebt. 
Auch der Junggeselle stirbt früher als der — 
wahrscheinlich umhegtcre — Eliemann. 

Die EWG-Statistiker haben lediglich Fak- 
ten gesammelt, aber keine Rücksdilüsse dar- 
aus gezogen. So bleibt es dem Leser über- 

lassen, eine kürzere Leben.serwartung auf 
sdilechlere soziale Iv^istungen des entspre- 
chenden Landes zurüdtzuführen oder dem 
stärkeren berufliehen Streß anzulasten. Ein 
langes Leben kann danach ebenso gut das 
Ergebnis eines „gepflegteren" Lebenswandels 
als auch einer besseren mcdizinisohen Versor- 
gung sein. Schließlich spielen vielleichl auch 
gesündere oder wenig gesunde Loben.sgewohn- 
hciten eine Rolle. Am wahrscheinlidislen aber 
bewirkt eine glücklidie Kombination aller drei 
Faktoren das längere Leben der Holl.'inder 
vei'glichen mit der kürzeren Spanne der 
Italiener. 

Die Statistiker kommen zu einem ganz an- 
deren Problem: „Die erheblich höhere Le- 
bon.serwartung der Europäerin ist für die So- 
zialpolitik in allen Ländern ein Finanzieruiigs- 
problcm", heißt es in einer ent.sprechenden 

Veröffentlichung der EWG. Dort wird be- 
klagt. daß es schon heute nicht nug F'latze 
in Alter.'.-hi-imin gebe, und daß fiii die niedi- 
zini.sehe Ver.sorgiing im kommenden ..'ahrzehnl 
„vor allem für altere Krauen mehr Personal 
und mehr finanzielle Mittel" benö ' •! werden. 

T I P 
Aus Kartoffeln beziehen wir durchschnitt- 

lich 6" ii unseres Eiweißl>edarfs. Da.« Kartof- 
feleiwciß hat einen vorzüglidien Ergiinzungs- 
wert zu dem Eiweiß aus Eiern und Mik+i. 
Wenn also Kartoffeln gleichzeitig mit Eier- 
speisen oder Gerichten aus Milch oder Milch- 
produkten gegessen werden, dann wird das 
Eiweiß besser ausgenutzt. Das sollte man vor 
allem dann auch wirtschaftlich nutzen, wenn 
andere tierische Produkte teuer sind. vd 

1 Frltrhwimf yon Latscha, Eines der besten Frlschwurit- und Fritchsalat-Sortiinenfe die et gibt 
^erzeugend gut gewürzt. Vorblldlldi In der Zusammenstellung.Neun Auszeichnungen der Oeutsdien Landwirf- 

Mdiaftsgeselhdiaft (OLG) für PORKI-ErzeugnItse lind der beste Beweit. 
Prämiert wurden: PORIfl-Leberwurtt noch Pfälzer Art, PORKI-Siedewurtt, PORKI-leberkäse gebacken, POfiKf- 
Jagdwurtt, PORKI-Paprika-Lyoner, PORKI-Gutsleberwurit, PORKI-Kalbileberwurtt, PORKI-Kräuferfleischsalat 
und PORKI-Rindfleftchtofaf. 

Jedet Pfund 1.50 billiger 

Kalbsgrillbraten 
frisch aus eigener Produktion, 
100 g statt 2.30 heule Leitlungtpreis 

Jedet Pfund 1.50 bilh'ger 

Schweinegrillbraten 
frisch aus eigener Produktion, 
100 g statt 1.95 heul« Leitlungipreit 

Jedes Pfund 1.50 billiger 

Roastbeef vom Grill 
frisch aus eigener Produktion, 
100 g statt 2.28 heute Leislungtpreit 

1.65 

Toastbrot 
500 g Packung leitlungtprei« . 

kerniges Bauernbrot 
außen kroß und innen zart, V O O 
1000 g Laib Leitlungipreit..... I ewO 

GROSSER PREISABSCHLAG! 
Latscha-Mocca 
ab sofort neuer Leistungspr«!« 500 g 6.98 

frischer deutscher 

Ifoplsakit 

^ Stücl«, Klasse I 
Leislungtpreit 

4.88 

Dtsch. Tafeläpfel 
Cox Orange Kl. I, 4 kg 
netto im Tragekorb Leistungtpreit 

Pflanzenmargarine qq 
Goldtoler, 500 g Becher Leislungtpreit. • ■ • 70pf 

Tafel-Senf QO 
250 g Glas O^Pf 

Holl. Gurken 
krumme, pasteurisiert, 
1/1 Euroglas Leislungtpreit 

SPRENGEL Schokolade 
Vollmilch, Vollmilch-Nuß, Zartbitler, 
jede 100 gTfl. Leiitungtpreit i 

Jedet Pfund 1,50 billiger 

Jagdwurst 
DLG-prömiert, 

( (UlB eigener Produktion, N^^^lOO g statt 1.06 heule Leittungspreii . . # Opf 

Jedes Pfund 1.50 billiger 

Gutsleberwurst 
DLG-prömiert, 

( (ill# eigener Produktion, 100 g statt 1.02 heule Leitlungipreit W jfKi Pf 
Jedes Pfund 1,50 billiger 

Gelbwurst 
frisch aus eigener Produktion, A A 
100 g statt —.96 heule Leittungspreii OOPf 
Jedes Pfund 1.50 billiger 

Oberhess. Preßkopf 
frisch aus eigener Produktion, 
100 g statt —.92 heule Leitlungsprelt O.APf 
Jedet Pfund 1.50 billiger 

Kalbskäse 
frisch aus eigener Produktion, 
100 g statt 1.09 heule Leistungtpreit # jr Pf 
Jedet Pfund 7.50 billiger 

Mettwurst 
nach Braunschweiger Art, 
frisch aus eigener Produktion, 
100g stall—.89heute Leitlungsprelt 9TrPf 
Jedet Pfund 1.50 billiger 

Rindswurst 
frisch aus eigener Produktion, 
100 g stall —.89 heute Leitlungipreit. < • • e e e 59» 

KOTELETT. 
zart und saftig, mager zugeschnitten, 

500 g Leistungspreis 

Jedet Pfund 1,50 billiger 

Kräuterflelsdisalat 
„Großer Preis der DLG" frisdi aus 
eigener Produktion, nicht ehem. leonserviert/ 
schmeckt besser—ist bekömmlicherl 
100 g statt—.72 heule Leitlungsprei*.... Pf 
Jedet Pfund 1.50 billiger 

Champignonsalat 
frisch aus eigener Produktion, 
nicht ehem. konservfcrt, schmeck! besser— 
ist bekömmlicherl fiO 
100 g statt 1.12 heule Leitlungsprelt. . •. . « . O.APf 
Jedet Pfund I.SO billiger 

Eiersalat 
frisch aus eigener Produktion, 
nicht ehem. konserviert, schmeckt besser— 
ist bekömmlicherl Jl Jl 
100 g statt—.74 heute Leitfungtpreit....... *t*tPf 

Schlemmertopf 
der ideale Bräter fOrvitamin- 

reiche und fettarme Kost, 

Stück 8.95 
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Jahre mit 12 und 13 Monmen 

Koptisrlier Kalender kennt Fii 
W.ilironrl man in den westlichen Ländern 

ar,. 1 1971 schreibt, sind die Islamischen 
St c rsi beim Jahr 1391 angelangt, der 
jüih C MC- Kairnder aber schon beim Jahr 5731. 
In Oberägypten und Abessinlen dagegen, wo 
der l«>pti."!ciie Kalender gilt, lebt man im Jahr 
16B7 Die lapaner erleben 1971 erst da« 
4ß. Showa-Jahr. Jeder Kalender nimmt ein 
unterschiedliches „Jahr Null" als Beginn der 
Zcilrprhnung an. Der alte Indische Kalrnder 
kannte sogar 20 verschiedene zeitliche Aus- 
gangspuni^te. Für die christliche Zeitrechnung 
Ist das Geburtsjahr von Jesus Christus dai 

iiftagc-Monat / Für Indien begann die Welt am 17. Februar 3102 v. Chr. 
allen Römer kannten nur Monate von 29 oder 
31 Tagen, weil gerade Zahltn wie 30 nach 
ihrem Glauben unheilbringend waren. Das 

Monaten. Die Zwölfmonatsjahre weisen 3.')3, 
354 oder 355 Tage auf, die Dreizehnmonat.s- 
jahre zwischen 383 und 385 Tagen. Noch kom- 
plizierter ist es beim koptischen Kalender mit 
zwölf Monaten zu Je dreißig Tagen und einem 
kloinen dreizehnten Monat zu fünf Tagen. 
Alle vier Jahre besteht dieser kleine Monat 
aus sechs Tagen. 

Der Islamische Kalender hat Monate zu 29 
und 30 Tagen. In einer Epoche von 30 Jahren 
gibt es 19 Jahre zu 354 Tagen und elf zu 
355. Wie die Babylonier hatten auch die alten 
Griechen ein gebundenes oder Lunisolarjahr. 
Ihr erster Kalender beruht« auf einem Rhyth- 
mus von fünf Jahren mit zwölf und auf drei 
Jahren mit 13 Monaten. Der Athener Meton 
führte 432 vor Christus ein neues System von 
19 .lahren ein, von denen 12 Jahre ebensoviel 
Monate und .sieben 13 Monate hatten. Die 

Palibild 
Hin die übcrflüssigUcil und Nachlässigkeit 

der Paßkontrollen zu beweisen, reiste der 
französische Student Jean I.ouviot einige Mo- 
nate mit dem l'aßfoto eines Coekerspanlels in 
Europa herum Niemand nahm an dem Ilun- 
debild im I'a« des Studenten Anstoß Als die 
Sache sdiließlich aufflug, meinte ein Spredier 
der Grenzkontrollbehörden' „Bei dem heute 
üblichen Haarwuchs der Jungen Generation 
Kind solche Verwechslungen leider nieht aus- 

römische Jahr begann stets am 1. März. Erst 
153 vor Christus wurde der Neujahrsbeginn 
auf den 1. Januar verlost, was wir Gbornnm- 
mon haben. 

Cajiis Julius Caesar relormierte 46 vor Chri- 
stus zusammen mit .Sosigenes den Kalender 
des Weltreiches aufgrund des ägyptischen 
Kalenders. Das Jahr hatte von nun an im 
Durchschnitt 365,25 Tage. Dadurch ergab sich 
Im Verlauf von 1 600 Jahren eine Abweichung 
vom tatsächlichen .Sonnenjahr um 10 Tage. 
Papst Gregor strich diese 10 Tage mit seinem 
Edikt vom Jahre 1582 Der 5 Oktober wurde 
der 15. Oktober. Seitdem Ist der nach ihm 
benannte gregorianische Kalender gebräuch- 
lich. 

Vergiftungen mit Knollenblätterpilzen 

„Jabi Null" Für Epochen vor Ihm wird Im 
umgekehrten Sinn zurückgerechnet. 

Für die orthodoxen Juden begann die Zeit- 
rechnung am Tage de/ Schöpfung, nämlich Im 
Herbst des .Jahres 3760 vor Christus, für die 
Mohammedaner mit der Flucht der Prophe- 
ten von Mekka nach Medina, die im Jahr 622 
unserer Zeltrechnung stattfand. Die älteste 
Indische Ära wurde aul den sagenhaften Zeit- 
punkt des 17. Februar 3102 voi Christus ver- 
legt, an dem eine Konjunktion aller damals 
bekannten Planeten staltgefunden haben soll. 

Auch In der Monatsunlertellung unter- 
scheiden sich die Kalender voneinander, je 
nachdem ob sie vom Mondiahr. vom gebun- 
denen Mondjahr oder vom Sonnenjahr aus- 
gehen Oer alte jüdische Kaiendet kennt drei 
fahre zu zwölf und drei Jahre zu dreizehn 

Nach warmen llegenlagen schwärmen im 
Herbst die Pilzsucher aus, um ihrer Leiden- 
schaft im Walde zu frönen. Unerfahrene 
Naturfreunde begeben sich freilich in Lebens- 
gefahr, wenn sie sich nicht gründlich infor- 
mieren und .ipäler ijire Ausbeute von Ken- 
nern begutachten lassen. In uielen Sfädfen 
ßibt es übrigens in der Sammelsaison kom- 
munale Pilvheratungsstellen, die unentgeltlich 
Rat erteilen. Dennoch kommt es jedes Jahr 
wieder zu tiidlichen Pilzvergiftungen. 

Die Sterblichkeitsrate durch Pilzvergiftung 
schwankt zwischen 30 und 50 Prozent - das 
bedeutet, daß ein Pilzvergifteter im ungün- 
stigsten Fall nur eine Chance von 1:1 hat, 
mit dem Leben davon zu kommen Die Ver- 
giftungen sind auf dem Lande und in kleine- 
ren Städten häufiger als in der Großstadt. 
Besonders gefährdet sind Kinder und ältere 
Menschen Nach der Statistik werden über 
HO Prozent aller schweren Pilzvergiftungen 
durch den grünen Knollenblätterpilz verur- 
sacht, der am häufigsten mit Waldcliampi- 
gnons verwechselt wird. Pilze rangieren bei 
den Ursachen aller klinischen Vergiftungs- 
fälle an 4. Stelle hinter Schlafmitteln, Koh- 
lenmonoxyd und Alkohol. Die Zentralstelle 
für Pilzforschung in München schätzt, daß 
jährlich bis zu 60 Personen im Bundesgebiet 
an Pilzvergiftungen sterben - in Jahren mit 
besonders gutem Pilzwnchstnm sind es weil 
mehr. 

Die Giftigkeit von „Ainanita phalloides" 
und „Amanita virosa" den beiden am ujeite- 
.•iten verbreiteten Knollenblätterpilzen. Oeruhl 
auf den Stoffen Phalloldin, Pjialloin sowie 
Alpha-, Heta- und Gatnma-Amanitin Schon 
50 Gramm frische Pilze enthalten die für den 
Menschen tödliche Giftmenge; in einem einii- 

geti Ptlz können Toxinmengen enthalten sein, 
die zwei bis drei Personen töten Übrigens ist 
die Giftigkeit getrockneter Pilze kaum herab- 
gemindert Folgende Symptome sind typisch; 
Nach einer vollkommen beschwerdefreien Zeil 
uon sechs bis acht oder mehr Stunden folgt 
das sogenannte „gastroenteritisehe Stadium" 
mit schwerem Brechdurchfall und rascher 
Verschlechterung des Allgemeinzustandcs 

» « 

UNSER 

HAUSARZT 

Sli 
Daran schließen sich zwei bis drei Tage an, 
in denen sich der Patient scheinbar sehr wohl 
fühlt. Im Endstadium treten schuiere Schädi- 
gungen. vor allem der I,eber. ein 

Die Dinflno.se einer Pihvergiftung stützt 
.lieh in erster Linie au) die Angaben, die der 
Patient dem Arzt machen kann ,Scliiuleri(; 
ist sie hingegen, wenn der Vergiftete durch 
seinen Zii.stand daran yehinderl ist. Danii 
bleibt als bester Hinweis erbrochenes Mate 
rial, in dem Pilzreste gut zu erkennen .sind 
da Pilze leicht zu .schlucken, aber sehr 
schwer verdaulich sind Außerdem kann man 
auch Pilzsporen im Stuhl nachireiten Magen- 
spülungen und die Verabreichung von Ab- 
führmitteln empfiehlt sich nur unmittelbar 
nach der Pilzmahlzeit Auch medizinische 
Kohle kann man einem Vergifteten geben - 
oft bleib! sie aber wirkungslos, da .sie wieder 
erbrochen wird. Dr. med. U. 

Die KuizK<ii)t^iclite: 

Reizentie Sekretärin 
Sie hieß Hannelore wa; zweiundzwanzlg 

und Sekretärin beim Fernsehen, Abteilung 
Serienspiele Sie trug große graublaue Augen, 
pausenlosen Charme und hatte ein Wegwerf- 
iächeln für leden Besucher, dei in die Abtei- 
lung Rerienspiele kam Tbr Chef hieß Dr. 
Workf- 

„Darf ich Sie mal was fragen?" sugU- Dreh- 
buchautor Lutz, nachdem er gerade mil Dr. 
Wocke drei Stunden lang über eine neue 
Serie beraten hatte. ..Aijer es ist eine Frage 
von Mann zu Mann " 

„Aber gern, mein Liehor." 
„Sie haben da eine ganz rei/enrie Sokie- 

tärin." 
„Wem sagen Sie das?" strahlte Di Wocke. 
„Was mir nun zusätzlich noch aufliei war 

folgendes Die erste Stunde unsi rei Unter- 
redung waren Sie oft ein bißchen Stel- 
lenweise sogar unhöflich Aix'i dann s?inB die 
Tür auf Ihre reizende Sekretärin kam herein, 
sagte kein Wort drehte nui den kleinen wei- 
fSen ElfonbiMnelofanten herum den *^ie da auf 
Ihrem Schreibli.sch haben Dann ginß sie wie- 
der hinaus Und von dem Moment an waren 
Sie wie ausgewech.selt Höflich liebenswürdig, 
kooperativ K'^nnton Si** nir dn»^ 

„Das ist so", grinste Ui Wuckt ..Uen klei- 
nen weißen Elfenbelnelefanten hat mir meine 
reizende .Sekretärin mal geschenkt " 

„Ach so" 
„Sie fand nämlich, daß ich oft recht un- 

liebenswürdig mit meinen Besuchern un^gehe 
Und ledo.smal wenn Sie im Vorzimmp? meine 
Stimme hört und gewisse bullernde i'nter- 
löne mitkriegt kommt sie rein sagt kein 
Wort, dreht nui ien Elelanten um Und /war 
so, daß er mit das Hinterteil zukehrt Da? 
soll heißen, daß ich mich wiedei mal henehmi 
vvie ein Elefant im Porzellanladen " 

„Man sollte sie zum l-eitbild befordern " 
„Leidet hat Sie gekündigt" sagte Dr Wockf 

neutral „Sie heiratet nämlich " 
„Sie Unglücklicher'" 
„Wieso Unglücklicher? Sie heiratet mich." 

Mia Jeriv 

B<e Frau des ANDEREN 

28. Kortsctzung 

Margret halle am liebsten in sein GesicJtl 
geschlagen, aber sie beherrscht sieh, lächelt 
ihn unter halbgeschlo^senen Augen an und 
fordert Ihn wieder heraus 

„üueisl mußt du mir beweisen, ob es dir 
wirklich so ernst damit ist." 

Immei Hrfingender wird der Bur.sche in sei- 
nem Werben 

„Alles tu icJi für dicli, Margret." 
„Ueberiegst du dir das genau?" fragt sie 

lauernd. „Wirkllcli alles?" 
„Ja, alles, Margret" 
„Dabei Ist es ja gar nicht so viel", fährt sie 

fort. „Nur — du müßtest unter Umständen 
auch schwören können vor Gericht." 

„Dir zulieb tu ich alles!" 
.Sie sclienkt ein und prostet ihm zu. 
„Also, der .Anselm hat den Hannes auf die 

Finger getreten. Dann hast du doch gehört, 
wie die Dingsda — ich kann den Namen von 
dem Weibsbild gar niclil ausspreclien — wie 
sie ge.sagt hat: Gib's Ihm doch. Wie hat sie 
genau gesagt?" 

„Um Gottes willen, Anselm, gib's ihm doch." 
„Und daraufhin hat dann der Anselm sei- 

nem Bruder auf die Finger getreten?" 
„So könnt' es gewesen sein, ja." 
„So könnt es nicht nur gewesen sein, so muß 

es gewesen sein, verstehst du mich, Vitus?! 
Mil Vermutungen gibt sidi das Gericht nicht 
ab. Und mehr brauchst du auch gar nicht sa- 
gen. Das reicht vollkommen aus", IBchelle die 
Margret. Dann steht sie rasch auf. Ganz un- 
nahbar ist sie wieder, und in ihren Augen 
Hegt jener glitzernde Schein, der den Vitus so 
rasend machen kann. Der arme Narr weiß 
nicht, welch nlederträditlges Spiel mit Ihm 
getrieben wird. Blind In seinem Haß gegen die 
ZlUi, Ist er für Margrets Rac^e willfähriges 
Werkzeug geworden. 

Er will wieder nacb ihr fassen. Aber ge- 
sdiickt entwindet sie «ich seinen Armen und 
rennt hinaus 

Die Tur schlägt hinter ihr zu. Sie geht Uber 
den Hof. übersteigt die Rollgeleise und bleibt 
bei einem der schimmernden Marmorblöcke 
stehen. Sie «chaut zu den Sternen auf und 
vermeint einen Augenblick, Ekel vor sich sel- 
ber und ihrem Tun zu empfinden. Aber das 
dauert nur ein paar Minuten. Sie braucht sich 
nur ins Gedftchtnls zu rufen, wie dieser An- 
selm sie verschmäht und behandelt hat. Dann 
ist es schon wieder da, dieaes Gefühl der un- 
gesUUteo Rache, die nach brfOUunc ichrett. 

Sie wird In dleaani HerbM den Tdin—hergw 
Thomas beiraten, obwohl al« waiB, dafi w kein 
großes niOrk werden tvtrd. Aber das hat si« 

Roman von HANS ERNST 

nur df'm Ansolm ru vordnnkon Dntur soii er 
biilieh 

Ihr Hiick gflu zu den Höhen hinauf. Das 
Liiin. das dii oben blinkt, es könnte auf dem 
Joch sein Und iht erscheint das Bild zweier 
Monsdien. die sidi in l.tobe umschlungen hal- 
ten und meinen, daß sie das Glück nun für 
ewig in den Hiinden hielten. 

Hart vor sich hinladiend, reißt sie die Haus- 
tür auf und geht in Ihr Zimmer hinauf. 

Sie lial sicii nodi nicht ausgekleidet, als die 
hellen Sdieinwerfcr eines l.aslwagcns den 
Hof taghell überiluteten. 

Margret sieht ihren Vater aus dem Haus 
kommen. 

„Kommt der andere Wagen auch bald?" 
fragt er. 

Heinrich ist es, ihr Bruder, der aus der 
Laslwagcnführersitz springt und dem Vate 
erregt berichtet, daß man den zweiten Lastzu, 
an der Grenze kontrolliert und beschlagnahm 
bat. 

Hastig zerrt der Alte seinen Sohn ins Haus 
Margret hört gerade noch, wie der Vater fragt 

„Hat man was gefunden?" 
Dann schlägt die Tür zu. Einen Augenblid 

meint Margret, daß sie hinuntergehen müsse 
um Näheres zu erfahren. Aber dann läßt sii 
es sein. Was kümmern sie die krummen Ge- 
sdiäfte, die der Vater manchmal macht? SU 
weiß, daß die Lastzüge Immer Schmuggeiwan 
mit herüberbringen, und daß ein schwunß 
hafter Handel damit getrieben wird. Nun hai 
man sdielnbar Verdacht geschöpft und dU 
Wagen kontrolliert. 

Mag er sehen, der Vater, wie er heraus- 
kommt aus der Sache. Sie, die Margret, wird 
auf keinen Fall Ihr Gemüt damit belasten. 

Anselm und Zilll sind weit davon entfernt, 
vom Schicksal nun die große Stunde zu for- 
dern, auf die sie gewartet haben. Wie ein 
Sdiatten, der Im rechten Augenblick Immer 
warnend die Hand hebt, schiebt sich der Tote 
zwischen sie, wenn sie für einen Augenblick 
meinen, daß die Mauer gefallen sei. 

In einer Art Familienrat hat man beschlos- 
sen, daB Anselm sein Studium beenden soU. 
Freilich wird es aul dem Joch sehr schwer 
werden In diesem Sommer. Aber die ZlUi 
selbst Ist die treibende Kraft, dafi Aaselm zu 
Ende studiert Doppeltet wird der Berghof 
von Ihr verlängere, aber sie hat Arbeit !^ 
■«echeut und fürchtet sieb auch nicht Notfalls 
kennte tte (Or dia bitte auch Ihiea Vatw Imt- 
bolen. 

«o kommt der Tag, an dem Anselm aDrei.suii 
will, immer näher heran Und mil jedem Tag 
fühlt Zilli mehr, daß sie ihn nicht weggehen 
lassen dart. ohne ihm zu sagen, daß sidi in 
Ihrer Liebe zu ihm nichts, aber aui+i gar ni^Hs 
geändert habe Ja, sie hat auf einmal die un- 
sinnige Angst, daß sie ihn verlieren könne, 
daß er ihr ZurücJ<gezogensein in dei letzten 
Tagen falsch deutet und sie vergißt 

Kaum merklich sinkt die Dämmerung übet 
das t.and. Die Zilli ist mit der Stallarbelt fertig 
und wäscht sld) in der Küche. Da sieht sie 
durchs Fenster, wie Anselm über den Hof 
davongeht. Das hat er nun Jeden Abend so 
getan, und wieder umkrallt die Angst Zilli.'^ 
Herz. Geht er zu einet andern, wohin führt 
ihn der Weg durch die Dämmerung'' Gestern 
war es sdiön spät, als er hoimgekoinmen ist. 

Sein Kopf Ist tief gesenkt, so. als trage er 
eine Last auf seinem Nacken F.in großes Fr- 
barmcn überkommt sie. und zugleich eine 
namenlose Sohnsucht In fliegender Hast 
trocknet sie Hnnde und Gesicht, kleidet sich 
rasch um und verläßt ebenfalls den Hof 

Als sie über die Viehweiden gehl, sieht sie 
Anselm weit drüben dahinwandern Seine Ge- 
stalt ist sdion von den Schleiern der Dämme- 
rung iimwoben Gleich darauf werden ihn die 
ersten Bäume des Türkenwaldes aufnehmen. 
Darum hebt sie Jetzt die Hände vor ihren 
Mund und ruft seinen Namen 

Wie angewurzelt bleibt er stehen. Wie da- 
mals ist es wieder, als er das erstemal dort 
auf sie gewartet hat. Wie damals liegt das 
letzte Abendlicht auf den Fichtenwipfeln Und 
doch ist heute alles ganz anders. 

Das letzte Stück läuft sie. Dann steht sie 
rasch atmend vor ihm. In Ihren Augen schim- 
mert es feucht. 

„Ach, Anselm", sagt sie. „Ich weiß, was du 
denkst. Und es Ist dodi alles ganz anders." 

Um seinen Mund zudtt ein müdes Lächeln. 
„Was weißt du, Zilli, was ich denke." 
„Vielleicht — daß Idi dich nicht mehr — 

sie stockt und meint dann: „In zwei Tagen 
fährst du weg, Anselm." 

Anselm blldtt sie an und sagt dann über 
Ihren Scheitel hinweg: 

„Nadi allem, was du gestern beim Famllleti- 
rat Äußertest, muß Ich annehmen, daGltes dir 
recht Ist, wenn Ich gehe." 

„Ich dachte eben, daß du doch dein Studium 
fertigmachen solltest." 

„Ja, aber daß gerade du dich dafür so ein- 
gesetzt hast, das hat mich gewundert." 

Aufschludtzend wirft sie die Arme um sei- 
nen Hals. 

„Verstehst du mich denn nicht mehr, An- 
selm? Du hast mich doch früher so gut ver- 
standen'" 

„Ja, aber — wie soll Ich's dir erklären. Ali 
Hannes noch da war, da meinte Ich Immer, Idi 
müßte dir tragen helfen. Irgend etwas, eins 
Einsamkeit, eine Verlassenbatt, mit der du 
allein nicht fertig werden konntest** 

Sdunetrzlidi bewegt adwut sie Ihn an. 
„Und Jatit nidit mahr, nuaiBat du? Anaalm. 

du imt diÄ, wann du Jatit mainit. Ich wtra 
nicht einsam und trarlataan." 

„Dab meine ich nuiil. aber es ist eine andere 
Verlassenheit " 

„Anselm, mir wir haben uns seinen Tod 
doch nicht ^^ewimscht?" 

Wieder schaut ei über sie hinweg Das letzte 
Lidit m den Wipfeln ist erloschen, und in der 
Tiefe des Waldes ruft kläglich ein NadUvogel. 

„Ich habe einmal zu dir gesagt. Zilli. daß 
das Schicksal vielleidit sdion elwas für uns 
bereit halt. Aber ich karm dir nui eines satten, 
seinen Tod habe icli nicht gewün.'^chl Und als 
ich ihn so hilflos hängen sah da wai nui der 
Gedanke in mir ihm zu helfen Es ist anders 
gekommen War es Zufall odei Schicitsal, daß 
der Baumstamm genau seine Brust treffen 
mußte? Ich weiß es nit+ii. Zilli Ich weiß nur, 
daß der Weg jetzt für uns Crei wäre, aber wir 
wissen nidits damit anzufangen." 

„Doch, Anselm, docii" sagt sie drängend. 
„Wir brauchen nicht mehi zu warten Ich liebe 
dich doch Inniger und tiefer als je. Du mußt 
nur noch ein wenig Geduld mit mir haben. 
Vielleicht ein paar Wochen noch oder Monate. 

„Aber du bist immer no*;h der Meinung, daß 
ich in die Stadt zurückgehen solP" 

„Ja, Anselm, das meine idi Und idi bitte 
did), gehe Und sei es nur der Tratschmäuler 
wegen, die sonst meinen, wir hätten nur auf 
Hannos Tod gewartet. Und dann mußt du auch 
gehen, weil du einmal dafür sorgen sollst, daß 
sich so ein Unglück nidit wiederholt Du mußt 
den Staudamm bauen, Anselm, du und kein 
anderei Kein Fremder darf es sein, und mein 
Gefühl sagt mir. daß du es sem wirst, der 
dem Alpbach die Gewalt nimmt. Verstehst du 
mich, Anselm''* 

„Ja, Zilli. Wer sollte dich besser verstehen 
als idi." Sein Mund liegt plötzlich auf dem 
ihren. Alles mühsam Zurückgestaute bricht 
nun bei ihm leidensdinftlich hervor. 

Gs ist schon Mitternacht, als sie engum- 
sdilungen auf den Hof zurückkehren Trotz- 
dem brennt in der Stube nodi Licht, und be- 
troffen bleiben beide stehen. 

„Ist der Vater noch auf?" fragt Zilli. 
Fester umklammert Anselm ihre Hand. 
„Vielleicht will er mit dir nodi reden?" 
„Du meinst, midi zur Rede stellen, weil idi 

jetzt die halbe Nacht mit dir zusammengewe- 
sen bin?" 

„Id) glaube, das Ist ihm gerade so recht. 
Zilli, mit mir hat er über didi gesprochen. Idi 
soll dich heiraten, hat mir geradezu befoh- 
len " 

„Warum hast du mir davon nidUs gesagt?*' 
„Weil du ihm deine Antwort aus freien 

Stücken geben sollst." 
„Ich werde cie ihm geben, Anselm. Komm, 

geh'n wir jetzt." 

Ja, der Alte hat tatsächlidi auf Zilli gewar- 
tet, und er ruft sie zu sich In die Stube, kaum 
daO sie hinter Anselm die Türe geschlossen 
hat. Anselm drückt Ihr die Hand und geht die 
Stiege hinauf, wihrmd die Zilli die StutM 
batritt 
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Kreuzworträtsel 
Waagerecht: 1. Gewünc, 6. engl.: Renn- 

einsalz, 10. Fluß Im nordöstl. England, 11. Fluß 
zur Rhone, 14. Nebenfluß d. Garonne, 16. Ge- 
liebte des Zeus, 17. Zeitangaben. 18. Arm- 
knodien, 19. Stadt Im Bez. Magdc^rg, 20. 
europ Staat, 21. Lavamasse, 23. Oeburtsnarbe, 
27 Kluß in Sibirien, 28. brit. Kolonie in Ost- 
sfrika 31. Stadt in Valencia, 33. e. d. Spora- 

NUsse 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - an - bar - bi - brl - dia 

de - de - de - de - en - er - ge - ge - gei 
hanf - ho - hu - in - keit - kräch - le - na 
na - nach - nal - ne - ne - ni - ni - o - o 
on - pec - ra - rad - re - rei - rhön - ridi 
ro - ro - sal - se - se - se - si - sich - te - t« 
ter - tl - tig - trl - un - un - ze - sind 16 Wör- 
ter mit folgender Bedeutung zu bildeni 
1. Name des Storches, 2. Strenge, 3. Wandalen- 
könig, 4. Wäschestüdc, 5. trop. Hartfaser, 8. 
Figur von 3 Noten, 7. Abendmusik, 8. Stadt In 
Mexiko, 9. Ausdrude beim Schach, 10. eßbare 
Eingeweide, 11- Hpst. In Afrika, 12. Entartung, 
13. Adria-Insel, 14. Oper von Verdi, 15. Sport- 
gerät, 16. hei.'jere Laute. 

Die ersten und dritten Buchstaben - von 
oben nadi unten und von unten nadi oben 
gelesen - ergeben e. sdiwedisdien Dramatiker 
und e. seiner Werke. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nadistehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „ijestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Spruch ergeben, der von Etigen Roth stammt. 
Dieb - halt - Vers - gar - Lenz - er - Rübe 
Ar - Schrein - Test - Oma - Neo - Ahne - bei 
Sonden - Refa - Norm - Bali - Täter - an. 

Schachaufgabe Nr. 39 

Weiß zieht an und setzt In 3 Zügen matt. 
Kontrollstellung: Weiß: Kh6, Te6, Tf7, La8, 

Sf5, Bf3. Schwarz: Kf4. 

Schüttelrätsel 
Edam - roh - Ton - lange - Rune 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neu« 
Begriffe entstehen. Ihre AnfangsbuchstabeÄ 
nennen dann einen Strom durch Europa. 

Konsonantenverhau 
mdnklnstgtmnk«ln 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Spruch, in dem ei 
um die Dunkelheit geht. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 

dcn-ln.vlii, 34. frz. Mclu',;alilartikel, 35. hoher 
Schuh, 30. Al)k. für Berlin, 37. FeinRcbäck, :i9. 
Bllestc latein. Hibclübersctzung, 41. schöpfe- 
risdicT Mensch, 42. Stadt in Humiinien, 44. 
trop. Ilarz;u-t, 46. Orche.sterfanfare, 4B. Fabel- 
tier, r,l. dl. Maler, 54. Ort in Kamerun, 55. 
Musik.saal, 57. Güodmafien, 58. Schalk, Tor. 
En. Darlehen, 00. N(.'l)enfluß d. Inn, Cl. Sport- 
idillltrn, 61;. (Inn. Ort ani Botin. Busen. 

Senkrocht: 1. Metallbolzen, 2. unser 
Pl.inet, 3. Geliebter der Hero, 4. Schwieger- 
sohn, 5 Honigwein, 6. Gestalt a. d. „Fliegen- 
den Holländer", 7. Künstlerwerkstatt, 8. 

Düngemillel, 9. Laubbaum, 10. Insel im Klei- 
nen Bclt, 12. Misdi.speise, 13. Stadt in Frank- 
reich, 15. Stadt in Schlesien, 22. röm. Ar/.t, 24. 
Nbhraudter, 25. nordamerik. Wildrind, 26. Ver- 
zeichnis, 28. Angeh. e. indogerman. Völker- 
gnippe, 29. engl.: adlig, edel, 30. Weltrelißion, 
.32 griedi. Göttin, 33. Schiefer, Fels, 3B. männl. 
Vorname, 40. USA-Staat, 41. engl.: grün, 42. 
Begriff beim Boxen, 43. Fußbekleidung, 45. 
eiektr. gelad. Teiichen/Mz., 4fi. nord. Kobold, 
47 griech. Dichter, 49. Höhenzug d. Hunsrück, 
50. röm. Kaiser, 52. Stadt 1. d. Osttürkei, 53. 
Ungar. Männemame. 56. Schwur. 

Konsonanten-Verhau: Vater werden ist 
nicht sdiwer. Vater sein dagegen sehr. 

Rätselglcichung: a) Gardine, b) Garn, c) 
Mailand, d) Mal, e) Satire, f) AI, g) Kranich, 
h) Kran, i) steril, k) Stil, x = Die Landstrei- 
dier. 

Großes Kreuzworträtsel: Waagerecht: 2. Ber- 
lin 7 Ekart6, 13. Noor, 15. Limousine. 16. 
Imre, 19. Ariel, 21. Tat, 22. Sen, 23. Abend, 24. 
Sial, 26 Nabel, 28. Nase, 29 Bretter. 32. Ran, 
33 Parerga, 35 Gene, 37. Zeit, 39 Ene, 40. 
rege, 41. I.N.R.I, 42. Ana, 44. Nina, 46. Anni, 
48. Gebinde, 51. Gen, 53 Euphrat, 57. Aloe, 
58 Helge, 60. Mira. 61. Geest, 63. Ren, 64. Ode, 
86. aasen, 68. Ehre, 09. Garderobe, 71. Sten, 
72. Nomade, 73. Ameise. - Senkrecht: 1. Tor, 
2 Breite 3. RL, 4. Llt, 5. Iman, 6 Notare, 7. 
Essenz. 8. Kiel, 9. Ann, 10. Re, 11 Eibsee, 12. 
Ern, 13. Naab, 14. Oise, 17 Meer, 18. Edda, 
20. Lat, 23. Aar, 25. Legende, 27. Ba, 28. Na- 
trium, 30. Rinde, 31. Regle, 33. Pinne, 34. 
Genua, 36. Nen, 38. ein, 43 Eilsen, 45. Agende, 

46. Angora, 47. Phrase, 48. Gage, 49. Baer, 5 
Not, 52. el, 54. Pia. 55. Rast, 56. Tann, 5U 
Herd, 59. Edom. 62. Ehe, 63 Raa, 65. EBE, 67, 
een, 69 GM. 70 Ei. 

Kombinationsrätsel: Belvedere. 
Mixrätsel; Bandage - Autobus - Utensil « 

Debakel - Element - Libelle - agieren - In« 
serat - Rosinen - elegant. ■= Baudelaire. 

Silbendomino: Genre - Rea - Ate - Tegel « 
gelten - Tenne - Nebel - bellen - lento - to« 
ben - Benno - Nora - Rabe - Besen - senket^ 
- kennen - Nennrr - Nerven Ventil - tilgeit. 

Hier darf gestohlen werden! Ein groß« 
Mann ist ein kleiner Mann, der etwas all 
erster tut. 

Schachaufgabe Nr. 38: Weiß zieht Df^ 
Schwarz kann nicht mit dem Bauern schlagen^ 
weil dann Tg4 mit Matt folgt. Also aufgebet^ 

Im Handumdrehen: Chef - Lima - Rassel 
Hort Aula • Reif - Senf = Falstaff. 

Mlevlei 

Ein ausgemachter Schwindel 

y,                  

Ubie 

Gaunereien 

Kurzgeschichte 
Mr. Smith, der Versidierungsagent, kam zu 

Ml. Handerson, dem Farmer, um diesem zum 
soundsovielten Male ins Gewissen zu reden, 
wie vorteilhaft es sei, eine Feuerversicherung 
alj/.uschlieQen. 

„Ich kann Ihnen heute eine besonders gün- 
stige Mitteilung machen, Mr. Handerson". 
sagte Mr. Smith. „Auf der letzten Hauptver- 
sammlung meiner Gesellschaft wurde be- 
schlos.sen, bei einer nur ganz geringfügigen 
Priinuenerhöhung die Versicherungssumme 
um äO Prozent heraufzusetzen Damit würden 
Sie, wenn Sie diese Versicherung abgeschlos- 
sen haben, bare 75 000 Dollar ausgezahlt er- 
halten. wenn Ihr Hof abbrennt. Ich iieschwöre 
Sie in Ihrem eigenen Interesse: Sagen Sie 
endlich |al F.s ist Ihrer Familie und Ihren 
Nachkommen gegenüber unverantwortlich, 
ein .so vorteilhaftes Angebot abzulehnen!" 

Mr. Handerson. der Farmer, kratzte sich 
den Schädel 

„75 000 sagten Sie?" brummte er. 
»Aber gewiß!" 
„Fürwalir. ein schönes Stück Geld." 
„Nicht waiu'?" 
„Und bar in die Hand sagten Sie ferner?" 

von Jens Lüttgen 
„Selbstredend!" 
„Und..." 
„Und...?" 
„Und das Ganze Ist folglich eine ganz reelle 

Angelegenheit?" „ ,, , 
„Mein Herr!" rief Mr. Smith. „Ihre Zweifel 

kränken mich zutiefst! Meine Gesellschaft 
gehört zu den ältesten und bestrenommierten 
Versicherungen des Kontinents! Im übrigen 
wird natürlich auch alles vertraglich geregelt. 
Unsere Leistungen Ihnen gegenüber erhalten 
Sie schwarz auf weiß dokumentiert, garan- 
tiert, besiegelt und mit den Unterschriften 
unseres Präsidenten und Vizepräsidenten un- 
wideiruflich zugesichert! Was zögern Sie 
noch? Ich lese Ihnen den Vertrag jetzt noch 
einmal in den markantesten Punkten vor, und 
dann setzen Sie Ihre Unterschrift darunter 
und alles ist okay!" - 

Nach zehn Minuten hatte Mr. Smith den 
Farmer endgültig überzeugt. Mr. Handerson 
hatte seinen Hof gegen Feuer versichern las- 

^"^"Mcin Herr", sagte der Agent strahlend, 
„Ich freue mich, daß wir einig geworden sind 
und danke Ihnen für das meiner Gesellschaft 
entgegengebrachte Vertrauen. Binnen einer 
Woche sind Sie im Besitz der Police und kön- 
nen fortan beruhigt schlafen. Nur noch eines: 
Es steht zwar im Vertrag, aber laut Versiche- 
rungsordnung muß idi auch mündlich aus- 
drücklich draruf hinweisen Der Versiche- 
rungsschutz erlischt natürlich im Falle von 
Brandstiftung durch den Versicherungsneii- 
mer oder eines von diesem Beauftragten!" 

Einen Augenblick verschlug es Mr. Hander- 
son, dem Farmer, den Atem, aber dann fuiir 
er kerzengrade von seinem Stuhl in die 
Höhe. . i. „4 

„.letzt fahre doch der Teufel dazwischen! 
rief er erbost. „Habe ich es doch gleich ge- 
ahnt, daß das Ganze ein ausgemachter 
Schwindel ist!" 

= „Was sehreiben die denn, wieviel Geld 
I «eraubt „Das Wetterist mir «« sehlechtl 

|„„„                       

Praktische Hausfrau 

Helga und Kurt sind jung verheiratet. So 
eine junge Ehe bringt viel Kosten. Da müssen 
Möbel und Hausrat angeschafft werden. Und 
auf einige ,\nnehmlidikeiten will man auch 
nicht verzichten. Da gibt's dann nur eines. 
Ratenzahlungen! 

Auch Helga und Kurt halten auf Raten 
gekauft: einen Femseher, eine Waschma- 
schine, einen Kühlschrank, einen Staubsau- 
ger und einen Warmwasserbereiter für die 
Küche, damit Helga es mit dem Abwasch 
leichter hatte. Nur eines hatten Helga und 
Kurt noch nicht, nämlich ein Auto. Wenn sie 
mal ausfahren wollten, dann holten sie Kurts 
alten Motorroller aus dem Schuppen hinterm 

Liebeserklärung 

,. und trotzdem Ist er unterhaltsam - 
manchmal spricht er Im Schlaf!" 

••••«••••#••••••••••«•••••••••••••*********************** 

„Der Herr, der dort am Rauchlisch steht, 
hat mir vorhin eine Lieboserklärung ge- 
macht." 

„Das Ist sehr interessant. Der Herr ist näm- 
lich mein Mann!" 

* 
Der junge Mann sitzt im Restaurant, hat 

die Speisekarte vor sich, einen Bleistift in der 
Hund, mit dem er eifrig auf der Speisekarte 
herumstreicht. 

„Was machen Sie denn da?" fragte der 
Ober verblüfft. 

„Nichts Besonderes. Gleich kommt meine 
Freundin, mit der ich essen will. Damit sie 
nicht das Teuerste bestellt, streiche Icn es 
eben aus." * ,, , 

Das Telefon klingelte. Sie wollte rasch an 
den Apparat, doch er kam ihr zuvor. 

„Dummes Zeug!" sagt er In die MuscheU 
Fragen Sie doch bei der Wetterwarte an!" 

„Was v^ar denn?" fragte sie, ziemlich ner- 
vös . 

„Nichts Besondres! Da wollte doch so ein 
Idiot wissen, ob die LuCt rein sei." 

Haus, und ab ging die Post. Bis dieses pasj 
sierte: Ihnen entgegen kam ein Laster, tand 
die Straße war noch regennaß und volle» 
Pfützen. Und als der Laster vorüber waA 
waren Helga und Kurt in Schmutz und V. as» 
ser gebadet. 

Kurt faßte sich zuerst, als er am Straßen* 
rand angehalten hatte. 

„Künstlerpech!" sagte er. 
Helga kämpfte mit den Tränen. „Von we. 

gen Künstlerpech 1" jammerte sie. „Dieser bldj 
de Roller ist schuld! Da bringen mich keiii* 
zehn Pferde mehr drauf! Oberhaupt; Warurd 
eigentlich haben ausgerechnet wir kein Autd 
wie andere Leute?" 

„Na, hör mall" sagte Kurt. „Für ein Aut( 
muß man wenigstens eine saftige Anzahlun 
leisten, wenn einem nachher die ^^en 
über den Kopf wachsen sollen! Woher dai 
Geld nehmen und nicht stehlen?" 

Und da bewies Helga, daß sie eine prak» 
tische und sparsame Hausfrau war. „Das is| 
gar nicht so schwer, lletjer Kurt , sagte si^ 
Da brauchen wir nur einmal die Raten 

den Fernseher, die Waschmaschine, den Kühl* 
schrank, den Staubsauger und den Warmwas» 
serbereiter ausfallen zu lassen - und s^iioa 
haben wir die Anzahlung für ein Auto zu 
sammen!" 

IVlÖBEL-SCHWIND aschaffenburg 
" iTvvicli^ür .^ic: l nscr und l>atkl„.l miuI nur in der Bodclschwin^listr., nicht in der Hcinsustr. 

eravtarmstalt > Stampal- i. ScWl^lirlh 
WERNER SCHODERONB 

RmwitlilM«. KiitMimttlilM« Iwta. ScWW* TIWNTTW   

Fahrräder 
I In allen Preislagen 

' Schneider 
Dorotheenstr, 8-10 

Umzüge 

Lasttaxi 
und Lagerung von 
MObeln. 

G. WAGNER 
Telelon 2S1IB 

Fragen Sie unsere 

Einrichtungsberater 

sie liaben es immer verstanden, 
an Hand unserer schier 
unübersehbaren Auswahl 
schöner Möbei, hervorragende 
Raumlösungen zu schaffen. 
Für unser Beratungsstudio gibt ^ 
es keine Wohn-Probleme die 
nicht zu lösen wären. Sie sollten..! 
uns nur Ihre Wünsche sagen 
und uns über Form und Größe 
Ihrer Räume informieren. 

Bitte an das WSstentot-Haus 7H Ludwigsbuig senden, wenn Sie sidi das 
Wüstenrot-Etfolespiogtamm nidit bei der nädisten Wüstenrot-Beratungs- 
ttelle besorgen wollea. 

Bezlrtolelter F. R. Keller  

Offenbach, WIesenstraBe 11 - Telefon 85;^ 06 
Beratungsstunden: Langenw Volkebank, Ed^ 
Bahn-/Frledrlchstr. jeden Donnerstag nachmittag 

wüstenrot 

jetzt auA Wüstenrot - I^nsversidierung 

30. Sept. 

Warum 

ist dieser Termin 

so wichtig? 

Regenschirme 
aller Art tOi Damen, 
Herren- u Kinder, auch 
Original - Knirpse, alle 
ScWrmreparaturen •• 
auch Gartenschlnric — 
schnell, gut und preU- 
wert In elg. Werkstatt 

Schirm-Llska 
Langen, Nedsarstr. 3 

1—2000.- DM Ms 20000 DM?- 
irtoiiM SI» tWi I IKreditwunsch 
IWiggalMgto WOMchal | I dm 

Sitgald fOr Aiwdwl- 
taigM altaf Ait Vomsm. 

Alto VwpMcMung«! • 
■blfcan - n »In* | 

Nam« 

Qeburttdaluin 

Wohnort P«i«.-Autw«lt und dl« bei- 
den totzton Lohnstreifen _ 
genOgen. t i st«», u. Nr. 

Y' JL V BDI 

XI. F. E - 6 Frankfurt a. M. 
Wl.landatfia. S9, T.l. M11 • 69 tT Oa 
TIal. *-1* 'arnttagi bla 14 Uhr 

Gutoa Ab»nd«a«en b«l HIhndien-ErIch 
an der B 3 - Telefon 2 34 50 

ab 17 Uhr geOttnet 
Frische HIhnchen auch xum Mitnehmen 

  
: Erfolgsscheck 
X Senden SU mir kostcnlot und • ohne jcglidie Vetpflidttung lur • midi daf groß« Wüttentot' « Erfolgsprogramm mit dem • Wustcnrot-Erfolgsitompaft. 

• Kamt 
• Wohnort _ 
J ticil . 
• Strat« . 

Saalbau- 
Eigenheim 
Egelsbadi 

Meine Gaststätte Ist ab 
11.30 Uhr geöffnet. 

Täglich Btammessen 
mit Suppe DM 3,50 
tncl. Bedienung 

Montag Ruhetag. 
SCHLAPPEWIRT 

Zigarrenhaus 

am Lutherplatz 
die größte Auswahl 
fOr den verwöhnten 

Raucher 

Selbstklebende 
Buchstaben 

In sdiwarz und weiß 
Uefert für aUe Zwedce 

Schllder-Götsch 
Langen, Bürgerstr. 23 

I Verbilligte! 
Transporte und 

I UmzQge 
Jederzeit - Tel. 2 13 23 

Transporte und 
UmzOge 

tagl. Ffm — Darmstadt 
und Umgebung 
E. AVEMARIA 

Egelsbadi 
Heidelberger Strafle T 

Tdeton 4 93 80 

Versicherungen 
aller Art 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Herbert Klrcbhen 
fisngtn 

SdiUtenAUs 10 
Tdtft» tun 

Ganz einfach: Wer bis zum 30. Sept. bei Wüstenrot 
mit dem Bausparen beginnt, kann Zeit und damit Geld 
sparen. Ein editer Vorteil, den Wüstenrot Ihnen zu- 
sätzlidi zu den Vergünstigungen bietet, die ohnehm 
sdion mit dem Bausparen verbunden sind: hohe Prä- 
mien bzw. Steuervergünstigungen und für Arbeiüieh- 
mer die Vorteile der Vermögensbildung. Jetzt lohnt 
sidi ein rasdier Entsdiluß! Am besten fordern Sie nodi 
heute das große Wüstenrot-Erfolgsprogramm mit dem 
Wüstenrot-Erfolgskompaß an. Da steht alles drin. 

SSSS t DBS) eGmbH, Darmstadt 
die lelslungsslarlte Bausparkasse I 

BAUSPAREN -VERIVIÖGENSBILDUNO 

Bauspardarlehen zu nur 
4,5% und 5% Zinsen Ifihriichl (Qgthabtnxlnian 2M und SH lliirllch) 

Wohnungsbauprämie bie 
maximal DM 1088,>1 

DM 624,- vermögenswirksama 
Leistungen pro Arbeitnehmer 
Ihr Gewinn: Steuervorteile 
Prämien und Zinsen! 

Unser Kundenservice: 
Fachgerechte, Individuelle Beratung und Betreuung. 

Schnelle und fachmännische Arbeitsweise! 

Bezirksleiter Franz Schallmayer 

6051 Waldadcer - Bergstraße 20 - Telefon (06074) 9 81 08 

ROESLE-BANK 

ROESLE-BANK 

6 Frankfurt/Main, FriedensstraBell, 
Juniorhaus, Postfach 2469 

Tel. (0611) 284976 • 264677 

Wann 

I immer 

Sie Geld 

braudien... 

Dann Ist die ROESLE-BANK Ihr 
richtiger Gesprächspartner: 
diskret, rasch, ohne Barokratle, 
bequem und Individuell beratend. 
Seit 40 Jahren sind wir auf 
Teilzahlungskredite spezialisiert. 
Und so lange schenken uns 
unsere Kunden schon Ihr Vertrauen. 

I Sie auch? 

Besuchen Sie uns oder fragen Sie 
telefonisch oder schriftlich einmal ant 



RADIO HAUPTWACHE 

Ihr Farbfernseh-Speziaiist mit 15 Filialen 

liefert sofort ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung Im Januar 
oder bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt 

Trotzdem wirklich sensationelle Netto-Nledrigprelse mit bis zu 
32 Monaten Vollgarantie und unserem kostenlosen motorisier- 
ten Blltz-Helmkundendienst. Großauswahl, allein 234 Color- 
fernseher sind in unseren 15 Läden vorführbereit. Besonders 

günstige Finanzierung bei Colorgeräten. 

Vergleichen Sie bitte die folgenden Sonderangebote 
ab unserem riesigen Zentrallager: 

Simca- 

Chrysler 160 

8.598r 

Höchstpreise für Ihr Altgerät. 
Beim Kauf eines Farbfernsehers zum Beispiel bis zu 500,- DM. 

^ Preisreduzierung bei allen Schallplatten i 
# Blltz-Fernseh- und Rundfunk-Reparaturdienst mit über 80 Fahrzeugen, 
auch wenn Ihr Gerät nicht von uns Ist • Melsler-Zentralwerkstalt • 

Farbfernsehkauf Ist Vertrauenssache, deshalb: 

RADIO HAUPTWACHE 

Langen, Bahnstraße 16, Telefon 23674 

79 PS. 156 km/h Spitze, 
10,51/100 km, Knüppel- 
schaltung, Scheibenbrem- 
sen vorn, Bremskraftver- 
stärker, Gürteireifen. 

4Türen, reichlich Platz für 
5 Personen. Liegesitzkom- 
fort, elektr. Scheibenwasch- 
anlage. 2 Rückfahrschein- 
werfer. 

Auto-Kuhrfeldt KG 

6070 LANGEN - Am weißen Stein 24 - Telefon (0 61 03) 2 37 84 

GELEGENHEIT! 
FIAT 130 — Vorführwagen 1971 
2862 ccm / 160 PS 
automatisches Getriebe, Leichtmetallfelgen, 
Servolenkung, heizbare Heckscheibe, dun- 
kelblau ca. 7 000 km, besonders preiswert 
zu verkaufen. 

Emil Muelier Kraftfahrzeuge 
FIAT-Händler 
Offenbach a. M,, Sprendlinger Landstr. 234 
Telefon 836320 

Inserieren bringt Gewinn 

Die heißeste 

Automeldung 

des Jahres: 

der neue Fiat 127 

ist da! 

Seit März dieses Jahres 
wird der neue Fiat 127 be- 
reits gebaut - Zeit 
genug, sich zu bewähren 
und Produktionsreif» 

zu gewinnen. 
Jetzt können Sie diesen 
Wagen - eine kompakte, 
wirtschaftliche, schneiJe 
Familienlimousine " auch 

bei uns besichtigen, 
probefahren und Ihre Ent- 
scheidung treffen. 

Zu Ihrer Vor-Orientierung 
hier nur die wichtigsten 
Angaben: 

Technik: 896 ccm, 45 PS, 
140 kmlh Spitze, Front- 
antrieb, Einzelradaufhän- 
gung vorn und hinten, 
Zweikreisbremssystem mit 
Scheibenbremsen vom, 
DrehstromiKhtmaschine, 
Gürtelreifen, Unter- 
bodenschutt, ungewöhnlich 
viele Sicherheitsmaß- 
nahmen. Für 5 Personen 
zi^kßsen. 

Ausstattung: Vorder- 
sitze mit umlegbarer Lehne, 
Sitzbezüge aus Stoff/ 
Kunstleder kombiniert, 
Zusatzgebläse, Dauerent- 
lüftung, reichhaltige 
Instrumentierung und vieles 
mehr - serienmäßig 
wie bei Fiat üblich. 

Kosten: Preiskompf.a.W. 

5.550.' 

Optimale Ausnutzung der 
Versicherungsstufe 
41-45 PS.Jahressteuer 
130 DM. Ölwechsel alle 
10000 km. Alle Gelenke 
wartungsfrei. 

Ihr FIAT-Händler 

Emil Muelier Kraftfahrzeuge 

Offenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 234, Tel. 833521/836320 

Öl.sii"?--«"v V*.-« 

Wenn Sie Geld ; 

brauchen 

kommen Sie 

zu uns! 

FÜR JEDEN 

Geld für alle Zwctke von der 

Waren-Kredit-Gesellschaft 

eGtnbH 

Bahnstrnße 111 Agentur In Langen, 
(Drogerie Enste), 1. Stock, Tel. 2 36 77 
Bürozeit: Mo.—Fr. 10—12 u. 16—18 Uhr 

Klaviere 
Bechstein - Berdux - Ibach 

Grotrian-Steinweg - Schimmel 
Steinway & Sons - Yamaha u. a. 

Elinztgartige Auswahl 

Pianohaus Lang 
Ffm. - StiftstraBe 32 - Telefon 28 23 30 

(am Eschenheimer Turm) 

OVERDICK-LEUCHXEN 
in 100 Jahren nodi neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 
mit 
die besten der Welt I 
Große Auswahl in Club- u. Lese- 
lampen, Kronen- u. Wandleuditen 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg, Taunusstraße 89 
Telefon 2 65 65 
Verkauf z. Fabrikpreisen an Privat 

Auch samstags geöffnet 

MARKISE^ 

Sonnenschutz- 

JALOUSIEN 

Werk-Tel. 06029-712 
't'l = Frank H. Hetfmann KO 
■ ■■ 8752 Schimbom, BahnhofstraBe S6 

.lAI miSIFN 
od.VerkaufsbOrü Langen Tel.06103-71252 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmslädter Siraße 26 Freitag, den 24. September 1971 

Nad. dem SAluBpfi« beim Kerb-FuBbalUpiel «teilten .Id. ucm cfwiuMi*«"» itnvpwohtiten Fußballstars** wird 
.rean-Daniel Bembelstemmer brennt. Die Kerbebursdien lle*en «nf den Knien und J»m- ''"^"^"M'skHllLter'iief^lBt «in*^ au ei m 
mern. Ein Trompeten«.lo ist eine letzte Reverenz, die man dem Kerbsymbol 1971 erweist. wohl ein Muskelkater gefolBt lein. 

Kastanienkinder Erprobung der Sirenen 
Saliirlith hol itxin es Hingst gesehen: die brcit- 

ilic ilen Weg übersehdllen, den 
imiii ieileii Morgen zu seiner Arbeit gehen oder 
fahu n ninii, tragen ihre kugeligen, sliiiheligen 
fiiidte, und ihre großen Bliiller, die nie Hände 

werden ullmähliih gelb. Heule alter tag 
dii ertle Kastanie da, ein Kastitnienkind, kaum 
gröfter ais ein Di/unieniuigtl, und sorgsam ein- 
gebettet in die halbe Sdiide. die so lange seine 
Wohnung war. Nun, man ist h in Junge mehr und 
maiht aus Kastanien tceder Kasperlekopfe, nodt 
sdnijtzt man Körbchen, man sammelt sie nicht, um 
sie irgendwo auf einem düsteren Hof für Vfennige 
zu verkaufen. Aber man bÜLkl sidi dodi nadi dem 
winzigen braunen Ktteas da, hebt es auf und löst 
es ganz cor.siditig heraus. Tatsäddidi, eine riditige 
kleine Ka.ilanie! Klein zicar nodi, aber voltkom- 
men ausgebildet, von mahagonibrauner Farbe mit 
dem diarakterislisdien rauhen Ftedi an einer 
Sdimalseit. Und während man diesen ersten GrufS 
de.": Herbstes in der ftadien Hand hält, regt sidi 
in einem das Staunen vor dem Wunder, das uns 
die Natur hier iiieder einmal vor Augen führt. 
Die kleine Kastanie da wird zum Symbol des Le- 
bens überhaupt. Wie einfadt und selbstverständ- 
Udi ist das winzige Ding — und dodi. keine 
Mensdienhand kann es nadtbilden, trotz all un- 
serer vielen Masdtinen und trotz der Sladit der 
Technik, die uns dient . . . 

e Es wird von der Gcmeindcverwallung be- 
sonders darauf hingewiesen, daß die naclistc 
Erprobung der Sirenen im gesamten Bundes- 
gebiet am Mittwoch, dem 29. September, um 
10 Uhr stattfindet. Das Signal „Entwarniin,;;" 
(eine Minute Dauerton) wird um 10 Uhr luis- 
geiöst. Danadi erfolgt um 10.04 Uhr die Aus- 
lösung dos Signals „I.uttalann" (eine Minute 
Heulton) und um 10.08 Uhr wieder das Signal 
„Entwarnung" (eine Minute Dauerton). Soweit 
Fenifastgeriito betrieb.sbereit angeschlos.<;en 
sind, erfolgt die örtliche Au.slösung des Signals 
„Entwarnung" (eine Minute Dauerton) um 
10.12 Uhr. Da.s VVamnetz wird dann um 10.11 
Uhr durch das Warnamt VI wieder ahge- 
schaltet. 

Dieser rrobealarm i.st notwendig, um die 
Sirenen und Warnstellen sowie die Auslose- 
technik und die hierfür notwendigen Einrich- 
tungen des Warn- und Alarmdienstes einer 
Funktionsprüfung zu unterziehen. 

Touristenverein auf Reisen 
e Die Omnibusfuhrt der Ortsgruppe Egels- 

bach des Touristenvereins „Die Naturfreunde" 
am kommenden .Samstag beginnt mit der Ab- 
fahrt um 8 Uhr am Berliner Platz. Sie führt 
durch Rheinhessen, zunächst bis Bad Dürk- 
heim. Dort ist Mittagsrast. Anschließend wird 
zum Wildpark bei Wachenheim gefahren. Ab- 
schluß der Fuhrt bildet ein gemütliches Bei- 
sammensein im Oppauer Naturfreundehuus. 
Am 10. Oktober wird eine Bilder-Suchfahrt 
gestartet. Näheres hierzu wird noch rechtzeitig 
bekanntgegeben. 

llofh über ilpn Köpfen der anderen Monschon /.u s.hwt ix n war auf il. r Ii 
<»in besoiidoros VorsnHRt'n. 

Kerbvadder Hans-Jürgen Rüster (rechts) 

Die Kerb ist vorüber 
Ihrer liahre mit die Kido gelegt f.rolJe we iße 
'l'üeher in den Händen der Kerhbin schen soll- 
ten die Tränen .uidungen. die wegen dem mm 
bevorstehenden Ende der Kerb vergossen 
werden sollten. Das ...lunnnern" wurde etwas 
leiser, als Kerbvadder Hans-.Iürgen Hüsirr 
die Absciiiedsrede für -lean-Daniel Beinbel- 
sten mer hielt: 

..Voll Trauer stelin wir hier bc'isanimen 
unfi übergetien dieli den rianimen. 
Kehl* ein ins Keibebobbereieh 
mach schnell, uns wer n die Knie sehon v.eich. 
Was bleibt von dir. ist ü iueb und Asche, 
drum Freunde greift noeii schnell zur l*la.selie 
und loscht, es ist weiß Clott kaa Sehand. 
nicht diesen sondern euren Riand. 
So fahr denn hin du alter Pennei. 
da warst ,Tean-Daniel Benibclstemmerl" 

Auf ein Neues 
Nach diesen Worten warf er seine Fackel 

auf die Kerbepupp, die „in Folge des reichlich 
genossenen Alkohols" schnell in t lammten auf- 
ging. I3as ,Iamniern der „trauernden" Kerbe- 
burschen wurde herzzerreißend, einer der 
Kerbeburschen blies dem brennenden Beinbel- 
stemmer noch ein letztes Ständchen auf der 
Trompete. Dann begab sich die ganze Schar 
wieder in den Eigenheimsaal. wo bi? Mitter- 
nacht noch das Tanzbein geschwungen w urde. 

Zu diesem Zeitpunkt folgte dann auch der 
letzte „Staatsakt" Die Kerbeburschen des 
nächsten .Jahres erhielten die Kerbfahne und 
die besten Wünsche, daß ihnen ein gleicher I'^r- 
folg beschieden sein möge, wenn es heißt: Auf 
zur Egclsbacher Kerb 1072. 

e Krankeiifrateriiitüt trifft sieh. Die Gruppe 
Rhein-Main der Krankenfraternität trifft sieh 
am Samstag, dem 2. Oktober, um 14.30 Uhr 
im evangelischen Gemeindesaal. 

, , . Frau Martha Fleischmann, Ernst-Ludwig- 
Str, 65, zum 80. Geburtstag am 26. September. 
, . . Herrn Valentin Schlapp, Rheinstraße 33, 
zum 71, Geburtstag am 27. September. 

Die LZ wünscht den Geburtstagskindern 
weiterhin Glück und Gesundheit. 

Silberne Hoctizeit 
e Am 25. September feiern die Eheleute 

Hein/. Theiß und Frau Anna, geborene Wer- 
ner. in der Ernst-Ludwig-Straße 3. am 28. 
September die Eheleute Ernst Rux und Frau 
Margarete, geborene Lorenz, in der .Schafhof- 
straße 17, ihre silberne Hochzeit, Wir gratu- 
lieren herzlich. 

e Am Dienstagabend fand die diesjährige Egelsbaci.er Kerb ihr 
Kerbtage mit wunderschönem Wetter setzten die langjährige Korbtradtlion fort. 

Ehejubilare 

Nach den Geschelmissen am Kerbsamstag, 
über die wir bereits berichtet haben, zeigten 
Trompetenklänge am frühen Sonntagmorgen, 
daß es kein gewöhnlicher Sonntag war. Der 
Musikzug der SGE zog zu einem Weckruf 
durch die Straßen. Um 10 Uhr fand ein außer- 
gewöhnliches „sportliches" Ereignis statt. Auf 
dem Sportplatz am Berliner Platz standen sich 
die Fußballmannschaffen der Gemeindever- 
waltung und der Egelsbacher Karnevaiisten 
gegenüber, um einen schönen Brauch fortzu- 
setzen, Zahlreiche Zuschauer amüsierten sich 
über das Bemühen der Akteure, möglichst viele 
Treffer in des Gegners Tor unterzubringen. 
Daß es dabei nicht tierisch ernst zuging, ver- 
steht sich von selbst. Wo die Kondition nach- 
zulassen drohte, eilte ein Kerbborsch hinzu 
und flößte aus einem Appelwoi-Bembel neue 
Kräfte ein. Fiel ein Dribbling einmal schwer, 
wurde der Ball .auch einmal ein Stück getra- 
gen. Jedenfalls kamen die Zuschauer auf ihre 
Kosten. Die Tore, die auf beiden Seiten fielen, 
waren nicht zu zählen. 

Kerb für alle 
Am Nacliiuittag traten die Kerbburschen 

erneut auf den Plan. Nach einem Zug durch 
die Straßen fuhren sie zum Altenwohnheim, 
wo sie den betagten Bürgern Geschenke über- 
reichten. Eine schöne Geste der Verbunden- 
heit, Aber nicht nur an die Alten wurde ge- 
dacht, Anschließend begab sich der Zug zum 
Schloß Wolfsgarten, wo man die Pflegekinder 
des DRK-Heimes bewirtete 4jnd ihnen ein 
wenig KerbsUmmung vermittelte, 

Abends ging es im Eigenheim-Saalbau wei- 
ter, wo sich zum Kerbtanz wieder viele Tanz- 

e Die Gemeindeverwaltung bittet die .\n- 
gehörigen der F.he.iubilare, sich sechs bis acht 
Wochen vor dem Jubiläum im Rathaus (Zim- 
mer 11) zu melden. 

lustige eingefunden hatten. Der angekiindigte 
Fußballnatinnalspieler Jürgen Grabowski 
konnte allerdings nicht anwe.send sein, dafür 
aber wurde der Fußball mit den Unterschrif- 
ten der Nationalspieler verlost. Hei guter 
Stimmung fand diese Veranstaltung erst sehr 
ipät ihr Ende, 

Der Montagvormittag sah die Kerbburschen 
und viele Egclsbacher beim Ki ühsehoppen. 
Auch auf dem Kerbeplatz herrschte den gan- 
zen Tag über reger Betrieb. Abends war das 
Eigenheim wieder allgemeiner Treffpunkt, 
wo die Kerbkapelle „Fidelio" alle Register 
zog. um die .Stimmung auf den Höhepunkt zu 
treiben. 

nie letzte Station 
Viel zu schnell für fiele kam der letzte 

Keibtag. .\m Vormittag hatten sieh die Kerbe- 
burschen zu einem gemeinsamen Bad im Bür- 
gerhaus eingefunden, eine letzte Erfrischung 
vor dem Endspurt. Nachmittags freuten sich 
die Kinder über Freifahrten auf dem Rum- 
melplatz und über Süßigkeiten, die verteilt 
wurden. Als es dunkel wurde, erklang wieder 
im Eigenheim Musik und viele Erwachsene 
gingen noch einmal über den Kerbeplatz, um 
auch den Rest der Kerb mitzubekommen. Um 
21 Uhr brachen die Kerbeburschen aus ihrem 
Hauptcjuartier auf und trugen ihre Kerbepupp 
durch die Straßen. Lautes Wehklagen verkün- 
dete, daß nun das Ende der Kerb mit Riesen- 
schritten nahte. Eine Stunde später trafen die 
Burschen mit Fackeln und ihrer Kerbepupp 
wieder auf dem Berliner Platz ein. Ein gioßei 
Kreis von Zuschauern i^ildete sich, um der 
letzten Zeremonie beizuwohnen. „Jean-Duniel 
Bembelstemmer", die Kerbepupp, wurde von 
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nach Basel, und die 4. Linie verztjidim : 
Strecke von Bremen, Hannover, Bcbru, Nüii. 
borg. München. Grundsatz beim Aufliau di- 
Intorcity-Nel7.es war; Aul den Vier I.inien 
wird alle zwei Stunden von etwa 7 Uhr (erste 
Abfahrt) bis etwa 2:1 Uhr (letzte Ankunft) ein 
Zug mit einer Höchstgeschwindigkeit von 
160 km h und dem Komfort der TEE-Wagen 
fahren. Zunächst sind nur Fahrkarten der 
1. Klasse erhältlich mit einem Zuschlag von 
vier Mark bis zum Ende de."! .lahres. 

Die.ses neue IC-System ist besonders für 
Geschäftsleute zugeschnitten: Dauert die aus- 
wärtige Bespreciiimg länger als vorgesehen, 
dann sind die Intercity-Züge schnell wieder 
am Heimatort und die Übernachtung wird 
überflüssig. Deshalb verkehren diese Züge 
meist nur montags bis freitags. Die von Tou- 
risten bevorzugten Züge fahren dagegen nach 
wie vor 1.äglich. 

Ab nach Baiersbronn;! 
Ein kurzer Hinweis nocli an alle Reisende 

der Fahrt nach Balersbronn Im Schwarzwald. 
Am Sonntag, dem 26. September, Ist die Ab- 
fahrt iii Langen tun 7.40 Uhr, in Egelsbach 
um 7.45 Uhr und In Erzhausen um 7.48 Uhr. 
In Baiersbronn wird ntan gegen 10.30 Uhr an- 
kommen. Bei angenehmem Herbstwetter soUta 
auf keinen Fall Badehose oder Bikini ver- 
gessen werden, denn das Freibad im Schwar«- 
waldstädtchen ist auf 26 Grad Cel.slus ge- 
wärmt. J-S. 

Ärztlichttr Dienst 
XrztUdier Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nidit erreldibar: 

25./26. September u. Mlttwodi, den 28. Sep- 
tember 1971, von 14.00 bis 24.00 Uhr: 
Dr. Günes, BahnstraBe 39, Telefon 49231 

Zahnärztlidier Notfalldienst s. unter Langen 
Apotheken-Notfallbereltsdiart: Sonntags- und 
Naditbereitschaft beginnend Samstagnach- 
mittag: 

Vom 2S. Sept., 13 Uhr, bis 2. Okt., 8 Uhr: 
ERelsbach-Apothrke, Ernst-I.udwig-Str. 4«, 
Telefon 49677 

Dreieich-Krankenhaus Langen, Telefon 20#1 
Krankrnhaustransport, Telefon I^angm 23711 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverualliing: 41 21 
Telefonische Feucrmeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 und 2 37 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen Wache 2 20 01; 
Notruf bei Verbrechen oder Unfällen: 
Telefon 2 23 33 

Gemeindeschwester: 
Hedwig Lindenlaub, Am Berliner PI. 15 
Telefon 4 95 03 (privat) 

Ortsrohrmeister: Jakob Graf. Woogstrnße ?(' 

Rentenzahitage 

Egeisbach (Zahlstelle Postamt): 
30. 9.. 8.30—12.00 und 14.30—17.0Ü Ulir; 
Versorgungsrenten, Versicherungsrenten 
von Nr. 1—2600 
1. 10., 8.30—12.00 und 14.30—17.00 Uhr: Ver 
siiherungsrenten von Nr. 2601—SchluB. 

Prozent-Präsei'jt bis 28. Oktober 

Junge Frauen 
für sofort bei guter Bezahlung gesucht, 
auch halbtags. 

Wäscherei Hed« 
Egelsbach, RheinstraBe 66 u. 65 
Telefon 4 93 76 Aus Nachiaß 

Der KreisausschuO wendet sich an die Eltern 
Der Kiui.sau.'ischulS wendet sich in einem 

Aufruf an die Eltern von Kindern, die in vor- 
beugender Gesundheitsfürsorge vom Kreis zu 
Erholungskuren verschickt werden sollen: 

„Liebe Eltern, dürfen wir Sie zunächst auf 
den Leitgedanken des Jugendwohlfahrtsge- 
setzes hinweisen, der da lautet: „Jedes deut- 
sche Kind hat ein Redit auf Erziehung zur 
leiblichen, seelisdien und gesellsdiaftlichen 
Tüchtigkeit." Diesem Rechtsanspruch des Kin- 
des dient unter anderem audi die vorbeu- 
gende Gesundheitsfürsorge im Rahmen der 
Erholungskuren, die der Kreils Offenbach mit 
einem beträchtlldien Finanzaufwand alljShr- 
lldi für Kinder aller Altersgruppen mit sehr 
gutem Erfolg an der Nord- und Ostsee, im 
Schvarzwald und im Ali>envorland durch- 
führt. 

Ab 1072 sollen die Erholungskuren in den 
Monaten Januar bis Juli vorwiegend den Kin- 
dern zugute kommen, die im j:ewei)igen Jahr 
im Herb.si eingesdiult werden. Für diese Kin- 
der beginnt mit dem ersten Sdiultag ein 
widitiger Lebensabsdinitt, der ihnen körper- 
liche und geistige Anforderungen abverlangt, 
auf die sie gut vorbereitet sein sollten, es gilt 
daher, vornehmlidi dm allgemeinen Gesund- 
h'^ltszustnnd zu fö'-dern. damit die Kinder für 
die au* sie zukommenden Belastungen wider- 

standsfähiger werden. 
Sie. liebe Eltern, sind daher aufgerufen, die 

Gesundheit Ihres Kindes im noch vorschul- 
pfliditigen Alter zu fördern. Sie wissen doch, 
vorbeugen Ist besser als hellen. Und Sie wer- 
den ebenfalls wissen, wenn ein Kind erst in 
der schulischen Ausbildung steht, werden die 
Ausfallzeiten in der Schule während einer 
sechswöchigen Erholungskur oftmals nur mit 
dem Einsatz verstärkter Anstrengungen auf- 
zuholen bzw. nadizuholen sein. Auch das 
dürfte unter dem Begriff „vorbeugen" ver- 
standen werden. 
Im wohlverstandenen Interesse Ihrer Kinder 

sollten Sie daher Ihre Überlegungen Im vor- 
stehenden Sinne anstellen und rechtzeitig Ihre 
Entsdieidimg treffen. Falls Ihr Kind einer Er- 
holungskur bedarf, wenden Sie sich bitte unter 
Vorlage eines ärztlichen Attestes an die für 
Ihren Wohnsitz zuständige Familienfürsorge- 
rin (Sprechstunden sind örtlidi bekannt. Rat- 
haus) oder unmittelbar an das Kreisjugend- 
amt Offenbadi, Kindererholungsfürsorge. Of- 
fenbach am Main, GeleitstraBe 124. 

Sie erhalten von diesen Stellen die Aus- 
künfte und Erklärungen über alle Vorausset- 
zungen. die für die Durchführung einer Er- 
holung.skur zu i>eacäiten sind. Bitte nutzen Sie 
irri Interesse Ihres Kindes dieses Angebot." 

Neuwertiges 
Mofa 

(Mlnl-Mofa 
Typ M 1-PR) zu ver- 
kaufen. 

Tel. 4398 

Röntgenbllder 
am Sonntag, 19. 9. 71 
In Egelsbach verloren 
gegangen. Gegen Be- 
lohnung abzugeben. 

Egelsbadi 
Birkenseeweg 7 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läBllch unserer goldenen Hochzeit danken wir recht herzlich. 
Insbesondere dem Schuljahrgang 1897/98. den Naturfreunden und 
der Frelrellgldsen Gemeinde. 

Wilhelm Gerstenschläger u. Frau Margarete 
geb. Benz 

Egolsbach, Ernst-LudwIg-StraBe 1 

Fahnenschwenkend zogen die Kerbebnrschen bei den körperbehinderten Kindern des DRK- 
Pflegeheims auf SehloR Wolfsgarten ein, um »ueh sie an der Kerb teilnehmen zu lassen. 

e Die Bundesbahn ist wieder um zwei 
Attraktionen für Reisende reicher. Seit dem 
21. September 1971 hat die bewährte Aktion 
..l'rozent-Präscmt, 50 Prozent geschenkt" be- 
gonnen, die bis zum 28. Oktober dauern wird. 
Die.ses Herbslangebot gilt, wie sdion im Früh- 
jahr, für Frauen ab 60, für Männer ab 65 Jah- 
ren und solche, die es bis zum 31. Dezember 
werden. Sie können künftig in den nächsten 
fünf Wochen Fahrkarten über Entfernungen 
von mehr als 51 Kilometer für den halben 
PreLs erhalten. 

Allerdings besteht die Bedingung, nur 
dienstags, mittwochs oder donnerstags zu rei- 
sen. Wer also den sonnigen Herbst noch ge- 
nießen möchte, dem stehen alle Züge für die 
Hälfte des Fahrpreises zur Verfügung, egal, 
ob 1, oder 2. Klas.se. 

Die zweite Neuigkeit ist der „Intercity-Ver- 
kehr" mit seinem Slogan; Deutschland Im 
Zweistundentakt. Er wird in Zukunft dazu 
beitragen, daß die Städte nocli schneller und 
bequemer erreicht werden können als bisher. 

Aus vier IC-Linien besteht das Programm: 
Linie 1 geht von Hamburg über Osnabrück, 
Dortmund, Köln, Mainz und Stuttgart nach 
Mündien. Die 2. Linie verlöuft von Hannover 
über Bielefeld, Dortmund, Wuppertal, Köln, 
Frankfurt, Augsburg nach München. Linie 8 
fährt von Hamburg via Göttingen, Frankfurt 

Kreislehrersportfest in Egelsbach 

Krnst-Reuter-Sehule war Ausrichter für die Wettkämpfe 
e Am Mittwochvorrniltag wurden auf dem 

Sportplatz am Hürjjerhaus die sportlichen 
Wettkämple der Lehrersdiatt aus dem ge- 
samten Kreis Offenbach ausgetragen Die 
Ei nst-Reutcr-Sduile hatte den Auftrag er- 
halten, dieses Kreislehreisportfest 1!I71 aus- 
zurichten Die Schulriitc Krank und Ciersdorf 
nahmen »n den Wetlkäniplen regen Anteil; 
sie verfolgten als '/usdiauer oder gar als 
Sdiiodsrif-titer die ein/einen Wettbewerbe. 

Zuniich I wuideii an Damen und Herren 
6 leiehta lileti'iehe Wellkänipro ausgetragen; 
in vi.rsehii'denen Alteisgruppen waren Übun- 
gen im Wi'it'iprun!!. Kugclstorien, niil dem 
Sdil'Hiderljiill oder Medizinball zu erfülU'n. 
Je nach .Mti ] -.^ruppe wann l.iiule von 50, 75 
uiKl iiO Ml lern aiisi.'psehrieben WDrden. Mnnn- 
sdiii ;.,känipre fantleii in Di.'ziplinen der 
Lei« iilathl'.'til; und in Fin m einer .'iD-Meter- 
Pendclstiilfi I "Uitt. 

Von 13 bis 14 Uhr wurde ein Fußballspiel 
Oslkreis gegen Westkreis gespielt, bei dem 
die Mannschaft des wc.stllchen Kreisgebietes 
mit 3;0 siegte. Unter den elf Wettbewerben, 
die /.ur Auswahl standen, gab es auch ein 
Tennisturnier. Auf den schönen Tennisplätzen 
der Gem«'inde Egelsbach fanden sich viele 
Teilnehmer aus Lehrerkreisen ein. Allgemein 
lobten die Gäste die .sportlichen Anlagen von 
Kgelsbaeh. Sportlehrer Sehwalm hatte als 
tigelsbaiher einen guten Mitarbeiterstab und 
niandie Helfer, die sieh um einen guten Ab- 
lauf beinüliten Alle teilnehmenden Lehrkräfte 
waren vnm Dienst naeli der dritten Stun'le 
heurlaul)!. I.iav(in wurde rege C'iebraudi ge- 
maeht. 

Im liiirgerhaus-Saal fand am Mittwoeh- 
al)(>ntl ein kleines Beisammensein mit Tanz 
stall n.-ihei wurden die Sieger der ein/einen 
W'et'.Uiimpfe mit l'ikdnden ausge/eidinet. 

Abschlußfeier der SG-Handballer 

e Zum Abschluß der diesjährigen Feldsai- 
son treffen sich die Handballer und ihre An- 
hänger zu einer Abschlußfeier. Nacäidem der 
Klassenerhalt im Endspurt geschafft wurde, 
will man sich einmal im Freundeskreis tref- 
fen und ohne Sorgen um den Handballsport 
zusammen sein. Die Feier findet am Samstag 
(25. 9.) in der Gemeinde-Waldhütte hinter dem 
Naturfreunde-Haus am Flugplatz statt. Ab 
20 Uhr gibt es gegrillte Bratwtirste und Bier 
vom Faß. Alle Freunde und Anhänger sind 
recht herzlich eingeladen. 

Wie man sdtnell 
im Hafen der Ehe landet 

Um einen Mann zu angeln und schnell Im 
Hafen der Ehe zu landen, gibt es viele Mittel, 
in einer ihrer letzten Nummern empfiehlt 
eine amerikanische Frauenzeltschrift den hei- 
ratslustigen Mädchen u.a. folgende Tricks: 

# Gehen Sie auf Fußballplätze und tragen 
Sie Ihre Unwissenheit zur Schau. 

0 Lernen Sie malen und zeichnen und 
stellen Sie Ihre Staffelei vor einer Ingenieur- 
schule auf. 

9 Richten Sie es so ein. daß Ihr Auto an 
einem wohlgewählten Platz eine Panne be- 
kommt. 

# Seien Sie freundlich zu häßlichen Män- 
nern (wobei Sie an den Spruch denken; Häß- 
lich ist nur das, was man als häßlich ansieht!). 

# Fahren Sie übers Wochenende In Ihre 
Geburlsstadt zurück. Aus dem einstigen gar- 
stigen Jungen von nebenan ist inzwischen 
vielleicht ein .sympathischer junger Mann ge- 
worden. 

# Kaufen Sie Vogelfutter und streuen Sie 
an bestimmten Stellen auf der Straße aus. 

Volleyballlnrnier in der Kgelsbaeher Sporthalle: Ausschnitt aus dem Kreissportfest der 
l.ehrer. EN-Blld 

Erholungskuren für Kinder 

Vorbestellungen auf 
Rheinhessische 
Speiseicartoffein 

worden entgegenge- 
nommen, bei 

GEISS 
Gartenljedarf 
Schulstr. 18—20 
Tel. 49080 

IMA-Immoblllen 
Suche laufend; 
Wohnungen, Häuser, 
und Grundstücke 

Tel. 49446 

Wer 
beaufsichtigt 

meine 5jährige Todi- 
ter Mo.—F. v. 12.00 — 
14.00 Uhr (Abholen v, 
Kindergarten, Essen, 
Zurückbringen etc.) 
Egelsbadi, mögl. In der 
Nähe des Bürgerhauses 
Off.-Nr. 1212 a. d. LZ 

verkaute ich am Samstag, 25. September, 
von 9 bis 14 Uhr; 
Hausrat, Silzmöbel, Tische, Schränke 
Lampen u. a. 
im Hause Egelsbach, TaunussiraBe 24. 

Rechtsanwältin Ingrid Block 
Testamentsvollstreckerin 

Für die anläßlich unserer Vermählung überbrachten Glückwünsche 
und Geschenke danken wir. auch Im Namen unserer Eltern, recht 
herzlich. 

Wer nimmt mein Kind 
ganztags von Montag 
bis Freitag In 

Pflege 
Mögl. Nähe Kirdistr, 
Egelsbach 
Off.-Nr. 1215 a. d. LZ 

Karl Kehm u. Frau Roswitha 
geb. Schlapp 

Im September 1971 

■( 
T 
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Stoppt der Club den Siegeszug 
der TSG Darmstadt ? 

Vom ersten Spieltag an hat sich der Neu- 
ling TSG 46 Darmstadt in der Bezirksklasse 
als Hecht im Karpfenteich erwiesen. Bi.sher 
gab er lediglieh bei Viktoria Urberach einen 
Punkt ab und ist als einzige Mannschaft un- 
geschlagen. Das Ergebnis dieser für viele 
Experten sensationellen Elf ist eine klare Ta- 
bellenführung mit ll;l Punkten. Darüber hin- 
aus hat der Neuling aber «uch die meisten 
Tore erzielt und die wenigsten Gegentreffer 
hinnehmen müssen, so daß er gleichzeitig über 
das bei weitem be.ste Torverhältnis verfügt 
und man deshalb annehmen darf, daß es sich 
um eine auf allen Posten überaus stark be- 
•setzte Mannschaft handelt. 

Wahre Wunderdinge werden vor allem vom 
Darmstädter Sturmführer Moser berichtet, der 
am vergangenen Samstag unter den Augen 
einer ganzen Reihe Langener Zuschauer in 
Ben.sheim durch drei Treffer Innerhalb von 
zwölf Minuten maßgeblich daran beteiligt war, 
daß ein 0;1-Rückstand schließlich doch noch in 
einen klaren 4;1-Sieg verwandelt wurde. Die- 
ser Mann verlangt in dem bevorstehenden 
Spitzenspiel am Darmstädter Woog zwischen 
dem Tabellenführer und dem auf Platz 2 
.stehenden 1. FC Langen unbedingt einen 
Sonderbewacher, der schnell, beweglich und 
kompromißlos genug ist, ihm auf Schritt und 
Tritt zu folgen und schon bei der Ballannahme 
zu stören. Aber auch seine Nebenleute müssen 
konser|uent schon außerhalb des Strafraums 
gcxieckt und angegriffen werden, denn auch 
sie sind in der I.age, einen Kampf zu ent- 
scheiden. 

Beinahe noch wichtiger für den Ausgang 
dieser Partie wird jedoch die Form des Lange- 
ner Angriffs sein. Nur wenn jeder spielerisch 
und kämpferisch bereit Ist, das Letzte zu ge- 
ben, kann man dem Club eine Außenseiter- 
chance einräumen. 

Tabellenletzter Bensheim 
am Berliner Platz 

Nach zwei Samstagspielen treten die 
Schwarzweißen am Wochenende wieder am 
Sonntag um 15 Uhr zum nächsten Punktspiel 
an. Als Gäste erwarten sie den bisher noch 
sieglosen FC Bensheim. Die Bensheimer, die 
in der letzten Saison eine recht gute RoUe 
spielten, sind in dieser Runde völlig außer 
Tritt. Am Anfang zu den Favoriten gerechnet, 
enttäuschte die Mannschaft von Spiel zu Spiel. 
Lediglich zwei Unentschieden stehen jeweils 
saftige Niederlagen gegenüber. So ist nicht 
nur das schlechte Punktverhältnis alarmie- 
rend, sondern auch die erhaltenen 24 Gegen- 
tore. Dies läßt darauf schließen, daß die Ab- 
wehr der wunde Punkt der Mannschaft ist. 
Für die Gastgeber müßte dies bedeuten, mit 
direktem Spiel zu versuchen, zu schnellem 
Torerfolg zu kommen. Die Benshedmer wer- 
den sich sicher Mühe geben, erst einmal auf 
ein torloses Unentschieden zu spielen und mit 
verstärkter Abwehr aufzukreuzen. Hier liegt 
die Aufgabe der Egelsbacher Stürmer, dieses 
Vorhaben schnellstens zu vereiteln. 

Am letzten Wochenende spielten die Berg- 
.sträßer gegen den Tabellenführer TSC 46 und 
führten bis zur 70. Minute mit 1:0. Erst dann 
.setzten sich die Darmstädter noch klar mit 4:1 
durch. Das läßt darauf schließen, daß außer 
dem Verständnis in der Elf auch Konditions- 
mängel vorhanden sind. Lediglich der Links- 
außen Mohr ragte bisher mit konstanten Lei- 
stungen aus der Mannschaft heraus. Für die 
Häuser-Schützlinge darf dies alles nidit dazu 
führen, die Gäste zu unterschätzen, denn sonst 
könnte es ein böses Erwadien geben. Gerade 
die vermeintlich schwächeren Mannschaften 
sorgen immer wieder für die größten Über- 
raschungen, wie es ja audi am letzten Wochen- 
ende Schaafheim beim FC Langen bewies. 
Wenn die Egelsbacher am Sonntag mit der 
gleichen kämpferischen Einstellung ins Spiel 
gehen wie in Dieburg, wäre jedoch alles an- 
dere als ein klarer Sieg eine Überra.jChung. 

Wahrscheinlich wird die gleiche Mannschaft 
wie am letzten Wochenende zur Verfügung 
stehen, und man wird bestrebt sein, den Vor- 
marsch welter fortzusetzen. 

Das Vorspiel bestredten die beiden Reserve- 
Mannschaften ab 13.15 Uhr. — Die Egels- 
bacher Sorna empfängt am Samstag 16.30 Uhr 
die gleiche der SG Nieder-Roden. -1- 

Susgo-Fußballer sind spielfrei 
Das ursprünglich für Sonntag angesetzte 

Derby der Offenthaler Fußballer bei der SSG 
langen fällt aus und wird zu einem späteren 
Zeitpunkt nachgeholt. Dagegen gibt es am 
Sonntagmorgen auf dem Sportplatz an der 
Spessartstraße einen Knüller. Es spielt die 
A-Jugend der Susgo gegen die A-Jugend des 
neugegründeten Offenthaler Fußballvereins 
FC 1970 Offenthal. Am nadisten Sonntag dann 
.stehen sich die 1. Mannsdiaften der beiden 
Vereine gegenüber. 

Polcal-Spitzenspiel 

SSG Langen III — Eiche Offenbaeh 0:2 (0:0) 
Im Pokal-Spitzenspiel zwisdien der Fuß- 

ball-Soma von Eidie Offenbach und der SSG 
Langen gab c?s das erwartet gute Spiel beider 
Mannschaften. In dem schnellen und technisch 
guten Treffen gingen die Gäste siegreich vom 
Platz, obwohl ein Unentschic!den das gerechte 
Ergebnis gewesen wäre. Damit dürfte ent- 
weder Eiche Offenbach oder Hanau 1860 der 
Pokal gehören. 

Für Langen war es Pech, daß Torwart E. 
Müller, W, Keim und W. Hunkel kurzfristig 
absagen mußten. Trotzdem bot die ersatz- 
geschwächte Soma eine gute Leistung. Es 
wuixle um jeden Ball gekämpft. Als In der 
60. Minute Eidie mit 1:0 in Führung ging, 
stürmte l.angen mit Macht auf den Ausgleich. 
In diese Drangperiode hinein fiel reclit un- 
glücklich für die SSG der zweite Treffer. Es 
gab jedoch weiterhin Möglichkeiten, dodi an 
diesem Tage war das Glück nicht auf der 
Langener Seite. Das überaus faire und gute 
Spiel wurde ausgezeichnet geleitet von R. 
Westermann, der einspringen mußte. 

Es .spielten: A. Werner, E. Friedrich, P. Er- 
dorf, K. Lipp, H. Herth, K. H. Bock, G. Hart- 
wich, W. Schmidt, H. Schreiber, R. Desch, A. 
Prosch (ab 45. Minute W. Ix!iser). 

Vorschau: Am kommenden Samstag 
hat die Soma ihr erstes Punktspiel der neuen 
Saison um 16 Uhr in Rumpenheim. Abfahrt 
15 Uhr ab Clubhaus. 

Bundesliga-Premiere 

TURNEN der TV Turner! 

»tball 
Ausgezeichnete Plätze 3 und 4 beim Turnier 

in Rendel 
Am vergangenen Sonntag nahmen zwei 

Mannschaften der TVL-Faustballer an einem 
Faustballturnier in Rendel teil. 13 Mann.schaf- 
ten insgesamt waren dabei. Man spielte In 
drei Gruppen zu vlcir bzw. fünf Mannschaften. 
Hier die Ergebnisse; 

TV Langen B — Rendel A 28:21 
TV Langen B — Ilbenstadt 27:18 
TV Langen B — Nauheim 24:19 
TV Langen A — Friedberg 20:26 
TV Langen A — Rendel B 31:17 
TV I.angen A — Langenselbold 21:14 

Aufgrund dieser guten Ergebnisse gelang- 
ten beide Mannschaften des TV unter die letz- 
ten sechs Mannschaften. Beide Langener 
Mannschaften spielten zusammen mit Ren- 
del C in einer Gruppe. Jeder spielte gegen 
jeden; am Ende besaßen alle drei Mannschaf- 
ten 2:2 Punkte. Damit mußten laut Turnier- 
ordnung diese drei Mannsdiaften nochmals 
gegeneinander spielen, diesmal jedoch nur 
2x5 Minuten. Dabei gab es folgende Ergeb- 
nisse: TV Langen B — Rendel C 16;19, TV 
Langen B — TV Langen A 23:19, TV Lan- 

Wie bereits in der Dienstag-Ausgabe der 
Langener Zeitung angekündigt, fällt morgen 
abend für den TV Langen der Startschuß In 
die Kunstturn-Bundesliga, Gruppe Süd. Um 
20 Uhr treffen sich in der Reidiweln-Halle 
der TV 1862 Langen und der USC München 
zum Wettkampf. Mit dem USC Mündien ha- 
ben die Langener gleich einen schweren Brok- 
ken zu verdauen. Vorge.sehen war als Aus- 
tragungsort eigentlich München. Doch die 
Bayern verzichteten auf ihr Helmrecht und 
somit kann der TV Langen drei Heimkämpfe 
austragen. Das Langener Publikum kann nun 
gleich bei drei Mann.sdiaften der Gruppe Süd 
in Langen, denn nach München kommen 
Neckarsulm und Oppau, dabei sein. Klarer 
Favorit für den morgigen Wettkampf sind die 
Münchener. In Fachkreisen wird nur ncx-h 
darüber gesprochen, wieviel Punkte Unter- 
schied diese beide Mannschaften am Schluß 
trennen werden. Hier noch einmal die Mann- 
sdiafUsaufstellungen; 

USC München; Heinz Häußlcr (WM-Teil- 
nehmer in Laibach 1970, dortiger 10. R.3ng am 
Seitpferd, mehrmaliger Deutscher Meister am 
Seitpferd), Gunter Brockmann und Heinrich 
Leopoldseder (beide gehören zum National- 
kador), Gerhard Berchthold (Deutscher .Tu- 
gendmeister am Seitpferd, Pferdsprung und 
Reck). Weiterhin turnen I.eitner, Engelhard, 
Lindenberg, Weber und Grau. 

TV 1862 Langen: H. P. Sehring, Willi Poth, 
Willi Wedel, Laszlo Szaka.scl, Lothar Knatz, 
Hans-Georg Burandt und Wolf.gang Durek. 

Als neutrale Kampfrichter fungieren die 
Herren Baur (Schwab Gmünd) sowie Hellgoth 
aus Biberach. 

Für die Durchführung des Wettkampfes 
zeichnet der USC München verantwortlich. 

Aus diesem Grunde bringen sie den Wett- 
kampfleiter mit. Dieser Mann feiert In Langen 
Premiere. Er wird der Wettkampfleiter bei 
den Olympischen Spielen in München 72 sein. 
In Langen führt er seine erste Ansagerrollo 
durch. 

Für das tumbegei.sterte Langener Publikum 
steht somit ein dicker Leckerbis.son auf dem 
Programm. Man sollte sich dic-sen Wettkampf 
nicht entgehen lassen und der I,;mgene< 
Mannschaft durch /.ahlreichen Besuch den 
nötigen Rückhalt geben. 

Lothar Knatz und Wolfgann Durek (links) 

gen A. — Rendel C 23:14. Wiederholt wurden 
die Spiele TV Langen B ~ Rendel C 13:8, TV 
Langen A — TV Langen B 15:0. (TVL B hatte 
verzichtet und schenkte TVL A die Punkte.) 
TV Langen A — Rendel C 12:8. 

Durch ihre Siege über Rendel C wurden die 
beiden TVL-Mannschaften Gruppenerster bzw. 
Gruppenzweiter. In den Überkreuzungsspie- 
len um den Einzug ins Finale unterlagen beide 
Langener Mannschaften; TV Langen A gegen 
Friedberg 18:20, TV Langen B — Sulzbach 
14:28. Nun mußten die beiden TVL-Mann- 
schaften gegeneinander um den 3. bzw. 4 Platz 
spielen. Hier siegte die A-Mann.schaft über die 
B-Mannschaft mit 23:18 Bällen. 
Die Mannschaftsaufstellungen; TV Langen A; 
Eberhardt Reitzenstein, Heinridi Becker, Heinz 
Gabele, Werner Kühnes und Udo Krüger; TV 
Langen B: Kurt Väth, Dieter Väth, Herbert 
Sturm und Peter Kölbel. 

Leichtathletik-Schüler des TV gewannen Mannschaftsvergleich 

Gute Leistungen bei den Dreikämpfen der Schülcr-Klasse C 
Am vergangenen Samstagnadunittag trafen 

sich ca. 50 Schüler und Schülerinnen auf dem 
Sportfeld des TV Langen zu einem Maim- 
schaftsvergleidi im Dreikampf (50 - m - Lauf, 
Weitsprung, Ballwurf zwischen der SG Egels- 
bach, der SSG Langen und dem TV Langen. 
In der Einzelwertung der Schüler ergaben sich 
folgende Plazierungen; 

1. Ortwin Neises (TVL) 1143 Punkte 
2. Stefan TuU (SSG) 1085 Punkte 
3. Thomas Gerassimtschuk (SSG) 1959 Punkte 
4. Alexander Kockerl>eck (TVL) 1043 Punkte 
5. Bernd Freiermuth (TVL) 1041 Punkte 
6. Thomas Didi (TVL) 1002 Punkte 

11. Thomas Lorenz (SGE) 854 Punkte. 
Die Mannsdiaftswertung gewann die erste 

Mannschaft des TV Langen (Neises, Kocker- 
beck, Freiermuth, Dick, Reinhold) mit 5160 
Punkten vor der SSG Langen (Tull, Geras- 
simtsdiuk, Knöbel, Vogel, Detzer) mit 4542 
Punkten, der 2. Mannschaft des TV Langen 
(Drießen, Anthes, Tilhof, Schäfer, Platzer) mit 
4260 Punkten und der SG Egelsbach (Lorenz, 
Fischer, Thiel, Bockerer, Hensel) mit 3924 P. 

Über 50 m lief Peter Knöbel (SSG) mit 
8,3 sec die schnellste Zeit, gefolgt von seinen 
Vereinskameraden Thomas Vogel und Stefan 
Tull sowie Stefan Reinhold (TVL) alle 8,4 sec. 

Im Weitsprung lag Ortwin Neises (TVL) mit 
3,70 m vor Bernd Freiermuth (TVL) und 
Stefan Reinhold, beide mit 3,50 m. Belm Ball- 
weitwurf erzielte Peter Knöbel mit 41 m die 
größte Weile. Mit jeweils 38,50 m folgten 
Bernd Freiermuth, Ortwin Neises und Tho- 
mas Geraösimtschuk. 

In einem Einlagewettbewerb, 4 x 50 m 
Staffel, siegte die 1. Staffel des TV Langcai 
(Kockerbeck, Dick, Freiermuth, Reinhold) in 

31,7 sec vor SSG Langen (TuU. Gerassimt- 
schuk), Vogel, Knöijel) in 33,5 sec, die 1. Staf- 
fel der SG Egelsbach (Hubeier, Fisciier, Lo- 
renz, Bocicerer) in 34,0 sec, die 2. Staffel des 
TV Langen (Anthes, Schäfer, Neises, Drießen) 
in 34,5 sec und die 2, Staffel der SG Egelsbadi 
(Siegel, Jordan, Thiel. Avemaria) in 37,0 sec. 

Bei den Schülerirmen gewann die Einzel- 
wertung Martina Kroh (SSG) mit 1425 Punk- 
ten vor Petra Kockerbeck (XVh) mit 1359 P., 
Kirsten Ehrenberg (TVL) mit 1238 Punkten. 
Christine Stöß (SGE) mit 1207 Punkten und 
Sabine Wellzig (TVL) mit 1138 Punkten. 

Die Marmschaftswertung gewann der TV 
Langen (Kodcerbeck, Ehrenberg, Wellzig, Lot- 
zer, SaUwey) mit 5428 Punkten vor der SG 
Egelsbach (Stöß, Schäfer, Flesch, Schroth, 
Köhler) mit 4668 Punkten. Die SSG stellte 
hier keine Mannschaft. 

Über 50 m lief Martina Kroh mit 8,4 sec die 
schnellste Zelt vor Petra Kockerbeck mit 
8,5 sec, Daniela Lotzer (TVL) mit 8,8 sec und 
Christine Stöß (SGE) mit 9,1 sec. 

Im Weitsprung lag Martina Kroh mit 3,60 m 
an der Spitze, gefolgt von Kirsten Ehrenberg 
mit 3,47 m, Petra Kockerbeck mit 3,45 m und 
Ulrike Schäfer (SGE) mit 3,20 m. Den Ball- 
wurf entschied Sabine Wellzig (TVL) mit 
30 m für sich. Hier folgten auf den Plätzen 
Christine Stöß mit 28 m, Kirsten Ehrenberg 
mit 25,50 m, Petra Kockerbeck und Martina 
Kroh nüt jeweils 25 m. 

Den Einlagewettbcwerb, 4 x 50 m Staffel, 
gewann der TV Langen (Lotzer, Ehrenberg, 
Wellzig, Kockerbeck) in 34,0 sec vor der SG 
Egelsbach (Köhler, Stöß, Flesdi, Schäfer) in 
35,9 sec. E. T. 

v^g)ll©ybcill 

S.SG-Volleyballer beginnen mit Ihrer 
Vorbereitung 

Am Samstag (25. 9.) veranstaltet die Volley- 
biillabteilung ein Freundschaftsturnier, dal 
eine Folge von Spielen einleitet, die die Vol* 
leyballmannschaft auf die kommende Punkt« 
runde vorbereiten sollen. Die Langener Mann- 
schaft trifft in diesem Turnier auf die starken 
Mannsdiaften von Blau-Weiß Offenbach und 
TSV Auerbach. Da beide Teams auch in der 
kommenden Spielrunde zu den Gegnern der 
SSG zählen, werden die Spiele einen ersten 
interessanten Vergleich bieten. Leider hat die 
Langener Mannschaft einige wichtige Spieler 
nicäit zur Verfügung (Urlaub). Auch das Feh- 
len von Trainer Schrönghammer wird sich 
eventuell negativ auf die Leistung auswirken. 
Trotzdem werden spannende u. ausgeglichene 
Spiele erwartet, bei denen die Langener Spie- 
ler ihr ganzes Können zeigen müssen, wenn 
sie zum Erfolg kommen wollen. 

Die Spiele beginnen um 14 Uhr in der 
Adolf-Reichwein-Schule. Das Turnier wird 
etwa gegen 19 Uhr beendet sein. 

Silvia Fischer lief 13,1 Sekunden 
über 80 m Hürden 

Gute Einzelergebnisse, inst>esondere bei den 
Schülerinnen, gab es beim etwas mißglückten 
DSMM-Versuch. Mißglückt deshalb, weil man 
fast ohne Konkurrenz die Disziplinen absol- 
vieren mußte. Es war deshalb nicht verwun- 
derlich, daß es nur vereinzelt zu neuen Best- 
leistungen kam. Hervorzuheben ist besondere 
die neue Vereinsbestleistung von Silvia 
Fischer im 80-m-Hürdenlauf von 13,1 sek. Nur 
wenig stand ihr Christina Sdineider nach mit 
der neuen Bestleistung über 800 m in 2:41,7 
min. Gute Leistungen gab es noch im Hoc^- 
sprung durch Silvia Fischer (1,35 m) und im 
Kugelstoßen durch Petra Lorenz, die sich auf 
knapp 10 m steigerte. Im Weitsprung ver- 
besserte sich Jutta Haak auf 4,09 m und Chri- 
stina Schweutzer auf 4,07 m. Die Mannschafts- 
leistung von 12 650 Punkte darf jedoch für die 
Schülerinnen als guter Auftakt für das nädiste 
Jahr gewertet werden. 

Bei den ersatzgeschwächten Schülern ragten 
die relativ guten 2,20 m von Manfred Wanne-^ 
macher im Stabhochsprung und die 13,1 .sei?, 
von Reinliard Basista über 100 m heraus. Um 
im nädisten Jahr die geplante 14 000-Punkte« 
grenze zu erreiciien, bedarf es noch einiger 
Anstrengungen. 

Wasser-Bett 

Jetzt bei Gessmann 

Gehört haben die meisten davon. Gesehen haben es bisher 
nur wenige. Jetzt kann jeder es selbst ausprobieren. Ein« 
fach einmal drauflegen. Jeder soll selbst entscheiden: 
Knüller oder Schnapsidee. 
Keine Angst; Einschlafen werden Sie nicht. Unser Probier- 
bett steht im Freien. An der Bundesstraße 3. Direkt vorm 
Gessmann Einrichtungshaus. Sie wissen doch: Das Haus 
mit dem roten G. 

Knüller oder Schnapsidee? 

i Testen Sie selbst 

Ce&smann 
Elnrichtungshaua 
Mau-Isenburg 

-VranMurter/ ^ 
'.Ecke SchulstraBe 
^Tel. (06102) 2 SS 80 
Mo.-Fr.9b<«18.30 
8a. 9 bl« 13 Uhr O 

Gessmann 

richlet^ 
richtigen 

flB 
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Tischtennis-Club Langen in großartiger Form 

TK' I.iUiKc n — FSK I.dlifclilc n !);5 

T)or T'I'C ist wieder du' Mit citvm 
vi-idicnli'M Hij-Kifoiß ßcK< n dio bi.shir über- 
aus erfo|i;rci(+ion fjiiste erfüllten die I.imRenor 
Spieler die in .-fie Kesctzlen KrwarliitiRen. Ver- 
gessen \v;ir die schwiiehe I.eistung vom Vor- 
sonntiic in IIeiisenst:imm. .Icder einzelne b«'- 
s.'inn sicli ;uif sein spielerische.-: Können und 
münzte dies mieli in l'iinkle. 

In priiehliger Verfiissung prii.senlitrlen sich 
H Wcrkm:inn. 1). Kitel uncl II. Meinctke. Aber 
auch .1. I.nu, K. Jäger und G. liest stunden 
ihren M:innscli!iflk;in)er:iden kaum n:ich Die 
einzige Schwiiehe der I,:mgener Mannschaft 
lag wiederum bei den beiden Dopix'ln. Mit 
der neui-n Formation, Werkmann'Jäger und 
Lau'Eitel. hoffte man ein neues Debakel zu 
verhindern. Trotz hervorragenden Spiels, 
Lau/Eitel vc'rlorcn ihr Spiel mit 22;24 und 
in:21 recht knapp, gingen beide Doppel an 
Lohfelden. Iiier scheint die alte Zusammen- 
stellung überlegenswprt. 

Beim Stande von 0:2 konnte B. Heinecke die 
Langener Farben auf 1:2 heranbringen, doch 
G. Best verlor zum 1:3. Anschließend schlug 
H. Werkmann seinen Gegner klar in zwei 
Sätzen. J. Lau, wie immer nicht gerade vom 
Glück begünstigt, mußte sich dem stärksten 
Spieler der Gäste hauchdünn im dritten Satz 
mit 19:21 geschlagen geben. Es wäre gerade 
diesem Sportler In der entscheidenden Phase 
etwas mehr Glück zu gönnen. F. .läger und 
D. Eitel, die Punktesammler vom Dienst, 
schafften durch zwei deutliche Siege den 4:4- 
Ausgleldi. 

B. Heinecke, G. Best, H. Werkmann und 
J. l..au brachten den TTC in den folgenden 
Begegnungen mit 8:4 In Führung. fJelten hat 
man H. Werkmann so konzentriert gesehen 
wie In seinem zweiten Spiel, das er sicher ge- 
gen den Spitzenspieler aus Lohfelden gewann. 
Nadidem F. Jäger eine überraschende Nieder- 
lage einstecken mußte, stellte D. Eitel mit 
einem Z.weisatzsieg den Endstand von 9:5 her. 

Bereits am Freitag konnte die 2. Herren- 
rp/annschaft in Raunheim einen hohen 9:2-Sieg 
erringen. In der Aufstellung H. Sehring, J. 
Knothe, G. Armer, W. Tron, II. Schoit und 
H. W. Reidl war der Sieg in keiner Phase dos 
,Spiel3 gefährdet. Die Punkte für Langen er- 
riellen; Sehring/Tron. Knothe/Armer, Reidl 
(2), Sehring (2). Knothe, Armer und Tron. 
lediglich H. Scheit steckt zur Zeit in einer 
Formkrise und mußte erneut zwei Nieder- 
lagen kassieren. 

KrRrbnisite der 2. l.iKn Südwest 
Blau-Gelb Oarmstadt — TSG Wixhausen 
TC;S Hiidelheim — FSK Lohfelden 
TTC I.angen 1 — FSK I,c>hfelden 
TSG Kastel — TTC Heusenstamm 
TV Schlüchtern — TSV Mbg. Ockershau.sen 
Kjstcl 
Lohfelden 
Ru5sels)it*lin 
SHiUlctUei I) 
HfUücnslanmi 

1B:I2 
23;1U 
»:5 
11:6 

4-0 
4:2 
3:U 
2:0 
2:2 

l.an;{('n I 
Ockoi'ihaus«.>n 
Da rinstadt 
KöUelhojni 
WixhHUbrn 

15:14 
15:14 
18:22 
11:18 
9:18 

Ri';rirkNklassc' DarmMtadt Nord 
TTC Obcr-nortcn — TTC Mrssol fl:4 
TSV Riiunhclm — TTC Lnngen II 2:0 
TSG Wixhausen — TTC GInshHm 4:0 
Rot-Woiß Walldorf — TV N.uihoim 8:8 
Olnsh'lm 
Lanuen II 
N.iuholm 
Wallrtoif 
TO nÜRsclsh. 
Darmsladt 

tR:4 
18:7 
17:8 
17:11 
9:2 
9:7 

4:n 
4-0 
3:1 
3:1 
2:0 
2:0 

f)b-Hodrn 11 n 2:2 
E. nUsselÄheim 3:9 0 2 
Münstfr 
Raunhclm 
Wixhausen 
MosR'*! 

0:9 0:2 
9.18 0:4 
7:18 0:4 
4:18 0-4 

Vorschau : 
Am kommondon Wochonondr beginnt auch 

für die übrfRcn Mannschaften des TTCL der 
Pnnktspielbetrieb. Die 2. Mannschaft emp- 
fängt am Sonntag um 9.30 Uhr an heimischer 
Platte den TV Münster. Die anderen Mann- 
schaften müssen auswärts antreten, TTCL III 
in Pfungstadt, TTCL TV in Darmstadt bei TG 

75 und TTCL V in Darmstadt bei dem dorti- 
gen TTC. Dio 1 .Tugendmannschaft spielt be- 
reits am 25 SeptrmbfT gegen Pfimp?!adt, 
wiihrend die 2. .lupendmannschaft SS(; Darm- 
stadt empfängt Die erste Herrenmannschaft 
di's TTC ist spielfrei. 

Sor)ntag vor A*beitsbpgwn 
Seit einer Woche Ist man nun schon 7U 

Haus, gebrannt die Haut, doch leer das Porte- 
monnaie Statt Meeresfrüchte gibts Kabelinus 
zum Mittagessen (hier heint's nicht „diner") 
Die Koffer stehen leer im Korridor, das Ba- 
dezeug liegt hunt Im Autofond Man hatte für 
Sonntag noch was vor, doch schlleniich blieb 
man hier auf dem Balkon 

Am Morgen, denkt man, geht es wieder los, 
der Snmmerurlaub — nun Ist er vorbei lind 
in dem Alltagstrelben der Büros wird's sicher- 
lich 'ne arge Plad«erel. zumal man Klingen- 
bergs Vertretung hat, der sicherlich viel Ar- 
beit liegenließ und letzt In einem kleinen 
Norseebad drei Wochen faulenzt; wie im Pa- 
radies. 

Der Abend kommt, da ist auch schon der 

Rollkunstiäufer im Examen 
KlasHenlaufprUfungen des Hessischen Rollsportverbandes in Langen 

Nach der Landesmeisterschaft der Roll- 
kunstiäufer im Jahre 19fl9 hat der Hessische 
Rollsportverband mit der alljährlich Im Herbst 
— die.smal am 25./26. September — stattfin- 
denden Klassenlaufprüfung innerhalb kurzer 
Zeit eine zweite große Rollsportveranstaltung 
nach Langen vergeben. Über 90 Rollkunstläu- 
fer aus allen hessischen Vereinen wollen am 
kommenden .Samstagnachmittag und am 
Sonntag auf der Rollsdiuhbahn im Schwimm- 
bad die für ihren weiteren sportlidien Auf- 
stieg erforderliche Klassenlaufprüfung bz.w. 
den Rolltanz-Test bestehen. Insgesamt gibt es 
im Rollkunstlauf vier Klassenlaufprüfungen 
mit verschieden hohem Schwierigkeitsgrad. 
Wer dio Pflichtbogen der Klasse 1 zur Zufrie- 
denheit der Preisrichter absolviert, hat das 
Höchste erreicht, was im Pflichtlaufen mög- 
lidi ist. Die Veranstaltung steht unter der be- 
währten Ix"itung dos Kunstlauf-Obmannes des 
Hessischen Rol Isportverbandes, Karl-Heinz 
Ballf, Frankfurt/Main, der auch Mitglied des 
REC Langen ist. 

Seitdem die Hessische Meisterschaft vor 

Überraschende TV-Erfolge beim Handballturnier 
0:4 
r>;9 
0:5 
0:7 
9:0 
3:2 
2:2 
2:4 
(1:4 
0:4 

TV-Leichtathleten beim 6. internationalen 
Herbstlauf in Rüsselsheim 

Gute Fagobnisse, sogar persünliiho Hest- 
zeiten gab es am vergangenen Wochenende 
beim 10- u. lid-km-Lauf in Rüsselslu im. Fünf 
Teilneluiier des TV Langen gingen bei idealem 
Wetter an den Start Über die Distanz von 
211 km iiclegte Horst Pohl einen sehr guten 
6. Platz, in der Zeit von I Std. 12 min. O.B sek. 
Midiael Manch benötigte für die gleiche 
Strecke die gute Zeit von 1 Std. 2(1 min. 51 sek. 
und belegte vim 110 Teilnehmern den 2S Pl. 
In der Senioren-Klasse gal) es für Günter 
Woiczewsky eine persönliche Bestzeit über 
diese Distanz, Mit 1 Std. 22 min. 29 sek. be- 
legte er den 10. Platz. H, Peter Damm startete 
In der Ilauptklasse über 10 km, und kam im 
Hauptfeld auf einen sehr guten Platz, in der 
Zeit von 42 min. i.'i.O sek. Zu einer besonderen 
sportlidien I..eistung im lO-km-Lauf der 
Gruppe I. II kamen Helga und Manfred Thal- 
häuser. Beide durchliefen diese Distanz unter 
45 Minuten (persönliche Jahresbestzeit). In 
einer Zeit von 4-1 min. 45,0 sek. kam Helga 
Thalhäuser al.s 126. von 237 gestarteten Läufe- 
rinnen ins Ziel. Ehegatte Manfred belegte den 
122. Pl. in der für ihn guten Zeit von 44 min. 
36,0 sek. In der Abteilung der TV-Leiditath- 
loten wurde diese Leistung mit Respekt zur 
K"nntnis genommen. 

Am letzten Wochenende fand in der Adolf- 
Reidiwein-Schule das diesjährige Handball- 
turnier des TV statt. Sechs Mann.iichaften 
nahmen daran teil, um den TV-Wanderpokal 
und viele andere Ehrenprei.se zu gewinnen: 
Pokalvert^idiger Ober-Eschbach. SV 98 Darm- 
stadl. SSG Langen, Jahn Gensungen. TV 
Reinheim sowie der TV Langen als Gastgeber. 

Die Mann.sehaft des TV ging mit gemischten 
Gefühlen in das Turnier, hatte man doch zwei 
Spieler wogen Krankheit zu ersetzen; nicht zu 
leugnen w:ir auch ein gewisser Respekt vor 
den Namen der übrigen Mannschaften. 

Im ersten Spiel des TV gegen Jahn Gen- 
sungen war wieder der alte Fehler beim TV 
festzu.stellen, er tx>nötigte zu lange, um end- 
lich aufzuwachen. Schon nach wenigen Minu- 
ten hieß es 3:1 für die Gäste, die nach dem 
Wechsel sogar mit 5:2 davonzogen. Erst in den 
Schlußminuten fand der TV sein Spiel, und 
durch Tore von Jost und Rössler kam man 
noch auf 5:4 heran. 

Gegner im zweiten Spie! war der SV 98 
Darmstadt. In diesem Spiel zeigte sich, wo 
die augenblickliche Stärke im TV-Spiel liegt: 
m einer konsequenten und konzentrierten 
Abwehr. Energisch störte man das Angriffs- 
spiel des Gegners, und was nicht am Kreis 
abgefangen werden konnte, wurde eine sichere 
Beule des ausgezeichneten Torhüters Diesel, 
der mit seinen Paraden die Zuschauer be- 
geisterte. Bis zur Halbzeit war noch kein Tor 
gefallen, bis Beyer durch einen Wurf aus der 
zweiten Reihe, imd wenig später, nadi einem 
gesdiickten Zuspiel von Rössler, in einem 
Tempovorstoß das 2:0 markierte. Dröll und 
wiederum Rössler sorgten für den Endstand 
von 4;0, 

Im dritten Spiel liatte der TV gegen die 
Mannschaft aus Ober-fcchbach zu kämpfen. 
Dieser Gegner war nur mit der Reserve er- 
schienen. In dieser Begegnung wurden die 

Mond Man fragt — und schaut dem Alten 
hinterher Hat sich das eigentlich nun audi 
gelohnt das offerierte „Glück am Mittel- 
mrei '" Na ia, wenn man die Saclie re<hf be- 
denkt. ist es daheim doch immeihin ganz nett. 
Und w.Tlirend sich die Nacht hernieiloi senkt, 
sinkt man zum letzten Urlaubstraum ins Bett' 

zwei Jahren in Langen über die Bühne ging, 
sind alle Rollkunstläufer, ihre Trainer und die 
Verantwortlichen des Verbandes des Lobes 
voll über die hervorragende Ausrichtung durdi 
den hiesigen Verein. Überall, ob in Frank- 
furt, Darmstadt oder Gießen werden Langener 
Rollsportfreunde mit den Worten begrüßt: 
„Wie war es damals bei Euch so schön!" Der 
REC Langen wird alles daran setzten, soincn 
Ruf als guter Organisator und auf das Wohl 
seiner Gäste bedachter Gastgeber zu unter- 
mauern. 

Sollte, was hoffentlich nicht eintritt, die 
Veranstaltung wegen schlechter Witterungs- 
bedingungen nicht oder nicht zu Ende durch- 
geführt werden können, würde sie am näch- 
sten Wochenende wiederholt. Diese Termin- 
planung bringt den REC I.angen insofern in 
gewisse Schwierigkeiten, als er beabsichtigt, 
am 3. Oktober 1971 seine diesjährige Club- 
meisterschaft durchzuführen. Notfalls müßte 
diese auf den 10. Oktober 1971 verschoben 
werden. 

be.sten Torchancen unglücklich vergel>en. Mit 
zwei bis drei Toren Unterschied hätte der TV 
dieses Spiel gewinnen müssen. So aber kam 
am Ende nur ein mageres 3:3 zustande. Dieser 
verlorene Punkt sollte später in der Endab- 
reduiung fehlen. 

Bis dahin war jedoch noch ein langer Weg, 
und eine weitere schwere Hürde war das 
Spiel gegen den Lokalrivalen S.SG Langen. 
Die TV-Spieler begannen vorsichtig und ver- 
■suchten, den Gegner nicht zu seinem Spiel 
kommen zu las.sen. Dennoch konnte man nidit 
verhindern, daß die SSG mit 1:0 in Führung 
ging, ehe Rö.ssler mit einem 7-m-Strafstoi5 
den Ausgleich erzielen konnte. Sekunden vor 
der Halbzeit gelang der SSG ihr zweites Tor, 
weldies jedodi nach dem Wechsel sofort wie- 
der durch Beyer egalisiert wurde. Durch wei- 
tere Tore von Dröll und Rössler entschied der 
TV dieses Derby mit 4:3 Toren für sich. 

Solchermaßen auf Erfolg gestimmt, wurde 
das letzte Spiel gegen den TV Reinheim 
ebenfalls mit 3:1 gewonnen. 

Die SSG Langen gewann ilu- letztes Spiel 
gegen 98 Darm.stadt klar mit 9:3 Toren. Zuvor 
hatte sie Ober-Eschbach 4:3 und Reinheim 
9:2 geschlagen und gegen Jahn Gensungen 2:2 
unentschieden ge.spielt. 

In der Endabredmung ging Jahn Gensun- 
gen als neuer Pokalgewinner her\'or, gefolgt 
von der S.SG Langen, die den 2. Platü ein- 
nahm. Punktgleich folgte der TV I.angen auf 
den 3. Platz (hier entsc4iied das schlechtere 
Torverhältnis des TV). Auf den weiteren 
Plätzen folgte SV 98 Darmstadt. TV Reinheim 
sowie Ober-Eschbach. 

Ks spielten für den TV: Die.sel, Hamm, Jost, 
Nippold, Ijcnx, Riedel und Rössler (über die 
Gefährlichkeit dieses Duos braudit man nichts 
weiter zu berichten), Beyer und Dröll. 

Itundcslixa-Damrn gewannen liohrhuch- 
IloxbrrR-I'nkal 

.liminrrntnriiicr um den l'ukal des TVI, 
am kommenden SnnnlaR 

Am letzten Wochenende folgte die Basket- 
ball-Bunde.sliga-Damenmannschaft des TVI. 
einer Einladung des TB Rohrbach-Boxberg 
nach Heidelberg, um dort am 4.Damenturnier 
des Vereins teilzunehmen. Neben den unbe- 
deutenden Vereinen Tauberbischofsheim, 
Kirchheim und Rohrbach traten die Bundes- 
ligavereine KuSG Leimen. SC Heidelberg und 
TV Langen an. 

Eine Niederlage gegen die beiden Haupt- 
konkurrenten des TVL lag durchaus im Be- 
reich der Möglichkeit. Doch .schon das erste 
Spiel gegen den noch nie bezwungenen Angst- 
gegner SC Heidelberg zeigte, daß mit der 
TVL-Mannschaft in der Bundesligasaison zu 
rechnen sein wird. 

Die Mannschaft um den neugewahlten 
„Captain" Hanne Kohl besiegte den HSC zum 
ersten Male mit 22:13. Mit Spannung wurde 
nun das Spiel gegen I.edmen erwartet. Trainer 
Bernd Sladek ließ die Leimener-Mannschaft 
in diesem Vorrundenspiel durdi die „Flaschen- 
deckung" der TVL-Mäddien verwirren und 
erreichte einen recht sicheren Sieg von 22:17 
Punkten. Das dritte Vorrundenspiel bestritten 
hauptsächlich die Juniorinnen Mechthild Eck- 
stein, Sigrid Helfmann und Heike Titze, die 
mit Unterstützung von jeweils zwei dei er- 
fahrenen Spielerinnen Kirchheim mit .'>2:9 
schlugen. 

Der TVL stand nun ohne Verlustpunkte im 
Endspiel. KuSG I..eimen hatte durdi einen 
44:4-Sieg über Tauberbisdiofsheim ebenfalls 
da.? Endspiel erreicht. Und jetzt wurde den 
Zuschauern ein Spiel geboten, das man in 
Rohrbach nicht so leicht vergessen wird. TV 
Lan.nen und KuSG Leimen boten sich ein 
Duell, das an Spannung kaum übertroffen 
worden konnte. Trainer Bernd Sladek stellte 
auf die weniger anstrengendere Zonenvertei 
digung um; die Gegner fanden jedoch, aus 
Angst vor der möglidierwei.se wieder begin- 
nenden „Flasche", nidit zu ihrem gewohnten 
Spiel. Die Stärke di* I.,eimener Mannschaft 
sind Distanzwürfe. Als jedoch die Langene- 
rinnen ebenfalls mit gut plazierten Weitwür- 
fen aufwartet,tm. waren sie völlig verwirrt. 
Gegen Ende der Spielzeit stand es 52:47 für 
Langen. Durch zwei Freiwürfe und einen Fast- 
break konnte der Gegner zwar noch auf 52:51 
aufholen, zum .Sieg reichte es jedoch nicht. 

Mit großem Lob über das Niveau des Wan- 
derpokal-Endspiels wurden den Mannschaften 
die Preise überreicht. 

Die Spielerinnen des TV: Helga Adolph (18). 
Medithild Eckstein (6). Waltraud Höge (5). 
Heike Titze, Sigrid Helfmann, Ellen v. Mayen- 
burg (6), Hannelore Kohl (7), Vera Bendel (10t 
(Angegeben wurden nur die Punkte, die in 
Endspiel erzielt wurden.) 

Nicht so erfolgreich dürfte die Bundesliga 
Mannschaft des TV bei ihrem nädisten Tur- 
nier am Wochenende in Marburg abschneiden 
An diesem Tumier nehmen neben VFL Mar- 
burg, ASV Berlin, TV Langen und der Deut- 
•sche Meister. SC Göttingen 05, teil. 

Turnier um den Wanderpokal für Junioren 
Am kommenden Sonntag beginnt um 9 Uhr 

das Turnier um den Wanderpokal der Junio- 
ren. Außer dem gastgebenden Verein, TV Lan- 
gen, werden die Mannschaften von Grün-Weiß 
Frankfurt. Kickers Offenbach, EOSC Offen- 
bach, BC Darmstadt und Aschaffenburg teil- 
nehmen. Die Mannschaften werden in zwe: 
Grupiien aufgeteilt. Ein genauer Zeitplan 
wurde nicht aufgestellt, da sich die Spiele er- 
fahrungsgemäß doch immer verschieben. Aus- 
tragungsort des Turniers: Reichweinhalle 
Südliche Ringstraße. 

dem Jugendzimmer aus der Global-Möbel 
Aktion 
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JUGENDFUSSBALL 

1. K- I.WC-.KN 
Hoher Sir* Her .•\-.»ii*eni1 liel OIvmpi« 

Lorsrh 
In einem kampfbetonten Spiel gelang <ler 

A-Jugcnd des Club* ein klarer Ä:t-S:eg über 
Olympia Lorsch. Die frühe Fuhrung der Ciast- 
geber konnte Werner vor der P;nise aiisgle:- 
chen. Nach dem Seitcnwednel erhöhte Krettek 
zunächst auf 2:1. L'mijen bestimmte nun ein- 
deutig d.i< Spielgesthehen imd I.orsdi be- 
rchränkt( ;ieh nur auf einige wenige Konter, 
die jedoch rechtzeitig ..ent'Jchflrft'' wurden. 
Der .Sieg der Clubiugend war zu keinem Zeit- 
qunkt e-fährdet Die wei'. ren Treffer besorg- 
ten Werner und Walter (2) 

D'e B-Jugend unterlag auf eigenem Platz 
der M;mncrhaft \*on SV Weiterst.'idt mit 1:0 
Toren. Il.'lhzeit 0 n-Unentschleden. In einem 
beider-M^its schn-athen .Spiel muHte die B- 
Jueend de<; Cluhs kurz vor Schluß der Begeg- 
nung einen etwrts clückl^rhen Treffer der 
Gäste hinnehmen, so daß Weitersiadt beide 
Pimkte ;ius dem Waldsladion entführen 
konnte F.'n Unentschieden wäre dem Spiel- 
verlauf peref+it geworden. 

nie Sehi^lermannschaften des Clubs waren 
an diesem Wochenende beide auswärts. Die 
C-Schüler unterlag bei Rot-Weiß Darmstadt 
kl.ir mit .1:0 Toren. A\ich die D-Sehüler mußte 
Ihre erste Niederlape hinnehmen. Bei der SG 
Arheilgen kam man mit 4:0 Toren unter die 
Räder 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstac; C-Schüler: 1 FC I.angen gegen 

RV 98 Darmstadt (Ifi Uhr im Waldsladion); 
JD-Seliüler' 1. FC Langen — SV Weiterstadt 
(15 Uhr im Waldsladion). 

Sonntav: A-Juqend: 1. FC I.angen — Eiche 
Darmstadt (10.15 Uhr im Waldstadion); B- 
Jugend: SG Egelsbach — 1. FC I.angen (Ab- 
fahrt: 8.30 Uhr ab Cliibhaus). 

SG EGF,I,SBACH 
SpielerRebnisse vom Wochenende: 

A-Jugend: Tu.S Griesheim — SGE 3:3 
B-Jugend; FSV Schneppenhausen — .SGE 0:11 
Cl-Jugend: SV 98 Darmstadt — SGE 9:0 
D-Jgd. Langfeld .SGE — TSG Messel 3:2 
D-Jgd. Kleinfeld SGE — SKG Nd.-Beerb. 6:1 
E-Jgd. Kleinfeld SGE — TSG Wixhausen 3:1 

Trotz der „Egelsbacher Kerb" waren alle 
Mannschaften auf dem grünen Rasen. Dabei 
gab es verschiedentlich Resultate, die man 
nicht erwartete. Die A-Jugend hatte sehr un- 
,ter den Nachwirkungen des „Kerbbursdien- 
balles" zu leiden. Denn kaum ein gescheiter 
Zug kam in der ersten Hälfte auf. Zunächst 
Versuchten die Egelsbacher die Partie etwas 
pomadig anzugehen. Doch der hart einstei- 
gende Gastßeber war das richtige WedtmiUel. 
Als die Egcisbacher das erste Tor erzielt hat- 
ten, hätten sie ihr Spiel machen können. I.ci- 
der ließen sie sich das Spiel des Gegners auf- 
Ewingen und so ging vieles daneben. Durch 
einen unnötigen Freistoß kamen die Gastgeber 
zum Ausgleich. Nach dem Seitenwechsel 
konnte Griesheim sogar in Führung gehen, 
allerdings durch einen umstrittenen Elfmeter. 
Aufgewacht durch den Rückstand hatten jetzt 
die Egelsbacher ihre beste Zeit. Ausgleich und 
Führung war der Lohn. Eine mandimal man- 
gelnde Konzentration nutzte Gnieshe.im zum 
Ausgleich, mit dem niemand mehr gerechnet 
hatte. 

Einen Kantersieg errang die Egelsbacher 
B-Jugend in Schneppenhausen. Hier wirkten 
sich zwei Neuaufstellungen sehr vorteilhaft 
ius. Leider verfiel Egelsbach in der zweiten 
Jlalbzeit in Einzelaktionen, weil „jeder sein 
Tor machen wollte". Ansonsten hätte die Partie 
entschieden höher ausgehen können. Trotz der 
Niederlage muß man dem Gastgeber beschei- 
nigen, daß er ein fairer Verlierer war. 

Ganz gewaltig kam die C-Jugend unter die 
Hader. Wieder einmal mehr hatte SV 98 gut 
eingi kauft, so daß Egelsbach sch(m rein optisch 
imterlegen war. Hinzu kam eine mehr als 
schwache .Schiedsrichterleistung eines 15jäh- 
rigen. der kaum einmal trotz seiner Jugend, 
aus dem Anstoßkreis kam. Kein Vorbild für 
.Sdiüler. die von den Regeln schon etwas ver- 
<lehen. 

Schwer hatle die D-Jugend (T.angfeld) mit 
ihrem Gast zu kämpfen. Der Ausfall zweier 
wertvoller Spieler wirkte sich doch nachhaltig 
:iuo Daß Sieg und Punkte letztlich in EgeN- 
baeh blieben, war dem Einsatz aller Spieler 7M 
verdanken. 

Eine schöne Überraschung bereitete die D- 
Jugend (Kleinfeld). Ihr Gast. SKG Nieder- 
r» iliach. h.itte kaum etwas zu bestellen. Hier 
zeichnete sich besonders ein .Spieler aus. der 
sein erstes Spiel absolvierte. Von ihm sollte in 
Zukunft noch einiges zu erwarten sein. 

Weiter auf der Siegerstraße blieben die FuR- 
b,^ltz.werge. Wixhausen war ein tapferer Ver- 
liei-er. doch konnten die Buben aus Wixhau- 
sen letztlich nichts an der Niederlage ändern. 

Vorschau; 
Die A-Jugend empfängt am Sonntag die 

Spvgg. Seehoim/Jugenhcim. Die Bcrgsträßer 
sind, genau wie Egelsbach, noch ohne Nieder- 
lage. Der Sieger dieser Begegnung dürfte die 
alleinige Tabellenführung übernehmen. Egels- 
bach kann für dieses Spiel erneut einen frei- 
gewordenen Spieler einsetzen. Der Gastgeber 
sollte vom ersten Moment an auf Sieg spielen. 
Dazu gehört natürlich, daß jeder Spieler enl- 
schieden mehr bringt als am vergangenen 
Sonntag. Die Nadiwirkungen der Kerb sollten 
bis dahin doch verdunstet sein. Spielbeginn; 
Sonntagvormittag 10.30 Uhr Berliner Platz. 

Die B-.Iugend hat zum ersten Male In dieser 
Saison ein Derby. Zwar konnte der 1. FC Lan- 
gen in diesem Jahr nicht .so richtiig Tritt fas- 
sen, doch unterliegen gerade Nachharschafts- 
Derbys eigenen Gesetzen. Spielbeginn; Sonn- 
tagvormittag 9 Uhr. 

Die C-Jugcnd trifft auf den Nadiwuchs des 
FC Arheilgen. Es bleibt hier abzuwarten, wie 
die Wehwehdien nach den harten Einsätzen 
der 9Ber verheilt sind. Spielbeginn; Samstag- 
nachmittag 16 Uhr Berliner Platz. 

Ein weiteres Derby gibt es bei der D-Jgd. 
(I^ngfeld). In Erzhausen treffen die beiden 
Mannschaften am Samstag um 15 Uhr aufein- 
ander. 

Um 15.15 Uhr ist dio D-.Tugend (Kleinfeld) 
Gast der SGK Gräfenhausen. Der Gegner wird 
alles auf Sieg setzen. 

Auch die E-Jugend muß nadi Gräfenhausen. 
Hier wird bereits um 14.30 Uhr begonnen. 

SSG LANGEN 
A-Jugcnd. Zum ersten Punkt-spied derKrei.s- 

leistungsklasse trat dio A-Jugend bei der 
spielstarken Mannschaft der Sportfreunde 
Seligen.stadt an. Das Spiel endete 0:0, ohne 
Zweifel ein Erfolg für die Langener, die vor 
einigen Wochen noch eine hohe Niederlage bei 
diesem Gegner hinnehmen mußten. Die I.^n- 
gener llint<>rmannschaft um Steitz und Co. 
und vor allem Frenz.l im Tor verdienten sich 
eine gute Note. Deißier im Sturm wurde 
gleich von zwei Mann be.schattet. Nach der 
ersten Hälfte erfolgten stürmische Angriffe 
der .Scligenstädter, die den Langener alles ab- 
verlangten. Aber auch jetzt standen Paserbski, 
Muhr und Freimuth, wie auch die anderen 
Mannschattsteile, ihren Mann. Nicht weniger 
gut war auch die Hintermann.schaft des Geg- 
ners, die alle Angriffe der Langener zunichte 
machte. Zum Schluß zeichnete sich Frenzl 
trotz Verletzung bei zwei gefährlichen Schüs- 
sen der Gastgeber au.s und rettete das durch- 
aus verdiente O:0-Endergebnis. 

B-.Tugend. In ihrem ersten Mei.sterschafls- 
spiel der neuen Runde zeigte die B-Jugend 
ihr bestes Spiel und kam bei der SKG Sprend- 
lingen zu einem nie gefährdeten G;2-Sieg. Von 
Anfang an be.stimmten die I^angener das 

Spielgeschehen, und der Gaslgel)er mußte sich 
mit einigen Konterchanccn begnügen. Die we- 
nigen Sdiii.s.se auf das Langener Tor ent- 
.schärfie mit (^.i.m/paraden Torwart Sdimidt. 
Die ge.samtc Mannschaft konnte an die.sem 
Tag ülKTzeugen; während die Hintermann- 
schaft kon.scqucnt die Gcgensi)ieler bewadite 
und von Zeit zu Zeit auch den Sturm unter- 
stützte, zeigte auch der Sturm eine verbe.sserte 
Leistung zu den vorangegangenen Spielen. Dii- 
Tore scho.s-sen zwi'i Neulinge der Langener 
Mannsdiaft- Konet/.cik (4) und Herold (2). 
Bei<le Spieler begannuc erst vor kurzem mit 
Fulüiallspielen und si'flvossen sidi der SSG an. 

C-Jugcnd. Auch bei der C-.lugend ging es 
um die ersten Punkte Sie trat in Steinberg- 
Dietzenbach an. Daß aüdi sie zu kämpfen ver- 
.stelien, zeigien die Jungen, al.s sie den Ein- 
Tor-Vor.sprung der Gastgeber egalisierti-n und 
.sogar noch in der 50 Minute den 2;1-Sieg her- 
ausschössen. 

n-Jiigcnd. Die D-Jugend war als einzige 
Mannschaft der SSG-Jugendabteilung nidit 
erfolgreich. Diese Mannschaft unterlag der 
SG (".(Itzenhain auf eigenem Platz 7:0 (4:0). 
Der Sieg der Gä.ste war verdient, doch fiel er 
in dieser Höhe deshalb aus, weil der Torwart 
und der Mittelläufer kurz vor Spielbeginn ab- 
sagten. Dio zwei Ersatzspieler waren noch 
nicht In einem Vorbereitung.s.spiel eingesetzt, 
fjberzeugen konnten in diesem Spiel Wolfgang 
Rapp und Peter Heer. 

K-Jugrnd. Die E-Jugend empfing die Iv- 
Jugend II aus Offenihal und konnte diiMs 
Spiel glatt mit 10:0 Toren gewinnen. Die 
Kleinsten waren den Gästen .spielerisch weit 
ül>erlegen und .so konnten in flen 2 x 20 Min 
Thomas Sdiäfer (5), Frank Heer (2), Waldi 
Fink (2) und VValdi Grabisch (1) den hohen 
Sieg herausschießen. Die Begeisterung der 
Kleinen war nach die.sem ersten Pvniktspiel- 
erfolg sehr groß. 

Vorschau: 
Samstag, den 25. Sepienilter: Die A-, B- und 

C .lugendspiele wurden wegen der bereits he- 
kanntgemachten Jugoslawien-Uei.se verscho- 
ben. Die E-.lugend .spielt um 14.15 Uhr l>ei 
FV Sprendlingen, Abfahrt 13.45 Uhr. Die D- 
Jugend spielt um 15 Uhr bei 01! Sprendlingen. 
Abfahrt 14.30 Uhr. 

JUGENDHANDBALL 

TV LANGKN 
C-Jugcnd in Stuttgart. Am kommenden Wo- 

chenende ist die C-Jugend des TV Gast in 
Stuttgart. Sie folgt damit einer Einladung des 
TV Biiningen zu einem Turnier. Neben dem 
Turnier am Sonntagmorgen .steht am .Samstag 
ein Besuch dra Stuttgarter Funkturmes auf 
dem Programm. 

Detektive des Herzens 

Auskunftei nur für Liebende / Größte Charakterkartei der Welt 

„Bishops Service" In New York Ist die Aus- 
kunftei der Herzen, der Liebenden, der be- 
sorgten Vfiter und Mütter. Happy-Ends und 
Liebestragödien sind in den Akten ihres 
Archivs begraben. Auf grünen, gelben und 
roten Formblättern stehen die Charakter- 
eigenschaften von anderthalb Millionen Per- 
sonen verzeichnet. Jährlich kommen acht- 
bis neuntausend Fälle hinzu. 

Die Eintragungen sind eingehender als alle 
Zeugnisse zusammen, die ein Mensch im 
Laufe seines Lebens erhält. „Bishops Service" 
weiß, ob jemand faul oder fleißig, freundlich 
oder grob, pünktlich oder unpünktlich, or- 

Vlele junge Mädchen gehen vor der Hodizelt 
zu „Bhhnps Service" und erkundigen sldi 
nach den Etgensdiaften ihres Zukünftigen. 
dentlich, sauber oder schmierig ist. Er seziert 
die Charaktere und zieht so umfassende Er- 
kundigungen ein, daß die Polizei davon lernen 
könnte. 

Das Institut hat nichts mit üblichen Aus- 
kunfteien zu tun, auch wenn natürlich auf 
Wunsch finanzielle Verhältnisse von Perso- 
nen untersucht werden Man beansprucht den 
Dienst nur, wenn man Auskunft über Ver- 
anlagung, Eigenschaften, Lebensgewohnhei- 
ten, Fähigkeiten und Fehler eines Menschen 
haben will, über das also, was sich nicht in 
Dollars oder Zahlen ausdrücken läßt Kitern, 
deren Töchter einen unbekannten Verlobten 
mitbringen, Verliebte, die sich ülwr da» wahre 
Wesen des zukünftigen Ehe^«lrtIle^^ vergewis- 
sem wollen, wenden sich an Bishop Die Kun- 
den sind meist wohlhabend, denn ili« um- 
fangreichen Erkundigungen fieansprui hen viel 
Vorarbeit und erhöhen die Kosten der Aus- 
Iriinft 

„Bishops Service" wird von Heien Kuy.^er 
geleitet, welche die .Auskunftei der Herzen" 
von ihrer Mutter bzw ihrem Großvater erbte. 
In ihrem Büro haben sich viele Hoffnungen 
erfüllt und wurden mindesten^ arnau'oviel 
Erwartungen getäuscht Es spielte sich auch 
manche schicksalhafte Unterredung ab De- 
tektiv des Herzens l»! Mrs Kayser zu wer- 
den Ist schwer. Nur einwandfreie und gebil- 
dete Privatdetektive werden eingestellt. 

Ein amenkaiiischei i^iiiionur beauftragte 
Bishop nut der Beobachtung eines jungen 
Soldaten, den seine ISjährige Tochter unbe- 
dingt heiraten wollte. Die Auskunft eines 
Detektivinstituts hatte nicht günstig gelautet 
AU Kind hatte dei GI dauernd die Schule 
gewechselt. Er hatte es in allen denkbaren 
Berufen versucht ohne eine Position zu er- 
langen. Bishops Detektive reisten im Auto 
den ganzen Lebensweg des Verlobten ab und 
sprachen mit früheren Lehrern, Nachbarn, 
Geschäftsleuten und Vermietern. Es stellte 
sich heraus, daß die Mutter des Soldaten 
Reisevertreterin einet Firma gewesen war 
und ihren Wohnsitz häufig verändern mußte. 
Das erklärte den dauernden SchulwechseL 
Der Sohn hatte später jede Arbelt angenom- 
men, um seine kranke Mutter zu unterstützen. 
Die Charakterauskunft von Bishop war sehr 
gut und beseitigte das Mißtrauen des Millio- 
närs. Die iuneen Leute heirateten. 

Grossauswahl 

Vielfältige Größenauswahl. 
Auch Sonderanfertigungen 
nach Ihren Wünschen und Mab 
werden sorgfältig ausgeführt. 

Beispiel für Preiswürdigkeit: 

Slzillanischer 
Lamm-Mantel 
Jugendlidie Form mit 
Gürtel in verschiedenen 
Farben. 
Größe 38-42 

DM 329,- 

KAUFhOF 
FRANKFURT • AN DER HAUPTWACHE 

In edlen Pelzen I 

KAUFHOF 

PEIZ-CENTRUM 

im Hause Rolf Schneider 

Mühlheim/Main 

Borsig-StraßelT 

direkt an der B 43, mit Großparkplatz 
Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 9.30-18.00 
Samstag 9.30-14.00 
Langer Samstag 9.30-18.00 

Tel. Mühlheim 06108/3522 

Eigenes Kraditbüro 



Wir suchen für unser Slammwerk In Neu-Isen- 
burg (bei F(m.) zum baldmögllchslen Eintritt 

Fremdsprachen- 

Stenotypistinnen 
für unsere Exportabteilung, möglichst aus der 
Speditionsbranche, mit englischen Sprach- 
kenntnissen 

Kontokorrent- 

buchhalter/in 

techn. Zeichner oder 

jüngeren Ingenieur 
Wir bieten Ihnen neben einem sehr guten Ge- 
halt und unseren sozialen Leistungen ein 
prelswertat und modernet Apartement mit 
Dusche und Kochnische. 
Bewerber bitten wir um Anruf zwecks Ter- 
minvereinbarung einer persönlichen Vorstel- 
lung oder Zusendung der üblichen Bewer- 
bungsunterlagen. 

ifi.vancXaick 
„AvK"-Gencratoren- 
u. Motoren-Werke oHG 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 233 
Telefon 06102/6001 

Weibliche Bürokraft 
für abwechslungsreiche Tätigkeit in techn. Büro (Korrespondenz, 
Telefondienst, statistische Arbeiten), Steno nicht erforderlich, zum 
1. 10. 1971 oder später gesucht. 
Wir bieten einen sicheren und gut bezahlten Arbeitsplatz In neuen 
modernen Räumen. 

KENNGOTT KG 
6079 Sprendlingen, Hegelstr. 62-66, Tel. 06103) 62018 
ab Oktober: 6070 Langen, Ohmstr. 4 (Industriegebiet) 
Telefon Sa.-Nr. (06103) 7761 

Für den Fuhrpark unseres 

Lebensmittelfilialbetriebes 
in Langen am Bahnhof suchen wir «ufgeschlossene und wendige 

FAHRER für LKW 3 to. 
Wir bieten: 
Gute Bezahlung, soziale Leistungen und sehr günstigen Einkauf, 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 

DHZ-Handelszentraie AG 
6078 Neu-Isenburg 
Hant-Böckler-StraBa 11 

oder rufen Sie Herrn Schuchardt an 
Telefon 06102/7646 

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen 

kontaktfreudigen Herrn 

der nicht nur verkauft, sondern unsere ausgedehnte Kundschaft 
umfassend berät Gründliche Kenntnisse In Hölzern, Kunststoffen 
und modernen Baustoffen sind genauso wichtig, wie kaufmänn. 
Fähigkeiten. 

Wir bieten übertarifliche Bezahlung und gutes Betriebsklima! 

Gg. Störmer & Co 
607 Langen, Raiffelsenstraße 16 
Telefon (06103) 72340/46 

Aclitung Baufacharbeiter und 
Schreiner 
Sie suchen eine Dauerstellung mit gutem 
Verdienst? 
Sie wollen Ihren Verdienst durch Leistung 
selbst bestimmen? 
Sie wollen unabhängig und selbständig 
arbeiten? 
Sie haben einen Führerschein Kl. III? 
Dann kommen Sie zu uns. 
Wir bieten Ihnen als Treppenversetzer 
einen sicheren Arbeitsplatz, Sommer wie 
Winter gleichbleibend hohe Verdienstmög- 
keit. Sie arbeiten In 2-Mann-Kolonnen Im 
Großraum Rheln-Maln, erhalten ein firmen- 
eigenes Montagefahrzeug ab Ihrer Woh- 
nung und kehren täglich nach Hause zu- 
rück. 
Oder Sie arbeiten als 
Erstpfleger 
im Dauervertragsverhältnis als selbstän- 
diger Handwerker bei guter Bezahlung. 
Rufen Sie uns an 

KENNGOTT KG 

6079 Sprendlingen, Hegelstraße 62-66, 
Telefon 06103/62018 
ab Oktober 
6070 Langen, Ohmstraße 4 (Industriegebiet) 
Telefon: Sa.-Nr. 06100/7761 

Wir suchen per sofort 

Reinemachefrau 
für Spätnachmittag. Arbeitszeft nach Ver- 
einbarung. 

Robert Lösch 
Bekleidungswerk Dreielch GmbH. 
Dreieichenhain, Landslelner Str. 10 
Telefon 8373 

Maler und Tapezierer 

ab sofort gesucht. Beste Verdienstmöglich- 
keiten bzw. Akkordlohn. 

Fa. Priedel Schlapp 
Götzenhain, Feldstraße 23 
Telefon 81410 

Wurstverkäuferin 
2 — 3 Tage In 
Gehalt Dfvl 500,-. 

der Woche gesucht. 

HEINZ WILLE 
Flelschwarenfabrik 
6072 Dreieichenhain, Industriestr. 9 
Telefon 06103/8391 

Für eine besondere Aufgabe suchen wir 
eine erfahrene 

Verkäuferin 
für unsere Filiale Langen am Lutherplatz. 
Bitte schreiben Sie uns; 

Schoko-Kasper 

Warum in die Ferne ... 

Auch bei uns finden Sie einen sicheren 
Arbeitsplatz: Wir suchen dringend 

Kfz-Mechaniker 
bei Höchstlohn. 

AUTO-WOITKE KG 
Renault-Handel und Reparatur 
Langen, August-Bebel-Straße 17 

Jk SCHUHMASCHINEN- 
fiSTRA FABRIK 

6078 Neu-Isenburg, Dornhofstraße 40 
sucht eine jüngere 

Techn. Zeichnerin 
(auch Anfängerin) 
Wir bieten eine angenehme, gut bezahlte Dauerstellung, 5-Tage- 
Woche und verbilligtes Kantinenessen. 
Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf, verlangen Sie unseren 
Herrn Gebhardt. 
Telefon 0 61 02 / 87 78 oder 83 42 

Werkzeugmacher 

Maschinenschlosser 

Blechschlosser 

Elektriker 

A + E Argonschweißer 
per sofort gesucht. 

Metallwarenfabrik 

ROLF RODEHAU 
607 Langen, MoteltlraBe 3, Telefon 22027 

AM sucht noch tüchtige l^ltarbelter: 

Weibl. Bürokraft 
mit Kenntnissen im Maschinenschreitjen für unsere 
Registratur. 

Elektromechanlker 
und Mechaniker 
fOr die Montage und Reparaturen unserer elektrisch 
gesteuerten Multllith-Klelnoffset-Druckmaschlnen bzw. 
elektrostatischen Kopiergeräte sowie 

Mechaniker 
mit Erfahrung an Werkzeugmaschinen fOr unsere 
Ersatzteil-Fertigung. 

Wir bieten neben guter Entlohnung noch Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld, betriebliche Altersversorgung, ver- 
billigtes Mittagessen in eigener Kantine, firmeneigenen 
Parkplatz mit Betriebstanksteile, Arbeltszelt von 7.45 bis 
16.30 Uhr und angenehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOQRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Boseh-Str. 6, Telefon 061 03 / 6011 

fISTRA 

SCHUHMASCHINEN- 
FABRIKEN 
E. G. HENKEL 

6078 Neu-Isenburg, DornhofstraBe 40 
Für unsere Fertigung in modernsten Räumen benötigen wir 

Betriebsschlosser 

Werkzeugmacher 

Betriebselektriker 

Versuchsschlosser 

Spitzendreher 

Fräser 

Zeitlohn 

Leistungs- 

lohn 

In unserem Unternehmen sind Zuschüsse für ein Mittagessen 
sowie für Milch eine Selbstverständlichkeit. Urlaubs- und Weih- 
nachtsgeld sind tariflich festgelegt. Eine betriebliche Altersversor- 
gung gehört zu den weiteren sozialen Leistungen unserer FlrmA. 
Wenn Sie sich bewerben wollen, kommen Sie zu uns oder rufen 
Sie uns an. 
Telefon 0 61 02 / 87 78 oder 83 42 
Verlangen Sie unseren Herrn Koschlnskl 

Thomas Fischer 

Ihr Spezialist für Herrenmode 
sucht für seine Frankfurter Filialen 

Kaiserstraße 31 
Zeil 85/93 
Leipziger Straße 11 
Main-Taunus-Zentrum 

tüchtige — freundliche 

VERKAUFERINNEN 
branchenfremde Kräfte werden eingearbeitet. 
Wir zahlen überdurchschnittliche Gehälter, Umsatzprovision, Prä- 
mien, Fahrgeldvergütung, 20"/» Personalrabatt und arbeiten 5 
Tage in der Woche. 
Schicken Sie einfach diesen Abschnitt ein. 
Wir melden uns sofort. 

i An Thomas Fischer 
Herrenartikel 

Verkaufsleitung Frankfurt/'M. 
Kaiserstraße 31, Tel. 0611/237222 

Vornamej^ 

Wohnort 

Straße: 

Telefon: 

Zwei Betriebsmaler 
gesucht, Verpflegung und Wohnung kann gestellt 
werden. 

HEINZ WILLE - Fleischwarenfabrik 
6072 Dreieichenhain, Industriestraße 9, Telefon 8391 

Wir suchen für sofort 

Teilkonstrukteur 

Techn. Zeichner 

Metallwarenfabrik ROLF RODEHAU 
607 Langen, MoselstraBe 3, Telefon 22027 

Kraftfahrer 
Führerschein Klasse 3, gesucht. 
Kost und Wohnung im Hause. 

HEINZ WILLE • Fleischwarenfabrik 
6072 Dreieichenhain, IndustrlestraBe 9 
Telefon 8391 

Zuverlässige freundliche 

BEDIENUNG 
bei Garantielohn gesudit. 

Cafe MARWEG 
Goethestraße. Telefon 23600 

Reisende Im ganzen Bundesgebiet 
für Dr. Scholl's Fußpflegemittel und 
Gymnastlksandalen gesucht Be- 
werbung an SCHÖLL-WERKE 
Abt. B 8.6 Frankfurt60, Po9lf.M072 

Wenn's um FARBEN geht 

dann finden Sie die 

Rheinstraße 38 

Einiolhand«! • Großhand«! 

Hauamelsterwohnung In Münster/Dieburg 
Komf. 2-ZW, 70 qm, Balk. DM 285,- 
Vergütung nach Vereinbarung. 

Immob.-Büro Kuck, 61 IS Münster 
Walterstraße 6. Tel. (06071) 3 16 48 

Münster bei Dieburg; 
Erstklassige Mietwohnungen 
2-ZI.-Wohngn., 70 qm, ab DM 285,- 
3-ZI.-Wohngn., 81 qm, ab DM 350,- 
Parkett, Teppichböden, ÖZH, Ww.-Versor- 
gung, 3-ZW m. sep. 2. WC, ied. Wohng. 
Loggia oder Balkon. Erstbezug Oktober 71, 
ferner 
3-ZI.-Wohn., ca. 70 qm, DM 290,- 

lminob.-Baro KUCK, 6115 MOmter 
WalterstraSe 6, TeL 06071/31648 

SUCHE LAUFEND 
Möblierte und Leerzimmer 
1 — 4-Zlmmer-Wohnungen 
HSuser zur Miete 
Läden, BOros, Lager, Grundstücke. 
Bauplätze, Industriegelände 
1- - 3-Famll!en-Häuser 
Mehrfamllien-Häuser 

IRMG. KOCH, IMM. 
Telefon (06103) 2 22 20, lederzelt 

Suche fOt Barzahler 
zu zeitgemäßen Preisen 

Bauplätze 

Abrißgrundstücke 

Bauerwartungsland 

Ein- und 

Mehrfamilienhäuser 
In Langen und Umgebung. 
A. JXQER 
607 Langen 
Robert-Koeh-8tr. 34 / Ecke Berliner Allee 
Telefon 7 24 02 

ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

sucht als Zweitkraft für die Telefonzentrale eine jüngere 

Fernschreiberin und 

Telefonistin 

zur Unterstützung. 

Damen mit Schreibmaschinenkenntnissen können angelernt werden. 
Unserer neuen Mitarbeiterin bieten wir ein lelstungsgerechtea Gehalt, 
angenehme Arbeltsbedingungen und alle sozialen Leistungen eines 
modernen Unternehmens. 

Setzen Sie sich bitte mit unserer Personalabteilung In Verbindung, 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straß« 151 • PoMfadi 12S . 
JeIefenCQ9103j IQlt 

Für unsere technischen Werkstätten 
suchen wir zum baldigen Eintritt 
tüchtige und zuverlässige, 

Apparatebauer 

Kupferscthmiede 

Bleilöter 

Spengler 

Maschinensoulosser 

Betriebsschlosser 

Kimststoffsohlosser 

Fumpensdblosser 

Mechaniker 

Elektromechaniker 

Feinmecäianiker 

Elektriker 

Elektromotorenbauer 

Zimmerleute 

Wir bieten gute Löhne und beträcht- 
liche zusätzliche Sozialleistungen. 
Interessenten bitten wir, bei uns 
vorzusprechen. 

E. Merck, Personalabteilung E 

61 Darmstadt, 

Frankfurter Straße 250 

Kraftfahrer 
Klasse III für Werksverkehr in Dauerstellung gesucht. 

Wöchentlich 180,- DM netto, plus Spesen, plus Provision, plus 
Überstunden. 

Telefon 06103/8696 

Sachbearbeiterin 

Für unsere Verkaufsabteilung suchen wir eine Dame für Auftragsvorbereitung 
und statistische Auswertung. Es handelt sich um ein interessantes, selbständiges 

Aufgabengebiet, das Kenntnisse für Zahlen erfordert. 

Hausfrauen, die wieder berufstätig werden wollen, werden gründlich eingearbeitet. 
Neben guten Arbeitsbedingungen und allen sozialen Vergünstigungen eines fort- 
schrittlichen Unternehmens bieten wir Ihnen einen interessanten Dauerarbeits- 

piatz. 

AMR 
DEUTSCHLAND 
GmbH fOr Istfreta Anichlufitiohnik 

Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines 
Vorstellungstermins oder richten Sie Ihre Be- 
werbung an die Personalabteilung. 

807 Langen, AMPerMiraBe 7-11, Tel. 7091 
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Neubauwohnungen in Langen u. Umgebung 

1 Zimmer mod. möbl., Lg. sofort incl. Umig. 
1-Zlmmer-App. m. BalKon, Teppb., Kochn. kompl. 
1-Zlmmer-App. NB , m. Balkon, Einbauschr. etc. 
2-Zlmmer-Whg. NB. Lg., Einbausdir, Balk , sofort ab 
3-Zlmmer-Whg. Lg.. m. Balkon etc. 
3-Zlmmer-Koml.-Whg., 106 qm, Lg. sofort 
3-Zlmmer-Whg. NB., m. Balkon etc., Offth. 
4-Zimmer-Whg. 130 qm. gr Wohnzi. 47 qm m. off. Kamin 

etc., Offth. 
4-Zlmmer-Whg. NB. Egelsbach 
1-Zimmer-App. Darmstadt ab 
2-Zimmer-Whg. Darmstadt ab 
3-Zlmmer-Whg. Darmstadt ab 
4-Zlmmer-Whg. Darmstadt ab 
I-Fam.-Wohnh. 140 qm Whfl .Terr, Balk. etc zur Miete 
Lagerhallen und Bürohäuser i. Egelsb. 6 
Lagerhallen und BürohSuser i. Dreiechenhain 7 
Läden, Büro- und Praxisräume In jeder Größenordnung 
auf Anfrage 
Bauplätze i. Harpertshausen f. 1- u. S-gcsch. 25 
Bauplätze i. Urberach 70, 
Bauerwartungsland i. Langen ab 40 
Mehrfam.-Wohnhaus in Langen-City 240 
Reihenhäuser, Bungalows, Industriebauten, AbrlDgrund- 
stücke auf Anfrage 

150,- DM 
250,- DM 
300,- DM 
400,- DM 
450,- DM 
550,- DM 
420,- DM 

550,- DM 
420.- DM 
280,- DM 
320,- DM 
360,- DM 
395,- DM 
950,- DM 
,- DM'qm 
,— DM'qm 

000,- DM 
DM'qm 
DM qm 

000 - DM 

Jahnke-Immobilien 
l.anßpn, Lulhorplal/ 2, Telefon 2 18 61 

13 

Ober Bausparen 

informiert Sie: 

Bezirksleiter Dipl.-Kfm. Theo Müller, 
6078 Neu-Isenburg, 
Friedrich-Lisl-Str. 19, 
Tel. (06102) 36922 

„Landes.® 
Bausparkasse 

die Bausparkasse 
der Hessischen Landeibank und der Spatkassen 

Wenn Fliesen ... 

dann Sprendlingen 

15.000 qm neue Dekorfliesen 

eingetroffen 

H+H HEIL KG 

Fliesenfachbetrieb ■ Großhandlung 

Sprendlingen, Maybachstraße 22, Telefon 06103/61031 
Samstags von 8 bis 12 Uhr geöffnet 

aber auch 

Decken und Wände 

aus Holz! 

ab DM 7,60 

Moderne Flächen mit 
Profilbrettern und Paneelen. 

uAiiuihi^h^IL Vowinckel Frankfurt Stadtgeschäft: — -= Holzhandlung: PorzellanhofstraBe 61 
Hanauer Landstr.4238. (neben Quelle an der I 
Telefon: 410479 Zell).TeI.:2828B2 

1 ZW Dreieidi., 35 250,- 
1 ZW, Heuscn.stamm., 
möbliert 274,- 
1 ZW,SprendI.,40 300,- 
1 ZW, Heus'st., 38 295,- 
2 ZW, Sprendl., GO qm. 
Einbaukü. Garage, Blk. 
ZH, 1.5. 1. 1972 36»,- 
2 ZW Sprendl., 67 375,- 
2'/tZW. Langen, 73, 
mod. möbl. incl. 550,- 
2 ZW Iptingen. 55, 
Kinbauk., Nov. 350,- 
3 /.W Offth., 100 3G0,- 
3 /.W Buchschi., 80 qm, 
2 Balkons, Okt. 5G0,- 
3 ZW. Langen, 85 510,- 
3'/i ZW, Lang., 90 500.- 
3 ZW. Dietzb., 77 425,- 
»ZW.Sprdl .nS 510.- 
4 ZW. UrlM-rarh, lOllqm 
Öl-ZI I. Tcrr., off. Ka- 
min. tfilmöbl. Oktober 

700,- 
4 ZW. niot7b., lüO 535.- 
Hcihcnhaus. Langen, 
195 qm Wohiifl., Neub., 
sehr komf., Dez. 1050,- 
llunKalow. Langen- 
Oberl,, 4 Zi., 120 qm 
VVF, Onmdst. 700 qm, 
Güinge 1000," 
Rürnräunir. Laden, 
I.agcrr. auf Anfrage 
Verkauf: 
Bauerw.-Lanct, ä 70,- 
1100 qm. Sprdl., Kl. 14. 
13auerw.-I..and, a Gll.- 
inono um Indu.striegel. 
Sprendlingen a GO.- 
3-Kam.-lls. Egclsbach, 
2 X 4 ZW. 1 X 2V«ZW, 
Noubauproj. .300 000,- 
10.">fl qm. Lang, f'lur 17, 
Keihenhs. und Kigrn- 
(uinswoling. in Langen 
u. Umg. auf Anfrage 
SACHS Immobilien 

RDM 
Langen. Bahnstr. 113 

Telefon 2 32 48 

Einfamilienhaus 
In Langen u. Umgebg. 
von Kaufmann (1 Kd.) 
zu mieten gesudit 
Ott-Nr. 923 an die LZ 

Mob. .App.. Lg. 190,- 
Möbl. App., Ueu.sen- 
stamm, incl. Uml. 265,- 
2 ZW Egelsb., f. Ausl. 
2' I ZW. Offenthal, NB, 
100 qm. Luxus-.Aus- 
■stattung ,500,- 
Komf. 3 ZW, Lg., NB, 
80 qni 480." 
Ri'ilienhaus Langen. 
grölSter Typ 900.- 

Reilienlis., Ob.-Roden, 
NB. übercfiirch.schnittl. 
.Au.sst.. 145 qm Wfl u. 
Garage 1G8 000.- 
Komf. Bungalow Ob.- 
Roden. Neub, Wohnzi. 
38 qm, Schlafzi. 20 qm, 
2 Kiiuler/.i. je 10 qm, 
Diele 10 qm, Kü. 7 qm. 
Bad, Dusche, gesamt 
124 qm Wfl., ganz un- 
terkellert, Garage 

250 000,- 
2-Kam.-Haus, Bauj. 54. 
2x2 Zi.. Kü.. Bad. bei 
Dieburg 82 000,- 
Bauplätze Nähe Darni- 
stadt. Groß-Zimniern 
usw. 
9000 cim Grund Egels- 
bach. ä 6,- DM 
Suche Bauplätze, 
Abbruchgrund- 
stUcke, Häuser 
aller Art. 

PROFELD 
Immobilien 
607 Langen-Oberlinden 
Breslauer Straße 6 
Telefon 7 11 14 oder 
0 61 50/77 35 

20 mal 

Klasse 

Eigentumswohnungen ab DM.77500/- 

Ddchterrdssen und Mdßkomfort/ 

in Langen/ Bahnstraße. 

Ausführliche Delail- 
Informatiooen senden wir 

Ihnen sofort zu. 
Bitte schreiben Sie uns. 
Oder rufen Sie uns an: 
0611/280576. 2840 32 

Aus weiten Fenstern blicken Sie ringsum auf grüne Wälder, 
hoch über dem Treiben im Zentrum der Stadt, Direkt vor 
Ihrer Haustür haben Sie Ihre Kaufstätten. Und bis zur Zell in 
Frankfurt sind es kaum 30 l\^inuten. 
Die Eigentumswohnungen sind großzügig: 2 und 3 Zimmer, 
von 54 bis 88 qm Wohnfläche. Jede mit Süd-Balkon oder 
Dachlerrasse. Komfort wird großgeschrieben. Bis zur 
Küchengrundausstattung. Bis zum Lift, zum Parkplatz gleich 
hinter dem Haus. 
"Die Festpreise (ab DM 77.500.—) werden Ihnen notariell 
garantiert. Eingeschlossen sind; Komfort-Ausstattung 
(Teppichboden im Wohnraum, Isolierverglasung) und Kfz.- 
Abstellplatz. 

Lassen Sie sich unverbindlich beraten; Unsere Erfahrung mit 
über 900 Millionen DM Bauvolumen wird Ihnen nützlich sein. 

HEIMFINANZ GmbH 

6 Frankfurt/Main • Schillerslr. 31 • Tel.: 0611/280576/284032 

Suche f. vorgemerkte 
Kunden 

Grundstüdte 
Häuser 
Wohnungen 

KARIN IVIEDLER 
Immobilien. Langen 
Nordendslraße 37 
Tel. p 23448 u. 2184! 

und Grabeinfassungen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

GRABSTEINE 
jn Farben (Großla 

SpezialWerk für Grabdenitmale ^ L 
6143 Lorsdi (Kreis Bergstraße) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 

— Direktverkauf — Günstige Preise (fx 

Hausbesitzer, Bauherren, Planer 

ihrProHt 

liegt im 

Erdgeschoß 

ALBRECHT KQ 
;. Zweigniederlassung 
\l693^ Ketsch b. Mannheim 

tIU5trleslr.,Tel.(0 62 02) 6691 

Albrecht — eines der größten Lebensmitlel-Filial-1 
Unternehmen In der Bundesrepublik mietet 
ceschöf tsrtiume ab 200qiti 
oder solche, die es werden wollen. Es gibt bereits 
über 500 Filialen in der Bundesrepublik. 
Hausbesitzern bieten wir viel: 
• Hohe Mieten 
• Zinslose Mietvorauszahlungen 
• Renovierungen, Ladenerweilerungen, 

selbst tdiwerste Umbauten auf unsere Kosten 
• Alle baulichen Veränderungen 

werden sofort Eigentum der Vermieter 
Maklerangebote erwünscht 

IALBRECH1 

iiiiiHiiyuiiiiuiiiwtuuyiipiiiiiiiiiiiioii^^ ffliiMiiliiiiiiimimiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiimiiiiHiiijiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiii»^ 

EINRICHTUNGSHnUS 

Möbelfabrik 

seit 18B2 

Der 

Höbeh 

Markt 

Sprendlingen 

MAINSTR.1-3 

Am kommenden Sonntag von 14 bis 18 Ulir freie Besiclitigung 

! B'M'ügai'lBM I 

.\LLe.EMEl\E;R ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN L'N D DEN DREfEICHGAL 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,35 DM für die aditgesp.iltene 
Millimeteizeile, im Textteil 0.85 DM für die viergespaltenr 
Millimeterreile + IIV» MwSt. Preisnachlässe nach Anzeigcn- 
preislisle 8. An/eigenaufgabe bis 9 Uhr am N'ortage de.s Erschei- 
nens, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlich. 

Egelsbadier Nadiriditen 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Bezugspreis: monatl. 3,40 DM + 0,60 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind OJil DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatlidi + ZustellgebOhi (incL 5,5 «/o MwSl). Einzelpreis: 
dienstags 30 Plg.. freitags 50 Pfg. • Dnidt a Verlag: Kühn KO, 
6070 Langen bei Ffm., DarmstSdtet Straße 26. Telefon 27 45. 
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THEMA DES TAGES: 

Was soll mit den 
Brachflächen geschehen ? 
Wer sich heute in der Nähe von Ballungs- 

gebieten und beispielsweise im Taunus — 
Westerwald umsieht .wird feststellen, daß im 
Gegen.'atz zu den Vorjahren immer mehr 
Flächen landwirtschaftlich nicht mehr genutzt 
werden. Sie fallen ..brach", wie es im Fach- 
jargon heißt. In der Bundesrepublik dürften 
es inzwi.schen mehr als 200 00« Hektar sein und 
damit fast 2 Prozent des Adcer- und Grün- 
landes. In Hessen liegen rund 33 .'iOO Hektar 
brach, das sind 3.4 Prozent. 

Brachflächen finden sich vorwiegend in Ge- 
bieten. in denen es gute Erwerbsc+iancen 
außerhalb der Landwirtsdiafl gibt, in denen 
die Voraussetzungen für eine unter EWG- 
Aspekten rentable Landwirtschaft hinsichtlich 
Klima, Bodenquaiilät oder Oberflächengestalt 
schlecht sind oder in denen eine starke Flur- 
zersplitterung vorherrscht, 

Fachleute schätzen, daß bei einem weiteren 
allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwung und 
bei einer Fortdauer der ungünstigen Preisent- 
wicklung für die Bauern bis 1980 im Bimdes- 
gebiet bis zu 1 Million Hektar brach fallen 
werden. Das wäre dann mehr als die derzei- 
tige landwirtschaftlich genutzte Fläche in 
Hessen ! 

Da die Entwicklung für deutsdie Verhält- 
nisse in diesem Ausmaß völlig neu ist und 
über die Kon.sequenzen recht unterschiedliche 
Meinungen bestehen, informierte sieh der 
Bundestagsausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten unter Leitung seines 
Vorsitzenden, Dr. Martin Schmidt (Gellersen), 
am gestrigen Montag über die Problematik 
der .Sozialbraiiche im Taunus (als ein Beispiel 
für diese Entwicklung in Stadtnähe) und im 
Westerwald (Stadlferne). 

Der Hessische Minister für Landwirtschaft 
und Umwelt, Dr Werner Best, begrüßte die 
per Hub.sdirauber angereisten Bundesparla- 
mentarier in der Taunusgemeinde Ehlhalten, 
die als „Paradebeispiel" für Brache gilt; denn 
dort werden nahezu 90 Prozent der Gemar- 
kungsfläche nicht mehr landwirtschaftlieh ge- 
nutzt. Der Minister führte unter anderem aus, 
daß eine der bestimmenden Ursachen der So- 
zialbrache die besseren Verdienstmöglichkei- 
ten der Landwirte in anderen Wirt.schafts- 
bereichen seien. 

Sechs Möglichkeiten zur Lösung des Sozial- 
bradie-Problems werden angeboten: Vei-wen- 
dung der Bradifiächen für Siedlung und Ver- 
kehr, Anlage von Wodienendhausgebieten. 
Freizeit- und Erholungseinrichtungen. Auf- 
forstung, Tolerieren der Brache mit nachfol- 
gende Verbu.schung, Offenhalten der Land- 
sdiaft auf Ko.sten des öffentlichen Haushalts 
und sdiließlieh Fortführung der l.andbewirt- 
schaftung durdi gezielte Investitionsförderung 
auf rentablen Standorten oder durch Dauer- 
subventionierung auf landwirtschaftlichen 
Grenzstandorten, 

Toto- utid Lottoquoten 
!■ USSBALLTOTO — Ercebniswette; I, Hang 
4563 DM, 2, Rang 108,50 DM, 3, Rang 10,20 DM. 
— Aiiswahlu'ctte: 1. Rang 109 356 DM, 2, Rang 
2278 DM, 3, Rang 440 DM, 4. Rang 14 DM. 
5 Rang 2,05 DM. — ZAHLENLOTTO: Ge- 
'vmnklusse I 500 000 DM. Klasse II 30 000 DM, 
Klasse III 3000 DM. Klasse IV 60 DM, Klasse 
V 3,50 DM. 
(Vorläufige Quoten; Angaben ohne Gewähr) 

Dienstag, den 28. September 1971 75. Jahrgang 

IIiilip Gaste aus Afrika hesurhten am Montag die Rezirkssparkasse Langen, um sich über verschiedrne Finrlrhtungen zu Informieren, 
l'nser Hilil zeigt die (iäste mit den (iastgebern nach der Besii-htigung einer fahrbaren Zweigstelle. 

Minister und Präsidenten zu Gast in Langen 

Die Bezirkssparkasse hatte Besuch aus Afrika 

in die Bundesrepublik gekommen waren, gq^ 
hören zu einer größeren Gruppe von Rr^^u- 
ehcrn, die sich auf Einladung des Spurkassen- 
und Giroverbandes in der Bundesrepublik 
aufhält. Die Gäste dankten bei einem Mittag- 
essen für den freundlichen Empfang und be- 
tonten, daß sie die vorbildlichen organi.sato- 
ri,schen Kundendiensteinrichtungen sehr >ie- 
eindruckt haben. 

Die FDP bleibt am Ball 
Die FDP-Fraktion fordert in einem Antrag 

den Magistrat auf, die Straßenverkelivsbc- 
hörde zu veranlassen, im Bereich des Neurott- 
gebietes an den verkehrsreidien Straßen die 
Hinweisschilder „Spielende Kinder" verbunden 
mit einer Geschwindigkeit.sbegrenzung auf 
25 km^ anzubringen. Zur Begründung wird 
ausgeführt: „Unter Bezugnahme auf den Bau- 
ausschuß halten wir diese Forderung für be- 
gründet, da sie dem Wunsch der in dem be- 
troffenen Gebiet wohnhaften Eltern entspricht. 
Hierbei sehen wir auch unsere wiederholten 
Anregungen an den Magistrat betreffend 
Splelstraßen als für bestimmte Bereiche not- 
wendig. bestätigt. Da sowohl Magistrat wie 
Straßenverkehrsbehörde bislang diese Siche- 
rungsmaßnahme abgelehnt haben, halten wir 
es für e;-forderlich. hierüber eine Entschei- 
dung durch die Stadtverordnetenversammlung 
herbeizuführen." 

„Wie durch ein Wunder" 
Claus Demkc fragt den Magistrat 

Der CDU-Stadtverordnete und Landtagsab- 
geordnete Claus Demke möchte in der näch- 
sten Stadtverordnetensitzung folgende Fragen 
beantwortet wissen: 

In den letzten Tagwi kam es erneut zu 
einem sdiweren Unfall an der Einmündung 
der östlichen Ringstraße in die Dieburger 
Straße, Seit 1967 kam es an dieser Stelle zu 
rund 15 Unfällen, in fünf Fällen gab es er- 
heblichen Sachsdiaden (zweimal stürzte die 
3L,adung von dem Fahrzeug, dreimal wurde das 
Fahrzeug aus der Kurve getragen). In den 
anderen Fällen stürzten einzelne Teile der 
Ladung auf den Büpgersteig, so eine Beton- 
mischmasdiine, Dadipappenrollen, Flaschen- 
kisten, Yton-Paletten, Bausdiutt und anderes. 

Ich frage den Magistrat: „Was hat der Ma- 
gistrat bisher '.mtemommen, die offensicht- 
liche Gefährlidikelt dieser Kurve zu beheben? 
Teilt der Magistrat meine Auffassung, daß 
unabhängig von der Frage der Zuständigkeit 
und der Kosten schnellstens Maßnahmen zu 
ergreifen sind, die geeignet sind, künftig der- 
arUge Unfälle zu vermeiden? Wie beurteilt 
der Magistrat die Wirksamkeit folgender 
Maßnatunen: Verändertmgen der Fahrbahn» 
beschafferOielt, Link.?abbiegerverbot, zusätz- 
liche Beschilderung. Beseitigung des Bürger- 
steiges auf der westlichen Seile der Ostliriien 
Rmgstraße?" 

Demke ist der Auffassung, daß umgehend 
diese GefahreivsteUe beseitigt werden muß. 
„Wie durch ein Wunder hat es bisher glück- 
lichen\r'--e keinen Unfall mit Personensdia- 
den gerieben." 

Fremdartige Kleidung, bunte Umhänge und 
eigenartige Mülzen kennzeichneten einen Teil 
der Gäste der Bezirkssparknsse Langen, die 
am Montagvormittag Einrichtungen diese.s 
Geldinstitutes kennenlernen wollten. Die Be- 
sucher kamen aus dem Kongo, aus Obervolta, 
von der Insel Madaga.skar. aus Mali, Marokko, 
Mauritanien und aus der Zentralafrikanischen 
Republik. Die Afrikaner wollten eine mittlere 
deutsche Sparkasse kennenlernen, um wert- 
volle Anregung™ für ihre Heimatländer zu 
erhalten. 

Unter den Fachleuten befanden sich mehrere 
Minister .sowie Generaldirektoren von großen 
Sparkassenorganisationen und Präsidenten 
von Notenbanken, so auch der Minister für 
Wirtschaft und Finanzen aus Obervolta, Fidele 
Hien. Die Gäste wurden von Direktor Niesen 
willkommen geheißen. Anwesend waren audi 
der Vorsitzende des Verwaltungsrates. Bür- 
germeister a. D. Wilhelm Umbach, und als 
Mitglied des Verwaltungsrates Bürgermeister 
Arnoul, weil auch Einrichtungen der Bezirks- 
sparkasse in Neu-Isenburg besichtigt wurden. 

In eigenen Ländern Kundendienst 
zu fördern 

Die hohen Gäste informierten sich zunächst 
über Einrichtungen des Kundendienstes im 
Scheck- und Kreditwesen. Dolmetscher über- 
setzten ihre fachlichen Fragen. Wie von einem 
Vertreter des Hessischen Sparkassen- und 
Giroverbandes, der die Abordnung begleitete. 

zu erfahren war. ging es den Gästen darum, 
wichtige Kenntnisse zu sammeln, um in den 
eigenen Landern den Kundendienst zu for- 
dern. 

So war es nicht von ungefähr, daß bei dem 
Besuch auch die Vorführung der fahrbaren 
Zweigstelle lebhaftes Interesse fand. Allge- 
mein wurde festgestellt, wie praktisch eine 
Sparkasse im Autobus für afrikanische Länder 
sein kann. Übrigens hat ein Besucher für sein 
Land eine erste fahrbare Zweigstelle bestellt. 

Alarmsirenen bei fahrbarer Zweigstelle 
Die Damen und Herren der Delegation — 

eine Dame kam aus Madagaskar: Henriette 
Rabefaniraka — beobachteten genau eine 
Alarmübung im Sparkassenbus. Man nahm 
an. es sei ein Überfall auf die fahrbare Zweig- 
stelle erfolgt. In Sekundenschnelle war ein 
lauter Sirenenton zu hören. Man erläuterte 
den Gästen: dieser Ton läßt meist schon die 
Bankräuber ersdirecken und verschwinden, 
denn sie wissen, daß die Polizei nidil mehr 
lange auf sich warten läßt. 

Über die Einriditung von Auto-Schaltern 
ließen sich die Afrikaner ebenfalls genau in- 
formieren. vor allem über die Television-Kon- 
trolle der Unterschriften von Kunden, die in 
der Hauptstelle in Sekunden Klarheit dar- 
über verschafft, ob eine Kundenunterschrift 
„in Ordnung" ist. 

Die afrikanischen Gäste, die von einer In- 
ternationalen Sparkassen-Tagung in Mailand 

In drr Bezirkssparkasse beobaditrtrn die Afrikaner genau den SchalterdlenHt. 
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Dienstag, den 2R. Sopt^nber Ifl"! 

»Blau-Gold« ging in die Luft 

Boeing-Flugkapitän Heinz Nowack lud ein 

AUS UNSERER STADT 
I^nRon, den 28. S<-i)tonib< r Ht71 

Zwiesprache mit Wünschen 
SU-m,m,l von «..v isl u 

r, iv( die Frn^r. oh rhi McnsH, t./.-.r W i.n-W» . -/» 
ia Mis ,n,;i,'res „h ''"""""»r".;'i;;;.',/ 

rwirklumn, auf 'He ' 
rf,,v Uhr,, üh,-rh,„,„ "..W. Irhc„s„-rrt l,n,lr 
uunU: LeuU'r <,hr, „ ,'r,h ', u ir 
llrUik «. ■ 
/„/) » » MN, srlln, SMk > ' 
J \\'u,„icr„d, de, wuuuhc 
«kdn-Hc Hr,i,iv>"i(hii,if!. dr, " ir ■ 
fuhrt ki<hl -.u . II" ", /iiv«!."'. III ^ 

s,h,n Dadiinh ucht u„s jidoiU em ^ut lul 
freudc <i,„ Uh n verloren. Sihon die I hlomphen 
d., M,cr,unu rieicn dazu. d.„ Netz.cerk un^rrer 
\\i,n^cl,c zu ordnen, sie uerKnäß,^ t" 
und ii. eine Heihcnfolee der wohrs,i,rinU,h<-n f. - 
jidlharkcit zn hriiif-en. Olen tiher Ist mWils 
derrs ah die .■\uhlelh„>i eines Uhenspl.nu' dn 
beoiilUe Venr,rU,ih„„n in -m» ruhender un.licr- 

>n.,h „nr un, ,e,„aß"r 
Viiiein Ks i.sl niihl mir eine Knnsl. siih \S unsiiie 
».< cr/.UVr.. ^onde,n s<hnn da. ri.hli-Ae " 

n iU tieh'rni srm. Wenn ,„.m 
an arheitsfreirn T.inen ode, i,j den f ' 
    (muh ei,.e,n llaluhlu^ der (.eMufl I 
l'r„kli«he r.s,/,holouir) die eii-ene,, \i wisihe ein 
w,d niedetMhreihen. e,ne «,/.if;->r./iiii"fi niifsl, len 
und siiii dann •ml die drei iHWifi«v/ci. 
fr» Die dtinmh neilellle Ah\<hlulilriine: .. ''' ' 
^o,',z konkrete Z.W r.ern irkli.ht die hrfüllunK des 
LiehUnii«' W„ns<hde,,k,„ nus 
de,n ./ilfi.s. " SWi''i'i "'•II'"' 
Tti^vslUht (li'i rnt. 

Wie schon ist es, wenn ein Club In den 
Heihen seiner Mitglie<ler einen Lutthan^- 
FluKkapitän hat, def die Boein« 707 fliegt. Im 
Hihmen der monatlit+ien Veranstattiing de 
?:n;:2fübs'„Blau-GoUr Landen -stand Flu«^ 
Kapitän Heinz Nowatk aus Ncu-Isenl>urg im 
"fwartungsvoll standen die Milßlieder am 
Rollfeld in Egelsbach. M'>ßliche A^^tge^uhle 
kompensierend, sagte einer. ,, ^,,111,, pine 
fli.che ist doch kleiner!" Und ^hon 
Sportmas.hine an, um die 
äterten aufzunehmen Diesmal 
Fiuuk initän niclit über das Bordmikrophon 

Fluggäste /.u b.gml5en. Dafür hatte er 
aber auch keine Stewardeß a" ,ü 
lidi die Klugpa.ste bat. hier <xler da I UU zu 
"'Km)i"an und Kal>in<4,-Crew in einer Per- 

alle Kragen. Natürliih kam auch die F««'. 
was geschähe, wenn . "p"ii!j'(!hirm 
Herr Nownck zur Frage nach dem faUscmrm. 
,',l"uTdu einen und hast keinen dann 
hnmchst du nie wiecler einen! Makabre 
Liichen erfüllle die Maschine und ^ 
das Gefühl, daß hier ein Mann 
sitzt, «ler nicht nur auf der Tanzfläch., son- dern auch am Steuer topfit ist. 

Was der Unterschie.! si-i zwischen ton 
Bi)»MiiK-7H7-l'"li.'B.'n und dieser kleinen M 
sdüJüs wollte .'iner der Fluggäste wissen. 

Lande ich", so Flugkapitän Nowa^, „mit 
meiner Boeing 707, so bin Ich nach ''« La- 
dung doch noch weil vom B.xlen 
Erst über eine rocht lange Leiter käme i^ au.i 
meiner Kanzel zum Boden. Bei dieser kleinen 
Masdiine aber genügt es, einen angemessenen 
Si+irill zu machen, bis mich Mutter Erde w e- 
der hat. Das ist natürlich mein Probl^ beim 
Landen. In meiner 707 habe Auf- 
selzen eine große Distanz zum Boden, hier 
aber hal>e ich immer das iHpM 
sel/A-n mit dem Hosenboden über das Rollfeld 

''^Runde'iini Runde wurde gedreht. Auch die 
Miflieder die in groß<'n Maschinen geflogen 
.^d^ Xd begeistert, denn im f "8 
wird (Ins Fliegen unmittelbarer erlebt. Am 
Schluß des Flugtar.es sin.l wieder 
die Luftfahrt gewonnen worden. IJit Schon 
heitÄtadt Langen, Kg. Isbachs un.l andc-rer 
Städte unseres Kreises kam wrn Bcwißkein. 

Auch der Vorsitzende d"s TC „Blau 
Langen SUidiendirektor Kurt 
»;;ine Frau waren begeistert. Selber Inhaber 
uller St-gclflugscheine, freuU' sich Heir 
pel wU-der einmal die Hand in unmit^lbar.r 
Nähe des SUucrknüppels haben zu 
Nach der Landung verabschiedete sich das 
Paar Hempel schnell, weil es am Abend /. 
einem Turnier und Mannsrhaftskampf ge^en 
Antwerpen in Bie<lenkot)t sein mußte. Bis 
zum 6. November ist es nicht mehr " 
es eilt, sich zu bewähren, um auch l)eim Son derklassen-Turn ler in I.angen bestehen zu 
können. 

Überraschender Zulauf bei »Twinning- 

Link-Comitee« 

Zwischenbilanz des Langener Fördererkreises für Partnerschaften 

Herrn C'.curg Frey. Leukertsweg 29, zum 
18 Frau Anna Werner, Rhelnslraße 40, eben- 
falls zum 7(i., Herrn Heinrich Wmdlyius, 
Wolfsuartenstr. 4, zum 8". und Herrn ti 1» - 
rich L.)hse, Im Birkenwälddien 55, zum 8- Ge- 
burtstag am 2fl. September; 

Herrn Stephan Müller. Neckarslralie 51, 
"zum 85., Frau KaUiarine Stroh, Gartwi.str. 2 
zum 8U und tYau Wilhelmine hilenberg. Im 
Ginsterbusd, 7, zum 8». Gebu.tstag an, 
30. September; 
. . . Herrn Philipp Dauberl. Khei"^,^'"""^ 
zum 71}., Frau Marie Winter, Wilhelmstr. 4.). 
jnim 87.. Frau Christine Schwaß., 
zum 77. und Herrn Johann 
Tannen 2li, zum Bl. G.-burtstag am 1. Oktobu. 

Weiterhin viel Freude und Gesundheit im 
neuen Ix?bensjahr wünscht allen audi die LZ. 

• »er Jahrgang 1898 M» beteiligt sidi am 
30. September an der Busfahrl Becker-Reisen 
„Zur Ti'omm". 

• Der .lahrgang 1902.03 zu eine.' 
Busfahrt am Donnerstag, dem 30. Septemli^cr. 
um 13 Uhr am .Jahnplalz. Um pünktliches Ki- 
sdwinen der Teilnehmer wird gebeten. 

Hauptversammlung des Club Voltaire 
Nach einjähriger öftoungszeit des Cubs 

Voltaire Langen wollen 
Hauptversammlung am Mittwoch (2a bept.) 
eine Bilanz dieser Arbeit ziehen. Daneben 
steht die Neuwahl des Geschäftsfuhrera und 
der RaUmllglieder an. Beginn der Versamm- 
lung ist 20 Uhr. 

84iährlge lebensgefährlich verletzt 
Am SamstagvormlUag mußte eine Frau aus 

Neu-Isenburg, die mit Ihrem Wagim m Rich- 
tung Rathaus fuhr, kurz vor der Wallstraße 
scharf bremsen, als eine 84jährlge Frau ^olz- 
lich die Frankfurter Straße überquerte. Trotz 
einer Vollbremsung konnte es die PKW -Fah- 
rerin nldit verhindern, daß die Fußgangerin 
von dem Wagen erfaßt und mit dem Kopf 
gegen die Windschutzsdieibe geschleudert 
wurde. Die Fußgängerin wurde mit lebensge- 
fahrlidien Verletzungen Ins Krankenhaus 
eingeliefert. 

Autos wurden ausgeraubt 
In der Rheinstraße und In der Dleburpr 

Straße wurden In der Nacht zum ^nnUg 
zwei Autos aufgebrochen und ausgeraubt. Den 
unbekannten Tätern fielen dabei 
Gegenstände in die Hände: ein Kofferradio 
Nordmende de Luxe, ein Kofferradio Schaub 
Lorenz. In der Nadit lum Freitag wurde aua 
einem Auto In der Marienstraße ein Blau- 
punkt-Lautsprecher, eine rote Mittelkonsol^ 
eine DiplomatenUsche aus Rindig« und 
eine Werkzeugtasche gestohlen. Sollte 
sachdienlic-he Hinwelse geben können, bittet 
die Polizei, sich mit ihr in Verbindung zu 
setzen. 

Glastür zertrümmert 
In der Nacht zum 18. September wurde die 

Türscheibe einer Langener Bank am vVemer- 
platz von unbekannten Tätern eingeschlagen. 
Die P(.>ltiei bittet um Hinweise. 

11 il sich in den Sommfi fcrion in Frimkwich. 
England und bei uns ctwa.s In Sa^en Partncr- 
Schiifl getan? Wurde der Dreierbund von R.) 
mor ntin - I-ong Eaton und Langen In der 
n 1 lubszeit welter gesUirkt? Diese Fragen und 
andere beschäftigten die 
St-ind.'s des Fördcrerkreise.-. am !• leit.iu-ibeml 
in eim-r Sitzung im ..IVulschen Haus". Für die 
weitere F.ntwiddung der B.>zlehungei. ist d.>- 
bei ein Tei-min besonders v^,,. 
IR bis 23 M:ii Ii'72. an dem die offizielle V<1- 
"hwist^unp Lan.ens mit s..iner -ghs^.o., 

Pirln.-rsladl in LonR Eaton vollzogen witt^. 
Ei-sler Vorsitzender Heinz Fftrster griff noüi 

ounnal zum Kalender, um die versd^iedenen 
Beiiegnungen in Erinnerung zu rufen, d'« 
Sommer bei uns und in den Sclnvesterstäd ^ 
slallfanden So waivn in Langen fünf .lunge 
Musiker aus Romoranlin zu G.ist. die am 11 
luli in der Stadtkirche ein Konzeit gaben. 
Zum Absdiied spielten sie am 
Nationalfeiertag am l.angeniM- Vunohien 

Viele Einzelbesuche zwischen befrc'undeten 
Familien aus den Partnerstädten fanden hier 
wie dort statt. F.s wurden audi solche 
sdiafllichen Vereinbarungen Betroffen, wie du 
vom Monsieur -l.-P Beaugillet, der Sep- 
tember für zwei .lahre nach Langen k'>n>nien 
wii d. um hier in einem großen Betrieb zu n - 
bellen. Ahnlidie Abma.hungen erfolgten fui 
vorsc+iiodcnc l.iu>Rener Aufenthalte. 

Im August kamen zu einem sportlichen Be- 
such auf Veranlassung des Fördererkreises 
neun Schwimmerinnen und Schwimmer aus 
Ronvirantln nach Umgen. 
nnch T.ong Eaton und Romorantin zu bekann 
ten Familien. Anfang September waren fran- 
zösische Tennissportler hier beim TKL zu 
Gast Um die gleiche Zeit stattete der englisdie 
Abgeordnete Peter Rost aus dem 
Long Eaton uns einen kurzen 
Romorantin wurde ein Bulletin über die V r- 
schwisterung der drei Städte »^«-rausgegel^n. 

In unserer englischen Partnerstadt ver- 
zeichnete das dortige Verschwisterungs-Kom- 
tee das „Twinning-Link-Comitec . nach der 
Be.siegelung der Partnerschaft in Laiben 
einen überraschenden Zulauf an 
gliedern. Mrs. Potler wurde als Sekretärin für 
Austausc+I tätig. Mrs. Harris f"? 

Mit einem Brief aus dem „House of Com- 
muns" bedankte sich Mr. Rost beim Fordere^ 
kreis für die Eindrücke in Langen, die ihm 

für den Fördererkreis und damit den Gedan- 
ken der europäischen Pari ner.-^chaften zu ge- 

Ferner hält man es für erforderlich, daß der 
Fördererkreis bei dem allgemeinen Vereins- 
geschehen In unserer Stadt stärker als bisher 
repräsentiert wird, um die vielseitigen Kon- 
takte und Beziehungen zwischen Vereinen 
und Partnerstädten zu verdeutlichen. Die eige- 
nen menschlichen Verbindungen weiter 
festigen, wurde eine Fördererkrels-Slammtiscn 
geschaffen. d<>r einmal monatlich zusammen- 
kommen wird. 

m'/.e,iot hätten mit weldiem guten Erfolg die 
V.Swisterung praktiziert wird. F-r w^"s^ 
für die Zukunft alUs Gii\p und gab 
seiner Hoffnung Ausdrui'k, bald wieder mit 
den Langenern Zusammensein zAi können. 

Mehrere FeuerwehnnBnner, daninter ^apl- 
taine Mcunier. nahmen am ' 
lag in Klein-Krotzenbuvg leO l-ur die Kon- 
takt zwischen den Aulomiibilspoi'tle^ 
Langen und Romorantin best.-he zur ""^h 
Smrflamme", doch sind Gesprädie über Zu- 

sämm.'narbeit im Gange. 
sdien den Sport fisdiern in Long Eaton und 
unseren ].n«risportlern kam bischer noc^ n^eh 
zustande. Noch wartet man auch 
aktlon zu Vorschlägen des °,. 
Clubs I.angen und des Odenwaldklubs als 
Wanderklub über Kontakte. Vielleitht klappt 
es mit einem Austausdi von Blumenbindern 
zwischen Langen und . wMt 

Die Sdiützen haben einen Droi-Stddte-W(Hl 
kämpf aus der Ferne vom 21. bis 24 Oktober 
vorgesdilagen. Der 
Geflügelzuchtveroln schickte fui den Schau 
kästen der Partnersdiaft in 
Bilderserie über dieses Hobby. ^^ 
ben mandien Liebhaber der Geflügel- und 
Kleintierzucht angeregt. Dodi besteht in Ro- 
moranün noch keine Vereinigung 

Walter I.enk vom Orchesterverein Langen 
hat mit Romorantin Verbindung aufgenom- 
men. wo er mit seinem von ihm 
ten Marsch „Gruß aus I-angen eine blondere 
Freude bereiten will. Die 
Romorantin ist inzwisdien weitgehend fertig- 
gestellt worden. Eventuell werden 
Rollsdiuhläufer an der Einweihung teilneh- 
men. Im Stadtjugendring Langen wird rin 
Foloweltbewerb veranstaltet, bei dem es um 
schöne Motive aus unserer Stadt geht. 
Fall, daß dabei attraktive 
könnte eine Foto-Ausstellung der Jugend von 
T^angen in die Partnerstädte wandern. 

Zusammenfassend stellte Heinz 
sGiner Zwischenbilanz fest: »,Die 
penbesuche nehmen ab. aber 
von FamiUe zu Familie nehmen offensichtlich 
ir Zahl zu." Nun befaßt sldi der Vorstand 
des Fördererkreises mit Vorschlägen, in we- 
dier Weise der Partnerschaft zu W^hnachten 
und Neujahr Ausdruck gegeben we^en kann 
Man möchte sich etwas Nettes und 
einfallen lassen. Die Wmtersaison 
hinaus genutzt werden, um neue Mitglieder 

Petra die Gewinne. 

Letztes Auftreten der Kerbborsche 71 
Die Langener Kerljeburschen der diesjiihri- 

cen Kerl, zogen am vergangenen Sonntag zum 
letzten Mal ihre sdimucke Tra.ht an. Orui^ 
dafür war eine Fahrt nach Sprisidlingen. wo 
sie dem Kreisvorsilzerkden des Hoten Kreuzes, 
Landrat a. D. Jakob Heil, den Erlös aus ihrem 
K<M-bfußl.allspiel gegen die 
brachten. Der Betrag von 14U..)8 Maik soU 
eine kleine Hilfe beim Bau des Altenwohn- 
heims sein. Jak.,b Heil freute sich über die.^ 
nelle Geste der Kerbeburscheii. Auf uris. r< m 
Bild Überreidit Kassenwart ir •^'"'^"'V.'kr.b 
Kas.sette mit dem Betrag; redits von Jjkob 
Hell Keibvadder H.-C'i. Sehrlng 

Mode-Diner 
Unter diesem Slogan veranstaltet d^ 

Modehaus Wallenfels am Donnerstag um 
20 Uhr im Cafe „Krone" eine besondere Mo- 
denschau. Nldit nur die neuesten Modelle der 
Herbst- und Winterkollektion weivien vorge- 
führt, sondern audi der Gaumen wird zu Ei- 
nern Recht kommen. Mannequins aus dem 
Hause Wallenfels zeigen die 
nen Der Eintrittspreis wird den Besuchern 
voll auf den Verzehr angerechnet. 

dHentllche Veranstaltung der CDU 
Der CDU-Ortsverband Langen lädt für 

Freitag, dem B. Oktober, um 20 
haus des 1. FC Langen zu einer 
Veranstaltung ein, bei der es um d;";" 

Manipulierte Information, manipulicrtt Mei 
nungsblldung — eine Gefahr für die Demo- 
kratie?" geht. Der Wirtschaftsexperte Josef 
Fudis wird an Beispielen der Wirtschafts- 
nrtHtik darstellen wie es damit heute in 
Deutsdiland steht. Ansdiließend findet eme 
Duskussion statt. 

Winzerfest der SSG 
Im „Lämmdien" findet am 2. Oktober um 

20 Uhr das Winzerfest der ^G Langen statt. 
Als Gäst^ wirk«> Freunde a«s Känüen nut. 
Eine Schuhplattlergruppe s<wie em Gesan^- 
Quartett bringen Grüße aus Bleiberg, zu denen 
die Motten der SSG die Verbindung herge- 
stellt haben, für die Bleiberg seit zwei Jahren 
•"Äer^Ä'/cLe todet ein P-benau^ 
sdiank der Firma Stauffer aus 
statt; köstlldw Tröpfchen werden 
eesdienkt. Zur Stimmung tragt der MuslK 
verein Flomborn bei, der erstmalig in Langen nn einem Wlnz^erfest teilnimmt. 

Wie Immer wird frohe Laune Trumpf se^ 
Bei dem angenehmen Programm^^en dte 
Stunden schneU vergehen. ^p" 
nodi zum Tanz auf. Karten sind im Vorve^ 
kauf bei allen Abteilungen der SSG und im 
Salon Bechtel zu haben; der Eintritt betragt 
fünf Mark. 

Wieder drei Siege des Billard-Clubs 
Am Sonntag fand die Vijrrunde zu den Lan- 

desmelstersdiaften im Billard mit den A^ 
Scheidungskämpfen üi der Klasse G ihi«i 

^°Ädem bereits vor adit Tagen der Erste 
Blllard-Club Langen in der Klasse 7 mit drö 
Siegen die Zwischenrunde erreicht hat, tarnen 
diesmal ebenfalls drei Teilnehmer eine Runde 
welter. Wegen sehr ®'!'®'''^i®dSe"rg 
de in fünf Gruppen in Langen. lYiedberg, 
Sdiwanheim und Gelnhausen gezielt 

Für die jeweils drei moglidi^ ? cr,^rt 
Zwlsdienrunde qualifizierten si<äi die Sport- 
Äe B^ser nnä Barthe in «einbauen und 
Frif^lbere mit je einem sehr beachtlichen 
2 Platz In Sdiwanhelm konnte Spi^t^eund 
Cela^r, na* einem sehen^erten Endsp^t 
und sozusagen in letzter Minute, dem 
einen dritten Platz sichern. c,>nntae 

In der 5. Gruppe, die ^ommen^n Sonntag 
in Friedberg ausgetragen wird, sollte Spor 
freund Stury versuchtm, dem 
lard-Club audi in dieser Gruppe einen Platz 
für die Zwischenrunde zu sichern. 

Nr. 77 LANGENER ZEITUNO Dirnstiig, den 28 Scptcmli. i Ml , I 

Zusammenstöße 
Am Freitagmorgen stieß ein aus der 

Nockarstraße kommendes Auto mit einem an- 
deren Wagen zusammen, der die Bahn.straße 
In Richtung Lutherplatz befuhr. Dabei ent- 
stand ein Sachschaden, der auf etwa 1500 DM 
geschätzt wird. 

Wesentlich höher war der Schaden, der am 
Nachmittag dos Freitags auf der DarTn.städter 
Straße entstand. Ein PKW bog von der Straße 
„Vor der Höhe nach links auf die Darmstädter 
Straße ein. Dabei stieß er mit einem in Rich- 
tung Darmstadt fahrenden Auto zusammen 
und wurde gegen einen aus der Gegenriditung 
kommenden Wagen geschleudert. Dieser Wa- 
gen wurde gegen einen Lichtmast gedrückt. 
Auf etwa über 8000 Mark wird die Rechnung 
zur Behebung der entstandenen Schäden 
lauten. 

Die Bremsen versagten 
Am Sonnlagabend mußte ein Auto, das von 

der Bahnstraße aus nacJi links in die Flachs- 
bachstraße einbiegen wollte, wegen des Ge- 
genverkelirs anhalten. Einem ihm nachfolgen- 
den PKW versagten die Bremsen, der Fahrer 
versuchte, links an dem haltenden Wagen 
vorbeizufahren, streifte diesen jedoch und 
stieß mit einem entgegenkommenden Auto 
zusammen. Der entstandene Sadischaden wird 
auf etwa 3000 Mark gesdiätzt. Das Auto mit 
den versagenden Bremsen wurde sldierge- 
stellt. 

Fahrt endete Im Straßengraben 
Im Straßengraben endete die Fahrt eines 

Autofahrers, der am Sonntag gegen 2.40 Uhr 
von Walldorf kommend, über die Bundes- 
straße 44 nach Frankfurt fahren wollte. An 
einer Fahrliahnverbreiteinjng erkannte 
er nicht die Hinwelssdiilder „Verbot 
einer Fahrtrichtung" und „Rechts vorbeifah- 
ren". Er fuhr auf die Gegenfahrbahn und stieß 
nach etwa hundert Metern mit einem ent- 
gegenkommenden Wagen zusammen. Von dem 
Anprall wurde er mit seinem Wagen in den 
Straßengraben geschleudert. Zunächst ent- 
fernte sich der Fahrer, der unter Alkoholein- 
fluß stand, von der Unfallstelle, kehrte jedodi 
bald darauf wieder zurück. Ihm wurde eine 
Blutprobe entnommen und sein Führerschein 
einbehalten. Eine Beifahrerin des anderen 
.Autos wurde leicht verletzt, der Sachsdiaden 
beläuft sich auf etwa 5000 Mark. 

Zu spät geschaltet 
Am Sonntag gegen 20 Uhr bemerkte ein 

Autofahrer, der mit seinem Wagen In Rich- 
tung Darmstadt fuhr, zu spät die Fahrzeug- 
schlange. die sich an der Kreuzung B 3 und 
Dieburger Straße gebildet hatte. Er versuchte, 
links an den stehenden Fahrzeugen vorbeizu- 
fahren. streifte jedoch dabei einen entgegen- 
kommenden Wagen und fuhr auf einen ste- 
henden Wagen auf. Der Sachschaden wird mit 
etv/a 2000 Mark beziffert. Von dem Fahrer 
wurde eine Blutprobe entnommen und sein 
Führerschein einbehalten. 

< Ii r (Ich „Laiif'^li'g" gingen zum erstenmal die 
verging schnell im Itcifall des I'uhlikunis. 

I'rauen des Nähkurses der Martin-I.uther-Genieinde Oherllnden. Das bange Iler/kloplm 

Laufsteg im Gemeindezentrum 

iNähkreis-Frauen als Mannequins im Oberlinden 

Es war einmalig, was am Samstagabend 
im Gemeindezentrum der Martin-Luther-Ge- 
meinde geschah: der große Saal wurde zum 
„Laufsteg"; die Frauen des Nähkreises führ- 
ten als „Manneciuin.s" mit Geschick und Ein- 
fühlungsvermögen — von Friedrich Lohse mit 
Sachkenntnis angesagt — Moden eigener Her- 
stellung vor. die Frau Kneifel im Nähkurs 
angeregt hatte. Ernst Köllges begleitete mit 
Melodien auf der Harnmondorgel. Das Ge- 
meindezentrum war .sdion lange vor Beginn 
„ausverkauft". Pfarrer Otto Lauber war mit 
dem Kirchenvorstand über diese rege Anteil- 
nahme besonders erfreut. 

Es ging um ..])flegeleiihle Stoffe", um „Ra- 
sdiel-.Iersey". ..Tr<!vira 2000" und andere 
Stoffe, mit dem;n die Frauen in vielen fleißi- 
gen Nähstunden wahre Meisterwerke gezau- 
bert h.itten. Die Bewunderung wurde vom 
kritischen Publikum immc>r wieder durch 
dankbaren Applaus bekundet. Unter den 
Frauen, di/e zum ersten Male in ihrem Ix?ben 
den „Laufsteg" betraten, gab es keine einzige, 
die nicht vom Lampenfieber gepackt war. F«s 
muß allen Damen bc?scheinigt werden, daß sie 
es vei-standen. sich mit ihren modischen Ar- 
beiten Ins rechte Licht zu rücken. Auch den 
jüngsten „Mannequins" und den kleinen 
„Dressmen" wurde lebhaft Beifall ge.'^pendet. 

Andere Zellen 
Das milde Wetter am letzten Sonntag hat seine 

Wirkung nicht verfehlt. Das sich färbende Laub 
setzt bunte Tupfer in die Landschaft, die Herbst- 
blumen zeigen sich in ihrer Pracht und von den 
Bäumen leuchten rotbäckige Apfel und gelbe 
Birnen. 

Doch nicht nur wahre Freude konnte man beim 
Spaziergang erleben. Mancher wurde auch nach- 
denklich bei seinem Weg. Dann nämlich, wenn 
er an manchen Stellen das Obst sah, das auf der 
Erde liegt, und dort verrottet. Hat der Wohlstand 
solche Formen angenommen, daB man diese 
Gaben der Natur achtlos liegenläßt? Erinnerun- 
gen gingen zurück an die Zeit, in der man für 
jeden Bissen dankbar war. Es ist noch gar nicht 
so lange her. Wie dankbar war man damals, 
wenn man einen Apfel oder eine Birne zum 
trocknen Brot essen konnte (sofern man eines 
hatte). Marmelade oder Gelee galten als Lecker- 
bissen und eine Schüssel voll Apfelmus blieb 
nicht lange stehen. Ist man denn heute so „fein" 
geworden, daß man nur noch Wurst, Schinken 
oder Käse auf dem Butterbrot essen will? 

Es versetzt manchem einen Stich, wenn er 
jetzt noch Zwetschenbäume voller Früchte hän- 
gen sieht. Es dauert nicht mehr lange, bis sla 
herunterfallen und verfaulen. Sicher ist eine 
Cremetorte „vornehmer" als Zwetschenkudien. 
obwohl viele für solch ein saftiges Stück wer weiS 
was stehen lassen, und bestimmt ist beispiels- 
weise Honig oder eine buntverpackte Creme 
teurer als Zwetschenmus, oder Latwerge, wie 
man es in Langen nennt. 

Der Wohlstand trägt seine „schönsten" Früchte. 
Man merkt es allenthalben. Allerdings weiß man 
auch, daß In den schönsten Früchten gelegent> 
^.■h der Wurm drin ist 

Dabei hatten es gerade die jungen Männer 
nicht leicht, etwa als man ihnen, den etwa 
Zehn- bis Zwölfjährigen, zumuten wollte, bei 
ihrem Gang üb.>r das Parkett die junge Dame 
anzufassen und In der Mitte zwi.schen den 
..Kavalieren" über den „Laufsteg" zu leiten, 
der allerdings nur gcrdarht war. Man boweßle 
sich auf dem Fußboden des Saales. 

35 Frauen hatten — wie an den Garderoben- 
ständern hinter den „Kulis.sen" deutlirh 
wurde — je nach Geschmack und Können, aber 
auch je nach Figur Ihre Sommerkleider, Narh- 
mittngsklelder. Hosenanzüge, Ho.senklelder. 
Mäntel, Kostüme oder Gesellschaftskleider, 
sowie Kinder-Bademoden g(>sehneidert. Herr 
T,ohse wußte alle diese Arbeiten recht zu 
preisen: er gab den Zuschauerinnen Tips über 
Material und ..Machart". Großartig, mit wel- 
chem Gesehmark alle ihre eigene Note in diese 
Harmonie der Farben und Formen zu geben 
wußten. Beifall ertönte Immer wieder, wenn 
man feststellte, daß .selbst schwierige Stoffe — 
wie Fachleute best.ltigten — so gut verarbeitet 
worden TiTiren .daß man meinen konnte, ein 
Modell der.. Haute Couture" vor sich zu haben. 
Die Krönung bildeten zwei Gesellschaftsklei- 
der. Wir ließen uns berichten, wie <>s zu dieser 
wohlgelungenen Modenschau gekommen war. 
Im Nähkurs tauchte der Wunsch auf, die Er- 
gebnisse mühevoller, aber auch Freude be- 
scherender Arbeit einmal anderen vorzustel- 
len. In einer Ausstellung? Das wäre zwar 
möglich, jedoch bei weitem nicht so olndrurks- 
voll gewesen wie eine Modenschau. Der Ge- 
danke war geboren. Doch dann tauchte die 
bange Frage auf: wer soll denn aber über den 
I.aufsteg schreiten? Wer konnte das in einer 
Weise, daß kritische Zu.srhauer zufrieden sind? 

Man sl.ellte beim weiteren Überlc^gen fest, 
daß sämtlidie Modelle den Frauen selbst — 
die sie geschneidert hatten — nach Maß ge- 
macht worden waren. Wer anders als sie konn- 
ten daher vorführen? Man bekam Mut und 
bereitete schließlich dieses Ereignis vor. Die- 
sem Mut galt abschließend ebenso der Beifall 
wie dem Können und den Hilfen aller, die am 
Rande des ..Laufstegs" dazu beigetragen ha- 
ben, diese Modenscihau zum vollen Erfolg 
werden zu lassen. Man kann nur ermuntern, 
diese Veranstaltung nadi Nähkursen öfter 
„über den Laufsteg" zu bringen. 

Überraschung gab es für diejenigen, die bei 
dieser McxJenschau die Hauptlast zu tragen 
gehabt hatten: Frau Kneifel xmd Herr Lohse. 
Frau Kneifel, deren besondere Art, die Kurs- 
teilnehmerinnen zu guten Ergebnissen der 
Schnedderkunst anzuleitai \md zur Moden- 
schau anzuregen, wurde durch eine Ehrengabe 

pigcnrr .^rt belohnt. Die dankbaren Frauen 
.spundeten eincin eigenen Orden, ein goldenes 
Zentimetermaß. Herr Lohse erhielt für die 
ausgezeichnete Ucgie hei iler Modenschau 
ebenfalls einen Orden zum Anstecken. Für die 
musikalLsche Begleitung wurde Ernst Köllges 
ein Vio1inschlü.s.sel-Abzeichen verliehen. 

Her Stadlverordni-tcnvorstchcr antwiirtrl 
Si lir geehrter Herr Hec>.se! 

Mit Interesse habe idi Ihrc^n Artikel in der 
Langener Zeitung vom 24. .Septeml)er in der 
Spulte „Der Leser liut das Wort" mit d.-m 
Titel „Der Blick ins Grüne" gelesen. 

Leicler ist Ihrem Artikel nicht zu entneh- 
men, gegen wen er sich richtet: geg<?n den 
Versdimutzer der FinanzamLswiuse .xler ge- 
gen die Stadt wegen unlerlas.sener Reinigung 
unter dem Gesichtspunkt Umweltschutz. 

Kritisieren Ist gut und leicht. .Sollte sldi 
Ihr Vorwurf gegen die Stadtverwaltung rich- 
ten, .so sehe ich mich veranlaßt, sie ganz ent- 
sdileden in Schutz zu nehmen. Sie werden es 
vielleicht mitbekommen haben, daß sie erst 
kürzlich eine Waldreinigung mit Kosten In 
Hohe von ca. 5000 Mark durchgeführt hat. Sie 
haben vielleicht auch schon davon gehört, dafl 
das Forstamt, der OWK, die SPD und Jugend- 
organisationen Hand angelegt haben, um zur 
Reinhaltung von Flur und Wald beizutragen. 
Vielleicht haben Sie auch schon davon gehört, 
daß seit einigen Monaten ein Bürgertelefort 
eingerichtet Ist, das Tag und Nacht Beschwer- 
den — auch Ihrer Art — annimmt, denen nach 
meiner Erfahrung gewissenhaft nachgegangen 
wird. Haben Sie clavon schon Gc^iraucli ge- 
macht, nachdc>m Sie seclis Monate lang zu- 
sehen, wie die Verschandelung Ihrer Gegend 
fortgesetzt wird? Haben Sie etwa den Versuch 
gemacht, den Täter zu ermitti^ln oder Hin- 
welse zu seiner Feststellung zu geben? 

Jedenfalls kann ich Ihnen sagen, daß die 
Verwaltung alles tut, um Im Rahmen der ihr 
zur Verfügung stehenden gesetzlichen Mittel 
für die Sauberhaltung unserer Stadt zu sor- 
gen. In einer der letzten Ausgaben dieser 
Zeitung konnten Sie den Bericht nachleserl, 
den Herr Bürgermeister In der letzten Stadt- 
verordnetensitzung gegeben hat. Mithilfe der 
Bürger wird dort gern entgegengenommen. 

Leider wohnen Sie in einer Gegend, die 
noch wenig mit gärtnerlsdien Anlagen ver. 
sehen ist. Ich hoffe jedoch, daß Sie ab und zu 
einen Gang durch Langen machen und daO 
Ihnen der Anblick des Blumenschmucks un« 
serer öffentlichen Plätze und Anlagen elnert 
Trost für Ihren bejammernswerten Fenster- 
au!>bllck bietet. 

Mein Rat an Sie: nicht nur kritisieren, son- 
dern auch Hand mit anlegen, sei es auch nu» 
ans Bürgertelefon. 

Fr. Jensen, 
Stadtverordnetenvorsteher, Langen 

Hinter den Kulissen der Modenschau im Ge- 
meindehaus Oberlinden; Frau Kneifel (vorn 
links) sorgt bei den „Mannequins" für den 
letzten „Pfiff". Sie war die »Seele" des 
Schneiderkurses. 

Untallflüchtlger wurde ermittelt 
Ein Mann aus Frankfurt, der am Sonntag 

gegen 18.30 Uhr beim Rückwärtsfahren von 
einem Parkplatz in der Elisabethenstraße 
einen auf der anderen Straßenseite parken- 
den Wagen bescJiädigte, beging Unfallflucht. 
Er konnte jedoiii ermittelt werden. An dem 
Fahrzeug war für etwa 600 Mark Sadischaden 
entstanden. 

Schaufensterscheibe eingeworfen 
In der Nacht vom Sonntag zum Montag, 

etwa gegen 1 Uhr, wurde die Schaufenster- 
sdieibe eines Zigarrengeschäftes in der Bahn- 
straße 89 mit einem Stein eingeworfen. Der 
unbekannte Täter entwendete aus der Aus- 
lage ein Gasfeuerzeug. Die Polizei bittet um 
II iweise über den Täter. 

M n Donnerstag 

M[0d[©""Dlll©P 30- September 
20.00 Uhr 

Eine modisch, kulinarische «Gaumenweide" 

II modehaus 

Wallenfels 

im 

Caf6 und Restaurant 

Rheinstraße 

Moped gegen Moped 
Am Montagmorgen gegen 6.50 Uhr kam es 

In der Kurve eines Feldweges zwischen Lan- 
gen und Sprendlingen zu einem Zusammen- 
stoß zweier Mopedfahrer. Der aus Richtung 
Sprendlingen kommende Fahrer wurde am 
Fuß erheblich verletzt. Nach dem Unfall 
fuhren beide zur Arbeitsstelle des Verletzten. 
Während dieser zur Behandlung ins Kranken- 
haus gebracht wurde, flüchtete der andere 
Mopedfahrer. Es konnte jedoch sein Versiche- 
rungs-Kennzeichen abgelesen werden, so daß 
er ermittelt werden konnte. Er wird mit einer 
Anzeige wegen Verkehrsunfallflucht zu rech- 
nen haben. 
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Zwei, die sich sucliten... 

Sie Restatten, daü ich an Ihrem Tisdi Platz 
nehme?- Der korrekt gekleidete )unge Mann 
gicht sU-h wie um Kntsdiuldlgung bittend in 
dl rn «ut brset/ten Kaffeehaus um. 

Wiiiny nickt mit einem Anflug von einem 
I.hcheln So ungefähr müßte er aussehen, denkt 
sie und beschäftigt sich anKeleKentllrh mit 
lhi"m Kiirhenftitrk 

Der Hen gilJt seine Bestellung auf. Seine 
Augen schweifen in dem modernen Raum um- 
her. dann aber wirft er einen b'itMchnellen 
Blick auf Winnys Hände Sie merkt f ■ Als " 
morkt, dnß sie p« wahrgenommen hat, lacncin 

tCeiae fCunst 

NacJi einem Kon.iert wurde Professor 
Kempll von einer Verehrerin gefragt: „So 
Klavier »ptelen können wie Sie, Ist sicher 
eine grofle. ichvere Kunst?" 

KemptJ uJlnkte ab. „Gar keine Kunst. Es 
kommt nur darauf an, die richtlße Taste 
zur richtigen Zeit niederzudrücken " 

sich beide woi llos an. Winny kämpft mit einer 
leichten Verlegenheit Fast sieht es aus, als 
legte er seine Hände ouf den Tisch, damit sie 
die Bleirhe Beobarhtung machen kann. 

Uli Herr scheint sehr angestrengt nachzu- 
denken, mit welchen Worten er eine Urite^ 
Haltung beginnen könnte. Dann kommt es dorn 
Indirekt auf das Wetter hinaus. „Diese herab- 
zulassenden Fenster sind eine großartige F-r- 
flndiine" moint nr 

•la' sagt Wimiy mit einem Blick auf die 
belebte Geschäftsstraße. „Man könnte hier 
stundenlang sitzen und beobachten, was so 
alle? vorliber/leht " 

„Besonders die eleganten Strallenkreuzer, 
nliiit wahr?" Dabei schaut er Winny aber so 
be.sorgt an wie ein Fxamenslphrer seine T.leb- 

Hcitcre Liebesgeschichte von Carola Bauer 
lingsschülerln bei einer besonders kniffligen 
Frage. 

O - Idi kann die teuren Autos ganz neidlos 
anschauen", meint Winny, „von ihnen hängt 
das Glück nii+it ab." 

Der Herr atmet wahrhaftig erleichtert auf. 
Mein letztes Glück Ist aber sozusagen unter 

die Iiader gekommen, well eine gewisse Junge 
Dame sich ein Leben ohne elegnnten Wagen 
nicht vorstellen konnte " 

Dann haben Sie aber eigentlich nicht ull/.u- 
vlel verloren " Winny schaut bei ihrer promp- 
ten Antwort in ein Gesicht, das ihr von Mi- 
nute 711 Minute sympathischer wird. 

Warum ist es aber so schwer, die Riditige 
zu'flnden?" Der Herr am Tisch sieht aufrichtig 
betrüljt aus Er schaut Winny so seltsam an, 
daß sie fast erschridtt obgleich sie sich doch 
so lange sdion nach einem ganz ähnlirtien 
Gefühl gesehnt hat „Glauben Sie, daß man 
selbst etwas dazu tun kann, um sie zu (Inden? 

Winny sieht ganz verdut/.t drein. „Offen ge- 
standen - gerade heute habe Ich etwas unter- 
nommen " 

„Sie auch?" Er scheint gar nicht begeistert 
darüber zu sein. „Aber Sie verraten mir nicht, 
was Sie damit meinen'" 

Winny schüttelt ihren blonden Lockenkopf. 
„Saßen Sie es mir denn?" 

„Vielleicht später einmal", sagt er. „I^ 
darf Sie doch wiedersehen? Wenn Sie gestat- 
ten mein Name Ist Timm .. • Alexander Timm, 
und Idi möchte Sle nirfit wieder verlleren - 
nun wissen Sie alles " 

Weicher Mensch Ist sdion gewappnet, wenn 
er von der Ahnung eines kommenden GlüAs 
buchstäblich überrumpelt wird Winny findet 
keine Worte Sie kann diesem Mensdien. der 
so unvermutet In ihr Leben eingebrochen ist, 
einfach nur die Hand hinstrecken. Dann kramt 
sie ein Vlsltcnkärtchen aus Ihrer Handtasche 
und schiebt es Ihm unauffällig zu. 

„.Jetzt muß Ich weg. weil Idi nocli etwas zu 

Sommerliclies Idyll 

Von Ruth Wollenweber 
Zwisdien einem dreistöckigen Mietshaus und 

einem verwahrlosten Holzschuppen spielen 
Kinder Kasperletheater. Ober dem sdiattlgen. 
ziMiientierten Wascheplatz, der mit bunten Pla- 
Stikli'inen überspannt ist, wehen leuchtend 
wollte Windeln Unter ihnen sitzen drei Jun- 
gen» auf einem Rrelt das über zwei Ziegel- 
steine gelegt ist 

Kidiernde Sduiimadchcn bleiben stehn, 
blicken neugierig zum Kasper, der fragt: „Soll 
ich den Teufel fangen?" 

,..Ia'" brüllen die Sitzenden 
Eine alle Frau reißt das Fenster auf, ruft; 

„Wollt Ihr mal nicht so laut sein!" 
„l'.ing den Teufel!" feuern die Kinder den 

Kasper .nn - nach einem bösen Blick zum Fen- 
stcr hin 

Aul üeii K-indti wagen, der in der EAe zwi- 
sdien Haus und Schuppen steht, füllt ein erster 
Sonnenstrahl. Ich mache der alten Frau durdi 
Zeichen verständlidi. dodi auch herauszukom- 
men Sie zuckt die Achseln. Ich winke nodi 
einmal. Sie nickt Nun sitzen wir beide auf 
einer Holzkiste, schauen, hören, lächeln. Und 
es dauert gar nicht lange, bis der Wiischeplatz 
von Snnnn fihrrstrahH Ist 

Ein Arbeiter stellt eine lange Leiter an den 
Schuppen, lehnt sich an, lächelt ebenfalls und 
sagt: „Wat für-n Idyll! Jenauso sdion wie da- 
mals in Berlin. Kinder sind dfxh'n S*jen." 

„Hast recht, Karl", sagt die alte Frau neben 
mir, „man sollte öfter dabei sein." 

Dann lächelt sie mir zu. 
Und ich habe den F.indruck, als erinnere 

auch sie sich . 

crUdigen habe", sagt sie. ..Kl'< as d.T! Irl' -kt 
mit Ihnen zu tun hat." 

Minuten später steht V.'iiiny vi,i diiii An- 
zcigcnsdialter einer Th-.' -'^-ilung. ..Bitte, 
wenn es noch möglich i.il ich die An- 
nonce die idi heute nachmittag aufgrgebpn 
habe, rückgängig inadien' <igl sie 

Der freundliche H' rr am Schalter blättert 
In seinen PapM-rin limc.i- Dame, blond, 
sdilank. sucht gelilldcti-n Lf-bensgefährten und 
so weiti-: Fr nickt «usiimmend. „Das ist 
nodi möglich" Und im nächsten Moment 
schaut et höitist verwundert auf einen lungen 
Mann, der eben an den Sriialter getreten Ist 
„Ich h.ibe denselben Wunsch" sagt dieser 
l^Anfiines-Dieißiget sucht und so welter 

Winny fahrt bei dem Klang der Stimme wie 
elektrisiert herum Ein zweictimmlg amüi'er- 
tos Gel.nrtitet klingt luf 

„Welche Konkurrenz war denn da so schnell 
arn Werk'" fraele der H"rr hinter dem Schal- 
ter 

Amor selbif »agle der junge Herr, „aber 
Sie werden best imt sehr bald mlt einer Ver- 
lobungsanzeige entschi^digt werden." Traurig? Foto: Krause-Willenbeig-Bavari? 

Klepto-Philatelie 
Satire von Ephraim Kishon 

Vor etwa einer Woche begann mir aufzufal- 
len daß ich keine Briefe mehr bekam Ich 
glaubte zuerst, daß ein Postnovize die Briefe 
nach einem neuen, geheimnisvollen Schlüssel 
zustellte. Gestern entdeckte ich durch Zufall 
die wahre Ursache. Als Idi /.u ungewohnter 
Stunde das Haus verließ, sah ich einen min- 
derjährigen Angler den Sohn der im Nehen- 
haus lebenden Familie Zlegler. wie er mit 
zwei zarten Fingern in den Schlitz meines 
Briefkastens fuhr und gleich auf den ersten 
Griff drei oder vier Briefe hervorz.og Bei mei- 
nem Anbllcl! ergriff er die Flucht. 

Ich l>egab midi ebenso sdinurstradis wie 
wutsdinaubend zu Herrn Ziegler, der bereits 
an der Schwelle seines Hauses stand. 

„Herr!" schleuderte ich ihm entgegen „Ihr 
Sohn stiehlt meine Briefe!" 

„Er stiehlt keine Briefe. Er sammelt Brief- 
marken." 

,Wle bitte?" 
Hören Sie", holte Herr Ziegler aus. „lA 

lebe mit Gottes Hilfe s'jit dreiunddreißig Jah- 
ren In diesem Land und habe einiges geleistet, 
wovon nur sehr wenige Menschen wissen, dar- 
unter ein paar Minister. Ich spredie aus Er- 
fahrung. Und Idi sage Ihnen: heutzutage Ist 
es nicht mehr der Mühe wert. Briefe zu be- 
kommen." 

„Und wenn einmal ein wichtiger Brief da- 
bei ist?" 

Karriere im Kopfsta/nd 

Der Kopfstand wird - wenn nidit alles 
täusdit - bald zu einer Art Statussymbol füh- 
render Wirtschaftsmänner werden. Denn In 
Amerika stehen sie schon fast alle auf dem 
Kopf. 

Das wurde Jetzt in einer aus den USA stam- 
menden Veröffentlichung offenbart. Danach 
haben nämlldi tüditlge Manager die bemer- 
kenswerte Entdeckung gemadit, daß Ihnen die 
besten Ideen während des Kopfstandes kom- 
men. Und Mediziner haben das natürlich be- 
stätigt , 

Sie haben in wissensdiaftlidien Abiiandiun- 
gen dargelegt, daß es in der Tal den Denk- 

prozeU unerhört betlügelt, wenn nian sich auf 
den Kopf stelle Man könne sidi darüber hin- 
aus auf besondere betrleblidie Probleme viel 
besser konzentrieren als in der bisher üblichen 
Haltung und sehe die Dinge aii^ einer ganz 
neuen Perspektive 

Aus den jüngsten Bilanzen einigei aiiierika- 
nischer Firmen soll man bereits deutlidi die 
Auswirkungen der Kopfstand-Theorie heraus- 
lesen können. Und wenn Sie demnädist ein- 
mal In die Dlrektlons-Etage Ihres Unternelv 
mens gerufen werden, dann wundern Sie sidi 
bitte nldit, wenn auch dort alles bereits kopf- 
steht. Fabian LIth 

„Widillg? Was ist schon wichtig? Ist dl« 
Steuervorschreibung wichtig? Ist eine Ge- 
richtsvorladung wichtig? Ist es widitlg, wai 
Ihre amerikanischen Verwandten Ihnen 
schreiben? Glauben Sie mir: Es gibt keine 
widitigen Briefe " 

„Entschuldigen Sie, aber 
„Mein Bruder war Karate-Trainer in der 

Armee und bekam plötzlldi einen Brief mit 
der Nachricht, daß er als Gesandter nadi San- 
iHMiiiiiiiiiMHiiiiMiiiMiniiiiHtiiiMiiiiiiMHMiiinitiiniMiiiiinniniMniil 

Reklame 

Ein VVeltfcrtJeaserer predigte auf dem 
Marktplatz Mit erhobener Stimme riej er 
den Zuhörern entpeBen.' „Und, liebe Brüder, 
ich warne euch eindTinolich »or der ersten 
Zigarre Die Zigarre tsl der Anfang allen 
Lasters. Sie zieht das erste Glas Schnaps nnch 
sicfi und bald darauf nurh dl« -ritr .liinde 
mit emeni Mödrhpn " 

Da wird er von einem jungen bur.schen un- 
(erbrochen. „Wo kann tnnn diese fabelhaften 
Zigarren kaufen""" 
IMMIIIIIIIIIinilllllllMillllllllllMllllllMIIIIHIIlllllllltlllllllllllllMlllinllll 

slbar zu gehen hätte. Er gab ein Vermögen 
für eine neue Garderobe aus und las eine 
Menge Bücher, um sidi über seinen neuen 
Wirkungsbereich zu informieren Nadi einer 
Woche stellte sich heraus, daß es sich um einen 
Irrtum handelte, und Jetzt arbeitet er als Raus- 
schmeißer In der ,Sansl-Bar' Nur dam« Sie 
wissen, was ein wichtiger Brief ist. Herr " 

„Wichtig oder nicht - idi möchte die an 
mich geriditpten Briefe ganz gerne lesen, 
okay"*" 

„Okay. Ich werde meinen Sohn zu über- 
reden trachten, daß er nur die Marken behält 
und Ihnen die wichtigen Briefe zurückgibt ** 

Vielen herzlidien Dank. Darf idi Ihrem 
Herrn Sohn einen Schlüssel zu meinem Post- 
kasten überreiciien?" 

„Wozu? Der Bub soll nur schön lernen, wie 
man Marken sammelt.** 

Damit war der phiiatelistisclie Privatdienst 
zwischen mir und Ziegler Junior offiziell er- 
öffnet. 

Peter Hoseggers „Gassenfreunde" 
Von 1. G. Anderle 

Peter Rosegger hatte, wie das bei einem 
berühmten Manne kein Wunder Ist. ein« 
Menge „Gassenfreunde". wie er sie nennt, 
Leute, mit denen er beim Begegnen stets 
Grüße wechselte, ohne zu wissen, wer sie 
seien. 

Da war besonders eine würdige Dame, von 
der er sidi zu erinnern glaubte, daß er ihr vor 
ungezählten Jahren einmal In einer Gesell- 
schaft vorgestellt worden sei. deren Namen 
Ihm aber ein Rätsel war Wo immer in Graz 
sie einander begegneten, spradi sit Ihn 
freundlich nn 

Wer er war. wußte die Dame natürlidi recht 
gut. Dasselbe mußte Rosegger audi von einem 
ebenso würdigen älteren Herrn annetoen 
der zuerst grüßte Bis es dem Diditet einmal 
zu bunt wurde und er Ihn kurzerhand um sei- 
nen Namen fragte Liebenswürdig 
der Mann und meinte, während sie einander 
die Hände drüdtten: „„„„„ 

Darf idi Sie aber audi um Ihren Namen 
^)Itten7 Idi hatte Ihn längst schon gern ge- 
wußt. Wissen Sie, Sie sind mir so sympathUch, 
weil Sie dem Peter Rosegger so ähnlltj sehen, 
wie man Ihn von Bildern her kennt.. 

Auch gern gesehene Besudle können lä^lg 
werden wenn sie zu oft erfolgen und (^er 
Gebühr verpflichten D» wat ein sie rischer 
Hammi'rherr der dem Dlditpi viel 7Ht weg- 
nahm Rosegger meinte 

Während Sie Besudle madien odei emp- 
fangen arbeitet Ihr Elsen werk ununterbro- 
chen fort Wenn bei mir hunderlfünfz g Leute 
dichteten wie bei Ihnen hundertfünfzig Igelit« 
schmieden während Sie persönlldi der G^ 
Seilschaft leben können könnte Ich es auch 
tun Was würden Sie sagen wenn jedesmal, 
während Sie Besuch machen oder empfangen. 
Ihr Betrieb unterdessen stillstünde?" 

Erst schaute er verblüfft, dann griff der 
Hammerherr nach seinem Hut. 

„Sie haben rechtl So ein Dldiler muß aUes 
sell>er machen.* 

7>* aje 

An der Nachtmauer 
steigt 
der Sternbaum aufi 
zerfällt... 
Von der Schönheit 
nur 
die^ies eine 
Bild Karl Seemann 

Dresdner Bank 
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30 Ofln froren «m Vulkan 
Auf dem ."i 432 Meter hohen erlosdiencn 

Vulkan Popocatepetl in Mexiko hatten sich am 
Samstag etwa 30 000 Menschen versammelt, 
um des nicxikanisdien Revolutionsheidon 
Guerroro zu gedenken. Durch einen Tempe- 
ratursturz unter den Gefrierpunkt kamen 
Tausende der meist nur leicht gekleideten 
Menschen in Not. da die Abfahrtsmöglidikeit 
durch aufgeweichte Straßen unterbunden war. 
Nach amtlichen Meldungen soll es einige 
Todesopfer gegeben haben, 512 Personen 
mußten wegen Erfrierungen und Unterküh- 
lungen behandelt werden. 

EIN BLICK ZUM NACHBARN 

Der Vorwand: ein Glas Wasser 
In Bürstadt boten zwei junge Mädchen, die 

von einer alleinstehenden I^Yau als Zigeune- 
rirmen nidit erkannt worden waren, an der 
Haustüre Gegenstände zum Verkauf an. Als 
die Frau kein Interesse zeigte, bat das eine 
Mädchen um ein Glas Wasser. Die Hausfrau 
gins nichtsalinend in die Küche. Während das 
andere Mäddien in der Wolmung herum- 
schlidi, lenkte das erste Mädchen die Frau 
beim Wassertrinken von der Aufmerksamkeit 
eb. Als das zweite Mädchen sogar die Treppe 
eus der oberen Wohnung herunterkam, er- 
klärte es, es habe gememt, oben wohnten auch 
nodi Leute. Mit überfreundlichen Dankes- 
worten verabschiedeten sich die Beiden. Das 
erst irritierte die Frau. Als sie in einem Zim- 
mer neben der Küdie nachsah, fehlten ihr 
4000 Mark in bar. Die Suche nach den Diebin- 
rnn tiMob erfolglos. 

Lfiche ohne Kopf 
■ uu Wochenende entdedcten Spaziergänger 

auf dem Großen Feldberg im Taunus abseits 
vom Weg in einer umgestülpten Zinkwanne 
eine männliche Leiche ohne Kopf und ohne 
Beine. Die Leiche war nackt. Kleidungsstücke 
waren in der Nähe nicht zu finden. Die Un- 
tersuchungen ergat>en, daß die Leiche minde- 
stens zwei bis dxei Wochen lang schon in dem 
Versteck gelegen haben muß. 

Raubüberfall aufgeklärt. Der Raubüberfall 
In Friedberg-Fauerbadi, bei dem vor zwei 
Wochen aus einer Kreissparkasse 16 000 Mark 
gestohlen worden waren, ist aufgeklärt. Es 
wurde ein 23jähriger staatenloser Gastarbeiter 
verhaftet. Er legte ein Geständnis ab. Von der 
Beute wurden nur noch 3000 Mark in einem 
Kellerversteck sidiergestellt. Mit dem ande- 
ren Geld will der Mann seine vielen Schulden 
bezahlt haben. Die.se Angaljen müssen noch 
nachgeprüft werden, 

Torerohut als Beute. In Messel hatte ein 
Gastwirt von einer Spanienreise Stierkämp- 
fer-Requisiten mit nach Hause gebracht und 
dafür nach deutschem Geld 2000 Mark hin- 
gelegt. Jetzt wurde ilim nachts die ganze 
Stierkämpferausrüstung vom Torerohut bis 
zum Umhang und Degen gestohlen. 

Hunde auf der Autobahn. Auf der Auto- 
balm bei Alsbach-Zwingenberg wurden zwei 
Hunde, die einander nachjagten, von einem 
Auto aus Münster überfaluen und auf der 
SteUe getötet. Der Autofahrer kam mit Sach- 
schaden an seinem Auto davon. Die Hunde- 
besitzer sind bekannt. 

Herzschlag in der Badewanne. In Darm- 
stadt-Eberstadt erlitt ein 56jähriger Prokurist 
in der Badewanne einen Herzschlag. 

Auswärtige Gastspiele. Das Landestheater 
Darmstadt beginnt im Oktober wieder mit 
auswärtigen Gastspielen. Zunächst gastiert 
das Schauspiel in Aschaffenburg. 

Größter Miniaturzirkus der Welt 
Über 8000 Puppen, 780 Tiere, 228 Wohn-, 

Verlade- und Raubtierwagen gehören zu dem 
grüßten Miniaturzirkus der Welt, der in der 
Zeit vom 28. September bis 7. Oktober in 
Darmstadt gastiert Auf einer Fläche von 
80 Quadratmetern im 2. Obergc.-idioß dos 
Quelle-Kaufhauses wird diese zirzensisdie 
Sdiau erstmals in Dannstadt gezeigt. 

Horst Peetz. der zwölf Jahre lang ix-im 
Zirkus Krone tätig war. baute diese einmalijie 
Schau in mühevoller, mehrere Jahre dauern- 
der Arbeit zusammen. Viele tausend Glüh- 
birnen und eine Anzahl von Motoren sorgen 
dafür, daß echte Zirkusatmosphäre entsteht 
und sich das lebende Inventar wie in einem 
richtigen Zirkus bewegt, 

ERZHAUSEN 
(ez) „Abtreibung — Abschaffung des § 218" 

heißt das Thema einer Versammlung des 
SPD-Ortsvereins am Donnerstag, dem 7. Ok- 
tober im Gastliaus „Erzhäuser Hof". — Die 
Soziale SIeueiTeform soll Gegenstand einer 
nädisten Versammlung sein. 

(ez) Krfolgroiche I.eichtathlclen. Elf Leicht- 
athleten der Sportvereinigung beteiligten sich 
am 5. Internationalen Darmstädler Volkslauf. 
Dabei konnte Karin Metzger als Siegerin des 
90ü-m-Laufes der A-Jugend die Goldmedaille 
erringen. Die .Silbermedaille mit Goldprägung 
erhielten bei den A-Sdiülem Fritz Gunkel 
(Platz 3) und Wolfgang Möckel (Platz 5) sowie 
Stefan Gunkel bei den B-Schülern auf der 
900-m-Stredte. Einen ausgezeichneten Ein- 
druck hinterließ auch Dr. Horst Schäfer, der 
beim 10-km-I-,anglauf Zweiter wurde u. eben- 
falls die Silbermedaille erhielt. Daneben be- 
wiesen aber audi die Läufer Dieter Sdiolz, 
Friedrich Gunkel, Jürgen Kraus und Wolfram 
Kiehne ihre gute Form mit Zeiten um 40 Min. 
auf dieser langen Distanz. Ihnen wurde die 
Darmstädter Medaille in Silber überrcadit. 
Diese Medaille erhielten außerdem Renate 
Breidert und Elfriede Gunkel für ihre guten 
Plazierungen beim 1000-m-Lauf der Damen 
1 und 2. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. Am heuligen Dienstag 

kann Herr Adam Slöber, Necktirstraße la, 
seinen 72., am Mittwoch, dem 29. September, 
Herr Heinrich Karl Hang, Wiesenstraße 7, 
seinen 71., und Herr Ernst Karl Sommerlad, 
Langener Straße 37, seinen 72. Geburtstag 
feiern. Herzlichen Glückwunsch. 

GÖTZENHAIN 
g Wir gratulieren: Hohe Geburtstage feierte 

in dieser Woche am 27. September die älteste 
Ortsbürgerin, Frau Marie Jost, Dietzenbacher 
Straße 19, die das ge,segnete Alter von 96 Jah- 
ren erreichte, femer am 28. Septemiier Herr 
Peter Lenhardt, Langener Straße 20 (74) und 
Frau Katharina Steinmetz, WalLstraDe 34 (73), 
am 29. Septeml>er Herr Johannes Müller, 
Wallstraße 50 (73) und Frau Margarete Wol- 
lenhaupt, Albcrt-Sohweitzer-Straße 32 (77). 
Mag ihnen allen auch im neuen Lebensjahr 
Gesundheit und Wohlergehen beschieden sein. 

g Silberne Hochzeit feiern am 29. September 
Herr iimil und Frau Irmgard Mladenka, 
Goethestraße 34. Wir gratulieren und wün- 
sdien viel Freude auch für die nädisten fünf- 
undzwanzig Jahre. 

In zehn Jahren den Umsatz verneunfacht 

Sandvikstahl GmbH bezog nrurg Domizil an der Kundrsstraßr 4fi 

Enge Ge.sdiüftsbezichungen unterhiilt das 
Ediwi'dische UnteiTiehmen Sandvik. größter 
St ihlherstfller der Welt, zu unseren einhei- 
mischen Betrieben, darunter der Pittler AG. 
Seit kurzer Zeit ist dieses Großunternc iimen 
seinen Kunden im Rhein-Main-Gebict mit 
einer Niederlas.'-ung nahegekommen. Auf einem 
ausgedehnten Gelände von 3^ 000 Quadrat- 
metern hat sich jetzt an der Biindesstr.iße 46 
immittelbar neben dem künftigen Autobnhn- 
an.sehluß A 91 (früher Main-Nedtar-Schnell- 
weg) die Sandvikstahl GmbH angesiedelt. Zur 
Neueröffnung fanden sich Vertreter des kom- 
munalen Ijebens. der befreundeten Betriebe 
und Kunden aus der gesamten Umgebung ein. 
Der Sprecher der Niederlassung, Ullrich Hie- 
ber. hieß unter anderen Ehrengästen auch den 
schwedisdien Generalkonsul Ake Simon.son 
herzlich willkommen. 

In der großen Hauptlagerhalle des Retriebes 
waren Tisdie gedeckt. Eine bayerische Rlas- 
und Unterhaltungskapelle spielte flotte Wei- 
sen. Ulridi Hieber wies darauf hin. daß die 
deutsche Sandvik-Organisatlon mit ihrem 
Düsseldorfer Hauptsitz in diesen Tagen das 
zehnjährige Bestehen feiern kann. In die.sem 
Jahrzehnt habe es eine stete Aufwärtsent- 
wicklung gegeben. Die schwedischen Stahl- 
erzeugni.sse vielfältiger Art würden immer 
stärker gefragt, so daß sich in den abgelaufe- 
nen zehn Jahren der Umsatz verneunfadit 
habe. 

Seinen stadlväterlichen Segen gab der 
Sprendlinger Bürgermeister Erich Scheid. Auf 
dem Gelände des heutigen Unternehmens 
seien oinst hiesige Bürger zu Hause gewesen. 
Sie hätten gern die Acker vergeben. Ebenso 
habe die Stadt ihren Anteil erbradit, um der 
Niederlassung die notwendigen Anlagen zu 
schaffen: Straßen und Kanäle sowie Versor- 
gungsleitungen. Die kommunalen Körper- 
sdiaften würden sich als echte Partner aller 
angesiedelten Unternehmen betrachten, für 
deren wirtschaftliche Entwicklung die Stadl 
alle guten Wünsche sage. 

Die Ansprache von Deutschland-Direktor 
Thorsten Ekstrand führte die Zuhörer zum 
sdiwedischen Mutlerwerk, das 1862 gegründet 
worden war. „Im Anfang war es ein schwedi- 

sches Stahllinternehmen, heute i.^t E.indvik 
ein internationales niarktorientiertes Unter- 
nehmen geworden. Von den größeren ge- 
schmiedeten Stahlteilcn wie Ki«enbahnräder 
und Dampff.ihrzeugwellen bis zu Regen- 
schirmstahl und Korsettfederstahl hat Sand- 
vik heute eine völlig veränderte jungfräuliche 
F giir gefunden, bei der die Schneidewerk- 
zeiipe aus Coromant-H.irtmetall weit im Vor- 
dergrund stehen. In diesem Bereich wozu auch 
die Gi steinsbohrer und Verschleißteile ge- 
hören, ist Sandvik inzwischen der weltgrößte 
Hersteller geworden." 
Sandvik hat seine Stahltradition ji>dodi nidit 

verges-sen. Die ursprünglidien Bessemerstähle 
sind heute durch F.delstähle ersetzt worden, 
bei denen die rostfreien Chiom-Niekel-Quali- 
läten dominieren. .Sandvik International be- 
steht heute aus 40 getrennten Gesellsitiaflen 
in allen Teilen der Welt, mit mehr als 19 000 
Beschäftigten. Allein in der Bundesrepublik 
gibt es drei .Sandvik-Gosellsdiaften. darunter 
Sandvikstahl mit über 700 Besdiäftigten. 

Mit neun regionalen Niederla.ssungen und 
Verkaufsbüros werden heute in ganz Deutsch- 
land bereits über 10 000 Kunden betreut. Der 
Raum um Frankfurt zählt, wie Thorsten Ek- 
strand darlegte, zu den für das Unternehmen 
widitlgslen Industriezentren. 1963 wurde in 
Frankfurt die erste Niederlas.sung eröffnet. 
Die Geschäfte entwickelten sich so erfolgreidi, 
daß die Räumlichkeiten in Frankfurt zu eng 
wurden. Die Umsiedlung war daher eine drin- 
gende Notwendigkeit geworden. 

In der erst^-n Etappe des Ausbaues wurden 
nunmehr drei Millionen Mark investiert. Die 
Gäste erlebten in einer Tonbildsdiau die Ent- 
wicklung von Sandvik zu einem weltweiten 
Unternehmen. Sandvik Direktor Ekstrand 
stach zünftig das erste Faß Bier an und diri- 
gierte die Bayernkapelle. 

1,AN«ENKK ZEITUNG 
Vi^rantwoi Uidt für Politik und Lokalnai'hrlditett: 
Friedrich Sdi^dlidi; für Unterhaltung u Anzeigen: 
Ch. Kühn. Druck und Verlag: Btididiuckerci 
Kühn KG. Lanjjen. Darmstüdter Strafe 26. Ruf 2745. 

— Public Kelatioiis — 

Bild und Musik zu niedrigen Preisen 

Neckermann kommt dem Verbraucher entgegen 

Amtliche Bekanntmachung 
Veränderung: 

4 GnR III: Lan.gener Volksbank eGmbH, 
Langen. Die Generalversammlung von 23.4.71 
hat eine neue Satzung angenommen. Der Ge- 
genstand des Unternehmens ist auf das Wa- 
rengeschäft erweitert. Geschäftsanteil und 
Haftsumme sind auf je 300,- DM herabgesetzt. 
Den Gläubigern der Genossenschaft ist, wenn 
sie sich binnen sechs Monaten nach der Be- 
kanntmachung bei der Genossenschaft zu die- 
sem Zweck melden, Sicherheit zu leisten, so- 
weit sie nicht Befriedigung verlangen können. 
607 Langen, 23. Sept. 1971 Amtsgericht 

Erst knapp einen Monat ist der Neckermann- 
Katalog für Herbst/Winter 1971/72 alt, und 
schon fragt man sich in Verbraucherkreisen: 
Wie macht Neckermann das eigentlich milden 
günstigen Preisen? Was zunächst von man- 
chen Kunden für ein Wunder gehalten wird, 
entpuppt sich bei genauerer Betrachtung als 
das Ergebnis harter kaufmännischer Kalku- 
lation. 

Hier sollen einmal einige Angebote der Un- 
terhaltungs-Elektronik herausgegriffen wer- 
den, um die Preiswürdigkeit zu beweisen. Ge- 
rade um die jetzige Jahreszeit ist dies viel- 
leicht für den Verbraucher einer der interes- 
santesten Warenbereiche. Wenn die Blätter 
fallen und die Temperaturen sinken, nimmt 
man sich wieder mehr Zeit, zuhause zu blei- 
ben. Dann kann man sich abends in Ruhe ein- 
mal eine Schallplatte anhören — am besten in 
Stereo — oder ohne Zeitnot eine Fernseh- 
sendung, von denen immer mehr in Farbe 
ausgestrahlt werden, so richtig genießen. 

Bis zu 20 Prozent wurden die Farbfemseh- 
geräte im neuen Neckermann-Katalog ge- 
senkt. Das günstigste Modell wird jetzt bereits 
zu 1298,— DM angeboten, obwohl es doch bei 
der Einführung des Farbfernsehens vor eini- 
gen Jahren hieß, Farbgeräte könnten wohl 
niemals unter 20(X),— DM verkauft werden. 
Um 152,— DM gegenüber dem Sommerkatalog 
konnte das Schrankgerät mit der größten 
Farbbildröhre der Welt (67 cm) gesenkt wer- 
den. Dieses Spitzenmodell aus der Körting- 
Produktion mit Electronic-Farbmischpult im 

Eklelholzgehause mit Falttüren kostet jetzt nur 
noch 2098,— DM. 

Für passionierte Femseh-Zuschauer, die es 
leid sind, immer wieder den Anfang einer 
Sendung oder die ersten Meldungen der Nach- 
richten zu verpas.sen, bietet der Katalog Ge- 
räte mit TBS-Electronic an. Sofort nach Ein- 
schalten leuditet das Bild in voller Brillanz 
und ist der Ton in der gewünschten Laut- 
stärke zu hören. Diese moderne Blitz.start- 
Technik gibt es .sowohl für Färb- als auch für 
Schwarz/'Weiß-Geräte. 

„Ambikord" (eingetragenes Warenzeichen) 
heißt der neue HiFi-Knüller im Neckermarm- 
Winterkatalog. Hier wurde exklusiv für das 
Frankfurter Versandhaus ein Gerät entwik- 
kelt, das als Zusatzbaustein zu jeder Stereo- 
Anl^e paßt. Zusammen mit zwei zusätzlichen 
Ambiphonie-Lautsprechem verbessert es den 
bisherigen „Breitwand"-Klang der Zwei- 
Lautsprecher-Anlage zu eüier echten Konzert- 
saal-Raumakustik. Sogar das Abspielen alter 
Mono-Schallplatten wird wieder zu einem Er- 
lebnis. Und sollte es einmal für den Privat- 
gebrauch Tonbänder und Sdiallplatten oder 
sogar Rimdfunkübertragungen In der Vier- 
KanqJ-Technik geben — das Neckermann- 
Ambikord Ist zukunftsicher audi für Quadro- 
phonie ausgerüstet. Der Preis: 448,— DM. 

Wer sich näher informieren will, bestellt am 
besten den Neckermann-Katalog unter folgen- 
der Ansdirift: Nedcermann, 6 Frankfurt/Main. 
Postfach, Abt. K 541. 

Fehlen 

Ihnen ein paar 

große Scheine? 

8Ia haben kleine und große WOnache.dle Sla »Ich «rfüllen Beispiele fdr Dresdner Bank-Privatdariehen; 
möchten? Zukunfttpiftne, die Sie realisieren wollen. 
Glek:h. Jetzt 
Kommen Sie zur Dresdner Bank. 
Bis 20000 DM In bar können Sie als Dresdner Bank- 
Privatdariehen mit einer Laufzeit bis zu 5 Jahren erfialteiC 
Dresdner Bank-Hypothekendariehen stehen Ihnen ab '' 
10 0(X) DM, und zwar mit einer Laufzeit bis zu 18 Jahren, 
zur Verfügung. 
Für kurzfristige finanzielle EngpSsse bieten wir unseren 
Kunden Überzlehungskredite. 
Lassen Sie Ihre Wünsche nk;ht warten. Verschieben Sie 
Ihre Pläne nlchLWir informieren Sie über die Finanzicrurg sima sepiemo« tun 
nach Ma 

SchMM UnORfHiilf« • Ktlrti Wec}iUl Sie k&wen natürtkih auch jede andere Summ« ausgezahlt bekommen. 

Wir haben Zeit für Sie 
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Wandernd« Meeresbarrieren bedrohen Japan 
BeweRungcn des O/.eangrundes lösten hohe Flutwellen aus 

Mehr noch als In Südamerika sind unter den 
laoanistlicn Inseln Hondo und Hokkaldo vul- 
kanisihe Gewalten tStl*. die In stSndlgem Bro- 
deln durch Erd- und 
die KrdohernSche sudien. WJhrend ledodi bis- 
her in erster Mnle senkrecht aus 
Innern hervorstoBende Kräfte, die Schichtver- 
schiebungen bewirkten, registriert wurden, 
meldet das geologisdie Amt in Tokio seit eini- 
ger Zeit sogenannte Barrierenversdiiebungen 
im südlichen Orhotskischen Meer. 

In Hohlräumen, man^al noch ICm bis 
2 00« Meter unter dem Ozeanboden, 
sich so ungeheure glühende Gas- 
messen, daß sie unter kaum vorstellbarem 
Druck ganze Gestelnsformat^nen vor sl* her- 
sdileben. Da diese waagerechten, oft In zeit 
bruchtcllen erfolgenden Verände^ngen unter 
dem Meeresspiegel, '''shei hauptsächliA In de 
La-Perouse-Straße mit einem 
starken Nord-Süd-Ruck auftraten, drückten 
die in Bewegung gesetzten Meeresbarrieren, 
wie Riff- und Kllppenreihen, urplötzlich ge- 
waltige Wassermassrn in Richtung Küste. Seit 
einigln Jahren sind die wandernden 
barrleren für die Bewohner der Japanisciicn 
Insel Hokkaldo ein Begriff 
ders der an der Nordspitze gelegene Soya 
»rlebte nicht weniger als 16ma) den Ansturm 

bis 7U 50 Meter hoher Flutwellen, O'e s>cn f 
Intervallen ca. zehn Minuten lang w'f "hol- 
ten und bl« zu 35 Kilometer in das Landes- 
innere ergossen. 

Nach dem Rückfluß des Wassers war das 
Meer in der La-P6rouse-Straße jedesmal um 
4 bis 5 Zentimeter welter gestiegen Auf eii^m 
100 Meter breiten Küstenstreifen lagen Ge- 
steins- und Fellansammlungen der vorgcs^o- 
benen und zum TeU aufgetauchten Meeresfels- 
barrleren. Der südlich« TeU des Ochotskls^en 
Meeres hat sich In zwei Jahrzehnten um einen 
guten Dreiviertelmeter erhöht. 

Japanlsdie Sprengboot« gehen nunmehr den 
sich vor Hokkaldo mehr und mehr auftür- 
menden zuweilen nur vier bis neun Meter un- 
ter dem Wasser liegenden gefährlichen Bar- 
rieren mit Dynamitminen zu Leibe und spren- 
gen tiefe Rinnen In die wandernden RlJe imd 
Klippen, um ihnen so die Kraft zumVorwBrts- 
sdiieben neuer Wassermassen zu nehmen. An 
dem wahrsciielnllch nur vorübergehenden He- 
ben des Meeresspiegels, der sich Im Laufe der 
Jahre wohl wieder in <18' 
und den weiten Ozean ausgleichen wird, \er 
mögen dia Sprengungen Jedodi nichts zu än- 

^®Wwa ein« halbe Minut« vor einem «meuten 

Barrierenruck auf Hokkaldo zu, ertönt in d«f 
Fcmc 6ln tltferes Grollen. Dl6 BewcK^ngcn 
des Ozeangrundes lösen In einem nicht er- 
klärlichen Zusammenhang trotz klaren Wet- 
ters und prallen Sonnenscheins regelrecht^ 
Donner aus. Fern dem elgentlidien Bebet^i% 
bei den Kurileninseln, erschüttern wilde Tai- 
fune Ozeane und Land. Das Meer schüttelt 
sich im wahrsten Sinne des Wortes, als wäre 
es seiner Freiheit beraubt, und stürmt in neuen 
Flutwellen vor den wandernden Meeresbar- 
rieren gegen die Küsten von Hokkaldo und 
Soya vor. 

0<T. 

30. Sept. 

Warum 

ist dieser Termin 

so wichtig? 

fuinz eiiifadi: Wer bis zum 30. Sept. bei Wüstenrot 
mit dem Bausparen beginnt, kann Zeit und damit Geld 
paren. Ein edilcr Votteil, den Wüstcniot Ihnen zu- 

sätzlich zu den Vergünstigungen bietet, die olinehin 
sdion mit dem Bausparen verbunden sind: hohe Prä- 
mien bzw. Steuervergünstigungen und füt Atbeitneh- 
met die Vorteile der Vetmögeiisbildung. Jetzt lohnt 
sich ein rasdiet Entsdiluß! Am besten fordern Sie nodi 
heute das große Wüstenrot-Erfolgsptogramm mit dem 
Wüstenrot-Erfolgskompaß an. Da steht alles drin. 

Klaviere - Orgeln 
fabrikneu und gebraucht, Verkauf und 
Service 

Klavierstimmer F. Kuhn 
6001 Nieder-Roden 
Frankfurter Straße 33 am Bahnhof 
Telefon 06106/21434 

Inserieren bringt Gewinn 

Zu verkaufen 
WEM-Verstärker 80 W, 
4 Eingänge, m. Tremolo 
300,—, dazugoh. WEM- 
Box, 2 Lautspr 200,—, 
100 W Marquis-Box, 
4 Lautspr. 6 25 W, VB 
600,— MD, 
Hopf - Gitarre 50,—, 
Tonabnehmer mit 
Klang- u. Lautstärkpn- 
rcglcr 20,— DM. 

Jürgen Schaum 
Sücll. Ringstraße 40 

Bei SPA R gekauft 

heißt gut geerntet 

HelländUdie 

Erfolgsscheck 
SrnJen Sie mir Vottenlot und ohne lr|l>che Vei('flidituRg (i)t mich dai W'ättenroC- Erfutfikproecamni mit dem \\'u»tcncct-Li(ol&»ko(npi8. 

Hitnc - 
Wohnort . 
Xieli . 
SuaK< . 

Bitte an das Wüstenrot-Haus 714 Ludwigsburg senden, wenn Sie «Idi das 
Wüstcnrot-Erfolgsprogcamm nldit bei der nächsten Wüstenrot-Beratunps- 
Itclle besorgen woUen. 

Bezirksleiter F. R. Kaller 

Offenbach, WiesenstraßeH - Telefon 854306 
Beratungsstunden: Langener Volksbank, Ecke 
Bahn-ZFrledrichstr. |eden Donnerslag^^mlttag 

wOstenrot 

)etzt aach Wüstenrot-Lebensversidierui g 

Helländitdie 

• Fleischenten 
• aus frlictior Schlachtung, 

Handeiikiaite A, Ml 
gefroren, bratfertig 

A leoo-g-StUckUfjO 

®Holländiiche Junge 

Brechbohnen I 

• -,69 1/1 Dose 

Marlbel 

junge Erbsen 

1/1 Dose ",69 

mittellein 

Franiöiltche 

Schokolade 
In verschiedenen (orten 

100-8-Tatel 

Underberg « 7A 

Ser-Packung 11 f O 

SPAR 

Mainz 

Ple Kurzgesdiichte: 

Di« Aussage 
Gcmma war neunzehn, »chön wie ein un» 

gemaltes Bild von Rembrandt und zur Zeit 
von einer brennenden I.,eldenschaft für Orlwir^ 
Isegrimm in Ansprudi genommen Eines TM 
ges wollte sie Ortwln Isejtrlmm mit ihreti^ 
Vater bekannt machen. 

„Ich weiß nicht. Ich habe ein bißdien AngsfS 
erklärte der Mann ihrer TrSume. „Wie sieh! 
dein Vater eigentlich aus?" 

Gemma rieb ihre reizende kleine Nase an 
Ortwln Isegrlmms Wange. „Werui du 
tvillst, wie mein Vater aussieht", IBchelte si^ 
„dann sieh mich an. Von meinem Vater hab# 
Ith alles." 

„Die Nase?" 
„Ja." 1 
„Den Mund?" 
„Auch den." 
„Das Kinn?" 
Alles", tjeteuerte Gemma mit gniiien bliiujj 

äugen. „Die Stirn, die Grübdien, die AuBPn| 
brauen. Kurz: alles was ich habe, verdanke icH 
meinem Vater." 

„Dein Vater muß ein praditvoller Mann 
sein", flüsterte Ortwln Isegrimm entzückt un« 
küßte die Frau seiner Träume atif alles, wal 
sie von Ihrem Vater hatte. 

Aber Gemmas Vatei erwies sidi als Garleiw 
zwerg mit einer Tulpenzwiebelnase und emetA 
Mund, der Ihn höchstens noch zum ungemal* 
ten Bild von Picasso gemadit hätte. Kaun# 
allein gelassen, machte Ortwln Ispsrimnl 
Gemma heftige Vorwürfe. 

„Du hast mich belogen, Gemma." 
„Belogen? Aber wieso denn, Liebling?" 
„Sagtest du nicht, du hHttf«st die Nase von 

denlem Vater?" 
„Aber gewiß, Ortwin." 
„Und den Mund von deinem Vater?" 
„Selbstverständlich sagte Idi das." 
„Und die Augen, das Kinn, die Grübchen, 

die Stirn?" 
„Das behaupte Ich auch jetzt nodi. 
„Aber, Gemma I Dein Vater Ist hüßlldi wli 

Frankenslein, du aber bist schön wie Angcluiu# 
im ersten Band. Willst du immer noch behaupj 
ten, du hattest alles von deinem Vater?" ' 

„Ja", sagte Gemma sdillcht. „Mein Vater Ist 
Sdiönheltsdilrurg." Mia Jertj 

Wer übernimmtil 

das Reinigen von 

Betriebsräumen 

Von montags bis freitags ab 17 Uhr 

Nach kurzer Einarbeit Wohnmöglich- 

keit (eine kleinere und eine mittlere 

Wohnung) vorhanden 

Offerten unter Nr. 1224 an die LZ 

Jlarzipanbrote] 
B-V Frisch eingetroffen. 1 

B !:l^anz. Cognac 1 

RHennessy J 

H9Qi w"i<i,ava| 
Rk Solang« Vorrat reldit^||||^ 

niiiinbler 
laSSWAXIN tPHITUOStM WtlNe HAFFIE 

Ihf pfKtDft— FliwrliWt 

LAMMPELZMÄNTEL 

ZU Sommerpreisen 
2a Kathflrln«npf«rto 4. Hauptw.l 

- . - KolwpMrti (ttfOfc. FwiMil. Hofl Freakfwt ni-»«iin»«i» 
LCDER-VATER 

D«atschlan<ls »röftfe. f p«il«lg«schiift fUr L«<le"rb»kl«iflun9 «InmaliB» Vorteil« beim il-kaul 

Warum in die Ferne ... 

Auch bei uns finden Sie einen sicheren 
Arbeltsplatz; Wir suchen dringend 

Kfz-Mechaniker 
bei Höefistlohn. 

AUTO-WOITKE KG 
RenauH-Handol und Reparatur 
Langen, August-Beb«l-StraBe 17 

Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • Stiftstraße S2 
Am Esdicnhtlmer Turm ' U-Bohn-HaltMtclU • T«l. 28 23 30 
OrSBtM Klavltr-Fadigatdi&fl Dcuhchlonili > El*ktr. Orgtln 

Grabsteine direkt 

B 
KREVZBR 

Z 
E 

SFIT R 1882 

von Europas 
größtem 
Grabsteinwerk 

Großlager mit 3000 Denkmälern 
614 Bensheim 

IflMMimi IIP Bahnhof 
lUlflliKI Hu T. 06251/6011 

Bestellungen für Winterkartoffeln 

Rheinhessen 

werden entgegengenommen 
Pro Zentner 13.00 DM 

HCH. SEIPP 
Obst — Gemüse — Lebcntmlllel 
Langen. Wllhelm-Leuschner-Platz 15 
Telefon 23830 

Unser Frischflelschdienst 

hat sich bewährt ! 
Auf vielfachen Wunsch kommen wir jetzt 
Jeden Donnerstag nach Langen und 
Langen-Oberlinden. 
Wir werden uns weiterhin bemühen, Sie 
zufriedenstellend zu bedienen. Wir bitten 
Sie, uns jeweils rechtzeitig Ihre Bestellung 
aufzugeben. 
Unsere Preisliste ist weiterhin gültig 

Fleischmarkt Grote 
Eddersheim, OKrifteier Straße 48 

NECKURA-Versicherungen 

H. Engelbach, Neu-Isenburg 
Gartenstraße 1, Telefon 23111 

kauf - park 

Bayrische Wochen 

vom 27.? —9,101971 

In unt«r«r IvIfAftAria J«d«n Morgen bis 11.S0 Uhr 

Bayrischer Brotzeitteller 

4 verschiedene Sorten Wurst mit Bauernbrot 

2.50 DM 

mit ttiglidi wechselnden Spezialitäten 

heute 

Bayrische Leberknödl 

Kraut und PUr6e 

nur 

2.75 DM 

Bayrischer Bier-Krug 0,41 L 

nur 

-.75 DM 

Qualltätsbenzln: Normal 48,9 Super 54,9 

Sprendlingen, Offenbacher Straße 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb heute nfieln lieber Mann, unser 
guter Vater 

/ Dr. phil. Franz Müller 
Oberstudienrat I. R. 

Im ^er von 62 Jahren. 
In stiller Trauer 

> Maria MQIIer geb. Hahn 
\ Werner MQIIer 

Dort« Müller 
und alle Angehörigen 

Langen, am 27, September 1971 
Südliche Ringstraße 249 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. September 1971 um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 
Das Requiem ist am gleichen Tag um 12 Uhr in der Liebfrauenkirche In der 
Frankfurter Straße. 

Inserieren 
bringt Gewinn I 

Brautkleid 
Gr. 40 zu verkaufen. 

Egelsbach 
Karl-Nahrgang-Str. 7 

Schlafzimmer 
zu verkauten. 

W.-Rletlg-Str. 38 II r. 

Zimmerkohleofen 
wegen Umzug abzu- 
geben, 25,— DM, 

Rheinstraße 32 

Flora-Torf 
Super-Manural 
Super-Manural 

3 Plus 
Thomaskall 
Blaukorn 
Düngekalk 
u. a. 

Gg. Keim Söhne oHG 
Annastraße 18 
Telefon 2 2109 

Saalbau- 
Elgmheim 
Egelsbadi 

Meine Gaststätte Ist ab 
11.30 Uhr geöffnet. 

TttgUcb Stammessen 
mit Suppe DM 8,66 
tncl. Bedienung 

Montag Rulletag. 
SCHLAPPBWIRT 

10*/i Inkasso-Geb. 
zahlen wir dem, der 
uns am 4. 10, 71 zum 
Welttlerschuiztag sar» 
mein hilft. 

Tlersdiutzvereln 
Langen, 
Goethestraße 102 
Tel. 29417 

Während unseres Urlaubs Im Engadin Ist unsere liebe gute Mutter 

ANNA KÜNZL 
geb Stolle 

Im Aller von 74 Jahren, nur knapp zwei Jahre nach dem Tods 
unseres Vaters, plötzlich und unerwartet am Donnerstag, dem 

23. September 1971, für Immer von uns gegangen. 

Franz KUnzl 
Im Namen aller Angehörigen 

Langen, Annastraße 23 

Die Beisetzung erfolgt am Donnerstag, dem 30. September 1971 
15.00 Uhr auf dem Langener F^riedhof. 

Nach langer Kranl<heit und einem arbeitsreichen Leben, Ist am 
26. September 1971 unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß- 
mutter, Sctiwester, Schwägerin und Tante 

Frau Sophie Rygusiak 
geb. Schütz 

Im Aller von 73 Jahren von uns gegangen. 

In stiller Trauer 
Die Kinder und Angehörigen 

Langen, Mittelweg 12 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. September 1971 
um 14.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 22. September 1971 unser 
guter Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Heinrich Becker 

Im Aller von 73 Jahren Ist er für Immer von uns gegangen 

In tiefer Trauer: 
Di* Kinder und 
all* Angehörigen 

Langen, Sehretstraße 34 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 30. September 1971 
um 10.00 Uhr auf dem hiesigen Friedhof statt. 

Nach längerer Krankheit verschied unsere liebe Mutter 

Minna Kübeck 
geb. Bieber 

Im Alter von 67 Jahren. 
In tiefer Trauer: 
Arnold KUbeck 
Ortwln KUbeck 
Lothar Sanftleben 

Langen, den 24. September 1971 
Südliche Ringstraße 153 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 29. September 1971 um 
14.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Der Herr über Leben und Tod hat unsere liebe Mutler, Schwie- 
germutter, Schwester und Schwägerin 

~ Elisabeth Helfmann 
geb .Schäfer 

nach einem erfüllten Leben im Alter von 77 Jahren zu sich in die 
Ewigkeit abberufen. 

In stiller Trauer: 
Rudolf Hellmann 
Ottl Helfmann geb. Böhnel 

Langen, den 26. Septemberl97l 
Lerchgasse 9 

Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 29. September 1971 um 15.00 Uhr auf 
dem Friedhof Langen statt 

^Ui 



LICHTBURG TEL. 22209 Di. U. Mi. 20.30 

N-,ÄNÄrr""- 

PRISS ODßR STIRB 

DUl)fisteoTiline ferVelt 
iDo 20 30 - Ein Knmi der Spitzenklasse mit LEE MARVIN 

POINT BLANK 

Neu - Eröffnung 

am 5. Oktober 1971 

Langen, Fahrgasse 21 
(an der B 3) « 2 « 70 

Inhaber Hans Herfurth 

Geschäftszeiten: 

Dienstag bis Donnerstag 
8.00 bis 18.30 Uhr 

Samstag 8 00 bis 16.00 Uhr | 

übrigen»; Wir »rbeilen au» Anmeldung 

Mod. 4-Zimmer- 
Neub.-Wohnungen 
in schöner Lage Erz- 
hausen (allein.stehenda 
Zweifamilienhäuser) 
bezugsfertig I. 12. 71. 
Erdg. ca. 102 qm, mll 
Garten und Garagi», 
Obergesch. ca. 85 qnl. 
Über Ka. Barb. Redlin, 
607 Langen. 
Liebermannstraße 25 
Telefon (U6103) 72430 

2-3-Zi.-Wohnung 
von alleinstehendem 
Ehepaar mittleren Al- 
ters bi.s zum .lahn'sen« 
de gesucht. 
Telefon 4495 oder 
Off.-Nr. 1222 a. d. 1-? 

REW 

Rinderbraten von Jk Bullenkeulen 
Rinderrouladen zart und abgehangen 
Blutwurst cinf. 
Oekoditer Vordersdiinken 
Rotkohl 1/1 Glas 

-Markt Hans Gärtner 
Langen, 
SüdL Ringstraße 118 

500 g DM 4.58 
500 g DM 4.98 
500 K DM -.98 
100 g DM -.69 

-.60 

Kameradschaft 
Jahrgang 1887 

Wir Irpffon uns in <lcr 
neu lierRcrichtrlen 
Gaststülte der TV- 
Turnhalle Hin Mittw 
6. 10. um 17 Uhr. Es 
wivd erwartet, dnß 
Kunii'ratli'n, die niclit 
durdi Kriini^heit ver- 
hindert sind, l<ommcn. 

Jahrgang 1902/03 
Zur Busfahrt treffen 
sich alle tiemcldi'lrn 
Tc'ilin'iiiiii'r a. Uonnrr- 
stiiK, !'■ 
Uhr am .I-.ihnpliit/.. 

Kelteräpfel 
zu hiibi'ii 

TAithfrstraHf 53 

spar 

ZUM EINLAGERN 
Holländltdie 

Zwiebeln 
5 kg Säckchen -.99 

Hoiländlidie 

Gurken 
bOO — 600 g 2 Stück 

Verkaufe preiswert 
Div. Winterhärte 

Blütenstauden 
(Vollstauden) 

KSflsbach 
Verl. I.utherstralle 
(a. il. llDchspannung) 
Samstan v. 8 — 12 

Suche einiKe 25-Liter 
Korbflaschen 
Wasserga-sse (i 
Tel. 22172   

Feine l)raune 
Handschuhe 

Wolle, a. Sonntag, ver- 
loren. Abzugeben geg. 
Belohnung bei 

1. Solz 
Gartenstraße 70 

Deutscher 

Wirsing - 59 
1000 g 

Deutscher 

Sellerie 
groOo Knollon Stück 

S 

Schnell xum HL I 
Schlemmar-rilst 
nach Pariser Art gefr. 
400g O Qf 
Packung 

(Weil's dort auf breiter Ebene billig ist. 
Franii Gold'Honig Sekt 
1/1 Flasche O QQ 
Ind. Steuer fcjwW 

Solane Kattee 
aus dem Hause ONKO 

500 9 5.98 
Packung 

Ital. Tafelbirnen Kl. I 
Kaiser _ ^ 
Alexander _ uR 
1000 gSch, 

Ital. Datteltrauben 
»Regina« 
Kl. 1,1000 g m QR 
Schale 

Zahncrente »gani nah« 
aus dem Hause Ellda 
empf. Preis 2,85 Kotelett 

r; 3,28 

gekochte Rippchen 

500 g 3|98 

Fleischköte 

Franx. Talel-ÄPfei 
»Golden Deticlous« 
KL 11, 4 40 
2 kg Traget, 

Deutseher Kopfsalat 

Kl » . Rl% 
2 Stüde iW V 

HL-Pteis 

pikant 
200 g 

Abgab« nur bi hauihalltttbUchen 
Mengen, toliKia« Vorml reicht. 

Quiee Abendeeten bei Hihnehen-Erich 
an der B3 - Telefon 2 34 50 

ab 17 Uhr geöffnet 

Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

Neueröffnung 

Tanzbar Silhouette 

am Freitag, dem 24. September 19/1 
um 20 Uhr 

Es laden herzlich ein 
S. UNK + H. GRUND 

6111 Althelm - Richerstraße 9 
Telefon (06071) 23094 

RESTAURANT JULISCHKA 

6073 Egelsbach, Bayerseich 
ab 1. Oktober 1971 ist unser Restaurant 

wieder geöffnet 

Aul lestamentarlschen Wunsch der »erstorbenen Frau Helene 
Lawin verkaute Ich deren 

Wohnhaus in Egelsbach 
TaunusstraBe 24, gelegen In lentraler. ruhiger Lage, 

_ Baiiiahr 1905, GrundstücksgröfJe 185 qm, bestehend aus: 
6 Zimmern, 2 Küchen, 2 Toiletten, ohne Heizung, kiemer Gar en, 
Garageneinsteliplatz 

Besichtigung sofort nach teief. Vereinbarung mit RAin J. Block, 
LanSn, Da^mstädter Straße 38, als Testamentsvollstreckerm. 

Zwefbett-ZImmer 
Einbett-ZImmer 

möbl. mit Bad und 
Küchenben. ab sofort 
7U vermieten. 
Off.-Nr. 1223 a. d. L? 

Junge Frau sucht eina 
Halbtags- 
Beschäftlgung 

vor- oder nadimittags, 
Ansebote unter 
Off.-Nr. 1218 a. d. L3 

Primaner 
mit Führerschein un4 
PKW sucht naclim, 
Beschäftigung. 

Tel. 4710 

BMW 1800 Tl 
guter Zustand, proi.sWi 
zu verkaufen. 

Tel. 29330 

Mercedes 220 SE 
fahrbereit, blllis aiizu- 
geben. 

Tel. 22686 

Zu verkaufen 
1 VW-Motor, 30 PS. 
Laufzeit ca. 60000 krfl 
mit Getriebe, z. Preis 
von 180,— DM, 
4 Winterreifen m.it 
Spikes, 80 % u. Felgen 
Gr. 155 X 15 zum Preis 
von 200,— DM. 

Wolfg. Kienast 
Trittst raße 38 
Tel. 7720 

Ford 12 M P 4 
Bj. 66 mit vord. S^ei« 
benbremsen u. vielen 
Extras, 8-fach bereift, 
TÜV 8/72 für 1800 DM 
zu verkaufen 

Tel. 23B25 

Babywiege 
zu verkaufen. 

Groß, Goethestr. 80 

UT-FILMBÜHNE tel^I 

Dienstag, Mittwoch. 
Donnerstag 20.30 Uhr 
Menschenähnliche See-Ungeheuer greifen 
die Erde an - UX-BLUTHUND - furchtbare 
Walle gegen einen noch furchtbareren 
Feind. 

BUgelautomat 
Union-Klektra, zu ver- 
kaufen. Angebote unt. 
Off.-Nr. 1217 a. d. I.Z 

Verein für 
Deutsche Scliäfer- 

llunde I-annen 
Am Freitag, dem 1. 10. 
20,00 Uhr findi't im 
Vereinsheim im Flrlen 
eine MitRlicdcrver- 
sammlunn .statt. Um 
zahlreiihes K.rsdielnen 
bittet , , 

der Vorstand 

§ Sport- und 
Mngergwwh»- 
Schaft ie«<« »V. 

Abt. Cifsan* 
Donnerstag, 30. 0. p 
fällt die Sinnstundc 
aus. Abre<-hnung der 
Eintrittskarten zum 
Winzerfest z. gleichen 
Termin bei Bechtel, 
Sehretstraße 23 

Werkbank 
130 X 70 cm, zusam- 
menklappbar, i)aßt In 
jeden Kofferraum, mit 
<k1. ohne S<iiraubstock 
mit Spannvorrit+itung 
als Hobelbank geeign. 
1 leichter 

Fahrradanhänger 
neuwertig. Angeb. unt 
Off.-Nr. 1216 a. d. hZ 

1 Sofa u. 2 Sessel 
modern, zu verkaufen. 

Totaro, Langen 
Darmstädter Str. 1 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 77 
Geschäftsstelle: Langener Zeitung. 607 Langen. Darmstädter Straße 26 

Dienstag, den 28. September 1971 

Mitteilungsbedürftig . . . 
kenn, den Typ des 

BU.S der Nadiharsdialt, aus dem Berufsleben und 
ist ihm wahrsdieM, audi in den Ferien oft ge- 
nun benegnet. Der Volksmund nennt soldw Leute 
Klalsd,basen oder Sd,wälzer. Meist rnadwn s,e 
sidi bei ihren Mitniensdien redil unbeliebt, da sie 
jeden, der ihnen In die Hände fällt, mit einem 
Sdiwall ton Worten übersdiütten und Ihm mit 
Belanglosigkeiten die Zeil stehlen Ei" «.W,cr 
übertriebener Mlttcilungsdrang entsprhigt nadi 
Meinung von Philipp lersdi dem Gwc«"n£- 
streben, also dem Bedürfnis, mit anderen mog 
lUhst viel und lange beisammen 
primitive Vorform ist im Herdentrieb der Tu-re zu 
sudien. Beim Memdien steht der Befriedigung 
dieses Strebern das Mittel der artikulierten Be- 
griflsspradie zur Verfügung. Er redet eben un 
redet und redet . . . Leider bringt 
Gesellungsstreben neben der Ccsdiwat~it,keit 
andere Churaktereigensdiaften mit sidu 
Udikeit, Distanzlosigkeit (Taktlosigkeit), Be^nf'uß' 
barkeil, allerdings audi oft kindlidie Arglosit^keit. 
Diese Mglosigkeit mag daran sdiuld sein, daji ein 
Mitleilungsbedürftigei zuweilen wegen übler 
üadxrede vor den lUditer zitiert wir<i Meist ist er 
dann sehr erstaunt über die ,''j® 
ihm madit. denn er hat keinesfalls die Absldit ge- 
habt, iemanden sdiledit zu madien, sondern nur 
versudU, sein Gerede durdi mehr oder weniger 
aufgabausdUe, häufig pikante Einzelheiten mter- 
essant iii madien. 

nie Krnst-LudwlK-StraHe sol. eines Ta^es zur Uaupt.esd^.rtsstrane ausgebaut .erden._B.i^k^vo^^ 
EN-Bild 

Zwei zu Null für Vorsteher Matzke 
Bundcsbahnsozialwerk auf St'hwar/waldfahrt 

Frau Anna Brahm, Goethestraße 13, zum 
70. Geburtstag am 29. September. 

Frau Elsa Kurzius, Thüringer Straße 56, 
/,üm 72. und Frau Emma Hartmann, Außer- 
lialb 01, zum 77. Geburtstag am 1. Oktober. 
Viag ihnen allen auch im neuen Lebensjahr 
ziel Gesundheit und Freude beschieden sein. 

Günstige Einnahmen für 1971 erwartet 
e Die Gemeinde ist in einer angenehmen 

[,age; sie wird — wie sich aus dem vorliegen- 
den Halbjahresbericht für 1971 ergibt — mit 
einer Reihe von Mehreinnahmen rechnen kön- 
nen. Wie der Gemeindevorstand darlegte, wer- 
den höhere Koozessionsabgaben der Stadt- 
werke Offenbach bei Strom erwartet. Die I^- 
nalimen aus den Jahresfällungen ^ Ge- 
meindewald sollen voraussichtlich auch hoher 
als erwartet sein. Ebenso verhalt es sich mit 
der Förderabgabe aus der Kiesgrube der Ge- 
meinde Egelsbach. Zinserträge aus Feslg^d- 
konlen sind höher als angenommen. Der 
meindeanteil an der Einkommensteuer wird 
ebenfalls größer sein als erwartet. Bei der 
Gewerbesteuer ist jedoch zu berücksichtigen, 
daß trotz Höhereinnahmen 40 Prozent an den 
Bund abzuführen sind. Die Schlüsselzuwei^n- 
gen des Landes Hessen werden voraussichtlich 
aufgrund der günstigen Einnahmesituation 
weniger betragen. 

Äppelwoiabend 

mit drei großen Stars 
Teddy Parker, Mizzi Welllgerber und 

Kene Caroll kommen 
e Zu seinem siebenten Egelsbacher Äppel- 

woiabend, dem 44. seit Beginn dieser Veran- 
staltungsreihe, zeigt sich Schlappewirt Robert 
Ronde am 20. November auch als neuer Gast- 
spieldirektor in besonderem Licht. Er hat nicht 
nur einen „Top-Star" aulgeboten, sondern 
gleich drei große Stars engagiert, die im 
Showgescliäft Namen und Klang besitzen: 
Teddy Parker, der mit „Lady Dynamit" seine 
Erfolge hatte, Mizzi Weißgerber, deren Stimme 
sclion in der Peter-Alexander-Show erklang, 
und schließlich — für die älteren Äppelwoi- 
Abend-Freunde — ein Sänger, der in den 
Naclikriegsjahren auf der Woge der Publl- 
kumsgunst sdiwamm: Ren6 Caroll. 

Schlappewirt lüftete ein wenig den Vor- 
hang, wie er zu solchen Spitzen-Engagements 
kommen konnte: als neuer Gastspieldirektor 
ist er nämlich ein wenig bei einem der drei 
Spit/.enstars seines siebenten Appelwoiabends, 
Mizzi Weißgerber, in die Lehre gegangen. Sie 
hai iin uordwestdeutschen Raum ebenfalU 
eine Gastspieldireklion und betreibt jetzt ^t 
Ronde eine Art von „teamwork", wie der 
ScUlappewirt feststellte. Die Künstler werden 
zwischen den Direktionen von Mizzi und Ro- 
bert ausgetauscht. Rond6 weist darauf hm, 
daß er im Hinblick auf dieses Weltsladt- 
programm und die Kosten einmalig einen 
Eintrittspreis von acht Mark nelimen muß. 

Mitgliederversammlung der CDU 
e Der Ortsverband Egelsbach der Christlidi- 

Demokratischen Union veranstaltet am Mitt- 
woch, dem 29. September, um 20 Uhr in der 
Gaststätte „Zur Kupferpfanne" eine Mitglie- 
derveranstaltung, bei der neben dem Halb- 
jahresbericht mit Aussprache auch Aufgaben 
für die nächste Zukunft im Hinblick auf die 
Kommunalwahlen behandelt werden. 

e Mit einem Sonderzug dos Bundesbahn- 
sozialwerkes fuhren am Sonntag rund IB 
Egelsbacher gemeinsam mit mehreren 
ren Hunderten Sozialrentnern der DcutsAen 
Bundcsb,nhn und Gästen nach dem schonen 
Kurort Baiersbrnnn im Schwarzwald. Am 
Samstagabend sah es nicht danach aus, daß 
die Fahrt von schönem Wetter begünstigt 
würde, denn es regnete in Strömen. Doch dann 
gi,b es einen Tag voller Sonnenschein^ Bis zur 
Hedmkehr gegen 23 Uhr waren die Stunden 
in denen Bahnhofsvorsteher Matzke seine 
Egelsbadier betreute, fast wie im Fluge ver- 
gangen. 

Unterwegs erfreuten sich die Jei'nehmer 
an der schönen Landschaft, die an den Abtcil- 
fenstem vorüberzog. In der Schwarzwaldsta 
angekommen, zogen rund 750 Sonderzugfahi- 
gäste aus dieses schöne Kurstadtchen zu „ei- 
obern" und sich bei einem Kurkonzert zu er- 
holen. Zuvor aber spielte als „Gruß aus Lan- 
gen" der Orchesterverein Langen'Egelsb.ic^ 
auf dem Baiersbronner Bahnhof (über die 
Beteiligung des Orchestervereins berichten wir 
im Langener Teil dieser Ausgabe noch aus- 
führlich). 

In höheren Rogionen Blick zu den Vogesen 
Die Lage des Luftkurorts Baiersbronn in 

mehreren Tälern ist äußerst reizvoll. ManAer 
benutzte einen Sessellift, um zu verbilligtem 
Fahrpreis in höhere „Regionen" zu g^angen, 
von denen aus gute Fernsidit, zum Teil bis 
zu den Vogesen möglich war. Viele zeigten 
auch in der Minigolfanlage ihre Kunst in 
dieser schönen Sportart und Unterhaltung, 
die demnächst ja auch im Egelsbacher Erho- 
lungspark am Freischwimmbad gepflegt wer- 
den wird. 

Das Mittagessen nahm man entweder in der 
großräumigen Schwarzwaldhalle oder aber 
nach besonderem Geschmack in einem der gu- 
ten Spezialitäten-Restaurants dieser Gegend 
ein und führte sich den badischen Wein zu 
Gemüte ,der überall als Neuer angekündigt 
wurde. 

„ErfaliruiiKsaustausch" in den Cafes 
In den Cafes trafen sich bei den Rundgän- 

gen nachmittags immer wieder Egelsbacher zu 
einem kleinen „Erfahningsaustausdi , ehe sie 
sich zum großen Ereignis in die Schwarzwald- 
halle begaben. Dort spielte 
Orchester aus Baiersbronn und als herzli* 
willkommener Gast sagte der Vizepräsident 
der Deutschen Bundesbahn. Bundestagsabge- 
ordneter Philipp Seibert aus Langen, den Teil- 
nehmern Begrüßungsworte. Der Orchesterver- 
ein I.angen/Egelsbach mit semem Dirigenten 
Walter I/enk spielte ebenfalls auf und beglei- 
tete die Langener „Motten" auf einer eigenen 
Reise mit der „Schwäbischen Eisenhahn 
(Audi dariiber an anderer Stelle ausff hrlirh). 

Mit Egolsbach stand man flbrigens in Ver- 
bindung. wollten doch " 
senden wis-sen, wie es bei den oGE-Fußbal 
lern an diesem Sonntag aussah. VOTsteher 
Matzke erntete starken Beifall, als er das Er- 
gebnis in der Schwarzwaldhalle verkündete. 
Egelsbach gewann mit zwei zu null Toren. 

Da die Egelsbacher Sonderzuggemeinschaft 7.u 
80 Prozent aus älteren .lahrgiingen best;md, 
überraschte die rege Anteilnahme am Fußbalt- 
geschehen. Doch es wurde in den Gesprächen 
untereinander deutlich: der Fußballsport wl 
gerade bei den älteren Egelsbachern -- niAt 
nur den Männern — viele Anhänger die sich 
eben selbst auf solch einer Reise nicht ent- 
gehen lassen wollen, schnell zu erfahren, wie 
„unsere Mannschaft" gespielt hat. 

Nur zufriedene Gesichter 
Nun, wer die „Mannschaft" der Betreuer 

dieser Bundesbahn-Sozialwerke sah, welche 
Mühe sie sich gab, versteht, daß am Ende der 
Fahrt bei der Ankunft auf dem Bahnhof je- 
mand sagte: „Das war ein Zwei zu Null auch 
für unseren Herrn Matzke!" Man sah auf dem 
Heimweg nur zufriedene Gesichter, von denen 
einige besonders leicht beschwingt, von 
Schwarzwaldluft, vom badischen Wein, vom 
Bier oder Sekt, waren. Man freut sidi nun 
schon auf die nächste große Fahrt zum Boden- 
soe. 

Große Tagung für Schwerversehrte 
Egelsbaeher Evangelisches Gemeindehaus Mittelpunkt 

e Am 2 Oktober wird das Evangelische Ge- 
meindehaus Egelsbach Mittelpunkt eii^s be- 
sonderen Ereignisses sein: zu einer Tagung 
treffen sich die Schwerversehrten der Gruppe 
Rhein-Main der Kranken-Fraternität, die von 
Gerd Schäfer, Egelsbach, ständig betreut wird. 
Mit einem grollen Besuch aus allen Teilen des 
Rhein-Main-Gebietes wird gerechnet. De 
Kranken-Fraternität ist dankbar, daß die 
Evangelische Gemeinde für diese Tagung die 
Räume des Gemeindehauses zur Verfügung 
stellt 

Uni 14.30 Uhr wird Gerd Schäfer — sozu- 
sagen als Egelsbacher Ga.stgeber — die Will- 
kommensworte sprechen. Dann 
bereits in die ernsthafte Tagungsarbeit hinein. 
Der Sprecher der großen Frankfurter Gruppe, 
Buthbergt'r, wird seine Erfahrungen in der 
Bctreuunji von Schwerversehrten darlegen 
unter dem Thema „So machen wir es in 
T'r ankf u rt^* 

Mit den Einze'heilen des Zweiten Sozial- 
hilfegesetzes befaßt sich als ni;chster Redner 
Herr Hener aus Dieburg. Er wird jedem ein- 
zelnen Schwerversehrten wichtige Hmwel.se 
darüber geben, was für ihn im einzelne^ die- 
ses Zweite Sozlalhilfegesetj; praktisch bleu- 
tet. Aus diesem Referat werden die Teilneh- 

mer sicherlich — so meint Gerd Schäfer 
für ihre eigene Situation manchen wertvollen Hinweis erhalten können. 

Die Tagungsteilnehmer haben anachlie^nd 
Gelegenheit, sich an die Referenten nut Fra- 
gen m wenden und in einer Aussprache wei- 
tere Probleme zu behandeln. Pfarrer Gwbner 
von der gastgebenden Ev. Gemeinde Kgels- 
bach wird bei der Aussprache die Leitung 
übernehmen. „ , . , 

Nebenbei ist für eine gute Betpuung der 
Gäste gesorgt. Sie werden von Helfern beglei- 
tet und auch für die Anfahrt ist gesorgt» 
Transportautos holen — wo es notwendig ist 
— die Teilnehmer ab bringen sie nach Schluis 
der Tagung wieder in die Wohnorte zurück. 
Wenn Gruppen mit eigenen Fahrzeugen an- 
reisen, v/erden sie durch kleine Hinweisschil- 
der auf den Weg zum Tagungsort aufmerksam 
gemacht. , , 

Eine Kaffeetafel ist vorbereitet woi-den, bei 
denen die Kranken-Fraternität Egelsbach 
Gastgeber sein wird. 

Für Teilnehmer aus der engeren Umgebung 
ergeht auf diesem Wege die Bitte der Gruppe 
Rhein-Main: Anmeldungen für die Teilmihme 
bei Gerd Schäfer, Egelsbach, Bahnstraße 17, 
Telefon 4827, vorziunehmen. 

K ulturkreis Egelsbach 
Kurs für bildncrisdios Scliaffcn 

e Der Kalturkreis beginnt am 11. Oktober 
mit einem Lehrgang für j 
fcn Der bekannte Dreieiclienhainer Maler und 
Grafiker Heinz Diekmann wird den Kur^toU- 
nehmern in zehn Doppelstunden verschiedene 
Techniken des bildnensclien Scliaflens für dM 
Freizeit-Hobby zeigen. Die Lehrgangsteilneh- 
mer erhalten für 15 Mark Kursgebuhr Hui- 
weise und praktische Übungen für Malert, 
Zeichnen, Drucken (Holz- und Lmols^na«, 
Batiken und Teppichknüpfen (Stramin^ W^ 
an der Teilnahm» interessiert ist, wird ge» 
beten, sich schnellstens bei der ^oor!» 
des Kulturkreises, Rheinstraße 53, Tel. 49282, 
anzumelden. Dort werden auch weitere Aus- 
künfte erteilt. 

Dr. Georg Wolf! kommt 
e Freunde der Foto-Kamera haben Gelegen- 

heit, sich wieder von dem bekannten 
turter „Fem.seh-Fotografen" Dr. 
beraten zu lassen, wie man zu noch sAoneien 
und besseren Dias kommen kann "Man muß 
mit dem Licht malen können ist < »s Motto 
des bekannten Fachmannes, dessen Lcht 
bildervorträge seit vielen .lahren dit Besuch r 
der Kulturkreis-Veranstaltungen erfreut ha- 
bfn. Dieser Kurs von Dn Wolff dauer sod« 
Fif^nfK'lstunden an. Er beginnt am • 
vember und kostet eine 
20 Mark. Anmeldungen sind schon letzt 
geraten. 

Oktoberlest am kommenden Samstag 
e Pünktlich auf den Monatsbeginn hat die 

Sängervereinigung ihr „ 'festes 
Schluß Veranstaltung des großen Sangt rfestes 
1971 gelegt. Unter den Klangen des Oi ehester 
Vereins Langen/Egelsbach, unter 
von Walter Lenk, wird sich also am ^ 
dem 2. Oktober, um 20.30 Uhr ein ^intes Volk 
in Dirndlkleidern, Trachten und 
nen auf der Tanzfläche des E'genheim-S.'^;'« 
einfinden. Tanzeinlagen, 
Bayernverein Darmstadt, werden die Besucher 
erfreuen. Außerdem singen die Chore der 
Sängervereinigung unt^r o„u.bar 
heinz Hagelgans. Für ^e 
ist das Unterhaltungs-Duo Kraus aus D'»™ 
Stadt gewonnen worden. In der Pfeilwuifbude 
gibt es wieder schöne Prei.se zu gewiimm. D^e 
Sängerinnen und Sänger haben 
Zusammenstellung des Programnis, da- 
einmal Erinnerungen an das .8;:°'^;^ 
in diesem Jahr wachrufen ph d!e 
dem etwas zu bieten. Deshalb durfte sich c«e 
Veranstaltung eines regen 
und allen Besuchern wieder frohe "f'd unter 
haltsame Stunden bereiten^ Bitte beachten 
Sie die im Aushang befindlichen 1 lakat . 

Privat 
kauft gegen bar in 
Egelsbach 
llelhenhaus, Einfami- 
lienhaus oder Baupltz 
Off -Nr. 1219 a. d. LZ 

Garage 
zu s ermieten. 

Thüringer Str. 10 
Tel. 22304 

Bestellungen für 
Winterkartoffeln 

worden angenommen. 
Egelsb., Nidclastr. 5 
bei SpcngU r 
Tel. 4(>31 

Vorbestellungen auf 
Weiß- u. Rotkraut 

werden entgegenga- 
nommen. Bei 

GEISS 
Gartenbedarf 

1 Schulstr. 18-20 
■l'el. 4'JÜ(>0 

! 
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rc l.aiiK<'n untt-rlaK im SchlaKiTspirl 
|;k<'IsI)Ji4i ifl/l im Miltcllcld 

Der I'C I.iinKcn uiilcriug im Spit/.cnducll bei 
der TS<i 40 D:irm.sliidt mit 2:3 Toren und 
rutschU-(iadun h auf den vierten'nibellentjlatz 
zurück. Das J'unl<l< konto weist nun ein« n 
Hückstand von vier I'unltten KcKenüber dem 
S|)it/.c>nrei1er Dnrmst.-idt auf. Neuer Tnl)ellen- 
zwi-iler wurde (J< rmania Ober-H<>flen, das 
durdi einen (!:1-Ileim.siei> seine gute l'urm 
uiiter.strieh. Tabellendrittir wurde Oi.vmpia 
l.orsdi nadi einem 4;l ■ IIcim.sic;; üljer die TG 
Ober-Hoden, die dadurch auf den siel)enten 
Tulx'llenplat/. /.urücl<fiei. Die SfJ Egelsbarb 
blieb zu Hause mit 2:0 Toren über den Ta- 
bellenlet/ten Ren.sheim erfolgreicii und steht 
auf dem 11. Rang im Mittelfeld. 

Im großen Naehbarderby I^angen gegi-n 
Egelsl>adi im Waldstadion am kommenden 
Si.nntag wird den Fußballfreunden ein span- 
nendes Duell geboten. Langen will versuchen, 
den Anschluß an die Spit/x- zu behalten, 
Egel.sbarh, das sich Jetzt anscheinend gefangen 
hat, mbrhte sich gern um einige Pliitze in der 
Tabelle verbess(MP 

Ks spielten. 
Germania Ober-Iloden — SV Traisa 6:1 
4l> Darmstadt — 1. FC Langen 3:2 
Schaafheim — Hep|)«nheim 1:1 
Olympia Ijor-wh — TG Ot)er-Koden 4:1 

I.,nmperlheim — KSV Urberach 
Grie.sheim — FV Epijorlshauscn 
Uischof-sheim — Pfungstadt 
Viktoria Urberadi — Hassia Dieburg 
SG EKeisbadi — Bi nsheim 

1. 4(i Dami.studt 
2 Germania Olx r-Hoden 
3 Olympia l,or.seh 
4 KC Langen 
5 Lampe rtheim 
(i. (Jrie.sheim 
7. 
«. 
9 

15 
11 
12 
13. 

TCj Ober-Ktxlen 
ScJiaafhi'im 
H.i.ssia Dieburg 
SV Traisa 
SG Egeisbaeh 
Hcppenhemi 
KSV Urberach 

14. Viktoria IJilx rach 
15. Eppertabausin 
Iß liischofsheim 
17 Pfungstadt 
18. SV IV^nsheim 

23:9 
1«:8 
liMO 
18:12 
17:10 
20:15 
II .11 
10:9 
8:9 

18:19 
10:12 
11:14 
10:14 
10:15 
12:17 
11:1U 
8:14 

11:20 

4:1 
3:3 
2:0 
0:2 
2:0 

13.1 
10:4 

!(:5 
9 5 
«:« 
8:0 
8:0 
7:5 
7:7 
7.7 
8:8 
0:8 
«8 
0:8 
3:9 
4:8 
3:11 
2:12 

Spiel der verpaßten Gelegenheiten 

Sfi KKelsbiidi — FC 07 Bonshoim 2:0 

Am nadi.sU*n WoHirnonilr spirU'ii: Heppen- 
heim — 4^i Oarmsladt, 1 KC — K^cls- 
bach, IWnsheim — Viktoria Urberach, Hassia 
DitHjurg — Bisc-hofsiieim, Pfungstadt — Ger- 
mania Crtx?r-Kf)(ien, Traisa — Griesheim, FV 
Eppertshausen — Larupertheim, KJSV Urberach 
gegen Ix>rsch, TCi Ober-Hoden — Schaafheim. 

Trotz guter Leistungen 

verlor der Club beim Tabellenführer 2:3 

Vor nur ca. 400 Zuschauern lieferten sich 
der Tabc'llenfütirer der Darmstiidter I^ezirks- 
klasse, TSG 40 Dainisl^idt und der seitherige 
Zweitplazierle Langen ein technisdi hoch- 
stehendes und kämpferisch starkes Spiel, tlas 
die Gasigeber glücklich tnil 3:2 für sich ent- 
sihei<ien konnten. Di-m Verlauf der !tO Minu- 
U n entsprechend, hatte die Giisteelf, die vor 
allem in der ersten Ilallvzeit nach ihrer frühen 
I O-Kühnjng bis zum 1:1-Ausgleich in der 
42 Minute weilgehend den Ton angab, min- 
destens einen I^nkt verdient gehabt. Ihre 
Stürmer verstanden es aber nicht, aus der 
anfünglichen Unsidierheit und Verwirrung der 
g gnerischen Abwehr in ent.scheidendem Um- 
f iiig Kapital zu schlagen und auf 2:0 zu er- 
h -hen 

im[)onierend war spater, als Darmstadt 2:1 
in Führung gegangen war. die Kondition, 
K aft, Energie und der Offensivdrang des 
flubs, mit denen er bis zum Schlußpfiff für 
v.el Aufregung im Strafraum des Spitzen- 
reiters und Spannung l>ei den Zu.srtiauern 
scirgte. Doch lias Glück sl^ind auf der Gegen- 
seite und ließ nur noch einmal den Ausgleich 
zu. Nach dem 3:2 in der 70 Minute rannte der 
C'lui) vergeblich an. Die Darmstiidter retteten 
beide Punkte über die Zeil und i-i.ssen am 
Ende glücklich die Arme hoch. 

Die flubspieler. die ausnahmslos ihr Bestes 
gegeben hatten und mit gesenkten Köpfen 
vom Feld gingen, verloren mit dieser Nieder- 
lage zwar ihren zweiten Tabellenplatz, haben 
in dieser Partie aber zweifellos bewiesen, daß 
sie, wenn sie jeden Kampf so ernst nehmen, 
audi in Zukunft keinen CJegner zu fürchten 
brauchen und weiterhin in der Spitzengruppe 
ein Wort mitreden können. 

Die herausragemlen Akteure bei den Gästen 
waren erneut Libero H. Schneider, Vorstopper 
H.Hof feiner, der als Sondertjewadier von Mo- 
ser nur einen Treffer dieses eminent gefähr- 
lichen Stürmers zuließ, MittelfeUi.spieler 
Köppchen und Angriffsführer Smasal. Audi 
Neuling Pladocha spielte bis zu seiner Ver- 
letzung und seinem Ausscheiden Mitte der 
zweiten Halbzeit als Ankurbler aus der zwel- 
t^-n Reihe recht beherzt mit, während es bei 
den Außenstürmern V. Schneider und Brurust 
neben Licht auch Schatten gab, Dohmen sich 
mehr Fehlpässe als sonst leistete, die Verteidi- 
ger Lupp und G. Hoffeiner trotz ihres an- 
erkennen.swerten Einsatzes mitunter einige 
Mühe mit Späth und Standt hatten und Tor- 
hüter Schmidt ein paar hohe Flanken nicht 

richtig einschätzte. An allen drei Gegentreffern 
war der I,angener Schlußmann allerdings ab- 
solut schuldlos, denn sie waren einfach un- 
haltbar. 

Doch ehe die gefährlichen D.irmstädter 
Stürmer ins Schwarze trafen, überrasditc der 
Club zunäch.st mit einem gelungenen Blitz- 
st;irt. Schon in der 3. und 5. Minute vergaben 
Sma.sal und V. Scluieider, als sie im bzw. am 
Strafraum unl>ehindert zum Sctiuß kamen. 
Aber in der 7. Minute war es bereits soweit: 
Pladodia kämpfte .sich an dem sonst äußerst 
■sicheren und konsequenten gegnerischen Stop- 
per V. Bischoff vorbei und zog aus spitzx'm 
Winkel ab. Torhüter Schuchmann könnt« nur 
kurz wegfausten und war gegen den Nach- 
schuß des ungedeckten Sma.sal, der zum 0:1 
einschlug, machtlos. 

Dieses Tor gab Selbstvertrauen bei den Gä- 
sten und machte die Gastgeber nervös. Aber 
schon jetzt zeigte es sidi, daß dem Club an 
diesem Tage das Glück fehlte, denn Köppchen 
traf einmal von der Strafraumgrenze nur das 
Außrnnetz und einem Kopfball von Brunst 
au.s 5 m Entfernung fehlte nach einem Frei- 
stoß von Köppchen ein klein wenig Fahrt. 
Dagegen gelang dem lange Zeit in die IX'fen- 
sive gedrängten SpitzenreiU»r durch einen un- 
haltbaren DirekUschuß seines nach redits ge- 
wech.selten Linksaußen Späth gerade noch vor 
dem Seit<'nwechsel der überaus wichtige 1:1- 
Ausgleich. 

Doch damit nicht genug, denn zehn Minuten 
nach Wiederbeginn lenkte Schmidt eine Gra- 
nate von Moser mit toller Reflexrt>aktion ge- 
gen die Latte, aber Moser setzte nach und ließ 
Schmidt nun keine Chance mehr. Mit bewun- 
dernswerter Energie sdiaffte der Club zwar 
schon adit Minuten später den verdienten 2:2- 
Ausgluich durch einen unhaltbaren flachen 
Direktschuß von V. Sduieider auf Rückpaß 
von Smasal, aber nadi weiteren acht Minuten 
nahm Herrniann einen Pfostenschuß von 
Standt am Elfmeterpunkt an und erzielte, für 
Schmidt unerreidibar, das entsdieidende 3:2. 

Es nützte nichts, daß Langen nun nodi ein- 
nuil alles auf eine Karle setzte und Libero H. 
Schneider sowie die MitteUeldspieler pausen- 
los mitatürmten, denn H. Sdineider und H. 
Hoffeiner vergaben In den Schlußminuten 
dicke Ausgleidisdiancen, so daß Darmstadt 
Sieger blieb. 

Im VorspleJ erlitt die Reserve des Clubs 
eine überaus hohe und klare 2:9-Schlappe! 

Im vierten Spiel hintereinander blietx-n die 
Schwarzupißcn audi gegen den Tabellenlelz- 
ton Bentheim nngeschlncen. Zwar fiel der Sieg 
mit 2:0 knapp aus, ab<T das Ergobni.s sni'-rclt 
kc-'ncsfatl;. den Spielverlauf w'crler. F.'- war 
schon erstaunlidi. weUhe Chancen die Egcls- 
bacher :iuslicßen. Bis zur Pause h.'itte das 
Treffen praktisch entschieden sein müssen So 
aber mußlen di» zahlreichen Anhänger wieder 
einmal l.inge Zelt um ihre F.lf zittern 

Die Eselsbneher Iv^ßannen das von Schieds- 
richter Wenzel aus Aschaffenburg ausgezeich- 
net geleitete Spiel, ohne den verletz'en Bia- 
lon. in folgender Auf'-tellimg: Hausmann. A. 
Fischer. .laekel. Anthes, T,eonhardt. Schmitaes. 
Basler. K.iden. Wernei. Schmidt und Blöcher 
Vom Anpf-ff weg hallen die Si+iwarzweiRen 
d.is Heft fest in der Hand Aber die Bens- 
hetmer. die keineswegs wie ein T.abellenletzter 
spielten, kamen mit geschid<*en Kontern im- 
mer wieder vor Hausmanns Geh3u.se. Schmidt 
und Werner fielen die ersten Chancen der 
Begegnung zu. aber sie wurden überhastet 
vergeben. Auch Basler. nach einem indirek- 
ten Freistoß in Ballbesitz gekommen, hatte 
mit seinem Schuß kein Glück, denn die Num- 
mer 1, Rebenich faustete den Ball zur Ecke. 
Gleich darauf spielte Sdimidt Werner heplich 
frei, aber dieser setzte den B;ill in aussichts- 
reicher Position neben das Tor. Zwei Minuten 
später fast die gleiche Situation, nur paßte 
Werner diesmal zu Sdimidt und auch dieser 
vergab. In der 11. Minute wurde Hausmann 
zum ersten Male von der Nummer ß. Guth. 
auf die Probe gestellt. Immer wieder kamen 
jedoch die F.gelsbacher zu Chancen. Nach einer 
viertel Stunde lief Blöcher seinem Gegenspie- 
ler auf und davon und bombte gegen die Lat- 
tenunterkante, von dort aus sprang der Ball 
ins Feld zurück. Zwei Freistöße von der Iß- 
Mcter-Linie für die Gäste gingen ins Ix-ere. 
Die Bergsträßer hatten ihre gefährlichsten 
Stürmer in der Nummer 8 und 9. Adolf und 
Mohr. Diese beiden sorgten nun einige Male 
für Gefahr, zudem Hausmr.nn zweimal Un- 
sicherheiten zeigte und jeweils Anthes im 
letzten Moment klären konnte. Zu diesem 
Zeitpunkt verletzte sich Dilmar Werner er- 
neut und .somit war der Spielfluß im Sturm 
empfindlich gestört, obwohl Werner bis zur 
Pause durdihielt. Nach einer hall>en Stunde 
hatten die Bensheimer Glück, als bei einer 
Rückgabe Torwart Rebenich gerade noch die 
•Situation bereinigen konnte. Gleich darauf 
vergab Basler. von Schmidt freigespielt. In der 
35. Minute schien endlich ein Tor für die 
Egelsbadier fällig zu sein. Wieder einmal hatte 
sich Schmidt, diesmal bester Stürmer, durch- 
gesetzt. sein harter Schuß prallte vom Tor- 
niann an den Pfosten und von dort hinter oder 
vor die Torlinie ? Fi! war nidit mit Sidicrheit 
festzustellen, und so gab Schic-dsriditor Wen- 
zel kein Tor. Trotz weiterhin großen Chancen 
blich es bis zum Pausenpfiff beim 0:0, mit dem 
die Bensheimer sehr zufrieden sein konnten. 

Nach dem Wechsel kam Gaußmann für 
Werner in die Mannschaft und Kaden wech- 
selte auf Rechtsaußen, Doch zunächst bestimm- 
ten zur Überraschung erst einmal die Bens- 
hemier das Spiel. Im Mittelfeld schaltete der 
alte Routinier Heeg nudi Belieben, Ausputzer 
Hader fegte seinen Strafraum sauber, und 
Adolf und Mohr sorgten für Wirbel im Sturm. 
Zudem hatten sie mit der Nummer 12. Schulz, 
einen Mann mit einem harten Schuß einge- 
wechselt. Dieser Spieler war es audi, der einen 
Strafstoß aus 40 Metern an die Latte setzte. 
Hausmann wäre maditlos gewesen. Ein Rück- 

BasKetbail 

USC München siegte In Langen 
Vor rund 500 Zuschauern gewann der USC 

München am Samstagabend den Bundesldga- 
wettkampf gegen den TV Langen mit 201,75 
zu 193.30 Punkten. Die Bayern, dieohneBrock- 
mann und Leitner kamen, hatten in National- 
tumer Leopoldsedier und Berchthold Ihre 
stärksten Turnor. Diese beiden belegten Platz 
1 und 2 in der Einzelwertung vor Hans-Peter 
Sehring (TV Langen). 

Der USC München turnte an diesem Abend 
sehr ausgeglidien und hatte kein« größeren 
Patzer zu ^klagen. Somit konnte er sich er- 
lauben, seinen Star, Heinz Häußler, an vder 
Geräten pausieren zu lassen. Er ging mit einer 
Armverletzung in diesen Kampf. 

Die Langener turnten an diesem Abend 
schwach, übergroße Nervosität sorgte für Un- 
■^ioherheiten. & wollte bei ihnen einfach nichts 
klappen. Es war der Wurm drin. Man wird 
■■'"h im Langener Lager nun etwas einfallen 
i...-:.sen müssen, um solche schwachen tiCistun- 
(■"n nidit zu wiederholen. Sie sollten in den 
iiri-hstrn beiden Heimkämpfen mit mehr Ruha 
uiid Sell <'.\ ertrauen an die Geräte gehen. 

Gerätewertungen: 
München: Boden 33,75, Seitpferd 33,25, Ringe 

34,15, Sprung 34,15, Barren 31,80, Redl 34,65 
Punkte. 

Langen: Boden 32,40, Seitpferd 31,75, Ringe 
31.95, Sprung 34,70, Barren 32,10, Rede 30,40 
Punkte. 

Einzelwertung: 
1. Leopoldseder (München) 51.80 Pkt. 
2. Berchthold (München) 50,70 Pkt. 
S. H. P. Sehring (TV Langen) 50,25 Pkt. 

4. Sdiuster (München) ii 47,20 Pkt. 
5. Burandt (TV Langen) 46,00 Pkt. 
6. Orwitz (München) 44,70 Pkt. 

Höchstwertung : 
Häußler am Seitpferd 9,20 Pkt. 
Berchthold am Redt 9,20 Pkt. 

Die nädisten Kämpfe des TV 1862 Langen 
finden am 2. Oktober um 16 Uhr in der Iteich- 
weinhalle gegen Nedcarsulin statt. Am 16. Ok- 
tober erwarten die TVIer um 16 Uhr den TB 
Oppau, ebenfalls in der Reidiwelnhalle. Hof- 
fen wir, daß das objektive Publikum auch bei 
den nädisten beiden Wettkämpfen so zahl- 
reich erscheint, wie es bei diesem Kampf der 
Vall war. 

Erste Berlin-Fahrt 
der Langener Basketball-Mädchen 

Aus Berlin vom Deutsdien Basketball-Club 
erreidite die Basketballmädchen des TV 1862 
Langen eine Einladung zu Freundschaftsspie- 
len. Es wurden die B-Mäddien, die in den 
Endspielen um die Deutsche Basketballmei- 
sterschaft Gegner des DBC waren, und audi 
die Juniorinnen eingeladen. In Heidelberg 
hatten sich die beiden Mäddienmannschaften 
einen packenden Kampf geliefert, den die hie- 
sige Mannsciiaft knapp gewinnen konnte. In 
Berlin wird es also eine Revandie geben. 
Allerdings werden beide Mannschaften nidit 
in der gleichen Besetzung antreten, da einige 
Spielerinnen in die Juniorenmannsdiaft über- 
wechseln mußten 

Heinz Dahne, der Trainer der DBC-Mäd- 
dien, ein langjähriger Sportkamerad der Lan- 
gener Trainerin Gisela Jahn, wird sicher alles 
daransetzen, den Rüdtkampf mit seinen Mäd- 
chen zu gewrinnen, so daO es wieder zu einem 
spannenden Kampf kommen wird. 

Uber die Kampfstärke der Berliner Junio- 
rinnen-Mannschaft ist nidits bekannt. Die 
Langener fahren jedoch mit stärkster Beset- 
zung. Möglicherweise wird es auch zu einem 
Vergleich mit der Juniorinnen-Mannschaft des 
BSC (Berliner Sport-Club), dem alten Berliner 
Verein von Frau Jahn, kommen. 

Die Langener Sportlerinnen werden im Na- 
turfi-eundehaus in Berlin- I,icht»rfelde woh- 
nen. Am Freitag ist eine Stadtrundfahrt mit 
Stadtbummel vorgesehen. Die Spiele werden 
am Samstag sein. Am Samstagabend Ist dann 
ein gemütUdies Beisammensein mit den Ber- 
liner Sportkameraden vorgesehen. Die Rüdi- 
fahrt erfoli^ am Sonntagnachmittag. 

stand zu dii'sem Zeitpunkt hätte w.-ihrsrin- 
lic+i vcthängnisvollp Folgen gehabt. Doch p 
fort-chrcit( nder Spielzeit kamen die Schv.'ar 
weißen wieder Iw -er in' .Spiel tmri er.irbe 'i 
ton sich weitere Chancen Bei einem woiter- 
Paß überlief Schmidt die gesamte Abwehr dei 
Gä-'e und strebte rt( m Tor zu. Die Nurnmet 7 
Heeg, trat ihm jedoch in einem sonst f.iirer 
Spiel von hinten in die Beine. Zwar vereiielti 
er dadurch ein wahrscheinlich sidieres Tor 
handelte sich jedodi einen Platzverweis ein 
Damit war der letzte Widerstand der Bens 
heinier gebrochen. Die Außenverlcidigei 
T/eonh.'rdt und Fis(her. die an diesem Narti 
mittilg zusammen mit Schmidt die besten au' 
Egelsbacher Seite waren, sriialleten sich im 
mer wieder in die Angriffe ein In der 6Fi 
Minute wurden die Bemühungen endl'ch be 
lohnt. Gerade noch hatte l<eonhardt mit eine 
30-m-GranaU; das Ziel knapp verfehlt, al 
Kaden hart aufs Tor knallte. Rebenidi wehrt( 
mit der Faust großartig ab. aber der energisd: 
nach.setzende Kaden feuerte den Ball, waage- 
recht in der Luft Hegend ins Netz Gleich dar- 
auf verdiente sich erneut die Nummer 1 der 
Gäste den Beifall der Zusdiauer, als er einen 
Abschlag absichtlich ins Seilenaus sdilug. unr 
den Egelsbacher Betreuern Gelegenheit zu 
geben, sidi um den verletzt am Boden liegen- 
den Leonhardt zu kümmern. Eine Geste, die 
es wert ist. erwähnt zu werden. In der 77. 
Minute fiel die endgültige Entscheidung. Ka- 
den flankte von redits, Rebenich ließ den Ball 
aus den Händen gleiten und Basler staubte 
ab Danach hatte Blöcher zweimal Gelegen- 
heit den Vorsprung zu vergrößern, aber je- 
weils rettrte der Gästetorhüter bravourös. 
Dann war es erneut I/eonhardt, der mit einem 
Weittdiuß Pech hatte. Auch Fischer setzte im 
Ansdiluß an eine Ecke das Leder knapp dar- 
über. und so blieb es bis zum Schlußpfiff beiim 
mehr als verdienten 2:0, Dieser Sieg dürfte 
zweifellos die richtige Stimulans für das am 
nädisten Sonntag stattfindende Derby in 
Langen sein, zudem für die Schwarzweißen 
die Gelegenheit besteht, ihr Punktekonto aus- 
zugleichen. 

Die Egelsbacher Reserve bot diesmal eine 
recht ansprechende Partie und siegte durch 
Tore von E, Fischer und Zecher mit 2:1, Dabe' 
hatte M, Hausmann einen Elfmeter an den 
Pfosten gesetzt. 

Die Soma, die am Samstag gegen die SG 
Nieder-Roden antrat, setzte ihren Siegeszug 
mit einem 3:2 nadi Toren von Spengler. 
Schweitzer und Barth fort. Dabei erwiesen sich 
die Nieder-Rodener nicht gerade als Fußballer 
die ihren Sjwrt als Ausklang ihrer Karriere 
betreiben, - I - 

R-Klasse Offenharti West 
FC Offentiial — Tempelsee 1:4 
TG Sprendlingen — SG Götzenhain 2M 
Zeppelinheim — VfB Offenbach 6;^ 
SV Dreieichenhain — SG Wiking 5:1 
Eiche Offenbach — Sparta Bürgel 5:( 
FT II Oberrad — Olympic Frankfurt 3:1 

1 Tempelsee 6 18:6 10:2 
2. SV Dreieichenhain 5 16:2 9:1 
3. TG Sprendlingen 5 13:2 9:1 
4. Eiche Offenbach 5 13:6 6:4 
5. TuS Zeppelinheim 5 16:13 8:4 
6. FT II Oberrad 5 9:7 6:4 
7. SSG Langen 5 11:12 6:4 
8. SSG Offenlhal 4 6:5 5:3 
9. SG Götzenhain 6 9:15 5:7 

10, FC Offenthal 6 9:14 4:8 
11, SG Wiking 6 7:23 2:10 
12, Sparta Bürgel 3 2:10 1:5 
13 VfB Offenbadi 6 7:15 1:11 
14. TV Dreieldienhaln 3 4:8 0:6 
a. K.: Olympic Frankfurt 5 4:31 1:9 

Am kommenden Wochenende spielen: SSG 
Offenthal — FC Offenthal, Tempelsee — TG 
Sprendlingen, SG Götzenhain — Zeppelin- 
heim, VfB Offenbadi — SV Dreieidienhain, 
TV Dreieichenhain — Eidie Offervbadi, Sparta 
Bürgel — FT II Oberrad, Olympic Frankfur' 
gegen SSG Langen, 

Basketball-MHdchen auch gute 
Leichtathletinnen 

Bei strahlendem Spätsommerwetter traten 
8 TV-Basketballmäddien am vorletzten Wo- 
chenende zu einem Lelditathletik-Sportfest 
auf dem Sportplatz Oberlinden an, dem ersten 
seiner Art, Gäste blieben leider aus. Zur Aus- 
tragung kam ein Dreikampf aus wahlweise 
100- oder 600-m-Lauf, Weitsprung und Bas- 
ketball-Weitwurf. Die Mäddien gehörten den 
Jahrgängen 1955 bis 1957 an. 

Siegerin des Dreikampfes wurde Margrlt 
Kam (55) mit 1370 Punkten vor Gabriele Ull- 
ridi (56) mit 1300 Punkten. Die weitere Pla- 
zierung; 3. Gaby Marx (55), 4. Susanne Aevers 
(57), 5. Ute Klingler (56), 6. Regma Gray (57), 
7. Elke Tltze (57), 8. Christina Hoffmann (56). 

Besonders beaditlich waren die Leistungen 
im 000-m-Lauf, den Gabriele Ullridi in 1:54,5 
vor Margrit Kam in 1:54,9 und Gaby Marx 
in 2:02,3 gewann. Leiichtathletik-Trainer Wal- 
ter Schäfer, der mit seinem Kampfrichterteam 
die Ausrlditung übernommen hatte zollte An- 
erkennung mit der Bemerkung, daß diese 
Zeiten „bestenlistenreif" im hassischen Leicht- 
athletik-Verband wären. 

Für den Sommer 1972 Ist das 2. Sportfest 
für Basketballmüddien geplant, JedoÄ wirti 
es voraussichtlich dann bereits im Juli statt 
finden. 
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Mi''.vcrsff'nHnis 

In der Kirdic von Crown (k-iiglanrt) hi. H ' r 
Gristlidie eine Predigt. Ein junges Ma.ldiun. 
Ciaire Thompson, schlief dabei ein. Da kün- 
digte der Geistliche an: „Wir singen jetzt das 
Lied Nummer 2 - 50 - 8. - Nummer 2 - 50 - 
8 .1" Da schreckte das junge Mädchen auf 
und rief: „Bedauere, die Nummer ist besetzt! 
Rufen Sie später noch einmal an!" Claire 
Thompson Ist von Beruf Telefonistin. 

Exotische Haustiere per Annsn'a 

Parfömliändler will Königssproß sein 
BplcidißungsltlaBe gegen Rinaiilo Gallivaggi 

Italiens Hauptstadt wird einen Interessanten 
Prozeß erleben: Das ehemalige Ital^nische 
Königshaus Savoyen und der römls^e Ge- 
sdiichtsprofessor Renato^Mori verklagen den 
Parfümhändler Rinaldo Gallivaggi wegen Be- 
leidigung und Verunglimpfung des verstorbe- 
nen Königs Viktor Emanuel III. Galli^vaggi 
behauptet seit den zwanziger Jahren^^daß Vik- 
tor Emanuel ein untergeschobenes Kind 
und daß er selbst als Enkel 
berto 1. Anspruch auf den italienischen Thron 

'^^^s Umbertos Gemahlin Margherita y- 
November 1869 niederkam, hätte sie ein Mad- 
chen geboren. Um die männlldie Thronfolge 
des Hauses Savoyen zu sldienv ha^ man 
einen Knaben unterschoben, welker der ille- 
getime Sohn einer Hofdame Königin Mar^e- 
titas war. Die Königstoditer wäre In ein Wai- 
senhaus In Mozzata am Corner See gesteht 
und dort unter dem Namen Giuseppa Griggl 
aufgezogen worden. Später heirat^e sie den 
Italienlsdi-schwelzerlschen Arzt Dr. Galll- 
vacci. dessen Sohn es zum Parfümhandler 
bradite und der nun behauptet, einziger recht- 
mäßiger Thronprätendent zu sein. 

Königin Margherita habe sich zeitlebens um 
Giuseppa Griggl gekümmert und sie audi 
efters besucht, was feststeht. Nadi den Be- 
hauptungen von Rinaldo Gallivaggi soll sie 
ein handschriftlldies Testament hinterlassen 
haben. In dem sie Ihren gesamte Privatbesitz 
Giuseppa vermadite. Dieses Testament soll 
König Viktor Emanuel III hei seiner Abdan- 

kung 1946 mit Hilfe Professor Morls, der das 
Archiv des italienischen Außenministeriums 
leitete, entwendet und später vernichtet haben. 

Sdion zu Mussolinis Zeiten hatte Rinaldo 
Gallivaggi seine Ansprüdie angemeldet. Sie 
wurden vom Faschismus geduldet, der auf das 
Königshaus nicht gut zu sprechen war und 
Flüsterkampagne über echte und angeblidie 
Skandale des Königshauses unterstützte. Eines 
Ist sicher, daß Gallivaggls Mutter. Giuseppa 
Griggl nidit am 11. November 1869, sondern 
fast zwei Jahre später, am 11. Juli 1871 ge- 
boren wurde. Dies madit den Kindestausch im 
königlichen Wochenbett einigermaßen un- 
glaubwürdig. Auch bei der Theorie von der 
Unterschlagung des Testaments hapert es. 
Professor Renato Mori konnte 1946 dem Ex- 
könig dabei gar nicht behilflich sein, weil man 
ihn erst 1952 mit der Archivleitung beauf- 
tragte. 

Der angebliche Thronprätendent kämpft 
verbissen um sein Redit und besitzt eine Do- 
kumentensammlung, deren größter Teil aber 
von Sachverständigen abgelehnt oder belUdielt 
wird. Nach Meinung von Kennern ist es nidit 
ausgesdilossen, daß echte Beziehungen zwi- 
sdien seiner Mutter Giuseppa Griggl und dem 
Königshaus bestanden. Die Savoyer waren 
immer lebenslustig. Es sei nldit ausTusdille- 
ßen, daß Giuseppe als illegitimer Sproß eines 
Mitgliedes der königlichen Familie das Licht 
der Welt erblickte und daß sidi Königin Mar- 
gherita zu ihm hingezogen fühlte. 

Der Präsident ist 115 Zentimeter groß 
Australiens „Verband kleiner Leute" umfaßt 938 Liliputaner 

Von 1 500 australischen Liliputanern haben 
sich 938 im „Verband der kleinen Leute" orga- 
nisiert. Er tagt jährlidi in Port Macquarie, wo 
Präsident George Whiteaker einen Märdien- 
park für den Fremdenverkehr eingeriditet 
bat. Der 48jährige Whiteaker ist mit 1,15 Metei 
Größe der kleinste Präsident auf der Welt 
Seine Frau ist nodi 6 Zentimeter kleiner. 

Der Verband setzt sich dafür ein, daß Lili- 
putaner kleidungs- und sdiuhmäßlg von der 
Industrie berüdislditlgt werden. Jedes Kleid, 
jeder Anzug u"-» 1«* ^aflgemachte Son- 

I.irvon, UauhUut/en, Affen und Reptilien 
So kann man mitunter in Sdiweizer Zeitun- 

gen lesen, „Rarität: Wer möi+ite sibirische 
Wölfin zur Freundin haben?" - „Für nur 700 
Franken verkaufe Ich Kragenbiirparchcn " Das 
ist nichts Ungewohntes, im Inseratenwald der 
eidgi nössischen Gi'f/^städte. 

Diese kleine Kostprobe madit deutlich, daß 
In den meisten Schweizer Kantonen ohne 
große Formalitäten Affen. Wölfe, la Gift- 
sdilangen gekauft und verkauft werden kön- 
nen. Vor einiger Zeit «ab es einen Skandal, 
als ein Bauer aus dem Thurgau zwei Löwen 
telefonl.sdi be.stellte, die ihm in klapprigen Ki- 
sten geliefert wurden, aus denen die Raub- 
tiere auszubrechen drohten. Dodi der Käufer 
hatte es sich inzwischen anders überlegt, so 
daß die gefährlidien Raubkatzen noch eint 
Weile hin- und hergesdioben wurden. 

Die Zoodirektionen in Basel und Zürich 
warnen die Tierfreunde immer wieder - lei- 
der ohne großen Erfolg - vor dem Halten von 

deranfertigung und deshalb enorm teuer. Da- 
gegen sollen Liliputaner in die Wohnung nor- 
male Möbel stellen, „um sldi der übergroßen 
Umwelt anzupassen und ihr Selbstbewußtsein 
zu stärken". 

Die meisten australisdien Zwerge sind Im 
Show-Geschäft tätig, nämlich 62 Prozent. Zu 
ihnen gehören die beiden kleinsten Australie- 
rinnen Mutter und Tochter Lynne und Jeanne 
Ryan, 98 bzw. 95 Zentimeter groß. Der kleinste 
Mann Ist Alan Hutchings (28). Er mißt 87 Zen- 
timeter. Seit seinem zweiten Lebensjahr ist er 
nur um 7,5 Zentimeter gewachsen. 

Viele Schweizer halten sich Affen als Haus- 
tiere, die dann oft wegen unsachgemUBer Er- 

nlhning und PBege verkrflppeln. 
Raubtieren. Solche Experimente enden oft mit 
wahren Tiertragödien. Leldit kann es abei 
audh geschehen, daß unschuldige Menscher 
darunter zu leiden haben. Bisse von Gift- 
schlangen sind gar nicht selten. 

Wenn unvernünftige Tierhalter nicht mehr 
aus noch ein wissen, bitten sie oft die zoo- 

in der Wohnung / Verbot der Kegirnins; 
logischen Garten um Abnahme der Tiere Km« 
Frau bradite eimn Ozelot, der falsih ernälut 
worden war und lahmte Kr mußte "inie- 
schläfert werden Viele privat .;e!i;i!ti t.. n 
Affen sind wegen falsdiei F.rnähnini: '."ll- 
ständig verkriippelt Außerdem fehlt ibtii n 
die Gemeinschaft mit ..ihie.sRli'ictien" -n 
Züriher Zoo wurde sogar ein Krnkraiil m - 
bradit, das regelrecht „viereckic" eev. .idi. . n 
war Das Tier kam nur ein paai Monat' ilt, 
in eine vlereckiije Gla.svitritie Mit zum linuti- 
dem Alter wurde sein Käfig zu klein Se um Il- 
sen die Gliedmaßen allm.Thllch regelrecht i;i 
die Ecken. Auch d.is vnrkt üppclte Kt-Io- MI 
mußte von seinen Qualen erlöst werdi 

Schlimm war die Gesdiichte eine.- - hl.m- 
genfreundes. In seiner Wohnung hielt er t it.e 
sthwarze Mamba Eines Tages ver.sduvand liie 
afrikanische Giftsihlange spurlos Der , Ti er- 
freund" wagte aus Angst nicht, die Polizei zu 
lienachrichtigen. Bei der Frühllns.srelni;M,'g 
entdeckte dann seine ?'rau da.« tote, vollstiin- 
dige eingetrocknete Reptil unter der Malrnt-/e. 

Das Zürcher Kantonsparlanient will datier 
künftig das Halten von Raubtieren generell 
verbieten, im Interesse der allgemeinen 
Sicherheit, Affen, Giftsdilangen und Kroko- 
dile kann man Im Zoo besichtigen, wo s,e 
fadigerecht behandelt und ernährt werden und 
niemanden gefährden. Wenn ein Schweizer 
sdion ein großer Tierfreund sein will, tut er 
besser daran, sich Vogel Knt-'e nrtor TTnnd an- 
zuschaffen 

Betreuer tiir Biq Ben 
Eine der veianlwortuiigsvoHsten Positionen 

im britischen öffentlichen lieben wurde vor 
kurzem neu beset7l Mr John Vernon, Uhr- 
madiermeisler und Fellow des Britisdien 
Horologischen Instituts, übernahm die he- 
sdiwerlidie Aufgabe. Big Ren. die Turmuhr 
am Palast von Westminstei. die nidil nur don 
in Hörweite tagenden Parlamentariern, son- 
dern über den Rundfunk den Briten im ganzen 
Lande sagt, was die Stunde geschlagen hat. 
regelmäßig aufzuziehen und zu pflegen 

Die Uhr, die am 31. Mai IB59 ihren Dienst 
begann, wurde bis vor kurzem von der Her- 
stellerfirma betreut. Angesichts akuten Man- 
gels an ausgebildetem Personal sah sich die 
Firma jedodi genötigt, den Wartungsverlrag 
zu kündigen. Nun hat der neue Betreuer der 
britischen Nationaluhr seine Aufgabe über- 
nommen und steigt Jetzt also jede Woche drei- 
mal die mehr als 300 Stufen in die llhren- 
kammer hinauf, wo er In eineinhalbstündiger 
Arbeit mit Hilfe elektrischer Anlagen das 
Aufziehen besorgt. Mr. Vernon hat sich über- 
dies Tag und Nacht zur Verfügung zu halten, 
um jederzeit sofort eingreifen zu können, falls 
Big Ben einmal von der rechten Zeit abwei- 
chen oder gar störrisdi werdon und stohon- 
bleiben sollte. 

„Sonderangebote" 

Uli Schweinekotelett O lO 
zart und magar   • • SOO g Ba| ■ W 

ÜB Schweinekammbraten 4 *10 
I^^IH magar und aaftig   SOO g ■ " 

Bh Fleischwurst 4 RQ 
*1 .inlach  MO« IjW 

H Holl. Poularde, Hdl.-KI.A 07p 
golr., 1200 g  Stück f U 

1^1 Eierlikör 4 QQ 
0,S Lllar Flaacha  b|Vw 

Wm Taft Haarspray 4 AC 
37S-g-Doaa «mpf. RIchlpr. 4,95 ||VV 

||B Vox Kaffee, Mocca mild R QR 
soo-g-Pacfcung «mpl. Richlpr. 8,45 W| VW 

pH Weißer Riese QQ 
3-kg-Tragetasche   ■ jW 

Großer Sonderverkauf auf unserem Parkplatz in Dudenhofen 

direkt ab LKW 5000 Zentner 

Einkellerungskartoffeln 

Holl. Speisekartoffeln „Bintje" Klasse I 

50 kg Sack DM 6,98 

Original Pfälzer Leberwurst 

Rinderrouladen 

Schwelnebrustspitze 
frisch und gesalzen .... 
Vorder Haspel 
frisch und gesalzen .... 
Schweinebauch 

Remington „100" 
Elektro Rasierer . . . 
Bauknecht Olofen 
braun/beige, SOOG Kcal/M 
Heizölkanne 
10 Liter   • 
Treteimer 
12 Liter   • 
Damenkasack 
Nylon, Größen 40 - 50 • 

250 9 1,15 

500 g 4,58 

500 g 1,38 

500 g 1,15 

500 g 1,15 

. . 29,90 

. 149,00 

.2,48 

. . . 5,95 

. . . 3,75 

Arktis-Mineralwasser 
Kasten mit 12 Fl. ä 0,7 Liter o. Pfd. 
Eckes Edelkirschlikör 
1/1 Flasche  
Trumpf Pralinen 
48-Stück-Packung . . empf. Richtpr. 6,- 
Weinbrand Bohnen 
24-Stück-Packung  
Nürnberger „Carola" Lebkuchen 
24-Stück-Packung  
Schwarzer Tee 
Zeyion, Assam, 100 AulguBbeutel . . . 
Franz. Champignon 
1/2 Oose, Hotelqualität  
Maggl KlöSe (Halb und Halb) 
330-g-Packung . . . empf. Richtpr. 1,88 
Spinat 
gefroren, 1000-g-Packung  
NIvea Kombipack 

(mit 1 Dose Creme 60 ccm, 1 Flasche 
Milk 50 com) . . . empf. Richtpr. 1,95 

1,98 

8,98 

2,48 

0,99 

3,45 

2,95 

1,39 

1,18 

0,95 

0,99 

Für unaar« kleinen Beaudier bieten wir eine weitere Attraktion. 
Sonderverkauf von Onkel Tuka Bananen 
Dazu werden 300 Klnderponcho« verloat 1000 g (2 Wund) DM 

0,88 

Für unsere Cafeteria suchen wir für sofort oder später einen Jungkoch 

toom-MARKT in 
6103 Griestieifn bei Darmstadt 
Flughatenätraße 7 
direkt an der Bundesslfane 
zwi;»chen Darmstadt und Grieshelm 
Tolelon (06155) 20 68 

toorn-MARKT in 
6051 Dudenhofen Kreis Olfenbach 
direkt an der Bundesslraße nach 
NIeder-Roden 
Telefon <06106) 20 45 

Öffnungszeiten: 
Montag b.is Freitag 
9.00 — 18.30 Uhr durchgehend 
Samstag 
8 00 — 14,00 Uhr durchgehend 
1. Samstag im Monat 
bis 16.OQ Uhr 

H 

tm 

. 9 
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Eine Indianerin wird Krankensdiwester 
Von den Hasen-Indianern in Nordkanada berichtet B. Weiprerht 

Die Flüsse des Ostabhanges der Rocky 
Mountains In Nord-Kanada vereinigen sich *u 
einem gewaltigen Stromsystem, das tausend 
Kilometer gen Norden bis ins nördliche Eis- 
meer nieOt. Diese große Wasserstraße nach 
Norden, der M-idtenzie Fluß, Ist benannt nach 
flem schottischen Pelzhündler Alexander Mac- 
kenzle, der ihn vor zweihundert Jahren mit 
einigen Indianern Im Kanu aus BirkcnrinM 
entdeckte. Er berichtete damals, daß an den) 
großen Fluß sehr arme Indianer wohnten, dli 
sich Hasenfelie mit Tiersehnen zusammen- 
nähten und darin kleideten. 

Noch heute heißt dieser Stamm die „Ha,ser^ 
Indianer", obwohl sie Jetzt wie du und Ich 
Pullover tragen. Nur den Indianischen Mokas- 
sins aus weidiem Elchleder sind sie treu ge- 
blieben. Sdion die ersten Weißen haften bunte 
Glasperlen als Tausriiware für die Pelze mit 
Ins Land gebracht, Damit bestickt die India- 
nerin die flachen Schuhe, und an den oberen 

Rand setzt sie als besonderen Schmudc brau- 
nen Biberpelz. Ihr könnt euch sicher denken, 
daß diese Pracht geschützt werden muß, denn 
alle Dörfer Im Norden Kanadas haben statt 
geteerter Straßen nur staubige Wege aus 
Sdiotter und Lehm zwischen den Blockhütten. 
Fort Norman am Großen Bären-Fluß, wo di« 
250 letzten Hascn-Indlaner heute leben, Ist da 

diel 
die 

keine Ausnahme. Und so trägt Jeder IndianW 
s.sin8, 

«r ruhig schmutzig machen darf. Er zieht 
sl« an der Haustür aus und läßt mit Ihnen dell 
Staub draußen. 

Es wundert« mich daher nldit, daß sich Im 
Vorraum der kleinen Kirche von Fort Norman 
die Gummischuhe zu einem wahren Berg 
türmten. Ich wunderte midi erst, als Ich nacR 
der Sonntagsmesse ein Müdclien mit einer 
ulkigen Jacke sah. Auf hellblauem Stoff stana 
quer über dem Rücken in gelben Buchstaben 
„Alexander-Mackenzle-Schule, Inuvlk". Ein« 

Spiele Im Freien 
0 Wer In seiner Spielkiste alte Autos ent- 

deckt, kann an einem Autorennen teilnehmen. 
f;r muß nur noch eine Schnur am Wagen be- 
festigen (alle Schnüre müssen gleidi lang 
sein!). Dann werden alle „Rennwagen" ana 
Start aufgestellt, und nach dem Startsdiuö 
v.ickelt Jeder seine Schnur zu einem Knäuel 
luil. dadurch hoKinnt der Wagen, sich dem 

Ziel zu nähern. Doch Vorsicht Ist dabei ge^ 
boten, denn nur allzu leicht überschlügt sicn 
ein Wagen auf der holprigen Rasenfläche 

0 Daß es ein Spiel gibt, In dem die Füch.se 
die Hasen Jagen, Ist sidierlich nidits Neues für 
euch. Aber wenn die Hasen die Füchse Jagen, 
dann Ist wirklich alles verdreht. Bei diesem 
Spiel bekommen die Füchse rote Armbinden, 
die Hasen blaue. Der Spielleiter ruft nun 
„Füchse" und augenblicklich flitzen die Füchse 
hinter den Ha.<!en her und versuchen sie zu 

vierzehnjährige Hasen-Indianerin, die seit 
zwei .lahren In die Oberschule nach Inuvlk 
ging. Das heißt, sie flog, denn 500 Kilometer 
zu Fuß zu gehen - das wäre doch ein redit 
anstrengender Schulwegl Jetzt war sie nur für 
die zweimonatigen Sommerferien nach Fort 
Norman gekommen. Die übrige Zeit bleibt sie 
Im Internat in der „Stadt der Menschen", wie 
inuvlk übersetzt heißt. Als sie geboren wurd«i, 
l)atte die kanadische Regierung gerade erjt 
4.emit angefangen, diesen Ort zu bauen. Hlw 
Ijn Delta des Madtenzie-Flusses entstand eA 
neues Zentrum mit Arbeitsplätzen für Indian« 
und Eskimos^ mit einem kleinen WarenhatÄ 
Und Rundfunksender, mit einer Schule und 
einem Krankenhaus. 

„Weshalb gehst du auf das Gymnasium?" 
fragte Ich die junge Indianerin. Sie lachte: 
„Vor drei Jahren mußte meine Großmutter 
mit einem gebrochenen Bein ins Krankenhaus 
der neuen Stadt geflogen werden - und ich 
durfte mit. Dodi da wollte sich meine Groli- 
mutter nicht In das Bett legen, well sie dodi 
ihr ganzes Leben auf einem Fell auf dem Hüt- 
lenboden geschlafen hat. Ich habe Ihr dann 
In unserer Stammessprache gut zugeredet. Da- 
bei habe ich gemerkt, daß es elgentlidi redit 
gut für die weißen Krankenschwestern wäre, 
wenn wir Indianerinnen ihnen helfen würden." 

Die junge Indianerin besucht seit zwei Jahn-n 
Im SOG km entfernten Inuvlk das Gymnasium. 

Die verschenkten Theaterkarten 

Auf zur Auto-Rallye) Foto: Bernick 

fangen. Wer geschnappt wird, legt die Arm- 
binde ab und scheidet aus. Ruft nun aber der 
Spielleiter „Hasen", dann fangen plötzlich die 
Haren die Füchse. 

9 Auf einem großen Spielfeld stehen sich 
zwei gleidistarke Gruppen gegenüber. Das 
Ziel einer jeden Gruppe ist es nun, den Geg- 
tier zurückzudrängen und ihm sein Land weg- 
zunehmen. Das geht so vor sich; Die eine 
Gruppe wirft den Ball Ins gegnerische Feld. 
Wird er dort aufgefangen, darf die Fänger- 
gruppe drei Schritte vorrücken und den Ball 
zurück zum Gegner werfen. Läßt dieser den 
Ball fallen, mulJ die Gruppe bis zu der Stelle 
zurückweidien, wo der Ball auf dem Boden 
aufschlug und von dort aus wieder werfen. 
Ist eine Gruppe an den Spielfeldrand gedrängt 
worden, beginnt das Spiel wieder von vorne. 

Das Malheur begann mit der Müdigkeit, die 
Mister Allan Meyers nach einem arbeitsrei- 
chen Tag auf der Heimfahrt vom Büro in der 
Untergrundbahn beflel. Kurz und gut: Mister 
Meyers schlief ein, er erwachte erst an der 
Endstation und mußte dort betrübt feststellen, 
daß irgendein Nichtswürdiger seine zeitweilige 
geistige Abwesenheit schmählich ausgenutzt 
hatte, um ihm die Brieftasche zu stehlen. 

Zum Glück trug Mister Meyers nicht viel 
Geld mit sich herum, nur ein einziges Pfund 
Sterling, eine nagelneue Banknote, die In einer 
Seitentasdie steckte. Viel ärgerlicher als der 
Diebstahl des Bargeldes war aber der Verlust 
seines Personalauswelses und der Monatskarte 
für die Untergrundbahn. Der Ausweis mußte 
nun ais verloren gemeldet und neu ausgestellt 
werden, und das ko.stete erfahrungsgemäß Zelt 
und Müiie. 

Doch die Befürchtungen Mister Meyers In 
dieser Hinsicht bestätigten sich nicht. Als er 
am nächsten Morgen die Post aus seinem 
Hausbriefkasten holte, da fand er darin unter 
anderem einen dicken Brief ohne Absender, 
der seinen Personalausweis, die Monatskarte 
für die Untergrundbahn sowie - zwei Theater- 
karten enthielt. 

„Als kleine Entschädigung für den Ihnen 
zugefügten Sdiaden", wie auf einem kleinen 

Zettel zu lesen stand, den der Dieb der Sen- 
dung beigefügt hatte. 

Die Theaterkarten rührten Mister Meyers 
Ehefrau, die eine gute und mitfühlende Seele 
war, fast zu Tränen. 

„Man soll einen Menschen nicht vorschnell 
verurteilen, bloß weil er einmal einen Fehl- 
tritt begeht", verkündete sie halb versöhnt. 
„Dieser Mann empfindet zweifellos ehrliche 
Reue. Die diesem Brief beigefügten Theater- 
karten beweisen es." 

„Dann bist du also der Ansicht, daß wir die 
auf so seltsame Weise erworbenen Theater- 
karten ausnutzen und die Vorstellung besu- 
dien sollen?" 

„Warum eigentlich nicht? Es sind gute 
Plätze, und die wohlmeinende Absicht dc3 
reuigen Sünders sollte man mit Verzeihen 
honorieren." 

Die Meyers entsdiiossen sich also zum Be-r 
sudi des Theaters. Aber welche Überraschung!, 
Als das Ehepaar nämlich gut unterhalten und 
bei bester Laune aus der Vorstellung nach! 
Hause kam, fand es die Wohnung total aus- 
geplündert vor. Auf dem Wohnzimmertisrhi 
lag ein Zottel mit wiederum nur wenigen Wor- 
ten: „Besten Dank für Ihre Abwesenheit! Aul 
diese Weise konnte ich in Ruhe arbeiten. Der 
reuige Sünder." 

Bie Frau des ANDEREN 

Roman von HANS ERNST 

23. Fortsetzung 

„Was willst du noch, Vater?" fragt sie una 
Bdiaut auf die halbleere Schnapsflasche, die 
auf dem Tisch steht. Hat der alte Mann sich 
etwa Mut angetrunken für das. was er ihr zu 
sagen hat? 

Adam Krem.'ie» setzt sich schwer auf die 
Bank Dann schaut er sie lange und sdiwel- 
gend an, und es kann schon sein, daß er ein 
bißchen viel getrunken hat, denn In seinen 
Augen sciiimmert es feucht. 

„Reden muß ich mit dir, Zilli, Setz dich und 
hör micii an Icii kann nidit schlafen, bis ich 
nicht mit dir geredet habe." 

„Hat es denn nicht Zeit bis morgen, Vater?" 
„Nein, nein, jetzt mag ich es nimmer langer 

aufsdiieben " Er steht auf. drückt sie auf einen 
Stuhl und set7.l sidi ihr gegenüber, so daß sie 
Ihm ins Gesicitt sehen muß. „Laß dir sagen, 
Ziiii Du mußt wieder heiraten." 

Ein Lächeln Uber den Eifer des alten Man- 
nes will sich ihr aufzwingen. Aber sie verbirgt 
es und sagt ein wenig hinterhältig: 

„Ich weiß nirhl. Vater, ob das notwendig 
Ist " 

„Kreiiich woii. Ganz notwendig ist es, Zilli. 
Du mußt wieder heiraten. Der Hof verlangt 
das " 

„Ach so, der Hof, antwortet ZiVii gedehnt. 
„Idi hah' gemeint, weil ich noch so jung bin, 
«ollf ich wieder heiraten." 

„Audi das, ja. Und zwar mußt du den An- 
lelm heiraten Ver.stehsl du mich?" 

Zilli hätte am liebsten diesen weißhaarigen 
Kopf in ihre Hände genommen und an ihre 
Brust gebettet. So hilflos knmmt er Ihr vor 
mit seinen Metienden Augen Aber irgend 
etwas reizt sie, ihn noch ein wenig mi Unge- 
wissen zu lassen. 

„Ach so, den Anselm meinst fUi." 
„Freilich, den Anselm. Sonst Keinen", ant- 

wortet der Alte in übersprudeiniiii Hast. „Es 
Ist Ja schon wegen des Namens, der auf dem 
Hof bleiben muß Du hast ja seiher einmal 
gesagt, dall du Anselm gern haltest. Damals 
hat es aber nicht sein dürfen." 

„Jetzt dürfte es sein", lächelt Zilli über den 
Eifet des Alten. Aber nur um ihn zu prüfen, 
fügt sie noch hinzu: „Das könnte .sich ja in 
der Zwisdienzeit geändert haben. Ich könnte 
einen andern gern haben " 

Das Gesicht des alten Jochbauern ist plötz- 
lich von einem tiefen Schreck gekennzeichnet. 

„Das — das darf nicht sein, Zilli. Das geht 
nicht." 

„Alles geht, Vater. Ich bin hier die Bäuerin, 
und kann machen, was ich will," 

„Ach so", antwortet der Alte leise. Der Stock 
entkleitet seinen Händen, aber er bückt sieh 

nicht, ihn aufzuheben. „Und hast es Ihm ge- 
sagt, dem Anselm — daß du einen andern 
gern hast?" 

„Nein, das hab' ich ihm nicht gesagt." 
Die Uhr schlägt die erste Stunde des neuen 

Tages, Als die Schläge verhallt sind, ist es so 
still In der Stube, daß man meint, den Holz- 
wurm im Gebälk nagen zu hören, Plötzlidi 
hebt der Alte wieder den Kopf. In seiner 
Stimme Ist ein fast demütiges Bitten. 

„Schau doch, Zllli — dann wär ja der Hof 
in ganz fremden Händen. Wenn wenigstens 
ein Bub da wär vom Hannes, dann könnt ich 
es noch eher schlucken. Lieber Herrgott — der 
schöne Hof — mein armes, armes Joch .. 
Er schlägt plötzlich beide Hände vors Gesicht 
und stöhnt schwer. „Daß Ich das noch erleben 
muß." 

Von tiefem Mitleid überwältigt, schaut Zill! 
auf seine schneeweißen Haare nieder. Oh. sie 
begreift vollkommen, was in dem alten Mann 
vorgeht. Nur daß er Immer den Hof vorschiebt, 
ärgert sie ein wenig. Sich vorbeugend, nimmt 
sie seine Hände weg und hält sie fest in den 
Ihren. 

„Vater, hör mich einmal an. Einmal, da habe 
Ich gemeint, so ein Hof wäre das höchste 
Glück auf Erden. Nicht wahr ist's, Vater. Das 
wirkliche Glück Ist anders. Heute weiß ich, 
wie es ist Drum gräm dich nidit hinunter. 
Ich würde den Anselm heiraten, so oder so, 
weil ich ihn lieb habe. Das ist so einfach und 
klar, wie das Amen im Vaterunser, Nur um 
der Lieb' willen darf man so einen Schritt tun. 
Und wir werden heiraten, sobald das Trauer- 
jahr vorüber ist." 

Das Wort reißt dem Alten den Schädel hoch. 
„Ist das wirklich wahr, Zilli? Du nimmst 

meinen Anselm?" 
„Ich könnt' ja keinen andern nehmen, 

Vater." 
„Das vergeß ich dir nie, Zilli." Seine Stimme 

schwankt vor Innerer Rührung, und seine 
Hand zittert, als er sie auf Ihren Scheitel legt, 
„Es ist wahr, ZilU, einmal, da war ich recht 
hart gegen dich eingestellt, obwohl du ja 
nichts dafür konntest Jetit hab' ich neue 
Hoffnung, Zilli. Du und der Anselm werdet 
Kinder haben fürs Joch. Ich werd' den Herr- 
gott jeden Tag darum bitten." 

„Ja, Vater, idi werd' es auch tun." 
Der Alte geht jetzt In seine Kammer hinaus, 

und die Zilli sieht, wie er sich sdinell mit der 
Hand über die Augen wischt. 

Immer wieder hat der Gendarmeriekommis- 
sar Badjleitner gezögert, die Anzeige weiter- 
zuleiten. Er glaubt den Unfug einfach nicht. 
Er Ist doch selber dabeigewesen, als der An- 
selm Kremser unter eigener Lebensgefahr 
versucht hat, seinen Bruder zu retten. Und nun 
soll es so gewesen sein, daß dieser den Hannes 

vorsätzlich hinuntergestoßen hat in den rei- 
ßenden Wildbach? Und seine Schwägerin soll 
ihn dazu aufgehetzt haben' 

„Nichts als boshaftes Geschwätz Ist das 
Ganze", erklärt er seinem Wachtmeister An- 
ton Zeller, 

Der Wachtmeister ist noch jung und will 
sich seine Sporen erst verdienen. IJarum hat 
er gestern den Vitus auf eigene Faust einver- 
nommen. 

„In der Regel ist es aber doch so", antwortet 
er Jetzt, „daß in jedem Gerede eine gewisse 
Wahrheit ist. Ich erinnere nur daran, daß es 
einmal geheißen hat, Anselm Kremser liebe 
seine Schwägerin. Gewisse Verdachtsmomente 
waren also immerhin gegeben." 

„Welche Verdachtsmomente?" 
„Daß den beiden der Mann und Bruder Im 

Wege gewesen ist, und daß das Hochwasser 
gerade eine sdiöne Gelegenheit gegeben hat." 

„Das sind Vermutungen, aber keine Beweise. 
Und zudem glaube Ich es nicht." 

„Unsere Aufgabe Ist es, Tatbestände zu er- 
forsdien." 

Unwillig schaut Bachleitner seinen Unterge- 
benen an. 

„Ich brauche Ihre Belehrungen nicht. Und 
überhaupt, was wollen Sie denn? Die Anzei.ge 
kam anonym zu uns. Wo soll man da ein- 
haken?" 

„Ich habe bereits eingehakt, Herr Kommis- 
sar. Der Vitus vom Marmorwerk hat es genau 
gesehen, wie der Kremser seinem Bruder auf 
die Finger getreten hat, so daß er hat aus- 

lassen müssen." 
„Das müßte er beeiden können." 
„Kann er." 
Der Kommissar kramt nachdenklich in ei- 

nem Papierstoß und denkt nach dabei. 
„Ist dieser Vitus nicht einmal Knecht ge- 

wesen auf dem Joch?" 
„Das weiß Ich nicht" 
„Aber ich weiß es. Und weil er damals so 

plötzlich auf Knall und Fall weggegangen ist, 
könnte Ich mir zusammenreimen, daß er 
irgendwie nicht gut auf die Kremsers zu spre- 
chen ist Viel!"iÄt wissen Sie gar nicht, daß 
der Anselm Kremser Ihn damals bei der 
Brüdte oben mit ainem Fausschlag nieder- 
stirrUte. Und das mit Recht" 

„Nein, das weiß Ich nicht. Immerhin habe 
idi mit Ihm gesprochen und " 

„Herstellt Euch. Gesprochen und einvernom- 
men ist zweierlei. Also was haben Sie retan?" 

„Ich habe Ihn einvernommen," 
„Dann haben Sie es ohne mein Wissen ge- 

tan. Das Ist ein grober Verstoß gegen die 
Dienstvorschrift und äußerst unkamerad- 
schaftlich. Meinen Auftrag, den Steglehner 
wegen der Schmugglersache einzuvernehmen, 
haben Sie abgelehnt mit dem Bemerken, der 
Sache noch nidit gewachsen zu sein. Auf der 
anderen Seite handeln Sie auf eigene Faust. 
Zeller, Zeller, lassen Sie künftig die Finger 
aus solchen Sadien. Das rate ich ihnen im 
eigenen Interesse. Da Sie aber nun die Sache 
eigenmächtig so weit vorangetrieben haben, 
müssen Sie sie auch zu Ende führen. Idi will 
damit nichts mehr zu tun haben." 

Noch bevor diese Anzeige aber beim Staats- 
anwalt einläuft, kommt von dort ein scharf« 
Anpflft. weshalb die Gendarmerie von Reutfi 
In der Sache Anselm Kremser nichts unter" 
nehme 

Nun muß sich notgedrungen auch der Kom- 
missar Bachleitner einsdialten. Das Rad Ist 
angetrieben worden von unbekannten Hän* 
den. Nun läuft es, und niemand kann mehf 
Halt gebieten. Der Kommis.sär telefoniert ml* 
dem Amtsgericht, und man teilt ihm mit, dafl 
der Haftbefehl für den Anselm Kremser aus- 
gestellt und bereits mit der Post unterwegs 
sei. 

Mit diesem willigen Formular begeben 
sich die beiden Gendarmen genau an dem Tag, 
an dem Anselm wieder in die Stadt zurüdc« 
kehren will. Ins Joch Sie sind so zeitig drarL 
daß die Morgensonne gerade ihr volles Licht 
auf das Wiedersbacher Horn hinwirft, als die 
beiden den Hof betreten 

Man ist gerade aufgestanden, und die Zilli 
sieht die beiden zuerst, als sie auf den Hof 
zukommen. Sie weiß auch «ofort, weshalb si4 
kommen und rennt ins Haus hinüber, den 
Alten zu holen 

Anselm kommt gerade über die Treppe her- 
unter. schon fertig für die Abreise angezogen. 
Als dann in der Stube der Kommissär eröffnet, 
daß Anselm verhaftet werden solle wegeii 
dringenden Verdachts, seinen Bruder Hanne« 
In die Schlucht gestoßen zu haben, stößt die 
Zilli einen markerschütternden Schrei aus Der 
Alte zittert zuerst, dann wankt er, wie eto 
Baum, der stürzen will. Gerade kann Ihn An- 
selm noch reditseitig auffangen und zum Sofa 
geleiten. Er allein behält die Ruhe, 

„Regt euch doch nidit auf", sagt er. „Das ist 
ein Irrtum, der morgen schon geklärt seiÄ 
wird." 

„Es tut mir ja leid", sagt der Kommissär. 
„Aber Dienst ist eben Dienst " 

Anselm sieht ihn verständnislos an. 
„Das braucht Ihnen wirklich nicht leid ru 

tun. Sie tun Ihre Pflicht. Und ich will sie Ihnen 
nicht erschweren. Also, geh'n wir." 

Wie ein Lauffeuer verbreitet es sich im 
Dorf, daß man den Anselm Kremser verhaftet 
habe. Als er mit dem jungen Wachtmeister den 
Weg zur Bahn geht, steht die Margret am Fen- 
ster Ihres Zimmers hinter den Vorhängen An- 
selm schaut nicht auf. hat den Blick zu Boden 
gesenkt und Ist schpn dafür dankbar, daß det 
Wachtmeister wenigstens Zivil angezogen und 
ihm nidit die Schließzange angelegt hat. 

Es i.st der reinste Spießrutenlauf durch das 
Dorf, und wie erlöst läßt Anselm .sich dann auf 
die harte Bank des Frühzugs fallen, der von 
Reuth nach dem Bezirksstädtchen zuckelt. 

* 
Der Stab sdieint über Anselm Kremser be- 

reits gebrochen zu sein. Wie zerschlagen sitzt 
er in seiner Zelle In Untersuchungshaft und 
kann dem Untersuchungsruhter nichts ande- 
res sagen, als daß er es nicht getan hatie Viel- 
leicht glaubt ihm der Richter sogar. Aber seine 
Aufgabe Ist es. nicht zu glauben, sondern zu 
überführen. Immer wieder studiert er die Ak- 
ten. Fortiotzung folgt 
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